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Dresden, gedrudt Hei Ernſt Glochmann 


Sr. Magnificen; und Hohwohlgeboren 
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ern Dr. Chriſtoph Friedrich von Ammon, 
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aiferl. König. Deftreichifch. Hofdollmetſch emer., Hofrath im 
ßerordentl. Dienfte, Ritter des Kaif. Oeſtr. Leopolds, des 
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nigl. Schweb. Polarfierns Ordens und der Königl. Franz. 
enlegion, Commandenr des Königl. Däniſch. Danebrog >, 
Könige. Hannöv. Guelphen⸗ und d. conftantin. St. Ges 
örden v. Parma, Ritter des Königl. Sardin. St. Mauriz⸗ 

kazarus⸗ Orden, : :Snhäben, ve Ortonzenn. Verdienſt⸗ und 
Perſiſch. Ordens de’ Loweüs und ber Sonne 2ter Klaſſe, 

Mitglied vieler serie Veſellſchaften ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
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Borrede 


Es ſind nun bereits zwei Jahre verfloſſen, ſeitdem der Unter⸗ 
zeichnete die erſte Abtheilung des erſten Bandes feiner Literär- 
geſchichte dem gelehrten Publifum zur Beurtheilung uͤbergab 
und jemehr Anklang und Beifall der Sachverftaͤndigen dieſelbe 
feit jener Zeit erfahren bat, um fo mehr verdient ber Herr 
Berleger den Dank bed Verfaſſers und derjenigen, welche bie 
ſes Buch als brauchbar und nuͤtzlich anerfannten, weil durch 
feine hätigfeit der DVerfaffer jest ſchon im Stande ifl, bie. . 
ee Hälfte ber erfien Abtheilung bes zweiten Bandes feiner 
Geſchichte erfiheinen zw laſſen. Freilich muß berfelbe Hier noch 
mehr, als .e8 früher noͤthig war, die Nachſicht der Herren 
Kritiker und Literarhiſtoriker in Anſpruch nehmen, denn wenn 
fuͤr die Literaturgeſchichte des claſſiſchen Alterthums jetzt ſchon ſo⸗ 
viel geleiſtet worden iſt, daß es faſt unmoͤglich ſcheinen duͤrfte, 
im Ganzen etwas Neues zu geben und hoͤchſtens im Einzel⸗ 
nen Berichtigungen und Nachtraͤge noͤthig werden, ſo hat da⸗ 
fuͤr das Mittelalter, was ſeine Literaturgeſchichte angeht, noch 
Niemanden gefunden, der dieſelbe vollſtaͤndig und genau behan⸗ 
delt hat, und kalim iſt duͤr ga. ſpecirile Dinge ein mitteimaͤ— 
Figer Anfang gemadit: warden. » Hieraus ergiebt ſich Leicht, wie 
verfhieden dasjenige, ° . was jebt von dem Verfaſſer geleiſtet 
worden iſt, von ‘beat, Ana: er für bie alte Literatur leiſten 
konnte und mußte; nothwenbige fenk wird und feyn muß. Um 
wenigſtens Alles zufommmen zu haben, was ihn bei feinen Ar 
beiten über das Mittelalter von Nuten feyn Fonnte, verfchaffte 
er fih auch durch die unermuͤdliche Sorge feines Herrn Ver 
legerd bie wenigſtens in Deutichland ſehr feltenen von ihm p. 
56. angeführten zwei Literärgefhichten von Berington und 
Harris, bedauert aber recht fehr für biefe Bücher einen Pfen⸗ 
nig ausgegeben gu haben, ba fie abgefehn von ihrer Einfeitig- 
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feit und Unvollſtaͤndigkeit, von den greulichſten Fehlern wim⸗ 
meln und eigentlich nichts weiter ſind, als ein kurzes Raiſon⸗ 
nement uͤber die Fortſchritte dieſer oder jener Wiſſenſchaft in 
dieſem oder jenem Jahrhundert des Mittelalters, wo ohne An⸗ 
gabe der Quellen mit jener auch bei uns wieder uͤberhandneh⸗ 
menden Vornehmheit, wo grobe Unwiſſenheit durch ſchlechtes 
und ungenaues Citiren als genial und originell erſcheinen will, 
mit vielen Worten wenig oder nichts von dieſem oder jenem, 
der in einer Wiſſenſchaft etwas geleiſtet hat, berichtet wird. 
Der Verfaſſer bekennt, daß ſo zu arbeiten ihm nie als ein 
Fortſchritt, ſondern immer nur als ein Ruͤckſchritt der Wiſſen⸗ 
ſchaft erfchienen if. 

Die allgemeine Darftelung der Literatur des Mittelalters 
fonnte alfo von mir anf feine Weife nach irgend einem Mufter 
bearbeitet werden, fondern ich mußte auch hier meinem in ber 
Doreebe zum erflen Bande‘ bereitd angegebenem Plane folgen. 

und ſo habe ich denn auch, fortwährend zuerft bie wiffenfchaftliche . 
Ordnung, dann aber erfl die Zeitfolge beobachtet, bemerfe aber gleich, 
damit Fein Unberufener mir einft zurufe, daß ich ohne Grund dieſelbe 
Eintheilung ber beiden Perioden des Mittelalterd auch auf den - 
Drient. angewendet habe, ba doch auf biefen jene Motive, 
welhe eine völlige Umwaͤlzung in ber ‚geifligen Betriebſamkeit 

bes Abendlandes hervorgebracht haben, durchaus feinen. Ein- 
uß geäußert hätten, daß ich das Alles recht wohl weiß, aber 
dennoch um feine Unordnung in mein einmal aufgeflelltes Sy⸗ 
ſtem zu Bringen, auch die orientalifhe Literatur in dieſelben 

Schranken einzufließen „air. gut befimben- habe, 

Was nun endlich: die. fpesiedäh.Hölkdküttel angeht, die 
mir für das Mittelalter zu ‚Gebote; Bender, fo muß ich leider 
betennen, daß diefe eigentlich. zuı: A. EtFriftſteller des Mittel 
alters und ihre Arbeiten ſelbſt: fadi:d298 ſeider fehlt es auch 
an Specialiteraturgefchichten ber’ "riäfelnen- Wiſſenſchaften wäh. 
vend bed Mittelalters gar ſehr, indem auch jene große Ge 
ſchichte der Wiffenfchaften und Künfte , bie vor einigen zwanzig 
Jahren zu Göttingen and Licht trat, immer nur von dem angeblichen 
Jahrhundert des Wieberauflebend ber Wil. u, K. ausgeht, bie 
vorhergehenden freilich weit ſchwerer zu überfehenden Jahrhunderte 
mit Stillſchweigen übergeht. Daher bleibt für biefe, die Hi- 

stoire literaire de la France, Tiraboschis und Gingune’s 


' 
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Arbeiten über Italien und einige Sefchichten der deutſchen Li⸗ 
tratur eva ausgenommen nichts Allgemeines übrig und hoͤch⸗ 
find einige einzelne MWiffenfchaften, z. DB. Poeſie ꝛc. haben für 
einzelne Länder eine umfaffende Bearbeitung gefunden. Darum 
möhte man wohl wünfhen, daß der trefflihe Baͤhr auf dem 
rühmlich betretenen Wege, die Geſchichte der römifchen Litera⸗ 
tur nach der Zerftörung des Weftrömifchen Reiches darzuſtellen, 
eifrig fortſchreiten und und recht bald mit ſeiner Gefchichte der 
Literatur zur Zeit Karls des Großen und ſeines Haufes, bie er einem 
vertraulichen Geftändniffe nach unter ben Händen hat (der Schreiber 
dieſer Zeilen glaubt dieſe öffentliche Ausplauderung einer freund« 
fhaftlichen Brieflihen Mittheilung mit der Wichtigkeit des Gen 
genftandes entfchuldigen zu können) beſchenken, und ich bebaure 
nur, daß ich letztere noch nicht Habe benutzen koͤnnen, da ich’ 
überzeugt Bin, daß fie mir von ungemeinem Nutzen geweſen 
ſeyn würde, tie dieß mit ber ber Gefchichte der roͤmiſchen Li⸗ 
teratur deffelben Verfaſſers mit ben beiden bis jebt erſchienenen 


Supplementen wirklich der Fall geweſen iſt. 


Trotz den wenigen Huͤlfsquellen aber, die der Unterzeich⸗ 
nete benutzen konnte, hat er doch, wie er mit guten Gewiſſen 
ſagen kann, ſein Moͤglichſtes gethan, um ein vollſtaͤndiges 
Material zuſammenzubringen und ein unparthelifcher Beurtheiler 
wird ihm hoffentlich gerne eingefichen, daß ein Einzelner für 
einen fo univerſellen Stoff fhwerlicd jemals mehr zu leiſten im 


Stande feyn bürfte. Leider wuͤrde noch mehr geſchehen ſeyn, 


| 


wenn dem Schreiber biefes manche neuere Schriften, bie fich 
ſelbſt anzuſchaffen feinen beichränften Mitteln nicht geflattet war, 
zugaͤnglich geweſen wären, inbeffen haben doch feine Excerpte 
diefe manchmal fo empfindliche Luͤcke ſoviel wie möglich gu er⸗ 
fegen geſucht und babei hat ber Derfaffer Feine Koften und 
Mühe gefpart, um das Neuefte und Beſte, was über die 
eingelnen Wiffenfchaften gefchrieben wurde, benugen zu koͤnnen. 
Dabei darf und kann er nicht vergeffen, bier öffentlich anzuer⸗ 
fenuen, wie fehr ihm bei felnen Arbeiten die zuvorkommende 
Guͤte umd Liberalitaͤt des Koͤnigl. Saͤchſiſch. Dberbibliothefarg 
H. Hofrath Dr. Falkenſtein, ber ihm bie freie Benutzung der 
biefigen Koͤnigl. Hofbibliothef geftattete, die aufopfernden Ber 
muͤhungen feiner Herren Eollegen, bes Herrn Bibliothekar Dr. 
Klemm und der beiden Herren GSeertäre Dr. Kraufling und 
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Dr. Loßnitzer unterfläßten,. mit welcher Bereitwilligkeit endlich feine 
hochverehrten Freunde, bie Herren: Sreiherr Hammer⸗Purgſtall zu 
Wien, Prof. C. Zeune zu Berlin, Profeſſor Dr. Fluͤgel zu Meiſſen, 
Dr. Herrmann Brockhaus, Dr. Julius Petzholdt, der Kaiſ. Ruſſi⸗ 
ſche Staatsrath Ritter von Goulianoff, Dr. Beer und Herr Ad⸗ 
vocat Ludwig hierſelbſt, ihm ihre bedeutenden Bibliotheken zu 
freiem Gebrauche geoͤffnet und mit Notizen und Nachweiſungen 
unkterſtuͤtzt haben, Allen dieſen Freunden der Wiſſenſchaft hier 
oͤffentlich meinen aufrichtigen und herzlichen Dank zu ſagen, 
halte ich fuͤr meine Pflicht und ich wuͤnſchte nur, daß ich uͤber⸗ 
all denſelben freundlichen Eifer fuͤr Foͤrderung der Wiſſenſchaft 
angetroffen hätte, mas leider bei der bekannten Engherzigkeit 

und Neid mander unferer mit Unrecht berühmten Gelehrten 
nicht immer der Bad ſeyn konnte. 

Was nun bie Grundfäge endlich anbetrifft, die mich bei 
biefem zweiten Theile meiner Literaͤrgeſchichte geleitet haben, ſo 
find dieſe immer noch dieſelben geblieben, wie bei dem er⸗ 
fien Bande bderfelben. Die größte Vollſtaͤndigkett war auch 
hier mein Hauptzweck, jedoch ſo, daß waͤhrend bei der claſſi⸗ 
ſchen Literatur auch diejenigen alten Schriftſteller erwaͤhnt wur⸗ 
den, von denen nur ihr Name, nicht einmal Bruchſtuͤcke auf 
uns gekommen ſind, bei dem Mittelalter nur wo moͤglich alle, von 
denen ſich etwas erhalten hat, genannt und behandelt werden 
ſollen, da z. B. bei den Arabern, Perſern ꝛc. alle Schriftſtel⸗ 
ler anzuführen, von denen wir Nachricht haben, fuͤr meinen 
Zweck unnuͤtz und langweilig ſeyn wuͤrde, obwohl es wuͤn⸗ 
ſchenswerth genug waͤre, daß die Herren Hammer⸗Purgſtall 
und Flügel, jener mit feiner neuen Bearbeitung feiner Ency⸗ 
clopädie der Wiffenfchaften bes Orients, biefer mit feiner Ge 
fehichte der Arabifchen Literatur, die fie herausgeben zu wol⸗ 
fen verfprochen haben, anfträten, damit biefe empfindliche Lücke 
ber Literaturgeſchichte endlich einmal ausgefüllt werde. Daß aber 
wohl Niemand beffer dazu geeignet ift als gerade diefe beiden Mäns 
ner, das zeigen Hammers Gefchichten der Perfifchen und Türfifchen 
Poeſie, die über jedes Lob erhaben find, und Flügels neue Ausgabe 
des Hadschi Chalfa, deren Trefflichfeit in jeder Beziehung anerfannt 
genug if. Daß ich aber für meinen Zweck auch in der Aras 
bifchen Literatur volftändig genug geweſen bin, wird mir Nies 
mand abfprechen koͤnnen und ein Vergleich mit bem von Wach⸗ 
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‚ der übrigens gerade Hier mehr als man von einem Laien, 
er doc, jedenfalls auf dem Felde der orientalifchen Litera- 
gervefen ift, - erwarten darf, leiftete, wird leicht bewei⸗ 
Finnen, was ich und mas biefer für jene Wiffenfchaft 
n haben. Ich Habe meine bier befolgten Principien 
genauer feftftellen müflen, damit fein Boͤswilliger 
etwa Nachlaͤſſikeit vormwerfen koͤnne, weil ich diejeni⸗ 
Schriftſteller des Orients, von denen ſich blos ihre Na⸗ 
—* und vielleicht wenige Notizen uͤber ihre Schickſale und 
HFriftſtelleriſche Thaͤtigkeit erhielten, uͤbergangen habe. Dieß 
habe ich mit gutem Vorbedachte und der Gleichfoͤrmigkeit 
sit meiner Behandlung der übrigen Literaturen des Occidents 
wegen gethan. Indeſſen werde ich in meiner Bibliographia 
arabico-persico - tureica, die entweder innerhalb biefed oder 
zu Anfange bed folgenden jahres erfcheinen wird, dieſem Man⸗ 
gel vollſtaͤndig abhelfen und alle Autoren, von denen auch nur 
eine Zeile erhalten if, volfiändig aufnehmen, was in einem 
ſo fpeciellen Buche notbwendig und unerläßlih ift, bei meiner 
kiteraͤrgeſchichte aber unpaffend und unnüß feyn würde, In 
dezug auf die Drtbographie der orientalifhen Eigennamen 
habe ich Feine beſtimmt durchgeführte Negel, fondern die bei 
den einzelnen Schriftftelern einmal dur den Gebrauch einge⸗ 
führte Schreibart befolgt, 

Endlich Habe ich meine Srundfäge, Immer das weniger 
‚Bekannte oder Unbearbeitete zum Gegenſtand meiner Hauptfor⸗ 
ſchungen zu machen und dagegen bei dem allgemein Bekannten 
und Bewieſenen nur auf diejenigen Quellen zu verweilen, wo 
man das zu ihrer Erklärung gehörige Material bereits zuſam⸗ 
mengeſtellt findet, auch Bier befolgt und eim auch nur oberflaͤch⸗ 
licher Bid auf das von mir im vorliegenden Bande Geleis. 
fiete wird jeden, Hoffe ich, übergengen, daß ich wie überall 
auch hier conſequent geweſen bin. Derſelbe Fall iſt es auch 
mit meinen Bemuͤhungen, ſichere und beſtimmte Nachweiſungen 
über jeben Autor zu liefern, denn ich kann wohl ſagen, daß 
wo ih die Seitenzahl bei meinen Nachweiſungen angegeben 
babe, ich faſt ohne Ausnahme das Buch felbft gefehen und 
uachgefihlagen babe und ich nur dann wenn ich dieſe nicht hin⸗ 
‚infügte (manchmal find freilih vorzüglihe dltere Werke gar 
nicht, oder doch ungewöhnlich ſchlecht paginirt), mich auf An- 
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dere verlaffen mußte, Natuͤrlich kommen auch Fälle vor, n 
ich eine genaue Citation ber Seitenzahl von einer ſecundaͤr 
Duelle, wenn ich das betreffende Buch ſelbſt nicht einſehen konnt 
entnommen habe, allein wenn hier ein Fehler dorgekommen iſt, woiı 
mich aud) wohl jeber Billigdenkende entſchuldigen wollen. Uebrigen 
kann ich aber für ‚die Nichtigkeit meiner Notizen bürgen wu 
wenn ja einmal ein. Sehler aus DVerfehen mit „untergelaufen if 
wie dieß p. 72. gefihehen ift, wo der Rirchenvater Aeneas ich wei 
nicht durch weiche Nadjläffigkeit in meinen Ercerpten an eine unpa| 
fende Stelle eingeräckt worden ift: fo iſt doch ein ſolcher gewi 
allemal fehr bald mieber verbeffert worden, wie dieß auch mi 
dem eben angeführten fon auf p. 129. gefchehen ift: ich Hoff 
alfo, dag Niemand mein Buch unbefriedigt aus der Hand lege 
und Jedermann, er möge nun Aufklärung und Nachrichten über Die 
fen oder jenen Schriftfieler des Mittelalters, von dem wir nod) ct 
was haben, fei diefer auch noch fo unbekannt, ſuchen, diefelbe ſicher 
Lich) auch finden werde, jedenfalls habe ich lieber zu viel ale 
zu wenig geben wollen und darum ift auch das Fady ber Theo. 
logie, das freilich wenig Erfreuliches - bietet, fo genau bear 
beites worden, wie es bisher noch Fein Theolog von Fa 

gefchweige. denn ein Literärhiftorifer verfucht hat. Und fo me 

denn auch dieſer Band der Kritik des gelchrten Publikums um 

die Augen treten und, wenn biefe deflen Brauchbarfeit ebenfo 
wie bei feinem Vorgänger anerfermen wird, ben Herzlichen Wunſch 
ſeines Verfaffer erfüllen, and) wiederum ein Scherflein zur Son 
derung ber Wiſſenſchaft beigetragen zu haben, y 


Dresden, ben 18ten Mai 1839. i 
Dr. Theodor Größe, 


Der allgemeinen Literäargeſchichte 
Dritte Periode 
oder 


terärgefdidte des Mittelalters. 


« 
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‚. Das Mittelalter wird gewoͤhnlich für benjenigen Zeitraum der 
jelameinen Meltgefchichte angefehen, der die Begebenheiten, welche 
‚som Ende des Weſtroͤmiſchen Reiches bis zur Zerftörung des Oſt⸗ 
timifchen oder Byzantiniſchen Kaiferthums fallen, oder den Zeit⸗ 
tum von 476 — 1453 n. Chr. umfaſſt, obwohl ihn Andere nicht 
warihtig did zur Reformation 1517 n. Chr. oder bis zur Erfindung 
hr Buchdruckerkunſt auögedehnt wiſſen mollen, welche beiden Ers 
eigniffe gewiß-ebenfoviel für die Wiederherſtellung der Literatur und- 
der Wiffenfchaften gewirkt haben, ald die Ankunft der Griechiſchen 
Selehrten in Italien nach der Eroberung von Conftantinopel durd) 
Ph Luͤrken, welche man ald den Anfangspunkt ded Wiederaufbluͤ⸗ 
ihnen wieder ermeckte Liebe zur claffifchen Literatur, betrachtet. Ue⸗ 
ber diefe: cf. H. Hody. De Graecis illustribus L. Gr, littera- 
'ranque humaniorum instauratoribus; ed. Jebb. Lond, 1732. 8. 
‚€. T. Boerner._De- doctis hominib. Graecis litt. Graec. in Italia 
‚isstaurator. Lips. 1750. 8. Chr. Meiners. Ueb. d. erſt. Wieder 
heiſteller nuͤtzlicher Kenntniffe im 14ten u. 15ten Ihrhdt., in N. 
Götting. Hiſt. Mag. II. p. 1—56. Schill. Geſch. der griech. 
Sitte. Bd. III. p. 513 —545. Bernhardy. Geſch. d. griech. Liter, 
EN I, pP 511. Sg. . 


J TEEN 


Diefer Tange Zeitraum zerfällt aber wieder in mehrere Fleinere 
bſchnitte und zwar kann man ihn theilen entweder: 
Kit, Geſch. Ik Bd. \ j 


dend des wiffenfchaftlichen Studiums in Europa, bafirt auf die von 


l- 


— 


ſchnitte zerlegen. 


* 


2 Einleitung. ö 
1) in ben. A6fchnitt von. der Zerftörung des weſtroͤmiſchen Kaifer: 
thums bis zur Gründung der päpftlichen Hierarchie oder v. J. 
- 476—1100 n. Chr. und un 
IT) in den Adfchnitt von Gründung der päpftlichen Hierarchie bis 


. zum Untergang ded Byzantinifchen Kaiferreichd oder v. 1100— 
1453 N. Chr. 


- 


oder? . | ‚ 
1) in ben Abfchnitt von Untergang des weſtroͤmiſchen Keifereiche | 
bis zur Erhebung Karld ded Großen zum Kaifer oder von 476 | 
— 800 n. Chr. und: > | | 

| 

| 


2) von der Erhebung Karl d. Gr. zum Kaifer bid Zum Anfange 


der Kreuzzüge od. v. 800— 1096. und: | 
3) von dem Beginnen der Kreuzzuͤge bis zum Anfange der Refor: 

mation ‚odes von 1096 — 1517.5 
allein obwohl letztere Eintheilung eine beſſere Einſicht in die politi⸗ 
ſchen und moraliſchen Verhaͤltniſſe des Mittelalters giebt, indem ſie 
die drei Hauptbegebenheiten deſſelben zu Anhaltepunkten nimmt, ſo 
wollen wir doch, um den Zufammenhang nicht allzuſehr zu zerſtuͤ⸗ 
deln, ber freilich weniger bezeichnenden erften folgen und yunfere 
Literärgefhichte des Mittelalterd in die zuerft angeführten zwei Abs 


! 


4. 3 


| Erfter Abſchnitt 
ber Literärgefhichte des Mittelalters 
oder 


von der Zerftörung des weſtroͤmiſchen Reiches bis zum Beginnen 
ber päpftlichen Hierarchie oder von 476 — 1100. 


"»Berfall der Kultur und Literatur. | 


| 

| 

Die Urfachen des in diefer Periode mehr und mehr hereinbre⸗ 

* Verfalls der Literatur und Kultur ſind aber dreierlei Art, 
naͤmlich: 


I) Politiſche, und zwar: 

1) die Voͤlkerwanderung oder ber ſeit dem Uebergange der Hun⸗ 
‚nen 374 nach Chr. über die Wolga (cf. De Guignes Hlist. 
gener. des Huns, des Turcs etc. Paris. 1756 — 58. V 
Voll. 8, Deutfh v. 3. C. Dähnert. Greifswald. 1768— 71. 

V Bde. 4.) beginnende Einfall barbarifcher Wölfer aus Nor⸗- 

den und Welten, ald der Alanen (cf. J. G. Stritter. Memor.\ 
populor. olim. ad Danubium, pontum Euxinum, paludem' 
Maeotidem, Caucasum, mare Caspium et inde magis ad, 
septentriones incolentium e Scr, Byzant, erut. Petropoli, 


— — — 





— — — une” — 
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1771 — 74. IV Voll. 4. T. IV. p- 817, 59. Erſch Ens 
cyclop. Bd. II. p. 812. 4q.), Avaren (Stritter. T. I. p. 
641— 760. de Guignes 1. 1. Bd. I. p. 456—488. Klap- 
toth. Kaufaf. Sprach. p. 10—56.), Bulgaren’ (cf. Stritter, 
T. II. p. 239 —890.), Chazaren (ck Stritter. T. Ill. p. 
5411— 578. Suhm in Hift. Abhandl. d. Königl. Gef. d. 
Wiff. zu Kopenhagen herauögeg. v. Heinze Bb. VI. p. 1 
—116.), ®Petfchenägen (cf, Stritter. T. II. p. 773. a2q. 
P. Fr. Suhm. Om Paizinakerne, in Skriftersom udi det 
Kioebenhavkenske Selskab etc. Kioebenh, 1770. 4. und 
Chronik d. Petfcheneger, in A. 2. Schloͤzer Krit. Sanıml. z. 
Geſch. d. Deutfh. in Siebenbuͤrgen. Goͤtt. 1795—79. 8, 
Etüf. II. p. 450. sq.), Uzen und Komanen (cf. Stritter. 
T. 111. p. 933. sq. p. 949. sg. Suhm in Scheerer Ueberf. 
v. Neftord Jahrb. ps 371. aq. und Chronik der Komaner od. 
Dolooger, bei Echlöger p. 482. sq.), Oſt⸗ und Weftgothen - 
(ef. 3. 2. 3. Manfo. Geſch. d. Dftgothiichen Reiches. Bres⸗ 
lau. 1824. 8. 3. Aſchbach. Geh. d. Weftgothen, Frkft. a. 
M. 1727. 8.), Vandalen (cf. L. Marcus. Hist. des Van- 
dales, accomp. de recherch. s. 1. commerce que les &iats 
barbaresques firent avec l’etranger dans les premiers sitcles 
de l’&re chretienne. Paris. 1836. 8. und F. Papencordt. 
Sch. d. Vandaliſchen Herrfchaft in Africa. Berlin. 1837. 
8.), 2ongobarden (cf. Gaillard in Mem. de l’acad. des inser, 
T. XXXIII. p. 370. sg. XXXV. p. 769. sg. XLIII. p. 
311. sq. und B. Zanetti. Del regno dei Longobardi in Ital. 
mem. stor.-crit, chronol, Venezia. 1753. 8.), Burgunder, 
Franken, Deutfchen und Slaven in die Staaten des römifchen 
Reiches in Europa und Afien, wo fie die fchönften Kunſt⸗ 
werfe zerftörten, indem fie afle gelehrten Kenntniffe verachtend 
den Krieg ald einzige ihrer wuͤrdige Befchäftigung anſahen. 
cf. außer den in Meusel. Bibl. Hist. T. I. 1. p. 360. sq. 
angeführten Schriften nach: J. Kehrer. De caussis et effe- 
ctibus migrationum a populis septentrionatibus in provincias 
imper. Rom. snscept. comm., in Act. Soc. Jablonov. Lips. 
1781. 4. T. V. p. 158 — 200. und Ch. Fr, Roesler. Diss, 
de magna gentium migratione ejq. primo impulsu, Tubing. 
1795. 8. v. Fr. de Brotonne. Hist. de la filiation et des mi- 
grations des peuples. Paris. 1837. II Voll. 8 — 


2) Dad Feudalfyftem, vermöge welchem ed blod Freies und Un⸗ 


freies, Eigenthumdbefiger und Leibeigene gab. Letztere hatten 
alles und jeded Beſitzthum nur durch die Güte und Vertrag 
ihrer Herren zum Lehn und waren ihnen dafür Lehnstreue und 
Lehnspflichten ſchuldig. Krieg war die Befchäftigung der Freien, 
ſchwere Handarbeiten die der Unfreien. Die Altefte Urfunde, 
welche durch Einrichtung des Meichödienfted dem Adel ober 
den Wafallen eine zu große Hebermacht Uber bie ‚in feinen Guͤ⸗ 


4 


“ 


NS 


nn Einleitung. 


tern anfäffigen Unterthanen verlieh, ihn aber aud in eine zu 
mächtige und drohende Etellung gegen Die Fürften verfeßte, iſt 
die Constitutio Caroli Urassi de expedit. Romana data Wor- 
matiae VIII Id. Jun. DCCCLXXX, in J. Chr. Lünig. 
Corp. jur. feud. Germ. Freft. ad M. 1727. fol. p. 15 — 
18. und Eichhorn. Deutſch. Rechtögefchichte. Bd. IL p. 404.' 
sq., die’ aber in der auf und gefommenen. Geftalt nit von 
Karl dem Dicken herrühren Fann, da in ihr dad Wort „feo- 
dum’’, dad erft feit dem 11ten Sahrhundert gebräuchlich ward,. 
vorkommt, fondern vielmehr eine von Conrad II. oder Heinrich 
II, beftätigte nur zum heil verbefferte Sonftitution diefed Kai⸗ 
ferd iſt. ch V. N. Kindlinger. Münfterifch. Beitr. z. Gefch. 
Deutfchl., vorzügl. Weſtphalens. Miünfter, 1787 — 93. Bd. 
I. p. 68. 39. Bd. II. p. 233. sq. Im Allg.: rf. & MDieis 

ners. Geſch. d. Ungleichheit der Stände unter ben vornehmfien 
europäifchen Völkern. Hannover, 1792. IT Bde. 8. u. Bargir 
net, Hist. du gouvernement feodal.- Paris. 1825. 8. 


3) Die Uebermacht der Geiftlichkeit. Nur die Geiftlichen beſaßen 


einige gelchrte Kenntniffe, fie waren die alleinigen Gelehrten 
in allen Fächern; fie waren Richter, wurden zu Rathgebern 
der Könige und Fürften erhoben und ihr Gutachten bei. allen Res 
gierungdfachen und Staatdangelegenheiten eingeholt. Dieß vers 
anlaßte fie aber auch, ihre Thätigkeit viel zu fehr auf Neben= 
gegenftände audzudehnen und natürlich daruͤber dad fir fie we⸗ 
niger wichtige Studium. der Wiffenfehaften zu vernachlaͤſſigen. 


I) Moraliſche und namentlich dad allgemeine Sittenverderbniß. 


Denn nachdem fchon in der vorigen Periode die Ausartung der 


Römer in fittlicher Hinficht viel auf alle Völker, die mit-ihnen 


in Berührung famen, eingegirft hatte, fo trug ebendarum in 


dieſem Zeitraum bie Einwanderung fo vieler fremden, rohen Voͤl⸗ 


ferfiännme nach Europa wefentlih zu einer größern Verſchlech⸗ 


terung der Moralität bei, zumal da auch die Geiſtlichkeit ſelbſt 


ſchon fehr verderbt war und größtentheild in Ueppigkeit und Wol⸗ 
Iuft lebte und überdem auch das Verhältnig des Adels zu feinen 


-. Unterthanen, die noch wenig geordneten Etädteverfaffungen und 


N 


fortwährenden Fehden ein häusliched EStillleben und das damit 
verbundene Steigen der Moralität wenig befördern Eonnten. 


HI) Literarifche, und zwar: 


1) Berachtung der Profanliteratur. Religioͤſes Vorurtheil ver- 
drängte die Werke der heidnifchen Scribenten. Man glaubte - 
alle wiffenfchaftlichen Kenntniffe aus der heiligen Schrift ſchoͤ— 
pfen zu müffen, Den hödyften Werth ded Menfchen fehte man 

auf ein befehauliched und Plöfterliched Leben und hielt daher das 

Lefen der Profanfchriftfteller für diefem nachtheilig. Darum 

verbot um 586 Gregor I. allen Geiftlichen dad Lefen heidni- 

fcher Bücher (Gregor. Epist. praef. Exposit. in libr. Job. 

T. I. p. 6. ed. Benedict. Op. Epist. Lib. XI. ep. 54. IX 

ep. 4. Johann. Sarisber. de nugis curialib. IT, 26. VIII. 


- 
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W. S. dagegen: Tiraboschi. Sioria della lett. Ital. T. m. 
p. 87. 29.) und «8 konnte nicht fehlen, daß. -finfterer Aber⸗ 
glaube eine Folge davon war. 

2) Berfall der Tateinifchen Sprache und Entfichung neuerer Spra« 
hen im Oceident. Seit dem Sten Jahrhundert drängten fi .. 
fremde Voͤlker in dad römifche Reich ein. Dadurch mußte die 
länaft ſchon gefunfene Reinheit ber Iateinifchen Sprache noch 
mehr verunftalter werben, fo daß fie nach und nach bermaßen 
unbefannt werden fonnte, daß fie nur noch beim Gottesdienſte 
und in Gerichtöhöfen die herrſchende blieb. Natürli mußten 

- fih aber ſchon des Umgangd wegen in den sömifchen Provins 
zen ncue Sprachen bilden, allein che dieſe fo weit vervoll⸗ 
fommnet und gereinigt wurden, daß in ihnen gefchrieben 
werden fonnte, vergingen mehrere Fahrhunderte. Die Grund: 
lage aller neueen Sprachen in Franfreih, Spanien und 
Italien war aber die fogenannte Romanifche, von der fchon 

oben Bd. I. Abth. 2. p. 761. die Mede gemelen ift (f. a. 
| Cornwall Lewis. An.essai on the origin and formation .of 
a ihe Romance languages. Oxford, 1835. 8. 3. Plaͤnta. Geſch. 
der romanifchen Sprache. Chur. 1776. 8. Adelung. Mithris 
dated Bd. II. p. 598. sq.) oder die Mifchung ded Wulgärlas 
teinifhen, der im Aten Jahrhundert verfchwindenden Celtiſchen 
und der verfhiedenen Germaniſchen Dialete Im Allgem.: 
| cf. Muratori. Antig. Ital. T. II, p. 1023. sq. Morhof. 
De Livii Patavinitate. c. 8. p. 107. sq,. E. Fr. Werns- 
dorf, Historia lat. ling. in sacris publicis. Lips. 1756. 8. 
J. Schneegas. De latinitate Eginhardi. Jen. 1759. 8. J. 
A. Wolf, Diss. de latin. ecclesiast, in codice Theodosiane, 
Lips. 1774. 8 P. Leyser. Diss, de ficta ınedii aevi bar- 
| , barie inprimis circa poesin latin. Helmstad. 1719. 8. und 
J. F. Bertram. Diss, de vera aeri medii barbarie, in fein. 
Comm. de Anglorum meritis. Hal. 1722. 8. p. 22.sq. J. A. 
Egenolf, De tribus latinae ling, filiabus h. e. de ortu, fatisgue 
ling. Hispanicae, Gallicae, Itlicae. Lips. 1704. 4. J. F. Kreks. 
De ling. lat. ante et post Carol. M. corrupt, exemplis et 
. causis, Magdeburg. 1682. 4. J. J. Oberlin, De ling. lat. 
med, aevi mirä barbarie. Argentor. 1771. 4. Bonamy in 
Mem. de l’acad. T. XIV. p. 582. aq. Mehrere zum Bere 
ſtaͤndniß und zur Erklärung der neu entftandenen neuern abends 
ländifhen- Sprachen nothwendige Schriften führt P. Namur. 
Bibliographie paleogr. diplom, bibliog. Liege. 1838. T. I. 
-p. 71. sq. am 


_ $. 4. | 
Als Erbaltungdmittel der finfenden Literatur diefer Zeit find 
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1) die Liche der Griechen und Araber zu den Wiſſenſchaften. In 
Griechenland waren die Wiffenfchaften zu einheimifch geworden, 
als daß fie durch politifche Werhältniffe und dad Sinfen dr Mo⸗ 

ralitaͤt ganz hätten verdrängt werden fönnen, wenn fie auch frei= 
ih mehr fpielend getrieben wurden, Die Araber aber bildeten 
ih ganz im Gegenfage zu ber in den Drientalen liegenden Reig⸗ 
ung zur geiftigen Unthätigkeit bald zu einem Pultivirten Volke 
heran, liebten die Wiffenfchaften und Literatur, unterftügten fie 

- aus allen Kräften, bearbeiteten fie felbft auf das Thätlgfte und 

“machten fih auch mit der griechifchen Literatur befannt (cf. J. 
Chr. Buhle. De studilitterar. Graecar, inter Arabes initiig 
et rationibus, in Comm, Soc. Gotting. 1791. Vol. XI, p. 

‚ 216. sq. und ad Aristotel. T. I. p. 320. sg. Renaudot. Let- 
tre à Mr. Dacier s. 1. versions Syriaques et Arabes d’Hip- 
pocrate, in Fabric, Bibl. Lat. T. I. p. 861. sq, (T. III. p. 
294. sq. Harl) J. C. Gartz. De interpretib. et explanato- 
rib. Euchidis Arabicis. Hal. 1823. 4. Camus in Not. et Extr, 
des Mss. T. VI, p. 392. sq. Casiri.  Catal. arab. Mss. bibl, 

‘ Escorial. T. I. p. 263. Leo Africanus. De viris inter Ara- 
bes illugtribus, in Hottinger. Bibliothecar. quadripärt. p. 246. 
sq. und Fabric. Bibl. Gr. T. XI. p. 259. sq.. Sprengel. 
Geſch. der Arznfde. Bd. IL. p. 344. sg. Tholuck. De vi 
quam Graeca philosophia in theolog. Muhammedis exercuer, 
Hamburg. 1835. 4. Heeren. Geſch. d. Stud. d. claff. Ulterth. 
Bd. I. p. 112. sq. p 147. aq. Wahl. V. d. Edirffar des 
Homer u. andr. klaſſiſchen Dichter bei den Arabern u. Perſern. 
Halle. 1793. 8.). . 

2) die Mönche und Kloͤſter. In den Klöftern lebten die Mönche 
ungeflört, denn diefe Tagen gewöhnlich in abgelegenen Gegenden 
von dem Treiben der Menfchen entfernt, für die Bedürfniffe ih - 
rer Bewohner war hinlänglich geforgt, daher fludierten fie bald 
aud langer Weile, bald aus Neigung und fehrieben mehrere alte 
Autoren (cf. Sulpic. Sev. vita Martini c. 7. Lindenbrog ad 
Terent: Andr. extr, p. 134. Drakenborch ad Livium. T. 
VI, p. 323. Conring de antiquitat, academ. p. 268. sq. 
Meiners. Hiſtor. Vergleich. ded Mittelalt. Bd. II. p. 346. ay.) 
ab, obwohl diefe Kopieen, die Uberdieß nur wenige Profanſcri⸗ 
benten enthielten, theild wegen ded großen Mangeld an Abſchrei— 
bern, theild aber auch wegen ihred fehr hohen Preifed (cf. Mu- 
ratori Antiq. Ital. T. IH. p. 331. 30. Mabillon. Annal. ord. 
Benedictin. T. IV. p. 574. sq. Hist. litt. de la France. T. 
VII p. 3. sq.) nur wenig verbreitet wurden. Wieviel übrigens 

nicht allein in diefer Zeit, fondern auch in der fpätern von den 
berfchiedenen Mönchdorden, vorzüglich von den Benebdictinern und 
Jeſuiten, für die Wiffenfchaften (freilich am Meiften für die the= 
ologiſchen) gethan worden iſt, wird die Anführung der folgenden 
Schriften (mehr ſiehe bei Helyot. T. .I. p. 35 — 98.) be= 
weifen und zugleich darthun, daß man ihnen durchaus nicht 
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allgemein ben Vorwurf machen darf, ald wären fie bie alkinigen 
und größten Urheber der Unmwiffenheit und ded Verfalls der Lite 
ratur im Mittelalter gewefen, obwohl auf der andern Eeite ein 
zu egoiftifched Gcheimhalten mit ihren Kenntniffen und Mono⸗ 
pelifiren der Gelehrfamkeit leider einen böfen Flecken auf Tie wer⸗ 
fn muß. S. Mabillon. De studiis monasticis, ex vers. J. 
Portae. Venet. 1705. 4. H. Helyot. Hist, des ordres mo- 
nsstiquen.. Paris. 1714 — 19. VIll Voll 4. ib, 1792. VIII 

Voll, 8. (Muffon.) Pragmat. Geſchichte d. vornehmften Moͤnchs⸗ 
orden a. ihr. -eigenen Geſchichtſchreib. in e. deutſch. Ausz. (v. L. 
&. Srome) m. e. Borr. v. Ch. W. Tr, Walch, Leipzig. 1774 
— 84, X Bbe, 8. (Ch. Fr. Schwan.) Abbild. all. geiſtl. und 
weltlih. Orden, nebſt e. kurz. Geſch. derf. v. ihr. Urſpr. bie auf 
unf.. Zeiten. Manheim. 177994. AÄLVI Hefte. 4. Ueber die 
Auguſtiner: cf. Th. de Herrera, Alphabet, Augustinian. 
Madrit. 1644, 11 Voll. fol Ph. Elssius, Encomiasticum Au- 
gustinianum, Bruxell, 1654 folk A. Miraeus. Origines 
canonicorum regular, 5 Augustini, Colon, 1615. 4. J. Mar- 
quez. Origen de los frayles de la Orden de S. August, Sa- 
lamanca 1618. fol. L. Torelli. Secoli Agostiniani 6 vero 
Histori generali del S. Ord. Erem. d. S. Agostino. Bologna. 
1659. sq. VIII Voll. fol. A. de S. Nicolas. Historia de los 
Agostin. descalzos de la Congr. de Espanna y de las Indias. 
Madrid. 1664. fol. J. Prulius, Hist. Peruana Erem. S. Au- 
gust. Antverp. 1651. fol. D. A. Gandolf. Diss. hist, de 
CC. celeberr. Augustin. scr. ex ill. q. obier. p. union. ord. 
eremit. usq. ad fin. conc. Trident. Rom. 1704. 4. J. A. 
Zungge. Hist, gener. et spec, de ordine canonicor, regular. 
S. August. II Tom. compreh., prodr. Monach, 1749. 11 Voll, 
fol. Biblioth. Augustin. hist. crit. et chronol. in qua MCCCC 
August. ord. scr. eorg. op. inven. coll. et in ord. alphab, 
red. J. F. Ossinger. Ingolstadt.. 1768. fol. Th. Gratianus, 
Anastasis Augustiniana, in qua script. ord. eremit. Aug. di- 


gesti s. Antv. 1513. 8. (Anderes in Cat. Bibl. Bunav. T.L.V. 


I. p. 613. 2q. ll. V. I. p. 512. 2q. p. 516. sq.) — DBencdictis 
ner: cf. J. Mabillon, Annal. ordin. S. Benedicti (bis 1157.) V 
Voll. Paris, 1703. sq. Vol. VI. absolv. Martene. ib. 1739. fol. Ed. 
N. auct. Luc. 1739—45. VI Voll. fol. Dazu: Acta SS. ord. 
Bened. (500 — 1100.) coll. .L. d’Achery ac cum eo edid. J, - 
Mabillon. et Tb. Ruimart. Paris, 1668 — 1701. IX Voll. fol. 

Magnoald Ziegelbaur et Ol, Legipont. Hist. rei litterar. ord. 

S. Benedicti. Aug. Vindel. et Herbipoli. IV Voll. fol. B. 

Pez. Apol. ord. Benedict. contra Jesnitas. Campod.. 1715. 4. 

Ph, le Cerf. Biblioth. hist. et crit. des auteurs de la congre- 
gation de S. Maur. à la Haye. 1726. 8. P. Pez. Biblioth. _ 
Benedict. Mauriana. Aug. Vind. 1716. 8 R. Pr. Tassin. 
Hist. litter. de la.Congregat. de St. Maur. Bruxell. et Paris. 
1770, 4. Deutſch v. A. Rudolph u. m. Vorrede u. Anm. v. 
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Meufel. Frkft. u. Leipzig. Ulm. 1773—74. II Bde. S. Idea 
S. Congregat. Helveto - Benedict. S. Galli. 1702. fol. M. 
Armellini. Biblioth. Benedict. Casinensis. Assis. 1731 — 32. 
II Ptes fol. Dazu: Addit. et correct. Fulginei. 1735. fol, 
und Append, de quibusd. al, p. Italiam ord. D, Bened. congr, 
script. episcop. virisq. sanctit. illustr, ib, 1736. fol, u. Catal. IU 
episc. reform, et vir. sanct. ill. e congr. Cas. Rom, et Assis, 
1753. 11 Ptes. fol, J. a Bosco. Vet. Biblioth. Benedictina, 
Lugd. 1605. 8. M, Weiss, Lyceum Benedictinüum s. de S, 
Alcuino aliisg. bon. litt. ex ord. Bened, profess, et eor. scr. 
Paris. 1661. 12. M. Kropff. Biblioth. Mellicensis s. vit. et 
scripta inde a sexcentis et eo ampl: ann. Bened, Mell. Vin- 
dob. 1747. 4. Venant. Simius. Catal. Sanctor. et pl. vir. 
illustr. qui veluti myst. flores effloraer. in Valle umbrosa, ord. 
alphab. compend, descr. Rom, 1698. 4. (J. Francois.) Bibl. gener. 
des €crivains de l’ordre de St. Benoit. Cont. une not. ex.' des 
‘ouvrag. de tout genre comp. p. un Benedictin . de la congre- 
. gat. de Pordre de St. Maures. Bouillon. 1777 — 78. IV 
Voll. 4 — Camaldulenfer: cf. J. Mittarelli et A. Co- 
stadoni. Annales Camaldulensium. Venet. 1755 — 73. IX 
oll. fol. Ven. Simius. Catal, sanctor. Camaldulens,, Rom. 
1693. 4. M. Ziegelbaur. Centifoliam Camaldulense. Venet. 
1750. fo. — Sapuziner: cf, Z. Boverius. Annali d. 
fratri Minori Capuzini. Venez, 1643 — 45. II Voll. fol 
Dazu: M. de Pisa. Annal. s. sacrar.‘histor. ord. Minor. qui 
Capucini vocantur, T. III. in quo desiit Boverius usg. ad a. 
1734. Lugd. 1676. fol. B. a Bononia, Biblioth, script. ord. 
Minor. s. Francisci Capucinorum retexta et extensa. Venet. 
1747. fol. — Sarmeliter: c£. J. Trithem. De laudib. ord. 
fratr. Carmelit. LL. II., in J. Bussaeus. Paralip. op. P. 
Blesens, Trithem. et Hincmari. Mogunt. 1605. 8. p. 534. 
sq. u. in J. B. Mantuani Oper, T. IV, p. 244—293. D. a 
Virgine S. Maria. Speculum Carmelitarum s. hist, Eliani or- 
din. Antverp. 1680. fol. J. a S. Josepho. Hist. geuer. fra- 
trum discalceatorum de monte Carmelo, aucta a P. S. An- 
drea. Rom, 1688. 11 Voll. fol. (Cosmus de Villiers de St. | 
Sebastian.) Biblioth. Carmelitana. Aureliae et Paris. 1752 — 
57. U Voll. fol. P. Lucius. Biblioth. Carmelitana. Fiorent. 
1593. 4. De ortu et progressu ac vir. illustr. ord. de monte 
Carmelo tract. J. Trithem. A. Miraei et J. de Carthagena, 
Acc. catal, illustr. scr. ejd. ord. ce. al. op. Col. Agripp. 1643. 
8. D. a Virg. Maria. Vinea Carmeli s. hist. Eliaui ord. 
Antverp. 1662. 4. P. Vita. Martial. a S. Joanne Bapii- 
sta. Bibl. script. utriusg. cougr. et sex. Carmelit. Burdigal. 
1730. 4. R. A, Faci. Bibl. s. ind. br. auct. prov. Arragon. 
ord. Carmelit. Caesar- August. 1762.4. G. M. Pensa. Teatro 
degli huomini ill. della famiglia Garmel. .di Mantova, Mantov. 
1628. 4. — Sarthäufer: cf. Aunales Carthusianorum. Car- 
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ihusi. 1687. fol. Tb. Petrejus. Biblioth. Cartusiana. Colon. 1609. 
8 A. Miraeus.-Bibl. Cartusiana. Colon. 1609. 8, C. J. Mo- 
roti, Thheatr, chronol. S. Cartus. ord. Taurin, 1681. VI Pıes. 
fl. B. Tromby, Storia crit, cronol.— diplom, del patriarcha , 
S. Brunone e del suo ordine Cartusiano, Neapol. 1773 — 79. 
X Vell. fol. — Eiftercienfer: ch, A, Sartorius. Cistertium . 
bis 1ertium. Prag. 1700. fol. p. 510—588. K, de Visch, 
Biblioth, script. S. Ord, Cisterciensis. Duaci. 1649, -Colon. 
1656. 4. A. Moanrique. Annal. Cistercienses.. Lugd. 1642 
—59. IV Voll. fol, P, Lenain. Essay de l’hist, de l’ordre 
de Citeaux. Paris. 1696— 97. IX Voll. 8. Ch. Heuriquez.- 
Phoenix revivescens s. ord. Cisierciens. scr. Angl, et Hispau, 
series. Bruxell. 1626. 4. B. Tissier. Bibl. PP. Cisertiens. i. 
e. opera Abb. et, Mon. ord. Cist. qui saec. Bernardi aut p. p. ej. 
ob. flor , in un. coll. Paris. 1666. 11 Voll. fol. — Claniacenſer: 
cf. Bullarium S. Ord. Cluniacensium. Lugd. 1680, fol. M. Marrier 
et A. du Chesne. Biblioth, Claniacensis. Paris, 1614, fo, — DO os 
minifaner: cf. Leander Albertus Bonon. De vir. illustr. 
ord. praedic. LL. VI. Bonon. 1717. fol. Al. Feruandes, Con- 
certat. praedicatoria. Salmantic. 1618. fol. p. 8318— 442. J. 
Quetif. et J. Echard. Script, ord. praedicatorum recensiti, 
Paris. 1719 — 21. II Vol, fol. (cf. Act. Erud, 1720. p. 441. 
q. und Singular. hist. et litt. Paris. 1739. 12. T. IH. p. 
369 — 382.) Fr. Vidal. Diario Dominicano con una breve 
nota de las vidas etc, Madrid, 1787. 4. A. Altamura, Bi- 
blioth. Dominicana. Rom. 1692. fol. . A. Touron. Hist. des 
hommes illustr, de Pordre de St. Dominique. Paris. 1743 — 
49. VI Voll. 4 A. Rovetta. Bibl. chronol. illustr, vir, 
Lombardiae ord. praedicatorum, Bonon. 1691. fol. Antonius 
Senensis. Bibl. ord. fratr. dominicanor., vir. doctr, ins, nom, ı 
et eor. opusc. tit. compr. Paris. 1585. 8. G. M. Pio. Delle 
vite degli huomini ill. di S. Domen. Bologna, 1607, II Voll. 
fol. V. M, Fontana. De Rom. provinc. ord. praedicator. 
Rom. 1670. 4. J. M. Januitius. Bibl, conv. St, Johannis et - 
Pauli Venet. ord, -praedicat. Venet. 1683. 4. S. Razzi, Isito- 
ria degli uomipi ill. cosi nelle prelature come nelle dottrine, 
del sacre ord. degli predicat. Lucca. 1596. 8. — Francids 
caner: <f. Annales Minorum s, trium ord. a S. Francisco 
institautor. auct. L. Wadding. P. I-VII. Lugd. 1625.— 1618. 
P. VIII. Rom. 1654. fol. Ed. II. locupletior et accur, op. 
J. M. Fonseca ab Ebora, Rom. 1731 — 41. XVIII Voll, fol. 
©. a. L. Wadding Script. ord. Miuorum quib. access. syl- 
lab, ill. qui ex eod. ord. pro. fide Xsti fort. occubuerunt, 
Rom. 1650.fol. V. Geiderer, Germania Franciscana s. Chro- . 
zic. geogr. histor. ord. S. Francisci in Germania. Veniponti. - 
1727, 1 Voll._fel. H. Willot. Athenae orthodoxor. sodal. 
Franciscani. Leod. 1598. 8. C..de Aremberg. Flores Sera- 
phici ex amoen, annel, hert, Z. Boveri. coll. #. icoues, vit. 
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et gesta vlror. ill; qui ab a. 1580 - 1612. in eod. ord. mir, 
ac. vit, sanctim. -claruer, compend, descr. Col, Agripp. 1640 

- — 42, II Voll. fol, J. a Divo Antonio. Minor. fratr, orig. 
domiciliove discalceat. atramento et sang, scriptor. biblioth. 
‚pro suppl. Wadding. incrementog, nov. Franciscan, bibl. Sal- 
mantic. 1728. 4. u, Bibl. univ. Franciscana. Matrit. 1732. 
UI Voll. ffl. R. Tbuillier. Diarium Patrum Fratrum ‚et 
Soror. ord. Minimor. prov. Franciae s. Paris. qui relig. obier. 
ab a. 1506 —1700. Paris. 1709. 4. G. Franchini, Biblio- 
sofia di scritt, Franciscani convent, ch’hanno scritto dopo l’anno 
1585. Modena, 1693. 4 — Humiliaten: cf, H. Tirabos- 
chi. Veter. humiliatoram monumenta, Mediol. 1766 — 68. 1ll 
Voll. 4. — Sefuiten: cf, P. Ribadeneira, Catalog. script. 
religionis societ. Jesu. Antverp. 1608. 8. c, not. Jul, Nigro- 
nü. ib. 1613. & Ph. Alegambe. Bibl. script. soc. Jesu. 
.Antverp. 1649. fol. Op. inchoat. a P, Ribadeneira contin. 
a Ph. Alegambe et denuo recogu, et prod, ad 8.1675. a N.. 
Sotwello. Rom. 1676. fol. Bibliotheque Jesuitique ou catal._ 
des ouvrages compos, nouvell. p. 1. Jesuites av. d. not. 8. |. 
-endr. diffic. Paris. 1716. 8. Klist. S, Jesuit. auctor. patr. 
huj. soc. Orlandino, Saechino, Possine, Invencio, Cordara. 
Antverp. 1620—1750. VI Voll, 4. Hist, gener, de Ia nais- 
sance et des progr&s de la comp. de Jesus ar. l’anal. de =, 
consfitut. et privilöges.. Paria. 1760, Amsterd. 1761. Vol. I 
— IV. Vol. V—VL ib. 1767. 4 P. P. Wolf, Allg, Geſch. 
d. Jeſuit. v. d. Urſpr. ihr, Ord. b. a. d. gegenw. Zeit. Zuͤrich. 
1789 — 92. 1803. V Bde. 8. Te M. Pelzel. Boͤhmiſche, 
Maͤhriſche u. Schleſiſche Gelehrte und Schriftſteller a. d. Ord. 
d. Feſquit. v. Anf. d. Geſellſch. b. a. gegenw. Zeit. Prag. 1786. 
8. W. Smets. Was that der Jeſuiterorden für Sie Wiſſen⸗ 
ſchaften? Beantw. in- e. Verzeichn. d. vorzuͤglichſt. Schriftſteller 
d..Drd. u. ihr. Schriften m. Hinzufüg. biograph. u. bibliog. 
Notiz. Leipz. 1834. 8. Bibliograph, a MDCLÄI. soc. Jesu 
in regno Franciae libr. omn. ab.illustr, eo a. ed. repraes. c. 
-antecess. libr. a. 1662. Paris. 1662. 4. — Sleinere Or⸗ 
den: C. de Rosinis. Lyceum Lateranens. elog. LL. XX. 
digesta. Caesen. 1649. il Voll. fol. — P. de Barry. Les 
cent illustres de la maison de Dieu en toute sorte de pro- 
fession. Lyon. 1660. 8. — L. Bail. Sapient. foris praedic. 
ex omn. script. s. biblioth, Goncinionator, p. ou, aet, et saec. 
usq. ad S. XVII. c. pler. eor. elog. histor. art, florileg. aut ' 
specimin. Paris. 1666. 4. — J. Marangoni, Thes. Parochor. s. 
-vit, ac monum. parochor. qui sanctit. mart, piet. virt. et scr. 
illustr. eccles. Tom. I. Rom. 1726. 4. — V. M. Foniana. 
Syllab. magistr. sacri palat. apostol. Rom. 1663. 4. — V. 
Barralis. Chronol. SS. et al. vir. illustr. ae abbat. S. ins.- Le- 
rinens,. Eued. 1613. 4. — Ald. Fontana, Le glorie immor- 
tali della $, relig. di S. Stefano, tanto nelle armi, tanto 


Einleitung. 11 
nelle lettere. Milano, 1706, 4. — A. M, Markel Bpecal. 
virt, et scient. S. Vir. ill, ord. Servor. Norimberg, 1748. 
4. A. F. Vezzosi. J. scrittori de’ chieridi reg. detti Teatini. 
Rom. 1780. U Voll. 4 C. Thurmann. Bibl. canonicor., in 
q, de canonic. eorg. coll.” s. capit. et q. eo pert, agit. juxta 
ord. alph. Hal. Magd, 1700. 4. A, Miraeus, Chronicon Prae- 
monstratense. Colon. 1613. fol, J. le Paige. Bibl. Praemonstr., 
ord. Paris. 1633. fol. F, Sarteschi. De ser. congr, cler, reg. 
matr. Dei. Rom. 1753. 4 6. de Roggenburg. Spiritus, 
litterar. Norbertinus. Aug. Vindel, 1771. 4. A. Giaui, 
Aunal, servor. ord, B, Mariae ed. A, M, Garbi. Lucc, 1719. 
Hl Voll. 4. D. Lopez. Noticias histor. de la tres Flo- 
rent. - Provincias del ord. de la SS. Trinidad Redemcion 
de Candivas et Inglaterra Escocia y Hybernia. Madrid, 1714. 
fol. — WBiele hierher gehörige Notizen finden ſich auch in den 
Schriften über die Päpfte und Cardinäle 5. B. ins Ar, 
Bower. History of the Popes. Lond. 1750. VII Voll. 4. 
Deutfch v. Rambach. Magdeburg. 1751. X Bde 4. J. G. 
Piatti. Storia crit. chronolog. de Romani pontifice. Napoli. 
1765. XII Voll. 4. Hist. des papes. dep. St. Pierre jusqu’& 
Benoit XIH. (p. F. Bruys) à la Haye, 1732 — 54, V Voll. 
4. St. Baluze, Vitae papar. Ayenionensium, Paris. 1693. 
U Voll. 4. L. Jacobi. Biblioth, pontificia cui adj, catal, hae- 
reticor. qui advers. rom. pontif. aliq. edider. Lugd. 1643. 4. 
L. J. a S. Carolo. Biblioth. Pontificia. Lugd. 1643. II Pies, 
4“ G. J. ab Eggs. Pontificium doctum s. purpura docia =. 
vitae tardinalium etc. Monachi. 1714. III Voll, fol. u. Suppl.- 
nov. Aug. Vindel. 1729. fol._A. Ciacconius, Vit. et res 
gest. ponüf. rom. et cardin. ab init, nasc. eccl, ad Clem, IX 
ex rec. A. Oldoin. Rom. 1677. IV Vol. fol, Vit, et 
xesg. pont. rom. et card. a Clem. X usq. ad Clem. XI, scr. 
aM. Guarnacd, Rom. 1751. U Voll. fol Vit. et res gest, 
pont, et card. ad Ciacc. ex. contin. quib. acc, append. q. vit. 
card. perf. a Guarnacci, non absolv, auct. T. Pide Cinque et 
et R. Fabriuo. Rom, 1787. fol. A. Oldoin. Atheuaenm 
Rom. s. de pontific, et cardin. script. Perusiae. 1676. 4. 
Fr. M. Turrigius, Tract. de rom. eccles, cardinalibus.: Rom. _ 
1639. 4. H. L. Castanaeus Rupipozaeus. Nomenclator car- 
dinal., qu. ab a. Xsti. 1000. quidg. comment. sunt. Tolos. 
1614. 4. J. de Novaes. Elementi della stor, de’ s. Pontif. 
co’loro ritratti in rami da S. Pietro sino al Pio VI. Rom. 
1784— 92. VI Voll 8. L. Cardella. Mem. stor. de’ cardi- 
nali della Rom. chiesa. Rom. 1792 —94. VII Voll. 8 A, 
Sander. Elog. cardin. sanctit. doctr. et arm. ill. Lovan. 1626. 
4. Mehr in Catal. Bibl. Bunav. T. IH, V. I. p. 480. 2q. 
p 425. sqg. — Dedgleichen auch in den Kirchengefchichten eine 
jelner Kationen, wie: Le Quien. Oriens christianus in IV pa- 
triarchatus digestus. Paris, 1740. III Voll. fol. E. Scheel- 
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strate. Eccles. Africama s. de primatu Carthagin. Paris. 1679. 4. 
M. Leydecker. Hist. eccl. Afric. illustr. Ultraj. 1690. 4. S. 
A. Marcelli, Africa christiana. Brixiae. 1816 — 18. III Voll. 
fol, J. A. Lucentius. Italia sacra restr, auct. verit. mag. 

‚ accommod. Rom. 1704, fol, F. Ughelli. Italia sacra s. de 

“ episcopis Italiae et -insular, adjacent, anct, et contin,_st. N. 

Coleti. Venet. 1717 — 22. X Voll, fo, J. A. Saxe. 
Archiep. Mediolan. series. Mediol. 1755. II Voll. 4. C. 
E. Caraccioli, Napoli sacra. Nap, 1624. fol. R. Pirro. 
Sicilia 'sacra. Ed. IIL cur, et st. A. Mongitore. -Panormi. 
1733. MI Voll.- ſol. F, A. F. Matthaei, Sardinia sacra 
a. de episc. Sard, hist, Rom. 1758. fol. Fl. Cornelias, Eeccl. 
Venet, antig. mon, n. pr. ed. illustr. Venet, 1749, fol. J. 
F. B. de Rubeis. Monum. eccl, Agquilej, illastr. Venet. 
"1740, 4. A. G. d’Avila, Teatro de las iglesias de Espauna, 

* Madrid. 1645. sq, IV Voll. 4. Florez, Espanna sagrada. Ed. Il, 
Madrid. 1754 — 1819. XXXXJIH Voll. 4. Gallia christiana, 
qua series omn, archiepisc:, episcop. et abbat. Franciae aucta 
op. et stud. D. Sammarthani et alior. monach. ex ord. S. 
Benedicti exhib, Paris, 1816, XII Voll, fol. Hist. de. Ve- 
glise Gallicane p. J. Longueval, contin. p. J. C. Fontenais, 
P, Brumoi et Berthier. Paris. 1730—49. XVII Voll. 8. 

‚ dJ. Collier. Eccles, history of Great Britain from the first 

planting of ohristian. to the end of the reign of Charles II. 

Lond. 1708. il Voll, fol! Staͤudlin. Kirch. Gefh. v. Groß⸗ 

britannien. Götting. 1819. II Bde. 8. J. Skinner. An eccles. 

hist. of Scotland from the first appearance of christ. in th. 

kingd. to the-pres. time. Lond. 1788. II Voll. 8. J. Wa- 
raeus. Hibernia sacra. Dnbl. et Lugd. B. 1717. 4. F. God- 
win. Catal. of the bishops of England, since the first plan- 
tirg ihe christ. relig. in theis island. Lond. 1601. 4.” J. La- 
nigan. Eccles. hist, of Ireland "from the first introd. of chri- 
stiam among the Irish to the beginning of the 13th century. 

Dublin. 1822. IV Voll. 8. J. Usser, Brittannicar. eccles. 

antiquitat. Dublin, 1639. 4. Lond. 1687. fol. E. Pontoppi- Ä 

dan, Annal. eccles. Danic, diplomat. Hafn. 1741 — 53. IV 

Tom. fol. Cl. Oernhjalm. Hist. Suecor. Gothorg. eccles, LL. 

IV. Holm. 1689. 4. E. Benzel. Monim. hist. vet. eccles. 

Sueogoth. e cod. Upsal, 1709. sq. VI Voll, fol. F. W. 

Schubert. Echmedend Kirch. Verfaſſ. und Unterrichtämefen nad 

ſ. früh. u. gegenw. Zuft. Greifömwalde. 1821. II Bde. 8. Fr. Mins 

ter. D. Relig. d. Nordend vor d. Zeit. Ddind, in Stäudlin’s- 

Arch. für alte und neue Kirch. Gefch. Bd. III p. 251 — 303. 

Deffen: Geſch. der Einführung des Chriftenthumd in Dänes 

mare und Norwegen. Leipzig. 1825. 8. u. Kir. Geſch. von 

Din. und Norweg. ebd. 1823 — 33. UI Bde, 8. Finni Jo- 

hannei Histor. eccl. Islandiae. Hafn, 1772. zq. Hl Voll. & 

Pilarz et Morawetz. Moraviae hist. eccles. et polit. Bruun. 
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1785. sq. HI Voll. 4. 2. ©. v, Frieſe. Kirch. Geſch. d. Polen 
dv. Urſpr. d. chriftt. Kiel ind. R. b. a. d. jetzig. Zeit. Bredlau. 
1786. III Bde. 8. Mosheim. Hist. Tartaror. eecles. Helmst, 

1741. 4. P. E. X, de Charlevoix. Hist. de l’etablissement, 
des progr&s_et de la decadence du christianisme dans l’empire 
du Japan. Rouen, 1715. 4. Crasset, Hist, de l’eglise de 
Japan. Paris. 1715. 4 De Guigned. Unterfuchung über 
die im 7ten Ihrhdt. in Sina ſich aufhaltenden Ehriften. Greifee - 
wald. 1769. 4. Hist, narrat. de initio et progressu mission. - 
Soc. Jesu ap. Chinenses ex litt. J. A. Schall. Vienn, 1665.8. 
Modheim. Die Tefuiten in China. Nürnberg. 1782.8. Mem. histor. 

» 1. missions des peres Jesuites aux Indes oriental. Ed. III - 

“ augm. p. le P. Norbert. Besangon. 1747. 11 Vell. 8. India 
oriental. christ. cont. fundat. ecclesiar., seriem episcop., mis- 
siones, schismata, persecution. auct, Paul, a S. Bartholomeo.  - 
Rom. 1794. 4. A. Rhodes: Relation des missions dea Je- 
suites &tablies dans le roy, de Perse. Paris. 1659. 8. A. 
Ruez. Conquista espiritual de Paraguay. Madrid. 1639. 4. 
N. Techo. Hist.. provinc. Parag. soc. Jesu. Lond. 1673. 8. 
_Muratori. II christianesimo felice nelle missioni di padri della 
compagnia di Jesu nel. Parag. Venet, 1743. 4. Ibagnez. Je⸗ 
fuitifch. Reich in Parag. Colin: 1774. 8. A. de Ovalle. Re- 
lat. de regno Chiliens. et Soc. Jesu in ill. mission, Rom. 
1646. 4. P. Jellepont. Hist. mission. S. Jesu in insul, et 
contin. Americae meridionalis, Paris. 1615. 4. T. 8. Bayer. 
Hist. congregat. cardinal, de propag. fide, Regiom. 1721. 8. 
Hist. des missions des Theatins. Rom. 1704. 8 A. G. D. 
Avila. Teatro ecclesiast, de las Indias, Madrid. 1649 — 53. 

DU Voll. 4 L. de Guzmann. Hist. mission. religios. in In- 
diam orient. et regna Chin. et Japon. Complut. 1601 — 10. 
I Voll, 4. P. Jarric. Thesaur. rer. Indic. q. ortus, pro- 
gress. et increm, christ. cathol. relig. ac earumd, region, hi- 
stor. et_.ea q. ad eas pertin. chorogr, et hist. describ. Colon. 
1615— 16. V Voll. 4. M. V. La Croze. Hist. du christi- 
anisme des Indes. à la Haye. 1724. 8. Dazu: Bemarg. 
Halle, 1737. 12. F. F. Raulin,. Hist. eccles. Malabaricae. : 
Rom. 1745. 4. J. A. Assemanni. De catholicis s. Patriar- 
chis Chaldaeor. et Nestorianor. comm. hist.‘ chronol. Rom, 
1775. fol. La Croze. Hist. du christianisme d’Etiopie et 

“ d’Armenie. à la Haye. 1739. 8. Galani. Hist. Armena 
eccles. et politica. Colon.: 1686. 8. und Conciliatio eceles. 
Armen..c. Romana ex ips. Armen, patr. et doct. testimon., 
‚Bom. 1651 —61. Ill Volk 4. G. de Serpos. Compendico 
storieo di memoriè cronolog. concernenti la relig, e la morale 
della naz. Armena suddita dell’ imp. Ottomano. Venet. 1786 
— 87. 1IE Voll. 8. Schnurrer. De ecclesia Maronitica. Tu- 
bing. 1810 — 11. II Pies. 4.- E, Renaudot. Hist. patriarch. _ 

‘ Alexandr. Jacobit, a D. Marco usg. ad fin. sec, 15, Paris, _ 
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1718. fol Biaglo Terzi. Sirla aaera. Rom, 1695, fl, La 


Syrie saiute ou Mission de Jesus et des pères de la comp. 
de Jesus en Syrie p.. J. Besson. Paris, 1660. 8. J. M. 
Woansleb. Hist. de l’egl. d’Alexandrie. Paris. 1677. 8. 8%. 
H. Tromler. Abbild. d. jacobit. oder koptiſch. Kirches Jena. 1749. 
8. J. G. Oertel. "Theolog. Aethiop. Viteberg. 1746. 4. 
M. Geddes. The church of Eihiopia. Lond. 1696. 8 M. 
Crusius. Turco-Graecia. Basil. 1584. 8. Fl. Cornelius. Creta 
sacra. Venet. 1754. II Voll. 4. Platon. Kurze ruſſ. Kirchen= 
gefhichte. Moskau. 1805. II Bde. 8. und Hiſtor. Web. all. 
in Rußland geweſ. Schriftftell. v. geiftl. Stande d. griech. ruff. 
Kirche. Peteröburg. 1818. I Bde 8 G. Schwarz. Init. 


rel. christian, Hungar. eccles, orient. assert. Hal. 1740. 4, 
M. Inchover. Ann, eccles. regni Hungar. Rom. 1644. fol. 


D. Farlati. Illyric. sacr. Venet. 1751 — 55. V Voll fol. 


G. Haner. Hist. eccles. Transsylvanic. inde a prim. pop. ori- 


gin. ad h. usq. temp. Freft. et Lips. 1694. 8. G. Gazet. 
Hist, eccl. du Pays- Bas cont. Vordre et suite des ev&ques 
et archev., un catal. d. Saints etc, Atreb. 1614. 4. (H. F, 
van Heussen.) Batavia sacra S. res gest. apostol. viror. q. 
fid. Batav. primi intul. Bruxell. 1714. und Hist. episcopat, 
foed. Belg. ex eccles. monum. monast, cod. bibl, arch. etc. 


er. Autverp. 1755. 4 3. 3. Hottinger, Helbetiſche Kirchens 


gefchichte. Zürich. 1708 — 28. IV Bde. & M. Hansizius. 
Germania sacra. T.I. 11. Aug. Vindel. T. I. II, Vienn. 1755. 
fol. S. Calles. Annal, eccles. Germ. Vienn, 1756—69. VI 
Vell. fol. German. sacr, in prov. et dioeces. eccl, distrib. St, 
Blas. 1794— 97. II Voll. 4. (Udb. die Specialkirchengeſch. d. 
einzeln. Deutſchen Länder, Bisthuͤmer und Erzbisthuͤmer: cf. 
Walch. Bibl. Theol. T. Ill. p. 254 — 258. und Staͤudlin. 


Literat. der Kirchen Gefchichte p. 320 — 336.) \ 


3) Die Liebe einiger Negenten zu den Wiffenfchaften. Zu dieſen gehoͤren 


bei den Arabern unter andern die Chalifen aud dem Stamme der 
Abbaſiden Al Rafhid, Al Manfor und A Mamum (cf, J. J. 
Reiske. De principib, Muhamedanis, qui aut ab eruditione aut 
ab amore literarum et literatorum claruerunt. Lips. 1747. 4. 
Norberg. De chalifis litterarum studiosis, in Opusc. T. II. 
p. 202— 217.),. unter den griechifchen Kaifern Theodoſius IT., 


Suftinian I, Leo der Ifaurier, Leo VI., Conftantin Porphyros 


geneta und einige andere, welche felbit ald Schriftftellee auftra⸗ 
ten (cf. Bernhardy. Gefch. der griech. Liter. Bd. I. p. 455, 
459. sq. 462. ag. 474. sq. 477. sq. 487. sq.), unter den 
Fürften des Abendlanded endlich Karl der Große (cf. Lebeuf. 
Diss. ». l’dtat des sciences en France sous Charlemagne. 


- Paris, 1732. 12. De Vetat des sciences dans l’etendue de 


lo monarchie frangaise sous Charlemagne, in Varietes hist, 


T. U. p 97 — 131. D. H. Hegewiſch. Geſch. der Regierung 


« 
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Karls ded Großen. Hamburg, 1791. 8. €. H. van Herwer- 
den, Comm, de iis q. a Carolo M, inm ad propag. relig. 
christ, t, ad emend. ejd. docendi ration. acta ». Lugd. B. 
1825. 4.), die Kaifer Otto I., II. u. TIL, der Oftgothifche 
König Dieterich, der Angelſaͤchſiſche König Aelfred und der Papft 
Eylveſter IL. Ä 

Die Aufrichtung von Schulen und Pehranftalten., Die jüdifchen 
ſchon ob. Bd. I. Abth. IE p. 653. sq. angeführten beftanden noch 


fort, die Neftorianifchen Ehriften fegten in Edeffa (f. 450.), Nis- 


fibid (490.), Geleucia oder Mobaina durch Ephraem ober Pro= 
togencd, Narfed und Acacius dergleichen an (cf. Assemanni, 
Bibl. Vatic, T. 1H. P. II. p. CMXXIV. q. CMXXVI. 


sq. CMXXIX. sq.) und verbreiteten fie fogar bid an die Per⸗ 


ſiſche Grenze, wo außer einigen andern weniger wichtigen (cf. 
Assemamni 1. 1. p. CMXXX, sq.) die vom Tten bid 10ten 
Fahrhundert fo beriihmte Schule von Dfchondifapur (ef. Schulze, 


De Gandisapora, Persar. quondam acad. medica, in Comm. 


acad. scieut Petropol. T. XII. p. 437. sq.) entftand, obwohl währe - 


rend auf. legterer Medicin Hauptlehrgegenftand wurde, diefe dage⸗ 


gen von der Schule zu Nifibid audgefchloffen war (cf. Asse- . 


manni.. p. CMXLH.) und überhaupt, wiewohl fowohl zu Edeſſa 
und Nifibid (cf, Valesius ad L. II Theod. Lector. p. 164. sq.) 


ald auch in den übrigen Schulen Srammatif, Rhetorik, Arithe 


metik, Geometrie, Muſik, Aftronomie. 2c. gelehrt wurden, dennoch 
Lefen der Bibel und der Kırchenväter Hauptfache blieb (cf. Asse- 


mauni. p. OCMXXIII. 390. CMXXXVIL sq.). Die. Araber 


Se  T Nenn u 


endlich legten nit allein zu Bagdad den 12ten Septbr. 1067. 
die berühmte Nidhamica fir die Secte der Schafeiten, zu Das 


mascus für die Schafeiten und Hanefiten um 610 die Mondhe 


dhemia, um 630 auf dem Berge. Safum eine zweite für die 
SHambaliten - und um 677 eine dritte der Adalia gegeniiber an 
(cf. 5. W. Wüftenfeld. Die Academieen der Araber und ihre 
Lehrer. E. Auszug a. Ibu Scoiba’d Klaſſen der Schafeiten. 
Sötting. 1837. 8.), fondern fie gründeten auch, nachdem fie 


fi) einmal in Spanien feftgefegt hatten, nach einander die Acas . 


demien zu Cordova (980), Toledo, Granada, Sevilla, Valencia, 


Murcia, Almeria, Malaga u. a, (cf. H, Middeldorpf, De in- - 


stitut. Hiterar. in Hispania, q. Arabes auctores habuerunt. 
Gotting. 1811. 4.), die fih bid zum 15. Ihrhdt. erhielten, 
Im Griechifhen Kaifertbum dauerten die gelehrten Schulen bis 
ind Ste Ihrhdt. fort, wo fie durch die Streitigkeiten der bilders 
ftürmenden Kaifer faft ganz aufgelöft wurden, dann von Bardas, 
Michaels LEI, tyrannifhen Minifter, fowohl in Sonftantinopel 
ald auch in vielen. andern Städten wiederhergeftellt (Zonaras, 

VI. p. 126.) und fogar durch ein ganz neued Inſtitut im 
Palaſte Magnaura vermehrt (cf. Hammer, Eonftantinopel und 
d. Bosporus Bd. J. p. 197. aq.) ſich noch bis an dad Ende diefer Pe- 


n 


— 


\ 


— 
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rlode erhielten er Schloſſer. Geſch. der bilderſtuͤm. Sail p: 
‚618. 8q.). Ueber die abendländifchen Schulen wird "unten noch 
in einem Unhange die Rede feyn, daher cf. hier vorläufig noch : 
J. Launey. De scholis celebrior. a Carolo M. et post. Car. 


inætauratis. Paris, 1672. 8. ed. Fahric, Hamburg. 1717. 8. 


Ruhkopf. Geſch. d. Schul. und Erziehungdwefend in Teutfchland. 
Bd. I. Bremen. 1794. 8. Fabricius. Hiſt. d. Gelehrſ. Bd. II. 
p. 396. sg. 528. sq. 672. sq. Die wichtige -Constitutio de 
scholis finbet fi) in Balaze. Capitular. reg. Francor. T. 1. p. 
147. und Conring. de antiq. acad,, p. 296. sy. Die Unters 
vichtögegenftände waren hier. bie ‚berüchtigten septein artes libera-., - 
les, von denen ſchon ob. Bd. I. p. 10. u. p. ‚747. sq. die Rede 
geweſen ift oder‘ bad trivium und quadrivium in welchen die fies 

ben hierher gehörigen Wilfenfchaften nach folgenden zwei Reimen 
eingetheilt werden: 

„Gram(matica) loguitar, Dia (lectica) vera docet, Rhe- 

| (torica) verba colorat, 
'„Mus(ica) canit, Ar(ithmetica) numerat, Ge o (metria) 
ponderat, As(tronomia) colit astra‘. _ 

oder nad) 


i 


„Lingua, tropus, ratio, numerus, tenor, angulus, astra: . 


- (Rus, nemus, arına faber, vulnera, lana, ratis)‘‘ 
(cf. Crause, De artib. liberalib. s. polymathia veter. Jen. 


1670. 4.). Diefed bewirkte dad fleifige Cefen ded Marcianus Ca⸗ 


yella, welcher aufer wenigen andern Autoren, beren vollftändi= 
ges Werzeichniß Alcuin. de pontif, et sanct. ecel. Eborac., in 
Gale: Ser. T. I. p. 730. angiebt, dad vorzüglichfte Schulbuch 
der an aahalıen diefer Periode blieb (ef. Fabric. Bibl. 

5) Bibliotheken, Forvopt Bei den Arabern ald bei den Griechen und 
Abendländern cf. Fabricius. Hiſtor. d. Gelehrſamk. Bd. IF. p. 
402. sq. p. 54l, sq. 690, sg. 


$. 5. 
Characteriftif der Nationen, unter welhen wir 
Literatur in biefem Zeitraum antreffen. 
1) Jude n. 


Diefe lebten zwar ohne Waterland und ohne einen formlichen 
taat bilden zu koͤnnen, zerſtreut faſt in allen Theilen Europas, 


— 


Aſiens und Africas, allein dennoch haben wir ihnen Manches in 
der Literatur zu danken. Sie hatten aber weil ſie uͤberall, wo ſie 


lebten, mehr oder weniger gedruͤckt und verachtet wurden, noch im⸗ 
mer viel Patriotismus fuͤr das Nationale, behielten die alte hebraͤi⸗ 
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(de Sprache bei und befchäftigten fich fleißig mit einzelnen Theilen 
 MmRiffenfchaften, z. B. mit der Medicin, Mathematik, Philofos 
| hie und Theologie und leiſteten in diefen auch wirklich nicht Als 
| 


täglihes. ch. G. B. Depping. Les Juifs dans le moyen-äge, 
Esai hist. =. 1. etat civ.. commerc. et litter, Paris. 1834. 8. 
A, Beugnot. Les Juifs de l’occident ou Rech, s. Petat civil, le 
ommerce et la litter. d. Juifs en France, en Italie et en Es- 
pagne dans le moyen-äge, Paris. 1824. 8. | 


2) Araber 


Diefe, denen man früher auch den Namen ‚, Saracenen ’’ ges 
geben hat (von ‚, Echarafajin, d. h. Morgenländer“), waren cin 
Theil de8 ſemitiſchen Voͤlkerſtammes und vermuthlid den Aethio⸗ 
yiern nahe verwandt. Sie zerfielen in zwei Hauptflämme, in die 

| Haddefi oder Anſäſſigen und in die Bebuinen, d. h. die wandern⸗ 
den Eöhne der Wuͤſte (von Badia, die Wuͤſte; fyrifh „Bar - 
, Broie’ daher auch „Berbern“ genannt). Erftere, welche in Yemen 
lebten, zerfallen ebenfalld wieder in zwei Stämme, in die Kahlas 
niden und Himjariten (Homeriten). Letztere follen dad Volk der 
Sabaͤer ſeyn, deren Königin fon im .alten Seftament (I König. 
X, 1— 135) vorkommt, ihre Reich wurbe aber 150— 170 n. Chr. 
durch eine Ueberſchwemmung zerftört (cf. J. J. Reiske. Diss, de 
Arab. epocha- vetustiss,, Seil al Arem ji. e. ruptura cataractae 
Marebensis dicta. Lips. 1748. 4.). Nun zogen nad) diefer Beges 
benheit drei Kolonien in das übrige Arabien aus, von denen die 
erfte unter Malek Ben Fahm 210 n. Chr. an dem Rande der 
Wüfte laͤngs des Euphrats das kleine Königreich Hira gründete, 
das fi) unter perfilher Oberhoheit bis 632 n.Chr. erhielt (ch 
Eichhorn. Ueber d. Reich Hira, in d. Zundgrub. d. Drientd. Bd. 
I. p. 359. sq. IU. p. 21. sq.), die andere unter Dichofna in 
Syrien füdöftlich von Damascus dad Reich der Gaffaniden aufrich⸗ 
tete und die dritte oder die der Familie von Nebia, des Enfeld von 
Amru, unter Amru Khazai um 210 ſich Meccad bemädjtigte und die 
Bewahrung jewes uralten ſchwarzen, heiligen Steines (Hadſchar al ads 
vad, auch Kaaba, dad Viereck genannt, welcher Name nachher auf dad 
viereckige Haus, in welchem jener Stein ſich befand, felbft überging cf. Here 
belot. Dr. Bibl.-s. v. Canada. Bd. II. p. 1. 2q.) den Dſchorhamiten, Als 
koͤmmlingen von Dichorham, dem Sohne Joktans, welche diefelbe bis jetzt 
gehabt hatten, mit Huͤlfe der Bekriten entriß. Als aber Letztere nei⸗ 
diſch auf die Oberherrſchaft der Khozaiten den Ismaeliten Khofai . 
nebſt ſeinem Stamme Koreiſch zu Huͤlfe gerufen hatten, ſo wurden 
zwar die Khozaiten verdrängt, allein die Khoreifchiten behielten auch 
feit 464 die Dberauffiht über die Kaaba für ſich und add der in 
diefem Stamme herrfhenden Familie Haſchem entfproß nachher d. 
22ften April 5$2 der Prophet Muhammed. cf..S. de Sacy. ‘Mem. 
" divers ev&nements de l’hist, des Arabes avant Mahomet, in 


kit; Geld. U. Bd. . | | 2 
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Mem. de l’acad. des inscr. T. XLVII. p. 484— 762. J. 8. 
 Assemanni. Saggio sull? origine, culto, letteratura e costumi degli- 
- Arabi avanto il Maometto. Padova. 1787. 8. und De Arabum 
origine ac relig., hint. ſ. Ueberf. d. chrom. orient. P. Rahebi, 
in Corp. H. Byz. ed. Ven. T. XXIX. p. 220. sq. J. Lassen 
Rasmussen. Hist, praecip. Arab. regnor. ‚rerumg. ab iis gest. ante 
Islamismum. Hafn, 1817. 4. J. Seemann, De rebus gest. Ara- 
bum ante Christ. nat. Berol, 1835. 8. NR. v. Lilienftern. Geld. 
d. Arab. vor Muhammed. Berlin. 1836. 8. Als daher nun, nach⸗ 
dem fie biöher in einzelnen Stämmen ifoliet und durch ihr Land 
von allen Nachbarn abgefondert hordenweife unter Emird gelebt hats. 
ten und fich dadurch Hei ihnen ein origineller und in fich abgefchlofs 
fener Character gebildet hatte (cf. D’Arvieug. D. Sitten der Bes 
duinen=Hrabır. U. d. Franz. überf. m. Anmerf. u. Zuf. verl. v. 
€. F. K. Roſenmuͤller. Leipz. 1789. 8.), erſt ihr Prophet Mur 
hammed® fie zu einem Staate vereinigt hatte, fo breitete ſich ihr. 
Reich fehe bald durch die Tapferkeit ihrer Regenten, welche eigents.. 
lich mehr geiftige Dedpoten waren und darum auch den Namen 
„Chalifah Reſſul Allah, de i. Nachfolger des Gefandten Gottes“ 
führten (cf. Norberg. De chalifatu orientali, in Opusc- T. Il. 
p. 183 — 201.), über dad vordere Afien, Africa und einen Theil 
Europad aud. cf. A, de Marigny. Hist. des Arabes sous le gou- 
vernement des Chalifes. Paris. 1750. 1V Voll. 12. D. D. de 
Cardonne. Hist, de P’Afrique et de ’Espagne sous la domination 
des_Arabes. Comp. s. differ. Mss. Arab. de la bibl, du Roi. Paris. . 
1765. III Voll. 12. Viardot. Essai sur hist. des Arabes et 
des Maures en Espagne. Paris. 1833. 8. Carmelo Martorana. 
Notiz. stor. de’ Saraceni Siciliani ridotte in quattro libri. Pa- 
lerno. 1832. sq. IV Voll. 12. Reinaud. Les invasions des. 
Sarrasıns en France et de France en Savoie, en Piemont et 
dans la Suisse pendant les VIII. IX et X.. siecles. Paris, 1837. 
8. ©. a.p. 28. Gene Kultur nun, die wir bei ihnen in diefer 
Periode antreffen und auf die fhon im alten Zeftament (I König. - 
IV, 30.) angefpielt wird, wurde befördert: | . 
1) dadurch, daß fie unftreitig ſchon frühzeitig manche Kenntniſſe 
durch ihre Nachbarfchaft mit den Babyloniern und Phöniciern‘ 
erhielten. F 
2) durch dad ſchoͤne Klima. 
--8) durch die volftändige Befriedigung ihrer Bedärfniffe vermittelftr 
der Viehzucht, welche ihnen zugleih Mufe zu geiftigen Beſchaͤft⸗ 
igungen ließ. Ä 
4) durdy eine feurige Einbildungdfraft. | 
5) durch die Regierung der Abaffiden, den Beſchuͤtzern der Kuͤnſte, 
unde Wiflenfchaften. Daher unter ihnen von 750 — 1058 das) 
goldene Zeitalter: der Arabifchen Riteratur. cf, F. Rehm, Com- 
put, chronolog, ad hist. Abbasidar. spect, Marburg, 1828 — 
35. II Ptes. . Zu J 
6) durch ihre Eroberungen und 
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7) durch Ihre Handelszuͤge. cf. F. Stuͤve. D. Handelszuge der Ara⸗ 
bee unter den Abaſſiden durch Africa, Aſien und Oſteuropa. 
Berlin. 1836. 8. 

| Ihre Literatur erftreckt fich daher, wie wie fehen werden, bei⸗ 
nahe auf alle Theile der Willenfchaften und ed ift darum um fo 
mehr zu beklagen, daß verhältnißmägig zu der Maffe von Arabis 
ſchen Uutoren nur erft fo menig gedruct if. Die gedruckten Sa⸗ 
chen find verzeichnet in: Ch. Fr. Sclinurrer. Biblioth. Arabica, 
. Tubing. 1799. sq. VII Ptes. 4. Ed. auct. Hal. 1811. 8. (Das 
. 51: S. de Sacy. Notice de l’ouvr. int. Bibl. Ar. Paris. 1814. 
8.) und J. G. Th. Graesse. Bibliotlieca Arabico - Persica- Tur- 
ciea. Acc. de libr. Sinensibus adhuc impress. app. Dresd. 1839. 4. 
- Namen der Arabifhen Schriftfteller und Verzeichniffe ihrer Schriften 
ten finden fi} in Taggedin Abi Nasr Abd-el-Vahab Al-nasr Ulasses 
mojores Bibliothef oder Literaͤrgeſchichte Arabifcher Gelehrten (cf, Casiri. 
T. Il. p. 60. sq.), Ibn Challikan’s Werke, Tebensbefchreibungen (865) 
berühmter Männer (cf. B. F. Tydeman. Conspeet. op. Ibn Cha- 
lieani de vit. illustr. viror. Lugd. B. 1809. 4. Hammer in 
Bien. Jahrb. Bd. LXXII. Anz. Bl. p. 1. sq. J. Graberg de _ 
' Hemsoe. Not. intorno alla fam. op. storica d’Ihna khald., files, - 
 Afric. del sec. XIV. Firenze. 1834. 8. und F. Wüftenfeld. 
Ueber die Quellen ded Werfed: Ibn Chall. vit. illustr. viror. 
E. Beitr. 3. Gefch. d. Arab. Litter. Götting, 1837. 8.) und Had- 
 schi Chalfa od. Mustapha ebn Abdallah oder Katib Tachelebi wif- 
ſenſchaftlicher Bücherfunde oder defectio notitiarum de normhinibus 
'librorum et scientiarum (daraus: d’Herbelot, Bibliotheque orien-: . 
‚tale. Paris. 1697, Maestricht. 1778. fol. Dazu: "Visdelou et 
‚ Galland. Supplements. ib. 1780. fol. Ed. nouv. av, d, correct. 
‘et addit, p. Schultens et un suppl. p. Visdelou, à la Haye. 
‚177—79. IV Voll, 4 Deutſch y. 3. L. F. Schulz. Halle 
:1785—98. IV Bde. 8. und Encyelopädifche Ueberſicht d. Wiſſen⸗ 
haft. d. Drientd a. VIE arab., perf. u. tuͤrk. Werk, uͤberſ. (v. 2. 
9. Hammer) Leipz. 1804. II Bde. 8. [Dazu: cf. Beigel in Hall. 
fit. Zeit. 1804. Bd. IV. or. 295—300.]) und in den Catalos 
gen der orientalifhen Handfchriften größerer und kleinerer Biblio⸗ 
theken. Als folche find zu nennen: A. Mögliabecchi. Catal. libr. 
sriental. medicor., astronomic., historicor,, philosopkor. bibl. 
Mediceae, in Schelhorn. Amoen. phil. T. ll, p. 172 — 224. 
ibl. Medic. Laurent. et Palatin. codd. Mss. catal. St. E. Asse- 
mannus receng. vet, A. Fr. Gorio cur. Florent. 1742, fol. Bi- 
isth, Med. Laurent. catal. ab A. M. Bisconio digest. T. 1. 
ic. orient. Florent. 1751. fol. J. S. Assemann. Biblioth. 
postol. Vatican. cod. Mss, catal. Ron. 1756 —59. T. ILIII. 
- IV. (cod. Arabiei nur p. 1— 80. gedrudt) fol. und Biblioth. 
iental. Clementino - Vaticana, in qua Mss, cod. Syriacos, Ara- 
icos efc. recens. digess, et genuina ser. a spur, secrev. add. 
g vit. Rom. 1719. sq. IH. Volt. (IV Ptes.) fol. (Nadhtr. zu . 
iden Werfen von A, Mai, Cod. chald, s, syriaci, vatic, Asse- 
’ | 2 
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manniani, in Nova Coll. ser. vet. T. V. P. U. p. 1—82, 
- Hebraici p. 83—93. Aethiopici p. 94— 100. Indici p, 112 
— 113. Coptici p. 114— 170. Armeniaci p. 239—242. od. 
- Arabici vel a Christian, scr. vel ad relig. christ. spect. ib. T. 
IV. P. I. p. 1— 629. Persici.. ib. p. 6380—651. Turcici p. 
652 —678.): und Catalogo de’ codici Mss. orient. ‘della biblioth. 
Naniana. Padova. 1787. 11 Voll. 4. M. Casiri. Biblioth. Ara- 
bico-Hispana Escurialensis s. libror. omn. Mss. quot Arabice 
‚ab auctorib. magn, partem. Arab. - Hispanis compos. bibl. coenob. 
Escurial, complect. recens, et explanatio. Matriti. 1760 - 70. II- 
Voll. fol. Catalog. cod. Mss. biblioth. reg. Parisiens. Paris. 
1739. IV. Voll, fol. Vol. I. oriental. cont. Nachricht v. einig., 
im Fraͤnkiſchen Kreife befindlichen Arabifch., Tuͤtkiſchen und Perfis 
chen Manuſcr., in Sränfifhe Act, Erudit. et curios. ÄVlite 
©. p. 426—430. XVIIIte ©. p. 529— 536. XXte ©. p. 704— 710. 
XXte ©. p. 871— 875. Ravius. Spolium orientis, christ. orbi 
dicatum s. Catal. Mss. Oriental. in omni scib, Constantinopoli, 
et alibi conquisitor. Kilon. 1669 4. M. H.-O. Fleischer. Ca- 
tal. codd. Mss. Oriental, biblioth. reg. Dresdensis. Acc. Fr, Ad. 
‘Ebert. Catal.. codd. Mss. Orient. Bibl, Ducal: Guelpberbyt. Lipa 
1831. 4. Reiske. Verzeichn. d. auf der Dreddner Bibl. befindl. 
Arabiſch. Hr, in Paulus Memorabil. St. IV. p. 1. sq. J. 
H. Moeller. Catal. libror, tam Mss. q. impressor. qui jussu D, 
. A. Duc. Saxo-Gothani a B. Seetzenio in Oriente emti in bibl. 
Goth. asserv. Goth. 1825. II Pies. 4, (cf. Seesen in Zundgrub. 
Bd. I. p. 112. sg.) J. de Hammer. Codic. Arab., Persici, 
Turcici bibl. Caes. Reg. Vindob. recens. Vienn. 1820. fol, und 
in Fundgrub, Bd. Il. p. 286. sq. Bd. VE p. 262. sq. J. % 
Hammers Purgftal, Verzeichn. e. Sammlung 9. 200 oriental. Mas. 
nufer. über Osmaniſche Geſch., in f. Gef. d. Osmaniſch. Reichs. 
22. IX..p. 177. sg. und Deff. Morgenländ. Handfchriften, in 
Wien. Jahr. BL. LXI. An. Bl. p 1—2%6. LXII. p. 1- 
23. LXIII. p. 1— 24. LXIV. p. 1—19. LXV. p. 126. 
LXVI. p. 20—53.- LXVII. p. 36—57. LXVIII. p. 33 — 54. 
LXIX. p. 31—49. LXX. p. 63—92, LXXI. p. 24—50. 
LXXI. p. 1—30. LXXIII. p. 1—21. LXXIV. p. 1—14. 
LXXV, p. 1—24. LXXVI. p. 1—15. LXXVI. p. 44 - 
50. LXXVIII. p. 1—16. LXXIX. p. 1-16. LXXX. p 
87 —51. LXXXI. p. 23— 38. LXXXH. p. 49 - 72. (une 
beendet) ©. Zlügel. Katalog ber Arabifh., Perſiſch., Tuͤrkiſch., 
Syriſch. u. Aethiopiſchen Handfchr. a. d. Hofe und- Univerſilaͤts⸗ 
Biblioth. zu München, ebd. Bd. XLVII. Anz Bl. p. 1—46. 
D. Trank. Bemerf. über d. morgenindifh. Höfchr. der Bibl. ir 
Münden. Mind. 1815. 8. Catal. libr. Mss., qui in bibl. se- 
nator. civ. Lips. asserv. conf. C. Neumann. Cod. oriental. ling. 
‚et cod. hebr. ac syriac. adj. alig. slavic. descr. H. O. Fleischer 
et Fr. Delitzsch, IV fasc. Grimmae, 1838. 4. G. Lilieblad. 
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Cal, enturiae . Iibrer. rariss, mss.' et impress. Arab., Persic., 
Tueor., Graecor., Latin. et qua anno 1705. bibl. Upsaliens. 
1.6, Sparwenfeld. aux. et exorn. Upsal, 1706. 4. S. Ays- 
ongh, Gatal. of the Miss. preserv. in the British Mus. consist.' 
of 5000 Voll. includ. the collect, of H, Sloane, Loud. 1782. 
I Vol, A. Catal. of the Harleian Mss. in the Brit, Mus. 
Lond.. 1769 — 1812. IV Voll, fol. Catal. of Mss. in the 
Brit. Mus. New series. Voll, I, 1834. ib. fol. Catal. libror. 
Oriental. Mess. nummor. aliorg. cimelia, quib. acad. Cantabrig. 
bibl, locupl, rev. v. G. Lewis. ib, 1727. 8. Bibl, Bodlejanae - 
cod. Mas. oriental, videl, Hebraic. Chaldaic, Syriac. Aethiop. 
Arabic. Persic. Turcic, Copticorg, catal, a J. Uri confect. Oxon. 
1787. fol. P. IL confec. A, Nicoll. ib, 1821. Edit. absolv. et 
estal. Urian. aliquatenns emend. E, B. Pusey. ib, :1885. fol. 
Grabe, Essay upon Arabic. Mss, in the Bodlejan libr. Lond. 
1712. 8, (M. Thevenot.) Catal, des Mss, frangais, latius, 
italiens, grecs, arabes etc. de la bibl du chancel, ‘Seguier, Pa- 
ris. 1686. 12. -A. Catalogue of oriental Mss. on sale by W. 
Staker. Lond. 1836. 8. Silv. de Sacy. Mem, s. quelq. papy- 
rus écrits en Arabe et rec, trouv, en Egypte, in Mem, de l'inst. 
roy. de France, Inser. et Bell. Lettr. T. IX. p. 66. sq. und 
Mem. s. II papyrus ecrits en lang. Arabe, appart. à la coll 
du Roi ib, T. X. p. 65. sq. Notices et Extraits des Mass. 
de la bibl. dd Roi et autr. bibl, publ. p. J’instit, da France. 
Paris, 1788 — 1831. XU Voll. 4 (F, Spanheim.) Cat, bibl, 
publ. Lugd. B. nov, recogn, Acc. thes. libr. orient. praec. mss.' 
Lugd. B. 1674. 4. (W. Senguerdius) Catal. libr, taın impressor, 
q. Mss. bibl, univ. Lugd. Bat. Lugd. B. 1716. Supplem. 1741. 
fol. Hamaker. Spec, catal. cod. Mss. oriental. bibl. Lugd. Bat, 
in quo mult, libr. ined. descr. auct. vit, n. prim, vulg. lat. vert. 
et annot. illustr. Lugd. B. 1820. 4. Rasmussen. Designat. 
codd. praestant. oriental,, qui servant, in bibl, Havnieusi, in 
Fundgrub. d. Drientd. Ih. IV. p. 325. 5q. VE p. 341. sq. Ca- 
tal. cod, oriental., qui in coll. J. Rich. Bagdadi exsist., in Funds 
geub. d. Dr. Bd, I. p. 328—334. und Bd, IV, p. 111— 
126. p. 288 — 298. p. 455 —-458. J. B. L. J. Rousseau, . 
Rec. de catal. divers. Catal. de cing cent Mess. orientaux, - 
Paris.‘ 1817. 8. (Lee) Orient. Mss. purchased in Turkey. 
(Lond.) 1830. 4. W. Ouseley. Catal. of several hundred: Mss.. 
works etc. orient. London. 1831. 8. J. B. B. Clarke, Catal. of 
Mss. in Dr. A. Clarke library. Lond. 1836. 8. S. Guise; A. Catal. 
of oriental Mss. coll, in Indoostan. Bombay. 1792. 8. Ch. Ste- 
wart. A. descript, catal. af the oriental library of the late Tip- 
poo sultan of Mysore; to which are prefixed mem, of Hyder 
Aly Khan and his son Tippoo sultan. Cambridge. 1809. 4. (v. 
Rzewusky u. 3. v. Hammer.) Fundgruben d. Drientd. Wien. 1809. 
sg. VI Bbe. fol. Ueber den Handfchriftenvorrath in Conſtantino⸗ 
pel: cf. Biblioth. Coustantinopol., qua antiquit. ejd. urb, et perm. 


* 


N in 


22.00. Einleitung. 
libri Mas., In hac exst., recens., in A, Verderlus. Suppl epit. 
bibl. Gesnerian. Lugd, 1585. fol,p.56.sq. Fraehn, Foszlan, p. XX. 


'sq., Clarke, Trevels. P. II. 1. p. 662. sq. (Ed, IL) Toderini. 
Geſch. d. türkifch, Liter, Bd. IL p. 47— 74. 76. sg. 90. 8q.. 
96. sq. 108. 'sq. 120. sq. (Stal. Ausg. T. Ip 53 — 81. 


Franzoͤſ. T. II. p. 203. sq.) Im Allgem. f. über die Literatur 
ber Araber: Scheid. Or. de fontib. litterat. Arab. apertis in us, 
disciplinar, latius multo recludend. Harderov. 1767. 4. und in 
Oelrichs. Belg. Litter. Opusc. hist, philol. tkeol, T. I. nr. 3, 
C. D. Koch. De fatis studior. ap. Arabes, Hehnst. 1719. 4. 
. Ol. Celsius. Histor. ling. et eruditionis Arabum. Upsal, 1694. 
8. und in Bibl. Bremens. nova Class IV, fasc, 1. 2. 3. Brem, 
1764. 8. (B. de Jenisch.) Comm. de fat. ling. oriental. Arab,, 
Pers, et Turcic. Vienn. 1780. ‘fol. und vor Meninski. Lex, 
Arab. Pers. Turcic. Ed. II. T. I. ib. 1780. fol. Richardſon. 
Abhandl. Über Sprache, Litter. u. Gebräuche morgenländ. Voͤlker. 
U. d. Engl. v. 3. Federau. Leipz. 1779. 8. A. Schultens. Or, 
‚de, ingenio Arabum, Lugd. B. 1788. 4. M. Norberg. Disp. de 
fat. ling. Arab. Upsal. P. I. 1790. 4. und Opusc. T. II. p. 
218. sq.. Hist. litter. des Arabes pendant le moyen äge, trad. de 


’Angl. de Berington p. A. M. H. Bfoulard). Paris. 1823. 8. - 


S. de Sacy. Mem: sur V’origine et les anciens monum, de la 
litterat. parmi les Arabes. Paris. 1805. 8. und in Mem, de l'ac. 
des inser. T. L. p. 1— 103, Ign. de Asso del Rio. Biblioth. 
Arabico - Aragonensis. Acced. nonn. scriptor, specim, Amstelaed, 
1782. 8. N. Antonio. Biblioth. Hispana vetus. T. II. Append. 
p. 231—256. (Ed. Il. p. 881—418.) G. Perez de Hita. Hist. 
“ chevaleresq. des Maures de Grenade, trad. de l’Esp. av. d. not 
hist, et litt. p. A. M. Sane. Paris, 1809. I Voll. 8. — 


Anmerkung. In Bezug auf die unter den Arabern gebräuchlich gewe⸗ 
fenen Schriftarten, ift aber zu merken, daß die ältefte jedenfalls die 
Htujaritifce ift, dieauch den Namen „‚almosnad“‘, d. i. die geftugte, 
führt, einige Wehnlichfeit mit den Aethiopiſchen Schriftzüigen bar, aber 
nur noch in einigen von Seetzen in Zundgrub. d. Or. Bd. II.’ p. 282. 
befannt gemachten Infchriften vorhanden iſt. Eine andere Schriftart hats 
ten aber die nördlichen Araber, die ein gemwiffer Morar ben Morra oder 
Moramıer aus Anbar von der altfyrifhen Schrift entlehnt und bei ihnen 

. eingeführt haben fol. Mit diefer fehrieb man den Koran und weil die 
meilten und beften Abfchreiber deſſelben fih in der Stadt Kufa am Eus 
pbrat (639 n. Chr. gebaut) befanden, fo wurde fie nad diefer die Ku⸗ 
fiſche genannt. Sie ift Ääußerft grob und roh, meiſt werden in den 


KHandfihriften die biateisifgen Punkte ausgelaffen, dafür aber die Bocale . 


durch drei rothe Punkte über, neben und unter den Confonanten ausges 
‚drüdt (ef. Sacy 1. 1. p.-74. p. 98. Tychſen in- Paulus N. Repertor. 
30, IL p. 247. sq. Adler. I. 1. p. 31. 8q.. Diefe Schrift erhielt 
fih in Büchern gegen 300 Sabre, auf Münzen und Grabfichriften bis ins 
Te Jahrhdt. und wird von den Africanern noch heute zu Büchertiteln ges 
braucht. Eine Abart derfelben ift die Karmatiſche, in welcher unter 


% 


u) 


audern noch vorhandenen Infchriften auch die auf dem in Nürnberg aufs | 


bewahrten Kaiferlihen Mantel gefihrieben ift (cf. Murr. Beiträge zur 
Arabiſch. Litter. p. 39. sq, u. Doſſ. Befchreib. d. Merkwuͤrdigk. Nürn: 
berge. cbd. 1778. 8. p. — 255). Aus dieſer und aus der Kufifchen 


N 
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| bildete im 4ten Ihrhdt. d. Hedfhra Ebn Mocla zu Bagdad (+ 938.) die 
noch jet im Drient gebräuchliche Eurrentfchrift, die fpäter von Ebn Baw⸗ 
wab (FT 1031) noch mehr vervollfonimnet wurde, unter den Namen der 


Niskhi-Schrift (d. h. abfehreiben) befannt ift und noch mehrere Ubars 


ten (cf. Hammer. die fchönen‘ Redekünfte des Orients. p. 209. sq.) bat. 
Proben diefer verfchiedenen Schriftarten finden, fi) in Niebuhr. Beſchr. 
von Afien. Taf. 13. Herbin. Developpem. des ptincip. de la lang. 
Arabe mod. tab, 3—9, de Sacy. Gramm. Arabe. T, I. tab, 1— 
7. Im Algem.2 ef. J. G. Chr. Adler, Descr. codic. quorumd, Cu- 
ficor. in bibl. Hafniensi et ex iisd. de script. cnfica Arabum ob- 
seryv. nov. Praem. disquis. gener. de arte scribendi ap. Arabes. 
Alton. 1780. 4. de Murr. Iuscr. arab, litter. cuficis picta. Nurn- 
burgi. 1,90 4. Gefenius in Eiſch Encyel. Bd. V, 9. 53. sg. S. de 
Sacy. Hist. de l’ecriture parmi les Arabes, in Mem. de l’acad. 
T.L p 247. sq. und Nouv. apergus #. V’hist. de l’ecrit. cher les 
Arabes du Hedjaz. Paris. 1827. 8. Herbin. :Essai de calligraphie 
orientale, in f. Developpements .d. princip. de la lang. Arabe mo- 
derne. Paris. 1803. 4. p. 221— 250. 


3) Perfer. 

Bei diefen gab ed beinahe dieſe ganze Periode hindurch Peine 
eigentliche Riteratur; denn nach der Eroberung von Perfien durch 
die Araber 636 n. Chr. wurden die alten perfifhen Schriftdenf- 
mäler von diefen aus Fanatismus zerflött,. der Koran verdrängte 
die alten Religionsſchriften, die Hofſprache Deri ging ganz unter 
und der Volfödialect oder dad Parfi verfehmolz allmählig ganz mit 


D - 


der Arabiſchen Sprache. Allein glücklicher Weife entftanden nun aud). 


— — — 


dadurch, daß die Perſer Antheil an den gelehrten Anſtalten ihrer 


Sieger nehmen konnten und fo auch die von dieſen angebauten Wiſ⸗ 


ſenſchaften kennen zu lernen im Stande waren, unter ihnen grams 


matifch) gebildete Gelehrte, durch melche feit der Herrfchaft der Ab⸗ 
bafiten fich nach und nad die Neuperfifche Sprache uudbildete, in 


welher dann auch nad) der Zeritörung der. Herrfchaft der Chalifen, 


über Perfien 822 u. Chr. durch die Unterftipung der jetzt herrſchen⸗ 


den Dynaftieen der Buiden (feit 933.) und Seldſchukiden (feit- 


1055.) ſich eime junge nationale Literatur hervorbildete. S. a. 
Chardin. Voyage en Perse. Amsterdam. 1735. 4. T. II. p. 


Anmerkung. Dieſelbe Einwirkung hatten die Araber auch auf die Ar⸗ 
menifhe, Syrifhe und Samaritanifhe Literatur, indem die 


Ausbreitung ihrer Sprache, melde dur ihre Siege und Feldzüge moͤg⸗ 

ih gemacht wurde, dem Gedeihen der nationalen Literaturen diefer Läns 
der bedeutende Dinderniffe in den Weg legte. Diefelben aber ganz zu 
verdrängen, waren fie niht im Stande und darum haben diefe Natios 
nen, vorzüglich die erften beiden, noch recht bedeutende Werke während 
diefer Beit aufzumweilen. - 


4) Inder 


Bei diefen Ponnte ihre nationale Literatur gar nicht gedeihen, 
denn feit der Mitte ded Gten Jahrhunderts fielen erft Hunnen und 


fit 989 faſt ununterbrochen hinter einander Tartaren und Mongos 


Im in die Staaten Indiend ein und cd entftanden, während die alte. 


’ 
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Buͤcherſprache nach und nad gänzlich fanf und vergeffen wurde, 

durch die Mohammedanifchen Türften (feit 989) zwei neue Dialecte 
aud der Mifchung ded Sandfrit mit dem Arabifchen und Perfifchen, 
naͤmlich dad Hindi in der Ungegend der Mefidenzen Agra und 
Delpi und das Bengali oder Gaura in den Gangebländern. 
‘cf. Im Allgem.: N. E. Kindersley. Specim. of Hindoo literat. 
consist, of translat. from, the Tamoul language, of some Hindoo 
works of moralify and imagination, with explan. not.: to which 
are prefix. introd. rem. on the mythol, literature etc. of the 
Hindoos, Lond. 1794. 8. W. Marsden. On the traces of.the 
Hindu lang. and literature, extant amongst the Malays. Cal- 
cutta 1795. 4. und in Asiat, Research. Vol. IV. p. 221. sq. 
S. Guise. A catalogue of.orient. Mss. Bombay. 1792. 8. Gar- 
cin de Tassy. Hist. de la litterat, Hindoui et Hindoustani, con- 
ten. d. notic. 8. 800 e&criv. d’apr. 1, biogr. origin. av. l’analyse 
ou l’indicat. de tous ]. ouvrages Hindi q. s. parvenus à la con- 
naiss. de l’auteur et la trad. d’un gr. nomhre de morceaux. 
Paris. 1838. II Voll. 8. Um meiften ift unter den alten, jegt 

noch gangbaren Dialecten der füdlihen Halbinfel von Indien die 
über die fämmtlichen Infeln des Indiſchen Wrchipeld verbreitete 
Eprade, dad Malayu, durdy Schriften bearbeitet worden. cf. 
G. H. Weredly. Maleifhe Spraakkunſt, uit de eige Schriften Der . 
Maleierd opgemaaft: mit cene VBörreden, behelzende eene inleidung 
to dit Werk, en een Aanhangfel van twee Boefzaalen von Boefen 
in deze tale 30 von Europeerd, ald van Maleierd gefchreven. Am⸗ 
-fterdam. 1736. 8. W. Marsden. Rem. on the- Sumatran lang. 
Lond, 1782. 4. und in -Archaeolog. T. VI. p. 154. sg. Pau- 
linus a Sancto Bartholomaeo. Exam. hist, crit. codic, Indicor, 
. bibl. S. Congr. de prop. fide. Rom. 1792. 4. und Musei Bor- 
' giani codd. Mss, Avenses, Peguani, Siamici, Malabar., Indo- : 
stan. anim. hist. crit. cast, et ill. Acc. monum, ined. et cosmo- 

gonia Indico- Tibetana. ib. 1793. 4. Buchanan, On the relig. 

and literat. of the Burmas, in Asiat, Res. Vol, VI. p. 305. 
sg. (B. Schulz.) Gonspect. litteraturae Telugicae, vulgo Wa- 

rugicae, Hal, 1747. 4. 3. 4. Cellariud. Uantefeningen over de 

Spraak, Weetenfchappen en Runften der Mallabaaren, in den Ver⸗ 
bandeling. van het Bataviaaſch Genootfchap d. Kunft en Weetenfd). 

Bd. IH. (Rotterdam. 1787.) p. 299 — 338. ©. a. 3. L. Alter. 

Ueb. d. Samskrdamiſche Sprade. Wien. 1799. 8. H.H, Wilson. 

Mackenzie coll, A descript cat. of the orient. ınss. ill. of the litter., 

hist., stat. antig. of the south of India. Calcutta. 1828. ll Voll. 8. 


| - 65) Ttotien 
Hier herrfchten in diefee Periode hinter einander In den eins 

zelnen Theilen diefed fchönen und früher fo Pultivicten Landes Lons 

gobarben, Dftgothen, Griechen und Franken. Endlich wurde von ' 


den deutfchen Kaiſern ein förmliched Königreich gegründet, allein 
wegen ber. immerwährenden Zwiftigkeiten und der inmern Kriege der 
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einelnen einen Italiänifchen Fuͤrſten und der Partelen der Guck, 
fen und Ghibellinen unter einander und der auffeimenden Neigung der 
Vuiſilichteit fuͤr politifche, ihrem Stande fremde Angelegenheiten konnte 
daielbft ebenfalls Für die Wiffenfchaften nur fehr wenig gethan wer⸗ 
den. f L. A. Muratori. De litterar. statu, neglectu et cultara 
in Itlia, post Tbarbaros in eam invectos usq. ad a. 1100., in 
Ejd. Antig. Ital. T. III. p. 835. sq. Tiraboschi, Storia della 
lettar, Itel. T. Ill p. 7. sg. Im Allgem: ch G. Tiraboschi. 
Storia della letteratura Italiana antica oe moderna. Modena. 1787 
—94. IX Voll. 4. 1782—85. Rom. XII Voll. 4. Milano. 
1822, sq. XVI Voll. 8. G. Gimma. Idea della storia dell’ 
Iialia letterata. Napoli, 1723. II Voll, 4. P. J. Gingnene.. 
Hist, litter. d’Italie. Paris. 1811 — 19. IX Voll, 8. Ed, II. rer.’ 


et corrig. ib. 1824. IX Vol, Dazu: Continuat. p, Salfi ib. 
1823— 35. T. X— XVL 8. 6.B. Corniani. Secoli della let- 


. terat. Italiana (v. 11 —18ten Ihrhdt.). Ed. II. Brescia, 1818. 


IX Voll. 8. S. Bettinelli, Del resorgimento d’Italia negli atudi, 
nelle arte e ne’ costami dopo il mille. Bassano 1775. II Pres. 8, G. 
Maffei. Storia della letterat. Italiana dall’ origine della linzua 
sino a’ nostri giorni (v. 11. Shrhdt. — 1830.).. Ed.. 1. Mi- 
lano. 1834. IV Voll, 8. Theilweiſe gehören hierher Werke wie: 
Mazzuchelli. Gli scrittori d’Italia, cio& notiz. stor. e crit. intorno 
elle vite ed agli scritti dei letterati Italiani. Brescia. 1754 — 68. 
VI Voll, fol. (Alphabetiſch u. nur bis Buzzuola gehend). G) de 
Magreni. Notiz, istor. della cittä di Jesi e de’ swoi nomini il- 
lustri, in Racc. d’opüsc. scientif. e filo). Venez. 1744. 12, T. 
AXXI p. 335— 350. G. Porta. Exemplari e simol, dign. 
delle virtu etc.-cio& Eroi, Campioni e Pers. celeb. Alessandr:ni, 
Milano. 1693. 4. Dizion, istor, degli nomini ill. della cittä di - 
Ancona, si aggiunge la vita di Ciriaco Anconit., scritta da Fr. 
Scalamonti e tratta da un cod, Trivigiano. Fermo. 1796. 4. J. 
Foftanini. Hist. Jitter. Aquilej, libri V. Rom. 1742. 4. B, 
Gamba. De’ Bassaneri illustri narraz..c, catal. degli aut, di Bas- 
sano del sec. XVIII. Bassano. 1807. 8. J. de Nicastro. Bene- 
ventana pinacotheca. Beneventi. 1720. 4. Donato Calvi. Scena 
lett. degli scritt. Bergamaschi. Bergamo. 1664. 4. B. Vaerini. _ 
Gli scritt. di Bergamo. ib. T. I. 1788. (A—B) 4. B. di Ga- 
leotti. Tratt. degli uomini ill. di Bologna. Ferrara. 1590. 4. J. 
A. Bumaldi (h. e. Ovid. Montalbani) Biblioth. Bononiensis, 
Beonon. 1641. 24. , p . A. Orlandi. Notiz. degli scrittori Bolog- 
nesi e dell’ opere .loro stamp. e manoser, Bologna. 1714. 4. 
6. -Fantuzzi. Notiz, degli scritt. Bolognesi. ib, 1781 — 94. IX 
Voll. 4. Cat. Fr, -Eerrucci, Vite e ritratti de XXX ill. Bo- 
lognesi. ib. 1835. sq. 80 fasc. fol. O. Rossi. Elogi hist. de’- 


Breaciani illustri. Brescia. 1620. 4. L. Cozzando. Libraria Bres- 


ciana. II Ptes. ib. 1694. 8. A. M. Quirini, Spec. var. litterat. 
g. in urbe Brixia ejq. ditioge verg. saec. XV flor. Brixiae. 


N 
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1739. 11 Ptes ‘fol El. di Amato. Pantopologia Calabra. Nea- 
poli, 1725. 4. A. Zavarroni. Bibl, Talabra s. illustr. vir. Ca- 
labr. qui litt. claruer., elegch. Neapolis 1753. A. Catana illu- 
strata, ib. 1746. fol. P. IVta. Salvatori Spiriti. Meiner. degli 
scritt, Cosentini. Napoli. 1750, 4. Fr. Arisius, Cremona litter. 
Parm,“ et Cremon, 1702—41. UI Voll, fol, Cerretti, Cassoli 


 e Catellani. Not.. biogr. e letter. degli scritiori dello stato Estense, 


Reggio. 1833 — 35. IV Voll, 4. A, Superbi. Apparato degli 
vwomini ill, di Ferrara, ib. 1620. 4. N. Libunori, Ferrara d’oro 
imbrunito. ib, 1665. IV Voll, 4. G. Barotti, Mem, istor, de? 
letter, Ferrarese, Ed, II, ib. 1792, IL Voll, 4, M. Pocciantius, 
‚Cat. script. Florentin, omnigen. quor, et mem, exst, atq. lucubr. 


“in litt. rel, =. ad nostr, usq. temp. c, addit, fere 200- scriptor, 


Flerent. 1589. 4. F. Villaui. Vite d’uomini ill, Fiorentini, ora 
per la prima volta date alle luce, colle annat, di Mazzuchelli. 
Venez. 1747: 4. 6. Negri. Istoria degli scritt, Fiorentini, Fer- 
rara, 1722. (ol, Serie di rittratti d’uomini ill, Toscani .con gli 
elogi istor. del medesimi. Firenze. 1756 — 58. IV Voll, fol, 


L’Etruria dotta ossia Racc. d’elogi di Toscani ill, nelle belle 
lettere e nelle scienze. Firenze. 1785. 8. J. Manetti. Spec. 


hist, litter, Florentinae. Florent. 1747. 8. D. Moreno. Biblio- 
graph. stor. ragion. della Toscana ib. 1806. 4. G. Viv, Mar. 
chesi. Vitae viror. ill. Foroliviensium. Foralivil. 1726. 4. J. 
A. Lucentius. Fulgor Fulginii, Rom. 1703. 4. G. G, Liruti, 
Notiz, delle vite ed opere scritte da Letter, del Friuli, Venez. ed 
Udine. 1760—80. 111 Voll 4. R. Soprani. Scritt. della Liguria e 
particolarmente della maritima. Genova. 1667. 4, M. Giustini- 


- ani. Scrittori Liguri. Rom. 1667. 4. A. Oldoin. Athenaeum 


Ligusticım. Perus. 1680. 4. Chr. Barni. (G, B. Molossi) 

Mem, di alcuni uomini ill, della cittä di Lodi, Lodi. 1776, IE 
Voll. 4. E. Gerini, Mem. stor, d’ill, scritt. Lunegiani. Massa. | 
1829 —30. II Voll. 8. J. A. Saxe. De stud. litter, Medio- 
lanens,. antiq. et nov. prodr, Mediel, 1729. 4 F, Picinelli, 
Ateneo dei letter. Milanesi. Milano. 1670. 4. Ph. Argelati, 
Bibl. script. Mediolanens. '». Act. et elog, vir. ill. qui in metrop, 
Iusubriae oppidg. circumjac. orti 8. Praem. J, A. Saxe. Hist. 
litter. typogr. Mediol. Mediol. 1745. IL Voll. fol. (Dazu: F. 
Argelati.  Lettera scr. ad Or. Bianchi in difesa della. s. bibl. 
etc. ib. 1746. 4.) P. A. Corsignani. De vir. illustr. Marsorum 
lib. sing. Rom. 1712. 4. Mifsud. Bibliot. Maltese. Malta. 1764; 
(ol. S. Bettinelli. Delle lettere e delle arti Mantovaue. Mant, 
1774. 4. L. Vedriani. Dottori Modonesi di teologia, filosofia, 
legge canon. e civ. con i suol ritratti dal nat. in rame ed altri 
letter. ins. per Popere e diguita-loro. Modena s. a. 4. G. Ti- 
raboschi. Biblioteca Modenese. Modena, 1781. VI Voll, 4. 
(Dazu: Notiz, biograf. ed letter. continuaz. della bibl. Mod. di: 
Tir. Beggio. 1834. Il Voll. 8.) und Memor, ator. Modenesi. . 
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b, 1783—94. IV Voll, 4. N. Toppi. Biblioteca Napoletana, 
Napoli, 1678. fol. (Dazu: L. Nicodemo. Addic. copiose. ib, 
1683. fl) G. B. Tafuri. Serie cronol, degli scritt. nati nel 
regno di Napoli, conninciändo dal Sec. V. fino al S. XVI., in 
Race, d’op. scient, T. XVI. p. 135. sq, XVIII. p. 8387. so. 
XXI. p. 91. sq. XXIV. p. 271. sg, XXVI. p. 421.29. E, 
d’Afkitto. Mem, degli scritt, del regno di Napoli ib. 1782 — 
9. II Vol. a. BR. Pico. Vari soggetti Parmigiani_ illustri, 
Parma, 1642. 4. Ir. Affe. Men, degli scrittori e letter. Par- 
migiani, Contin, e finito dal M, Pezzano. Parma. 1789 — 1833. 
VU Voll. 4. A. Portenari, Delle studii di Padova e de’ suol 
aitadini ill., in f. L. della felicitä di Padova. ib. 1623: fol. p. 
214.59. J. Cavaccia et J. Zabarella. Aula Zabarella s, elog, 
illustr. Patavinorum. Patav. 1670. 4. Fr. M. Colle, Storia 
: sient. letter. dello studio di Padova. Padev. 1824, HI Voll, 4. 
' 6, Bedova. Biografia degli ‚scritt. Padovani. ib. 1832. T. J. 18. 
‚ Fr. Ag. della Chiesa. Catal. de’ scritt. Piemontesi, Savoiardi 
| 


ı € Nizzardi. Ediz. Il accressciuta. Carmagnola. 1660. 4. A. Ro- 
ı sotti, Syll. script. Pedemontii. Add. s. script. Sabaudi, Monfer- 
| ratenses et com. Niciensis, Monteregali. 1667. 4. A. Oldoin, 
Athenaeum Augustum, in quo Perusiner. ser. publ. expon, 'Pe- 
rus, 1678. 4. G. Vermiglioli. Biblioge. stor. Perugina. Perugia, 
1823, 4. 6. Panelli. Mem. degli uom. ill. e chiari in medicina . 
| del Piceno e sia della Marca d’Ancona. Ascoli. 1758. IL Voll. 
' 4 Bibl, Picena oria notiz. stor. dell’ opere et degli scritt. Pi- 
ceni. Osimo. 1790—96. V Voll. 4 (Chr. Poggiali) Mem. 
per la storia letter. di Piacenza. ib. 1789. III Voll, 4. Dis- 
corso acad, sull istoria letter. Pisana. Pisa. 1787. 4. Fr. M, 
Appendini.. Notiz, ist. critt. sulle antichita, storia e letteratura 
de' Ragusani. Ragusa. 1802-—3, Il Voll. 4. S. Pasolino. Huo- 
mini ill. di Ravenna ant. ed altri-degni profess, di letiere ed 
armi. Bologna. 1703. fol. P. P. Ginauni. Mem. stor. crit. 
degli scritt. Ravennati, Faenza. 1769. Il Voll. 4. Pr. Ma 
ı desi, Bibl. Romana s. Roman. script. ceniuriae (X). Ron. 1682 
—92. II Voll. fol, und Osargor, in quo max, christ. orb. pon- 
tit. archiatros spect. exlib. ib. 1696. 4. D. de Angelis. Vite 
de’ letterati Salentini. Firenze e Napoli II Pies. 1710 — 13. 4. 
6. V. Coppi. Annali, memor. ed. huomini ill. di Sangimignano. 
Firenze, 1695. 4. Is. Ugurgieri Azzolini. Le pompe Saneni 
wero relaz. degli huom. e donne ill, di Siena. Pistoja. 1649, 
I Voll, fol. H. Ragusa. Sieiline bibl vetus. Auct. ed. ab H. 
Renda-Ragusa. Rom. 1700. 4 A, Mongitor, Biblioth. Sicula, 
Panormi. 1707 —14. U Voll. fol. &. Vintimiglia, De’ poeti 
Siciliani libro I, nel quale si tratta de’ poeti Bucolici e dell’ ori- 
gine e progresso della poesia nell’ isola di Sicilia. Napoli. 1663. 
4 P. Napoli - Siguorelli. Vicende della coltura nelle due Sici- 
lie, o sia_storia ragion, della loro legislaz. e polizia delle leitere, 
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del commerclo, delle arti e degli spectacoli, delle colonie stra- 
niere in sino a noi. Napoli. 1784 — 86. V Voll. 8. Supplem; 
ed addiz, ib, 1791 - 93. II Pie. 8. L. Jacobilli. Bibl. Um- 


I) 
x 


. briae. s, de script. prov. Umbr. alphab. ord. dig. Fulgin. 1658. 


4. 6G. Alberici. Catal. br. deg’’ ill. e famosi scritt, Venetiani 
guali tatti hanno dato in luce qualche op. conforme alla loro pro- 
fess. partic. Bologna. 1605. 4. A, Superbi. Trionfo glor. d’he- 
‚roi ill, ed emin. dell’ inclita et maravigliosa cittä di Venetia, 


KH guali fiorirono nelle dignitä eccles, „ nell’ armi e nelle lettere,- 


diviso in 11 LL. Venet. 1629, 4. P. A. Zeno, Mem. de’ 
scritt, Veneti Patrizii, eccles, e 'secolari. Venez.. 1744.12. Degli 
istor. delle cose Venez. ib. 1718. 4, und Serie cronol, de tutti 
gli stor. Venez., cho per ord, publ, scrissero i fatti di q._ser. 
patria, in Galeria di Minerva. T: I, P. V. p. 165— 168. 6. 
degli: Agostini. Notiz. istor, crit. intorno la vita e le opere degli 
scrittori Veneziani, ib. 1752 — 54. II Voll, 4. M. Foscarini, 
Della Letteratura Veneziana. Vol. I, Padova, 1752. fol, G. de 
Gregory. Istoria della Vercellese letterat, ed arti. Torino, 1819 
— 24. IV Voll, 4. Sc. Maffei, Istor, letter, di Verona, in ſ. 
Verona illustr. Veron. 1732. fol. T. Il, P. Angiol Gabrielle 


di S. Mar. Bibl. e stor. di que’ scritt. Vincentini. Vinceuza. 


1775. Il Voll. 4. A. Ricchi, Teatro degli uomini ill. nelle 
armi , lettere e dignitä che fiorirono nel regno antig, de Volsci, 
Rom, 1721. 4. , ER - 
6) Spanien und Portugal. 

In erfterem Lande ging dad Studium der Literatur ſowohl 
oährend der - Hersfchaft der Gothen, ald während der der Araber 
nie ganz unter: nur bedienten fich die nationalen Schriftfteller unter 
den erfteen bei ihren Erzeugniffen der lateinischen, unter den letztern 
aber außer biefer auch vorzuͤglich noch der arabifchen und -hebräis 
ſchen Sprache und nur erft feit dem 12ten Jahrhundert beginnt all⸗ 


maͤhlig die fpanifhe Sprache ſich eine felbftftändige Literatur zu 


fhaffen, von der natürlich erft im der naͤchſten Perivde die Rede 
feyn kann. Hauptgründer und Verbreiter der Kultur und Literatur 
waren auch hier, wie überall die Araber. cf. L.-F. Graslin. De 
VIberie ou essai crit. s. l’origine des prem. popul. de ’Espagne, 
Paris. 1838.°8. Hist. de la dominat. des Arabes et des Mau- 


res en Espagne et en Portugal depuis l'invas. de ces peuples 


‚jusg. à leur expulsion definit.; redig. sur P’hist. trad. de l’Arabe 
en Espagnol de J. Conde p..de Marlis. Paris, 1825. III Voll. 
83. 3. Aſchbach. Geſch. Spaniend u. Portugald 3. Zeit d. Herrſch. 


d. Almoraviden und Almohaden. Frkft. a. M. 1836 — 37. li Bde. 


8. und Rosseuw St. Hilaire. Hist. de l’Espagne dep. l’invasion 
des Gothes jusgn’au commencement du XIX siecle. ib. 1837: 8. 
cf, im Allgem.: (Le£outeulz de Cantaleuzet et Malmontais.) Es- 
sai sur la litter, Espagnole. Paris. 1804. 8. A. Anaya. Essay 
on spanish litt, cont, its history with an account of Ihe best 
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writers in the several departments, Lond, 1818. 8 Jarry be 


Many. Karte d. Literatur Spaniend, bearb. v. Wolff. Weimar. 
1830. fol. A. Schott. Hispan, biblioth, s. de academ. et biblio- 
tbecis. It: elogia et noimencl. claror. Hispaniae. script. qui latine 
discipl. omn. illustr. philolog., philos., medicin., jurisprud., the- 
elog. Freft. 1608. III Tom. 4. N. Antonius. Biblioth,. Hispaua 
vetus, compl. scr. q. ab Octav. Aug. imperio usq. ad a. MD. 
forner. Rom. 1696. IL Voll. fol. Ed, II. cur. Fr. P. Bayer. 
qui‘ prolog. et auct. vit. et notul. adj. Matrit. 1788. II Voll. 
fl. Dazu: Ejd. Bibl. Hispan. nova ab a. .1500 ad a. 1684, 


Rom. 1672. 11 Voll. fol. Ed. II. recogn. emend. et aucta ab _ 


ip. aut. Matrit. 1783 — 88. II Voll. fol. (d. Bibl. vet. iſt chros _ 
nologiſch, d. nova ab. alphabetifh nach d. Taufnam. d. Schrift⸗ 
fill) J. Rodriguez de Castro. Bibliotheca Espannola. T. I. 
(que contiene la noticia de los escritores Rabinos Espannoles 
desde la epoca conocida de su literatura hasta el preseute, Ma- _ 
drid. 1781. fol. T. II, (q. cont. la noticia de los eäcritores gen- 
üles Espannoles y la de los christianos hasta fines del siglo 
Xlll de la iglesia.) ib. 1786.-fol. Fr. Rafael y Fr. Pedro Ro- 
driszuez- Mohedano. Historia liter. de Espanna desde su primera 
poblacion hasta nuestros dios, ib. 1779 — 91. X Voll, 4. Dazu 
Deſſen: Apologia del Tomo. V: ib. 1779. 4. und G. Porras de 
achuca (j. e, conde de Lumiares.). Carta crit. sobre la histor. . 
liter. que publicam los RR. PP. Mohedanos. ib. 1781. 4. und 
J. Suarez. Defensa de la hist. it. de Esp. contra las acusaci- 
ones de Machuca. ib. 1783. 4. (geht nur bis auf den Philofophen, 
Eeneca) X. Lampillas. Saggio stor. apolog. della letterat. Spag- 
nuola contro Je pregiudicate opinioni di alcuni. moderni scrittori. 
Genova. 1778— 81. IV Voll. 8. (Dazu: Lettere de S. Abb, 
Tiraboschi et Bettinelli, con le risposte del S. Ab. Lempillas, 
intorno al sagg. st. apol. della lett. Spagn. del medes., da ser- 
vire di continuaz. del medes. sagg. Rom. 1781. 4.) G. E. de 
Fraaückenau. Bibliotheca Hispanica histor.- genealog. - heraldica, 
Lips. 1724. 4. de Mondejar. Notic. y judicio de los mag: prin- 
cipal. historiad. de Espanna. Madrid. 1784. 8. R. Perecival. 
Biblioth. Hispanica. Lond. 1591. 4. V. A. Taxander, Catal. 
elaror. Hispanor. script. qui lat. evulgati s. Mogunt. 1607. 4. 


Latassa y Ortin. Bibliot. nueva de los escritores Aragoneses 


que florecieron desde el anno 1500 hasta el 1802. Pamplona. 
1718 — 1802. VI Voll. 4. Biblioteca Valentina. - Compuesta 
por F. Rodriguez (y catal. de los ins, scrit. natur. de la ciud, 
yregno de Valencia. Valenc. 1730. fol.). Por su muerte interrump. 
au impression. Avra continuada y auinentada con el prologo y 
originates del mismo autor. Annadidas algunas enmiendas y eo- 
recciones como las dexö el autor entre sus originales, con qne 
se mejoran muchas Ilugares de su obra. Junta se-la contin. de 
h misma obra hecha por Ign. Savalls, Valencia. 1747. fol. Fu- 
ster, Biblioteca Valenciana, Valenc, 1827. sg. U Voll. 8. V. 
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_Ximeno, 'Escritores del regno de Valencia, chronolog. ordena- 
dos desde el anno MCCXXXVIII de la christ, conguista de la 
misma ciudad, hasta el de MDCCXLIN. Valencia. 1747 — 49. 
IH Voll. fol. J. Sempere y Guarinos. Eusayo de una bibliot. 
Espannola de los mejores escritores del reynado de Carlos Ill. 
Madrid. 1785 — 89. VI Voll, 8. (alphabetiſch) J. Eguiara. Bi- 
blioih. Mexicana, Mexici. 1755. fol. ©. a. 9. Viardot. Stus 
dien 3. Geſch. d. Gtactteinrichtungen , d. Literatur d. Theaters u. 
b. bildend. Kunſt in Spanien. d. Franz. v. Th. Hell. Leipz. 
1836. I Bde. 8. Don J. S. “1 Villanueva. Viage literarie 
. a la-iglesias de Espanna. Madrid e Valenc. X Voll. 1833. 
s. 8. — In Portugal fchlief dagegen dad Etudium der 
Wiſſenſchaften, während die Alanen (von 409 — 440.) umd, 
Sueven (feit 240.) nad) Vertreibung der Roͤmer ihre milden und 
unbändigen Echaaren uͤber baffelde verbreitet hatten, erft feit 714 wurde 
Finiged von den Arabern, die bid gegen 1058 Herren diefed Landes 
blieben, geleiftet, aber außer einigen Nationalpoefieen, die im Munde 
des Volkes fortlebten, gab ed feine eigentliche Literatur bei ihnen 
and crft feit dem 12ten Sahrhundert begann mit der Audbildung der 
Portugieſiſchen Sprache, die ans der Mifchung der Lateiniſchen mit 
ber Romanifchs Galizifchen hervorgegangen war, eine eigentliche Por⸗ 
tugieſiſche Literatur aufzufeimen. cf. Fr. Denis. Resume de Phist. 
litteraire de Portugal. Paris. 1826. 8. 4. A. v. Liagno. Krit. 
Bemerk. über Kaftilifche und Portugief. Liter., ſowie uͤber Epan. 
und Portug. Schriftftell. Aachen. 1830. II Hfte. 8 De Nunnez, 
doe Liao, Origem da linugua Portugueza.' Lisboa. 1606. 8. M. 
. de Faria y Sousa. Europa Portagueza. ib. 1678, III Voll. fol. 
D. Barbosa Machado, Biblipth. Lusitana histor. crit. e chronol.; 
na qual se comprehende a 'noticia das author. Portug. e das 
' obras que compuserao desde o tempo da promulgagao da ley da 
. Graga atéẽ o tempo prezente. ib. 1741 — 59. IV Voll. fol. (als 
phabetiſch nach den erften Vornamen) . Joao Pedro do Valle. Me- . 
mor. para a histor. litterar. de Portugal e seus dominios, divid. 
en varias- cartas, ib. 1784. 8. d’Oliveyro, Mem. sur "tous- l. 
_ aut. Portug. et de ceux de toutes les nations qui ont écrit ex- 
press, du roy. de Portugal et de tous les pays de son domaine 
av. la not. de la plupart des Mss. et des livr anon. qui ont 
rapp. ä la même hist. de Port., in Deffen Mem. hist. de Port. 
à la Haye. 1743. T. IL. p. 338— 984. T. II. p. 805. sq. de 
Santarem. Notic. dos Mss. pertencentes ao Directo publ. de Port. 
e. a istoria e litteratura de mesmo paiz, que existem na bibl, 
R. de Paris e outras da mesma capital, Lisboa. 1827. 8. v, V. 
Salve. Catal. of Spanish and Portuguese books with occas. li- 
trary aud biogr. remarks. Lond. 1826 — 29. II Voll, 8. — 


7) Sranfreid. 


Diefed wurde von vielen, daffelbe durchzichenden Nationen hins 
tee einander beherrſcht, bis endlich die Franken ein mächtiged Reich 
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daſelbſt grändeten. Leider ſanken aber die Fraͤnkiſchen Koͤnige bald 
durch ihre Weichlichkeit und Sittenloſigkeit zu bloßen Zitularkoͤni⸗ 
gen herab, die nur Spielbaͤlle in den Haͤnden ihrer Vaſallen waren, 
bis endlich Karl der Große Ruhe und Ordnung in das Reich zu⸗ 
ruͤcffuͤhrte, es vergrößerte und befeſtigte. Nun fingen auch durch die 
von ihm getroffenen Anſtalten die Wiſſenſchaften an zu bluͤhen und 
ed hätte noch mehr fuͤr dieſelben gethan werden koͤnnen, wenn ſich 
"nicht feine Nachfolger zu fehr von der Geiftlichkeit hätten leiten lafs 
fen und wenn nicht eine unfluge Politik durch die häufigen Theile 
ungen ‚diefed Landes nur wenig unterbrochene Bürgerfriege herbeiges 
führt hätte. ch. G. Gley. Langue et litterat. des anciens Francs. 
Paris. 1814. 8. Henrion. Hist. litter. de la France au moyen- 
öge, Paris. 1837. 8. Strobel. Rech. sur P’hist. de Pancienne 
litterat. frang. Strassbourg, 1835. 8. Die Sprache, in der man 
[hrieb, blieb bid zum Ende ded Yten Jahrhunderts die Tateinifche, . 
allein zu Ende diefed Ihrhots. bid gegen 900 wurde diefe nad) und 

nad) gänzlich von der zwifchen 500 —700 aus einer Mlifchung . der 
lingua romana rustica mit dem Germaniſchen Spradhidiom entftane 
denen neuen Volksſprache, dem Franzoͤſiſchen, verdrängt und aus 
diefer, welche fi vom Ende ded 10ten bis zum Beginne ded 12ten 
- Shihdrd. in zmei Hauptdialecte, den Wallonifchen in Nord⸗ und 
den Provengalifhen in Suͤd⸗ Franfreich fchied, die man nad) ihrer 
verſchiedenen Bezeichnung.der Affirmation in die langue d’oc (füdlicye) 
und langue d’oil und d’oni (nördliche) eintheilte, ging fpäterhin vorzuͤg⸗ 
lih aus dem -zwifchen beiden Dialecten die Mitte haltenden an der 
Seine üblihen Sprachidiom die noch heute uͤbliche Bücherfprache 
hervor. Die “alte Celtiſche Nationalfpradhe der Gallier verlor fi 
aber ganz und. ift jegt nur noch in der Galiſchen im Schottifchen 
- Hochlande, der Walififchen in Waled und der Baskiſchen in Bids 
caya, wenn auch nicht ganz rein, doch einigermaßen erhalten. cf. 
Hist. Litt, de la France. 'T. VII. p. VI. sq. p. 107..p. 128. 
.T. VII. p. j. sq. T. XVI. p. 146. sg. Duclos. Orig. et revolu- 
tion des langues Üeltique et Frangaise, in Mem. de l’ac. des 
inser. T. XV, p. 575. sq. T. XVII p. 171. sq. Bonamy. 
Introd. de la lang. lat, dans les Gaules, sous la domination des 
Romains. ib. T. XXIV. p. 582. sq. u. Causes de la cessation de la 
' lang. Tudesque en France, ib. p. 657. sq. cf. p. 603. sq. p. 
: 638. sq. T. XXIII. hist. p. 250. ag. de la Ravalitre. La lang. 
“ vulgaire dans les Gaules depuis Jules- Cesar jusq. & Phil, Au- 
zuste, ib Hist. T. XXI. p. 244. sq. und Poesies du roi de 
Navarre. T. I. p. 75. sq. de la Curne de St. .Palaye. La lang, 
frang. du Xll et XIII siecles. avec les lang. Provengale, Itali- . 
enne et Espagnole pendant les m&mes siècles, ib. T. XXIV. 
p- 671. sq. Cl. Fauchet. Recueil de l'origine de la langue et 
poesie frang. Paris. 1581. -4. und Oeurr..ib. 1610. 4. p. 533. 
sg. Arnauld et Lancelot, Gramm. gener. et rais. de Port-Royal, 
précéd. d’un essai sur l’orig. et les progres de la I. fr. p. Pé- 
titot ei suiv, da comm, de Duclos, auquel on a ajoute des no- 
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tes. Paris. 1804. 8. G. Heury. Hist, de la lang. franc.: Paris. 
1811. II Voll. 8. Geruzez, Sur Vorigine et les progres de la 


lang. frang.. Paris. 1802. 8. J. R. G. Beck. Qugestion. de 


origin. ling. Franco-Gallicae spec. Lips. 1810. 8. de Felice, 


Essai sur la lang. frang. consid. dans ses origin. et s. develop- . 


pem. ib. 1837. 4. Im Ullgem.: cf, Hist. litter. de la France, 
ou Von traite de l’orig. et du progr&s, de la decadence et du’ 
retablissement des sciences parmi les_Gaulois et parmi les Fran- 
cais; du gott et du genie des uns et des aufres pour les letires 


en chaq. siecle; de leurs anc, &coles; de l’etabliss: d. univers.; . 


meilleurs biblioth, anc. et ınod., des plus cel. imprimer. et de. 


‚de princip. collöges; des acad. des scienc. et de bell, lettr.; des 


‘ 
. 
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tout ce qui a un rapp. partic, & la leiter. av. 1. elog. hist. des. 
Gaulois et des Frangais qui #’y sont faits quelg. reputat., ler 
catal. et la chronol, de leurs écrits; de rem, hist: et crit. s. 1. 


Benedict. de la congr. de St. Maur. Paris, 1733 — 1835. T. 


"AI—-XVIIL (bi8 z. 13ten Jahrhdt.) 4. (Audzug bi6 1167 in: de 


Longchamps, Tabl. bist. d. gens de lettr. ou abr. chronol. et 
crit. de la litter. Frang. consid. d. s. div. revolutions. Paris, 


princip. ouvr.; le denombrem. de differ, edit. etc. p. l. religieux - 


1768— 70. VI Voll. 12.) Goujet. Bibl. frang. ou hist. de la 


litter, frang. dans laquelle on montre lutilitE que Pom peut re- 


tirer des livr. publ. en frang. dep. l’orig. de Pimprim, p. la con-. . 
naiss. d. bell, lettr., de l’hist., des scienc. et des arts; et ou 


Y’on rapp. 1. jugem. d. critig. 8. 1. princip. ouvr. en chaq. genre 


€cr. d, la m&me lang. à la Haye. 1740—56. XVII. Voll. 12. _ 
(unvollendet) de la Bastide et d’Ussieux. Hist. de la liter. _ 


frang. dep. 1. tems 1. plus reculds jusqu’ä nos jours av. un tabl. 


du progres des arts. Paris. 1772. Il Voll. 12. Rigoley-de Ju- 


'vigny. Discours s. le progres des leitr. en France. ib. 1773. 8. - 


W. E. Mager. Tabl, histor. et anthol, de la litter, frang, depuis | 
la formation de la lang. jusqu’ä la revolution. Berlin. 1834. 
und Tabl, anthol, de la litt. frang. contemporaine (1789—1837.). 


ib, 1837. 8. Les bibliothöques Frangaises de la CroiX du Maine 
et du Verdier: nouy. edit. revue, corrig. et augm. d’un disc, 
s. 1. progres .des letir. en France et de remarg. de la Monnaye, 


Bouhier et Falconet p. J. A. Rigoley de Juvigny. Paris. 1772 
— 73. IV Voll Dazu: Sc. Sammarthan. Elog. Gallor. saeculo . 


XVI. doctrina illustr. Pictav. 1598. 12. c. praef. &t not. C. A. 
Heumanni. Isenaci. 1722. 8. _Cl. Fr. Lambert. Hist, litter. du 
regne de Louis XIV. Paris, 1751. ll Voll. 4. (Fr. J. du Port 
du Tertre, Desbrailles, J. de la Porte et Formey) La France 
litteraire ou dictionn, des aufeurs Frang. vivants, cont. J. acade- 
mies etabl, à Paris et dana 1. differ. vill. du roy., les auteurs 
vivanis av._l’hist, de leurs ouvr., 1. auteurs moris dep. l'an 


1751" incl. av. la liste de l. ouvr., .le catal. alphab. d. ouvr. 
de tous ces auteurs, Paris. 1769—84, IV Voll 8. J. S, Esch 
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| Ia France htteraire conten. 1. auteurs Frang. de 1771 & 1796. 
= Hamburg. 1797 — 98. III Voll. 8. Histoire litter. des ſemmes 


frangaises, Paris. 1769. V Voll, 8. Förtunde B, B. Briquet. 


Dicion. hist., litter. et bibliogr. des Frangaises et des etrangeres 
mturalisees en F rance. Paris et Strassburg. 1804. 8 N..L. 
M. Desessarts. Les sitcles litteraires de la France ou nouv. di- 
cioan, hist., crit, ef bibliogr. de tous 1. &criv. frang. morts et 


rirants jusqu’& la fin.du XVII siecle. Paris. 1801. VII Voll, 


8 J. M, Querard. La France litter. ou dictionn. bibliogr. des 
savans, historiens et gens de letire de la France ainsi que des 
ltterateurs etrangers qui ont ecrit en frang., plus particuliere- 
ment pendant les XIVII et XIXme siecles. Paris. 1827 — 38, 


X Voll. 8. und La litterature frangaise contemporaine 1827 — 


8. ib. 1838— 39. IM Voll, 8. Bon fpecielleen Werken find aus 
‘fit den von J. le Long. Biblioth. histor, de la Frange conten. 
k catal. de tous 1. ouvr. tant imprimes que Mss,. qui traitent 
‚de Phist, de ce royaume au qui y oüt rapport; av. d. not. crit. 
;et histor. Paris. 1719, fſol. Nouv, edit. rev. corrig. et consi- 
.derabl, aıgm. p. Ch. M. Feyret. de Fontette, Paris. 1768 —68, 
YVoll. fol. Vol IV. p. 1. sq. 518. sq. angeführt. Schr. zu nenn.: Ph. 
Pa- pillon, Biblioth. des auteurs de Bourgogne. Dijon. 1741. II 
Voll. fol, (Girod Novillars.) Ess. hist. s. quelg. gens de lettr. 
a dans le comié de Bourgogne av. une not, de leurs &crits. 
Besangon. 1806. 8. de la Mare. Histor. Burgund. conspect. ex 
kl, Philiberti. Divione. 1689. 4. J. Liron. Biblioth. gener, d, 
üteurs de France, cont, la bibl. Chartraine, etc. Paris. 1719. 
4 Herisson, Diss. et notic. sur l’hist. et les historiens, impr. 
emanuscr. de Chartres et du pays Ch. ib. 1837. 8. D. Cal- 
wet. Biblioth. Lorraine ou hist. des hommes ill. qui se sont 
&sting.. dans le Lorraine et dans les. trois eveches dans les scien- 
@s, dans la piete et dans les beaux arts. Nancy. 1751. fol. 
(Say: cf. de Chevrier, Mem. pour servir à l’hist. des hom- 
as ill,-de Lorraine av. une. refutat. de la bibl. Lorr. de D. 
Calmet. Bruxell. 1754. II Voll. 12.) D. de Colonia, Hist. 


it, de la ville de Lyon av. une bibl. des auteurs Lyonnais, 


Kcres et profanes distrib. p. siecles. Lyon. 1728 — 30. II Voll, 
. G. Weallin). Lutetia Parisior. erudita. Norimberg. 1722. 
% Don Ign. de Luzan. Memor. liter, de Paris: actual estado 
ymethodo de sus estudios. Madrid. 1751. 8. Daire. Hist, lit- 
er. de la ville d’Amiens. Paris. 1782. 4. und Tabl. hist, des 
kienc,, des bell. lettr. et d. arts dans la prov. de Picardie dep. 
eccmmenc. de la monarchie jusqu’ en 1752. ib. 1763. 4. Dreux 
h Radier. Biblioth. hist. et crit. de Poiton, cont. l. vies des 
raus de cette prov., dep. le IIIme siecle jusgu’& present; une 
et. de leurs ouvr. etc. Paris. 1754. V Voll. 12. und Elog. 
ist, des homm. ill. de la prov. du Thymerais av. un catal, 


is, de 1. ouyr. Paris, 1749, 12. de Golbery. Indicat, biogr.- | 


u Geſch. 11. Bd. | 3 
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ou not. 8. 1. hommes c£lebres nes dans le depart. du Haut-Rhin, 
Colmar’ et Paris. 1833. 8. P. G. Aigueperse. Dict. hist. des 
personn. d’Auvergne illustr. p. lenrs &crits. etc. Clermont - Fer- 
„ rand. 1834. T..l.8. M. H. Piers. Biographie de la ville de 
-St, Omer. ib. 1835. 8. Biogr. d. hommes celebr., d. savants, 
d. artist, et de litterat. du dep. de la Somme. Amiens. 1835. 
11 Vell. 8. Achard, Hist. des hommes ill. de la Provence anc, 
et moderne, Marseille. 1787. II Voll. 4. Menard. Hist. tccles, 
- .civile et litter. de la ville de Nismes. Paris. 1750—58. VII 
Voll..4. G. Allard. Biblioth, du Dauphine. Grenoble. 1680. 
12. L. J. A. Ansart, Bibl. litter. du Maine. Chalons sur 
Marne. T. J. 1784. 8. (Bernard.) Biograph, et bibliograph. 
.. Foreziennes. Montbrison, 1836. 8. (J. Th. L. Gousse, de la 
Mothe - Langon et du Mege) Biogr. Toulousaine. Paris. 1823. 
II Voll. 8. L. Jacob. De claris scriptor. Cabilonensibus LL. Ill. 
‚ Paris. 1652. 4. J. Odolant-Desnos. Dictiowm. biogr. et bibli- 
. ogr. du depart. de POrne, in f. Descript. geogr. du dep. de 
V’Orne. Paris, 1832, 8. S. R. Pesche. Dictionn, topogr. , hist. 
et statist. du. dep. de la Sarthe, suivi d’une biogr. et d’une bi- 
bliogr. da Maine, du dep. de la Sarthe et de ses diff. local: 
Mans. 1836. 8. H. R. Duthilloeul. Bibliogr. Douaisienne. Pr 
ris, 1835. 8. “ 


8) Griechen. 


Dad Griechiſche Kaiſerthum mußte nur feine Eriftenz gegen 
die Anfälle der Avaren, Gothen und Bulgaren zu fichern fuchen. 
In Afien führte es Krieg mit den Neuperfern und Arabern. Indeſ⸗ 
fen mifchten fich die Regenten deffelden zu fehr in die geiftlichen Streitigs 
feiten und- hingen. darum auch zu fehr von den Geiſtlichen Ab. 
Viele von ihnen legten fogar den Wiffenfchaften Hinderniffe in den 

"Meg, 3. B. Juſtinian der Große ꝛc. und darum verdanfen wir den 
Fortgang und die Erhaltung der Literatur unter den Griechen nut 
" den Kaiſern aus der Macedonifchen (867—1028) und Komneniſchen 
"(1081 — 1180) Familie Im Ullgem.: cf. Le Beau. Hist. du 
Bas-Empire, en commeng,. à »-Constantin le Grand, contin, et 
finie p. H. P. Ameilhon, Paris. 1757 — 1811. XXXI Voll. 
. 12. Ed. nouv., corrig. et augm. d’apr. 1. historiens orienfaux 
P. St. Martin. ib. 1824— 27. VI Voll, 8. _Simonde de Sis- 
mondi. Hist. de la chüte de l’emp. rom. et du declin de la ci- 
vilisation de 250 à 1000. Strassbourg. 1835. II Voll. 8. Ver— 
deutfeht u, m. e. Einleit. verf. v. Lindau, Leipz. 1836. 8. 


9) England, Schottland und Irland. 


Hier herrfchte von dem Eindringen der Angelfachfen in, Eng 
land an (cf. &, Gervinus. Geſch. d. Angelfachfen. Frkft. a. Main 
1830. 8.), obwohl, wie wir fpäter fehen werden, diefelben felbf 
einzelne Wiffenfchaften, wie Gefchichte und Dichtkunſt trieben, fi 


— 
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ud 5 mit der Ueberfegüng der Bibel befehjäftigten, feit 449 n. Chr. 
eine ſehr große Barbarei und nur erft durch Verpflanzung ded Chrie 
ſtenthums durch Patriciud und Columban nach Schottland und Its 


N - 
j ‘ u \ s 
| , 


land und durch Theodorus von Tarfud (669 — 690), nachherigen 


Erzbifhoff von Canterbury, nad) England ‚fingen bie Wiffenfchaften 
wieder an aufzuleben und obwohl die Dänifche (feit 1013) und 
Nermännifche (feit 1066) Oberherrſchaft durch den harten Druck, 


welchen ſie gegen alles Nationale ausuͤbte, dem Gedeihen derfelben a 


weſentlich hinderlich war, ſo konnte ſie doch den Saamen geiſtiger 
| :hätigfeit, den die weiſen Einrichtungen Alfreds d. Gr. (871—901) 


ee hatten, nicht wieder dertilgen.. Herrfchende Spradye in _ 


diefer Periode _ mar anfangs die Lateinıfche, dann blieb fie ed aber 
biod noch in Kirchenfachen und machte der Angelfähfifchen Platz, 
aus der fich wenn feit dem Ende ded 12ten Ihrhdts. durch ihre. 


Vermiſchung mit der Dänifchen und Normaͤnniſch⸗ Franzoͤſiſchen die I 


heutige Englifche allmaͤhlig gebildet hat. cf. Franck. Dell’ origine 
dell’ idioma Inglese. Bologna. 1836. 12. Im Allgem.: ch. P, 
_ Ph, Murray. De Britannia atque Hibernia saec. VI—X. litte- 
rar. domicilio, in Nov. Comm. soc. reg. Gotting, T. II. p. 72. sq. 
' A short view of the state of knowledge, litterät. and taste, in 
' ihis country from the Norman conquest to the accession of Ed- 
‚ ward the first. Lond. 1784. 8. Coquerel. Hist. abregee de la 


litterat. Anglaise. Paris, 1828. 12. de Chateaubriand,“ Essai 


2. la litter. Anglaise et considerat. s. le genie des hommes, des 


' temps et des revolutions. Paris, 1886. II Voll. 8. J. Balaeus. 
Script. illustr. Majoris Britann. q. n. Angl, et Scotiam voc. ca- 


tal. a Japheto per 3618 ann, usq. ad a D. 1557. XIV centu- 


riae. Basil. 1557 — 59. II Ptes. fol. Biographia Brittannica or 
the_lives of the most eminent persons who have florished in 
_Great- Britain and Ireland. Lond. 1747—60. VI Voll. fol. Ed. 
II. by A. Kippis: ib. 1778—89. IV Voll. fol. A. biographic. 


history of England from Egbert the Great-down to the revo- - 


lation by J. Granger. Lond. 1769— 1774. with suppl. V Voll, 


4. J. Leland. Comm, de script. Britannicis; ex .autogr, .ed. A, | 


: Hall. Oxon. 1709. ll ‚Voll. 8. Th. Tanner. Biblioth. Britan- 


nico-Hibernica 's. de scripfor. qui in Anglia, Scotia et Hiber- 


‚»ia ad säec. XVII init. flor. comment. Lond, 1748. fol. Ac- 


count of Ihe writres antient and modern of North-Britain. Edim- 
burgh 1710. fol. Catal. of five hundred celebrat. authors of 
 Great- Britain now. living. The whole arrang. in alphab, or- 
der; and includ. a compl. list of iheir public. with occasion. stri- 
clur. and anecd. of their lives, Lond. 1788.-8. Liter. mem. 
of living auth. of Great- Brit. arrang. accord. to an alphab. ca- 
tal, of their names and includ. a list of their works with oc» 
| cas. opinions upon their liter, charact, Lond. 1798. II Voll. 8. 
Biograph. diction. ‘of the living authors of Great-Brit. and Ire- 
ei Lond. 1816. 8. D. I. Reuf. ©. gelehrte England oder 
S gr ! 
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Lericon der jeßtlebend. Schriftſtell. in Großbritannien, Irland und 
Nordamerika nebft e. Verzeichn. ihr. Schriften v. J. 1770 — 90. 


Berlin und Stettin. 1791. 8. Nachtr. u. Fortſetz. v. 1790— 


1803. ebd. 1804. IH Bde. 8. H. Walpole. A catal. of the ro- 
yal and noble authors of Eugland with lists of their. works, 
Enlarg. and contin. to the pres. time by T. Park. Lond. 1806. 
V Voll. 8. R. Watt, Biblibth. Britannica or a gener. index 
of British and foreign litterat. in iwo parts: authors and sub- 
jects: Edinburgh, 1824. IV Voll. 4.- W. Nicolson. Scottish bi- 
stor. library, cont. a short view and ‘character of most of the 
writers,. records, regitters, law-books. etc. Lond. 1702. 8 
Deffen: Engl. historic library in II parts, giving a short view 
and character of most of our histor. cither in print of manuser. 
"servic, to the untertakers of gener. hist. of Eugland, 11 Edit. 
Lond. 1714, fol. und Irish histor. library, pointing at most of 
the autb. and record in print or man. which may be servic. to 
ihe compilers of a gener. hist, of Ireland. Dublin. 1724. 8. 
G. Ballard. Mem. of British Ladies, who have been celebrat, 
for their writings or skill in the learned languages, arts and 
sciences. Lond. 1775. 8, D. Irving. A diss. on the liter. hist. 
of Scotland, in Deffen: Liv. of the Scotisb poets. Edinburgh, 
1804. II Voll. 8. Vol. I. p. 60— 193. J. Stark. Biograph.. 
Scotica, contain, a short account of the lives and writings of. 


‚_the most emin, persons of Scotland. Edinburgh. 1805. 12. G. 


— 


Mackenzie. Lives and char. of the most emin. writers of ihe 
Scats nations, with an abstract and: catal. of their works, their 
var. edit. and the judgem. of the learn. concern. them. Edin- 
burgh. 1722. Il Voll. fol. J. Reid. Biblioth. Scoto- Celtica, 
or an atcount of all the books which have heen printed in ‚the 
‚Gaelic lang. with bibliogr. and biograph. not, Glasgow.1832. 8. J. 
Waraeus. De scriptor. Hiberniae LL. 11, Dublin, 1639. 4 


10) Die Niederlande und Holland. 


"ME die Bataver, die in Flandern wohnenden Sachfen und 
bie Friefen von 450 an allmählig .von den. Franfen mehr und mehr 
zurückgedrängt worben waren, fing auch das Chriſtenthum feit 736 
an unter ihnen Anhänger zu finden und fomit auch -die Wiffens: 
fchaften aufzukeimen, allein wie Überall gab ed bei ihnen ebenfalld. 
nech feine nationale Fiteratur und die Schriftfprache blieb die Latei«' 
nifche, bis durch die Vermiſchung ded Altfriefifhen Sprochidiomd 
mit dem Fränfifchen, Nieder= Sächfifchen und Franzöfifchen feit der 
Mitte des zwölften Ihrhdts. in der noch jegt gebräuchlichen Nieder⸗ 
ländifchen Sprade fih auch eine fchriftliche Literatur heran bildete. 
fe. N. ©. van Kampen. Beknopte Gefchiedenid der Fettien en We⸗ 
tinfchappen in de Nederlanden. Haag. 1821. I Bde. 8. H. L. 
B. Color d'Escury. Hollands Rom in Kunften en Wetenſchappen. 


- 
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Amfterd, u. Haag. 1824. V Bbe. 8 M. Eiegenbeef. Belnopte 
Geſchiedenis d. Nederlandfche Letterkunde. Haarlem. 1826. 8. van 
Sampen. Bloemlezing wit Neberlandfche Prozafchrijverd van de ze⸗ 
fiende tot de negentiende Eeuw. ebd. 1834 — 86. Hl Bde. 8 9. 
van Wyn. Hiftorifche en letterfundige Avonfionden ter ophelderinge 
van eenige Zeden der Nederlandeten; byzonderlyf in derzelver daags 
hiih en heislyk Leeven, en van den. Stand der Nederduitſche 
Dichtfunde frdert den vroegſten Tyden tot aan het begin der ze⸗ 
Riende Eeume. Amſterdam. 1800. II Bde. 8. U. Ypey. Belnopte 
Befhiedenid der Nederlandfche Tale. Utrecht. 1812. 8 Fr. Wils 
kmb. Verhandeling over de Nederduitfche Taalsen Letterfunde, ops 
zigtelyf de zuydelyke Provintien der Nederlande, Antwerp. 1819 — 
24. II Bde 8. Werhandeling van den Heer Willem de Clercq, ter 
 kantworting der Vrage: welken invlocd heeft vreenede Kefterfunde 
x. gehad op te Nederland'ſche Taal en Letterkunde fintd het begin 
| der vijftiende Ceum tot of onze dagen? Amſterdam. 1825. 4. H. 
$. Lebrocgny. Precis de V’hist. litter. des Pays-Bas. Gand. 
1827. 8. Paquot, Memoir, p. servir & V’hist, litteraire des XVII 
provinces des Pays-bas; de la princip. de Liege et de quelq. 
provinc, ‚voisines, Loeven. 1765 — 70. 111 Voll. fol. (XVIII 
Vol, 8.) Fr. 3. Mone. Ueberficht d. Niederländifchen Volkslite⸗ 
tatur Älterer Zeit. Tübingen. 1838. 8. A. Miraeus, Illusir. Gal- 
ke Belgic, seriptor. icon, et elogia, Antverp. 1608. fol: und 
| Elog. Belgica s. ill. Belgii script. qui nostra patrg. ınemor. vel 
eccles. Dei propag. vel discipl. illustr, vit. brev..commem. ib. 
| 1609. 4. Val. Andr, Dessel. Bibl. Belgica, de Belg. vita 
sriptg. claris. Lovan. 1643. 8. Fr. Swertius. Athenae Belg. 
s. nomencl. infer, German, script., qui discipl. philol., philos., ' 
iheolog., jurid., med. et music. ill. Antverp. 1628. fal. 

Pars, Ind. Batavicus, of Naamrol van de Bataviss en Hollan- 
dise Schrijvers van Julius Cesar of tot dese tyden, Leiden. 1701. 
4. J. Fr. Foppen. Bibl. Belgica s. viror, in Belg. vita scriptg. 
Al. catal, librorg. nomencl. cont. scriptor.. a V. Andrea, A, 
Miraeo, Fr. Swertio aly. recens. usy. ad a. 1680. Bruxell. 
E II Voll. 4. ©. de Wind. Bibliothee® der Nederlandfche . 








Geſchiedſchryvers, of oordeelfundig overzigt der inlandſche Gefchieds 
Myers der Mederlanden van den vrocagfte Tyden of tot den 3. 
1815. Middelburg. 1836. II Bde. 8. 3. A. Chalmot.' Biograph. 
Voordenbocf der Nederlanden. Amſterdam. 1800. VII Bde. 8. 
ktionn. histor. de tous les hommes, nes dans les 17 prov. 
Belgig. qui se sont-fait un nom par leur genie etc. Paris. 1786. 
ll Voll. 8. Delvenne. Biogr. du roy. des Pays-Bas, anc. et 
moderne. Liège. 1828. 11 Voll. 8 M. G. V. Goethals. Lect. 
relat, & Phist..d. sciences, des arts, des lettres, des moeurs et 
de ja politique en Belgique. Bruxelles. 1837—38. IV Voll, - 
% Bec-de-Lievre. Biogr. Litgeoise. Litge. 1836; H Voll. 8. 
" Brassaeus. Biblioth, Hannoniae, Montihus, 1639. 4 C. Bur- 
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- ‚mann. Trajectum- eruditum. Traj.. ad Rh. 1738, 4. 9. de la 
Rue. Seletterd Zeeland, verdeelt in drie afdeel, bevattende de Schry⸗ 
vers, Geleerden en Kunftenaard, Middelburg. 1734. 4 F. Lo- 
erius. Catal. scriptor. Artesiae, in f, Chronic. Belgic. Artrebati. 
1616. 4. p. 677 — 696. J. Meursins. Athenae Batavae, 's. de 
urbe Leidensi et academia virg. clar. qui utrq. ingen. atq. scrit. 
illustr. libri II. Lugd. B. 1625. 4. Suffridus Petrus. De scrip- 
tor, Frisiae decad. XIV et semis. etc. Franeqg. 1699. 12 M. 
Hamcon. Frisia s. de viris rebq. Frisiae ill. LL. 11. Amstelod, 
1623. 4. E. L. Vriemoet. Athenar. Frisiacar. LL. II. Leovard. 
1763. 4. A. Sanderus. De scriptor. Flandriae LE.. II. Aut- 
verp. 1624.'4. Deffen: De Brugensib. erudit. clar, LL. II. 
.- Autverp. 1624. 4. und in D. Flandr. illustr. Hag. Com. 1732. 
fol. T. U. p. 152. sq. Deffen: De,Gandavens. erud. fama cl. 
LL. III. Antv. 1624. 4. und in Flandr, ill! T. 1. p. 341. sq. 
J. Revius. Daventriae illustr. LL. VI. Lugd. B, 1651. 4. 


11) Dänemark, Norwegen, Schweden und Idland, 


In Dänemark ift vor Einführung ded Chriſtenthums 826 n. Chr. an 
- feine Spur: von Piteratur zu denken, da außer wenigen poctifchen 
-Producten, die in- die Zeit der Negierung ber Woldemare (feit 1157) 
fallen, faft alle während diefer fuͤr die Wiffenfchaften nicht unglins 
ftigen Periode auftretenden Schriftfteller Dänemarks nur in lateis 
niſcher Sprache fchrieben und fomit erft feit 1524 durch eine Ueber: 
tragung ded Neu. Teſt. in die Dänifche Volköfprache eine eigents 
liche Dänifhe Nationalliteratur begründet. wurde. ben fo wenig 
‚wurde in Schweden während ded Mittelalters für . die- Literatur ges 
than, denn bis zur Einführung ded Chriftenthumd 99% dachte man 
auf feine Weife an dad Studivm der Wiffenfchaften und audy nach⸗ 
here verhinderten die Mönche ein Aufteben der Literatur unter den 
Schweden, was-ſchon daraus folgt, daß man erft feit 1526 und 
noch überdieß nad) der Iutherifchen Ueberfeßung dad alte und neue 
Teſtament ind Schwedifche zu Übertragen anfing. Mehr geſchah 
dagegen in Norwegen und Island, wo die erhabenen und dabei 
complieirten Epifoden ihrer Mythologie Veranlaffung gaben, in ihrer 
nationalen Sprache, melde fi) am Meinten unter den uͤbrigen 
Zweigen ded thraciſch⸗nordiſchen Sprachſtammes erhalten hatte (cf. 
Rask. Unterfuch. über. d. Urfprung der altnordifch. und Föländifchen 
Sprache. ‚Kopenhag. 1818. 8. N. M. Peterfen. Det Dansf-noröfe 
09 det Svenske Eprogd Hiftorie under deres Advikling of Stam⸗ 
fproget. ebd. 1830. 8), Geſaͤnge und biftorifche Heldengedichte zu fertigen. 
cf.. A. Crichton and H. Wheaton. Scandinavia ancient and modern: 
being a hist. of Denmark, Sveden and Norway. Edinburgh. 
'1838. N Voll. 8. Im Allg. ef: Ueber die Daͤniſche Kiterat.: 
Ol. Worm. Danica litter. antiq. vulgo Gothica dicta. Hafo; 
1651. fol, Gramm. Or. de orig. rei literar, in Dania usq. ad 
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fandat. a reze Christ. I. univ. Hafniens. , in.d. Daͤniſch. Bibl. 
% VI. p. 439 — 518. A. Thura. Idea hist. litter. Danor. 


Hamburg. 1723 8. B. Raupach. De praes. rei sacr. et litter, 
in Dania statu comm. acad. Hamkurg. 1717: 8 N. Fuͤrſt. 
Briefe Über die Dänifche Literatur. Wien. 1816. II Bde. 8, — 


Ice Shwedifche Literatur: cf. M. Tolpo. De initüs rei 


litt. in Suethia. Abo. 1750. 4. J. Scheffer. Suecia litter. Holm, 
1680. 8. _ M. de Ehrenstroem. Not. sur la litterat. et l. beaux- 
ars en Suède. Stockholm, 1826. 8. G. Stjernhelm. Suea litt. 


hist, Stoekholm. Ill Tom. 1819. 8. G.T. Lutkemann. Diss. hist. de _ 


var. litter. human. in Suecia fort. Gryphisw._ 1743 — 44. ll 
Pies. 4. — Ueber IJslaändiſcheLiteratur: cf. Halfdan Einar. 
Sciagraph; hist. litter, Islandiae, auct. et script. t. edit. q. ined, 
exh. Hafn. 1777. 8. Ed, II. Hafn. et Lips. 1786. 8. (Schlös 
yr.) Beitr. zur. Söländifh. Liter. u. Geſch. IJ. St. Götting. 1773. 
8. U O. Lindfors. Einl. 5. Island: Fiterat. Upſala. 1826. 8. 
Eichhorn. Geſch. d. Cult. u, Liter. Pd. I. p. 244. sq.  Henderfon 
in Berlin. Mag. d. Reiſ. Bd. XXXIV. p. 34 sq. p. 159. 


XXXV. p. 155. p. 181. '©. &t.. Mackenzie. in Bertuh N. 


Bidl, der Reiſ. Ilte Hälfte der 1ften Centurie. Bd. J. p. 1. 


sq. 338. sq. Morgenblatt. 1826. St, 290 — 292. 29 — 298. 


Ucherhaupt fiche aauch: J. Moeller. Cimbria literata. 11 Voll. 
Hafo. 1744. fol. und Bibl, Septentrion. Hamburg. : 1698. 8. 
N. 2. Of. Biographisk Titerarist Lexicon over Danske, Norske, 
Goiſslandske Forfattern. Kioͤbenh. 1827. II Bde. 8. J. Worm. 
Lericon over Danske, Norske og Islandske laerde Maend. II Bor. 
Kiobenh. 177184. 8. N. Nyerup og 3. €. Kraft. Almiedeligt 
fitteraturfegicon for Danmark, Norge og Island. Kiöbenh. II Bow 


1820. 4. A. Bartholin. De script. Danor, lib. posth. a, 1666 


auct, ed. a ſratre Th. Bartholino; n. den. acc. recens. Pass. 
emend. et suppl, auct. atq. ill. a J. Mollero, ‚cuj. et. acc. ob- 
seryat. Hamburg. 1699. 8. 1716. 8.. Cl. Lyschander. De scrip- 
tor. Danic. lib. ord. alph. cong., in E, J. de Westphalen. 


‘ Seript. de reb. Cimbr. et Me opol. T. ll. p. 447— 486. N. 
' P. Sibberg. Bibl. histor. Dano-Norvegica s. de scriptor. rer.. 
. Dano-Norvegic. Hamburgi et Lips. 1716. 8. A. A. v. Stiern- 


mann, Bibl. Sniogotbica, in qua viri erudit, fama clari enum, 
eorq. scr. ed. et ined. deperd. ac affecta luci publ. restit. Holm. 


1732. IL Voll. 4. ©. Gezelius. Foͤrſoͤk til er biographisf Lericon 


fer namefunnige laͤrde od) minnesvaͤrde Svenske Män. Upfala 
md Abo IV Bde. 1778— 87. 8. Chr. Nettelbladt. Schwediſche 


Viblioth. Stockholm. 1728 — 36. Ul Bde. 4. A. A. v. Stiern- 


mann. Anonym, centur. Il ex scriptor. gentis Suiogoih. Stock- 
holm. 1724—26. IT Ptes. 8. G@. Sommelius. Spec, lexici erud. 
Scanensium Vol. I—iH. Holm. 1776—97. 4. A. A. Stiern- 
mann. Aboa titterata, ib, 1719. 4. R. von der Hardt.- Hol- 
mia litterata. Ed. auct. c. app. Je var. rer. Suecic. auctor. 


Holm. 1707. 4. C. G. Warmholz, Bibl. histor, Suio- Gothice, ' 


® 
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aller foerteknig uppae saval trychkte, som "andskrifte boecker, 
tractater- och .skrifter huilkanandla om Svenska histor. Stock-_ 
‚holm. 1787. 8. Zur Bibliographie: cf. P. Scavenius. Designat. 
‚libr. in qual. fac. mat. et ling. rarior. in amer, pair. et suppl.. 
instr. bibl. reg.. cong. Hafn. 1665. 4. H..Fuiren. Bibl. med. 
g. patr. acad. leg. Hafn. 1659. 4. P. J. Resenius. Bibl. reg. 
ac. Hafu. don. ib. 1685. 4. J. Mulenius. Bibl. libr. rariss. in 
qual. fac. et mal. instr. publ. ac. bibl. don. ib. 1670. 8 9. 
Hielmftierne. Bogfamling. ib. 1782 — 85. II Bde 8. P, E, 
Aurivillius. Catal. libr. bibl. Upsal. Upsal, 1806— 15. III Voll, 
4. C. A, Rosenadler. Foerteknivgpa en Samling af ryckta swenska 
Boecker. Stockh. 1780. 4. Alınaen. Catal. gener. syst. de tous l. 
ouyr, et ecrits publ, en Suede et eu Finland dep. le comm. de 
ce sitcle. ib. 1806. 8, J. H. Liden. Cat. disput. in acad. et 
gymnas, Sueciae habit. Upsal. 1778 — 79 IV Pie. 8 G. 
Marklin. Catal. disput. in acad. Scandinav. et Finland. Lide- 
‚ nian. Upsal, 1820. 8. Catal. dissert. 4 ad res Suecic. illustr. 
fac, Holm, 1765. 4. : Catal. libr. q. in’ hist. et antiquit. pätr. 
8. imp. Caroli XI ab assess, coll. antiq. publ. s. ib. 1690, fol. 
P. E. Müller. Consp. crit. libr. Islandic. impr. ad antiq. litter. 
pert., in Bioerno Haldorson. Lex. Island, Lat. Danic. ed. Rask. 
‚Bafn. 1814. fol. T. I praef. 


12) Siaviſche Voͤlker, als: Ruſſen, Pohlen, Böhmen 
Serben «. 


Die Slaven (von slava, d. h. Ruhm oder slova, d. i. Wort‘ 
oder Rede cf. J. Dobrowsky. Hiſt. krit. Unterſ. woh.· d⸗ Slaven 
ihr. Namen erhalten haben, in Abh. es Privatgeſellſch. in Böhmen 
Prag. 1782. Bd. VI p. 268. 298.) flammen wie aud) ihre 
Sprache, und theilmeife auch ihre Mythologie (cf. Görred, My⸗ 
thengefch. d. aſiat. Welt. Heidelb. 1810.-p. 320. 89. Dobrowsky. 
Elavin. p. 401-416. Durich. Bibl. Slav. p: 388—351. Kays⸗ 
ſarow. ef, ein. Slaviſchen Mythol. Götting 1804. 8. Schaf⸗ 
farik. p- II. sqg. Le Clerc. 1. 1. T. J. p. 186. sq. Siestrjence- 
wiez. Rech. hist, s. Por, d. Sarm. T. II. p. 589. I IV. p- 
801. s64. Mone. Gef. d. nord. Heidenth. Bd. I. p. 111. ag.) 
zeigt, vermuthlich aud Indien her (cf. Dobrowsky. Stovanka. Th. 
I. p. 1. sq. Adelung. Biblioth. Sanskr. p. 79. sq. J. C. de 
- Jordan. De origin. Slavieis. Vindob. 1745. IV Voll. 8. Ma- 
jewsky. O Slawianach. i ich‘ pobratymcach. Warschau. 1816. 
8.) und werden in zwei Hauptflämme eingetheilt, naͤmlich in die 
oͤſtlichen und weſtlichen Slaven. Zu den erſtern gehören die Ruſ⸗ 
fin, Serbier, Bulgaren, Dalmatier, Slavonier, Kroaten und 
Winden oder Elowenzen, zu den letztern aber die Böhmen, Elowalen, 
Polen (audy Die Fieven und Letten?) und die: Wendiſchen Stämme. 
Alle diefe [prachen anfangs nur cine einzige Sprache, bie alt-Slavifche, 
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I wie ih aber nur noch ziemlich rein in dem in Rußland un und Serbien 
ghrhudhlichen Kirchenflavifchen erhalten hat (cf. Al. Chr. Woſtokoff. 
Abh. Aber die Slawiſche Sprache, in Abh. d. Moskwa. Gef. f. Liebh. 
der Ruf. Literat. Bd. XVII. 3% % Friſchen. Ueber die ſlaviſche 
Eprache. VI Progr. Berlin. 1727 — 36. 4. J. Dobrowsky. 
Instit. ling. Slavic. dial. veter., quae quam ap. Russos, Serbos 
alirg. ritus Graeci, tum apud Dalmatas Glagolitas ritus latini 
Slavos in libr. sacr. obtin. Vindobon, 1822. 8. . Dazu: Kopitar 
in Wien. Jahrb. 1822. Bd. XVII p. 66—106.), allein fpäter- 
entwickelten fich die noch jetzt gebräuchlichen Dialecte der angefühts 
ten Bölfer aus dieſer mit größerer oder minderer Aehnlichkeit mit 
ihrer Mutterſprache. Die Kuffen haben .aber vor 989 Feine Fites 
ratur aufzumweifen, wenn wir nicht die von ihren Apofteln im 9ten 
Ihrhdt. bewerkſtelligte Bibeluͤberſetzung hierher ziehen wollen, die 
aber in der altſlaviſchen Sprache abgefaſſt iſt, ebenſo wie einige bei 
ben der 'griechifchen Kirche angehörigen Eerbiern vorhandene Schrifs 
ten ebenfalls geiftlichen Inhalts aus dem 18ten („Seen Ihrhdt. ck, 
Haupt in Wien. Jahrb. Bd. LXXVI. p. 11% sg.) Ihrhdt. Die. 
Literatur der der römifch=fatholifchen Kirche angehörigen Serbier 
und Dalmatier, welche man sewöhnli nit dem Namen .der gla= 
golitifchen bezeichnet (von glagol, d. i. d. Wort od. d. Buch⸗ 
ftabe cf. Cl. Grubissich. Orig. et hist. alpha, Slavon. Glagolitici 
valgo Hieronymiani disq. Venet. 1766. 4. Voigt in Abt, e. Pris 

vatgeſ. Bd. 1. 1775. p. 164—199. J. Dobrowsky. Glagolitika. 

Ueber die glagolitifche Literat., d. Alter d. Buckwitza, ihr Mufter 

nach welch. fe end word., d. Urſpr. d. roͤm. ſlav. Liturgie, der 

Beſchaffenh. d. Dalmat. Ueberſ., d. man d. Hieronymus zuſchrieb 

316 IL ve. u. vieloermehrte Audg. v. W. Hanka. Prag. 1832. 
8 Schaffarik. 1. 1, p. 237. aq.), fcheint ebenfalls nicht vor 1248 ° 
n. Chr. entftanden zu ſeyn und bei den Kroaten und Winden bes 
Hinnt erft durch den Einfluß der Neformation eine geiftige Ihätige 

feit und Neigung zu fchriftlichen Arbeiten. Die Böhmen, der fpüs 

| tere Name für die Tſchechen (d. i. Vorder-Slaven, von czeti, czitj, 
d. i. anfangen, der .erfte feyn ck. Dobrowsky. Ueb, d. Lrfpr. des 
Namens Tech. Prag u. Wien. 1782. 8.), welche dad früher von 
den Bojern (Bojohemum, d. h. Heimath der Bojer) bewohnte 
und das nach dieſen benannte Boͤhmen in Beſi itz nahmen, haben 
dagegen ſchon im 10ten und 11ten Ihrhdt. einige literaͤtiſche Pro⸗ 
dukte aufzuweiſen, die aber freilich wie in Mähren von der in dieſe 
zeit fallenden Einführung ded Chriſtenthums bedingt waren, bie 
Slowaken ferner haben nie in ihrer Sprache geſchrieben oder geleſen, 
ſondern ſich immer der Boͤhmiſchen als Schriftſprache bedient, die 

Polen, eigentlich nur der Theil des unter dem Namen der Lechen 

bekannten Slaviſchen Stammes (Lech oder Ljach, d. i. frommer 
Mann), welcher ſich an den Ufern der Weichſel und Marthe nieders 
gelaffen hatte, der auf den meiten Ebenen (polie, daher poliane 
= Polen, d- ). Bewohner der Ebene): der Ukraine feinen Wehn⸗ 


y) 
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ſitz aufſchlug ‚ haben in ihrer Nationalſprache nur einige wenige 


i Schriftdenkmaͤler, die bis and 10te Ihrhdt. reichen, deren Acchtheit 


aber uͤberdieß noch zweifelhaft iſt, uͤbrig, indem faſt alle ihre lite⸗ 
raͤriſchen Produkte bis zum 14ten Ihrhdt. lateiniſch geſchrieben find, 
und die übrigen Wendiſchen Staͤmme endlich in der Ober- und 
Niederlauſitz haben vok dem 17ten Jahrhundert, wie es ſcheint, | 
feinen Verſuch gemad)t, ſich in ihrem Nationalidiom ſchriftlich aus⸗ 
zudruͤcken. Im Allgem. ſ. uͤber die Slaviſche Literatur: J. P. 
Kohl; Introd. in hist. et rem litterar. Slavor. inpr. sacram. 
‚ Alton. 1729. 8. (B. Kopitar.) Blick auf die Elavifchen. Mund⸗ 
“arten, in Wien. Allgem. Liter. Zeit 1813, April. or. 34, sq. J. 
B. Rakowiecki. Prawda ruska. Warsch. 1820 — 22. Il Voll. 
8. Vol. Il. p. 149 — 316. . Fr. .Durich. Biblioth. Slavica. Vin- ° 
dob. 1795. 8. 3. Schaffarif. Geſch. der Slawiſchen Sprache und 
Litteratur nah al. Mundarten. Ofen. 1826. 8. E. v. O. Ges 
ſchichtl. Ueberſ. d. Slaviſchen Sprache in ihr. verſch. Mundart, u. 
d. Slaviſch. Literat. Peipzig. 1837. 8. (Bibliographie ſ. in B. St. 
Sopikow. Opyt ruskoj bibliografi. St. Petersburg. 1813 — 21, 
V Bde. 8. |[Ewgenij, metrop. v. Kiew] Slowar istoriceskij o 
bywszich w Rossii pisateljach duchownago czina Grekorossijskija 
“ eerkwi. ib, 1818. II Voll. 8.). Ueber Ruffifche Literat.: 
ef. N. Nowikow. Opyt istorirzeskago slowarja o ross. pisatel- 
jach. Petersb. 1772. 8. N.G. Grecz. Opyt kratkoj istorii rus- - 
koj- literatury. ib. 1822. 8.;, 8. B. Linde. Grecza, Rys histo- 
ryczoy literatury Rossyyskiey z Rossyskiego przez. Warsch. 
1823. II Voll. 8. Tolmaczew’s. Prawila Slowenosti. Petersb. 
1815 — 22. IV Voll. 8. Anastasewiez. Rospis ross. knigam 
systematiczeskim porgadkom, ib, 1820. 8. N. A. Certelew. Is- 
toriczeskaja Kartina ross. slowenost. ib. 1809. 8. Schaffarik. 
1. 1. p. 134— 190. Fr. Otto. Lehrb. d. Ruff. Literatur. Leipzig 
und Riga. 1837. 8. Clerc. Des pottes, d. historiens et d.li- 
terateurs -Russes, in f. Hist. de la Russ. ınod. Paris. 1783. 4. 
p.-52—97. R. A. Nolten. Diatr. litter. de genuin. hist. Rus- 
sicae font. Lips. [739. 4. R. A. Selle. Sched. litt. de scripr 
tor. qui histor. polit. eeclesiast. Russiae script. illustr. Reval. 
1736. 8 2%. 4. Schlöger. Liter. d. Ruſſ. Geſch., in ſ. Neſtor. 
BP. J. p. 85 — 113. % ©. Buhle. Verf e. Brit. Liter. d. Ruſſ. 
Geh. Bd. I. (d. Liter. d. Alt. allgem. norb. Seh.) Moskau. 
1810. 8. Ewgenij. Drug proswjeszezenija. Moskau. 1805 — 6. 
(nur bis k) Il Voll. 8. und Slowar istoriezeskij-o bywszich w 
Rossii pisateljach duchownago czina. Petersb. 1818. U Voll. 8. 
(Aus diefem:) Ph. Strahl. Das gelehrte Rußland. Leipzig. 1818. 
8. Kamenski. App. de notitia lihror. Rossie. systemat. expo- . 
sitor., in J. F. Burg. Elem. orat. Moscuae, 1776. 8. p. 228 
— 271. 9. % €. Backmeiſter. Ruff. Bıblioth. Riga 1772 — 87. 
Al Bde. 8. 3. Nichter. Ruſſ. Miscellen. Leipzig. 1803 — 4. 1X 
SD 8- H. Storch. Ueberſ. d. ruff. Liter. von 1801 — 1805. Bo. 
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I Ru, ter. Petersb. 1810. 8. Adelung. Syſtem. Ueberſ. der 

Gitter, in Rußland v. 1801—1815. Leipz. 1815. 8. (Ruſſ.) Katal. 
Ruf, Büch. a. d. Bibl. d. Ale: Smerdin. Peterdb. 1828. 8. Ueb. d. 
fit. d, mit Rußl. vereinigten nicht flavifchen Provinzen: cf. U. 8. Zims 

memann. Verſ. e. Geſch. d. Lettifch. Litterat, Mitau. 1812. 8. 
3. C. Gadebuſch. Livländifhe Biblioth. nach alphabet: Ordnung. 
Niga. 1777. Ul Bde. 8. (BZufäpe dazu in Hüpel. Nord. Midcell. 
&. IV. p. 7 — 224. XI. p. 375 — 401. XXVII. p. 156 — 
506. und Neu. Nord. Mic St. XVII p. 184— 256.) Abs 
handel. v. Liefländifchen Gefchichtfchreibern. Riga. 1772. 8. 3 
F. von Rede u. 8. €. Napieröfy. Allgem. Schriftftel. u. Gelehrt. 
Lericon d. Provinzen Lievland, Efihland u. Kurland. Mitau. 1827 
— 32. IV Bde. 8. (Z. Grapius.) J. Phragmenius. Riga litte- 
rata. Rostoch. 1699. 4. (G. Sioeberg.) Pernavia litter. ib, 1703. 
4. Ueber Serbifhe Literatur: cf. P. Solaricz. Pominak 
kniczeskii o slaweno-serbskom w Mlet kach peczataniju. Vened, 
1810. 8. L. Boicz, ‚Pamjatnik muczem u 'slaweno - serbskom 
kniczestww slawnim Wien. 1815. 8. J. v. Caplovicz. Elumos 
nien und zum Theil Kroatien. Peſth. 1819. Bd. IL p. 265 — - 
297. D. v. Pirch. Reiſe nach Serbien im Spaͤtherbſt 1829. 
Berlin. 1830. 8. Th. 11. p. 138. sq. Schaffarif. p. 191— 222, 
Zur Bibliogr.: ck. I. Milavuf. Verzeichn. Serbifch. Bücher (in Serb. 
Epr. Wien.). 1833. 8. Ueb. die Dalmatiſche Liter.: cf. S. Dolci. 
De illyr. ling. vetust. et amplitudine, Venet. 1754. 8. u. Fasü 
literario- Ragusini s. viror. litter. usq. 1766. in Ragus. ditione 


. prosp. Venet. 1767. 4. F. M. Appendini, Notiz. istor, crit. 


sulle antich., storia e letteratura de Ragusei. Ragusa. 1802 
—3. 1 Voll 4 V. J. p. 205. sq. II. p. 259. 292. aq. und 
De Vetust. et praest. ling. Illyr. ib. 1806. 8. Schaffarif. p. 
226 — 265. Ueber die Kroatifihe Literatur: cf. M. P. Ka-- 
tancsich. Spec. philolog. et geograph. Pannoniorum, in quo de 
orig., lingua et litteratura Croatorum disseritur. Zagrab. 1795. 
4. Schaffarif. pe 265— 273. Zur Bibliographie: , ck; Kopitar. 
Gramm. d. Elav. Spr. in Krain, Kärnten und Steiermark. Lai⸗ 
bach. 1808. 8. p. 438. sg. Ueber die Windifche Literatur 
„und ihre Bibliographie: ch. Echaffarif 1. 1. p. 275 — 288. Kos 
pitar. 1. I. p. XXXII sg. p. 383 — 457. J. L. Frisch. Pr. 
de dialecte Vindica. Berol. 1729. 8. A. Bohorizh. Arcticae 
horulae succisivae de latino-carniolana litteratura. Viteberg. 1585. 
8. Ueber die Böhmifche Literatur: cf. Fr. F. Prochäzka. 


. De saecularib. liberal, artium in Bohemia et Moravia fatis comp; 


Prag. 1788. Ed. II. 8. und Miscellaneen d. Yöhm. u. Mährifch. 
Liter. ebd. 1784— 85. III Bde. 8. J. Negedleho. Krätke ob- 
saczenj literatury czeské , in Teff. Böhm. Gramm. Prag. 1809.- 
8. 3. Dobrowsky. Seh. d. Boͤhmiſch. Sprache u. ältern Litera⸗ 
tur (bi8 1526), in d. Abh. d. Könige. Böhm. Gef. d.Wiffenfch. 
Bd. 1. Prag. 1791. p. 311 —364. Ueberarb. Prag. 1702. 8. 
lllte ganz umgearb. Ausg. ebd, 1818. 8. Deff. Böhm. Riterat. 
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a. d. Jahr 1779. TV SEtuͤcke ebd. 1779. 8. Deſſen Böhm. u. 
Maͤhr. Liter. a. d. J. 1780. II Stücke ebd. 1780—84. 8. Deſſ. 
Literaͤr. Magaz. v. Böhmen und Mähren. St. J. für 1781. Prag. 
1786. n. e. Anh. Allg. Böhm. Biblioth. v. U. Unger. 8. St. I. 
für 1782. ebd. 1786.- ©t. III. für 1783. ebd. 1787. 8. Deffen 
Fiterar. Nachricht. v. e. a Veranl. d. Königl.. Böhm. Gef. d. Wiff. 
.1792. unternomm, Reife n. Scyweden und Ruſſland. N. e. Bergl. 

d. Ruff. u. Böhm. Spr. ebd. 1796. 8. und in Abh. d. Böhm. 
Geſ. d. Wiffenfh. 1795. Bd. II. p. 125—194. Deffen Krit. 
Verſ. d. ältere Böhmifhe Geſch. v. fpätern Erdicht. zu reinigen. 
Prag. 1821. III Hfte.-8. Deffen Slavin. Botfchaft a. Böhmen 

an alle flawifche Voͤlk. od. Beitr. zu ihr. Character., 3. Kenntniß 
ihr Mythol., ihr. Geſch. u. Alterthümer, ihr. Piterat. und ihr. 
Sprachkde. n. ale Mundarten. ebd. 1806. 8. Ilte verb- bericht. 

u. verm. Ausg. v. W. Hanfa. ebd, 1834. 8. und Slovanka. 2. 
Kenntn. d. alten und neuen Slav. Literat., d. Sprachkde. n. all. 
"Mundarten, d. Geſch. u. Alterth. ebd. 1814 — 15. 11 Bde. 8. 

J. Jungmann. Hist, literat, czeské. cbd. 1825. 8. Schaffarik. p. 
2389 —369. Voigt et Born. Efligies viror. eruditor. atq. artific. 
Bohemiae ’et Moraviae. Prag. 1773 — 95. 3l Voll. 8. Deutſch 

ve F. N. Pelzel. ebb. 1773— 82. IV Be. 8. B.’Balbin. Bo- 
hemia docta. Op. posth. ed. notq. illustr. a R. Ungar. Prag. 
1776. et a P. Banidio a S. Theresia, ib. 1777—80. 8. (Dazu: 
J. Dobrowsky. Corrigenda in Boh. D. Balbini.juxta edit. R. 
Ungar, Prag. 1779. 8.) M. Kalina v. Täthenflein: Nachr. über 
böhm. Schriftft., deren Lebensbeſchr. biöh. nicht bearb. f. Prag. 
1819.19, 8 % 3 9. Czikan. Die lebend. Scriftft. Maͤh⸗ 

| rend. Brünn. 1812. 8. Zur Bibliogr.: ch. J. Rüljka. Uczen& 

* .- Ceschie. Prag. 1807 — 8. 1ll fasc. 8, Fr. Nowotneho z Lucze. 

-”  Biblioth, ezeskych Biblj. ib: 1810. 1818. 8. Clavis haeresin 
claud. et aperiens klic.kacyriske, Bludy Krozeznani otwiragich 

kwykoreneni Zamikagich. Königgraetz. 1729. 12, J. W. J. 

Michl. Literaturnj letopis cili Ohraz slowesnosti slowanuw na- 

recj cesk&eho w lechach, na Morawe a w Uhrjch od leta 1825. 

‘az do 1837. Praze. 1837. 8. Ueber bie Literatur der Glos 

waken: cf. 3. Dobrowsky. Elowanfa. Bd. IL p. 177 — 187. 

B. Tablicowy: Pameczti czeskoslowenskych bäsnjrczu, in f. Paesie, 
Waitzen. 1806— 12. IV Voll. 8. Vol. L p. IT. sg. Schaf⸗ 
farif. p. 370—898. Ueber Polnifche Literatur: cf. außer 
den bei Centkowski. T. I. p. 1— 73. angeführten aͤltern Echrifs 

| ten noch: J. Woit. Diss. de increm. studior. p. Polonos et Rus- 
sos, Lips. 1723. 4. M. DAuclos). Essai sur l’hist, litteraire de 

la Pologne. Berlin. 1778. 8. (nur Notizen von Polnifchen Geo⸗ 

-graphen und Naturforfchern f. d. 16ten Shrhdt.) Krominski. O 

’ jiteraturze Polsk, in Wiln. Sahrbüdh. 1806. 8. F. Bentkowaki. 

Historya literatury polskiey. Warsch, 1814. Il Voll. 8. St. Po- 

(ockt, Pochwaly, mowy y rozprawy. ib, 1816. Il Voll. 8. 
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J.M. Ossolinski. WViadomosci hiſstoryez no-krytyezne de dzie- 
iöw literat. polsk. Krakau. 1819. Ul Voll. 8 © Muͤnnich. 
Geſch. d. Poiniſch. Litterat. Leipz. 1823. 1 Bde. 8. T. Szumski. 
Krötki rys hist. literat, Polsk. 1824. 8. Bowring. Letters on 
Poland. Edisiburgh. 1823. 8. Sartori. Ueberf. der wiffenfchaftl. 
Kult. x. d. Deftreihifch. Kaiſerth. Wien. 1830. Bd. I. p. 42. 
ss. Schaffarik. p. 399 — 478. C. H. Tromler. Diatr. de Po» 
lonis latine doct. Varsav. et Lips. 1776. 8. Madyerdzynöfi. 
Geh. d. Tatein. Sprache in Polen, Kıafau. 1833. 8: S. Staro- 
wolski. Scriptor. Polonor, hecatontas. Venet, 1627. 4. ünd De 
claris oratoribus Sarmatiae, Florent. 1628. 4. P. Potocki. Saec. 
bellat. et. togator. vel centuria elog. vir. Polon. et Lithuanor., 
in Ejd. Oper. Varsav. 1747. fol. p. 1. sq. :D. Braun. De 
seriptor. Poloniae et Prussiae, histor., politic. et ICrum, typis 
impress. et manuscr. in bibl. Braun. cell. virtut. et vitiis. Colon. 
(Elbing.) 1723. 1739. 4 N. de Chwalkowski. Catal; br, 
scriptor. de rebus Polonicis, ‘in f.,Jus publ. regni Polon. Re- 
giom. 1684. 4. f.)( sq. S. J. Hoppius. De script. hist. Polon. sched. 
litterar., in J. Diugoss. hist. Polon. T. I. Lips. 1711. fol. p. 6— 159, 
&. Lengnich. Polnifche Bibliothek. Danzig. 1718. 8. C. Niesiecki, 
Korona polska. Lemberg. 1728 —43. IV Voll. fol. A. Za- 
luski. Biblioth. poetar. polonorum, qui patrio serm. scripser. . 
Varsov. 1752. 4._und Progr. litterar. ad hibliophil. Dan- 
tisci. 1743. 4. E. R. Goezius. Otium Varsoviense in sel. ex 
hist. litt. Polon. argum. expl. ins. Vratisl. 1755. 8 J D. Ja- 
necki. Literat. in Polonia propagatores. Dantisci. 1746. 4, Ex- 
cerpt. Polon. literatur. Vratislav. 1764 —66._1V Voll. 8. Mu- 
sar. Sarınatic. specim. ib. 1771. 8. Sarmat.' litter. fragm. ib, 
1773. 8. Kritiſche Briefe. Dredden. 1775. 8. Nachricht. von 
rar. polnifch. Büchern. ebd. 1747. 8. Spec. catal. codd, Miss. 
“bibl. Zaluscianae, ib. 1752. II Voll. 8. Polonia :litterata. nostri 
tempor, Vratislav. 1750 —56. IV Voll, 8. und Lexicon d. jetztleb. 
Gelehrt. in Polen. ebd. 1755. NM Bde 8. Polniſch. Buͤcherſaal 
ebd. 1756. 8. und Janociana 8. clar. et illustr. Polon. auctor, 
maecenatumg. mem. misc. T. I. II, Varsov. et Lips. 1776 — 
79. T. Hl. e codd. bibl. Varsav. ed, S. G. Linde. ib. 1819. 
8. 2. Micer de Kolof. Warfch. Bibl. ebd. IV Th, 1755 — 65. 
8. und Acta liter. regni Polon, et magni dac. Lithuan. äb, 1755 
—59. Vi face. 4. M. H. Juszynski. Dykcezonarz poetsw 
polskick. Krakan. 1819. III Voll. 8. J. Lelewel. Ueltere Polniſche 
Bibliographie. Wilna. 1823—26, IT Bde. 8. Ueber die Lite⸗ 
ratur der Wenden in der Dbers und Niederlaufiß: cf, Schaf⸗ 
farif. p. 479— 490. Abr. Frenzel. De. orig. ling. Sorabicae 
LL, 1I. Budiss. 1699. 4 M. ©. Körner. Philol. Krit. Abh. 
v. d. Wendiſch. Sprache und ihr. Nutz. in d. Wiſſenſch. Leipz. 
1766. 8. Chr. Knauth. Kirch. Geſcho d. Sorbenwenden. Goͤrlitz. 
1767. 8. p. 386 — 426, und Hiſtor. Abr. v. de Anfang und dem 
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Wachsthum d. Gelehrſ. in d. Oberlauſitz und wie die daſig. Buch⸗ 
druckereien derſ. gedient. Leipz. u. Goͤrl. 1740. 4. Ch. K. Gulde. 
in Lauſitz. Magaz. 1785. p. 211— 230. Kurzer Entwurf einer 
Oberlauſitz⸗ Wendiſch. Kirch. Hiſtor. p. 217. ag. K. ©. 2. Diets 
mann. Die geſammteder A. L. zudethane Priefterfch. in d. Marks 
grafth. Oberlaufig. Lauban. 1778. 8.- © F. Dtto. Lexic. d. feit 
dem 15tem Ihrhdt. verftorb. u. jetztleb. Oberlauſitz. Schriftſt. und 
Kuͤnſiler. Goͤrlitz u. Leip. 1800 — 3. Il Bde. Supplem. bearb. v. 
J. D. Schulze. ebd. 1821. 8. J. D. Schulze. Erſt. Verf. ein. 
vollſtaͤnd. Wer eichn. d. Niederlauſitz. Schriftſtell. u. Künftler ſ. d. 

Reformation. —— I820. 8. und Luccav. litterat. Sp. I— XI. 
ib. 1808 - 21. 4. (J. C. Gemeinhardt.) Singularia histor. lit- 
terar. Lusatica. I-XXIV. Samml. Leipz. u. Budiff. 1736 — 
40. 1 Bde. 8. Oberlaufigifcher Beitr. z. Gelahriheit u. d. Hiftos 
rie. Leipz. u. Goͤrl. 1739 — 40, IV Bde. 4. — \ 


433) Ungarn 


- Die Ungarn, vermuthlih ein Scythiſcher Voͤlkerſtamm und 
Abkoͤmmlinge verfchiedener barbarifchen Voͤlkerſchaften, die ſich in 
. dem noch jeht. den Namen Ungarn tragenden Lande feftgefrgt hatten, 
"ald der alten Pannonier,. Hunnen, Dftgothen, Longobarden und‘ 
Magyaren haben in. ihrer Nationalfprache, die eine merkwuͤrdige 
Aehnlichkeit mit der Finniſchen u. Lapplaͤndiſchen. (cf. S. Gyarmail. 
Affinitas ling. Hungar, c. ling. Finnic. orig. gramm. demonstr.,, 
Gotting. 1799. 8., Darauf deutet auch ihre alte Religion hin cf. 
Cornides. De religione vet, Hungaror. Vienn. 1792. 8. Mone. 
Geſch. d. nord. Heidenth. Bd. I. p. 99. sq.) und auf der andern 
Seite mit der Türfifchen, Armeniſchen und -Perfifchen (cf. G. Kal- 
‘mar. Prodr. idiom. Scythico- Mogorico- Avarici 8. appar. crit. 
ad ling. Hungaricam. Pohonii 1770. 8. ), keineswegs aber mit dem 
Senitiicen Dialerte (wie P. Beregdzadzi. Ueb. d. Aehnlichkeit der. 
Ungar. Spr. mit d. morgenländiiden. Erlangen. 1797. 8. bemweifen 
will) verräch,- bid zum Alten Ihdt. gar. Feine fchriftlichen Denfmäs 
ler aufzumeifen, dann aber ald nach Einführung des Chriſtenthums 
ſich bei ihnen Neigung zu den Wiſſenſchaften zu zeigen begann, 
wurde ihre Nationalſprache von der lateiniſchen, die nun Schrift⸗ 
fprache wurde und auch bei Staatägefchäften angewendet zu werden 
pflegte, verdrängt und erft feit den 13ten Ihıhdt. erhob fie fi 
wieder und von dieſer Zeit. an datirt ſich dann auch crft eine aͤchte 
Ungarifche Nationalliteratur. cf. Hazafıa Mibaly (h. e. M. Ro- 
_ tarides.). Histor. Hungar. litterar, antiq. med.. ac recentior. aevi 
. lineam,, qdor. proleg. gener, in univ. hist. Hungar. litterar. 
introd. cont. Alton. et Servest. 1745. 4. P. Wallaszky. Consp. 
rei publ. litter. in Hungar. ab init. regni ad nostra usg temp. 
delin, Poson. et Lips. "1785. 8. Ed. II, auct. et emend, Bud. 
1808 8. Sastori. Ueberf. d. wiſſ. Kult. ıc. d. oͤſtr. Kaiferthum. 
| Wien, 1 1830, Bd. 1 p. 103. sg. J. 6, Lippicch. Thorunium, 
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Hang. litt. decl. mater. Jen. 1735. 4.- (A. Felker.) Res litter, 
Hungariae.. Cassov. 1735. 12. D. Czvittinger. Spec, Hangar. 
ltter. vir. erud. clar., nat. Hungar., Dalmat., Croat,, Slavor. 
ag. Traussylv. vit. ser. elog. et cens. ord. alph. exh, acc, bibl, 

scr. qui exst. de reb. Hlungar. Freft. et Lips (Altorf.) 1711. 
4. Al, Horanyi. Mem. Hungaror, et provincial, ser. edit. not, | 
‚Vienn, et. Poson. 1775 — 77. TII Pies. 8, Ejd. Nova mem. 
Pesth. P. I. 1792. 8. Almanach v. Ungarn. Wien. 1778. p. 
13 — 156. 3. Seivert: Nachr. v. Eiebenbürg. Gelehrt. u. ihr. 
Ehriften. Preßburg. 1785. 8. Siebenb. Duart. V. J. p. 202. 

59.289. sq. VI. p. 149. sq. 193. sq. 297. sq. VII. p. 1. sg. 

273.89. Zur Bibliographie: Sandor. Magyar Koenyveshaz etc. 
ou bibl. hongr. ou liste chronol. d’ouvr, hongr. et de leurs edit, 
dep. 1535 — 1808. Raab. 1809. 8. (G. Pray.) Ind. varior. 
lbr. bibl. Budens. Bud. 1780. I Tom 8. Biblioth. Com. 
Telki de Szek. Vienn. 1796 — 1816. Ill Pies. & (J. Fr 
Miller.) Catal. 'scr. Hung. typ. expr. bibl. Hunger. Fr. com. .“ 

. Szechenyi. Oedenburg, Pressburg ‘et Pesth. T. I—Il. und 
I Sappl. 17999 — 1807. 8 Dazu: Catal. Mass. bibl, nation- 
Hungar, Szechenyano - Regnicolaris, Oedenburg. 1814. sg. U 


Voll, 8, 
19) Deut[fdland 


Die deutfchen Wölferfchaften, welche anfänglich ganz iſolirt leb⸗ 
len, traterr zu. Ende des Aten” Ihrhdtd. in Biindniffe zufammen und 
beeiteten ſich ſuͤd⸗ und-nordwärts aud. ie zerftörten dad römifche. 
Keih und vom, J. 481 an bildeten fie fich felbft eine fürmliche Mios 
narhie, deren Macht unter Karl d. Gr. am Größten war. Unter 
tudwig im 3. 843 murde ‚Deutfchland ein eigener Staat, ber 
dur die Könige aud dem Eädjfifchen Haufe im 3. 910 Ruhe, 
Dauer und Feftigfeit erhielt. Hinderniffe der Kultur waren: 

1) die anfänglich ſteten Kriege und Wanderungen der Nation, 

2) Abfonderung der deutſchen Wölferfchaften durch Sitten, Geſetze 
> und Mundarten ꝛc von einander, a 
8) die ungeregelte Echnöverfaffung und die ewigen Fehden der Rit⸗ 

ter und Städte mit einander, 00 
4) die Hierarchie nach -eingeführtem Ehriftenthume, _ 
5) die Vernacläffigung der Mutterfprache. J 
In der Folge fingen die Deutſchen aber an kultivirter zu wer⸗ 


— 


den und dieſe Kultur wurde bewerkſtelligt: . 
1) duch die Bekanntwerdung mit den Römern, Staliänern und 
durch dieſe mit griechifcher Kultur, \ 


A durch dad Chriſtenthum. Diefeg milderte die Nohheit der deute 
‚hen Eitten und brachte durch die lateinifche Sprache mehrere 

| Kenntniffe ind Fand. - 

9) durch Karld.de Br’ eifriged Bemühen, bie Wiffenfchaften zu 

heben. Erzog fremde Gelehrte an feinen Hof, elche die Lite - 
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ratur in feinen Ländern in Aufnahme bringen. follten, fliftete 
Schulen, Domſchulen an den Kathedralfirchen, Klofterfchulen und 
Hofichulen (scholae Palatinae). Ueber letztere war Alcuin, von 
dem weiter unten die Rede feyn wird, Auffeher und es wurden 
darin Foniglihe Prinzen, Juͤnglinge und Tungfrauen gebildet. 
"Auch legte er eine Hofbiblioihek (cf. J. D. Koeler. De biblioth. 
Caroli M. Altorf. 1727. 4.) und eine Hofacademie, bei welcher 
er felbft unter dem Namen ‚David Mitglied war (cf J. M. 
Unold. De societ. liter. a Carolo M. instit. Jen. 1752. 4.), 
an. Er felbft gab ein nadyahmungswürdiged Beifpiel, indem er. 
fih von Alcuin und Peter von Pifa Unterricht geben ließ, den , 
Geiſtlichen und Mönchen gelehrte Fragen vorlegte, in Circulare- 
briefen die Bifchöffe und. Seiftlihen ermahnte, in der. National= 
ſprache zu predigen und auf die Erlernung derfelben. vor Seiten. 
der Laien zu. dringen (cf. Eccard. Catechesis theotisca. praef. 
p. 2—7. und Warkernagel. D. Weflfobrunner Geb. p. 26. sq.), 
felbft die deutfche Sprache zu verbeffern fuchte, indem er mit 
Alcuin an einer Grammatif derfelben arbeitete und die vaterlän= 
difchen Monatd=» und Windnamen beftimmte (cf. Grimm. Deutſche 
Gramm. Bd, 1. 1819. p. LV.), uͤberdem auch die alten Bardenge=- 
fänge fammelte (Eginbard. vita Car. M. c. 29.), die Kirchenmuſik 
verbefferte und alte Handfchriften, vorzüglich d«8 Alt. und N. Zeit. 
emendirte (Alcuin. ep. 15. Lambec, Bibl, Vindob. T. VIII, 
.p 645. Kollar, Anal, Vindobon. T. VIII. p. 724. n. a.) 
und durch Paul Warnefried einen homiliarius fammeln ließ. 
Leider bewirkten aber der fir diefe Höhe der Bildung noch nicht _ 
reife Geiſt jened Zeitalter, die Verdorbenheit und Trägheit der 
Geiſtlichen, "Bürgerfriege und eine Menge fchlechter Regenten, 
daß in der Folge diefe Kultur wieder ind Stocken fam-ct: He= 
gewiſch. Allg. Ueberf. d. Teutſch. Kulturgefch. bid zu Maximilian 
I. Hamburg. 1788. p. 52. sy — | 
Im Allgem: ch 3. F. Reimann, Verf. e. Einleit. in bie 
historiaım literariam indgemein und derer Teutſchen infonderheit. 
Halle. 1708— 11. 8. E. 3. Koch. Sompendiun der Teutſch. Li⸗ 
teraturgefch. v. d. Alteften Zeiten bis auf Leſſings Tod. Alte verm. 
‚u. bericht. Audg. Berlin. 1795. 1 Bde. 8. (Dazu Kinderling in . 
- Meufel. Hift. Titt. Mag. St. VI.p. 1—45. cl. St. VIL p._ _ 
202 — 216. und 2. H. Schmid. in Journ. von u. für Deutſchl. 
. 1791. St. X: p. 833— 849.) 5. 9. v. d. Sagen. (uw J. ©, 
Buͤſching.) Litter. Grundr. z. Geſch. d. teutſch. Poeſie bis z. 16ten 
Ihrhdt. Berlin. 1812. 8. U. Koberſtein. Grundriß 3. Geſch. der 
teutſch. Nationalliteratur. Leipzig. 1827. I Ausg. ebd. 1830. IIllte 
verb. u. umgearb. Ausg. ebd. 1837. 8. L. Mahler. Vorleſung. 
‚Über die Geſch. der Deutſch. Nationalliteratur. Ilte verm. Ausg, 
Frkft. a. M. 1834. 1 Bde, 8. J. ©. Kunifh. Hobch. d. teutſch. 
Spr. u. Liter. Leipz. 1822. 5q. 11 Bde. 8. A. Peschier. Hist, 
de la litter. Allemande dep. les temps les plus recules jusqu’ä 
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208 jours, prec&de d’ım parallöle entre la, France et P’ Allemagne, 
Paris. 1836. IE Voll. 8. W. Menzele Die deutfche Literatur. 
Stuttgart. 1836. IV Bde, 8. 2. Warhler, Vorleſ. üb. d. Gefch. 
d. Teutſch. Nätionalliteratur. Frkft. a. M. 1818— 19. II Bde, 
Ilte verb. Ausg. ebd. 1834.11 Bde. 8. Bisgraphifch find: J. 
Trithkem; De luminarib. German. liber unug »#. catal. ill. viror, 
German. suis ingen. et lucubrat. omnifariam exornant, Moguut, 
1495. 4 H. Pantaleon. Prosopograph. heroum atgq. illustr. vir. 
ist. German. P. III. Basil. 1565 — 66. fol. ( Deutſch: Deutfcher 
Nation Heldenbuch, von dem Auctore felbft verbeutfcht, gemehrt 
und gebeff. III Thle. ebd. 1568 — 70, fol.) M. Adam, Vitae 
theologor., jureconsult., medicor. atq. :philosophor. max. part, 
Germanor., nonnnll. quoq. exteror. in un. coact. Ed. III accur. _ 
recens. Freft. ad M. 1706. fol. H. Witten, Memoriae: Theo- 
logor. ICrum., Medicor., Philos., Orator., Poetar., Histor. et 
Philolog. ib. 1672 — 85. VI Voll. 8. Tazu: H. Pipping. Sac. 
decad. septenarius memor. theolog. nostra aet. clariss. Lips. 1705. 
8% und Trias decad. centur. ib. 1707. 8. G. H. Goetze. Elog, 
quorund. theolog. Germ. sec. XVI et XVII, Lubec. 1708 — 9. 
1 Tom. 8, und Elog. philol, quor. Hebr. ib. 1709. 8. Fr. C. 
"Hagen. Memor. philos,, orator., poetar., historic. et philol. nostr, 
aet. clariss. Baruth. 1710. 8. und R. H, Rolle. Biblioth. nobil. 
theologor, Rostoch,- et Lips. 1709. 8. und Memor. philos., orat., 
poet., histor. et philol, inde a reform. Lutheri ad. n. temp, 
dar. II Dec. ib. 1710. 8. Chr. 9. Leporin. Jetztleb. gelchrt. 
Deutſchland, durch ausführt. Lebenäbefchr. gel. Männer. Quedlinb. 
u. Aſchersleb. 1724. 8. und Leben d. Gelehrt., fo in Deutfhl. v. 
a» 1719. 3. diefed Zeitliche gefegnet. ebd. 1719— 21. VII 
le. 8. 3. Bruder. Ehrentempel d. beutfch. Gelehrſamkeit, in 
welch. d. Bildniffe gel. Männ. unt. d. Deutfh. a; d. 15. 16. u. 
17. Ihrhdt. aufgeft. u. Ihre Gefch., Werdienfte u. Merkwuͤrd. ent» 
 worfen werd. Augsburg. 1747 — 49. V Zehenden. fol. G. Chr. 
Hamberger. D. gelehrte Deutjchland od. Lexicon d. jetzt Ichenden 
deutſch. Schriftfteller. Lemgo. 1767. Iſt. Nachtr. ebd. 1768. Ile 
Nachtr. ebd. 1770. Ute verm. u. verb. Aufl. 1772. If. Nachtr. 
2.6. 3. Meufel. ebd. 1774. IIIte verm. u. verb..Aufl. ebd. 1776. 
Nachtr. ebd. 1778. IVte verm. u. verb. Audgab. ebd. 1783 — 
84. 1V Bde. 8. If. Nachtr. ebd. 1786. Ilter Nachtr. 1787. 1llt. 
Nachtr. 1788. IVter Nachtr. 1791. Vier Nachtr. in 2 Abth. ebd. 
1795. Vte durchaus. verm. u. verbeff. Ausg. ebd. 1796 — 1800. 
VIII Bde u, 1801 — 1806. Nachtr. Bd. XI—XI. 8. Dazu 
Def. D. gelehrte Zeutfchl. im 19ten Jahrhdt. nebft Supplem. zur _ 
fünft. Ausg. desjenig. im 18ten. ebd. 1808— 10, IV Be. 8. 
Dazu noch Supplem. VII Bde. von Meufel, Erfh u. Lindner. 
ebd. 1812 — 34. 8. und Deſſ. Leric. d. von 1750 — 1800. verft. 
Deutſch. Schriftft. Leipz. 1803 — 1816. AV Bde 8. u, I. ©. 
Erich. Verzn. all, anonym. Schrift. d. gelehrt. Deutfchl. u. Deff. 
| Sir, Geſch. 1. Bd. , 4 _ 
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138ter Nachtr. Lemgo. 1788 — 96. IV &hle. 8. u. d. jehtleb. 
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weibl. gelehrte Deutfhl., in Allaem. Liter. Anzeig. 1798. nr. 58 
— 60. p. 601— 628. und L. W. O. U. v. Schindel. D. Teutſch. 
Schriftftelerinnen d. XIX. Ihrhdts. Leipz. 1822, 4q. IT Bde, 
8 L. H. Joͤrdens. Yericon d. beutfchen Dichter und Profaiften. 
Leipz. 1806 — 11. VI Bde 8. H. Döring. Per. d. jegt. lebend. 
—*8 Schriftſtell. u. Schriftſtelletinnen. Heidelberg. 1837. IV 


nn Dde. 8. und Gall. Deutfh. Dicht. u. Profaift. ſ. d. Mitte d. 
12. Fr b. 3. Gegenw. Gotha u. Erf. 1831. Bd. 1. (U— 9.) 
8. 


2. B. Wolff. Encyclop. d. deutſch. Nationalliteratur oder 
—* erit. ger. d. deutſch. Dicht. u. Prof. n. Prob. a. ihr. Werk. 
Leipz. 1835. 3q. 4. — Speciellere Werfe,. die ſich aber größtenz. 
theils erſt auf die neuere Zeit beziehen, ſind aber, die aͤltern unbe⸗ 
deutenderen bei Catal. Bibl. Bünav. T. I. P. II. p. 568—586. 
angeführten Schriften ungerehnet: F. G. Gotter. Vit. ill et 
clar. vir. q. duc. Altenburg. mer. et scr. ill, Jen. 1727. 8. J. 
& A. Ruf Hiftor. litt. Nachr. v. d. jetzt lebend. Anhaltifchen 
Schriftſtellern. Wittenberg und Zerbſt. 1776 — 77. II Bde. g. 
Deſſ. Hiſt. litt. Nachr. v. verſtorb. Anhalt. Schriftſt. Bd. I. 1777. 
ebd. 8 U. G. Schmidt. Anhaltiſches Schriftſt. Lexic. Bernburg. 
1830. 8. J. U Bode Geburts⸗ und Todten-Almanach Ands 
bachiſch. Gelehrt., Schriftftell, u. Künftler n. ihr, Lebensgeſch. u. d. 
Verzeichn. ihr. Schr. u. Kunftw. Augsburg. 1786— 97. II Bde. 
8. Fr. A. Veith. Bibl. Augustana compl. notit. var. de vit, 
et scr, erudit, q.. Aug. Vindel. orbi litt. vel ded. vel al. Aug. 
Vind. 1785 — 96. XII Ptes. 8. J. M. Kobolt. Bayerſches Ge⸗ 
Iehrt. Ser. bis 1724. Landshut. 1795. 8. Ergaͤnz. u. Bericht. 
dazu v. Gandershofer. Landshut. 1824. 8. El. Al. Baader. ” 
gelehrte- Baiern im 18ten Ihrhdt. Nürnberg. wu. Sulbadı. Bd. 
1804. 4. 3. Baader. Leric. verftorb. Baier. Schriftſt. d. 18. I 
19ten Shrhdte. Ifter Bd. 2 Thle. Augdburg. 1824. g P. F. 
Finauer. Verſ. ein. Baierſchen Gelehrtengeſch. Muͤnchen. 1767. 8. 
J. Bl. Schenkel. Zafchenbuch. a. d. 3. 1816. m. d. Verzeichn. d. 
in d. Königl. Baierfh. Städt. ebd. Schrifſt. Amberg. 1817. 8. 
4. v. Schaden. Artiftifchee Münden im Jahr 1835. Mündyen. 
1835. 8. und Teil. Selehrt. Münden im J. 1834 oder Berz. 
mehrerer 3. zeit in d» Haupiſt. lebd. Echriftft. u. ihr. Werke. cb®. 
1834. 8. %. Meyer. Biogr. u. liter, Nachr. von den Schriftſt., 


die gegenw. En db. Frſtth. Andbah u. Baireuth leben, in alphab. 


Drdn- Erlang. 1782. 8 ©. W. U. Fickenſcher. Gel. Frſtth. Bai⸗ 
reuth od. biogr., bifter., characteriſt. Nachr. v. denj. Schriftftell., 
welche in d. Frſtth. Baireuth geb. ſ. u. in od. auſſerhalb deſſ. 


gelebt h. od. noch leb.; in alph. Ordn. Erlang. 1797 — 1805. XII 


Bde. 8. K. 3. ©. Wolfram. Verf. e. Nahe. v. d. gelehrt. 
Herzogen und Herzoginnen v. Braunſchw. Lüneburg. Braunfchm. 
1790. 8. A, U. Erath. Biblioth. Brunsvico-Luneburg., in 


Deſſen: Consp. hist. Br.‘ Luneb. Brunsvig. 1745. fol. p. 1— 


—8 
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15. H. W. Rotermund. Leric. alle Gelehrt. d. ſeit der Nies 
formation in Bremen gelcht haben, nebft Nachr. v. geborn: Bre⸗ 
am. Bremen. 1819. II Bde. 8 3. H. Jaͤck. Pantheon der 
Üiteraten und Kuͤnſtler Bambergs. Hft. I—IV. Bamberg. 1812 
-15. 4. und Jaͤck, Heller u. v. Reider. Leb. u. Werfe d. Kuͤnſt⸗ 
kt Bambergs. Erlangen. 1822 — 25. II Bde. 8. 3.2. Wezel. 
Jehtleb. geehrt. u. gelehrt. Coburg. Itzſtadt. 1718. 8. A. Cha- 
nius, Comm. hist. litt. de vir. erud. Gedani ortis. Vitemberg, 
115.4. L. G. Berger. Kurze Befchreib. d. Merkwuͤrd. in Eisleb. 
Ike Ausg. Merfeb. 1827. 8. p. 89.8q. J. Wolf. Eichsfeldia docta, 
Heiligenst. P. I. 1797. 8.' (H. Strauss.) Viri script., erudit, 
ie pielate insign. quos Eichstadia s. gennit s. aluit, Eichstaedt. 
1799, 4. J. Chr. Motschmann, Erfordia litterata. I-Vl. Samnıl. 
Erfurt..1729 — 32.8. Dazu: Deffen Erford, litt. continuata, 
&. 1733 — 37. V. Ihle. 8. J. N. Sinnhold. Fort; ebd. 1739. 
Vd. III. St. I u. G. ©. Oſann. ebd. Bd. IM. St. II. 1753. 
8% (J. A. de Riegger.) Amoenitat. literat. Friburg. Ill fasc. 
Um, 1775—76. 8. H. Gehreiber. itter. Freiburg. od. Berge 
a, gegenw. zu Freiburg lebd. Echeiftft. Freiburg. 1824. 8. J. Chr. 
berg. Diss, de reb. eccles. et litterar. Gandershemii, in 
Eid, hist. ec. G. T. H. P. VII. p. 1607 — 1668. J. M, 
Gemer. Biogr. academ. Gottingensis. Coll. et ed. J. N. Eyring. 
Golting. 1768 — 69. III Voll: 8. Dazu: I. St. Pütter, Verf. _ 
% Gelehtrt. Geſch. v. d. Georg. Auguft. Univerf. zu Götting. ebd. 
1765—88. II Bde. 8. F. Saalfeld. Fortf. Hannover. 1820. BD, 
Ms. Bd. IV. ©. H. Oeſterley. Geſch. d. Univ. Gött. v. 1820— 
3, Öötting. 1838. 8. W. E. Tenzel, Spicil. clar. litt. Gothan, 
a. ads. XVII, in Ejd. Suppl. III hist. Goth. Jen. 1716. 4. 
P 47-84. J. A. Fabricius. Memor. Hamburgens, s. Hamburgi et 
viror. de eccl. reg. publ. et schol. «merit. elog. et vit. Hamburg, 
‚ M10— 45. VII Voll. 8. GC. J. Fogel. Bibl. Hamburgens. 
‚ ad, et scr. clar., q. p. Ill saec. ad nostr. usq. aet, flor. ib. 
; 188. 4 und Bibl. Hamb. tripartita. ib. 1732. & 93. O. 
i Wieffen. Verf. ein. Gelchrtengefh. v. Hamb. n. alphab. Ordn. 
%. 1783, 1 Bde. 8 H. W. Notermund. D. gelehrte Hannos 
“Bd. L II (A — K.). Bremen. 1823. 8. 9. W. Strieder. 
Brundlage zu e. Heff. Gelehrte. u. Schriftſt. Gefch. f. d. Reform, 
da gegenw. Zeit. Caſſel. 1781—97. Bd. I-XV. Fortg. v. 
d Radler u. C. W. Juſti. Bd. XVI—XVIL, ebd. 1811— 
19 8. Dazu: Fortſ. v. ©. W. Juſti. Marburg. 1831. 8. und 
NE, Scriba. er. d. Scheiftftell, d. Grofherzogth. Heſſen. Bd. 
L Darmftadt. 1831. 8. und Nachr. v. d. Oberheff. Stadt Wetter‘ 
m den daraus abftanım. Gelehrten. Frkft. a. M. 1769. 8. J. 
| oller. Cimbria litter. s. script. ducat. utq. Slesvicens. et Hol- 


Wii, quib, et alii quid, vicini accens. hist. liter. trip. Hafn. 
14. IIl Pies. fol. B. Moellmann. De ill. quibd. in re litter. 
"ı Flmsburgo or. Lubec, 1721. 4 B. Kordes Lex. d. jetzt 

4 
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lebend. Schleswig⸗ Holfteiniſch. u. Eutinſch. Schriftſt. Schleswig. 


1797. 8. D. A. Luͤbker u. H. Schroͤder. Lexic. d. Schleswig⸗ 
Holſt., Lauenburgiſch. u. Eutinſch. Schriftſtell. v. 1796— 1828. Al⸗ 


- tona, 1829. I Bde. 8. Nachtr. u. Reg. v. H. Schroͤder. Schles⸗ 
—wig. 1829 — 31. II Thle. 8. .J. Harzheim. Biblioth. Coloniens. 


Colon. 1747. fol. J. B. Finck. Cousp. bibl. Sax. infer.- sp. 
exh. script. Lubecens. Hamburg. 1744. 4. J. H. von Seelen. 


: Athenae Lubecenses. Lubec. 1719. 8. G. G. Küster. March. 


— 


litt. spec. I-XXV. Berol. 1740—62. 4. E. M. Plarre. Sched. 
de scriptor, rer. Marchico - Brandenburg. Berol. 1706. 8. ©. 
Fr. Stieber. Mecklenb. Hift. d. Gelehrſ. Guͤſtrow u. Leipz. 1721. 
8. Mecklenburgiſch. Gelehrt. Lex. IV Centurien. Roſtock. 1729 — 


34. 8. J. L. Koppe. Verſ. e. Darſtell. in alphab. Folge d. Meck⸗ 


lenb. Schriftſt. aͤlt. u. neuer. Zeit. Schwerin. 1796. Roſtock und 
Leipz. 1816. 8. und Jetztleb. gelehrt. Mecklenb. ebd. 1783— 84. 
III St. 8. H. Nettelbladt. Succ. ser. t. edit. t. anecd. duc. Me; 
gapol. hist. litter. expl. Rostoch, 1745.4. J. B. Krey. Andenk. 
a. d. Roſtock. Gelehrt. a. d. 3 letzt. Ihrhdt. ebd. 1816. VIII 
St. u. Anh. 8. Deſſen: D. Roſtock. Iheplog. |. 1523. ebd. 1817. 


8 D. Roſt. Humanift. ebd. 1818. 8. u. Beitr. z. Mecklenburg. 


Kirch. u. Gel. Geſch. ebd, 1818. II Thle. 8. F. 3. Che. Clee⸗ 
‚mann. Hill. u. hauptf. geneal. biogr. Archiv er. d. Geiſtlichk. 
MW Kirch. in Meckl. Parchim. 1819. fol. F. M. Driver. Bibl, 


Monasteriensis. P. I. Monast. 1799. 8 F. Raffınann. Mine 


fterlaͤndiſch. Schriftftellerler. Lingen. 1814. 8. I—IL. Nachtr. ebd. 


1815—16. 8. Illter N. Miünfter.. 1825.8. Ch. G. Volland. Diss. 


“ de hist. Mulhuh. litter. Viteberg. 1709. 4 J. M. Schame- 


lius. Numburgum literat. Lips. 1727—36. Il Ptes, 4. J. H. 
Kindervater. Nordkusa illastr. Wolfenbüttel. 1715. 8 ©. % 
Wil. Nürnberg. Gelehrt. Leg. Nürnberg. u. Altorf. 1755 — 78. 
AV Bde. 4. Fortfeß. u. Euppl. v. Chr. Kr. Nopitfch. ebd. 1802. 


8. IV Bde. 4. 58 Fl. v. Khautz. Verf. e. Geſch. d. Oeſter⸗ 


reich. Gelehrt. Frkft. u. Leipz. 1755. 8. (Ign. de Luca.) Das 
gelchete Defter. Wien. Bd. I. St. I u. I. 1776—78. 8 (9. 
W. Beriſch) D. Wiener Autoren, ebd. 1784. 8 Fr. Sartori, 


‚ . Bergeihn. d. gegenw. in u. um Wien lebd. Schrifft. ebd. 1820. 


3 C. H. Boͤckh. Wiend lebende Echriftfteller. ebd. 1821. 8. (E. 


3.9. Tiaden.) Das gelehrte Oftfriedland. Aurich. 1785 — 90. HE 


Bde. 8. A. C. Banfelom. Gelehrte. Pommern. Stargard. 1728. 4 
3. D. Jaͤrken. Gelehrte. Pommerland. Bd. I. m. Zufäß. v. 3. C. 
L. Oelrichs. Roſt. u. Wismar. 1757. 8. (nur d. Leb. Bugenhas- 
gend enth.) Bt. H. Biederftädt. Nachr. v. d. Leb. u. d. Schrift. 
neu.. Pommerfh. u. Ruͤgenſch. Gelehrt. f. d. Anf. d. 18. Ihrhdts. 
Greifswald. 1824. 8. M. Lilienthal. Diss, de rer: Pruss. script. 
mss. ac impress,, in Ejd. Select. hist. et litt. coutin. Regiom. 
et Lips. 1749. 8. p. 85—126. (©. P. Schulz.) D. gelehrte 


Preuſſen. IV Thle. Thorn. 1722 — 24, 8. Deffen: Continuirtes 


— 
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gelehrt. Preuſſen. ebb. IV Quartale. 1725. 8. und Deff. Preuff. 
odeds Tempel. Sonftantinopel. 1728 — 29. 1 Thle. 4. ch Er⸗ 
hautert. Preuff. Th. V. 1. p. 1—110. 12. p. 807 — 856. D. 
H. Arnoldt. Nachr. v. Leb. u. Schrift. 100 Preuff. Selehrt., in, 

Deſſ. Hiſt. d. Königöberg. Univerf. Koͤnigsb. 1746. 8. Ih. II. p. 
414—564. und Kurzgef. Nachr. v: all. f. d. Reform. a. d. kuther. 
Sich. in Oftpreuffen geft: Predig. ebd. 1777. 4. C. Hendreich, 

_Pandectae Brandenburgicae, Berol. 1699. fol, 3. 5. Goldbeck. 
Üiterar. Nachr. von Preuffen. Leipzig u. Deffau. .1781—83. 1 

Bde. 8. Denina. La Prusse liter, sous Frederic II. (1740 —1786.) 
Berlin, 1790— 91. DI Voll, 8. (cf. Allgem. deutſche Bibl. Bd. 
CH. p. 40 — 70. CXV. p. 307— 315.) V. H. Schmidt und 
5. Mehring. Neueſt. gelehrt. Berlin. "ebd. 1795. U Bde. 8. 
M. Lowe. Bildniffe jetzleb. Berl. Gel. m. ihr.. Selbftbiogr. Pros 
bh. u. I Samml. ebd. 1806. sg. 8. (3%. €. Hitzig.) De gel. 
Berlin im 3. 1825. ebd. 1825. 8. C. Büchner. Biogr. u, litt. 
Radır. v. d. -in Berlin leb. Schriftſtell. u. Schriftftellerinnen. ebd. 
1834, 8 5. A Weil, Das gelehrte Sachſen. Leipz. 1780. 8. 
J. D. Winkler. Nachr. v. Niederfächfifch. Leut. u. Familien. Hamb. 
1768— 69. II Bde. 8. J. G. U. Klaͤbe. Neueft. gelehrt. Dres⸗ 
den, Leipz. 1796. 8. 2. 3. G. Haymann, Dresdens theild neuerl. 
verſtorb, theils jetztleb. Schrifſtell. u. Künftl. wiſſenſch. claſſific. 
Dredden. 1809. 8. J. B. Mencken. Or. de vir. erud. q. Lips. 

wer, et doct, ill.. redd. Lips. 1710, 4. ©. J. Dindorf. Leipziger 

Gelehrte⸗ u. Künftler= Almanach. Leipz. 1786 — 87. 8. Schmid. 
Sl. Bruchſt. z. Verſ. ein. Gelehrtengeſch. v. geborn. Marienberg. 
Freib. 1806. 8. J. H. Cunrad. Silesia togata. Ex ms. auct. 
ed. C. Th. Schindler. Lign. 1706. 4. Dazu: J. Chr. Leusch- 
zer. Spicilegia XLVHI. Hirschberg. 1762 — 84. 4. M. Han- 
(ke, De Silesiis indigenis erud. post litt. cult. c. christ. stud. 
a 965. suscept. ab a 1165 ad 1550. lib. sing. Lips. 1707. 4, 
und De Siles. alienigenis ‘erud. ab a, 1170 ad 1550 lib. sing. 
iv. 1707, 4. J. J. Fuldener. Bio- et Bibliograph. Siles. Breöl. 
1732. 4. J. C. Kundmana. Silesii in nummis, Breslau und 
keipjig. 1738. 4. (I. ©. Peuker.) Kurze biogr. Nachr. v. den 

vornehmſt. Schlef., die v. d. 18. Shrhdt, geb. wurd. Grottkau. 

1788. 8. 8. Sr. Streit. Alph. Werzeichn. al. im %. 1774 in 
Echleſ. leb. Schrifſtell. Bredlau. 1776. 3. 3. G. Schummel. 
Breslauer Alman. f. d. Anf. d. 19ten Ihrhdts. ebd. Bd. J. (U — 
f.) 1801.38. 8. ©. Nowack. Schleſ. Schrififtell. Lexik. d. 2ten 
Viert. d. 19ten Shrhdtd. Breslau. 1836. sq. & J. ©. Thomas. 
Litter. Geſch. v. Schleſien. Hirſchberg. 1824. 8. E. D. Adam. 
D. gelehrte Landeshut in Schleſien. Bredlau u. Leipzig. 1753: 8. 

3.6. Ebert. Leorinum erudit, Vratisl. 1714. 4. und Cervimont. 

liter, Cent. I. ib. 1726. 8. H. Hoffmann. Schieſ. Schriftſt. in 

5%. 1827—29, in Deff. Monatöfchr. v. Sihlef. 1829. p. 113 

—142, 269 — 286. 532 — 540, 593 — 623. Gauner.) Verzeichn. 
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al. Salzburgiſch. Profefforen: Salzb. 1813. 8. G.. Ludovicus. 


Schlesinga litter. ib. 1704. 4. O. F. Hörner. Alph. Verzeichn. 
d. jetztleb. Schwaͤb. Schriftſt. Nördling. 1771. 8. 3. 3. Grad⸗ 


"mann. Dad gelehrte Schwaben. Navendberg. 1803. 8. U. Wey⸗ 


' ermann. Nachr. v. Gelehrt. a. Ulm. Ulm. 1798. 8. und Deffen: 


- 


N. hiſtor. biogr. artiſt. Nachr. ebd. 1829. 8. G. Veesenmeyer. 
De Ulmens. bene de re litt. orient. merit. ib. 1823. 4. De Ul- 


mens, in litt, graec, merit, P. I. II. ib. 1794 — 95. 4. und De 


Ulmens. in arithmet. merit. ib, 1794. 4. J. Brucker. Diatr. 
de merit. Suevor. in renasc. litt. Latin., in Act. Lat. soc. Je- 
nens, Vol. IV. 1755. p. 165 — 186. J. G. Schellborn. De 
exim. Suevor. in litter. orient, merit. sched., in Ejd. Amoen. 
lie. T. XIII. p. 197—264. 2. 8. Hefe. Verzeichn. geberener 
Schmwarzburger, bie fi ald Gelehrte oder Künftler d. Schriften 
befannt macht. Rudolftadt. 1815 — 27. AIX St. 4 und Ver. 
Schw. Ge. uw Künftl. a. d. Aust. chd. 1831 — 34. Et. I— 
IV. 4 9. 3. Leud. Allgem. Schmweizerifh. Lexic. Zuͤrich. 1747 
—65. XX Bde. 4 Dazu: H. 3. Holjhalb. Supplem. 1786— 
91. V Bde. 4. (nur bid mit ©.) D. Herliberger. Schweizer 
Ehrentempel. St. I. Bafel. 1748. St. II— II. Zürid. 1758 — 
74. 4. H. Pfenninger. Helvetiend berühmt. Männer in Bildniff. 
zürich u. Winterthur. 1782 — 84. II Bde. 5. M. Lug: Nefrolog 
denkwuͤrd. Schweizer a. d. 18ten Ihrhdt. n. alph. Drdn. Aarau. 
1812. 8. L. Meiſter. Berühmte Zuͤricher. Bafel. 1782. II Bde. 
8. (S. Scheurer.) Bernerifched Maufoleum. Bern. 1740. sq. II 
Bde. 8 (J. A. F, de Balthasar.) Museum viror. Lucernat. 
fama et merit, illustr. Lucern, 1777. 4. (J. W. Herzog.) Athe- 
nae Rauricae s. catal. professor. acad. Basiliens. ab a. 1460. ad 
a. 1778. Basil. 1778. 8. Dazu: Adumb. erudit. Basiliensium, . 
merit, ap. exter. olim hodieq. celebr. ib. 1780. 8. J. Senebier. 
Hist. litt. de Geneve, Geneve. 1786. II Voll. 8, J. H. von 
Seelen. Stada literata. Stad. 1711. 8. 3. Bl. v. Winkler, Bi: 
ograph. u. litt. Nachr. v. d. Schriftftell. u. Künftl., welche in d. 


-Herzogth. Steiermark geboren find w. in od. außerh. deff. gelebt 


haben u. noch leben. Grüß. 1810. 8. G. F. Neumann. Stoll- 
berga literata. Lips. 1711. 8. &. 3. Schersnick. Nachricht. von 
Schriftſt. und Kuͤnſtlern aud d. Tefchner Fürftenth. Teſchen. 1810. 
8. J. F. Koeber. Sched. de Variscis erudit. Ger. 1689. 4. H. 
A. Schumacher. Consp. litt. Waldecciae. Dresd. 1710. 8. H. 
Hamelmann. Relat, ill. scient. viror., qui vel Westphali fuer. 
v. ol. in Westphalia vixer. LL. VI., in Oper. Lemgov. 1711. 
4. p. 131— 256. cf. ib. p. 315 — 340. u. p. 85 — 130. Das 
zu: J. L. Bunemann, Pr. III. de doct. vir. Westphal. a Hamel- _ 
'mann. plane non vel minus memor. Mind. 1713. 4. J. ©. | 
Seibertz. Nachr. üb. d. Schriftft. d. Herzogth. Weftfalen, in Defl. 
Weſtfaͤl. Beitr. z. deutfh. Geſch. Darmftadt. 1719 — 21. II Bde. | 
‚8. Chr. Fr. Paullinus. Theatr, ill. vir. Corbeiae Saxon. Jen. 


- 
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1686. 4. J. L. Bunemaun, De doct. Minda evocat. Mind. 1739. 
4 R. H. Rolle. Memor. Tremonienses. Tremon. 1729. 4. und 
Beftphäl, Bemüh. Lemgo. . 1753 — 55. 8. St. IA. p. 197 — 
205. XI. p. 340 —349. p. 351 —371. XII. p. 395 — 400. 
VIL p. 1— 16. VII. p. 84 — 107. X. p. 237 — 250. Th. Il. 
&. XV. p. 179 — 190. p. 190— 206. St. XVI. p. 259 — 
277, XVII. p. 324 - 329. XVIIL p. 416 — 425. 3b. IV. &t. 
XXI. p. 229 — 296. XXIII. p. 307 — 321. XXIV. p. 414 


—416. (3. J. Moser.) Würtembergia litter. viva. Dee. I, Tu- 


bing. 1723. 8. und Wuͤrtembergiſch. Gelehrt. Lex. ſow. d. jebtleb. 
Wuͤrt. Schr. betr. m, 1. 1772. II Bde. 8 DB. Haug. Das ge⸗ 


lehrte Wuͤrtemberg. ebd. 1829. 8. Chr. F. Moͤller. Verzeichn. d. 


in Zeig u. Naumburg geborn. Kuͤnſtl., Gelehrt. u. Schriftſt., d. 
auſſ. d. Stifts N. 3. ihr. Wirkungdfreid fand. v. d. Reform. b. 
0. gegenw. Zeit. Zeig. 1805. 8. 


eo 


5) China 


Hier blieb ſich das finſtere, abgeſchloſſene Weſen gegen alles 


Fremde immer noch gleich, die innere Kultur konnte in den erſten 
Jahrhunderten dieſer Periode wenig fortſchreiten, da dad fortmäls 


sende Wechſeln der herrſchenden Dynaſtieen nothmendig alles Andere ' 


mehr, ald dad Studium der Wiffenfchaften befördern mußte. Viel 


wurde jedoch unter den drei Kaifern aus ber Familie Tang (von“ 


626 an), unter Tai⸗thong I., Kao⸗tßong und Tſchon⸗tßong theils- 
weile au) unter Chiuenztkong (712) für diefelben gethan, indem 
unter ihnen eine Bibliothek und Academie angelegt und vieleicht auch 


- dad Chriſtenthum nad) China eingeführt wurde (cf. Du Halde, 


Descr. de la Chine. T. III. p. 79. sq. v. T. I. p. 392. II. p. 396. III. 
p.83.). Bald aber hörte diefe Begunftigung der geiftigen Kultur wieder 
auf, und erſt Tai⸗tßong II. aud der Dynaftie Tfong (970) forgte aber- 
mald wieder Durch Anlegung einer ftarfen Bibliothek für dad Etrigen 
derſelben (cf. Du Halde. T. I. p. 402.). Die Kunſt ded Bücherdrus 
dend, welche nach Chineſiſchen Berichten, Ihon i im erften Shdt. v. Chr. 
water ihnen erfunden worden war, wurde in diefer Periode fleißig 


bearbeitet (cf. Du Halde. T. II. p. 299. aq.). Ihre Literatur bes 


ſchtaͤnkt ſich auf Geſchichte, Theologie und Mathematik, — 


Im Allgemeinen ſiehe uͤber die Geſchichte des Mittelalters: 
Chr. Fr. Ruͤhs. Hobch. d. Geſch. d. Mittelalters. Berlin. 1815. 


8. J. Rehm. Hobch. d. Geſch. d. Mittelalters. Marburg. 182 


—24. U Bde. 8. und Lehrb. d. Geſch. d. Mittelalt. ebd. 1826. 
sg... Bd. I. Bd. U — IV. Caſſel.. 1831—38. 8. H. Hal- 
lam. A view of the state of Europe during the middle age, 


Lond. 1818. 11 Voll. 4. Ed. IU. ib. 1826. IL Voll. 4. (Hall. , 


1’Europe au moyen-äge, trad. en frang. p. A. Borghers et 


N 


- 


% 
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P. Dudouit. Ed, IL Paris, 1838. IV Voll, 8. N, der 2ten 


Audg. a. d. Engl. überl. v. B. 3. F. v. Halem. Leipz. 1820. 8.) 
urd“Introduct. to the litterature of Europe in the XV, XVI. 


_ and XVIIth. centuries. Paris, 1836. II Voll. 8. (Trad. en 


frang. p. J. m. ib. 1837. IL Voll. 8.) H. Leo. Hobch. d. Geſch. d. 
Mittelalterd. Halle, 1829. IL Bde 8 C. Meinerd, Hiftor. Ver⸗ 


‚ gleich. der Sitten u. Verfaffung., der Gefepe u. Gewerbe, d. Hans 


deld u. d. Religion, d. Wiffenfchaften u. Lehranftalt. d. Mittelals 
terö mit d. unf. Ihrhdts. Hannover. 1793. II Bde. 8. J. Har- 


ris, Philolog. inquiries. Lond. 1781. T. IIL p. 227. sg. Ed, 


⸗ 


Gibbon. Miscellaneous works and memoirs. Basil, 1796. 8. 
Vol, IV. p. 72 gq. Ueber die Literaturgefchichte bed Mittelalters: ch 
‚Härris. Hist. litter, du moyen-äge. Trad. de l’Angl, p. Boulard. 
Paris. 1785. 8. An introduction to the literary history of 
the fourteenth and fifteenth centuries,- Lond. 1798. 8. (Ges 
Thichte des Verfalls der MWiffenfchaften und Kuͤnſte bis zu ihrer 


Wiederherſtellung im vierzehnten und funfzehnten Ihrhdt. Aus dem 


Engl. [v. Fr. Willen] Götting. 1302. 8.) J. Berington. Liter, 
history of the, middle ages, comprehending an account of the 
state of learning, from the close of the reign of Augustus, to 
its revival in the 15. century. Lond, 1814. 8. Trad. en frang, 
av. d. addit, et d. rem. p. A. M. H. Boulard. Paris, 1814 
—22. VI Voll. 8. ($tagmentarifche Compilation, bei der Ju⸗ 
riöprubenz, Theologie und Medicin ganz audgefchloffen - blieben) 


‘Villemain. Cours de litterat. Frangaise. T. 1. I. La litter, 


du moyen-äge en France, en Italie, en Espagne et en Angle- 


‚ terre. Bruxelles. 1834, 11 Voll. 12. J. P. Charpentier. Essai 


sur Vhist. litter. du moyen-äge. Paris. 1833. 8. S. a. J. 


Be A. Fabricius. Bibl. latina med. et infim,. aetat. c. supplem. - 


Chr. Schoettgen. Hamburg. 1734— 46. VI Voll. 8. Ed. I. 


. a P. J. D. Mansi. e Mas. editq. codd. corr., illustr., aucta. 


Acc. in fine vet. plura monum. Patav. 1754. VI Voll. 4. Zur 
Kenntniß der Ausgaben, vorzüglich der abendländifchen Schriftftels 
ler des Mittelalterd dienen: M. Maittaire. Annal. typogr, ab art. 
inv. orig. ad a. 1500. Hag. Com, 1719. 4. Aun. typogr. 
ab a. 1500 — 1536. T. I. P. I. IL ib. 1722. Ann, typogr, 
ab a. 1536 — 57. T. IH. P. I. II. c, app. ib. 1725. 4. Ann. 
iypogr. ab art. inv. or. ad a. 1664. (1500) T. I. Me, P, 
I. II. Ed. II, Amstelod. 1733. 4. Ann, typogr. Tom, V. 
P. I. Al. ind. compl. Lond. 1741.4. Dazu: M. Denis. Ann. 
typogr. M, Maittaire supplem,. Vindobon, 1789. 1 Voll, 4 
G. W. Pauzer, Annal. typograph. ab art. inv. orig. ad a. 


» MDXXXVL P. Maittairii, Denisit, aliorg. doctiss. vir. car. 


in ord. red, emend, et aucti. Nurnburg, 1793 — 1803. XI Voll, 
4. und Unnal. der Altern deutfchen Litrratur oder Anzeige und Der 
ſchreibung derjenigen Bücher, welche von Erfindung ber Buchdrus 


+ 


®. 







‘ 


unft bis 1520 in beuticher Sprache gedruckt worden find. ebd. 
83. 4. Zufäße. Leipzig. 1802, 4. u. Bd. II, Nürnberg. 1805. 

C. de la Serna Sautander. Dictionn. bibliograph. choisi du 
135. site ou descr. des edit. |. plas rar, du 15. siöcle. Bru- 
xcelles. 1805 — 7. III Vol. 8. L. Hain. Repertorium biblio- 


Einleitung, 7 


'gaph., in quo libri omn. ab arte typogr. inv. usq. ad a, MD. . | 


typogr. express, ord, alpab, enum. Stuttgart, 1826 — 38, UI 
Voll, 8 — . 


\ 


$. 6. 
Einzelne Biffenfüaften 


A) Theologie 


I) Chriſtliche. 
Schon u Ende der vorigen Periode hatte die chriftliche Reli⸗ 
gion viel von ihrer urfprängfichen Reinheit und Einfachheit verloren, 
und in der jegigen wurde fie noch viel mehr durch unnüge, oft fo- 
gar ſchaͤdliche Zuſaͤtze verunſtaltet und mit aͤuſſern Gebraͤuchen uͤber⸗ 
haͤuft, in welche man von nun an das Weſentliche der Religion 
fetzte (ck. Meiners. Hiſt. Vergl. d. Mittelalters. Bd. II. Abſchn. 
8. p. 175. 3q.). So konnte es nicht fehlen, daß auch die Theo⸗ 
. Iogie oder die gelehrtese Kenntniß der Religion und ihrer Lehren vers‘ 
unftaltet wurde. Statt aud dem neuen Teftamente ftudierte man nun 
die chriſtliche Glaubenslehre nur mod) aud Quellen zweiten und dritten 
Ranges oder aud den Kirchenvätern undihren Schriften. Es Fam weniger 
darauf an, zu glauben, was unfer Heiland gelehrt und die Apoitel 
niedergefchrieben hatten, ald mad von Kirchenverfammlungen befohs 
len und eingefegt worden war. Wer von dieſen abwich „wurde ein 
Ketzer genannt und verlor die Kirchengemeinſchaft und ſpaͤter als die. 
Hierarchie fi) mehr und mehr auszubreiten begann, auch alle buͤr⸗ 
gerlichen Rechte und Vortheile. Die Geiſtlichkeit regierte bald, 
wenn auch nicht dem Namen, doch der That nach unter allen den 
chriſtlichen Glauben bekennenden Nationen, ſie ſuchte aͤußern Glanz 
und Pracht und bekuͤmmerte ſich deshalb bald nur wenig um. das 
* Studieren. Bald gab ed aud äußern und innern Gruͤnden nur eine 
„größte Tugend und dieß war die Möncyötugend; bald fonnte man 
nur auf eine Weife ein Gottgefälliges Leben führen und dieſe bes 
fand darin, daß man ſich dem geiftlihen Stande widmete und 
endlich fah man nur die für die eigentlichen und größten Theologen 
an, welche in der Myſtik erfahren waren. 


G. 7. ) oo 
Unter den einzelnen theologifchen Wiſſenſchaften, deren Bear⸗ 
beitung wir hier durchgehen muͤſſen, muß aber zuerſt die Kirchenge⸗ 
gaeſchichte in Betracht kommen. Im Ganzen dauerte zwar dab 
Intereſſe fuͤr dieſelbe fort, indem man theils das, was fruͤher ſchon 
geſchrieben war, in die Kuͤrze zu ziehen, theils fortzuſetzen bedacht 
war, allein nachdem man ſchon zu Ende der vorigen Periode 
‚angefangen hatte, die Kirchengeſchichte, welche ſich auch damit 
beſchaͤftigte darzuſtellen, welche Einrichtungen in der chriſtlichen Kirche 


— 


Theologie — Chriſtliche. 59 
fe ältern und richtigern waͤren und was auf den Kirchenverſamm⸗ 
Imigen auögemacht und eingefeßt worden fei, als Waffe und Ars 
gument gegen Juden und Heiden, fowie auch gegen anderödenfende 
örtliche Secten und Ketzer zu brauchen und um diẽſe kraͤftiger zu 
machen, fie mit Erzählung von gefchehenen Wundern zu ſchmuͤcken, 
fe mußte fie doch. endlich nach und nach in Verfall fommen, indem 
as, was gefchrieben wurde, theild nur einzelne Zeiträume, theils 
tinjzelne Punkte, theild nur die Gefchichte der Entwicelung einzelner 
fehrbegriffe, natürlich immer von der mehr oder weniger Partei neh⸗ 
menden Anficht des Erzählerd bedingt, meift ohne Kritif und ges 
bürige Sachkenntniß begriff und. eigentlich nur darauf audging, den . 
Klerus und die Mönche, nicht die chriftliche Lehre, dadurch zu vers 
herrlichen. Nebenbei wurden indeffen einzelne in die Geſchichte der 
chriſtlichen Kirche einfchlagende Punkte und Thatfachen von den By- 
jantiniſchen Hiftorifern und den abendländifchen Chronifenfchreibern _ 
iefed Zeitraums miterzählt, indem die politifchen Begebenheiten 
deß Mittelalterd größtentheild in ziemlich engem Zuſammenhange mit 
den kirchlichen ftehen. - Unter den 'griehifhen Kirdyenpifterifern 
haben wir nur, da von des Neftorianifchen Preöbyterd Tohanned 
don Aegen (um 483) X Büchern iuxinswmorung ierogias, welche 
die Fit von 428 — 479 umfafften, nur zwei Peine Fragınente in 
Ad, V. syn. Nicaen. II Concil. T. VH. p. 369. u. Theodor: 
Let, Collect. L. 4. p. 563, (cf. Photius cod. XLI. Care. T, 
Lp. 456. Fabricius. Bibl. Gr. T. VIEL p. 419. X. p. 692.), 
von deß Rhetors Zacharias (um 491) ivrogia Zxxino. der Zeit v 450 
—491,, an der feine Parteilichfeit von Evagr. H. E. III. 7. II. 
2, getadelt wird, ebenfalld nur wenige Stellen bei.Evagr. II. 5. 
(d. Cave. T. I.-p. 462. Fabricius. De ver. christ. rel. p. 108. 
Fobric. T. VI. p. 140. T. VII. p. 420. p. 433.) und endlich 
von des Baſilius aus Eicilien, eined Presbyters der Kirche von 
Antiochia um 497, III Büchern feiner iorogim &xxinowmorıxn; welche 
die Begebenheiten der chriftlichen Kirche zmwifchen der Zeit von 450 _ 
518 erzählten, ebenfomwenig etwas uͤbrig geblieben ift, wie von 
finen XVI Büchern gegen den von ihm ded Manichqaͤismus ber 
Muldigten Johannes von Scythopolis (cf. Phot, cad. LIE und 
VI, Du Pin. T. V. p. 28. Cave. T. I. p. 466. Fabri- 
au. T. VII. p. 419. T. X. p. 692. p. 710.), zu nennen: ao) 
heodorus, um 518 Morlefer bei der großen Kirche zu: Eonftans 
tinepel, wegen feined Auszugs aud den Echriften ded Socrates, 
eomenud und Theodoretus in II Büchern unter dein Titel der 

oria fripartita oder dxAoyn dx Tüv Exxinomorzim istogicv die Zeit 
m 2oſten Megierungsjahre ded Conftantin bis zum Julian umfafs 
md, der aber verloren it, und feiner felbftftändigen Fortfeßung 
deſelben in MI Büchern oder von der Zeit, wo Socrates aufhörte, 
son 439 bis zum Tode Juſtins d. eltern oder bis 517 n. Chr. 
dam letzterem Werke haben fich noch die von Nicephorud Calliſtus 
machten Auszüge erhalten (ixloyo) dno gyaüs [d: h. dictirte] NVi- 


l 
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xmgopov Kalllorov Tov Zuv$onoAov c. Euseb. et al, scr. ecches. 
hist. R. Stephan. Lutet. 1544. P. I. p. 350. sg. — Gr. et 
Lat. c. annot, H, Valesii, ec. Theodereti H. Eccl, ed. G. Rea- 
ding. Cantabr. 1720. fol. Vol. Il. p. 561. sq.). ef. Cave T. 
I. pı 503. sq. Du Pin. T. V. p. 39. Ceillier, T. XVI 
187. Fabtice T. VII. p. 868. 435. X. p. 398. 540, Stäud«- 
Yin. Gefch. der Kirchengefch. p. 76. sq., und 3) Evagriud um 
538 zu Epiphania in Eyrien geboren (Evagr. H. E. III, 34. IV. 
39.), frühzeitig in den Schulen der Grammatiker und Rhetoren 


unterrichtet und dann zu Antiochia Advocat (darum scholasticus 


genannt cf. H. E. I. 18.), wo er au‘) um 594 feine Sirchenge= 
fhichte ſchrieb (CH. E. I. 20.), megen feiner iorogia &xxinriuorınn 
in VE Büchern die Zeit von der Verdammung ded Neſtorius auf 
der Ephefifhen Synode bis zum 12ten Regierungdjahre ded Kaifers 
Mauritiud oder von 431 —594 umfaffend und wegen der darin 
gezeigten Orthodoxie ſchon von Photius cod. XXILX. gepriefen (Gr. 
ed. R. Stephanus 1. 1. P. Il, p. 123. sq. — Gr. et Lat. & 
annot. H Valesii ed. G. Reading. 1. 1. Vol. Il. p. 245. sq. —). 


. ” cf. Care. T, I P. 547. Du Pin. T. V. P. 98. Ceillier. T. 


XVMI. p. 106. Staͤudlin. p. 79. ag. Fabricius. T. VII. p. 


432. T. X. p. 540. p. 690. — Bu 
Unter den lateiniſch fchreibenden Kirchenhiftorifern dieſes 


| Zeitraums fleht aber oben an Magnud Aureliud Caſſiodo— 


rus (oder „Caſſiodorius“ nach Maffei. Praef. de coniplexion; opere 
et cod. cui deb. Florent. 1721. 8. p. XXXXV.) Senator um 
462 zu Scylacci in der Landſchaft der Bruttier geboren und aus eis 
nem anfehnlichen und tapfern Gefchlechte ftammend befam 491 von 
dem erften Könige Staliend Ddoacer die Stelle eined comes priva- 


_ “tarum rerum et donorum, dann unter dem König Iheodorid und _ 


feinen Nachfolgern die Duäftur, die Stelle eined magister oflicii 
und praefectus praetorio, bid er fi um 539 in dad von ihm nes 
ben feiner Vaterftadt erbaute Klofter Vivareſe gerüchos (Cassiod, 
Lect. div. 29. cf. Ep. I. 3. XI. 39. V. 4.) und älter 
ald 93 Fahre um 563 nad Chr. dafelbft flarb (cf. Sigebert 
Gembl. de scr. ecc. c. 40. Honorius de scr. eccl. L. Il. c. 
21. Trithem. de ser, ecel, c. 212. J.! Garet. M. Aur. Cas- 
siod. vita, L 1. T. L p. 1. sg. und diss. de M. A.- Case. 
'Sen. vita monast. ib. p. 29. sg. D. G. Moller. Disp. de Cas- 
siodoro. Altorf. 1656. 4. [F. D. de la St. Marthe] La vie de 
Cassiodore av. un abr. de l'hist. des princes qu'il a servis, et 
des rem. sur ses ouvr. Paris.1694. 8. de Buat. Comm. in qua‘ 
ostendere sustinuit, sub Theodorico Gothor. rege, duo vixisse 
Cassiodoros , in Abhandl. d. Baierſch. Acad. Bd. J. p. 79. sg. 
Etäudlin. Eaffiodor., in Kirchenhift. Arch. 1825. Heft HIT u. IV. 
p. 259. sg. G. B. Tofuri. Serie cronol. degli scritt, Napol ad 
a 565, in Racc. d’opusc. scientif. T. XVIII. p. 397. sg &. 
‚Barrius: De antiquit. et situ Calabriae c. not. Th. Aceti. L. 
IL c. 17—19. p. 266. sg. Sc. Maffei, de Senatoris nominib., 
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a Osserväz. letter. T. II. p. 299 —338. Cave. T.I. p. 501. 
m. Fabricius. Bibl. Lat. T. II. p. 414. p. 463. [T. I. p. 
51. sq. 793. sq. p. 804 T. I. p. 218. sq. 743. ed. I] 
Bibl. med. lat. T. I. p.. 993. sq. [p. 357. sq. Mansi] u. Hist. 
bl. P. 1. p. 413. sq. P. VI. p. 396. Pagius. Grit. Baron. 
T. VIII. p. 555. sq. T. IX. p: 139. Du Pin. T. V. p. 68, 
Sinon, Crit. de la bibl. des Aut. Eccl. T. I. p. 211. Oxdin. 
‚TI p. 1462. - Ceillier. S. XVI. p.. 374. Manfo. Geſch. des 
Oftgoth. Reiche. p. 85. sq. p. 332. sg. ESchroͤckh. Kirch. Geld. 
'8. XVI. p. 128. 3q.). Er gehört hierher wegen der fonft au 
einem gewiſſen Epiphanius, von dem unten nech mehr die Nede - 
ſeyn wird, zugefchriebenen Abkürzung der Kirchengeſchichten des So⸗ 
‚te, Sozomenus und Theodoretus, welche er ſich von jenem Epi⸗ 
Papiud ‚hatte uͤberſetzen laſſen, in XII Büchern unter dem Titel 
‚ir histeria tripartita, welche wir nody befigen (Ed. Princ. Cas- 
‚Sid. s. Epiphanii hist. tripart. ex Socr.,.Sozom., Theod. Aug. 
Vindel. 1472. fol. — in Auct. Hist. Eccl. p. Beat. Rhenan. Basil. 
1544. fel. p. 264— 693. — recens. et annot, ill J. Garetius, in Ejd. 
Ed, Cassiod. oper. Rothomag. 1679. fol: p. 203—379. ed. Venet. 
1739. T.L p. 189—353.), in welcher er in ziemlich ſchlechtem 
Iareinifchen, wie dieß auch in feinen übrigen Schriften der Fall ift - _. 
(e£, Funccius de inerti ac decrep. L. L. sen. VIII. |. 13.39. _ 
p- 469, sq.) nach feiner eigenen Ausſage (Cassiod. 1, 1. Praef. p. 
203. ed. Röth. Op, „‚necessarium duximus, eorum dicta deflo- 
rata in unius stili tractum perducere et de tribus auctoribus unam 
feere dictionem °*) zum Gebrauche der Geiſtlichkeit die erfte Kir⸗ 
Gengefchichte in Tateinifcher Sprache fo lieferte, daß er dem, wels 
der die Sache am Beſten behandelt zu haben fchien, folgte: Nun - 
vlt Georgiud Slorentinud Gregorius, im einer anfchns 
hen Familie den ZOften November. 544 in der Auvergne geboren 
‚md, ald er wegen einer Krankheit in den geiftlichen Stand getre= 
im wor, 569 Diaconus und feit den 10ten Septbr. 573 Erzbie 
ſheff von Tours, ald welcher er 585 und 588 zweimal Gefandter 
vr Könige Guntram und Childebert II. war, 594 den Papft Gre⸗ 
ger I zu Rom befuchte und im nächften Jahre den 17ten Novtr. 
895 ſtatb (cf. Odo abb, Clun., vita Gregor. in Bouquet. Ser. 
mr. Galli. T. H. p. 129. sg. Gallia christ. T. I. p. 739. 
‚üre T. I. p. 535. sg. Du Pin. T. V. p. 89. Oudin. T. I. 
P. 1454. Ceillier. T. XVII p. 1. sq. Fabricins’ de ver, chr. 
rl, p. 259. und Bibl. med. lat. T. II. p. 292. sq. [p. 101. sq. 
Mansi) Hist. litt. de la France. T. II. p. 372. sg. Voss. de 
hist, lat, II. 22. p. 239. sq. Pagius. Crit. Baron. T. Xp 
321. sq: 600. sg. Levesque de la Ravaliere. Nouv. vie de 
& Gregoire, ev&que de Tours, prem. histor. des Frangais ;_in 
Men, de Vacad. T. XXVI. p. 598—637. 3. W. Loͤbell. Gre⸗ 
Ed. Tourd und feine Zeit in feinem Gſchichtswerk. 1885. 8. 
3* D, chriſtl. Dicht. und Geſchichtſchr. Roms. |. 76. 2q. P. 
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138. sq.). Er gehört hierher "wegen feiner freilich mehr [peciellen 


Libri X historiae ecclegiasticae Francorum, in welcher er nad 
voraudgegebenem Glaubendbefenntnig im erften Buche einen Ueber⸗ 
blick dee allgemeinen Weltgefchichte did zum Tode ded H. Martin 
v. Zourd oder bis 412, in den übrigen neun aber die Fränfifche 
Kirchengefhichte von 397 — 591 nady Chr. in einem abfcheulichen 
Etyle und fo erzählt, daß’ ſchon Hilduin. ep. ad Ludovic, imp. 
in Sirmond. Conc. Gall. .T. II. p. 629. von ihm fagen Fonnte: 
„parcendum. est simplicitati viri religiosi, qui multa aliter 
quam se veritas habeat, aestimans, non calliditatis astu” sed 
benignitatis ac simplicitatis voto literis commendavit“. Dieſes 
Merk ift enthalten in: B. Gregor. Tur. Oper. ed. Princ. Pa- 
ris. 1511. fo. — in BibL PP. Max. Lugd. T. XI. p. 707. 
sq. — in Greg. Tur. op. coll. ad cod. mmss., emend. ac aucta, 
not, atq. observ. illustr. op. Th. Ruinart. Lutet. Paris, 1699. 
fol. p. 1—540 — in Freher. Script. de hist. Franc. Freft. 1613. fol, 
p. 1. sq., du Chesne. Script. Franc. T. I. p. 690.3q. u. Bou- 
quet, Scr. rer. Gall. et Francic. T. II. p. 74.39. — Nun folgt 


“ ein anderer damals noch merkmwürdigerer Mann, nämlid Beda, 


dem fpäterhin der Ruf feiner Froͤmmigkeit und dad daraus hervore 
gehende Anfehen bei feinen Zeitgenoffen den Namen ded ,, Ehrmars 
bigen’’ oder venerabilis verſchaffte. Er wurde 672 in dem Gebiete 


des Bisthums Durham in Nordhumberland an dem Drte geboren, 


wo 674 die beiden Klöfter ded H. Petrus und Paulus zu Wers 


mouth und Jarrow erbaut wurden (cf. Beda. Hist. eccl. Angel. L. 


V, extr. p. 492.), erhielt dann in jenen beiden Klöftern feine 


‚ erfte Erziehung u. wurde in dem legtern 19 Jahre alt: zum Diaconus 


x 


und 30 Fahre alt zum Priefter geweiht. Er brachte daſelbſt auch 
feine ganze Lebendzeit faft ununterbrochen mit Lehren, Lefen, Schrei= 
ben und Beten. zu und flarb auch ebenda im 63ften Jahre feines 
Alterd den 26ften Mai 735 nach Chr., nachdem er durd einen 
fcharfen Verſtand und glückliches Gedaͤchtniß unterftügt eine für feine 
Zeit faft unglaubliche Gelehrfamfeit (cf. Guilielm. Malnsburiens. . de 
gest. Angl. L. III. c. 3.) fiy erworben und in allen damals befannten 
Fächern der Wiffenfchaft feine Feder verfucht hatte (cf. Beda. Op. T. 
ll. p. 151. Sigeb. Gembl. de scr. eccl. c. 68. Anou. Mellic. c. 31. 
Trithem. de scr. eccl. 242. Cuthbert. Vita Bedae c. Mabillon. elog. 
B. bist., in. Act. SS. ord, Bened. Sec. IL. P. I. p. 534. sq. 


‚ Turgot, Vita Bedae c. comm. praev. et annot. G. Heuschenii, 


in Act. SS. Antrerp. 27 Mai. T. VI. p. 718. sg. Baumgars 
ten. Samml. merkw. Lebensbeſchr. Halle. 1767. Ih. IV. p. 71 — 
135. Cave T. I p. 612. sg. Ondin. T. I. p. 1681. sy, 
Ceillier. T. XVIII. p. 1. sg. Du Pin. T. VL p. 85. sq: 
Saͤchſiſch. Heldenfaal. Bd. I. p. 480. sg. Schrockh. Bd. XIX, 
p. 68. sq. Pagius. Crit. Baron. T. XI. p. 141. sg. 400. sq. 
405. 408. Fabricius. Bibl. Lat. T. IH. p. 384. sq. 414. 463. 
Med. Lat. T. I. p. 494. sq. [185. sq. Mansi] und Hist.. bibl. 
T. I. p. 497. q. Brucker. Hist. phil. T. II. p. 577. sq. 
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Lardner. Credib. of gosp. hist. P. II: V. XI. p. 386. 40. 
Bald. Grundſ. d. 3. Kirchenhift. d. N. T. nöth. Borbereitungds 
khre. Sötting. 1778. 8. p. 136. sg; Petri in Erfh Encycl. Bd. 
VII. p. 308. sq. Bähr. Die röm. chriſtl. Theol. $. 214. sq. p. 
175.89.). Er gehört hierher wegen feiner V Bücher Historiae Eccles. 
sentis Augloraım ad Ceolulfam regem, die bei einer Menge der, 
intereffanteften Notizen und glaubwürdigften Nachrichten doch viele 
fabelhafte Sagen von dem Leben und Thaten der Heiligen enthält, 
worhber er fich jedoch felbft- Praef. p. 1. fo entfchuldigt: „‚lecto- 
rem suppliciter obgecro, ut si quae in his, quas scripsimus. 
aliter quam se veritas habet, posita repererit, non hoc nobis 
inputet, qui, quae vera lex historiae est, quae fama vulgante, 
eolleginus, ad instructionem posteritatis literis mandare studui- 
mus“, Sie umfafft die Zeit von der Anfunft Edfard in Britans 
nien bid 731 n.Chr. und ift enthalten in: „V.- Bedae Oper. T. I 
—M. Ed. Prince. Paris. 1521. fol. — Oper. omn. sed. corr. 
et div. in T. VII Co'on. Agripp. 1688. fol. T. III. p. 1. sq. 
—Hist. eccles. c. not. P. Fr. Chifflet. Paris. 1671. 4. — Hist. ° 
Eccl. una c. ej. relig. oper. hist. in un. vol. coll, cura J. Smith. 
Cantabr. 1722. fol. — Die diefem groͤßern Werfe angehängte Epi- 
time s. hreviarium historiae Anglorum (Op. T. III. p. 147. 
sq.) ſcheint, da fie bis 768 geht, einen andern Verfaffer zu haben - 
(ef. Baͤhr. D. chriftl. Dicht. u. Geſchichtſchr. R. 9. 82. p. 148. 
4). — Nun folgt ein weniger bedeutender Hiſtoriker in der Pers 
fa des Haymo, der nad) Kinigen für einen um 778 geborenen 
Gallier (cf. Hist. litt. de la Fr. T. V. p. 111. sq.), nad Ans 
km für einen Engländer (cf. J. Tanner. Bibl. Brit. Hibern. s. v. 


Haymo.), nad) Undern endlich für einen Deutfchen (cf. Reims 


mann. Einf. in d. hist. Iitt. d. Teutſch. Ih. II. p. 217. Nach 
Trithem. de ser. eccl. c. 257. war er ein Sachſe) gehalten wird, 
In feiner Tugend ald Mönch zu Fulda lebte, dann mit Hrabanus 
Maurud nach Tourd ging, um den Unterricht ded Alcuin ju ges 
nießen, hierauf Hinter einander Vorſteher der Echulen zu Fulda und 
Hirſchfeld war und. 840 Bifchoff von Halberſtadt wurde, mo er 
auch nachdem er dafelbft ein SKlofter geftiftet und ſich überhaupt Te- 
tiglih nur mit den- geiftlichen Angelegenheiten feines Bisthumd -bes 
fafft hatte, 353 n.Chr. 75 Jahre alt ftarb (cf. P, Antonius. 
Dics. de vita et doctrina Haym. ep. Halb. Hal. Magd. 1700, 
. 1705. 4. Ch. G. Derling. Comm. hist, de Haym ep. Halb. 
Helmst, 1747. 4 Cave. T. II. p. 28. Du Pin. T. VII. p. 
176. 29. Ceillier. T. XVII p. 712. sq. Pagius. T. XIV. p. 
429. sq.. Fabricius. Bibl. med. lat. T. III. p. 543. sq. ſp. 
181. sg. Mansi] Moller. Homonymoscop. p., 574. sg.) Wir 
haben- von ihm eimen Inbegriff der Kirchengefchichte in den erften 
4 Jahrhunderten oder vielmehr einen Auszug aus der lateinifchen 
Ueberſetzung des Eufebiud durch Rufinus (Haym. de christian. rer. 
memor, LE. X, Ed, Princ. Colon. 1531. 8. — Hist. Eccl. 
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breviar. ed. et recens. M. Zuerius Boxhorn. Acc. prima relig. 
christ, rudim. vetust. Aleınann. et Saxon. ling. ser. Imgd. 1650. 

‚12. — corr. atq. emend. ed, cura J. J. Mader. Helmst. 1671. 
4. — Tazu: cf. Heumann. Eimend, et Observ. in F. Stosch.: 
Mus. Crit. Vol. II. f. 2. p. 180—203.), in weldyem er vorzuͤglich fich 
eined reinen Styles zu bedienen und dad Fabelhafte möglichft zu entfers 
nen fucht (cf. Staͤudlin. p. 194. 3q.). — Wichtiger it Anaſta⸗ 
fius, Bibliothekar der römifchen Kirche und Abt des Kloſters der 
Jungfrau Maria jenfeitd der Tiber zur Zeit der Päpfte Nicolaud I., 
"Adrian II. und Johannes VII. ‚ aud 869 n. Chr. auf dem Sten 
deumeniſchen Eoneil zu Conftantinopel gegenwärtig und 886 geftors 
ben (cf. Pagius. T. XV. p. 129. p. 296. sq.). Er wird 'von 
Voss, de hist. Lat. IT. 35. p. 318. und Lambec. de bibl. Vin-, 

dob. T. VIIL p. 271. (p. 576. ed. Kollar.) mit einem gleich: - 
namigen Sardinal, der 850 von Leo IV, ercommuniciet wurde (cf. 

. “ Holsten. Coll. rom. p. 102. 103. 138. 140.) für eine und dies 
felbe Perfon gehalten, alein ohne Grund (cf. Ciampini. Exam, 
libr. Pontif. Rom. 1688. 4. p. 40. sq. p. 105.), denn er würde 
gewiß nicht jene Abfegung, wie ed der Fall ift, felbft erwähnt, noch 
weniger aber rechtinäßig genannt haben (cf, Cave. T. II. p. 56. 

. Ondin. T. U. p. 250. sg. Du Pin. T. VII. p. 189. 
Fabricins. Bibl. Gr. T. RX. P⸗ 337. B89. (Ed. I.) Bibl. med. 

- Lat. T. I. p. 230. 40. sq. [p. 89. 4q. Mansi] und Hist. bibl. 
P. IL p. 120. sg, Schroͤckh. Bd. XXI. p. 159. sg. Moller.. 
1,1. p. 538. sq. Mazzuchelli. Scritt. d’Italia =. v. 662.]. Er’ 

"gehört hierher wegen feiner aus den Gefchichten ded Nicephorus, 

Georgius Eyncellud und Theophaned gezogenen. historia ecclesiaslica 
s. chronographie tripartita (Ex cod. ms. bibl. Vatic. coll, ad 
ms. exempl. Lougobard. n. ad fid. vet. libr. emend. Acc. not, 
C. A. Fabroti, it, glossaria duo. Paris. 1649. fol.), durch welde 
er Kenntniffe von der griechifchen Kirche und dem orientalifchen 
Kaiſerthume unter den occidentalifchen Gelehrten zu verbreiten ſucht. 
— Nun folgt noh Frodoordus ober Flodoardus (Sigebert. 

Gembl. de scr. eccl. c. 181. u. Trithem. de scr. eccl. c. 307. 
nennen ihn „Flavaldus“)) zu Epernay fur Marne 894 in der Chams 
pagne geboren und zu Nheimd erzogen, wo er auch nachher Stifts⸗ 
geiftlicher ward, fpäter”Ganonicus und Pfarrer zu Cormici, melde . 
Stelle er aber fpäter wieder verlor und in ein Klofter ging, bis er 951 
zu Noyon und Tournay zum Bifchoff erwählt auch diefe Prälatur 
963 wieder aufgab und den 28ften März 966. ftarb (cf. Cave. T. II. 
p. 98. sg. Oudiu. T. U. p. 445. sg. Du Pin. T. VIII p. 

- 45. sq. Fabricius. Bibl. med. Lat. T. II. p. 5068. sq. Hist. 
litt. de la Franc. T. VI. p. 313. 4q.). Er muß mit hierher ges , 
zogen werden wegen feiner historia ecclesiae Remensis s. gesta °' 
pontificum Remensium in IV Büchern; die wegen der darin ges - 
gebenen, von ihm felbft aud dem dortigen Archive gezogenen Nach⸗ 
richten ſehr wichtig ift (Ed. Prince. cura J, Sirmond. Paris. 1611. 


4 


\ 


- 








&uin Ejd, Oper. T. IV. App. 1. p-1. sp. — n. pr. c. schol. ed, op. 
6. Colvener. Add. est app. et catal. omn. archiep, Remens, Duaci 
117. 8. — Bibl. PP. Lugd, T. XVII. p. 500. sq. —). Ends 


von Vita in der Provinz Byzacene in Africa, der wegen fei= 
ur 484 zu des Eugenius von Carthago Glaubendbefenntniß ge⸗ 
gebenen Unterfchrift vom Vandalenfönige Hunnerich verwiefen wurde 
md um 487 außer einer früher verfafften und nod) vorhandenen Passio 
Liberati Abbatis et sociorum ejus Cartbagine (in Act. SS. Ant- 
verp. August. T. III. p. 455. sg.) und notifia provinciarum et 
dritatum Africae, d. h. d. Verzeichniß der Bifchöffe, die auf der 
Eonferenz zu Carthago gegenwärtig waren (in Sirmond. Oper. T. 
J. 9.430. sq.), zu Conftantinopel eine historia persecutionis Afri- 
canae sive Vandalicae sub Genserico et Hunnerico Vandalorum 
resibus in V Büchern (Edit. Priuc. Beat. Rhenani in Auct. 
Hist. Eccl. Basil. 1535. fol. p. 621—672. — in Orthod Bas, 1555. 
pP 620, sg. — c. proleg. Fr. Balduin, c. Opt. Milerit. de 
shism, Donatist. ‘Paris. 1569. 8. — c. Vigilii Taps. oper. ex 
re. et c. not. P. Fr. Chiffletii. Divione. 1664. 4. und in Bibl. 
PP, Max. T. VII. p. 675. sq. — ad cod. mss. coll, et emend. 
| «not. et observ. Th. Ruinart, in Ejd. Hist. persec. Vandal, 
Venet. 1732. 4. p. 1. sg. —), deren drittes jened befägte Claus 





‚ Dmebefenntnıß ded genannten Eugenius, Bifchoffd von Carthago 


in 480 - 484. (cf. Cave. T. I. p. 455. sq. Tillemont. Men, 
beel T. XVI. p. 492—789. sq. Du Pin. T. IV. p. 154. Fabrie. 
‚ Bihl, med, Lat. T. I. p. 369. [p. 119. sq. Mansi] Hist. Lit. 
dla Fr. T. 11. p. 38. aq. Schroͤckh. Bd. XVill. p. 97. sq.) 
ud um 495 in Gallien geftorben (Gregor. Tur. hist. Franc. II. 
3) oder die Professio fidei catholicorum episcoporam "Hunerico 
resi oblata nach Gennad. de scr. eccl. c. 97. ausmacht (in An- 
Rt c. haeres.. Basil, 1528. fol. p. 2i5. sq. Labb. Concil, 


T. IV. p. 1128. sq. und Bibl. PP. T. VIII. p. 683. sq.), - , 


ud deren letztes ald Anhang die Acta VII monachorum Cas- 
pensis territorii enthält [Int Allgem. cf. [J. Liron.] Diss. sur 
Victor de Vite dv. une 'nouv, vie de cet ev&g. Paris. 1708. 8. 
Odin, T. 1. p. 1330. Da Pin. T. IV. p. 170. Tillemont, 
T. XVI, p- 595. sq. Ceillier. T. XV. :p. 206. sg. Cuper in 


Act, 88. Antverp. 23 August. p. 628. sq. Fabric, Bibl. med, ' | 


La. T. VI: p. 816. sq. [p. 293. sq. Mansi] Pagius. Crit, Ba- 
‚tm T. VI. p. 459. sg. Schröckh. Bd. XVIII. p. 91. sq.), 
engenannte zu fpecielle Arbeit nicht mit hierher zichen wollen, nur 
ud Adam, ein geborener "Meißner (cf. Meibom. Script. rer. 
german. T. Ill. p. 37.) aber weil er durch den Erzbifchoff Adel⸗ 
dert Domherr und Schuͤlrector zu Bremen wurde, wo er aud) 
ab 1076 geftorben ift, gewöhnlich Adam von Bremen genannt, 
Ren. feiner Historia ecclesiastica Hamburgensis et Bremensis 


Vnorumque Jocorum septentrionalium ab a, 788 ad a. 1072, 


it. Geſch 11. 9) ” 5 
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Gh gehört hierher no), wenn wir de Victor, cincd Biſchoffs 


⸗ 


. dienen beftimmt hier einen Plag diejenigen Schriftiteller, welche «6, 


66. Zbheologie — Ehriftliche. 
- (Edit, Prince. mend. vind, et in luc. ed. p. A. S. Vellejum 
Hafu. 1579. 4 — c. Ejd. auct. lib. de situ Daniae et relig 
q. trans Daniam sunt, region. nat. n. pr. in luc. ed. cura Erp 
 Lindenbruch. Lugd. B. 1595. 4. and in Ejd. Script. rer. sep 
tentrion. ed. J. A. Fabricius. Hamb. 1706. fol. p. 1.3q. — ed. J 
J. Mader. Helmst. 1670.4. — L. I. c. 1—32. in de Westphal. Mon 
ined.' rer. German, Lips, 1739 —45. fol. T. ll. p. 615..5q. —) 
in welcher ex leider mit manchen Anachronismen die Bekehrung Sge« 
ſchichte ded ganzen Nordend von Europa (Schwedens, Daͤnemarks, Ruß—⸗ 
lands und’ theilweife auch Britanniend), deren Mittelpunft jene Stadt 
fie die Scandinavifchen u. Slaviſchen Völker waren, größtentheild au 
eigen von ihm an Drt und Stelle geholten Nachrichten fchilderg 
cf. Stäudlin. p. 107. sg. Zur Erklärung: cf. Lambec. Ber, 
Hamburgens. L. 1}. Hamb. 1706. fol. u. Staphorst. Hist. eccles. 
Hamburgens, ib. -1[723— 23. V Voll. 4. de Westphaleu T. 
11. p. 382. sg. Im Allgemeinen: cf. A. H. Lackmann. Diss, 
“de cod. Hafn. Op. Ad. Br. Kiliae. 1746. 4. J. H. a See- 
len. De Adamo Brem., in Ejd. Miscell. P. II. p. 415. sq. 
und in Pratje. Herzogth. Bremen u. erden. Bd. I. p. 234. sq. 
und 2appenberg. ebd. p. 279. sq. Moller. Cimbr. litter. T. H. 
p T2. sq. Reimmann. Einl. in d. hist. litter. d..Teutfh. Th. 
U. p. 449. sq. Voss. de hist, lat. II. 47. p. 362. Fabricius, 
Bibl. med. Lat. T. I. p. 17— 19.. Cave. T. IL p. 155. Ges 
gewiſch. Hiſt. u. Litt. Auff. Kiel. 1801. 8. p. 191. sg. Murray. 
Descr. terrar. septentrional. saec. IX. X. et XI ex idea Adammi 
Brem., in Comm. soc. reg. Gotting. T. T. class. hist. phil. p. 
126. sq. p. 153. sq. v. ib. T. III. p. 56. sq. T. IV. p. 89. 
sg. T. V. p. 53. sq. Ueberdieß kann man noch hier die im 128. 
Ihrhdt. von vinem Unbefannten verfaffte (cf. Florez. Esp. sagr. 
T. II. p. 121. sq.) historia Compostellana, von der noch ein- 
Stuͤck bei Florez. I. 1. App. p. 414. sq. abgedrudt ift, wenn 
man fie nicht lieber mit zu den Chronifen dieſer Periode, von dee 
nen unten nad) die Rede fiyn wird, ziehen will, anführen. Dagegen vers. 












-fih zur Aufgabe machten, Lebensbeſchreibungen dee Kirchenväter. zw 
liefern (die vielen Leben der Heiligen deren Aufführung von Catal.; 
bibl. Banav. den ganzen T. II. P. II. füllt, fommen natürlich 
“Hier nicht in Betradjt.). Unter dieſen fteht ofen an Gennadiuß, 
nad) feiner eigenen Ausfage (c. 100) um 49% Presbyter za Mars 
feille, der uns als Fortſetzung ded oben Bd. I. 2. p. 1276. anges 
führten Werfed ded Hieronymus 100 kurze Biographien chriſtlicher 
Lehrer und Schriftfteller in ebenſovielen Abfchnitten von Jacob von: 
Niſibis bis auf ihn felbft herab -hinterlaffen hat (in Oper. Hieron. 
‚ed. Vallarai T. II. p. 591. sq. Fabricius, Biblioth. Eccles. f. 
Aa. p. 1—46. — rec. ef emend. st. J. a Fuchte. Helmst. 
1612. 4. — c. Miraei schol. et not. S. E. Cypriani. Jen. 1703. 
4. —), wozu noch eine bei Mabillon Anal, Vet. T. IV. p. 183.. 
sq. enthaltene vita S. Hieronymi fommen muß. cf - Sigebert. 


> 
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Gembl. de scr. eccles, c. 30. Trithem. de scr. -eccles. c. 188. 
Cave. T. I. p. 464. sg. Du Pin. T, IV. p, 185. Ceillier. 
T. XV. p. 273. Tillemont,. T. Xi. p.. 616. sq, Fabric. Bibı. 
med. Lat. T. Ill. p. 88. [p. 30. sq. Mausi] Pagius. T. VIII, 
p. 526. sq. Longueval. Hist. de l’egl, Gallic. T, IT. p. 220. 
sg. Hist. Litt. de la. Fr. T. II. p. 632. sq. Bähr. D. chriſtl. 
Sch. R. §. 69. p. 123. sg. — Ferner gebört hierher Ifidorus 


der Jüngere aus Carthagena in Epanien, von 59& an Erzbifchoff 


son Eevilla und den 3ten Upril 636 ebenda geftorben (cf. Brau- 
Eon. et Lucae ep. Tudens. vita Isidori c. not, et comm. G. 
Heuschen, in Act, SS. Antverp. April. T. I. .p.‘ 330. 4q. 
Cave. T. I. p. 547. sq. Du Pin. T. VI. p. 1. »q. Oudin. 
T. I. p. 1581. Ceillier. T. XVII p. 621. sq. - Antonius, 
Bibl. Hisp. T. I. p. 250. sq. Florez. 1. 1. T. IX. p. 193. 
sq. Moller. Homonyınoscop. p. 587. sq. Fabric. Bibl. med. 
Lat. T. I. IV. p. 539. sq. [p. 190. sq. Mensi] T. V. p. 933. 
sg Bibl. Lat. T. III. p. 370 — 377. 386—389. und Hist. 
Bibl. T. IM. p. 273. sq. Brucker Hist. cr. philos. T. ll. p. 
269. sq. Pagius. T. Xl. p. 205. sq. 299. sq. 317. sq.), we⸗ 
gen feinen Bichern de ortu et obitu patrum, qui in scripiura 
laudibus efferuntur (in Isid. Oper. c. not. J. B. Perez. et J. 
Grial: Madriti. 1777. Ed. 1. U Voll: fol. P. 1. 2. p. 182. 
sg. u. Orihodoxogr. p. 587. sq.) und liber de scriptoribus ec- 
clesiasticis s. de viris illustribus in 46 Gapiteln, die bid 610 n. 
Chr. laufen und ebenfalld als eine. Fortfehung des Gennadius und 
Hieronymus anzufehen find (in Oper; Isid. 1. 1. T. I. 2. p. 154. 
sg. in Schott. Hisp: illusir. T. Il. p. 1. sq. Aguirre. Conc, 
Bisp. T. III. p. 71. sq. Miraeus, Bibl, Eccl. p. 75. sq. Fa- 
bricius. Bibl. eccl. f£. Mm2. p. 47 — 58. und Florez. Esp. 
aagr. T. V. p. 436. sq.). cf. Bähr. $. 70. p. 125. sg. — Nun 








⸗ 


folgt Jldefonſus aus Toledo, der Landsmann und Schuͤler des 
Vorhergehenden, dann Abt im Kloſter Agli in einer Vorſtadt von. 


Toledo, und endlich von 657 bis zum 23ſten Januar 667 Biſchoff 
daſelbſt (cf. Cixilani vita Ildef. in Act. SS. Antverp. Jan. T, 
1. p. 536. sq. und bei Florez. T. V. p. 501. sq. Care. T. 
l. p. 590. Du Pin. T. VI. p. 39. sq. Oudin, T. I. p. 1653, 


sg. 561. Fabrieius. Bibl. Lat. med. T. IH. p. 765. sq. [p. 
259. sq. Mansi] Ziegelbaur. Hist. Litt. ord. Bened, P. III. 
p. 39. sq.- Mabillon. Act. scr. ord. Bened. Sec, Il. p. 494. 'sq. 
M. Carranza in Aguirre Conc. Hisp. T. ll. p. 568. sq. Anto- 
| nius I. 1. T. I p. 286. sy. Florez. T. V. p. 275. sq. und 
Gr. Mayans. Vida de S. Ildefonso. Valencia. 1727. 12.), we⸗ 
gen feinem libellus de viris illustribus XIV- oder vom Papft Gre⸗ 








699) Fulianud abgefaffte Biographie und die bed Letztern eben⸗ 
ſals von deſſen Nachfolger Felix gefehrichen kommen müffen (in 
Jsiidor. Op. T. I 2, p. 170. sg Aguirre, T. 1. p. 77. 49. 


5* 


| 


sg Ceillier. T. XVII. p. 712. sq. Pagius. T. XI. p. 508... 


ger did Eugenius JI., wozu noch feine von feinem Nachfolger (7 - 


, , 
N +‘ 
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Schott. T. U. p. 7. sg. Fabricius. Bihl. Eccl. f. Pp2. p. 59 
—65. und Florez. T. V. p.. 451. sq. vid. ib. p. 421. #q.), fo= 
wie endlich eined ungenannten Berfafferd Schrift de duodecim scrip- 
toribus ecclesiasticis (bei Fabric, 1. I. p. 65. 8q.). Außer biefen 
fommen aber hier noch in Betracht der eben p. 64. angeführte 
Anaſtaſius wegen des ihm noch zugefchriebenen liber Pontificalis 
oder Leben ber Päpfte von Petrus an bi6 auf ihn, welches ihm 
‚ aber nur zum heil gehört, da man aus dem Style ficht, daß 


— 


er nur die Biographieen Gregors IV., Sergius II., Leo's IV., 
Benedict's III. und Nicolaus I. ausgearbeitet haben kann, die vor⸗ 


hergehenden und folgenden aber von verſchiedenen Schriftſtellern ge⸗ 
arbeitet ſind, obwohl auch dieſe nur mittelmaͤßige Koͤpfe geweſen 
ſeyn koͤnnen, da dad ganze Werk (Anast. bibl. hist, de vit. Roın. 
ponti£ a Petro Ap. usq. ad Nicol, I. nung. anteh. typ. exc. 
deinde vita Hadriani 15. et Stephani VI auct. Guilielmo bi- 


blioth. ex bibl. M. Velseri. Acc. var. Ject, [c. J. Busaei] Mo- . 


gunt. 1602. 4. — c. var. lect. et not. vir. doct. recens. Fr. 
Blanchini. Rom. 1718—35. IV Tom. fol. — c. codd. mss. Va- 


tcan, coll. emend., suppl. J. Vignole. ib, 1724. 4. — Vit. 


Rom. Pontif. a B. Petro ap. ad Nicolaum IL c. antig. cod. m. . 


pr. coll. adj, V. Hadr. et Steph. VI., in Muratori Scr. rer. 


Ital. T. I. p. 1. sq. — Zur Kritik: cf. D. Georgisin Baron. 


Ann. eccl, ed. Luc. T. Xll. p. 671. sq. X, p. 630. q. XIV, 
p. 613. sq.) wegen feiner Ungründlichkeit und oft abfichtlihen Ver⸗ 
fälfchungen hoͤchſt unzuverläffig ‚ift (cf. Echrödh. Bd. XVII. p. 
84. sg. ©. a. J. Ciampini. Exam. libri pontif. romani. Rom. 
1688. 4. Schelstrate, Diss. de antig. rom. pontif. catalog. etc, 


bei Blauchini. T. I. p. XXVI sq. und Fr. Blauchini. Praef. 


T. I. p. LXII. sg. T. IL f. a3. sq.), und Quitprandud 
aud Varia in Stalien (nad) Trithem. c. 302., der .ihn aber irrig 
„Eutrandus“ nennt) und falfchlidy mit einem gleichnamigen Dias 
conud von Toledo verwechſelt (cf. Fr. Bivarius Ceusura, vor: 
Luitprand. Opera omn. P. H. de la Higuera et D. Laur. Ram. 
de Prado not illustr, Antverp. 1640. fol. p.XXV.sq. Antonins. Bibl, 
‘ Hisp. T. 1.!p. 382.), ald Diaconus zu Pavia 946 vom Markgrafen 
Berengar nach Sonftantinozck zu dem Kaifer Conftantin Porphyroge⸗ 
neta gefendet, daflır mit dem Bisthum Eremona belchnt (cf. Ari- 
sinus, Cremona ill. T. I. p. 58. sq.), aber bald wieder vertrieben 


und feit 963 ald Dolimetfcher in Dienften des deutfchen Kaiferd 


Dtto I. auf dem Koncil zu Kom und (968) zu Conftantinopel beim 


Kaifer Nicephorus Phocas Brautmwerber für einen von Dttos Soͤh⸗ 


nen, aber nad) fruchttofem Bemühen vermuthlich feit 970 in kai⸗ 


ſerlicher Ungnade und nachher gänzlich. verfhollen (cf. Sigebert. ' 
Gembl. c. 127. Du Pin. T. Vill. p. 29. sq. Cave T. II. p. 


- 100. sq. Ziegelbaur. 1, I. T. I. p. 487. Fabricins. Bibl. 
med. Lat. T. IV. p. 859. sq.), wegen ded ihm aber vermuthlic) 
untergefchobenen und einem Corveyer oder Hirfchfelder Mönche des 


* 
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fen Ihrhot. an gehörigen (cf. Voss de hist. lat. II. c. 40. p. 322. 
Labbeus de scr. eccl. T. II. p. 35.), größtentheild. aud des 
Maftafıud Werke srcerpirten Liber de pontificum ‘rom. gestis a 
. Petro usque ad Formosum papam (did 895), das aber für 
a ebenſowenig Werth hat, ald bie. mit demfelben zufammen 
edruckte (Luitprand. opusc. de vit. rom, pontif. H. Albonis 
sc!| Floriacens. abb. epist. de vit. eorund. ex Anastas. bibl. 


saei.] Mogunt. 1602. 4.) ähnliche epitome de vitis pontificum 
fa gewiſſen Abbo, der zu Orleans geboren, dann ayf den Schu⸗ 
en zu Paris, Rheims und Orleans unterrichtet: und nachher Vor⸗ 
kher der Klofterfihute zu Fleury, wo er aud) erzogen worden war, 
dann nachdem er zwei Jahre in England nad) den Wuͤnſchen des 










h 


dert in Verfall gefommenen Gelehrſamkeit nach Möglichkeit wieder 
eufwuhelfen, Abt dafelbft und nachdem er in manchen Fällen durd) 
große Feſtigkeit viel Guted für fein Klofter durchgefeht hatte, ben 
18ten Novbr. 1004. ald er zu Reole, einer von Fleury abhängis. 
an Abtei Ruhe und Drönung wieder hatte heritellen wollen, von 
äinen Gascogner eritochen wurde (cf. Aimoin, discip., vita Abbo- 
as, coll, c. codd. Floriac. et abserv. ill. in Mabillon. Act. SS., 
0, Ben. Sec. VI. P. I. p. 30. q. Trithem. c. 139. Cave. T. 
U, p. 104. Oudin. T. 1. p. 589. Hist. Litt. de la France. 
T. Vi. p. 159. sq. Fabric, Bibl. med. Lat. T. I. p. 2. sq.). 
Bon den übrigen, etwa nod hierher gehörigen Schriften wird $. 
Il, unter Moral die Rede ſeyn, da fie mehr dorthin gehoͤren. — 


8 


Unter den eigentlihern Wiffenfchaften der Theologie ficht aber 
nothwendig die oben an, deren Gefchäft cd war, dad Chriſtenthum 
gegen die Angriffe Anderddenfender in Schug zu nehmen, mit cie 
am Worte die Apologetik. . Allein leider gilt auch von ihr dafs 
ſelbe, wos von den übrigen zu fagen ift, naͤmlich daß bie in fie 
einſchlagenden Schriften fowohl ihrem Inhalte ald ihrem Style 


nah in Vergleichung nit denen früherer Jahrhunderte nur hoͤchſt 


unbedeutend erfcheinen. Denn da in Bezug auf die Angriffe. der 
Heiden auf die chriftliche Religion ſchon von den dhriftlichen Apolo⸗ 
geten der vorigen Jahrhunderte alle von jenen aufgemworfenen Fragen 
und Zweifel mehr ald hinreichend beantwortet und gelüft worden 


waren und uͤberdem guch fait alle Heiden, deren Faͤhigkeiten es 


miglich gemefen wäre, ald paflende Kämpfer in Schriften gegen dad 
bhriſtenthum aufzutreten, daſſelbe nach und nach angenommen hate 
in, fo mußte endlich die Apologetik gegen dieſe gaͤnzlich aufhoͤren 


läͤmpfung auswaͤhlen, da der Streit um die Bilderverehrung viel 


— ru EEE | DDsä—— — — —— ———⸗ ———— —— — 
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exc. utrq. ex pervet. mss. deser. et n. pr. proc. [cur. J,- 


mbiihoffs von Mor. Oswald von 985 zugebracht hatte, um der, 


und Fonnte hoͤchſtens nur Ältere Schriften derſelben fih zur Bes 


M local nud temporär war, ald dag man ihn hier anführen Fönnte, | 
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"und da ferner die Juden gegen die Ehriften nur In bürgerlichen od 
politifhen Beziehungen fanden, alfo ſchon um den Drud, unte 
dem fie feufzten, nicht noch fehwerer zu machen, es nidt wage: 
durften, oͤffentlich mit einer methodifchen Veftreitung des Chriften. 
thums aufzutreten, alfo hoͤchſtens alte Einwuͤrfe wiederholen un: 
diefe von den dhriftlichen Apologeten befämpfen laffen Ponnten uni 
fomit nur locale Grinde oder Haß und Neid diefelben veranlaffe 
Tonnten, nochmals mit Kraft gegen fo ſchwache Feinde, 'derei 
Ohnmacht und Pleinlihe Bosheit eigentlidy gar Fein Intereffe ein: 
flößen konnte, aufzutreten, fo blicb nur noch der dritte Feind D 
Chriſtenthums übrig, gegen den ed ſich der Mühe verlohnte, mi 
fchärfern Waffen ald gegen die Übrigen zu fechten. Diefed war- abe: 
der Fölam oder Mahomedanimus, der, weil er fi) dem Chriften=! 
“thum gegenüber zur Staatöreligion aufwarf, die Grundlggen def: 
felben zugab (cf. Schmidt. Sagen von Jeſu a. d. Coran, in Bibl.ä 
f. Krit. u. Exeg. d. N. Left. u. Alt. Kirchengefh. 1796. St. I 
p- 110. sq. 3. White. Vergl. d. chriftl. Relig. m. d. Mahoined. . 
in Ihr. Gefch., ihr. Beweisgruͤnd. u. Wirk, a’d, "Engl. dv. Burfs 
hard. Halle. 1786. 8.) und nur einzelne Dogmen beffelben, wie 3. 
DB. die Trinitätölchre und die Bilderverehrung verwarf und ſich be 
manchen Falſchen doch durch die Einfachheit feiner Lehre, feine wen 
nigen Geremonieen, feinen firengen Theismud und den Werth, den 
er auf ein tugendhafte Leben Iegte, in Vergleich) mit den Mängeln 
. und Gebrechen, welche die frühere Reinheit der hriftlihen Lehre. 
verdrängt hatten (cf. Echrödh. Th. XIX. p. 390. sq.), ſich nothe- 
mendia manche Unhänger verfhaffen mußte und darum das Chris 
3, welches nun nicht allein mehr herrfhen Fonnte, nas 
fogleih zum erbittertfien Feinde haben mußte (cf. Fluͤgge. 
der theolog. Wiſſ. Bd. II. p. 461. sq.). Leider find aber- 
ologicen gegen den’ Islam mit geringem Scharfſinn, Sade 
3 und Belefenheit abgefaſſt und zeichnen ſich durch nichts als 
_ bäffigen und ſchneidenden Invectiven auf die Perfon Mos 
hammeds und feiner Anhänger aus. J J 
Gegen Heiden ſchrieben aber in dieſer Periode unter den Gries 
den: a) Aenegas von Gaza, anfangs Schüler des Hierocles (cf, 
Aen. Gaz. p. 6.) und zugleich Rhetor und Sophift zu Alerandria, 
dann aber Ehrift und nach einer von ihm 1. 1. p. 81. ermäßnten 
graufamen That ded Wandalenkönigd Hunneri noch nad 484 am 
Leben, fonft auch noch ald Werfaffer von 25 von ihm vermuthlich 
noch ald Heide gefchriebenen Briefen befannt (Graece in Ald. 
Epist. Gr. Venet. 1499. 4. — Gr. et Latin. in Cujac. Coll, epist. 
Gene. :1606. p. 422. sq.), feinen Dialog über die Unfterblidykeit _ 
der. Seele und die Auferfichung des Leibes, größtentheild gegen 
Platoniſche Vorftellungen gerichtet und nad) einer der drei darim aufs 
tretenden Perfonen (Uegyptus, Axietheus und Theophraftus) Gxo- 
pgaoros uͤberſchtieben, den wir noch befigen (Ed. Princ. Gr. et 
Lat, J. Wolf, interpr. Tiguri. 1560. tol. und. in Front, Dacaei 
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Anct. bibl. PP. T. II. p. 373. sq. und Bibl. PP. Paris. T, 
XL p. 617. sq. — c, Zach. Mityl, gr. et lat ex rec. et c, 


aim, C. Bartlı. Lips. 1653. 4. und Galland, Bibl. PP. T. X, 


». 627. sg. — c. Zachar. Mit. ad codd, recens. VV:.DD. not, - 


sd, J. Fr, Boissonnade, Paris. 1836. 8. —). cf. G. Werns- 
'derf, Disp. de Aen. Gaz. Ed. G. G. Wernsdorf. Numb, 1817. 
4. und in Friedemann et Seebode Misc. crit. Voll. IT. f. J. p. 
‚#4. sg. Fabric. Bibl. Gr. T. I. p. 689. sq. p. 309. III. p. 
160. VI. p. 749; u. Delect. argum. pro ver, relig. chr. p. 107. 
‚le Quien. Oriens christ. T. III. p. 610. sq. Cave. T. I. p. 
‚659. sg. Brucker. Hist. cr. phil. T. Ill. p. 527. sq. u. Fr. a. d. phil. 
Hiſt. Bd. V. p. 1400, sq. Du Pin, T. IV. p. 187. sq. Ceillier. T. 


XV. p. 283. sq.- Schrösfy. XVI. p.81.sq. Goldwiger. Patrologie. 


lt. p. 252. 84.5; P) Zachariad, zuerft Mitſchuͤler des Ammo⸗ 
zind im Studium der Philofophie, dann zu Berytus Nechtöbefliffes 
ner und deshalb -fpäter „„scholasticus‘* genannt und um 536° Mes 
topolit der Kirche zu Mitylene und nah Flügge. 1.1. Bd. II. p. 
94, der vorhin p. 59. erwähnte Kirchenhiftorifer, fonft auch als 
Berfaffer eier gegen die Manichaͤer gerichteten Schrift unter dem 
Titel: „disputatio contra ea quae de duobus principiis a Mani- 
chaeo quodam scripta et projecta in viam publicam reperit, Ju- 
Kiniano imp,““ befannt, die aber nur noch lateiniſch erhalten \ift 
(in Bibl. PP. Max. Lugd. T. IX. p. 794.'sq.' Canis, Lect, 
Antig. T. V. p. 143. sq. [T. T. p. 425. sq. ed. II] und Gal- 
hand. T. XI. p. 293. sq.), eine Schrift „or od owaiötog To Veu 
d 200g, aA Önworpznua avroü zuyyareı“, worin er das berichtet, 
was er zu Alerandria mit jenem Schüler des Proclus, Ammoniud 


uad einem gewiffen Geſſtius, Lehrer der Medicin, wie er ſelbſt p. 


339: fagt, über die Meuplatonifche Lchre von der Ewigkeit der 
Belt beſprochen habe (Edit. Princ, Graece c. vers. lat. et not, 
J. Tarini, c. Origen. Philocal. Paris. 1619. 4. p. 455—558. — 
Gr. c. vers.“ lat. Genebrardi et not. Front. Ducaei, in Ejd. 
Anct, Bibl. PP. T. I. p. 
Xl. p. 330. sq. ck T. Xın.. p. 31. sq. app. — c. Aen. Gaz. 
st. et lat..c. not. C. Bart. Lips. 1655. 4. p. 161 — 321. — 
e. Aen. Gaz. rec. et VV. DD. nöt. add. Fr. Boissonnade. Pa- 
rm 1836. 8. —). cf. Tillemont. T. IV. p. 408. sq. Oudin. 
TLp 1419. Cave T. I. p. 519. Ceillier. T. XVI. p. 
45, Fabric. Del. argum. p. 108. u. Bibl. Gr. T. ll. p. 510. VI. 
p. 749. X. p. 633. Echröch. p. 87. 84. Bruder Sr. a. d. phil. Hift. 
%% IV. p. 1402. sq. und Hist. cr. phil. T. 1. p. 528. sq. 
Soldwiger. Bd. N. p. 310. 6q.; 7) Johannes, fpätee wegen 


331.- sq. und Bibl. PP. Paris. T. | 


- 


a} 


leined außerordentlihen Fleißes mit dem Beinamm „traomöros“ - 


„belegt, anfänglid vom Ammonius Hermeas in der eelectifchen 
Pilofophie unterwiefen und Eprachlehrer zu Alexandria, dann aber 
u der Ariftotelifchen Philofophie hingezogen, die ihn zu Irrthuͤ⸗ 
mem in der chriftlichen Glaubenslehre verleitete und veranlaffte als 


. q 
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Haupt der 681 auf dem Concil zu Conſtantinopel verdammten ketz 
eriſchen Secte der Tritheiten aufzutreten (Phot. Cod. XXIV. v 
cod. AXI— XXUl. LV. LXXV. J. Damasc, de haeres. | 
83. Niceph. H. E. XV. 45 —49. Leont. Byz. de sect. 
c. 5. Diefe Secte nahm an, daß in der Dreicinigkeit drei Nas] 
turen Umd drei Gottheiten wären, cf. J. G. Walch. De origin« 
et progr. Tritheismi. Jen. 1733..4. J. G. Scharfenkerg. Diss. 
de J. Phil. tritheismi defens. Lips. 1768. 4. Schroͤckh. Bd. 
XVI. p- 91. sg. XVlll. p. 619. sg. Gegen diefen Vorwurf 
nimmt ihn aber Assemanni. Bibl, oriental. T. IL. p. 327. in 
Schuß, und hält virtmehr „einen gewiſſen Johannes Ascasnagus 
für den Urheber diefer Eecte), bei welcher er auch vermuthlich bis 
an feinen Tod, der, wenn er auch nicht erft 641 erfolgte, in wel⸗ 
chem Fahre Abulpharag. hist. dynast. p. 114. ihn noch ald ges 
.- genwärtig gewefen bei der Verbrennung der Ulegandrinifchen Biblios 
thef durch die Araber nennt, doch ſpaͤter ald 617 n. Chr. cinge= 
treten feyn muß, da cr dieſes Jahr Comment. in Arist. Phys. L. 
IV. 5, 3. ausdruͤcklich erwähnt. Er gehört hierher wegen feiner 
gegen den Proclus gerichteten Echrift: neo: awıoryrog xeuuov Alaeıg 
koyay ın (Graece. Venet. 1535. fol. — Gr. et Lat. in Galland, 
Bibl. PP. T. XJl. p. 471. 4q.), worin er deffen Behauptung, 
daß die Welt von Ewigkeit ber ſei, deöhalb Icugnet, weil fie vers 
gänglih fei und dad, mad nur vorübergehende Dauer habe nicht 
von Emigfeit ber feyn fönne und weil ferner, da die Welt erſt von 
Bott erfchaffen fii, dieſe darum nicht gleiche Dauer mit ihren 
Schöpfer haben koͤnne. cf. Schroͤckh. XV. p. 195. Eine zweite Schrift 
von ihm zara 1jg umovöng ’Iaußkigov iv Eneyguwe negi ayalucıam (Phot. 
eod. CCXV,) ift verloren, cf. Cave T. I. p. 567. Oudin. T.I. p. 
1466. Ceillier. T. XVII. p. 528. Du Pin. T. VI, p. 13. Fabric. 
de ver. relig, chr. p. 117, sq. und Bibl. Gr. T. X. p. 639, 
"sq. Pagius. T. IX. p. 515. aq.; 6) Johannes um 680 Erz⸗ 
bifcheff von Theſſalonice ein Gefpräch zwifchen einem Heiden und 
- Ehriften, dad von den Bildern Chrifti, der Engel und Heiligen und 
der Verehrung derfsiben handelte, aber bid auf ein Fragment 
in Conc. Nicaen, II. Act. V. p. 353. verlorengegangen iſt. ch 
Cave. T. 1. p. 597. sg, Du Pin. T. VI. p. 14. age Fabrie. . 
Bibl. Gr. T. X. p. 219. 250. 285. XL p. 79.; s u. £) bed 
Moͤnches Niciad im 7ten Ihrhdt. gefchriebenen Aoyoı dvo xure 
Zlnvov kennen wir nur aud Photius cod. L. (f. a, Lips. Act. 
Erud. Suppl. T. I. $. 10. p. 477.) und ebenfo auch die 
ebenfallö nur bei Photius cod. CLXX. erwähnte Schrift eined Uv⸗ 
genannten, welcher die Zeugniffe der heidnifhen Wölfer, ald der 
Griechen, Thracier, Aegypter, Affyrer, Chaldaͤer, Perfer_und Itas 
- Ier, die der chriſtlichen Lehre guͤnſtig zu ſeyn ſchienen, geſammelt 
hatte, find verloren. — Lateiniſch ſchrieb nur: Aeneas, ein 
geborener Gallice und von 854— 870 Biſchoff von Paris, von 
dem wir auch noch einen Brief an Hincmar von Rheims haben 
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W 
(ia Concil. Labb. T. VII. p. 1898.) fein liber adversus obje- 
diones Graecoram (in D’Achery. Spicil. T. VII. p. 1. sg. _ 
[Ed. IL. T. I. p. 113. sq.|. Prolog. in Labb. Concil, T, 
vi. p. 476.) cf. Lupus. Ep. 68 u. 95. Cave. T. Il. p. 42. 
Hist. Litt. de la Fräuce. T. V.p. 386. sg. Du Pin. T. VII. 
P. 100. Sg. Gall. christ, T. L. Pe» 408, Schroͤckh. Bd. XXIV, - 
p 176. sq. — | 
Bei weitem ftärfer ift aber die Anzahl derjenigen Apologeten, 
welhe Den von den Juden auf die hriftliche Religion gemachten 
Angriffen zu begegnen fuchten. Und zwar find zuerſt unter den 
Griechen zu nennen: a) Öregentiud, ein Erzbiihoff zu Tas 
rar im glücklichen Arabien, hatte um 540 mit einem Juden Hers 
dan in Gegenwart Abramd, cined Koͤnigs der Homeriten, und eis 


mr Menge Tuden und Chriften angeblich eine 4 Tage lang daus 


emde Unterredung gehabt, in welcher er ihm die Vorzüge ded Chris 
fenthums vor dem Mofaidınud darthat und ihn endlich auch, nach⸗ 
Km Chriftud von diefem aufgefordert zu cerfcheinen, wirklich fichte - 
bar wurde, bekehrte. Diefer Dialog wurde nicht von Gregentiuß felbft, 
fondern von einem ungenannten Bilhoff von Negra niedergefihrice 
ben, wie man aus dem-Anfange einer Stavonifchen Ueberfrgung deſ⸗ 
felben auf der Berliner Bibliothef fieht (cf. Fabric. Del. argam, 
p. 109. sq), rührt alfo meder von einem gewiffen Paladius (nad), 
p. 184. ed. Gulon. und Barth. Advers. V. 3. p. 211. sq.), 
noch von dem Hiftorifer Nonnofud (nad) Lambec. de bibl. Vin- 
dob, T. V. p. 131. sg. [p. 270— 282. Kollar.]) her. Wir - 
baben diefen Dialog noch (Edit, Princ. Graece c. lat. N. Gulonit - 
interpr. Lutet. 1586. 8. — gr. et lat. in Bibl. PP. T. XI. p. 
194. sq. und Galland. T. Xl. p. 599. sy ), er hat aber zu An⸗ 
fange eine Lücke. cf. Pagius. T. IX. p. 331. aq. Oudin. T, I. 
p- 1423. ng. Cave, T. l. p. 521. Fabric. Bibl, Gr. T. X. 
p. 115. sq. Wolf. Bibl. Hebr. T. I. p. 351. sq. Imbonati. 
Bibl. Lat. Hebr. p. 38. sq. Flugge. Bd. II. p. 49. sq. Gold⸗ 
witʒer. Bd, II. p. 49.34. Schroͤckh. AVI.p.314.; ) Yeontıud, von 
600—633 Biſchoff von Hagiopolis in Cypern (cf. Fabr. Bibl. Gr:T. 
X. p. 262. 302. 309. 323. sq. 343. Oudin, T. 1. p. 1575. Cave. 
T. 1. p. 550.) verfaffte wenigftend V 20z0 xura "Jovöaluy vrep rixg 
Xpioriavav anoloyiag, von denen ſich aber nur noch zwei Frag⸗ 
mente erhalten haben (nr. I. Gr, et Lat. in Concil. Nicaen. II. 
Act. IV. Conc. T. Ill. ed. Bin. p. 566. [T. VII. ed. Labb. p. 
236. T. IV. ed. Hard. p. 139.] und Fr. Ducaei Auct. bibl. 
PP. T. I. p. 730. sq. — nr. ll. Lat. in Cauis. Lect. Antigq. 
T. V. p. 200. [T. I, p. 795. ed. I.] und Bibl. PP. Lugd. T. 
XIL p. 294.). cf. Fabric. Del. argum. p. 116.; 7) Anaftas 
finds, ein Abt ded Silofterd did H. Euthymius in Palditina, der 
um 749 n. Chr, gelebt haben muf, mie man aud Joann. Damasc. 
de Trisagio. T. I. p. 481. fieht, gilt für den Verfaffer einer früher 
nur Iateinıfch) vorhandenen arridens zur diaktkız goc "Iovöulor (Lib. 
contra Judaeos, Lat. in Canis. Lect, Autig. T. II. p. 123— 
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TISs. IT. I. P. M. p. 128. 4q. ed. 11.] u. Bibl. PP. Lugd. T. x. 
p. 333. sq. Gr. et Lat. in A. Mai, Ser. vet. coll. nova, T. VII: 
1. p. 207 — 244), was er aber nicht ſeyn fann, da ber Bere 
faffer dieſer Schrift ausdruͤcklich ſagt, daß bis zu feiner Zeit mehr 
ald 800 Fahre feit der Zerftörung Jeruſalems vergangen feien. cf 
Henschen. Act. SS. April. T. Il. p. 854. Oudin. T. IL. p. 
1795. Du Pin. T. Vi. p, 102. Cave. T. ]. p. 628. sq. 
Fabrie. delect. argum. p. 118. sq. und Bibl. Gr. T. VI. p. 
749. T. X. p. 601.5 5) Theddorus, mit dem Beinamen Abus 
‚cara(d. i. Arabiſch — == pater, h. e. episcopus, urb. Carae. cf. 
Cateler, ad Patr. Apostol. T. I. p. 662.), vermuthlid um 776 
Biſchoff don Karraͤ in Mefepotamien (Theod. Ab. Opusc. XXVII. 
inser. Ittig. De baptismo fidel. ante Xsti advent. defunct. per 
aquam q. ex ej. Jatere fluxit. Lips. 1698. 4. u. in Enneas dis- 

sert. ib. 1702. 8. . V u. VI), font auch Schüler ded Fohans 
ned Damascenus (Opusc. XVIII. inser. cl. Le Quien. ad Jo. 
Dam. T. I. p. 467. sg.) und in der Theologie und Philofophie 
wohl bemandert (Opusc. XXVI u. XXXIV. inser.) gehoͤrt hier⸗ 
her wegen: feiner Schrift: meos Zovöntor, die unter feinen Werfen 
(Theod. Abuc. Opusc. XL. contra haereticos, Judaeos et Sa- 
racenos n. prim. Graece et Lat, in lue. prol. interpr. Fr. Tur- 
riano et J. Gretsero, c. Anastas, Sin. Odego.-Ingolstad. 1606. 
4. p. 376 — 547. und in Gretser. Oper. Ratisb. 1741. T. XV. 
p. 842. sg. Fr. Ducaei Auch Pi. PP, T. I. p. 367. sq. und. 
Bibl. PP. Paris. 1644. T. p. 367. sq.) or. X. (I. I. p. 
462. sq. ed. Grets.) —88 er Du Pin. T. VIl. p. 109. sq. 
Cave. T. ll. p. 56. sq. Bayle. Dict. hist. et crit. s. v. Abu- 
care. T. I. p. 35. sq. Moller. Homonyınoscop. p. 531. Fabric. 
Bibl. Gr. T. Vi. p. 749. T. X. p. 364. sq. — Andere verlos 
rene griechiſche Apologieen des Chriſtenthums gegen die Juden fuͤh⸗ 
ren Snidas. V. Incoũc. Cedren. Comp. histor. p. 180. sq. (cf. p. 218. 
sq.) Mail.]1 T. VIII. 2. p. 27. Montf. Bibl. Coislin. p. 415. p. 246. 
P. 186. Fabric. Del. argum. p. 115. sq. p. 174. sq. an. — Uns 

- ter den latelniſch ſchreibenden Apolegeten, die hierher gehören, 
find aber zu nennen: a) Zfidorud von Ecvilla wegen feinen aus 
ältern Kirchenvaͤtern jufammengetragenen 11 Büchern (naͤmlich B. 
I. de nativitate, passione et resurrectione, regno ac judicio do- 
- mini, Bd. 11. de vocatione gentium) de fide catholica ex Vet. 
et Novo Test. contra nequitiam Judaeorum ad Florentinam so- 
"rorem (in Tractat. Tractatuum. T. XIV, fol. 23. sq. _Isid. 
Oper. ed. Madrit. T. 1. p. 256. 8q.). Es eriftirt hiervon nod 
eine im achten Ihrhdt. von einem in Gallien lebenden Franken ges . 
fchriebene Ueberfegung in Althochdeutſcher Sprache: Fragm. de nat, 
dom. ed. 1. ad Flor. sor. theotisce et lat. ex ed, et c. anim, 
J. Ph. Palthanii, c. Tatian. Harm. evang. vers. theot. Gr 
phisw. 1706.4. p. 239. sq. u. Schilter. T'hes. Antiq. Teuton. T. I. F 
II. p. I. 39. Isid. de nat, dom. — voc. gent. vers. franc. & cod. Pa- | 
ris. ed. annot, et gloswar, instr. Ad, Holzmann, Carolsruh. -1836, | 


- 
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8). cf, Fabric. Del argum. p. 258. Fluͤgge. Bd. IE p. 458, 
daͤhr. Chr. Roͤm. Theol. p. 490. 8q.;.P) Julianus, von Finigen 
ach mit dem Beinamen eined andern gleichnamigen Kirchenvaterd 
„Pomerius“ belegt (cf. Moller. Homonym .p. 895. sq.) und deds 
wegen ohne Grund mit diefem verwechfelt, obwohl der Unſrige fes 
an andern mehrmals felbft anführt (Prognost. I. 9. 1. 1. 10,), 
„amd von 680 — 690 Bilhoff von Toledo (cf. Felix. App. ad II- 
defons. Tolet., in Fabric. Bikl. Eccl. p. 66. sq. und Act, SS, 
Antverp. T. I. Mart. p. 785. sq. Antonius Bibl, Hisp. vet. 
T. I. p. 303. sq. Florez. 1.1. T. V. p. 295. sq. Du Pin. 
T. VI, p. 43. sq. Cave. T, I. p. 596. Ceillier. T. XVII p. 
73 Schroͤckh. Ih. XIX. p. 312. sq. Fabric. Ribl. ıned. Lat. 
T. ıV. p. 582. sq. [p..198. sq. Mansi] Pagius. T. Xll.p. 
%. q. 114. sq. Baͤhr. & 212. p. 470. .sq.) ſchrieb gegen die _ 
Juden eine Demonstratio’ sextae aetatis 3. de Christi adventu 
adversus Judaeos LL. il (Ed. Princ. Menard. Molther. Heidel- 
berg. 1532._8. — in Orthodoxogr. p. 1967. sg. Bibl. PP. 
Lagd. T. Xll. p. 614. sq. Colon. T. 1. p. 495. sq.) auf Vers 
anlaſſung ded Königs Erwig 786 n. Chr. um den Behauptungen 
der Fuden, daß Chriftud im-5ten Tahrtaufend der Welt, und nicht 
den Meffianifchen Weiffagungen gemäß int Gten geboren fei, zu bes 
genen ch. Fabric. delect. arg. p. 259. sq. und Fluͤgge. Bd. Il. 
p. 453. sq.; 7) Ildefonſus wegen feinem liber de illibata B. 
Virginis contra infideles 8. adv. Jovinianum, Helvidium et Ju- 
daeum und einem andern, vermuthlich unächten (nach D’Ache- 
m. Spice, T. I. p. 42. gehört diefed dem Abt Ratbertus) liber 
coatra eos qui disputaut de perpetua virginitate S. Mariae et 
de ejus parturitione (c. Ildef. serın. XII. st. et op. Fr. Fenar- 
dentii, Paris. 1576. 8. p. 239. sq. u. Bibl. PP. Max. Lugd. T. XII. p. 
649. sq. p. 565. »q.). cf. Fabric. Del. arg. p. 261. Schroͤckh. 
Bd. XX. p. 132. 9. Baͤhr. 1. 1. p. 469.; 8) eined Ungenann⸗ 
tm Collectanea contra Judaeos, bie. aber größtentheild aus Wer⸗ 
tn ded Gregor von Nyffa, Eufebius, Theodoret, Leontius, Chry⸗ 
ſeſtemus, Anaſtaſius, Joh. Damascenus, Eilvefter und Tertullian 
excerppirt ſind und in P. Stevart. Auctar. antig. lect. Ingolstad. 
1616. 4. p. 397. sq. und Bibt. PP. Lugd. 1672. p. 619. sq._ 
chen; =) Ugobard 779 vielleicht in Epanien geboren, wiewohl 
Mb einer Galliſchen Familie (Mabillon. Iter. Ital. 'S. 14. p. 68.) 
kam 782 in dad Narbonenfilhe ‚Gallien, wurde 813 Coadjutor 
ded Biſchoffs Leidradus zu Lyon und 818 nachdem ſich diefer in . 
am Kloſter zu Soiffond zurückgezogen hatte, wirklicher Biſcheff, 
Wehe Amt er aud), troß dem daß er 835 auf dem Concil zu 
‚ Ihionville wegen feiner Parteinahme für Lothar gegen feinen Vater, 
ben Kaifer Ludwig den Frommen, abgefept worden war, Bid an 
ſeinen 840 n. Chr. erfolgten Tod bekleidete (cf. Heuschen in Act. 


N 
- 


SS. Antverp. T. I; Jun. p. 748. sq. J. Swertius. Chronol. . " 


kit, archiantistist. Lugd. archiepisc. Lugd. 1628. p. 177. »q. 
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Th. Raynand. Indic. sanct. Lugd., in Oper. T. VIll. p. 254. 
p: 599. sq. Gallia christ. T. IV. p. 55. Longueval. Hist. de 
Vegl. Gallic. T. V. p. 441. Pagius. T. Xi. p. 551. sq. T. - 
XIV. p. 180. 2q. p. 252. Brucker. Hist,. cr. pbil.-T. il. p. 
629. Fabric. Bibl, med. Lat. T. I, p. 77. sg. ud Hist. bibl. 
T. 1. p. 173. de Colonia. Hist litt. -de la ville de Lyon. T. 
1. p. 93. Hlist. litt. de la France. T. IV. p. 567. sq. Cave. 
T. II. p. 11.sq. Du Pin. T. VIl.p. 142. sq. Ceillier. T. XVIII. 
p. 591. 8q. Schrockh. XXI. p. 249. sq.). Unter feinen Werfen (Ed. 
Pr. Pap. Massoni. Paris. 1602. 8. — c. epist, et opusc. Leidradi et 
Amulonis coll. emend. notq. illustr. St, Baluze. Paris. 1666. 8: 
und Bibl. PP. Max. Lugd. T. XIV. p. 243. sq. und Galland. 
Bibl. PP. T. AliL p. 405. sg. —) gehören hierher außer. feiner 
epistola exhortatoria ad Nibridium episcop. Narbenens. de ca- 
vendo convictu et socieiate Judaica, feinem liber de baptismo 
Judaicorum maneipiorum und feiner epist. ad proceres palatiä 
contra praeceptum impium de baptismo Judaicorum mancipiorum 
imp. vorzüglicd) feine Bücher de insolentia Judaeorum ad Ludovicum 
u. de Judaicis superstitionihus. cf. Schrockh. XXI, p.300. sq. Flügge. 
Bd. I. p. 4. sq. Budd. Is, in theol. p. 961.3q.5 &) Theodoarduß,. 
ein 897 n. Chr. peftorbener Heilige, gilt für den Berfaffer einer 
disputatio cam Judaeis, in Act. SS. Antv. T. 1. Maj. p. 144. 
sq.; n) Amulo, auch Amulud oder Amulariud genannt, zu⸗ 
‚erft Diacenud zu Lyon und nach ded Agobardud Tode 841 Nad)s 
folger deſſelben als Erzbiſchoff diefee Stadt und um 852 nody am 
Leben (cf. Cave. T. 1. p. 29. Du Pin. T. VII. p. 18 u. 150. 
sg. Gall. christ. T. 1, p. 303. De Colonia 1. ]. p. 129. sq. . Hist. 
Lid. de la Fr. T. V. p. 109. sy. Pagius. T. XIV, p. 252. 
374. 400. aq., Fahric. Bibl. med. Lat.. T. I. p 227. sq.) we⸗ 
gen,dem früher dem Rhabanus Maurus ohne Grund zugefhriedenen 
“ Liber I, contra Judaeos ad Carolum reg. Lotbari. imper. fra- 
‘trem (in Chifflet. Script. vet. de fide cathel. quinque opusc. 
Divione 1656. 4. p. 293—354.). cf. Trithem. de ser. eccl. c. 243. J. 
Dallaeus. Diss. post. de vero auct. confess. fidei s. Alcuini nom, a- 
Chifflet. ed. Rothomag. 1673. 4. Flügge. Bd. IL p. 6. Bud- 
deus. p. 963.5 9) Rhabanud (Hrabanud) Maurud 785 zu 
"Fulda in Franken geboren (cf. Schannat. Hist. Fuldens. p.-100.), 
"dann nachdem er den Unterricht des Alcuin in der Theologie und. 
den weltlichen Diseiplinen genoffen hatte, Moͤnch, 810 Vorſteher 
der Schule, 815 Preöbyter und 822 Abt dafelbit, 847 Erzbifchoff 
von Mainz und 856 n. Chr. -geftorden, ein Mann von fo großer 
Selchrfamkeit, daß Trithem. 1. 1. c. 267. von ihm fagen fonnte: 
„eui ut absque invidia loquar, nec Italia similem nec Germa- 
nia peperit aequalem‘* (cf. Sigeb. Gembl. c. 89. Honor. IV. 
4. Bolland. Act SS. Febr. T. I. p. 500. sq. und April. T. 
I.p. 7. sq. und Mabillon Act. SS. Ord. Bened. Sec- IV. P.. 
II. p. 2. 20. sq. Cave. T. 1. p. 36. a. Du Pin. T, VII. p. 
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18.24. Pagius. Crit. Baron. T. XIV. p. 48. 195. 858. 2q. 
361. aq. 467. Ssq. Fabric. Bibl, med, Lat. T. VL pP» 68. SGe 
end Hist. Bibl. P. Mil. p. 7. sg. Brucker. Hist. cr. phil. T. 
1. p. 612. sq. T. VI. p. 572. sy. Ceillier. T. XV p. 735. 
. Ziegelbaur. Hist, Litt. Ord. Beued. P. 1ll. p. 65. sg. Hist. 
Lit, de la Fr. T. V. p. 151. sq. J. F. Buddeus et J. Chr. 
Jung-Johann. Diss. de vita ac doctrina Rabani. Jen. 1724. 4. 
Echrockh. Bd. XXI, p. 273. sg. XXI. p. 14. 39. NM. 
Boch. Hrabanus Maurus, der Schoͤpfer des deutfchen Schuls 


meiend, in Zimmermann Zeitichr. f. Alterth. "1835. ar. 79—83 


und Tahl in Schneider. Buchonia. Fulda. 1826— 28. Bb. Il. p. 
113— 157.) wegen feinem aus frühern ähnlichen Echriften zufanıs 
Wengetragenen liber de variis quaestionibus adversus Judaeos aus 
87 Cap. beftehend (in Martene. Thasaur,. nor. anecd. T. V. p. 
44 — 594.). cf. Flügge Bd. I. pe 6. 3q.;3 ı) Petrus de 
Honeftis, audy P. Damiani genannt,'nad dem Namen feined 
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Bruderd, der bei ihm Vatertſtelle vertreten hatte, 1006 zu Ras ' 


benna geboren, Dann Moͤnch und fpäter auch Abt im Benedictiner⸗ 


flefter de S. Croce d’Avellano, 1057 wider feinen Willen auch, 


zum Biſchoff von Dftia und Garbinal erhoben, dann von den Päps 
fen Nicolaus und Alexander zu meichtigen Staats⸗ und Kirchenges 
Whäften gebraucht und endlich) 1072 zu Faenza aeftorben” (cf. Jo- 
aun, Mon. vita Damiani, in Act. SS. Antverp. Febr. T. ii, 
p. 406. sq. und Mabillon. Act. SS. Ord. Ben. Sec, VI. P. U, 
p 245. s9. J. Laäderchius. Vita S. P. Dam. in VI LL. distr. 
N, Voll. Rom. 1702. 4. Eggs. Purp. doct. T. I. p. 20. Ou- 
die. T. il. p. 686. Du Piu. T. IX. p. 83. sq. Cave. T, U. 
p. 140. sq. Ziegelbaur. Hist. Litt. Ord. Bened. T. ill. p. 88. 
Fabr. Bibl. med. Lat. T. I. p 20. sy. [er unterfcheidet Petr. Dam. u. 


Petr. de IIduestis von einander] Schrockh. XXII. p. 523. 8q. Brucker._ 


T.il:p. 688. Muratori Ant. ital. ıned, aevi. diss, XLIV. T.il.p. 
912. 5q.) iſt hier anzuführen wegen feined autilogus contra Ju- 
daeos, aud einer Sammlung ven Echriftiiellern , die die Lehre ven 
dr Trinität und Jeſum als den wahren Meſſias erweifen follen 
(Dam Op. omn. ed. Cajet. Paris. 1743. T. Il. p. 12 — 20.), 
und einem dial. inter Judaeum et Christiauum, über das von 
Chriſtus erfuͤlte Moſaiſche Ceremoniatgefeß (ib. p. 20 — 24.). cf. 
dlägge. Bd. 1. p. 9. 8q.; x) Gilliebert, cin fonft völlig uns 
befannter Mann, wegen feiner disputatio ecclesiae et synagogae 
(bi Martene T. V. p. 1497— 1506.) und A) Samuel, ein 
Nareccaniſcher Jude um 1072, der aber zur chriſtlichen Religion 
Werging,, wegen eines urſpruͤnglich Arabiſch geſchrieben Briefes, der 
ober nur noch im einer von dem Spaniſchen Dominicaner Alfonſus 
Venushomo um 1329 gefertigten lateinifchen Ueberfegung vorhanden 


it, ad Rabbi -Isaac de adventu Messiae, quem Judaei frustra ° 


adlme exspectant et de observantia legis Mosaicae (in Ortho- 
doxosr. p. 1586. sq. und Bibl. PP. Lugd. T. XVIIL p. 519.). 
d. Wolf, Bibl.:Hebr. T. J. p. 1099. Cave. T. II, p. 149. 
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Yabrie. del. argum. p. 575. not, a, Blögge. | Bd. IL p. 10. 49. 
Anton. Bibl. Hisp. vet. T. II. p. 205. sq. | 

Gegen den Muhammedanismus traten nur unter den Grie⸗ 
hen auf: a) Johannes aus einer vornehmen Familie von Da⸗ 
madcud entfprungen, und deöhalb „„Damascenud” genannt, fonft 
aud) noch mit dem Beinamen Manfur belegt (cf. Theophanes. p. 
350. und Concil. Bin. T. III. p. 678.), erhielt feinen Unterricht 
von einem Staliänifchen Mind, Codmad, bekleidete dann für eis 
nige Zeit 'eine Ehrenſtelle im Dienſte de Chalifen Abdalmelek, trat 


aber bald nachher in dad Kloſter Saba bei Jeruſalem, warf fi 


hier zum warmen Verfechter ded von den Kaifern Leo den Iſau⸗ 
sier und Tonftantinud Copronymus abgefchafften Bilderdienfted auf 


und ftarb vermuthlich erft nach 756. n. Chr. (cf. Johannis, patr. Hiero- 


solym., vita J. Damasc. Gr. et Lat. c. not, Papebroch., in Act. SS. : 
Antv. Maj. T. II. p. 111. sq. 723. 59. L. Allatius. Diatr. de 
Jo Damasc., vor J. Dam. ed. Le Quien. T. I. p. I. sq. 
Care. T. I, p. 624. sg. Du Pin. T. VI. p. 101. Oudin. T. 
Il. p. 1713. sq. Ceillier. T. XVII. p. 110. sq. Fabric. Bibl, 
Gr. T. IX. p. 682. sq. und Hist, Bibl. T. I. p. 150, sq. Pa- 
gius. T. XII. p- 375. 555. sq. 599. Brucker. Hist. cr. phil. 
T. II. p. 534. sq. T. VI. p. 554. und Frag. a; d. phil. Hift. Th. IV. 
p. 1430. Schrockh. Bd. XX. p. 222. sq. XIX. p. 60. 3q. Ph. Lab- 


beus Consp. nov. edit. omn. Oper. S. Joh. Damase. Paris. 1652. 


4. M. Lequien. Consp. oper. Jo. Damasc. ad edit. nov. para-" 
tor. Paris. 1700. 4. [cf. Mem, de Trevoux. 1707. p. 2440. sq.] 
Roͤßler. Bd. VIII. p. 246. sq.). Er gehört hierher vorzüglich außer 
einer hierher nach zu begiehenden Stelle in feiner Schrift reg ai- 
gdrsmy dv ouvrorie (T. I . p. 110. -sq. ed. le Quien.) vorzüglich 
noch wegen feiner Öalelıg Zapaxıwov zul Xgwtwov (Gr. et Lat, 
1. 1. T. L p. 466—471. und Galland, T. Xlll. p. 272. sq.), 
worin er mit Dialectifcher Spitzfindigkeit die Gottheit Chriſti aus 
-dem Koran zu beweiſen ſucht (cf. Fluͤgge. Bd. II. p- 455. sq.)5 


ß) Theodorus Abucara wegen ſeinen Schriften: 3% Ag0-, 
e 


Bow ngös zgurruavör (ar. VI. p. 458. sq. ed. Gretser), &gairnaw 
Y4yognvou ngög ov üvrov (nr, IX, p. 460. a0. )» egurmag aniorov 
(ar. XVI. p. 474. sq.); dsaAoyos yevöusvos gas Toy ToV Öponov 
"Eusong aitnoousvov anodoHjva eva anoloyıouou Otı Eat ‚Deos (nr. 


III. p. 414. 2q. )» && Tüv meös Tolg Zagdexwous Arrıgenwenv, dia 


Ywvis "Inayyov Auuaoxmoũ (nr. XVIII. Latine. p. 478. sq. Gr. 
et Lat. ed. Le Quien in Joh. Dam. Op. T. I. p. 472. sq.); ör 


6 Modiusòo ovx Eou &x ToV Htod (nr, XIX. p. 480. 89.), ot 0 


Mwousd &49005 9 Tod Hsoü za) Und daluovog nordiito (ur. XX. 
p. 482. 3q.), &gwrnais örs ul &x Toy Eharıiovam xnouynqiren Beßaıoü- 
TaL zgurnardiv doyua (nr. XXI. p. 484. sq.), Tor eulayoyusor 0g- 
Toy evaı owun Xgiorod (nr. XXII. p. 490. sq.), contra Sarace- 
uos Theopaschitas (Latine nr. XXXII. p. 522. sq.) und &oam- 
01 Zupexnvov, tiva ÄAtyeıs aitıoy xalou Te zul xaxou (nr, XXXV. 
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1626. 89.), die ziemlich denſelben Zweck und Gehalt,” wie die 
kines Lehrers haben cf. Fabrie. Del, argum. p. 119. sq.» Fluͤgge. 
&. il. p. 458. 3q.;5 7) Bartholomäus von Edeſſa, deſſen Le⸗ 
knäumflände und SBeitalter völlig unbefannt find (cf. Cave. De 
gript. eccl. inc. aet. T. Il. App. p. 4. sy. Oudin. T. J. p. 
1483.) wegen feined freilich zu Anfange verftümmelten Aeyyos "4yo- 

mi (Gr. et Lat. in Steph. le Moyne. Var. Sacra, Lugd. B. 
1685. 4. T. I. p. 302 — 420.), dem noch die etwad fpäter ges 
fhriebene Schrift eined Unbefannten xarw Mowueö (ib. .Gr. et Lat. 
p 429— 451.) angehängt iſt und die wegen der darin gezeigten - 
Kenntniffe ihres Merfäfferd für und ald Duelle der von beiden Geis 
ten vorgebrachten Gründe und Gegengruͤnde höchft wichtig ift ck 
Slügge. Bd. IE. p. 464. sg: d) Samonas, um 1072 Erjbis - 
(hoff von Gaza, wegen feinee 1050 gehaltenen Disceptatio cum 
Achmed Saraceno super veritale corporis et sanguinis, Jesu Chri- 
si in encharistia (Graece c. Liturg. Jacob, Basilii etc. Paris. 
1560. fol. p. 133. sg. — Latine in de Sainctes Liturg. SS. 
PP, Antverp. 1562. p. 87— 90. Bibl. PP. Paris. T. XVIll, 
p 577. sq. ed. 1 T. VI. p. 595. sq. Colon... T. 11. p. 476, 
s. — Gr. et Lat. in Front. Duc. Auct. bibl. PP. T. 1l. p. 
277.39. Bibl. PP, Morell. T. XI, p. 521. sy. und Galland. 
AV. p. 225. sq), deren erftee Theil aud) unter ded Theodorus 
Abucara Echriften ald ar. XXII. befindlich ift und in dad Ges 
wand einer Meifeunterhaltung zwifchen dieſem Biſchoff und den Sas 
racenen eingefleidet ift. (cf. Le Quien ad Joanu. Dam. T. I. p. 
655. Oudin. T. I. p. 859. Fabric. Bibl. Gr. T. VI. p. 149. 
Al. p. 281.) und e) Leo VI., mit dem Beinamen philosophus 
oder sapiens, der Eohn des Kaiferd Baſilius Macedo, Nachfolger 
deffelben als Griedifcher Kaifer von 889 — 911 und Schüler des 
Photiud (cf. Hancke. De script. Byzant. rer. P. I. c. 23. sq. 
» 412. sy. Cave. T. Il. p. 64. sq. Oudin. T. 11. p. 394. 
Du Pin. T. VII. p. 196. 4q. Pagius. T. XV. p. 558. Bru- 
«ker, Hist. cr. phil. T. il. p. 541. sq. Fabric. Bibl. Gr, T. 
IV, p. 479. T. Yll. p. 693. sq.) wegen feiner nur noch in einer 
aus dem Shaldaifchen gemachten Ueberfegung vorhandenen epistola 
ad Omarum, Saracenorum regem, de fidei christianae veritate 
et mysteriis et de variis Sarac. haeresibus et blasphemiis (in . 
Bibl. PP, Colon. T; XV. p. 240. sq. u. Lugd. T. XVIL p. 
6. 39.). ch. Zlügge. Bd. I. p. 13. sy. — 













6.9. 


Zunächft: ſteht der Apologetik wie fi) von felbft verfteht die 
olemik, indem diefe die innern, jene nur bie Aufern Feinde der 
irhe zu bekaͤmpfen hat. An ſolchen fehlte ed aber auch in bicfer 

eriode nicht und barum murde diefe Wiffenfchaft auch fehr fleißig 
Ktieden. Allein leider verftand man jetzt nur noch unter ihr die 
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Kunft, bei jedem Streite Uber Mefigiondfäge Recht zu Gehaltem. 
Was man nicht durch vernünftige Gründe oder Worte der heiligen 
‚Echrift bethätigen konnte, dad mußten Wunder beweifen: man. lich 
Berftorbene erfcheinen, nahm Beifpiele von den Märtyreen her und 
behauptete dann, daß diefe oder jene Lchre deshalb wahr feyn muͤſſe, 
weil der oder jener Heilige für fie geitorben feir Nach dieſen blics 
ben natürlich immce ald Hauptargument die Satzungen der Conci⸗ 
- lien und Synoden, mobei freilid) immer der Uebelftand blieb, daß, 
da immer die eine das aufhob, was die andere feftgefeht hatte, Nie⸗ 
mand eigentlich recht wußte, auf welcher Seite die Ketzerei ſei, da 
‚natürlich jede Partei der andern .diefed Werbrechen vorwarf. Be⸗ 
kaͤmpft wurden ‚aber nicht allein alle Ketzer indgemein ſondern auch 
noch einzelne Ältere und neuerdings erſt entflandene Hauptſecten; 


= 


4) Schriftfteller gegen Ketzer überhaupt: 


Hier find vorzüglich unter den Griechen anzuführen: «) Lex 
ontius um 610 Advocat oder scholasticus zu Byzanz, der um 
610 nad dem Tode des Johannes Philoponus (cf. Leont. Prax. 
ı V. p. 477.) nach den muͤndlichen Vorträgen des Abts Theodorus 
(cf. Lambec, de bibl. Vindob. T. III. p. 63.) ein ſehr umfafs 
- fended und in X mgates oder Borlefungen eingetheiltes Werk mug 
aigeoeov abfaffte (Edit. Priuc. gr. et lat. interpr. J. Leunclavio, 
c. ‘Manuel. Comment, legat. ad Armenos. Basil. 1578. 8. p. 
336—555. in Front. Duc, Auct. Bibl- PP. T. I. p. 493. sq. 

- Bibl. PP. Paris. T. XI. p. 493. sq. [Ed. II. T. IV. p. 91. 
sq.] Galland. Bibl. PP. T. XIl, p. 625. sq.). cf. Cave, T. I, 
p. 543. sq. Oudin. T. 1. p. 1462. sg. Du Pin. T. V. p. 85. 
Fahr. Bibl. Gr. T. VIII. p. 309. sq. u. Hist. Bibl. P. I. p. 67. Bud- 
deus. p. 951.8q. Schröckh. XVIII. p 17.84. Goldwitz. Bd, 1. p. 313. 
»g.; P) Johannes von Damascus, wegen feinem größtentheild aus 
des Epiphanius avaxsgahniowıs, Theodoret, Timotheus und Sophro⸗ 
niud entlehnten Buche mepd aipersum &v ourıorig, 109er Tpkayıo xal 
möger yeyovacıw (Gr, et Lat. in J. Billii ed. Op. Jo. Dam. Pa- 
ris. 1619. fol. p. 688 — 698. p. 936— 943. ed. Le Quien. T. 
I. p. 76— 118. und Coteler. Monum.. eccl. Gr. T. L p. 278 — 
337. Die dazu ald Epilog gehörige Exdenıg niozsog ia Lambec. 
de bibl. Vindob. T. VIll, p. 426. sq. [p. 900. sy. Koll.]' cf. 
T. V. p. 4. p 257. [p. 5. sq p. 266. sq. Koll.]); 7) Joſe⸗ 
phus, ein fonft völlig unbefannter hriftlicher Schriftftehler, der von 
Cave. T. I. p. 397. sq. untidtig um 420 n. Chr., richtiger aber 
von Oudin. T. IH. p. 1061. in das 12te Ihrhdt. gefegt wird, 
da das 136fte Kap. feined Buches, wie er felbft fagt aus des Hip⸗ 
polytus von Theben Schriften entlehnt iſt, wegen c. 139— 142. 
feinee V Bücher "Trouvnorixav (eined Compendiumd aller für einen 
Shriften nothwendigen Kenntniffe und Notizen Uber die zu feiner 
Religion gehörigen Gegenftände), die ein ziemlich vollftändiges Nas 
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nenverzeichniß aller Bid auf feine Zeit bekannten Ketzerſecten ent⸗ 
hltın. Ueber diefes Werk (Gr. et Lat. prim, ed. A. Fabricius, 
in (od. Psendep. vet. Test. Vol. II. p. 337. sq. [cf. I. p. 901. 
2.) und Galland. T. XIV. p. 3. sq.): cf. Galland. Praef. p. 
Vaq. Fabric. Bibl. Gr. T. V. p. 60. VIII p. 347. XI. p. 
öl. 54.5 5) Stephbanud, um 808 Diaconus der Kirche von 
Eonftantinopel Ccf. Oudin. T. II. p. 21. Cave, T. II. p. 6. 
Fabric. T. VIII. p. 349.), wegen des in feiner Lebenöbefchreibung 
des 766 unter Conſtantin Copronymus getödeten- Etephand des juͤn— 
gein (Gr, et Lat, ed, B. de Monif., Anal. Gr. Par. 1692. 4. p. 396 - 
531.) p. 441. gegebenen Verzeichniffed von Ketzern; ©) Anaftafius 
inaita, von dem nachher p. 95. noch die Rede feyn wird, wegen bed 
ap. IV. feined öönyös, welches p. 80. sq. eine Anynoıs xar en- 
Tounv rege Toy abpsenm € apzis Zus Nerrogiov zul Zevngov enthält. 
d Fabric. T. VIII. p. 350.5 £) Sophronius aud Damascus, 
anfangs ein Sophift, dann aber Mönch und von 629 — 636 Paz 
hir) von Jeruſalem (cf. Papebroch. in Act. SS. XI Mart. T. 
I, p. 65. sq. Oudin. T. J. p. 1606. Da Pin. T. VI. p. 
16. aq. Cave: T. I. p. 579. sq.) wegen bed in feiner"emeroin 
preeluem (in Labbei Coneil. T. VI. p. 851. sq.) gegebenen Ver⸗ 
| Mäniffed von Keßergemeinden und ihren Stiftern cf, Fabrie. T. 

VII. p. 353. sq,; 7) Timotheus, mit dem Spottnamen Aı- 

Wopovdng oder Kölaw (nady Theodor. Lector. II. p. 563; „sa rıra 

2a Tüv Ovonortem -üguodn“), fpäterhin Patriarch von Conftantis 


nopel ſchrieb als Presbyter noch vor 622 megl Tov ' mg00eRFouErEw - 


Mizie Eunkmaig oder nepl Ömpogäs Tüv mgoaegyoussay TH elaysariın :. 


My niores, Oder von der Verſchiedenheit der Ketzer von einander, 
her Meinung und der zu ihrer Yufnahme unter die Chriftenges 
mende nothrvendigen Formeln - und Gebraͤuche (Graece prim. ed. 
„Bleursius, in Var, Divina. Lugd. B. 1619. 4. p. 111. sq. u.Oper. 
T, van, p. 722. sq. — Gr. et Lat. c. not, ed. Fr. Combefis, 
-Auct, nov. bibl. PP. T. IL. p. 449. sqg. — Gr. et Lat. c. not. 


ed. J. B. Coteler. Monum. ecc. gr, T. III. p. 377. sq. —) cf. 


Care, T. 1 p- 497. sq. Lambec. de bibl. Vindob: T. V. p. " 


| 119, ka. [p. 258. sy. Koll] VIII. p. 428. [p. 903. Koll.] Fa- 
bricins, T. VII. p- 490. »q. [ed. 1.] Pagius. Crit. Baron. T. 
IK, pP. 100. sq. p. 196. und 9) Germanud, von dem nach= 
br noch unter nr. ö. p. 90. die Rede feyn wird, wegen feiner nur noch 
latiiniſch und fragmentarifhy vorhandenen (in Canis. Lect. Antig. 
M. p. 1. sq. [ed. II. T. I. p. 26. sq.] und Morell. Suppl. 


Bibl. PP. T. I. p. 709. %q.) narratio ad Anthimum diac. de sa- 


erig 


i ‚synodis et quaenam quovis tempore apostolicae praedica-' 
oui 


haereses succreverint. 


B) Schriftiteller gegen einzelne feßerifche Secten. 
Gegen die Manichaͤer. Gegen dieſe Secte, welche trotz der 
über fie verhaͤngten Verfolgungen ſich noch bis in dieſe Periode 
&, Geſch. I, 9. 6 


% 
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amd freilich etwas mobifichtt auch in die folgenden fortgepflanzt 
hatte, ‚traten unter den Griechen auf: 1) Bahariad, - der 
Metropolit von Mitylene, mit feiner p. 59. angeführten Streits 
ſchrift; 2) Johannes von Damascus außer in cap. 76. feiner 
Schrift mapi uigereom, noch befonderd in feinem Dialoge xaza . 
Moxixuliow (Gr. et Lat. prim. ed. E. Margunios, Patav. 1572. 
8. — Gr. et Lat. ed. M. Leunclav., c, Manuel. Comm. le- 
gat. ad Armen. Basil. 1578. 8. p. 227—387.); 3) Photius, 
aus einer vornehmen Byzantinifchen Patricierfamilie ſammend und 
Großneffe ded 806 verhtorbenen Patriarchen von Conftantinopel 
Taraſius, zuerft Hauptmann der Faiferlihen Leibwache, erfter 
Etantöferretär und oberfter Senator (Constant. Porpliyrog. de 
administr. imp. c. 51.), einmal auch ded Kaiferd Michael Ge⸗ 
fandter in Affyrien (Photius. Bibl, praef.), den 25ſten Decbr. 
858 aber gar von Bardad zum Patriarchen von Conftantinopel 
erhoben (Photius, ep. VI. ad Bard, p. 69.), wurde ald folcyer 
die Veranlaffung eined heftigen Streited zwifchen der griechifchen 
und lateinifchen Kirche, und ftarb nochdem er ſchon einmal vom 
Kaifer Bafiliud Macedo von 867 — 877 feiner Stelle beraubt 
worden war (Photius. Ep. XCVII ad Basil. p. 137. Har- 
duin. Concil. T. VI. p. 254.), zum zweiten Male von Leo 
dem Weifen 886 abyfeßt, 891 in dem Klofter Bordi in Armes 
nien im Erile (cf Act, SS. Antverp. XVII, Maj. T. IV. p. 
36. sq.), Dieſer Mann, deffen Gelchrfamkeit und Merdienfte ſo 
groß waren, daß vieler Anderer Zeugniffe ungerechnet (cf. Pope- 
Blonut. Censura script. p. 351 — 354.) fein bitteree Gegner 
Nicetas, der Paphlagonier, in feiner 869 abgefafften Lebensbe⸗ 
ſchreibung ded Patriarchen Ignatius in Harduin. Concil. T. V. 
P. 959. [T. VIII. p. 1198. Labb.] von ihm fagen mußte: . 
rõy EUYEIOV XUTE 00x Xu TrepIgaräv Gopie TE x00ux zo UUvi- 
ver zöw dv Ti molırelg orgepousvom eudoxıuarerov rayıoy vonons- 
vor, yoaumazızjg Ev Yyup xub TTOINOEwng Örtogixis TE zul guovoglas, - 
zo Ön xal iarpixig zul naong ökiyov deiv Emornuns av vonder 
ToVoVToV  auıd) TO MEPLIEV GC UM HOVOv ayEÖor pavaı Tüw xuTa TV 
avrov yeveony nayıom Ölsveyxeiv, 70n 02 ul moog Tovs nakmıovs av- 
109 Öimmiluodeı nayıa zug ovvirgeyev En’ avıa, 7 dnrndsioıng Tis 
gvosoz, 7 anovön, ô mioiros, d1” 0v xul Pißkos in avıov Eodes 
nöoa, muıov Od narıov 6 15 Öoing Eos Öl 0 arıa xab YUXTES 
aurwos eg: Tv avayvocıy Euuslüg doxohaxor“ (f. über ihn im 
Allgem.: Pagius. Crit. Baron. T. XIV. p. 148. sq. 325. sq. 
422. sq. 492, Cave. T. IL p. 47. sq.. Du Pin. T. VII. 
p. 80. sy. Oudin. T. 1. p. 200. sg. Le Quien, Oriens 
christ, T. I. p. 246. Brucker. Hist. cr. phil. T. III. p. 540. 
sq.-und Frag. a. d. philofoph. Hiſtor. Th. IV. p. 1417. 89. 
Schroͤckh. Th. XX. p. 364. sq. XXI. p, 192. sg. XXI. p. 
408, sq. 547. XXUI. p. 263. sq. 322. sq. XXIV. p. 128. 
‚sg. 184. ag, Hancke, De Byzant. rer. scr. P. I. p. 299 — 


% 
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396. Basnage ad Canis. Leet. Antiq. T. IL P. 11. 375 — 
378. P. Colomesius. De Photii -cript, diss. in D. Para- 
lip. ad G. Cave Chartophyl. eccl. Lips. 1687. 8. p. 29. sq. 
und Opusc. p. 708. sg. P. L. H. E. Hist. de Photius, patr. 
schismat. de Constantinople. Paris. 1772. 8. Fr. Fontanius. 
Diss. de Photio, novae Romae episc,, ejq. Script., in Ejd. 


Nor. Erud. delic. Florent. 1785. 8. p. XVII. sg. A. Mai- 


Comm. de Photio patr. ejq. ser., in Nowa Coll, script. vet. ° 
Vol. I. Proleg. p. XXXVI—L.. E. H. Swalue. Disp. 
de discidio eccl. christ. in Graecam et Latin. Photii auctor. 
maturato. Lugd. B. 1830. 4. C. F. Zepernick. ad C. Ach, 
Beck. De novell. Leonis etc. Hal. 1779. 8. p. 209. sg. 
Fabric. Bibl. Gr. T. VI. p. 803. X. p. 670. sq.), ift auch 
hier anzuführen wegen feinen IV Büchern dunynosws srepi Tg veo-, - 
gayous Tüv Morıyelov ovaßducınosus oder IV LL. contra Mani- 
.  chaeog suae aetatis s. Paulicianos (über diefe von einem gemwife 
ſen Paulus im Aten Jahrhundert in Armenien geftiftete und 
kit dem 7ten Jahrhundert durch einen gewiſſen Sonftantinus erſt 
gehörig ausgebildeten Secte, welche aus der des Manes entſtan⸗ 
den, wie dieſe zwei Principe annahm, zugleich aber auch das 
Abbilden und die Verehrung der Heiligen und des Kreuzes, Re⸗ 
liquien, Faſten, Moͤnchleben, die Annahme von der unbeſlecten 


Jungfrauſchaft der Maria ꝛc. verwarf cf. Schmid. Historia Pauli- 


ciauorum orientaliam. Hafn. 1826. 8. [3. ©. V. Engelhardt.] 
“ Uber die Paulicianer, in Winer und Engelhardt. Theol. Journ. 
üb. 1827. Bd. VII. p. 1. sq. p. 129. aq. Gieſeler. Unterſuch. 
d. Geſch. d. Paulicianer, in Theol. Etud. u. Krit. 1829. Bd. U. 1. 
P- 79 - 124. Neander. Kirch. Geſch. Bd. IU. p. 342--378.), von | 
denen die beiden erſten Bücher die Gefchichte derfelben (Lib. 1. 
gt. et lat. ed. C. de Monflaucon, in Bibl. Coislin. p. 349. . 
s.— L. I et ll. c. vers, lat. et annot, J. Chr. Wolf. in 
Bjd, Anecd. Graec. T.. I. p. 1— 216. — LL. IV. Gr. et 
Lat, in Galland, Bibl. PP, T. XIII. p. 603. 4q. —), bie 
beiden letzten aber eine Widerlegung ihrer Lehre (L. III et IV. 
gt. et lat, c. annot. J. Chr. Wolf. 1. 1. T. II. p..1— 283.) 
enthalten. — 4) Michael Sonftantinud Pfellud um 1020 
in Sonftantinopel geboren und aud einer Confulatfamile, die 
aber fehr herabgefommen war, ftammend (Leo, Allat. L l. p. 
14. 8q.), und von feinen dten Jahre an von einer befondern 
Liebe zu Den Wiffenfchaften beſeelt, ftudierte er bald auf eine.fo 
geſchickte Weiſe (Leo Allatius 1. 1. p. 16.) zu Athen, daß ce 
unter Conſtantinus Monomachus zu Konftantinopel ald ‚vielbes 
ſuchter Lehrer der Beredtfamkeit und Philofophie, vorzüglich der 

Dialectik auftreten Ponnte, und zum Lehrer der Söhne ded Sons 
Rantinud Ducad, Andronicus und Michael erhoben wurde, wels 
chen letztern er auch auf den Thron. brachte, aber weil er ihm 

. - , bi j 6 
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er mehr zum Studium ald zum Betreiben der E tnatögefchäfte ans 
— gehalten habe, heftig von Zonaras Am. L. XVIII. i6. T. II. 
- p. 286. (T. ll. p. 127.) getadelt wird und nad) manchen Ver— 
drießlichkeiten und Kangftreitigkeiten mit Johannes Italus, fich 
genörhigt fa) dieſem feinen Lehrftuhl zu überlaffen und Conſtan— 
tinopel zu verlaffen (Anna Comuena Hist. L. V. p. 144. sq.), 
- worauf er fih in ein Klofter begab und nody nad 1105 nach 
Chr. gelebt: haben muß (cf. Leo Allatius. De Psellis diatr. c. 
21 —79. in Fabric, Bibl. Gr. ed. I. T. V. p. 14. sq, Hau- 
cke l. I. P. I. c. 26. p. 478. sy. Cave. T. Il. p. 36. sq. 
Oudin. T. 1. p. 646 — 684. Ceillier. T.-XX. p. 585. 
Moller. Homonym. p. 503. sq. Jonsius de script. hist. phil. 
p. 107. sg, Du Pin. T. VIII. p. 111. sg. Schroͤckh. ED. 
: AXIV. p. 455. sg. Brucker. Hist, cr. phil, T. lil. p. 550. 
sg. T. VI. p. 554. sq. und Fragen a. d. philof. Hift. Ih. IV. 
_ p. 1427. sg. Fabric. T. X. p. 41. sq. Voss. de hist. Gr. 
1. 26. p. 352. sq.). Er ift jedenfalld einer der größten und 
vielſeitiggebildetſten Gelehrten des griechiſchen Kaiſerthums (cf. 
. Pope : Blount. p- 359. sg.) und gehört hierher wegen feined Dis 
alogd nugl Eveaysions Öaıuovov contra Manetem et Euchitas (Ed. 
Princ. Lat. ex P. Morelli interpr. ia Bibl. PP. Max. T. 
XVHl. p. 589. sq. — Gr. et Lat. priın. c. not. ed..G. Gaul- 
minus, Lutet. Paris. 1615. 8. Kilon. 1688. 12. — Graece . 
c. not. Gaulmini cur. J. Fr. Boissonnade. Acc. ined. opusc. 
Pselli. Norimberg. 1838. 8. p. 1—36. — Auszug in Beitr. 
zur Beförderung d. vernuͤnft. Denk. in d. Relig. Heft. l. p. 37. 
sq.) , der noch durch eine zweite Schrift „ira megl Öaıoray do- 
£aovow "Elimyes (bei Boissounade 1. 1. p. 36 — 43.)“ ver= 
volfländigt wird und 5) Petrus, ſeines Waterlanded wegen 
Siculus genannt (cf. Mongitor. Bibl. Sic. T. II. p. 158. sq.), 
Bischoff von Argod und um 870 ald Gefandter did Kaiferd Bas 
filiud und feinee Eöhne Sonftantinud und Leo nad Armenien . 
gefchickt richtete an den Bilchoff von Bulgarien eine ioropla Ma- 
a sıyoiov xa8° Ilkvlızıovöv (Gr. et. Lat. prim. ed. M. Rader. In- 
golstadt, 1604. 4. — Lat. in Bibl, PP. Lugd. T. XVI. p. 
753: sq. cf. Baron. Annal. T. IX. p. 31. sg. — Zur Er⸗ 
Tlärung: cf. Anathematismi haeres. Manich., iis proponi sol. 
qui ab ill. ad eccles, red. Gr. et Lat. ed. Coteler ad Clem. 
Recogn. L, IV. c. 24. Galland. T. XIV. p, 87. sq. und 
Toll. Iter Ital, Traj. 1696: 4. p. 156. sy. ch Goar. ad 
Euchol. Graec. p. 885. 890. sq.), welche ber des Photius fehr 
ähnlich ift und leicht von dieſem benugt feyn ann. cf. Du Pin. | 
T. VII. p. 194. Cave, T. II. p. 55. Pagius. T. XV. p. 
230. sq. Fabricius. Bibl. Gr. T. X. p. 201. Schroͤckh. Bd. '| 
XX. p. 364. - 
P) Segen die Neitorianer. Gegen diefe, deren Hauptfiß von 
nun an Syrien wurde (cf. Assemanni, Bibl. Orient, T. I. 
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P. II. p. 1. sq. und J. Al. Assemanni. De cathol. a. patri- 
arch. Chaldaeor. et Nestorian. comm. hist. chron. Rom. 1772. 


4. ſchrieben griechſiſch: 1) Johannes Maxentius, ein 


geborener Scythe, ſpaͤter aber (um 520) Moͤnch und Presbyter 
zu Antiochia (cf. Genuad. de ser. eccl. c. 93. Schroͤckh. Bd. 
XVil.p. 156. sq. p. 554. sy. Du Pin. T. V. p. 34. Pa- 
gius. T. IX. p. 248. sq. 257. sq. 289. sq: Cave, T. I. p. 
565. sq. Fabric. Bibl, med. lat. T. IV. p. 298. Ceillier. 
T. XV. p. 535. sq.), feine freilich wie feine übrigen Schriften 
nur in lateinifcher Ueberfegung vorhandenen Capitula contra Ne- 
storianos et Pelagianos und Dialogorum LL. II. contra Nesto- 
‚rianos (Latine in Monum. Orthodoxogr. p. 2033 — 2035. p. 
2037 — 5063. Opusc. Latiu., in- Bibl. PP. Max. Lugd. T. 
IX. p. 533 — 559.). cf. Photius, cod. XCV u, CCXXXI. 
Fabrie T. X. p. 540.5; 2) Leontius von Byzanz feine IL. 
Biber xar« MNevrogiavyov am "Evrvyıorow (Latine in Bibl. PP. 
Max. Lugd. T. IX. p. 660. 8q. — Gr. et Lat. in Chnis, 
Lect, Antiq. T. I. p. 525. sq. [T. IV. p. 1. sq. ed, L] Bibl._ 
PP. T. IX. p. 707. sq, und Gallaud, T. XII. p. 658. sq.); 
3) Sheodorud, Presbyter ded Klofterd Laura oder Ahaithu in 
Paldftina um 660 n. Chr, (cf. Suidas. 8. v. Nlavns.) feine mgo- 
naguoxsın xal yuuracla ıo.Povlousvo uadeiy Tis ô Toomos ng Helus 
bvdgWnnoeng xal olxavoplas, #05 Ov nEngaxrte xal Tira TO TEQ05 


⁊ 2 ⁊ 2 v \ - - 3 - 
105 TAUTNV un 0gdas voovvras Aeyousva naga Twy Tis Enxhmoiug 


zeoplumv, welche freilich auch ebenfo ded Manes, Paulus von 
Samofata, Xpollinarid, Theodorus von Mopfueitia, Severus, 
Eutyches und Julianus von Halinarnaffus Anfichten über diefe 
Lehre umzuftoßen Sucht (Theod. Rhaituensis libell. adv. haere- 
ses, quib. jam olim hypostatica duarum in Christo naturarum ° 
ynio oppugnata est, n. prim. Graece ed, et lat. fact, a Th. 
Beza. Genev. 1567. 4. und in Th. Beza. Oper, Geuev. 1582. 
fol. T. Ill. p. 369 — 398. — Gr. et Lat. ex vers. et c, cast. 
R. Balforei, laeuna in fine suppleta, c. Gelas, Cyziz. Lutet. 
1599. 8. — Gr. et Lat. in Front. Duc. Auct, Bibl. PP. T. 


Il. p. 319. sq. — Gr. et. Lat. ex Suidae, tum et J. Meursii 


ac C. du Fresne Glossar. emend, atq. expl. op. J. B. Carp- 
zov. Helmst. 1779—80. 11 Ptes. 4. und Galland. T. XIII. 
p. 21. sq. —). cf. Du Pin. T. Vi. p. 28. Cave. T. 1. p. 
587. Ceillier. T. XVil. p. 729. Fabric. Bibl. Gr. T: X. p. 
430. sq. und Hist. bibl. T. IV. p. 112, sq.; 4) Johannes 
von Damadcud außer in c. 81. feinee Schrift gegen die Ketzer 

noch in einem befondern Buche, Emos angıdirıwzov nura Ysoorv- 
" yoig ügeoeng Neorogimöv (Oper. T. 11. p. 555. sq.) betitelt; 
5) Slavius Juftinianud, 483 n. Chr. zu Taurefium in 
Dardanien geboren (cf. Wesseling ad Hieroclis Synecd. p. 652 
— 654. und D’Auville. Mem. 8. deux villes qui ont porte le 
nom de Justiniana, in Hist. de l'acad. des inser. T. XXXI. 
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p. 187. sq.), und von 527 — 565 Griechiſcher Kaiſer (cf. Cave. 
T. I. p. 508. sg. Du Pin. T. V. p. 37. sq.} wegen ſeines 
Edictum contra tria capitula s. Confessio fidei (Gr. et Lat. 
in Labb. Conc. T. V. p. 684. sq. Harduin. T. Ill. p. 321. 
sg.) um 545 gegeben, feiner epist. ad synodum -Constantinop. 
553 gefchrieben (Gr. et Lat. bei Labbens. T. V. p. 454. sq. 
und Harduin. T. III. p. 268. sg.) und feinee Ep. adversus_ 
Theodorum Mopsuest., epistolam Ibae et scripta Theodoretã 

(Gr. et Lat. prim. ed. A. M. Bandini, Graec. eccl. vet. mo- 
num. T. I. p. 1—129. cf. Bandini Catal. cod. mss. bibl. 
‚Medic. Laurent. T, I. p. 166.,8q.). cf. Schrödh. Bd. XV IL. 

..p. 573. sq. Pagius. T. IX. p. 592. sq, und 6) IheoDdos 
ud Abucara 7 Öse und dgwrnoss noöog Neoropiuvov (Op, 
ed. Gretser. p. 466. sq. 468. sq. 469. 470. 472. 514. 524.) 
— Lateinifch fchrieben aber gegen diefe Seite: 1)-Fauftu 8, 
ein geborener Britte und von Jugend auf wohlgebildet in der 
Philoſophie und Rhetorik, dann hintereinander Mönch und Abe 

‚im Kloftee zu Lerind (um 434) und zulegt auch Bilhoff von 
-Mied, woher fein Beiname „„Regiensis‘‘ rührt, und um 492 
geftorben, _aber ded Eemipelagianidmus nicht unverdädhtig (cf. 
Wiggerd. Geſch. ded Pelag. Bd. 1. p. 224.), fonft aber durch 
fein ſtrenges Mönchleben und feine vortrefflichen Predigten hoch bes 
rühmt (Ueber ihn cf. Sidon. Apollin. L. IX. ep. 3 und 9, 
Gennad. c. 85. Act. SS. Antverp. T. ll. Januar. p. 28. sq. 
Cave. T. I. p. 453. sq. DuPin. T. IV. p. 242. sq. Tillemont, 
T. XVI. p. 408. sq..28. 120. 245. Oudin. T. 1 p. i291. Gallia 
Christ. T. I. p. 391. sg. Ceillier. T. XV. p. 157. sq, 
Basnage ad Canis. Lect. Antiq. T. I. p. 345. sg. Hist. Lite. 
de la France. T, ll. p. 385. sq. Pagius. T. Vi. p. 461. 
T. Vi. p. 183. 276. 371. 525. Fabric. Bibl. med. Lat. 
T. Il p. 455. sq. [p. 148. sq» Mansi] Schroͤckh. Bd. XVII. 
p. 144. sq. Bähr. Chriftl. römifch. Theol. $. 172. ag. p. 383. 
P. sq.), feine epist. ad Gratum diaconum um 449 gefchrieben (in 
Pitthoeus. Coll vet. Gall, Theol. Lugd. 1586. 4. p. 128. sq. Bibl. _ 
PP. Paris. T. 11, p. 409. sq. Lugd. T. Vill. p. 553.). cf. 

. Tillemont. 1. I. p. 412.5; 2) Selafius, ein geborener Africa 
ner und Nachfolger ded Selig III. ald Römifcher Biſchoff von 

492 — 496 n. Chr. (Gennad. c. 94. Anastas. de vit. Pontif. 
rom. T. ill. p. 194. sq. Jacob. a S. CGarolo, Bibl. Pontif, 
s. v. p. 75. Oldoin. Athenaeum rom. p. 269. ab Eggs. Pon- 
tif. doct. p. 78. Act. SS. Antverp. April. T. IV. p. 34. 
sq. Cave. T. I p. 462. Ceillier. T. XV, p. 288. ° Du 
‘Pin. T. IV. p. 262. Fabric. _Bibl. med. Lat. T. Ill. p. 80. 
sq. [p. 27. Mansi] Pagius, T. Vill. p. 542. 595. sq. Echröch. 
Bd. XVII. p. 181. sg. Bähr 1. LS. 168. p. 376. 2q.), 
feine Schrift de duabus in Christo naturis adversus Eutychia- 
nistag et Nestorianon, aud 29 Abfchnitten beftehend (in Antidot. . 
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contra div. haeres. Basil. 1528. fol. p. 230 — 233. und Bibl. 
PP. Max. T. Vi. p. 699—707.). cf. Photius cod. CII. 
Schroͤckh1. 1. p. 191.5 3) Vigilius, Biſchoff von Tapfus in 
Africa, aber nad dem 484 zu Carthago gehaltenem Concile exi⸗ 
firt (cf. Cave, T. I. p. 458. sg. Oudin. T. I. p. 1320, 
Tillemont. T. XVI. p. 614. 4q. Ceillier. T. XV. p. 250. 
Du Pin. T. IV. p. 255. sq. Sirmend, Op. T. .Il. p. 1013. 
Fabric. Bibl. med. Lat. T. Vi. p. 825. Ip. 296. sq. Mausi] 
Baͤhr. $. 171. p. 382. sq.), wegen feiner V ‚Libri adversus 
Nestorium et Eutychem pro defensione synodi Chalcedenonsis 
(Edit. Princ, Tubing. 1528, fol. — in Simler. Script. vet. 
lat. de una pers. et duab. nat. in Christo. p. 88. sg. und 
Herold. Haeresiolog. p. 761. sg. — Auch in Vigilii Operib: 


ed. G. Cassander. Colon. 1555. 8. und Cassander. Oper. Pa- 


ns. 1616, fol. p. "514. sq. — Op. ex recens, et c. not. P. 
Fr. Chifflet, c, Vict. Vit. Divione. 1664. 4. p. 1. »q. u. Bibl, 
PP. Lugd. T. VIII. p. 721. sg); 4) Fulgentius, 464 zu 
Zelepte in Africa geboren, frühzeitig von feiner Mutter zum Stus 
dium der griechifchen und lateiniſchen Sprache und Literatur ans 
gehalten, ſpaͤter Moͤnch in einem von ihm bei der Stadt Ididi 
geftifteten Kloſter, hierauf um, 40% zum Bifchoff von Ruspe ger 
macht, welches Umt er aber bald von dem Arianiſch gefinnten 
König Traſimund nad Sardinien verwiefen niederlegen mußte, und 


nad) deffen Tode 523 wieder eingelegt und 538 n. Chr. geftors ‘ 


ben (cf Act. SS. Antverp. Januar. T. I. p. 82. sg. Isidor. 
de vie. äll. c. 14. Cave. T. I. p. 493. Du Pin. T. V. p. 
20. sg. Oudin. T. I. p. 1373.- Ceillier. T. XVI. p. 1. sq. 
Schroͤckh. Bd. XVIII. p. 105. sg. Pagius. T. IX. p. 52. sq. 
333. sq. 407. sq« Fabric. Bibl. ıned. Lat. T. 11. p. 661. sq. 
[p- 220. sq. Maüsi] und Hist. bibl. T. I. p. 232. sg. Bähr. 
\. 184. sg. p. 409. 2q.), theilweife feine Ml Libri ad Trasi- 


mundum, Vandal. regem (in Fulgent. Oper. ed. princ. c. Joh. _ 


Maxentio, Norimberg. 1520. fol. — Op. omn. recogn. auct. 
tedd. et ill. st. 'J. Sirmond. Access. Valeriani sermon. XX. Pa- 
rs. 1623. 8. — c. Leon. M. oper. ed, Th. Raynand. Lugd. | 
1633. 1653, fol.p. 401.2q. — c. Fulgent. Ferrandi Op. ed Chifflet. 
- Divione, 1649. 4. — in Bibl. PP. Lugd. T. IX. p. 1— 
312, — ud ımss. cod. emend. et aucta [cura D. Mangeant.] 
- Amadei ep. Lausan. homil. Paris. 1688. 4. Venet. 1742. 
fd. —); 5) Aniciud Manliud Torquatus Severus 
Boethiu d um 470 n. Chr., nicht wie Einige wollen, 455 zu 
Rom geboren (cf. Boeth, de consol. phil. p. 5. ed. W.), ftudierte 
‚von feinem 10ten Jahre an 18 Jahre zu Athen griechifche Lite⸗ 


tatur und Philoſophie (Cassioder. Epist. I, 45. Boeth. de disc. 


schol. c. 3.), erlangte nad) feiner Ruͤckkehr die Stelle eined Pa⸗ 
triciers, Genatord und (um 488) Conſuls (dieß hält jebod) Pa- 
tiua. T. VL p. 497. IX, p. 91. ag. mit Recht für eine 


’ 
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Verwechſelung mit einem gewiffen Flavius Boethiud) und erwarb 
ſich feit 500 fo ſehr die Gunft ded Vandalenkoͤnigs Theodorich, 
daß er nicht allein ihn felbft 508 nochmals zum Conſul machte, 
ſondern auch feinem Sohne 522 diefelbe .Ehrenftelle gab, wa 
ihm jedoch nicht abhielt, unfern Boethius, ciner Verſchwoͤrung 
mit dem Briechifchen Kaifer Juſtin gegen die Gothen verdächtig, 
524 zu Ticinum cinferfern (Boeth. de consol. phil. II. pr. 
4. J. pr. 3. Theodulf, Carm. L. IV. p. 221.) und 52% 
gar enthäupten zu laſſen (Boeth. Cons. phil. I. pros. IV. p. 
24. sg. Im Ullgenw: cf. J. Le Clerc. Vie de Boece, in 
Bibl. chois. T. XVl, p. 168 — 275. Gervaise. Hist. de 
Boece, avec lanalyse de tons ses ouvr., d. not. et dissert. 
histor. V Tom. Paris. 1715. 8. Ceillier. T. XV p. 555. 
sq. Cave. T. I. p. 495. sqQ. Du Pin. T. V. p. 38. sq. 

. Funcc, de decrep. L. L. senect, III. 27. p. 226. sq. Cre- 
nias. Anim. hist. P. XIX. p. 1— 20. Fabric. Bibl. Lat. 
T. I. p. 6387. T. IH. p. 282. sq. [ed. I.] Med. Lat. T. 1. 
p- 687. Leich. De diptych. vet. p. XXV..sq. Oelrichs de 
script. eccl. p. 344. sg. Hand in Erſch Encyclopat. Bd. XI. 
p. 285. sq. Pagius. T. IX. p. 337. 340. 353. sg. Bähr. 
Kom. liter. $. 319. p. 662. sq. Chriftl. Sit. $. 190. p. 423. 
sg. Schroͤckh. Bd. XVI. p. 99. sq.). Diefer Mann, deffen 
Gelchrfamkeit fich fonft über ale Fächer ded mienfchlihen Wifs 
fend erſtreckte (Cassiod. Ep. I. 45. Pope-Blount. p 317. sq.), 
gehört Hierher wegen feinem liber ad Johanneın diac. adversus 
‘utycheın et Nestorium de duabus natüris et una. persona 
Christi (ia Boeth. Cousol, philos. LL. V. c. int. not. Ber- 
nartü, Th. Sitzmami et R. Vallini. Lugd. B. 1671. 8. p. 
298. sq.). cf. Schröch. 1. 1. p. 107. sq.; 6) Facundus, ein 
AUfricanifcher Bifchoff zu Hermiane in der Provinz Byzacene und 
547 auf dem zu: Eonftantinopel vom Papfte Bigilius angeftellten 
Soncil ein eifriger Wertheidiger der III capituloram Concilii 
"Chalcedonensis, weshalb er auch erilirt wurde, . und erft nad) 
555& geftorben, fonft aber von Cassiodor. in Psalm, 138. p. 473. 

- „haereticorum penetrabili subtilitate destructor‘* genannt (cf. 
Trithem, de scr. eccl, c. 208. Isidor. de vir. ill. c. 19 
"Cave. T. L. p. 520. sg. Du Pin. T. V. p, 75. sq. Oadin. 
T. I. p. 1329. Ceillier. T. XVI. p. 511. Fabric. Bibl. 
med. lat. T. IL. p. 431. sq. [p. 140. sq. Mansi] Schroͤckh. 

: Bd. XVIII. p. 574. sq, 585. sg. Bahr. |. 194. p. 429. sq. 
Goldwitzer. Bd. II, p. 289.), gehört hierher wegen feiner LL. 
XII. pro defensiene trium capitulorum conc. Chalcedonens., 
(bei Galland, T. X. p. 665. sy.), bei Honorius III. 23. XIl 
-LL. de professione catholicae ecclesiae‘“ genannt, mit welchen 
fein liber contra Mucianum (Facundi LL.. XII. pro- def. III 
cap. et lib. contra Muc, scholast. u. prim. ed. et not. illusir. 
cura J. Sirmond. Paris. 1629. 8. und in Oper. Sirmond. T. 
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N, p. 297. 2q ) und feine epistola fidei catholicae (in D’Achery. . 
Spiel, T. III. p. 106. [Ed. II. T. II, p..307.] — Opera 
omn. c. Optato Milevit. ed, Ph. Priorius. Paris. 1679. fol. f. ij. sq. 
'p.1.2q. 198. sq. 210. sq. u. Bibl. PP. Lugd. T.X.p. 1—29. —) , 
zu verbinden find u. 7) Elberatud, ein Archidiaconus der Kirche zu 
Garthago (cf. Cave. T. I. p. 527. Du Pin. T. V. p. 82.- Ceillier. 
T. XVI p. 543. Fabric. Bibl. med. lat. T. IV. p. 804. 
sq. |p. 272. sq. Mansi]), ſchrieb vor 566 (dieß ficht man aus | 
c. 20., wo cr den Bifchoff von Ulerandria Theodofius als les 
. bend anführt, der im zweiten Regierungsjahre ded Kaiferd Ju⸗ 
fin II. ftarb) gegen dieſe Secte fein Breviarinm cansae Nesto- 

rianorum et Eutychianorum (in Labbei Concil. T. V. p. 749. 

adq. — Repurg. not. ac diss, illustr. op. et stud. J. Garnerii. 
Paris. 1675. 8. Dazu: Append. in P. Crabbe. Concilia. Co- 

lon. 1538. T. 1. p LXU—LXVI. [ed. Il Colon. 1551. 
T. IL p. 121— 123.] — in Mansi, Concil. T. IX. p. 660. 
sg. und Galland. T. Xil. p. 119, sq. —), worin er eine höchft 
wichtige, wenn auch etwas kurze Darftellung der Gefchichte dies 
fr Streitigkeiten innerhalb eined Zeitraums von 135 Jahren bid 
jum 3. 553_ liefert. cf. Schröch. Bd. XVIII. p. 583. sq. - 

) Segen die Eutyihianer. Die meiften der Kirchenväter, 
deren. Schriften gegen diefe Secte gerichtet waren, find- ſchon s. 
ar. 3. mit angeführt worden und werden noch unter ur. = 
genannt werden, hier gedenken wir nur noch unter den Gries 
Hen des Fohanned von Damadcud Schriften eo zav Er 
Tu Xgiorn ÖvVo Helnuaraow zus Eyepyeıav. xol Aoınav guoıxay LW- 
parav (Oper. T. Il. p. 529 — 554. Combefis Auct. bibl. 
nov. T. I. p. 466. 3230), weg Tod Tawayiov üuvov (Op. T. II. 
p. 480 — 497.) und Libellas contra Jacobitas, Monophysitas 
sive Eutychianos ex Petri Damasc. episc. persona ad Daraeae 
episc. Jacobitam (Fd, Princ. Lat. Canis. Lect. Antiq. T. IV. 
p. 174. sq. [T. II. p. 25.] Graece et Lat. Op. T.I.p. 
397—427.), ded Buched ded Theodorusd Abucara neo bvrwaewg," 
as agxwosus, xal Or N Ev Unoozaoig koagxwdn, 1 08 Yvoıs zug 
Heommrog adn Tin Avdgunlbm Yios dv Umootaos Tod Scoũ Aoyou 
(Gr, et Lat. prim. ed. A. Arnold., c. Athanas. synt. doctr. 
ad cleric, et laic. Lutet. Paris. 1685. 8. p. 56. sq. — Gr. et Lat. e 
cod. ms. Bodlej. ed. Basnage, in Canis, Lect, Antiq. T. II. 
P. II p. 473. sq.), ded Maximus Confeſſor vieler hierher 

"gehörigen aber mit unter mr. Ö. zu erwähnenden Echriften (cf. 

Neander, Knch. Geſch. Bd. ML p. 345. sq.) und unter den 

Römern des Gelafiud I. Brevicultis historiae Eutychiani- 
staram ‚(bei Mansi T. VII. p. 1060. sq. Galländ. T.X. p. 

665. sq.) und De anathematis vinculo contra Acacium (in Lab- 
bei Concil. T. IV. p. 1160. sq.). | 
Gegen die Monotheleten. Diefe Religiondpartei entwis “ - 
delte fh im Tten Ihrhdt. aud dem Eutychianismus, indem man- 


y 
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an dem Satze feſthielt, daß in Chriſtus nur ein einziger Wille 
(daher ‚„‚Mionotheleten’‘ genannt) und nur eine einzige Wirkung 
(daher ,„„ Monergeten’’ genannt) bei zwei Nuturen ftattfinde. ck, 

V. Schoepfius. Diss. hist. de Monotheletis. Viteberg. 
1682.4. J. B. Tamaguini. Histor. Monotlhel. et Honorii con- 
iroversia scrutin. VIII compreh. Op. post. Paris. 1678. 8. 
F. Combefis. Hist. haeresis Monothelit. ac vindiciae Actor. 
Vltae Syn., in Deffen Auct. Nov. Bibl. PP, T. IL p. 3. sq. 
Suicer. Eccdes. T. I. 3. v. Sünun p. 1347. sg, Schrödh. 
Bd. XX. p. 386. sq. Gegen diefe Secte, aus der fi) nach⸗ 
ber unter Johannes Maro, ihrem Patriarchen zu Antiochia 
um 580 (cf. Cave, T. 1. p. 537. sq.) in Eyrien die Ees 
cte der Maroniten- bildete (cf. Le Quien. Oriens christ. T. 
II. p. 1. sg. Assemanni Bibl. Vat. Or. T. Il. p. 291. sq. 

Schroͤckh. l. 1. p. 452. sq. C. F. Schnurrer. De ecclesia Ma- 
ronit. Tubing. 1810 — 11. Il Ptes. 4. und Def. D. Maronit, 
Kirche, in Stäudlin Kirch. hit. Ach. ih. 1. Et. I. p. 32. sq.) 
traten aber unter den Griechen vorzüglich auf 1) Agatho, um 
712 Vorlefer der Kirche zu Eonftantinopel (cf. Cave. T. J. p. 
597. Da Pin. T. VI. p. 89.), mit -feinem Buche über die 
von Philippicus Bardanes gegen die- VI Decumenifhe Synode 
unternommenen Angriffe (Gr. et Lat. in Labbei Conc, T, VI. 
p. 1401. sq. Combefis 1. 1. p. 199. sq.). cf, Fabric. Bibl. 
Gr. T. X. p. 721.5; 2) Germanus, anfangs Metropolit 
von Cyzicus, und. von 715 — 730 Patriarch von Konftantinopel, 
hierauf aber wegen feiner Parteinahme für die Bilderverehrung 
-obgefeßt und .740 geftorben (cf. Henschen. Act. SS. Antv. Xll 
Maj. T. il. p. 155. sq. Pagius. Crit. Baron, T. X, p. 
255. p» 337. P⸗ 387. 8gq. Care. T. l. pP» 621. Du Pin. T. 
VL p. 89. sq. Oudin. T. I. p. 1674. Ceillier. T. XV. 
p. 62. Le Quien. T, I. p. 235. Fabric, T. XL p. 155. 
sa. Schrödh. Bd. XX. p. 185. sq. 526: sg. Moller. Ho- - 
monymose. p. 465. sq.) wegen feiner in recht gutem Style 
und mit vieler Beredtſamkeit mie feine Übrigen Schriften auch abges 
_fafften (Photius. cod. CCXXXIH.) Bude pi av aylay qixou- 
‚uerıxöv ovvodan mov tiot zul more al dia TE Ovrndo0iadnEer 
(Uinvollitändig Gr. et Lat. ed. Chr. Justell, c. Phot. Nomocan. . 
Paris. 1615. 4. p. 180. sq. und. in Bibl. Ganonica Voll. II. 
-p. 1161. sq. und Harduin ConcH. T. V. p« 1485. 3q. — 
Bollftändig Gr. et Lat. in St. le Moyne. Varia Sacra. Lugd. 
Bat. 1685. 4. T. I. p. 68—80. und Galland. Bibl. PP. T. 
All. p. 230. aq.); 3) Johannes von Damascud Außer in 
c. 83 und 99. feiner Schrift über die Kebereien, noch in der 
‚vorhin p. 89. angeführten Schrift und in feinee Homilie auf den 
heiligen Sabbath (Op. T. U. p. 820. sg); 4) Photius in 

. feinem Myriobibl. cod. XIX., feiner epistola de fide et VII 

. f 
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synodis et de boni principis' officio (theilmeife zuerft Lateiniſch 
Canis. Lect. T. V. p. 183. sq. und Bibl. PP, Lugd. T. 
XIX. p. 232. sq. — Gr. et Lat. in Justell. Bibl. Canon. T. IL p. 
1141.sq.- u. c. Nomocan, p. 163. sq. Harduin, Concil. T. V. p, 
1463. sq. Canis. Lect. ed. Basnage. T. 1. p. 373. sq. Phot. Epist. 
ed. Montacutius. Lond. 1651. fol. p. 2—18. Die bier bes 
findliche Lücke bei Lambec. de bibl. Vindob. T il. p. 163. [p. 
403. Kollar.]) und feiner‘ Abhandlung zig yruwxar Helnuarum 
&m-Xpiorov (Latine, in Stevart. Auct, bibl. PP. Ingolst, 1615. 
4. p. 437 — 452.); 5) Marimud, mit dem Beinamen ,, ber 
Möndy’’ oder „der Bekenner“ um ihn von andern Schriftftellern 
gleiches Namend zu unterfcheiden (cf. Moller. p. 501. sq.), 580 
zu Sonftantinopel in einer vornehmen Famile geboren, anfang 
erſter Geheimfecretär ded Kaiferd Herachud, dann aber Mönd) 
und fpäter auch Abt des Kiofterd Chryfopalid bei Conftantinopel, 
aber wegen feiner mwüthenden Bekämpfung der Monotheleten 662 


„ etilirt und verftorben (cf. Anastagius Apocrisiar. vita Maximi Conf., 


Gr. et-Lat. in Op. Max, ed. Combefis. T. I. p. 1— 28. und 
Act. SS. Antverp. Xlil Aug. p. 97. sq. ef. Maj. T. Il. p. 
7. 29. Acta et collat. motionis factae inter S. Max: et so- 
cum ejus atque principes in secretario Gr.. et Lat. Op. T. IL 
p. 29— 86. und Monachi cujd. arnlızsurıxov pro Maximo con- 
tra Constantinop., ib. gr. et lat. p. 87—106. Cave. T. IL. 
p. 585..5q. Du Pin. T. VI. p. 23. sq. Ceillier. T. XVII, 
p- 689. sq. Oudin. T. I. p. 1635. sq. Assemanni. Italic. 
hister. script. T. ll. c. 6. p. 138. 4q. Pagius. T. XI. p. 347. 367. 
435. sq. 478. sq. sq. 497. sy. 519., Fabric. Bibl. Gr. T. 
vi. p. 323. 430. 612. IX. p. 593. 635. X. p. 238. 292. 
693. 736. All. p. 707. Goldwißer. Bd. IL p. 377. sq.) wegen 
feinen freilich ded Styled wegen von Photius. cod. CXCH. hefs 
tig getadelten Schriften mpos Magivov Tov Ooiwrarov npsaßuregoy 
mg. Övo Helnuarew iv Xgwrs (Max. Op. gr. et lat. ex Mss, 
cod. c. not. ed. Fr. Combefis. Paris. 1675. M Voll. fol, V. 
Il, p. 1—17;), ng0s 769 abıov Mugivov du Tg megs bvepyeıav nal 


Icmuaraov noayuarsies c., 50 und 52 (Graece c. Andron. Rh. 


paraphr. ethic. Aristot. Nicomach. Lugd. B. 1617. 8. — c. 
Andron. de vit. et virtutib. ed. D. Hoeschel. Aug, Vindel.. 
1593. 8. — Op. Max. T. ll. p. 18—27. —), 005 tous Ad- 
'Yovsas OT av Xgiorov zn Asyeıv Erepysay x’ änıxparesav (ib. 
p. 31.), oös Toug Asyorzas, Otı Wong Opyavov xul ToU xıwoiwzog 
ia Erepysın (ib. p. 31.), EOS Torg Asyorsas play auvderoy Tod 
Xpwroü ‚dvegyamy (ib. p. 32.), Touos doyumuxos orale; dv Kung 
1905 Magisov Öianovov (p. 34— 46.), dnioroAn ngös MNixavögor 
(ib, p. 46—58.), myevuarıxog Touos za Öoyuarıxos aura Exde- 
aus "Hoaxkiov (p.-81—98.), nepi Felzuarew B' Toü vos Xguwroi 


" zod Heou naiv (p. 98 — 114.), Or adwwaror iv Hehmua Aszuy ini 


Xgwroü (p. 146—149.), xepalam I megl- in dvo Helmiaror (p. ' 


— 





92 Sheofogie — Chriftlicpe: 


149— 151.), dgos diayogos Tiw Aylım zul Bsogogew murloow Fun 
suegd Tom Övo Evepysııv Tob xuglov zul Heod wal.0uTM90g Mus "IMooi 
Xgiorov (p. 154 —158.), rupaonusioos ns young Ev Ayguni 
Untnoeoig ToV aylov Motluov ngos Ilvodov (ef. Phot. cod. CXCV. 
— Graece et Lat. in Baron, Annal. T. VIII. App. p. 681. 
sq. Pagius, Crit. Baron. T. XI. p. 631 —655. Labbeus 
Cone. T. V. p. 1784. Combefis Auct, bibl. PP. T. I. p. 
443. sq. u. P: Max. T. II. p. 159 — 195.) und mehrerer 
feiner Briefe (T. IT. Op. p. 343. sq. 347. sy. 363. 8q.).. ch. 
Buddeus 1. 1. p. 954.5 6) Sophroniud, von dem oben p. 
81. die Rede geweſen ıft, wegen feiner epist. synodica ad Ser- 
gium, patriarch. Constantinopolit. (Er, et, Lat. in Biuii Act, 
- U Sya VI TU. p. 132. sg. Labb. Concil. T. VI. m 
851.sq. Mansi. T, XI. p. 461. sq.). cf. Phot. cod. CCXXXT. 
Schroͤckh. Bd. XX. p. 395. sq. 403. 8q.5 7) Sergius, Erj- 
bifchoff von Eypeen um 645 und von dem gleichnamigen Bertheidiger 
dieſer Secte nnd Patriarchen von Konftantinopel (cf. Cave. T. 
I. p. 574. Schrockh. Bd. AX,-p. 388. 1 Briefe von- ihın 
über diefelbe in Labb. Coneil. T. VI, p. 176. 915. 918.)- wohl 
zu unterfcheiden, mit feinem Briefe an den Papft Theodorus (ib. 
p. 122.), 8) ein Ungenanater in feinem Buche über die VAL 
Eynoden (Gr. et Lat. in St, le Moyne. Var, Sacra. T. TI, 
p. 181—123.) p. 105. sq. p. 121. sq.) 9) Victor, Bifchoff 
von Garthago, feinen Brief an den Papft Theodorus (Gr. et 
Lat. in Labbei Goncil. T. VI. p. 151.), 10) Anaftafius 
I. Moͤnch un 618 und 664 zu Yazica geftorben und YAnafta= 
-fins II., Preöbyter der Roͤmiſchen Kirche um 655 und wie jes 
ner Schuͤler des Maximus Confeffor (Du Pin. T. VI. p. 27. 
Cave. T. 1. p. 596.) mit ihren Briefen (in Anast. Collect. ed; 
Sirmond. p. 142. p. 193. Max. Op. ed. Combefis. T. I. p. 
- 43. p. 67.); 11) Unaftafius, Bifhoff von Antiochia, feine 
ihm freilich abgefprochene (cf. Henschen. Act. SS. H Apr. T. 
Il. p. 854.) ixdeoig avvronos ns 0ogFodokov nicreos (Gr. et lat. 
ed. Th. Beza, c Aıhan. de trin. Paris. 1570. 8. p. 425 
— 431.) und 12) Petrud um 680 Mietropolit von Nicos 
media (cf. Cave, T. I p. 595. sq.) mit feiner &xdeoıs .nlorens 
(Concil. Labb. T. VI. p. 842.). — In lateinifcher Epras - 
che traten aber gegen die Monotheleten auf: Martinus, ein 
geborener Qußcier und von 649 — 655 Nömifcher Biſchoff (cf. 
Cave. T. I. p. 588. Du Pin. T. V. p. 20. Jacob. a St. 
Carolo 1, 1. p. 160. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 496. XX. p. 
424. sq. Fabric. Bibl. med. Lat. T. V. p. 107.), durdy 
feine 17 Briefe (Conc. T. VI. p. 5. sq.), Maurus um 649 
Biſchoff von Ravenna mit feinem Briefe an den Bifhoff von 
Nom Martinud (Conc. T. VI. p. 96). cf. Cave. T.T. p. 588, 
“Fabric. T V. p. 177., Manfuetus um 680 Erzbiſchoff von 
Mailand (cf.. Cave, -T. TI. p. 595. Fabrie. T. V. p. 40. 
Argelati. Bibl. Mediol. T. U. p. 851. sq.) durch feinen Brief 
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ad Constantinum imp. de fide catholica (Concil. T. VI. p. 
601.), Anaſta ſius, der Bibliothekar, durch feine (17) Collectanea 
de iis, quae spectant ad controversiam et historiam Monothe- 
litarum haeret. (e Graec. versa concinn. a. prim. .ed. stud. et 
op. J. Sirmond. Paris. 1620. 8. und in Oper. Sirm. T. II. 
p. 291. sq. Bibl, PP. Lugd. T. XII. p. 831, sq. Gealland. 
T. X. p. 32. sq.), Theodorud, ein geborener Grieche und 
von 640 — 649 Biſchoff von Rom ‘(ck Da Pin. T. VL p. 
20. sg. Jacob a S. Carolo. Bibl. Pontif. p. 217. Cave. T. . 
I. p. 585. Schrödy. Bd. XX. p. 419. sq. 495.), wegen zwei 
Briefen (in Anast. bibl. Collect. ed. Sirmond. p. 47 u.Op. p. 113. sq. 
Labbei Concil. T. V. p. 1777. sq.) an Paulus von Conſtan⸗ 
tinopel und feine Weihbifchöffe, und Humbertus um 1010 
zu Bürgund geboren (Papillon. Bibl. d. aut, de Bourgogne. p. 
322.) und dann in Lothringen erzogen (ef. Calmet. Biblioth. 
Lorraine: p. 525.), fpäter aber noch gründlicher und vorzüglid) 
in der Griechiſchen Sprache von 1015 an in dem Kloſter Moien⸗ 
Moutier in der Diöcefe von Toul unterrichtet, feit 1049 von Leo 
WX., der ihn überhaupt zu den wichtigſten Staatögefchäften 
brauchte, und ihn aud 1054 um dad Schisma zwifchen der 
griechiſchen und lateinifhen Kirche möglichft beizulegen, nad) Con⸗ 
ſtantinopel fandte, zum Erzbiſchoff von Sicilien erwählt, ſowie 
fit 1051 mit dem Bisthume Selva Bandida und der Cardinals⸗ 
würde beehrt und um 1663 geftorben (ef. Sigebert. Gembl. c: 
150. Cave. T. II. p. 139. sg. Du Pin, T. VII. p. 77. 
sg. Eges. Purp. docta. P. J. p- 15. Hist. Litt. de la 
Frauce. T. VII. p. 527. sq. Fabric. Bibl. med. Lat. T. 
lll. p. 899. sq. und Hist. bibl. T. IL p. 481. sq.), mit ſei⸗ 
ner Schrift adversus calumnias Michaelis, patr. Const., et Le- 
onis archiep. Archidani de azymo et fermentato (in Baron; 
Annal. T. XI. p. 798. sq. Lect. Antig. T. VI, p. 114. sq. 
Fr. III. P. I. p. 277. sq ed. IL] Bikl. PP. Colon, T. XL 


p. 312. sq. Lugd. T. XVII. p. 289. sq.). cf. Schroͤckh. Bd. 
XXIV. p. 216. sq. — 


e) Gegen bie Monophyſiten. Gegen dieſe Partei, welche 


ebenfalls aus dem Eutychianismus hervorging und annahm, 
daß in Chriſto nur Eine (d. h. goͤttliche) Natur vorhanden ge= 
weſen fei, die entweder bei feiner Empfaͤngniß menfchlich gewor⸗ 
den fei oder fich hinter einem Scheinförper verborgen habe, wes⸗ 
halb audy der Leib Chrifti wirklichen Leidens unfähig geweſen fei, 
und ſich nach und nach in viele Parteien fchied (cf. Assemanni. 
Diss. -de Monophysitis, vor f. Bibl. Orient. T. U. f. c. sq. 
Schroͤckh. Bd. XVII. p. 493.89. Wald, Hiſt. d. Ketz. Bd. VI. p. 
641. 5q. VI. p. 3..8q.), unter weldyen die der Severianer (fo 
genannt nach ihrem Dberhaupte Severus aud Gozopolid in 
Yifidvien und feit 513 Patriarch von Antiochia, von deffen hier 
bee gehörigen Schriften aber nur noch wenige Fragmente bei 
Evagr. hist. eccl. IV. 4, IU. 33. -Anastas, Sin. Hodeg. c. 


’- 
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6. Labb, Concil. T. VI. p. 315. 834. aq. übrig find, cf. 
Nicephor. Hist, Ecch XV}, 29. sq. XVII. 1. XVII: 49. 
Du Pin. T. V. p. 40. Cave. T. I. p. 499. sq. Tillewmont. 
T. XVI. p. 682. sg. Pagius. T. IX. p. 126. sg. Schroͤckh. 
Bd. XVIII. p. 525. sg. Montfaucon. Bibl. Coislin. p. 53. 
sq. Fabric. Bii. Gr. T. VIII. p. 646. 664. 676. 679. 684. 
695. sq. 711. T. X. p. 249. 569. 614. 696.), bie der fo= 
‚ genannten Theopafhiten (Nah Tiheophan.. Chronogr. _p. 
97. sq. p. 184, Isonuoziras genannt, weil feit 519 einige Scye 
tifhe Möndye, und unter. diefen vorzüglich Petrud, mit dem 
Beinamen zvapers oder fullo (d. i. Gerber), meil er diefes Hands 
- wert noch ald Mond zu Conftantinspel- tried, unr 463 Patri⸗ 
arch zu Antiechia (cf. Tillemont. T. XVI. p. 294. sq. 364. 
ss Wald. Bd. VI. p. 232. 8q. Schroͤckh. Bd. XVIII. 
p. 506. sq. Fabricius. Bibl. Gr. T. Xll p. 655. Va- 
lesias. Diss de Petro, Antioch; ep. qui fullo cognom. est 
et de synod. adv. eum collect., hinter Theodor. Lect. ed. Taur. 
p- 546. sq.) durch die von ihm in dem aus Jesaias VI. 3. ges 
zogenen zgiwayıos betitelten Geſange hinzugefegten Worte: [&ysos ö 
eos, üyıos ioyvpör,» üyıos adavaros Ehtnvov nuüs] 6 oravgmdeis 
ös nuös. cf. Photius. cod. CCXXII. p. 609. und. CCXXVIII. 
p. 773. Niceph. H, E. XIV. 46. XV. 28. XVill. 51. 
Suicer. Thes. Ecel. T. Il. s. v. roiwayıov p. 1309. 39. Cave. 
T. II. App. diss. 1I. p. 37. Th. Gretser. Fullo redivivus adver- 
sus Th. Wegelin, Ingolst. 1609. 4. P. Allix, Diss. de Trisagü . 
origine. Rothomagi. 1674. 8. Schrödh. Bd. XVI. p. 274.) 
die Formel aufgeftellt hatten, „Gott [oder Einer aus der Drei⸗ 
einigfeit] ift gefreuzigt worden‘’ cf. Liberat. Breviar. e. 10. 
Noris. Diss. hist. de uno ex Trinitate passo. Venet. 1696. 8. 
Schroͤckh. Bd. XVII, p. 551. sq.), die der fogenannten axspa- 
10: (d. h. Hauptlofe oder eine Partei Uegyptifcher Mönche, welche 
ſich, nachdem der Patriarch von, Alerandria Petrud Mongus 
[F 490. cf. Schrödh. XVIII. p. 510. sq. Fabric. 'T.VIL p. 
398. sg. Tillemont, T. XVI p. 291. sq. Cave. T. I. p. 
455.] ded Kaiſers Zeno dvurıxov [in Evagr. H. E. II. 14. 
Niceph. XVI. 12, Baron. Annal. T. VII. p. 406. und J. 
W. Berger. Henotic, Zenonis, Viteberg. 1723. p. 46. sq. ch 
Tillemont, T. XVl. p. 327. B. Bebel. Diss. de Zenon. He- 
not. Argentor, 1665. 4. Wermsdorf. Diss. de henot. Zen. 
1697. 1719. 4. P. E. Jablonski. Diss. de henot. Zenon. 
Freft. ad V. 1737. 4. Wald). Bd. VI. p. 772. 3q. 809. sg. 
Fabric. T. XI. p. 723. XII. p. 397. 649. 654.] angenommen 
“hatte, fich von demfelben losſagten und abgefondert ihren Gotteds 
dient hielten cf. Leont. de sect. act. V. in Bibl. PP. Lugd. 
T. IX. p. 667. sg. Wald. Bd. VI. p. 839. sq. VII p. . 
544. sg. Schroͤckh. Bb. XVill. p. 517.) und endlich die der 
. Facobiten, fogenannt nad) ihrem Stifter Sarobus, mit- dem - 
Beinamen „Baradaͤus“ ober „Zunzalus““, einem geborenen Sys 


— 





er u r 
- - 
* - 
- PR 2 
7 - 
. . J 
\ 


\ 


— 2 Tpeologie — Chriſtliche. 98 


tier und noch- nach feinem Lehrer Severus um 550.0. Chr, am 
Leben (c. Nicephor.. XV. 5% Cave. T. I. p. 524. 49. 
Asseın. 1, 1. T. II. P. 62. 80. 326. SQ» Schroͤckh. Bd. XVII. pP» 633. 
XX. p. 377. sq. XXII. p. 317. 29. XXVIII. p. 304. 2q, 
XXIX. p. 357. sq. XXXIV. p. 458. öq.) fchrieben, der Briefe 
ted Agapetud, eined Metropoliten der Infel Rhodus um 457, 
Sulianüs, Bifchoffd von Coe, Lucian, Metropoliten von Bys 


ja, Theotimus, eined Scythiſchen Biſchoffs, Balentim, , 


Bifchoffd von Philippopoli (cf. Du Pin. T. IV. p. 205. zq. 
Cave. T. 1. p. 445. sq.) und ded Lampetius, Bilchoffs von 
Säfarea , der Zeitgenoffen deffelben (cf. Cave. T. I. p. 449.) ad 


Leonem imp. de Timotheo Aelkıre et synodo Chalcedonensi 


(Concil. Chale. P. 1. p. 940. Labb. Conc, T. IV. p. 942. 
908. 911. 909. 952. 891.) nicht zu gedenken unter den Gries 
Gen: «) Marentiud fein Buch xara rw "Axsyalav (in Or- 
thodoxogr. T. Il. p. 2035. sq.) und feine responsio ad episto- 
lam: Hormisdae (ib. T. J. p. 49—51.). cf. Schroͤckh. Bd. 
XVIII. p. 156. 3q. 555... 84.5 P) Simeon, mit dem 
Beinamen „Stylited der Juͤngere““, weil er auf einer Säule zu 
Antiochia 68 Jahre zugebracht hatte (von 527 — 595. cf. Evagr. 
V. 21. Nicepbor. XVlll. 14. Photius, cod. CCXXXI. Leo 
Allatias- de Simeon. ser. p. 20. sq. -Fabric. T. X. p. 524. 
sq. Cave. T. I. p. 508.) feine zwei Briefe an die Kaifer Ju⸗ 
ftinianud und Juſtinus (Gongil. Labb, T. VII. p. 349. Jo. Da- 


masc. Or. de Imag. Ill. p. 789.);, 7) Iuftinian, feine Con- 


stitutio contra Anthimum, Severum, Petrum et Zoaram (Gr. 
et Lat. in Labbei Concil. T. V. p. 264..29.); 5) Mennas, 
aus Alerandria und von 536—552 Patriarch von Eonftantinopel 
(cf. Cave. T. I. p. 517. Fabric. T. XII. p. 673. 677.), 
. feine epist. ad Petrum Hierosolymitan. patriarch, de depo- 
siione Anthimi (Gr. et Lat. in Labb. Concil. T. V. p. 
277.);- 8) Anaſtaſius, Mönd ded Slofterd auf dem Berge 


Ginai (Anastas. Hodeg. p. 202.) fchrieb zwifchen 677 — 686. 


(ib, p- 2972), obwohl er häufig mit andern gleichnamigen Schrift⸗ 
ftellern vermwechfelt wirb -(z. B. von Cave. T. I. p. 531. sq. und 
Du Pin. T. V. p. 95.) feinen oön/og oder dux’ viae adversus 
“Acephalos, Severianos et Theodosianos unam in Christo na- 
turam tantam admittentes (Gr, et Lat. prim. ed. J. Gretser. 
c. Theod. Abac, Ingolst. 1606. 4. p. 1—372 und in Gretszer. 
Op. T. XIV. P. II, p. 1— 160.) und vielleicht auch, ba er 
fi) felbft Hodeg. p. 78. Preöbyter nennt, die in A. Mai, Coll, 
nova script. vet. T. Vil, P. I. p. 192 — 206. griehifh und 


Inteinify befannt gemachten zwei Buͤcher contra Monophysitas _ 


et Monothelitas. Im Allgem.: ch, J. Basnage. Ohserv. de 
daplici Anast., Antioch, et Sinaita, in Canis, Lect. Antiq. 


: ed, II. T. I. p. 433 — 435. Moller. Homonymosc. p. 414 


3q. Pagius. T. X. p. 638. 39. Oadin. T. I. p. 1479. ng. - 


Ceilier, T. XV p 430, Wald. Ketz. Hiſt. Bd, VL p. 


N 


N 


6°. Shealogie — Chriſtliche. - 


827. sq. Goldwiger. Bd. II. p. 816. 8q. Fabric. T. X. 
p. 571. 64.5 9) Leontius, ein Predbyter zu Jeruſalem am 
Ende ded Gten Shrhdtd (cf. Wald. Bd. VI p. 19. Fabric, 
T. VIII. p. 325. X. p. 304.) feine urogluı mgös Tovg ulovy, GV- 
vw Ayovıng rYEtov Toy xUgIoV nuav Inoov Xgiorov xod urgrvgias 
Tüv ylõv nal ayakuoıg ToV Öoyuntog aurw (Graece et Lat. ed. A. 
"Mai. coll. ser. vet. T. VII. B. I. 110—155.); 9) Eulo= 
gius, anfangs Presbyter der Kirche zu Antiochia und dann von 
581— 609! Patriarch vo Alegandria (cf. Du Fin.. T. V. p. 
94. Schroͤckh. Bd. XVII. p. 616. Cave. T. I. p. 538. 
-Fabr. T. p. X. 301. 730. 740. 749. 753. 756. All. p. 638. 
671.- 702.) außer mehreren feiner verlorenen und nur nod) im. Aus⸗ 
zuge bei Photius cod. CCXXV. sq. erhaltenen, freilich ihres 
Styld wegen ebd. CLXXAIL fehr getadelten Streitfchriften noch 
VIr Gapitel megt ÖVo guvem Imvod Xgıorou (ed.. Gombefis c. 
Maximi Confess. Op. T. Il. p. 145. sg); ) Euſtathius, 
ein fonft. völlig unbekannter Möndy (ck. Mai I. 1. Proleg. p. 
XL.), feine‘ Abhandlung. gegen Die Monophyfiten (Gr. in A, 
Mai. Coll. . I. pe 277—291.);5 x») Leontius von Byzanz 
feine freifich nur lateinifch vorhandenen Solutiones argumentorum 
Severi und dubitationes hypotheticae et definitiones contra eos, 
. qui negant in Christo esse duas naturas (in Canis. Lect. An- 
tig. T. IV. p. 10. sq. [Ed. 11, T. I. p. 580. sq.]); A) The o⸗ 
dorus Abucara feine dicixouoię TE od Öldtsagmeis Toy negl Us ob 
gıldaopoı zarayivorını Pavar, or Esyyos tig TÜV üxepelom, "Dev- 
nguoviw Arrow "Taxwßırav yuzopFogov algesens (Op, ed. Gret- 
ser. p. 386. sq.), feine dmoroin negıiyovon 179 609v zul MumunTor 
niorv (ib. p. 428. 8q.), feine duedesis noög Idxoßlenv (ib. P.518. Sq:) 
u. außer der p. 89. genannten Schrift noch contra Saracenos Theopa- 
schitas (Latineib. p. 522. 3q.); #) Marimud Co nfeffor, feine 
X capitula msgl tüv Öv0 Xgiozod Pvaewm, (Timothei capit. X. de duab. 
-in Chr, nat. graece prim. ed. Meursius, Var. Div. Lugd. B. 
‚1619. 4. p. 127. sq. — Gr. et Lat. ed. Combefis, c. Max. 
Conf. Oper. T. 1. p. 76— 78. und Auctar. bibl. PP. T. IL, 
p. 443. 2q.) und feine beiden Briefe an den Johannes Cubicus 
arius und Petrus Illuſtrius zare zur Zevnoov doyuarıw (Op. T. 
11. p. 259. sy. 291. sq.) früher ohne Grund dem ‚oben p. 81. 
angeführten Preöbyter Zimotheud zugefchrieben, ») Johannes 
Damascenus fein Libellus contra Jacobitas, Monophysitas - 
sive Eutychianos (Lat. prim. ed. Canis. Lect. Antig. T. V. 
P, 1. p. 692. sq. [Ed. I. T. 1. p. 4. sq.] — [Vollſtaͤndiger] 
Gr. et Lat. ed. Le Quien. Op. Dam. T. I. p. 397 — 427.), 
feine an den Archimandriten Jordaned gerichtete Abhandlung rregd Tov 
Towaylov vuvov (ib. P- 480—497.), feine stayayn doyuarur 
oroıyewwöns (ib» 515 — 521.), feine Abhandlung zegi ourdsrov _ 
puorog zard "Axepahw (ib. 521 — 527.) und endlich feinen freis 
ih nur noch in einem Eleinen Fragmente erhaltenen novöcxtns 
oder responsio ad eos qui dicunt, si duae naturae constitaunt 
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hominem , necesse est ut in Christo naturgs tres totidemque 
dicamus actiones, ut objecit Severus (ib. p. 572. aq.) u. £) eis 
ned Unbekannten Collectanea contra Severianos, um 780 ges 
ihricben , aber nur noch. lateinifch vorhanden (in Canis. Lect. 
Autig. T. IV. pr 232. 4q. IEd. IL T. II, p. 263. sq.]). — 
In lateiniſchet Sprae, ſchrichen vorzuͤglich gegen dieſe Secte: 
e) Simplicins ‚aus Tibur in Italien und von 467 — 483 


Biſchoff von: Rom (cf. Tillemont. T. XVI, p. 287. sg. Du 


Pin. T. IV. p. 239. ‚Cave. T. IT. p. 450. Jacob-a S. Ca- 
rolo. Bibl. Pontif._p.. 199. Schroͤckh. Bd. XVII. p. 177. sg. 
Fabric. Bibl. med. Lat. T. VI. p. 194.) XIX. Briefe, die, in 
Labbei Coneil, T. IV. p. 1068. sq. fieben; 4) Felix IE, cin 


n 


giborener Mömer und von 483 — 492 Bifchoff daſelbſt (cf. Cave. 
T. I. P. 457. Tillem. T. XV. pP 339. 591. 637. 766. Sirmond. 


Op. T. II. p. 829. Du Pin, T. IV. p. 257... Jacob a S. Carolo. 
p. 72. “ Fabric, T, 11. p. 477. [p. 159. Mausi] Schroͤckh. 


Bd. XVII. p..179. ag. XVII. p. 519. 34) XV Briefe in ‘ 


‚Coneil, ‚Labb., T. IV. p. 1049. sy. und. Mausi. T. VIL p. 
1027. aq. ch Wald. Bd. VL. p. 862. q.; 7) Belafius, 
Bifhoff von Rom ‚um 492. von dem ſchon oben p. 86. Die 


Rede geweſen ift, wegen. feineg Schrift de anatlematis vinculo - 


contra Acacium tomus (verfihieden davon ift die auch dem Selig 


zugeſchriebene Schrift ‚de evifauda commnuione Acacii ınissa ad 
epise. orient., in Mansi Coll, T. VII. p:1069—1097, Sirmond. u 


Op. T. 1V. App. p. 553. sg. und Maffei. Istor. teolog. app. 


p- 220. sq. cl. Wald. Bd. VL p. 879. ag.) und 26 Briefin 


gegen ebendenfelben (in : -Supplementum Acacignum. Monumenta 
nunquam edita cont,, quae Seipio Maffeius e vet. Veron. ca- 
pit, cod. eruit et ill. Venet. 1728. 8...D’Achery. Spicil. T. 


V. p. 581. [Ed. I, T. il, p. 303.] Holsten; Coll. Rom. 
T. 1. p.. 207. 219. Baluze. Misc..T. V. p. 459.) und dem - . 


ibm fdyon von Gennad, c. 94. Fulgent. L. de V. quaest. ap. 
Ferrand, diac, ‘c. 18. Photius. cod. CII. zugefchriebenen, aber 


neuerlich ihm abgefprochenen : liber contra Eutychen et Nesto- 


riam de duabus in Christo naturis (in —J—— c, haeres. p. 
230. sq. u. Bibl. PP, Lugd. T. VIII. p. 699. sq. Bibl, 
PP.. Colon. T. V. P. ill. p. 667. sq. we Schroͤckh. vo. 
XxVII. p. 182. p. 191. XVIII. p. 631.3 0) Symmachus, 
ein geborener Sardinier und von 498 — 516 Biſchoff zu Rom 
(cf Cave. T. J. p. 467. Du Pin. T, V. p. 1. sq. Fabric. 


T. VL p. 216. ed. M. Schroͤckh. Bb. XVII. p. 209. sq.. 
Jacob. a S. Carolo. p. 216.) feinen apologeticus ad Anasta-- 
siam imperatorem (in Bibl. PP. Paris. Ed, U. T. ll. p. 579. 


3q.) und einen Then feiner nech vorhandenen 13 Briefe (XH in 
Labb, Concil. T. IV. p. 1291. sq. ur. Xlil ad Avitum, episc: 
Vienn., in D’Achery. Spicil. T. V. p. 583. [Ed. II. T. if. 


p. 307. D; ; ®) Johannes Kr mit dem Beinamen „Diiscuriuß‘‘, | 


Lit, Geſch. II. Bde 
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ein geborener. Römer und von 532 — 335 Biſchoff von Nom 
(cf. Cave. T. I. p. 513. Du Pin. T. V. p. 44. sq. Fabric. 
T. V. p. 42. Jacob. a $. Carölo p. 128. Sehroͤckh. Bd. 
XVNH. p: 220. 476. sq. - XVII p: 564. sg.) feine 6 Briefe 
in Labb! Council. T. IV. p. 1741. sq.; ) Fulgentiund Fer⸗ 


"randus aud Africa, Echitler ded Fulgentius von Nuspe, dann 


Moͤnch in einen Eardinifehen Klofter und um 547 Diaconud der 
Kirche zu Sarthago (ef. Cave. T. I. p. 514. Du Pin. T. V. 


Pp. 32. Chifflet 1.1. p. IX. sg. Ceill. T. XVI, p. 159. Fabric. T. I: p, 


658. sy. [p: 219. M.]) unter feinen Werken (Edit, Pr. Ferr. Opusec, 
ex ed. Achill. Statii. Rom. 1578: 8. — Opera c. Fulgent. 


et Crisconii, Afric, ep., opuse, relafivis. P. Fr. Chiffletius ple- 


rag. ex ant. cod. protul. aut emend. notq. adj. Bivione. 1649. 


- 4. und Bibl; PP. Lugd. T. IX. p. 475. sq.) II epist. ad, 


Fulgentium de duabus «quaestionibus super salute Aethiopis 


moribundi und de quingua quaestidnibus, eine epist. ad Eu- 


gyppinum abb. de trinitate et de duabus Christi naturis,- II 


- epist. ad Severum scholast. Const. et Anatolium, . Rom. eccl. 


\ 


diac., quod unus de trinitate passus diei possit und eine epi- 
stola ad. Anatolium et Pelagium diac. ecch Rom. pro tribus 
‘capit. cone. Ghalced. adversus 'acephalos (Op. p: 55. 40. 
75. sg. 132. sq. 250. sq. 181. sq.). ch Schroͤckh. Bd. 
XVIII. p. 562. 576. 583.5; 7) Agapetud aus Nom und 535 
— 536 Bifchoff daſelbſt ‘(ch Cave T. I. p. 517. Du Pin. T. 
V. p. 45. p. 48. J. a S. Carolo p. 2: Schroͤckh. Bd. XVII 
p. 221.) feine VII Briefe (Labb. Coneil. T. IV. p. 1789. sq.. 
T.-V. p. 47.), von benen jededy der Vie untergefchoben und auß 


Leo's 1. 97ften Briefe entlehne if; 9) Sylverius, Sohn ded 


Papſtes Hormisdas und zwar 586 ebenfalld römifcher Biſchoff, 
aber noch in demfelben Jahre von Belifar abgefept und 540 auf 


- Befehl des Vigilius ermordet (cf Cave. T. I. p. 517. 3q. Du 


Pin. T. V. p. 67. sq. J. a S. Carolo p. 212.) feine II noch 
vorhandenen Briefe an den’ Vigilius und Amator (Hard. T. Il. 
p. 1719.), wenn fie nicht untergefehoben find, mas wahrſcheinlich 
ift cf. Fabric. T. VI. p. 183. sy. M. Act. SS. Jun. T. IV. 
p. 13. sq. Maj. T. I. Prop.. p. 80. sg: : Wermsdorf. Diss. hipt. 
de Silv. et Vig. PP. MM. Viteb, 1739. 4; +) Bigiliud, ein 
geborener Römer und Sohn did Conſuls (498): Johannes Scy⸗ 
tha, anfangs von des Tujtinianus Gattin, der Theodora, duch 


das Verſprechen ihrer Unterftüßung bei feiner- Bewerbung um den . 


Roͤmiſchen Bifchofföfis und Getdgefhenke zum Eutychianismus 
verlockt (Facund. lib. coutra Mucian p. 573.), den er dankt. 
aud) feit 540 zu unterftüßen nicht ermangelte, aber feit 550 bis 
an feinen 555 in Syracus erfolgten Tod durdy die Umſtaͤnde ges 
nöthigt wieder verdammte (cf. Du Pin.-T. V. p. 69. ag. Cave. 
T. I. p. 521. sq. J. a S. Carolo p. 220. Pagius. -T. IX. 
p. 576. sq. Fabric. Bibl. med. T. VI. p. 824. sq. (p. 29%. 
M.] Wesseling. ‚Diss, ad Victor. Tunnunens, de erangel. 


- 
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non emendat. c. Ill. p. 147 — 158. Moller. p. 685. sq. . 
Schroͤckh. Bd. XVII. p. 225. sq. 548. sq. 576. 594. sq.), 
fine XVIII epistölas (Council. T. V. p. 311. 60. Dazu noch ' 
Ul. ib. T. 1. p. 1552. sq. TI bei de Marca I. 1. p. 60. sq.), ° 
fein 555 gefchriebened Constitutum admodum prolixum adversus ' 
tria capitula (ib. p. 337.), feine epist. decretalis ad Eutychium 
' Constant. pro confirmatione Vitae synodi (Gr. et Lat prim. 
ed. P. de Maärca, Dis. Ill, ed. St. Baluze. Paris. 1669. 8, 
nor. I. de decreto pap. Vigilii pro confirm. V syn. ſp. 1. sq.] 
p. 43. sq. und Labb. Conc. T. V. p. 596. sq.), fein Consti- 
tut. adversus III capitala prolix um 554 gefdhrieben (Cone. T. . 
l. p; 1551. sq.) und die vermuthlidy nicht von ihm herrührenden 
oradeuonouos contra Theodorum Mops. (Gr. et -Lat. ed. de 
Marca 1. ]. p. 64. sy); x) Pelagius I. aus Rom und von 
555 — 559 Biſchoff dafelit (cf Cave. T. I. p.. 528. Du Pin. 
T. V. p 85. sq. Fabrio. T. V. p. 651. [p. 220. sg. M] 
J. a S. Carolo. p. 175, Schroͤckh. Bd. XVII. p. 230. sg. XV. 
p- 391. sq.) einige feiner Briefe (AVI in Conc. Labb. T. V. 
p- 788. sq. Dazu ned die Fragmente von XII andern ib. T. 
V. p. 805. sq.); 4) Pelagius II, ebenfalld ein geborener - 
Noͤmer und von 570 — 590. Bifchoff dafelbft (ef. Du Pin. T. ° 
| V. p. 92. sq. - Care. T. I. p. 536. sg. Fabr. T. V. p. 652. 
Ip. 221. M.] J. a S. Caro. p. 176. Schroͤckh. Bd. XVII. 
\  P- 61. 3q. 242. sq ) feine 10 epistolae und 6 decreta (in Labb, 
Conc. T. V. p:- 881. sq.), von welchen erfteren aber nr. 1 und 
' 2. 8 und 9. untergefhoben find; u) Boethiuß fein liber ad- 
versus Eutychen et Nestorium de duabus naturis et una per- 
sona Christi liber ad Joaun., eccl. Rom, diac., feine Abhandlungen 
quod trinitas sit unus Deus et non tres Dii ad Symmachum 
socerum, ufrum pater, filius et spiritus s. de divinitate sub- 
stantialiter praedicentus und an omne, quod est, bouum sit, 
cum non sint substantialia bona (iu Boeth. de consolat. philos. 
e. not. integr. J. Bernartii, Th, Sitzmani et R. Vallini. Lugd. 
B. 1671. 8. p. 298. sq. p. 269. sq. p- 281. 29. p. 284. 8q.); 4) 
Trifolius, ein uͤbrigens unbekannter Predbyter um 520 (cf. Cave. 
T. I. p. 507. Fabric. T. VI. p. 276. M. Du Pin. T. V. 
p. 36.) feinen Brief an den Fauftus (in Labbei Concil. T. 
IV. p. 1590.).und ») Ruſticus aud Rom, ein Berwandter - 
| des Papſtes Vigilius, der ihn zum Diaconud um 546 madte, 
aber weil er ihn in feiner Schrift angegriffen hatt, 550 wicder 
abfetzen ließ (cf. Da Pin. T. V. p. 80. Cave. T. I. p. 525. 
Fabric. F: Vi. p. 139. M. Schroͤckh. Bd. XVIII. p. 581.) 
feine in Dialogenform eingeffeidere, über jeht am Ende nur ‚noch 
vertimmelt vorhandene disputatio adversus acephalos (in Si- 
' card. Antidoe. e. haeres. p. 246. sg. Vet. PP. scripta c. 
“ Eutyeh. et Nestor. cura Simleri. Tiguri.. 1571. p« 141. sq. 
BL PP. Eugd. T. X. p. 349. sg. Colon. T. Vu. P. Il. 
p. 208. 59.9) — ’ 
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- iinnerfung. Erwähnung verdienen noch des Duintianus, eine” Dis 


, 


— 


ſcheffs vong Asculum un 484 und ſciner Seitgenoſſen Antheon, Biſchoffs 


von Arfinoe, Fa uſtus, Biſchoffs von Apollonias, Pamphilus, Bi— 
ſchoffs von Abydus, Asclepiades, Biſchoffs von Tralles, Juſtin us, 
eine Sieilianifgen Biſchoffs und des Flaviannuso, eines Bilhoffe von 
Rhodope epistolae ad Petrum Fullonem adversus clausulaın ab eo 


- Trisagio additam (Gr. et Lat in Lahb. Conc T. IV. p. 1097. 


1112. 1113. 1117. 1120, 1103. 1105. Mansi. T. VII. p. 1109 1125. 
1127. 1129. 113. 1115. 1219.), deren echtbeit aber mit Recht gegen 
Cave. T. I. p. 457. von: Tillemout. T. XI. p. 457. sq. Valessus. 
Diss. in Peir. Full, c. 4 pı 177, sg. Wald. 8d. VI. p. 863. »q. 
verdächtigt worden if. © 


- d Gegen die Adoptianer (Diefe Gerte war gewiffermaßen eine 
— FSortſetzung der Neftorianer, indem die beiden Epanifhen Bi— 


- ‚hist, circa Felic, haeresin et Eiher. atg. Beati libr. , ib. 


fhöffe, Eliyandus, Erzbiſcheff von Toledo um 780 (cf. Auto- 
nius. Bibl. Hisp. vet. T. 1. p. 440, sq. u. Rlore z. T. V. p. 
334. eq. 608. sq.) in.feiner epistola ad Mignetiam [bei Florez. Esp. 
sagr. T. V. p. 524: sq.], ad Alcuinum ſin Alcuin. Op ed. Fro- 
ben. T. 1. P. U. p. 868. »q.] und ad Felicem nuper conver- 


sum fib» p. 917.] und Felir, Biſchoff von Seu d’lrgel, 


fein Zeitgenoffe (cf. Anton. 1. 1.,p. 440. 2q. u. Florez. p. 335. »q.) 


‚in feiner verlosen gegangenen [Alcuin. ep. 85.] disputatio cuın 


sacerdote oder refutatio Muhammedanorum (in- der noch erhal⸗v 
tenen Confessio fidei ad clerum et populum Orgelitanun ınissa 
[ia Alcuin. Op. T. 1. p. 917. sq.] fywört er dagegen feine Ke⸗— 
Berei ab) den. Sag aufgeftellt hatten, daß Ehriftud feiner güttli= 
hen Natur nach eigentliher Sohn Gottes, vermöge feiner menſchlichen 
Natur aber nur fein Sohn durch Atortion ſei. cf. Froben. Diss. 
de haeresi Elipandi et Felicis, ia Ejd. Ed. Op. Alcuin. T. 
I. p 923. sg. J. Trelland. Diss. de Felicis Urgelit. et Eli- 
pandi Tolet. haeresi Adoptiana, in Vogt. Bibl. haeres. T. I. 
p- 349. sq. und Assertio plen, gemini stat. orihodox. inter et 
Adopt. saec. VIII agitat. Hafn. 1715.:4. und Quaest. Feli- 
cianar, controv. affinium decas. ib. 1716. 4. J. Fr. Madrisi. 
Diss. de haeresi Elipandi et Felicis, - hinter - feiner Audgabe 


der Op. Paullini Aquil. Venet. 1737. fol. p. 207. sq. 


Majans bei Froben. T. II. p. 588. sg. C. G. F. Walch. 

Histor. Adoptianorum. Getting. 1755. 4. Schroͤckh. BB. 

XX. p. 459. sq. 496. sy. Wald. Bd. IX. p. 667. sq. 

Neander. Bd. III. p. 219. sg.) fehrieben nur m lateinifher 

Sprache: a u. A) Etherius, Biſchoff von Othma und Bea⸗ 

tud, ein Preöbyter in Aſturien um 783 (cf. Fabric. Bibl. med. 

Lat. T. IL p. 346. Antonius. T. I. p. 443. sp Cave, 

T. I. p. 640. Neander. p. 228. sq.) zufammen II Büdyer de 
> adoptione Christi fili Dei (in Stevart. Auct. Canis, Lect. 
Ant. Ingolst. 1604. 4. p. 17. sy. Canis. Lect. Autig. ed. 

11, T. Il. p. 297.sg. Bibl. PP, Lugd. T. XIII. p. 353. sq. Colon, 

T. VIII. p. 338. sg. v. Alc. Op. T. il. p.585.). cf. Bamsge. ee 

. 1. 
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p. 284. sq.5 7) Flaceus Alcuinud oder Albinus, zu York = 
ın England geboren, ‚von Egbert (Aleuin. carm. de archiep, et 


“ sanct. Eborac. v. 1287. cf, 1459, in Gale. Scr. Rer. Angl. B. Ill.) 


% Beda (Alcuin, ep. 49.- ©. aber Brucker, Hist. cr. phil. T. 


"1. p. 580. sq. T. VI. p. 563.) in der Pateinifchen, Griechi⸗ 


[hen und Hebräifchen Sprache unterrichtet, feit 780 mit Karl 
dem Großen befannt und von ihm, der ihn felbit feinen Lehrer 
nennt (cf. Alcnin.- ep. 124.), zum Abt eines Kloſters bei der 
Efadt Troyed und eines andern mit Namen Ferriered im Sprens 


gel von Send, ſowie zum Leiter feiner schola Palatina gemacht- 


und mit dee Berichtigung des damald fo verdorbenen Textes ber 
Vulgata beauftragt (Alcuin. Comm. evang. Joh. L. VI. praef. 
T. L V. UI. f 591. und Ep. 103.) und nachdem er 790— 
792 wieder in, feinem Baterlande zugebiacht hatte, feit 796 Abt 
bed Klofterd des H. Miartinus zu Tourd, mo er auch, nachdem 
er erft nech dem Unterricht feiner Mönche in der alten Literatur, 
Aftronomie, Exegeſe und Grammatik geleitet hatte (ep. 38.), 
dann aber’ feinen Schuͤlern diefe Arbeit überließ (ep. 176.), rus 
big feinen od, der. den: 18ten Mai 804 crfolgte, abwarten 
konnte (ep. 175. Im Algem.: Act. SS. Antverp. XIX. Maj. 
T. IV. p. 333. 2q. Surius. 19. Maj. p. .267. sg. Bas- 
nage ad Canis, Lect. Aut: T. IL. P. I: p. 381. sq. Fro- 


. ben. Comm. 1.1. T. I. p. Xilb-— LVHL Gallia christ. 


T. IV. p. 540. p. 613. Pagius. T. X. p. 57. sq. 130. 
aq. 154. sq. 341. 6q. 383. sq. 398. sq. Cave. T. I. p. 637. 
sq. Da Pin. T. VI. pr 120. sq. Ceillier. T. XVHl. p. 
248. sg. Fabric. Bibl. med. Lat. T. I. p. 133. sq. Hist. 
litt. de la France. T, IV. p. 295. sg. Schroͤckh. Bd. XIX. 
p. 77. 29. G. Berger. De erudit. Saxanis Caralini. Viteberg. 
1741. p. 6. sq. J. G. Hagenbuch, Orat. Carolina I. Turici. 
1763. 4. p. 9. sg, Mackenzie. Lives. T. I. p. 63. sq. Zr. 
Lorentz. Alcuins Leben. Ein Beitr. zur Staatde, Kirh.= und 
Kulturgeſch. d. Saroling. Zeit. Halle. 1829. 8.), unterd feinen 
Perfen (Fl. Alc. Opera q. hact. rep. pot. auct, emend. plerq. 
n, prim. edita, c. Paulini Aquil, LL. 1. contra Fel. Urg. 
stud. A. Quercetani [du Chesve] Lutet. Paris: 1617. fol. — 
Opera de novo coll. emend. aucta et ill. cura J. Proben. Ra- 
tisbon. 1777. 1 Voll. fol. Dazu: cf. Frabenias Forster. Con- 
spect. omn. oper. B. Fr. Alcwinj. ib, 1760. 4. u. Act. Erud. 
1760. April. p. 233. aq.) fin” epistola ad Elipandum, fein - 
libellus adversus haeresin Felicis, feine MH libelli adversus Eli- 
pandi  epistolam, „feine Jibrt II de incarnatione Christi et de 
duabus in eo naturis ac de unitate unius personae contra eun- 
dem, feine LL. VII contra Felicem Orgelitanum (Oper. ed. 
Froben. T. I. p. 863. 759. 860. 876, 785. Dazu; epist. etpraef: in 
Baluze Misc. T. IV. p. 413. sq.), feine ep. ad abbates et monach. 
Gothiae in caussa Felic. Urg. (in d'Agnirre. Conc. Hisp. T. ll. p. 
118. sg.). cf Neander. Bd. IL, p. 232. 59. Schroͤckh. Bd. XX. 
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. 468. sq. 480. sg. 493. 39.5.9) Baulinus, zu Auſtria im 
heutigen. Friaut geboren, anfangs Landmann, fpäter aber von 
. Karl dem Großen, deni er fi ald Lehrer der freien Kuͤnſte ber 
fannt gemacht hatte, wegen feiner Brommigfeif zum Patriarchen 

von Aquileja erhoben, welche Stelle cr von 776804 befleidet bat- 
(cf Acta SS. Antverp. XJ. Januar. p. 713. sg. Ughelli. 
Ital. Sacra. T. V. p. 53. sg. Cave. T. I. p. 636, sg. 
Ceillier. T. XVII. p. 262. sq. Pagias. T. XtIl. p. 259. 
aq. 381. sq. Fabric. T. V. p. 604. sq. [p. 204. sq ] B. 
de Rubeis. Dissert. var. erudit. Venet. 1762, 4, p. 327. sq. 
Liruti. De’ lett. de Friuli. T. I. p.. 201. sa.) unter feinen: 
Werken (S. Paullini Aq. Opera ex ed. ineditg. prim. colleg. 
not. et diss. illustr. add. dupl. act. vet. app. 3. Fr. Madrisi. 
Venet. 1737. fol.) feine I libri contra Felicem . Urgelitanuın 
(Ed. Prince, Du Chesne e. Alcuin. Op. p. 1761— 1856.) und, 
feia libellus sacrosyllabus contra Elipandum et Kelicem - de 
trinitate (Edit. Prince, J. Tilius c. Caroli M. pro adorand. 
‚- imag. LL. IV. 1549. s. . 12. — Ed. Da Chesne I. 1. p. 
1873 — 1886. Labbei Concil. T. VII. p. 1022. sq. u. Bibl. 
PP. Paris, Ed, Il. T. IV. p. 453. a9). cf. Schroͤckh. Sb. 
XX. p. 473. sg ; 6) Agobardus, frine Schrift adversus 
dogma Felicis (Op. e cod. Mess. accur. recens. St. Baluze. 
Par, 1666. 8. T. I. p. 1. sq.), cf. Schrödh. Bd. XX. p. 490.5 ©) 
Hadrian L., ein geborener Roͤmer und von 772— 735 Papſt 
daſelbſt (cf. Muratori. Ser, Rer. Ital. T. I. P. I, p. 188. 
sg. Pagius. T. All. p. 75. sq. 286. sg. Cave: T. I. p. 
635. Fabric. Bibl, med. Lat. T. Ill. p. 526: sy. Du Pin. 
T. VI. p. 113. sq. J. a S. Carole. Bibl. Pontif. p. 102. 
'ab Egss. Pontif. doct. p. 184.  Ceillier. T. XVill. p. 225. 
8q. Schroͤckh. Bb. XIX. p. 581..3q, 787. sq) feine II epist.. 
‚ad episcopos Galiciae et Hispaniaram de errore Elipandi; 
Tolet. sedis episc. (Conc. Labb. T. VII, p.- 1014. sq.). ck. 
Schroͤckh. Bd. XX. p. 465. sg. und 5) Karl der Große- 
- feine epistola ad Elipandum, die mit einem libellus epise. Ita- 
liae eadeın de re und einer epist, synod. episcop. Galliae et 
Germaniae ad Hispan. episc. miss. bei Aguirre T. Il. p. 
110. p. 91. 7 Alc. Op. ed. Ftob. T. II, p. 567. sq. ent⸗ 
halten ift. cf. J. G. Dorsch. Collat ad concil. Fraucofurt, 8. 
> Carolo M. hab Argentor. 1649, 4.8.1. c I. p 18.0 — 


” Gegen die Arianer fhrieben in lateiniſcher Sprade: a) | 
Bigilius von Tapſus feine Dialogi III s. altercatiunes ab 
‘Athanasio contra Arium, Sabellium et Photinum coram Probo 
judice habitae (Op. ed. P. Fr. Chifllet. p. 84, sy. p. 118. | 
ag. und Cassandri Oper. p. 460. sq), feine LL. XII. de trini- | 
tate s. de unita trinitate Deitatis contra Varimadaın Ariasum | | 

‚ (Op. p. 198. sq.), fein Jiber de unitate trinitatis ad Optatum 
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4. dialegus inter .$. Augnatinum et. Felicianum Arlonum a 
Vigilio confietas (ib. p. 331. zq. und August. Op. ed. Bened. . 


T. VI. App. p. 39. sq.), de trinitate adversus Varimadım 
LL. Ill (gewöhnlich dem ob. Bd. I. p. 1000. erwähnten Idacius Cla⸗ 
ud zugelchrieben, Op. Vigil. p. 357. sq.), fein liber contra Palla- 


dium episcopum (ib. p, 485. sq.), feine solationes objectionum 


Arianorum (ib. p._535: sq.) und die altercatio s. dialegus S. 
Augustini cam Pascentio Ariano .coraım jadiee Laurentio (Au-. 
gusiu, Op. T. U. App. p. 962. aq.).-ck. Schroͤckh. Br. XVII. 
p. 105.; 8) Eerealid, ein geborener Africaner und um 487 
Biſchoff von Caſtulis daſelbſt (cf. Geunad. c. 96. Tillemont, T. 

VI. p. 415. 4q9. Fabrie. Bibl. med. Lat. T. I. p. 370. M. 
Care. T.I. p. 460.), feine dispatatio de fide S. Trinitatis contra 
Maximianum, episc. Ammonitarum Arianum- (in Sichard. An- 
iidot, . haeres. p. 222—-225. Bibl. PP. Paris. T. IV. p. 
533.0. Lugd. T. Vill. p. 671. sg); 7) Alcimuß Ec⸗ 
didius Avitus, der Sohn des Erzbilcheffd Iſicius von Vi⸗ 
enne (Gregor. Tur. bist. Franc. II. 34.), den er in dieſer 


Würde von 490—525 folgte (cf. Sigeb. Gembl, c. 22. Isi- 


dor. c. 33. Vita in Ph, Labbei. N. bibl. mss, T. I. p. 693. 
Heuschen. Act. SS..V Febr, T. 1. p. 667. sq. Gallia christ. 


T. L. p. 793. sy. Longneval hist. de Pegl. Gall. T: Il. p. 


— — 


— — — 


218. p 359, Du Pin. T. V. p. 5. sq. Care. T. I. p. 
461. sg. Ceillier. T. XV. p. 389. sq. Pagius. T. Vill. 
p» 581. IX. p. 9. p. 172. sg. Fabric. Bibl. Lat. T. I, p. 
694. 200. T. Ill. p. 301. (ed .1.) und Med. Lat. T. I. p. 
139, sq. [p. 53. ag. M.] Hist. litt. ‘de la France. T. Ill. p. 
ld. 09. Schroͤckh. Bd. XVI. p. 160.), feine Collatio ipsius 
alioramgiie coram rege Gundobaldo adversus Arianos (in D’A- 
chery. Spic. T. V. p. 110. 4q. [Ed. Il. T. Il. p. 304.) v. 
Gregor. Tur._Op. ed. Ruinart. p. 1322.). cf. Schroͤckh. Bd. 
AV. p. 122. sg; 8) Fulgentiud, Biſchoff von Ruspe 
(. oben p. 87.), fein-liber contra Arianorum objectiones X 
(Op, ed. Sirmond. p. 51. :3q.), feine LL. III ad Trasimun- 
dum regem Vaadalorum (ib: p. 69. sq ), fein liber ad Victorem 


eöntra sorınonem Fastidiosi Ariani (ib. p. 340. sq.); theilweife feine - 


Quaestiones de processu spiritug sancti (nur noch Il, Fragmente 
ib. p. 665.), X UL. contra Fabianum Arianum {nur noch 39 
Brogmente ib. p. 577. sq. — Libror. c. Fabian. excerpta 'n. 
prim. ed. stud. et ep. J. Sirmond, Paris. 1643. 8.) und dad 
freilich unächte Wert pro fide catholica adversus Pintaım Ari- 
anum (Op. p. 534.8q. c..Ferr..ed. Chiffl. p. 367. 81.). ch. Schrockh. 
XV. p. 107. 89.5; e) Fulgentius Ferrandus, feine epistola” 
dogin. adv. Arianosaliosque haereticos (in A. Mai. Coll. novaser. ' 
vet. T. ul, P.ll.p 169—185.), freilich am Ende defekt (cf. Mai. 
Proleg. p, XVun. sq.) und vielleicht auch die ebenda p. 203 


239. und p. 249 — 251. befindlichen (Serm. Arianorum - 
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fragm. antiq.) c. idonea refntatione und fragmenta contra. Ari- 
anos; £) Agnellus, von 555 — 556 Erzbiſchoff von Mavenna 
(cf. Oudin.  T. I. p. 1443.- Cave. T. 1. p. 529. - Du Pin, 
T. V. p. 85.- Fabrie, Bibl. med. Lat. T. L-p. 75.), feine 
epistola ad Arminiam de ratione reciae fidei (io Sichard. An- 
. tidot. c. haeres’ p. 214. sq. Bibl. PP, Paris. T. U. p. 579. 
sg. Lugd. T. Vill. p. 666. aq.); 7) Alcuin, das iym von 
Chifflet. Praef. ad Ferrandi Op. p. Xl. sq. abgelprochene brevia- 
rinm fidei adversus Arianos (Edit. J. Sirmond c. vet. opusc. 
dogmat. Paris. 1630. 8); 9) Victor von Vita, feine fidei 
ratio Huuerico regi Vandaloram reddita (f. eben p. 65.)5 ı) 
Fauſtus von Ries, feine epistola ad reverendissinum sacer- 
- dotem, welche ihrem erften Theile nach gegen den Arianismus, 
in ihrem zweiten aber gegen Diejenigen yerichtet ift, welche in 
den Sireaturen etwad Unkoͤrperliches annahmen, wie dieß 5. 2. 
Claudianus Mamertus gethan hatte (in Canis. Lect. Antiq. T. 
V.2.p. 428. sq. [T. I. p. 362. sq. ed. 11.] Bibl, PP, Max: Lugd. 
T. Vill> p. 548. und Claud. Mam. de st. an. ed. Barth.. p. 
. 214.) cf. Gennad. c. 86. und x) Benantiud Homorius 
Clementianus Fortunatus um 5830 bei der Stadt Eenefa 
im Zrevifanifchen in Rtalien geboren, dann in dee Grammatik, 
Philologie, Rhetorik, Jurisprudenz und Pocfie zu Ravenna uns 
terrichtet, wo er auch bid um 565 blich, in welchem Jahre er 
:da8 Grab des H. Martin zu Tourd beſuchte, nahdem er auf 
feiner Reife dahin erft die Vermählung des Koͤnigs Sigebert von 
Uuftrafien und der Brudyitdid befungen hatte, hierauf zu Poiti⸗ 
erd Capellan der: Königin Nadrgunde in ihrem bort gegruͤndeten 
Srauenflofter wurde, nachher die Stelle eined Presbyters und 
600 auch die eins Biſchoffs dafelbft erhieft und bald Darauf ges 
ftorben zu ſeyn fcheint (ef. Venant. Fort, earın.' VI. 1. Paul, 
diac. hist; Longobard. II. 3. Aimein. hist.’ Franc. IH, 181. 
Sigebert. Gembl. de ser. eccl. e. 45._ Trithem, de ser. ecles. 
229. Chr. Brower. Vita Fortunati, vor Ven. Fort. corm. 
'Mogunt. 1603. 4. p. 1— 23. Cave. T. I. p. 530. Ceillier. T. XVII. 
p- 84. Gallia christ. T. Il. p. 1149. Pagius. T. X. p. 227. 
-267.2q. 275.09. Fabric. Bibl. Lat. T. J. [ed. I.]'p. 695. 707. 
T. IM. p. 285. 308. Bibl. med. Lat. T. Hi. p. 537. sq. [p: 
179. sq. Mausi] Moller. p. 561. sq. Hist. litt. de la France. 
T. ill. p. 464. sg. Da Pin. T. V. p. 61.), feine expositio 
fidei catholieae in syınbolum Aihanasianum Qufcauque (in 
Muratori Anecd. Lat. T. 1. p. 212. sq.), die ihm aber von 
Einigen yoachroden wird (ef, Hist, litt. de la France. T. Hl. 
p. 1.o»q.) — * 


5) Gegen die Pelagianer und ihre Lehre de libero arbitrio, 


praedestinatione et gratia fchrieben in tateinifiher Eprade: 
) Sauftus‘ von Dich feine pietoln ad Lucidum presbyte- 


\ 
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rum (in Bibl. PP. Eugd, T. VM. p. 524. og. Paris. T. 
V. P. 875. 89. Caais, Leet. Ant. T. V. p. 423. Bq: [Ed. 
N. T. I. p. 850. sq.] Mansi. T. VI, p. 1007. sq.), worin 
er ihn von feinen-Prädeftinatianifchen Anfichten abzubringen fucht, 
weichen Zweck er auch erreicht hat, wie man aub bed Lucidus 
professio fidei in: Concil. Labb. T. IV. p, 1044, und Baron, 
Amal. ad a. 490. T. VI. p. 501. fieht, obwohl er. freilich in 


feinen II LL. de gratia Dei et humanae mentis libero arbitrio 


- (in Orthodoxogr. p. 1484— 1528. Bibl. PP. Lugd. T. Vill, 


p. 525. q. Paris. T. IV. p. 859, sq:) umgefchrt wieder eine 
Rarfe Hinneigung zum Semipelagianismus durchblicken läßt (cf. 
Schroͤkh Bd. XVIII. p. 149 649. Wiggers. Geſch. d. Pela⸗ 
gianismus. Bb. H. p. 232. 8q. Boͤhr. Chr. Rom. Theol. p. 


885. q.): 3) Gelaſius, der ſchon mehrmals angeführte roͤmi⸗ 


(de Btiheff, feine dieta adversus Pelagienam haeresin (in 


Coacil. T, IV. p. 1165. sq.); 7) Gennadius, angeblich nach 


keiner eigenen Aeußerung (de vir. ill. c. 100.), fein libellus de- 


- dogmatibus ecclesiasticis (in Argustin. Op, ed. Autverp. 1700. 
T. Vm. App. p. 71. sg — c. vet. cujd. theol. homil, sacra 








et Martialis epist. ex ms. promulg: et not. add G. Eimen- . _, 
‚ börst, Hamburg. 1614. 4. —), worin er (e· 22 —51 rührt 


nicht von ihm her, fonderw iſt erſt nad) 529 binzugefommen) 
aber durch Feine Billigung der Grundſaͤtze ded Fauſtus von Nies 
ſich ebenfalls den Verdacht eimer nicht geringen Hinneigüng zum 
Semipelagianismus zugieht (ch. Schroͤckh. Th. AV. m 552. 
0. Wiggers. 1. p. 35l. ug. : Bähr. p. 388.); 0) Fulgens 
find, Bifchoff von Ruspe, unter feinen IN Hbri ad Monimum, 
ar. I. de duplici praedestinatione, altera. bonorum ad gloriam, 


‚altera malorum ad: pöenam (Op. p. 1. sq.), de incarnatione 


et gratia domimi nostri Jesu Christi ad Petrem diac. et .alios, 


mii ex Oriente in causa fidei Romam missi sunt (ib. p. 406, 


2q.), ‘de veritate praedestinationis et gratia Dei LL. HI «ib, 
. 434. 39. — L.. Illius hactenus maen. part; desiderat. ed. 
« Fr. Chiſfſſet, in Felg. Ferraud. Op. Div. 1649. p. 382. 
2q.) und das vielleicht untergefchobene- Bud de praedestinatiöne 
et gratia (Op. App. p. 1. sg. und Angustin. Op. ad, Bened. 
T. X..- App. P. 59. 29.). cf. Schroͤckh. Bd. XVII. P- 155. 
 Wiggerd. Bd. II. p. 870. sq:); ©) Perrud, ein gebores 


‚ne Grieche oder- Afiate, fpäter Diaconud' und um 520. Theil⸗ 


v ⸗ 


nehmer an der Geſandtſchaft der Scythiſchen Moͤnche in Nom . 


687. ng. V. p. 764. und Hist. bibl. T. U. p. 492. 495.), 


. fein urſpruͤnglich vielleidyt griechifch geſchriebenes liber de incarva- 


lione- et gratia D. N. Jesu Christi ad Fulgentium caeterosque 
eatholigos "(in Fulgent. Oper. p. 493. sq. ÜOrthodoxogr.: p. 


‘ef, Cave. T. J. p. 505. Fabric. Bibl. ned, Lat. T. 1. p. 


1241..0, Beon. M. Op. ed. Raynand. Paris. 1671. fol. p. - 


3 


638. ag. und Bihl, PP. Lugd. T: IX. .p. 186..29.)35 ) Pol 


— * 
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ſeſſor, um 520 Biſchoff in Africa (ck. Cave. T. L p. 505.), 
ſeine epistola ad Hormisdam, P. R. (ia Coneil. Labb. T. IV. 
pP: 1529.); 7) Johannes IV., ein geborener Dalmatier und 
von 640— 642 Roͤniſcher Bilheff (cf: Cave, T. l. p. 59% 
Oudin, T.T. p. 1618. J. a. S. Carolo, p. 129. Du Pin. T. VI. p. 19; 
sg. Fahr. Bibl. ned. Lat. T. IV. p. 115. ſp. 42. M.] Schroͤckh. Bo. 
XIX. p. 494.), feine epistola ad Scotos episc. de Paschate 
more rom, celebrando et haeresi Pelagiana exstirpanda (Labb. 
Conal. T. V. p. 1757. sg. Wilkins. Cone, Brittann. T. I. 
p- 36.); 9) Lupus, mit Tem Beinamen „Servatue“, ein ges 
borener Gallier, zuerft im Klofter Ferriered, dann zu Fulda vom’ 
Rhabanus Maurud in den freien Künften unterrichter und_ dann: 
. „von 842 — 866, Abt im Klofter zu Ferriered (cf. Sigebert. 
 Gembl. c. 94. Cave. T. II. p. 20. sq. Ziegelbaur. Hist. 
litt. Ord. S. Bened. T. Ill. p. 83. ..Hist. litt. de la Fr. T. 
V. p. 255. sg. Pagius. T. XIV, p. 236. 374, 383. sq, 
Baluze. Not. L I, p. 326. Da Pin. T. VII. p. 14. 24. p. 
170. Brucker. Hist. cr. phil. T. Ill p. 627. Fabric. Bibl. 
‚med. Lat. T. IV. p. 871.sq. [p. 20%. Mansi} Miller. p. 
596. ng. Schroͤckh. Bd. XXUV. p. 56. sq.), fein liber de 
tribus quaestionibaus (nämlich de libero arbitrio, de praedesti- 
natione bonorum &t malorum et de sauguinis Christi auperſina 
taxatione sgeu redeinfione nsque ad salutem impiorum) und 
collectnanea de iitdem trihus quaestionibus und feine .epistolae 
H ma ad Carelum Calram, altera ad Hincmarıın Remensem 
(Ed. Prince. [cara J. Sirmond.] Paris. 1660. 8. und Sirmond. 
T. 1. p. 946. aq. 977. sq. 981. ag. — in Serrv. Lapi Oper. 
St. Baluze in urum ’coll. epist. ad fid, vetust. cod. emend. 
notq. illastr. Ed. Il, aucta et emend, Antverp. 1700. 8. p.-207. 40. 
u. Bibl. PP. Lugd. T. XV. p. 1.59. — in G. Mauguin. Auct. 
lat. saec. IX: de praedestinat. Paris 1650. 4. T. I. P. II. p. 
9. »q. 37. sg. 19. sq.). cf. Schroͤckh. 1. 1. p. 65. sg. Gold⸗ 
.wißer. Bd. II. p. 442. 89.5 ı) Slorud,.megen feinee Gelehr⸗ 
famfeit mit dem Beinauten . „magister‘‘ belegt (ch WValafr. 
Strabo carm. ad Agvubard.) und zu yon, wo er. nurh-. geboren 
und crjogen war, Diaconud bid un 845 n. Chr, wo.er wahre 
ſcheinlich ftarb (cf.. Sigeb. Gembl. co. 92. Oudin, T. Il, p. 
138. sg. Cave T. II. p. 23. sq. de Calonia, Hist. litt. de 
Lyon. T. II. p. .185. Bist. lit. de la France. T. V. p. 
213. sq. .Fabrie. Bibl. med: T. 1. p. 190. sq. p. 520.00. 
Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 214), ſeinen serıno de praedestina- 
&one {bei Mauguin. T. I. p. 21. sg.) und frin liber de prae- 
destinatione coutra ’ Sootum (ib. p. 575. aq.). ck. Goldwitzer. 


Bd. 1. p. 441. Mauguin. Diss. hist. c. 20. p. 156. sq. 


Schroͤckh. Bde XXIV. p. 86.3 #) Sottefchalcus, der Sohn 
eined Sächfifchen Grafen, Namens Bernus, und in: dem Ktofter 
zu Fulda erzogen, ſowie Moͤnch duſcibſt bis: 829, we er. fi) 
auf dem Concilium zu-Mainz ſeines Geluͤbdes entbinden ließ, 


- 


„ef 


m 
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aber nachdem fein Abt Rhabanus die Sache wieder ruͤckgaͤngig 
zemacht hatte, nach Orbais ging und von 840 — 847 Moͤnch in dem 

dortigen Bensdictimerflöfter ward. (Ziegelbaer 1.1. T. Ill. p. 
104. sq.), dann nad) Rom ging and bei feiner Rückkehr bei eis - 
nem gewiffen Grafen Eberhard in. Gegenwart bed Biſchoffs Nos 
tingus von Verona feine Anfichten von einer doppelten Prädeftis 
nation (nämlich „,eleeterum ad requiem, sive reproborum. ad 
mortem‘“ cf. Hincmar. de praedest. c. 5. p. 26.) zum: ewigen 
fen und der Verdammniß (‚‚illes omnes impios et peccateres, 
pro quihus idem Dei filius nec corpns assumsit nec üratio- 
zem, ne dico sauguinem fudit, quippe quos pessimos futaros 
se Praescivit quösque justissime in aeterna praecipitandos - 
tormenta praefinivit, ipsos omnino perpetim «salvari penifus 
alit‘“ cf, Hincmar. c. 29. p. 226. vid. c. 27. p. 211: — u. 
„omnes, quos vult Deus salvos fieri, sine dubitatione salran- 
tur; nec possunt salvari, nisi quos vult Deus salvos fieri — 
et non salvantur quos non vult Dens salvos fieri‘‘ ib. 24. p- 
149), dabei wie er felbft fagte (cf. Hincmar. c. 21. p. 118.) 
im Bezug auf die Lehre :von freien Willen dem Auguſtinus fols 
gend, aufitellte, die. zu dem heftigen Streite von der Praͤdeſti⸗ 
natien Beranlaffung gaben: (cf. J. Usser. Gosteschalci de prae- 
destinatiane controversiae ab eo mot. histor. ‚Dublin. 1631. 
4. L. Cellotias, Historia Gotteschalei praedestingtiani. Paris. 
1655. fol: J. J. Hottinger. Diatr. hist. theol. qua praede- 
ktinafianam et Godeschalci pseudohaereses comment. esse de- 
‚ onstratur. Tiguri. 1710. 4. Mauguin. Gotteschalc. contro- 
vers, bistor. et ohren. synops. et -dissert, und Altera dies. in " 
qua accur, hist. s. fabul. Praedestin. R. P. Sirmoudi confatatio . 
exhib., 1. 1. F. II. p. 1. sq..p 41. sy. p. 443. sg. U. G. 
Siher. Hist. Godeschalcorum: Lips. 1712.. 4. P. Boeber. . 
18. de error. Goth. sec. IX. damnst, Viteberg. 1646. 4. 
Noris, Oper. T. IV. p. 681..2q. Mosheim. Inst. hist, 
eecles. p. 343. s. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 1% sq.), 
aber auf Veranlaſſung dei Rhabanus Auf dem Concil ju Mainz 
848 und 849. auf Betrieb -ded Hincmar auf dem Concile zu 
Quierci offentlich verdammt, gegeiffelt und gezwungen wurde 
kine Schriften. ind Feuer zu werfen, worauf er nad; Hautevils 
lerd ind Gefaͤngniß geſchickt wurde und. daſelbſt nach) ohngefähr 
jWanzigjähriger Gefangenſchaft 868 Harb’(ck. Cave. T. II. p. 
26. sq. „Oudin, T. II: p. 198... Ceillier. T. XVIM. p. 775. 
ı. Du Piu. T. VII. p. 11. sg. Schroͤckh. Bd, XXI. p. 5. 
q. Pagius. T. XIV. p. 360.. ag. 373. aq. 800. 430. 40. 
Fabr. Bihl. med. lat. T. IH. p. 208. sq. [p. 71.5q. M.] Longueral. 
Hist, de Pogl. Gall, T. V. p. 2. aq. Hisi; Hitt. de ia France, T. 
V. p. 352, 8g;), feine Il cunfessiones. (bei Usser 1. 3. app.’ 
211.213. sq. und. Maaguin..T. I. p. 7. sq.), fein? epiatola ad Ra. - 
tmsmum (in. Cellot. Hist. Gott: p.. Ali ab Maugein. Tall. 
p: 58.. Hincmar, Op. ed. Sirmond, T. 1. p. 555.) und fein 
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- Jibeihus de praedestinatiene (Fragm. Hei Mauguin. T.LP. 
U. p. 8. und T. MH. p. 62.); 4) Prudentius, ein gcborener 

. Spanier und von 846 an Biſchoff von Troyes in Gallien (cf. 
Cave. T. I. p. 36. Oudin, T. Hl. p. 172. sg, Da’ Pin, T. 
VII. p. 13. sq.  Hist, litt, de la France, T. V. p. 240, sg. | 

- Antonius. Bibl. Hisp, T. I, p. 499. Pagins. T. XIV. p 
373. sq. 400. ‚432. sq. 555. Fabric. T. VI. p. 52. 2q.), 
fein. liber de praedestinatione contra Johanndem Scotum- Erige-' 
nam sd Wenileuem archiep, Senonensem (bei Maugunin. T. | 

"LP. p. 191. sq.), fein Collectaneum de tribus epistelis | 
ed Hincmarum Rem; et Pardulum Laudinensem epise, {bei 
Cellot, 1.1. p. 425. sq, Die Praet. bei Mauguin. T. I. P.H. 
p. 6.), ſeine tractatoria epist. adversus quatuor capitula con- | 
ventus Carisiacensis (bei Mauguin 1. I. p. 176. sq) und feine 
'epist. ad quendam episcopum, fratrem suum (in Mabillon, 
Anal, T. IV. p. 324.), die zefanımen in Bibl. PP, Lugd. 

. T. XV: p. 598. sq. ftehen. cf. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 41. 
aq. p. 38: u) Ratsamnas, auch Bertramus genannt, 
vermuthlich ein Gallier, anfangs Mind asd Presbyter im Alos 
fier Comey und um 840 Abt zw Drbaid bis "gegen 870, wie . 
man aud Hincmar. Capit: ad Nepot. e. 1. ficht (cf»- Cave. T. 
ll. p. 27. Ondia. T. MH. p: 108. sg, Da Pin.-T. VI. p. 

.81. sg. Fabrie. T. I. p. 660. sg. Pagius. T. XIV. p. 
337. 29. 374. 384. Schröckh. Bd. XXIIl. p. 467. 3q. His. 
litt. de Ja France. T. V. p. 332. aq. Hopkins, II Diss. sur 
Ratramne et sur la vie et les ouvrages de cet anteur, in 
Ratr, ou Bertr. du’ corps et du sang Je Seign.- rad, en 
frang. av. le lat. à cote . Paris. 1727. 12), feine-H Libri de 
praedestinatione (bei Mauguin. T. I. p. 29. 3q. und Bibl. PP, 
Lugd. T. XV. p. 442. sq.). ef. —8 Bd. XXIV. p. 

. 50. 39q.; und ») Remigius, ein geborener Gallier, anfangs 

- Hoffaplan ded Kaiſers Lothar, aber von 855 bid nah 875 Erz⸗ 
bifhoff von ®yon (cf. Cave. T. H. p. 43. sg. Du Pin. T. 

- VII. p. 18. sg. de Colonia. Hist. litt, de Lyon, T. 1. p. . 
1355. sq. Gallia christ, T. IV. p. 61. sq. an hit. de la 
France. T. V. p. 449. sq. Fabric. T. VI, p. 189. Pagins. 
T. XIV, p. 400. p.-.430.), fein liber de tribus episcoporum 
epistolis s. responsis ecclesiae Lugdauensis nomine facta ad- 
versus Hincmari, Rabani et anonymi epistolas, fein fibellus 
de tuenda immobiliter S. Script. veritate et SS. orthodoxor. 
.PP, auctoritate fideliter servanda ». Censura ecelesiae Lug- 

.. dunensis capitul. IV syuod. Carissacae 'oppos. und Absolatio 

. cujusdam quaestionis de generali per Adamuin: damnatione et - 
apeciali per Christum ex eadem ereptione electorumm {bei Mau- 
guie, T. I. P. H. p. 61. 4q. 148. sg. 178. sq. und Bibl. 

. PP. Lugd. T. XV. p. 611. sq.). cf. Schtoͤckh. Bd. XXIV. 

9 91. 2. — Grm re Anficht ſchrieben 0 aber: 1) Hrabas Ä 


— — 


— — — 
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and Maurus, feine IN epistalae ad Hincmarum Remensem, 
ad Notingum Veronensem et ad Eberardum comitem ( Edit, 
Princ, cura et stud. J. Sirmend. Paris. 1647. :8. u. Sirmond. 
Op T. 1. p. 1289. 4q.). ch. Schroͤckh. Bi. XXIV. p. 11. 
52) Iohbannes Scotud Erigena, nach Einigen aud Wales 
England, nach Andern ein Trländer, nad) einer richtigern Notiz 
aber wohl zu Aire in Schottland geboren (ef. Mackenzie. T, I. p. 
4, sg), ‚ging um -858 na) Frankreich (Matth. Westmor. 
Flor. hist. ad a. 883. p. 253.), erwarb ſich dort die Gunft 


Karls des Kahlen, ob. er wohl durch feine aus Ariftoteled und 


Plate geſchoͤpften, nad) Allegorie und Myſtik riechenden Anfichten gar 
bald in übeln Ruf bei den .; damaligen’ Theologen gerieth und. 
darum auch nach feines Beſchuͤtzers Tode um 872 (cf. Leland, 
Collect. T. IL. p. 181.). gendthigt wurde nach England zuruͤck⸗ 
züchten, wo ce vom König Xelfred (cf. Th. Hearn. Vita Ael- 
fridi, p. 133. 49.) zum Lehrer der Dialectif, - Geometrie und 
Aftronomie an der Univerfität zu Orford beftellt: wurde, aber als 
et einiger AUorgerniffe wegen drei Jahre darauf nah Malmedbury 
gegangen war, um dafelbft eine ‚Schule einzurichten, dert von 


“kinen Schülern 833. mit Federmeſſern und Echreibgriffeln ers 


foden wurde (ck. Cave. T. 1. p. 45. sg. . Oudig. T. IL p. 
23. s., Du Pin. T. Vil. p. 82. sq. Moller. p. 620. sg. 
Pagios.. T. IX. p. 890: p. 400. ‚Brucker, Hist. cr. phil. 
I. M. p. 614. sq. T. VL.p. 573. und Srag. a. d. Phil. Hift. 
%. V. p..645. sq. Hist.- Jitt. de. la France. T. V. p. 416. 
. Fabricius.: T. IV. p. 397. aq. Fronmuͤller. Lehre des Joh. 
Eitt, Erig. vom Wehen des Böfend, in Tuͤbing. Zeitfchr. für 
dheol. 1830. H. I u. ML: D 9. Hort. Toh: Scotus Erig. 
er von dein Urſprungneiner cheiftlihen Philofophie. Copenhagen. 
1823. 8 F. 4. Etoudenmüller Joh. Ecot. Erig,. und die 
Wiſſenſchaft feiner Zeit. Srfft. a. M. 1834. 8. Schroͤckh. Bd. 

Al. p. 208. sg.) Don. .den Schriften dieſes für feine Zeit 
hoͤchſt gelehrten Mannes (cf. Pope-Blount. p. 349. sq.), ges 
hören hierher feine capitula XIX .de praedestinatione Dei (bei 
Manguin.. T. I. P. I.-p. 1083. aq.). ef. Schroͤckh. Bd. XXL. 
P 72. 39.5.3) Pardutud von 847 — 856. Bifchoff von Laon 
(ch Cave.,T. U. p. 36. Hist. Litt: de la France. T. V. ps 
243. 255. 572. sq.), feine epist: ad Hincmarum Remensem (m 
Hinemar. Op. T. Il. 9, 836;); 4) Umulo, feine epistola ad Gothe- . 
schaleum de praedestinatione. et gratia und Opusculum secun- _ 
dom de praesentia Bei (in :Sirmond. Oper. T. It. p. 893 — 
910, und Mauguin. T. it. p. 195 — 222.), fowie die zweifels 
haften .Werfe responsie ad interrogationem cujusdam de prae- 
eientia vel praedestinatioge-divina et de libero arbitrio, de gra- 
lia et praescientia. Dei deque praedestinatione et libero arbi- 
irie, de-spe item: ac fiducia salutis et de sententia S. Augu- 
ini und Sentewtiae B. Augnstini ex lihris ejus de praefatis 


rebus sumptae et in unam seriem distinctis capitulig ordinatae (ed. 


- 


\ 
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St. Balaze +. Agobardi Opuse, T. II: p. 135..172.:179. 183.sq. 
ind Bibl.- PP. T. XIV: p. 320. 29.) cf. Echrockh. Bd. XXIV. 
p. 58., 5) Anſelmus von Canterbury, feine Witcher de libero 
arbitrio de somcordia praescientiae, praedest. et grat. Dei c. 
lib. arb. (Op. T. I. p. 117. sq. 123.). cf- Erhrödh. XXVIII. p. 


‚992; und 6) Hincmar, aus einer vornehmen Galliſchen Fa⸗ 


milie entfproffen und im Kloſter St. Denyd vom Abt Hiltuin 


erzogen, mit dem er 830 nach Sachfen z0g, hierauf von Karl 
dem Kahlen an feinen Hof gerufen. und 836 zum Biſchoff von 
Rheims eingefeht, welche :Etelle. er bis 882, Wo er auf ſei⸗ 


ner Flucht vor. den Normännern ftarb, behalten bat (cf. Guil. 
. Marlot. Metropol. Remens. hist. .p; 387: Vita in vet, al 
Gall. et Belg. scr, BACK. Lugd. B. 1692, 8. p. 1 — 4 Lu- | 


pus. ep. 42, W. ©. Sch. Merkwuͤrdigkeiten aud- dem Leben 


und Schriften Hincmars. Goͤttingen. 1806. 8.Gallia christ, 
T. IX. p. 89. Cave. T. Il. p. 38: sg. Du Pin. I Vll. 


p» 11. 8q. 


Oadin. T. V. ꝓp. 169. sy. Hist. At. .de la 


France. T. V. P- 544. ag: Pagins. T. XIV. pP» 314..2q. 


373. 473. 566. 89. XV. p: 383. - Pope- Blount. p. 344. t 


sq. Fabric. T. IH. p. 691. sq. “Brucker, T. Ul. p. 626. 
sg. Echröcdh. Bd. XXIV: p: 20 8q.), fine epistola ad Esi- 


lonem Sevonehsem (bei Mauguin. T. I. P. 1. .p. 237. sq), 


feine 
m contra Gotteschalcumi reliquosque Praedestinationis operi 


epistola‘ ad Earolum. Calımm;, . yuam priori irium libro- 


1 


anno. 856 seripte praefikerat, fine praefatio operis posterioris, | 
feine posterior de. praedestinatione Dei et libero arbitrio disser- . 


-tatio contra Gotteschalcum: et caeteros pfaedestiuatianos,, feine 


collectio contra Gotteschalcum ex SS. scriptaris et orthodoxo- 


rum dictis de una et non trina Beitate, sanctae sotilicet et. in- 
‘iig .trinitatis unione u, ad imonachos Altivillarenzes de . 


separab 


exhibenda Gotteschalco, modo eur pdeniteret, clementia (in ' 


Hinem. Oper. cura et st. .J. Sirmond. Lutet. Paris, 1643. fol. 
T. 1. £ aij. sy. f. e. sq. p. 415. sq. TU II. p. 244. ge). ch 
Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 18. 4q. 37..3q. 108. 84, 

Gegen die Macedonianer ſchrieb in dieſer Periode nur in 
lateiniſcher Sprache Paſchaſiud, von 498 — 512. Diaco⸗ 
nus der Kirche zu Nom, von dem wir auch noch eine- epist. 


ad Engippium (in Aet. SS. Anty. Vi Jan. p. AIA. aq. u. Ba 
ron. a. 496. T. VI. p. 578.) haben, feine II LE. de Spiritu 
S., quibtis symboli enarratio continetur, adversüs errores Ma- 
- cedonii (cur. 'J. a Fuchte Colon, 1539. Helmst, 1613. 4. 


und Bibl. PP; Paris. T. IX. p. 741. sq. Lugd. T: VIII. p. 
806. 8q.). cf. Du Pin. T. IV. p. 273. sq.. Cave. T. l. p. 


491. Oudis. T. I. p. 1308. 1339: 3471. .Tillem. FT. XVI. 


p. 179. 429. sq. Goldwitzer. Bd. 1I. p. 326. aq., obwohl Ans 


“dere diefed Werk dem Fauftinud von Ried, wiemohl ohne, Grund, 


da ed ſchon ‘Gregor. M. dial. IV. 40. und -Sigebert. "Gembl. - 


“17. unferm Paſchafius zufchreiben , auf Gennad. c. 85. ge⸗ 


Ed 
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"Rikt(Oudin. 1. 1. u. Suppl. Bibl. PP. p. 107. Henschen. Act. 89, 
T. Vn Maj. p. 438. sq. :-Fabric, Bibi. med. lat. T. V. p. 
197. sq. M.) zutfeilen wollen. 

9 Gegen die WUpotlinariften ſchrieb nur in griechiſcher 

Sprache Leontius von Byzanz, fein liber adversus fraudes 

Apollinaristarum (in Canis. Lect. Autiq. P. L p. 600. xq. ed. 

11. wu. Bibl. PP. Eugd. T. IX. p.°707. 40.). 

1) Gegen die Origeniften ſchrieben nur griechiſch: unti— 
pater, Biſchoff von Boſtra in Arabien um: 460 feine refutatio 
apelogiae Eusebii Caesarieusis ‘pro Origene, aus deren erſten 
Buche fich aber nur noch. wenige Fragmente (in — J.abb. 
T. VII. p. 368: sg.) erhalten haben (ef Oave. T. 1. p. 447. 
Oudin. T. 4. p. 101. Da Pin. T. EV. p. 234. Fabrie. . 
Bibl.-Gr. T. VII. p. 679. 697. X; p. 257. sq. 518.) und 
der Kaiſer Juſtinian (ef. Schroͤchh. Bd. XVIII. p. 570. sq.), 
fein Edictum adversus Origenem et errores ejus ad Mennam, 
patr. Const. (Eoneil. Labb. T. V. p. 635.) und feine epist.: 
ad synodum Const. a. 541 a Menna hab. adv. Orig. et secta- 
tor. ej. (ib. T. V. p. 679. sq.). cf. Bald. Kb. Hiſt. Bd. 
VII. P. 600. sq. VIIL p. 268. sq. 

r) Gegen die Meffalianer (Cie hießen. fo. von mbs, orare, 
und werben auch "Euyites oder "Er$ovoinerei genanpt, weil fie 
bei Verachtung aller aͤußern Firchlichen Feierlichkeiten, ald der 
Sacramente, des Gottesdienſtes ꝛc. ben in den Menfchen. woh⸗ 
nenden Dämon des Boͤſen allein durch Gebet zu vertreiben hoff⸗ 
ten. Sie entſtanden um 366 in Mefopotamien [cf. Epiphan. 
haer. 80. Augustin. haeres. 57. Theodoret. Hist. eccl. IV. 
11. u. fab. haer. IV. 11.], pflanzten fih dann bid ind 11te 
und 14te Ihrhdt. fort und gaben auch zu einer neuen Gecte, der 
Der Trogomilen Veranlaſſung. Im Allgem.: cf. Photius. cod. Lil. 
Tillemoot. T. Vi. „P 527. sy. Cave, T. II. 199. sq. 
SYrödt. 5b. VI p. 219. sq. 228. sq. XXXIV. p. 433. 
so. Wald. Rip. Hift. Bd. IM. P. ‘481. sg. Fabric. Bibl. 
Gr. T. IX. p. 392. ed. I.) fchrieb in dieſer Periode nur Mi⸗ 
chael Pfellus den erften Theil feines oben p. 83. angeführs, 
ten Werkes megi Zveoyslus duuorom , fowie Johannes Damads 
cen us in feinem Bude eos aigersov daß Soſte Sapitel. — — 

») Segen die Anthropomorphiten (über fie cf. oben Bd. I. 2. 

p. 1008. Schrockh. Bd. VI. p. 223. sq. X. p. 149. 223. sq. - 
XVIU. p. 345. sq. XXIII. p. 432. sg.) trat in diefer Peris 
ode nur auf Ratherius, von dem weiter unten noch die Rede 
ſeyn wird, in feinem liber contra haeresin Anthropomorphitarum 
(cf. Sigeb. Gembl. c. 127.), allein e8 ift verlorengegangen (cf. 
Schroͤckh. 1. 1. p. 433.), wenn nicht fein gegen ebendiefelben ge⸗ 

richteter sermo I de quadragesima (in D’Achery. Spic, T. I. 
p. 384. sq.) darunter zu verfichen ift. 

E) Ueber die Lehre vom heiligen Abendmahle Nach⸗ 

dem naͤmlich in den erſten fuͤnf Jahrhunderten der chriſtlichen 


— 


— 


12 Theologie — Chriſtliche. = 


7* 25 


Zeitrechnung bie Lehre von ber Erklaͤrung der Elnſetzungoͤworie 
des Abendmahles unſeres Heilandes cine dreifache Deutung ders 
ſelben aufgeſtellt hatte, naͤmlich erſtens nach dem Worte und 
Sinne der Schrift von der innigen Vereinigung und gleichſam 
Dutchdringung des Brodes und Weines mit dem Leibe und Blute 
Chriſti, zweitens von der Betrachtung des Brodes und Weines als 
ſymboliſcher Zeichen, mit denen aber zugleich „der Leib und das 
Blut Chriſti in einer. gewiffen übernatürlichen, - heiligenden Verbind⸗ 
ung firhe, und drittens durch völlige Unterfcheidung ded Brodes und 
Weined als bloger Symbole ‚von der durch fie dargeftelltin Sache, 
„freilich immer verbunden. mit der Annahme einer: mit .der. ganzen 
Handlung verknüpften uͤbernatuͤrlichen heiligenden, Kraft (ch. Nez 
onder. Kirchen Geſchichte. Bd... p. 382. sy. 722. sq. 1. .p. 
433. sp 937. sg Ph. Marbeinecke, SS, Patrum de prae- 
sentia Christi in coena demini sententia triplex, 8. S. Eucharistiae . 
historia triplex. Heidelberg, 1811. 4. (gegen diefen) I. 3. I. 
. „Böllinger. Die Lehre.von ‚der Euchariftie in den 3 erften. Ihrhdtn. 
, Maing. 1826: 8. J. G. Scheibe. D. Abendmahl des Herrn. Hiſtor. 
Einleitung, Bibellehre . und. Geſchichte deffelten. Bredlau. 1823. 8. 
"FW. Lindner. Die Lehre-vom Abendmahle, nah d. Schrift, E. exeg. 
hiſt. dogm. Verſ., nebft..e. Krit all. v. Unfang d. Kirche bis auf 
d. neuefte Zeit darüber öffentlich bekanntgemachten Rehrmeinungen.' 
Leipzig. 1831. 8 J. Frint. Darftellung. der fatholifch. -Lehre von. 
- heiligen Abendmahle, nad den Bedürfniffen neuerer Zeit. Kölle, 
und Bonn. 1829. 8. Gr. Köhler. D. alte Atendmahlölchre .d. 
katholiſche und nicht katholiſche Zeugniffe beleuchtet. Zweibruͤcken. 
1827. 8. Er. J. Alınquist. Hist. doctrinae de S. Coena, Il Pıs, 
. Upsal. 1799— 1801. 4. Staͤudlin. Verf. e. Geſch. d. Dogma 
9 dr Opfer d. AUbendmahld vom Iften Ihrhdt. b. a, Ende d. Gten, 
in Schleuffner’d Gott. Bibl. Bd. II. p. 159. 39. 317. sg. J. 
Basanage. Hist, de Veglise. T. II. p. 781. sg. 3. U. Cramer. 
Fortſetz. zu Boffuet. Bd. V. 1. p. 139. sq.), fo fing man denn ' 
feit dem Ende ded feihften und fiebenten Jahrhunderts an ſich zu 
‚ einer andern Unficht hinzuneigen, deren erfte Spuren fi ſchon ‚in 
einigen Stellen der Schriften des Gregor von Nyffa nachmeifen lafs 
fen (cf. Goldwitzer. Bd. I. p. 439.) und die einen ziemlich feiten, 
‚freitih angefochtenen (cf. Barth in Tzſchirner. Magaz. Bd. 1. 1. 
p. 45. sq.) Grund in Johann. Evangel. c. VI. v. 56. ag. zu has . 
. ben fcheint, nämlich zu der Lehre von einer magilchen Verwandlung 
des Broded und Weined im MBerborgenen und -unter Fortdauer der 
-x Außern Merfmale in den Leib und dad Blut Jeſu Chrifti, die man 
ı fpäterhin die Trandfubftantiation (zuerft traussubstantiatio bei Hil- 
debert. Turon. Sermo V. p. 689. Op. transsubstantiare bei Pe- 
trus Blaes. ep. 141. p. 219. Op. u, transsubstantialiter bei Hil- . 
degard. ep. ad Moguntin., in Bibl. PP. Lugd. T. XXill. p. 
564:) genannt hat (da in ihe nach Concil. Lateranense, 1215. 
T.XX1. p. 382, Mansi. „Corpus et sauguis Christi in sacramento al- 


a 
“ 
. l | 
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hrs sah specigbus panis et viai. veraciter qontinetur, transsab- 
fanlialis pane ip, corpus ei vino in sanguinem..‚potestate divina ‘ 
md Coneil. Trident. sesa. XIII. c.. 8, can, 1.. „suh specie par 
us et vini ‘continetur vere, xealiter.. at. substantialiter. corpns et. 
muguis una cum anima et divinitate deanini noptri..desu. Christi 
ac proinde totus: Christus‘), ef, R. Hampinignus, ‚Hister, Sacra-. 
mentaria. IL Ptes. Gener. 1681,. fol, .. Joannes, epise, Dauel- 
nenis, hist. transsuhntantiationis pepalis. Lond.- 1675..8. J. 
R Kiessling. Hist. cpngertationjg Gxaecor. Latinorg. de trans- 
sat. in S. Euchax. Sarram, Lips, 1754. 8, :-J. W. Jaeger. De 
kanssubstautiatione. Tubisg. 1710. 4: J. G. Walch. De hist, trans- 
nbst. pontif. dies; Jen. 1738, 4. u. Misc. Sacr, p. 205. sq. (v. Bibl, 
Batrist, 9.544. 39.) F. L. Meier. Verf eins Geſchichte der Trandfubs 
Bantiotiondlehrg. - Heilbronn. 1832. 8.. Diefe erfcheint zuerſt ziems. 
id beftimmt, wenn auch nicht. ganz Flar ausgeſprochen. bei den 
Griechen in .beö Johannes von Damadcus (Petri. Manstr.). 
qistola ad Zachariam ‚episcop. Doarorum negi vauaros zul älua- 
x zıgloy Inoov Xgiorov: (Gr. et. Lat: prim..ed. P, Pantinus, 
Astverp, 1601. 8. in, Oper. Damasr. ed. Le Quien.'T. U. p. - 
655. 2q.), wenn ihm nämlıc) diefe Schrift wirklich ‚angehört, wo⸗ 
tn le Quien. p. 652. ag. zweifelt, der fie. einem andern Petzus von. 
Amadeus um 11577. Chr. zuſchreiben will, und in ded Theo⸗ 
derus Graptus Fragmente nege ouußolam Täg. suyagiorias (Gr. eb 
la, ed, Combefis, Orig. Constant, p. 221.), allein in.dee Iateis 
niſhhen Kirche geſchah dieß zuerſt 844 duch Paſchagius 
Kadbertvd, der zu. Ende des Sten Ihrhots. um 786 zu Soiſ⸗ 
a6 geboren , dafelbft: ven den Nonnen ded Klofter& U. 2, Fr. er⸗ 
ezen und von den Mönchen, die dafelbft ben Gotteddienft nerfahen, 
den Elementen der Gelehrſamkeit unterwieſen wurde, hierauf als 
Mind in dad Kiofter .Coruey einteät, von 844 bid 851 Abt das 
if war, dann aber feine Etelle .niederlegte und bis an feinen 
kn 2öften April 865 erfolgten Tod feine. übrige. Lebendzeit mit ge⸗ 
körten Defihäftigungen und frommen Betrachtungen hinbrachte (ck, 
la ex vet, monum. Corbeiae ab H, Menardo coll., in Act. SS, 
Antverp. April, T. ‚Ill. p. 464. sq. und Sirmond. ib. p. 463. 
Mabillon.. Act. SS, Ord. Bened, Sec. IV, P. II. p. 567. sd: 
und p. 422. 39. Ziegelbaur. 1, 1. T. HI. p. 77. Cave. T. II. 
» 32, 5. Oudin. T. H. p. 107. sg. Du Pin. T. VIL p. 
9. 2. Lomgueval. hist, de l'egl. Gall. T. V. p. 524. sq: 
Hi ütt. de la Fr. T. V. p. 287. sg. Fabrie. Bibl. ıned. lat. 
IV. p. 586. sq. [p 198. sq. M;] Pagius. T. XIV. p. 172. 
“. 337. sq. 390.), indem er in feiner epistola ad Frudegardum 
le corpore et sanguine Domini (Op. p. 1619, »q.) c. 1. ausdruͤck⸗ 

lagt: „Omnia, quaecungue volwit dominus, fecit in caelo 
*in terra; et auia voluit, licet in-figara panis et vini, haec 
ie esse, omuino nihil alind quam, caro Christi et sanguis post 
nsecrationem credenda, Unde ipsa veritas ad discipulos, Haee, 
kit. Geh. IL Br, on | 
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inqnit, caro mea est pro mundi vita: et ut mirabilius Iodquar,; 
. noe alie plane quam quae nata est de Maria et passä in carne 
et tesurraxit e aæepulchro. Haec, 'inquam , ipsa est et ideo Chri- 
wti caro est, quae pro miundi vita adhuc hodie offertur et cum‘ 
digne percipitur, vita vfique in nobis aeterna reparatar. etc.‘* 
cf; Schröfh, Bd. XXIH, p. 442. sq. Aehnliche Behauptungen 
enthält audy fein liber de sarramehto corporis et sanghinis J. 
Christi ad Placidum (Ed. Priac, [cura I. Gast.] Hagenoae. 1528: 
4. — IV me. coll. emend, et a mult. mend. ‚repurg. st. J. a 
Füchte,. Helmst. 1616. 4. — sec. cut. anct. expol., in Martene 
‚Coll. ampliss. monum. -T; IX. p. 873. 'sq. —''Opera ed. 3% 
Sirmond. Lutet. Paris. 1618. fol. p. 1551. sq. u. BibL. PP. F. XIV; 
p. 353. sq. —), ſowie die Verſe, welche, als Borrede juGezo de 
corp. et sang. Christi, Maratori. Anecd, Lat. T. Il. p. 250. sq. bes 
‚ Taant gemacht hat. Allein obaleih Ratrammud mit feinem liber 
de corpere.et sanguine domini (Ed. Princ. Colon. 1532. 8. — 
in Micropresbyt. p. 518. sq. — Lib. de corp. et sang. dom; 
Ratramno, ceu Bertramo — assertus et ab oımni novit, aut haeres. 
Calvin. invent. aut suspic.- vind. ad confutat. diss. P J. Harduin; 
‚de sacram. altaris aut. J. Boilean. Paris. 1712: 12. —), meld 
ches ihm aud, wiewohl ohne Grund (cf. Mabillon Praef. ad Act, 
SS, Ord. Bened. Sec. IV.P. II. p; 8. sq. 'Basnage’t. I. T.1. p. 
909. aq. Schroͤckh. Bd. XXI, p: 468: sq. J. J. Hottinger, 
‚De Ratramni doctrina. de praesentia corp. et sang. Christl in coena. 
Tiguri. 1711. 4.), abgefprochen. worden iſt (ef. Pagius. FT. XV. 
p. 389. sq.), Haymo mit feinem tractatııs de corpore et san- 
guine domini (m D’Achery. Spic. T. All. p. 27. sq. [Ed. IE 
T. 1. p. 42. 4q. )), Hrabanus Maurus cf. Echröcdh. Bd: 
XXIII. p. 463. sg. 497. »q:) in feiner epist. ad Heribaldumi 
[üb. d. cf. Lupus ep. 37. Gall. che. T. II. p: 269. sq. Hist. litt. de la 
Fr. T. Vi. p. XV.] Autissiodorensem episc. (ed. St. Baluze, App. ad 
Reginon. Paris. 1671. 8. p. 465. u. Mabill. Anal. vet. ed. II. p. 17.), 
fowie in den ihm von Cave, T. II. p. 39. noch zugeichriebenen 
anonymen Dicta cajasdam sapientis de corpore et sanguine Do- 
mini adversus Radbertum (in Mabillon. Act, SS. Ord. Bened. 
Sec. IV. P. II. p. 591. sq.) und Johannes Scotus Eri= 
gena, in feinem freilich für und verlorenen und 1050 auf der 
Synode zu Vercelli verdammten (cf. Berengar. ep. ad Richard.z 
in D’Achery Spic. T. H. p. 510. [Ed, I. T, IE p. 400.), 
‚von ihm auf Befehl Karls des Kahlen verfafften liber de corpore 
et sanguine domini, welches Lauf. in Ullmann. Theol. Etud. und 
Krit. Bd. 1. 1828. H. 4. p. 755. 8q., wiewohl ganz ohne Grund 
(cf: De Marca. Epist. ap. Dacher, 1. 1. ed. H. T. 1. p. 852. 
sg. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 481.), als nie wirklich gefchrieben 
und nur durch cine DVermechfelung mit des Ratramnus eben anges 
führten Werke entftanden darftellen will, fich diefer Erklaͤrung hefs 
tig vwoiderfegten, fo konnten fie doch nur wenig ausrichten, indent 
fi) ihnen die orthodoren Kirchenlehrer fiegreih entgegenftellten. 
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Dieb. geſchah durch Adrevaldud, oder Albertus, einem Möns 
gt (um :888 oder nad) Ruinard. Apol. de missione S. Marini, 
‚p 32. zur Zeit Ludwigs bed Frommen) des Benedictinerkloſters 
dleury in Frankreich (ch Hist. Litt. de la France. T. V. p. 515. 
sg.  Ziegelbaur. T. 1. p. 406. Cave. T. Il. p. 06. Fabrie. 
Bibl, med. Let. T. I. p. 43.), in feiner Schrift de cerpore et 
'sanguine Domini contra“ Johannis Sooti inepties (bei D’Achery. 
Spic. T. XII p. 30. »q. [Ed Il. T. I. p. 150. sq.]), durch 
Odo, einen geborenen Franken und am Hofe des Gulielmus, Herzogs 
von Ugwitanien erzogen, ſeit 901 Vorſaͤnger in der Kirche zu Tours, 
ft 912 Mönd), dann 926 Preöbyter und 917 auch Abt des Klo⸗ 
m Baraume in Burgund und zulegt von. 929 — 942 enblidy 
Abt des Kleſters Clugny (Johann. disc, vita. Odonis, in Surius. 
Aci. SS. 18Nov. T VI. p. 455. 2q.u.Mabillon. 1.1. T. V. p. 150.34. 
‚Aimein, de mirac. S. Bened. Il. 4. Sigebert. Gembl. c. 124. 
Da Pie. T. VIN. p. 50. Cave. T. U. p. 94. sg. Hist. lit, 

de la France, T. VI. p. 2309. sq, Fabric, Bibl. med. Lat. T. 
V. p. 457. sq. [p. 157. M.] Pagius. T. XV. p. 627. sq. 
Moller. p. 599. Brucker. T. UL p. 651. sq. VI. p. 576. 
Echröckh. Bd. XXIII. p. 25.), in feinen versus et hymni de sacramente 
‚corporis et sanguine domini (in Du Cheame, .Bibl, Cluniec. p. 
263. und Muratori. Anecd, Lat. T. Ill. p. 250.) und Nas 
herius (ein geborener Lütticher, anfangd Mönd im Klofter Laus 
bed, feit 931 — 933 Biſchoff von Berona, lebte dann feit 934 

abgeſetzt am Hofe ded Kaiferd Otto ded Großen und wurde von 
deſſen Bruder Bruno 953 zum Bifchoff von Lüttich gemacht, ers 
hielt dann 956 wieder vertrieben Dad Bistkum Verona zuruͤck, wel⸗ 
ed er 967 wieder verließ ud fid) bid an feinen 974 erfolgten 
Ted bald im Luͤttichſchen, bald zu Kaubed, bald zu Alne aufbielt 
ef. Sigeb. Gembl. c. 127. Ughelli. Ital, Sacra. T. V. p. 734. 
m. Act. Ord. SS. Bened. Sec, V. p. 478. sq. Ziegelbaur 
T.1.p. 37. 42. 312. :Maffei. Verona illustr. P. Il. p. 36. sg. Du 
Pin. T. VI. p. 20. sq. Hist. litt. de la Fr. T. VI. p. 339. 
». Care, T. U. p. 985. Schroͤckh. Bo. XXIlI. p. 508. sg. 
}Foppeus, Bibl. Beig. T. II. p. 1055. sq. Swertias. Athenae 
Beig, p. 671. Fabric.. T. VI, p. 144. sq, Pagius. T. XV. 
P. 631.),. in feiner epistola ad Patricium de corpore et sanguine do- 
mini (c. respons. anon. ed. D’Achery. Spic. T. XU. p. 37. 
[Ed 1. T. I. p. 375.]). cf: Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 489. sg. 
Daher verfuchte Niemand während diefer ganzen Periode diefem 
Degma mehr beſtimmt zu widerfprechen, ald allein nur Aelfric, 
ein geborener Engländer, Sohn eined Grafen von Kent, dann. 
Schüler des Athelwold, eined Bifchoffd von Winton, Moͤnch im 
Benedictinerflofteer von Abingdon, Dann Abt von Malmesbury (Gui- 
keim. Malmesbur. de gest. Angl. II. 8), hierauf von 987 —. 
995 Bischoff von-Winton und von 995 bid 1005, wo er flarb, 
auch Erzbiſchoff von Canterbury, obwohl biefer Er der Unſrige, 











‘ 
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der 952 geboren, dann Abt zu Winton, von 1023 — 1051 Erzbl⸗ 
‚ fehoff von York geweſen feun und den Beinamen „Putta“, d. i. 
„der Gelehrte“ ‚geführt. habe, unterfchieden wird von Wharton Diss, 
de duob. Aelfricis, in Augl. Sacra. T. I. p. 125. q., ob mit 
Mecht oder Unrecht, läßt fh nicht genau angeben (cf. Cave. T. 
H.p. 108.sq. Ziegelbaar. I. p. 38.»4. Du Pi. T. VIIT. p. 61.2q. 
Ondin. T. Il. p. 489. sq. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 312.59. Fahr. T. 
3. p. 66. sq. Ed. Rowei Moresi. De Aelfrico Dorobernensi ar- 
chiep. comm. ed. et praef. est Gr. J. Thorkelin. Hafn. 1789. 4. [cf 
Mouthly Review. 1790. August. Vol. Il ar. 4. p. 387. sq.]), 
feine urſpruͤnglich angelſaͤchſiſch geſchriebene, fpäter aber ind Lateis 
nifche uͤberſetzte homilia paschalis de corpore et sanguine D. N; 
Jesu Christi (Ed. Princ, Saxon. et Augl, ed. M. Parker. Lond, 
1567. 12. — Saxon. et Lat. ed. Abr. Wheloc. Not. ad Bedae 
hist. eccl. p. 462. cf. p. 383. sq,) und feine II epist. epit.. ad 
Wulfnum episcop. Schireburnensem (nur angelfächfifh vorhanden) 
und ad Wulfstanum 'archiep. Eboracensem (auch von ihm lateie 
nifch uͤberſezt. Lat, et Saxon. ed. D.. Wilkins. Leg. Saxon. 
London. 1721. 8. p. 161. sq. Dazu ein Prologus in Wanley; 
Catal. mss. vet. septentrional. p. 122.), die fämmtlidy faft woͤrt⸗ 
lich nad ded Ratramnus oben angeführten Werfe gearbeitet find 
und Angelſaͤchſiſch und Engliſch herausgegeben find von W. de 
P’38le. (Diverse anc. monum.. in tbe Saxon tongue.) London. 
1623. 1638. 4 Wir erkennen baraud freilich Die Anfichten 
der. Englifchen Theologen über diefen Punkt, allein auch fie 
fheinen nicht durchgedrungen zn feyn, ebenfowenig ald Gerber⸗ 
tus (nachher ald Papft „Sylveſter II.“), zu Wurtlliac in der 
Auvergne geboren und in, dem dortigen Benchictinerflofter in ben 
philologifchen Wiffenfchaften, vorzüglich aber in der Mathematik und 
Philoſophie audgebildet, feit 968 von Otto I. mit der Abtei Bobs 
bio beliehen, dann Lehrer der Grafen Robert und Huge von Parik 


und fih darauf zum Kaiſer Otto III. begab, der ihn zum er 
fhoff von Ravenna und 999 zum Roͤmiſchen Bifchoff made, af 












Pontif. doct. p. 289. Gallia christ. T. IX. p. 59. 29. Ughelli 
T. II. p. 353. sq. Cave. T, II. p. 115. 8q. Schroͤckh. D% 
XXI, p. 225. sg. Brucker. Hist. crit. phil. T. IH. p. 646. 
VI. p. 575. sq. und Frag. a. d. philof. Hiſt. Sh. V. p. 686. 8 
Fobric. T. Ill. p. 127. sq. [p. 46. M.] Muratori. Antig. Ital 
med, aevi. T. III. dis. XLIII. p. 873. sq. XLIV. p. 931. $ 
981. Hist. litt, de la France. T. VI. p. 559. sg. J. D. Kos 
ler. Diss. qua exim. in med. aevo phil. Gerbert injw. t. veie 
-rum g. recentior. script. liberat. Altorf. 1720. 4. €. 5 90 
Gerbert oder Papſt. Sylveſter IT. und fein Jahrhdt. Wien. 183 
8.), eine Bermittelung der Parteien zu Gtande bringen fonnt 
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durch fein früher ohne Grund dem Heriger zugefchriebened libellus 
de sangnine et corpore Dei (s, nom, auct. ed. L. Cellot, c. Got- 
tenchalci hist. Paris. 1655. 8. p. 541. #q. — suo auct. n. prim. rest. ex 
eod. mon. Goltwicengis in Austria ab H. Pezio, in Ejd. Thes, 
Anecd, T, I. P, Ik p. 131. sq.). ef. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 
492. ng. Der lebte und« furchtbarſte Merfechter der der des Paſcha⸗ 


fiud Radbertus ſcharf entgengefegten Erflärungdarf war aber Bes 


zengar, zu Tour zu Anfang ded eilften Ihrhots. geboren, dann 
son Fulbert zu Chartred erzogen, hierauf Predbyter bei der dafigen 


Stiftsſchule, wo er durch feine große Gelchrfamkeit in den, freien 


Lünften und der Dialectif eine Menge von Schülern zog, hierauf 
Archidiaconus zu Ungers um 1040 wurde, aber auch durch feine 
umbedingte Behauptung, dag. die Lehre von der Gegenwart des Lei⸗ 
bed und Bluted Chrifti beim Abendmahle nur figürlich zu nehmen 
fei, ſoviel Migbilligung erregte, daß er 1050, 1059, 1063, 1075, 
1079 mehrmals auf Synoden ber Ketzerei ſchuldig befunden wurde 
und zwar mehr als einmal aus Furcht feine Lehre abſchwur (cf. Decretal. 
HI dist. Il. und Bereug: Tur. III formulae de eucharistim, in 
Mabillon. Anal: T. 1. p. 486. sq.), aber doch diefelbe bid am 
feinen 1088 auf der Infel Come bei Tours erfolgten Tod, wiemohl 
Mabillon. 1. I. p. 513. 515. sq. widerfpricht, feftgehalten zu ha⸗ 
ben fdyeint (cf. Sigeb. Gembl, c, 154. Gulielm. Malınesb. de: 
gest. reg. Ill, fol. 63. Leſſing 1. 1. p. 12.29. 34. sq. 176. ag.) 
Sm Algen. ſ. Cave. T. ll. p. 130. sq. Moller. p. 544. sq. 
Brucker. T. Il. p. 659. sq. VI. p. 579. Fabric. T. I. p. 
570. sq. [p. 213. M.) Du Pin. T. VII. p. 6. sg, Oudin. 
T. 1. p- 622. sg. Hist. litt. de la France T. Vil. p. 197. 
aq. Schroͤckh. Bd. AXU. p. 507-552. Thomaſius. Nach. 


a. ſ. Bibl. Bd. 1. p. 152. sq. J. Mabillon. Observ. de Be- 


reng. ejq. haeres, ortu et progr. etc., in Praef. ad Saeco, VI. 
Act. SS. Ord. Bened. P. 1. p. 7. sq. und Observ. de multipl. 
Bereng. dammatione, fidei professione, relapsu et poenitentia, 
ia Ejd. Vet. Anal, Paris. 1723. fol. p. 513. sq. u. in J. Vogt. Bibl. 
hist, haeresiol. T. 1. p. 98—120. even van. Berengarius, in de 
evendbefchrysing van beroemde en geleerde Manner, Ah. I. Am⸗ 
ertam.‘ 1730: 8. p. 1—30. Fr. de Roye. Vita,- haeresis et 
itentia Berengarii, in Ejd, ed, Brunon. ep. ad Bereug. Au- 
v. 1656. 4. H. Müller. Hist. Berengarianismi vet. et novi. 
toch. 1674. 4. (Bernaldi Constant) de Berengarii damna- 
jene multipl. lib. ex ed. M. Rieberi, in Racc, Ferrarese d’o- 


ı 











p. 757. ag. Pagius. Breviar. gest. pontif, rom. T. II. 
. Al. p. 452. sg. 2, Fe Staudlin. Berengar. Tur., in Stäude 
a und Tzihien. Arch. f. Kirch. Bd 1. St. Lp. 1-9. Er 
t dieß (feine Il epist. ad eremitas et de dissidio quodam igter 
icum et episcopum, in Martene. Auecd. T. I. p. 191. sq. 
hören als nur Privatfachen behandelnd nicht hierher) in feiner 
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. scientif. e letter. T. XXI. p. 37. sq. und bei Mansi. T. 
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epistola ad Lanfraucum (in D’Achery. Not. ad Länfraic. p. 22. 
Labb. Concil. T. IX, p. 1054), in feiner epist. ad: Ascelinum 


‘(bei D’Achery E 1. p. 24. Labbens. T. IX. p. 1056.' Har- 


duin. T. VI. p. 1019.) und einer andern ep. ad Richardum '(in 
D’Achery. Spic. T. U. p. 510. [Ed, N. T. IH. p. 400.) : Labb. 
1.1. p. 1662. und Harduin. 1. 1. p. 1024.) und feinem kber po- 
sterior de S. Coena adversus Lanfrencum (E cod. Guelpherb,. 
prim, edid. A. F. et F. Th. Vischer. Vratislav. 1834. 8, "ef 
G. €. Leſſing. Bereng. Tür. od. Anfündig. e. wichtigen Werkes 
deff., wovon in b. herzogl. Bibl. zu Wolfenbüttel e. Mſpt. befindl. 
Braunfchweig 1770. 4. und Saͤmmtl. Werke. Bd. XII. p. 134. 
sg. [f. bier. &. A. Schmidt. Bericht. ein. Stell. in Ber. Zur, in 
Leſſings Ankuͤndig., in Bell. u. Eſchenburg. Beitr. z. Geſch. und 
Liter. a. d. Schaͤtz. d. Wolfenbüttel. Bibl. Bd. V. p. 255. sq. 
v. Erneſti. N. theol. Bibl. Th. I. 4. p. 314 - 827.1 6. F. 


Staeudſin. Annunciatur editio libri Berengarii Tur. ddversus 


Laufrancum, simnl omnino de ejus script. agitur. Gottiug. 1814. 
4. und Exhibet. specimen libri ined. Bereng. Turon. adv. Lan- 
francum ib. 1815: 4. cf. Liber Bereng. Tur. adv. Lanfrancum 


“ed. €. F. Staeudlin. Gotting. 1880 —25. P. 1—IV. contin. 


J. T. Hemsen, ib. 1826 — 29. P. Vu. VI. 4. [nody unvollene 


det], ſowie tyeilmeife auch in feiner epistola ad Adelınannuin (cf. 


Acta concil. Rom. sab Gregor VII. a. 1078. in caussa Bereng., 
ab ipso Bereng. couser. una c: fragm. ex ej: epist..ad Adel- 
mann. e. Tythmica oratiohe ab eo poenitente! compos., in Mar- 
tene Thes. Anecd. T. IV‘ p. 99, sq. — Bereng..ep. ad ‚Adel- 


"mann., c. Adelm. de ver. corp; etc. ed. C. A. Schmid. Bruns- 


vici. 1770. 8 —). Da aber die Unficht diefed- Mannı® der orz 
thodoren Kirche als verabfiheuungdmwiürdig und ketzeriſch erfcheinen 


mußte, fo traten bald gegen ihn auf Hugo, mit dem Beinamen 


„de Britolia“ aus Beauvais, anfangs Mönch zu Elugny, dann 
aber feit 1030 Bifchoff zu Rangerd (cf. Cave. T. IE p. 130. Du 
Pin. T. Vi. p. 17: Gall. Christ. T. 4. p. 658. Hist. lite 
de la Er. T. VIII. p. 438.) durch fein lib. de corpore ef sanzwiiie 
domini contra Berengarium (ed; D’Achery c. Lahfranei Oper. 
‚Paris. 1647. fol. App. p. 68. sq. und Bibl. PP. Lugd. T. 
XVIII. p. 417. sq.), Deoduinud, ein Verwandter des Kaiſers 
Heinrich MI und Bifchoff von Lüttich von 1047 — 1075. (cf. Ou- 
din. T. il. p. 620. Cave. T. H. p: 134. Du Pin. T. vn. 
p. 7. Fabric. T. T. 4. p. 21. M.), in feiner früher feinem Vore 
gänger Durandud (v. 1021 — 1025. cf. Fabric. p. 67: sq.), zu- 
sefchriebenen epistola ad Henricuin, regem Francorum contra 
Brunonem, Andegavens. episc. (diefer war -Bilhoff von An= 
gerd von 1047 — 1081 und hatte eine epistola ad Berensarium 
fe$ Cl. Menard. Not. ad Augustin. LE. imperfect. ad . Julian. 
p- 499.] verfafft, in welcher er ihm beipflichtete cf. Gall. christ. 
T. 3. p. 127: Fabric, T. I. p. 289. Hist, Litt, de la Frauce. 


‘ 
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Chartres, dann’ Subdigconn⸗ zw Luͤttich und von 1048 — 10020 
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T. VIL p. 99,34) et Berengarium Turonensem (in Baron. Ann. 
Eocles. a. .1035,.T.. XL p. 128..sq. Ghapeavill. hist. episc. Leo- 
diens. T. 1. p. 264. Bibl. PP. Lugd. T. —28 p. 531: aq. 
[Vollſtaͤndiger in]) Mabillon. Anel.. T. IV, p. 396. [Ed. Il, p. 


446. 2q. I), Adelmanaus * oder wie ihn Sigeb. Gembl,. c. 153. 
ti 


nennt .,, Almannus““, der tfchuͤler des Bexengar bei Fulbert in 


Biſchoff. von Brescia (Gave. T. H. .p. 184. Ughelli. T. IV. p 
640. un Atben. Belg. p. 91.. Hist, Litt. .de la. Fr. 8 
WU. P. GBA2. Febr. T. I. p. 32.29. [p. 12. 4q. M.J), in feiner 


—*8 ad Berenagarium de veritate corporis et sanguinis Chri- 


sti in eucharistia (Ed. Prino. cura J. Uliimmerii c.. Lanfr. et. al. 
auth. vetust, de ‚verit, ©. et 5. ‚Oh. in Euchar. 8 Lovan, 3551. 


949. sy — . comıhenk, . .ed.. U 'Siher, Comm. de illustr, Ale- 


 mannis. Lips. 1710. 4. p. 52--72. — in Adelm; Op. ed. P. Gale- 


ard., e. Gaudent. serm. Patav: 1720. 4. p. 209. sq.u..c. ann, Galeardi 


et. J. Mabillon, in. Vet,. Brixiae :episc. Brix. 1738. fol. p. 413. 
aq. — e cod. Guelſorb. amend. ultra tertiam part.. supplev, et 


c. var. seript, ad Adel pertin. ed. C. A. Schmid. ‚Brunsvici. 


1770. 8. —). ck Echrädh.: Bd. XXUL p. 5410. 4., Buits 
mundud, qus her Normandie, (er begab ſich in dad: Kloſter Gt. 


Leufred und. genoß dann, im Kloſter Bee den Unterricht des Lan⸗ 


francus, worauf ibg feiner Gelehrſamkeit wegen Wilhelm der Er⸗ 
oberer 1070 nach England rief, ‚um. ihm ein Biſthum. zu übertra⸗ 


gen, welches er in feiner.oratia ad Geilelmum I. Angliae regem 


cam recusaret ‚epispopatum (aus Orderic. Vitelis. hist. eccl. IV. 


? 524, 394. Bibl. PP.:Eugd. T. XVIIi. p.. 468; sq.). ausſchlug, 


fd hierauf nad Italien begab: und dort, auf Veranſaſſung eines 
Briefed dei Papfled Urban II. an. ihw (Gratian. deer. P. #1. causr 


24. quaest. II. can. 3) Bifhoff son Averſa in Apulien wurde, 


weiche Stelle er von 1088: bis ‚gegen 1095 bePleidet zu haben. ſcheint 
. Gall. christ. T. I. p. 576. Trithem...c.. 822. Cave; T. U. 


s. 146. ‚Du Pin. T. VIII. p. 18. -Fabrie. T. 11. p: 514. sq. 


fp- 172. M.] Hist; litt. de la Fr. T. VIII. p.:18. 553. 29. ),. in ſei⸗ 
nen libri U} de veritate corparia et saugninis Jesu Christi in eu- 


charistia um 1075. derfafft (Edit. Princ. Friburg. ‚Brisgar.: 1530. 


B. u. c. Algero..ed..D.: Eresmes.: Antverp. 1530. 8. ed... 


Ulimmerius. Lövan; 1561. 8... :Bibl.: PP.. Lugd. T. XVill. 


P: 440. 04. —) und feiner Abhamd!yung..de sancta trinitate, Christi 


kumanitate,; corparisque ae sauzwinis domini mostri veritate. con- 
fessio ( Bibl.::PP. Imgd:' T.. XVM. p. 465. sq.). ck Schroͤckh. 
Br. XXI p.:590. 3, Lanffancus (zu Papin ‚einem ge= 
wiſſen Raththerrn Hambaldus 1005 geboren, wurde von diefem 
fruͤhzeitig durch. gute Lehrer in der’ Dialectik untermichen , ſtudierte 
dann zu Bologna die Beredtfamfeit und Jurisprudenz mit ſolchem 
Erfolge, daß se fie hald in feiner. Vaterſtadt wiederlehren and 
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ſelbſt ein juriſtiſches Wert abfaffen Ponte, ging aber hierauf plöße 
lich nach Frankteich und trat dort in das Benedistinerflofter--Bet, 
- wurde dann von Wilhelm, Herzog der Normandie 1063 zum Abt 
ded Klofterd St. Stephanus in Eaen gemacht und erhielt von’ benis 
ſelben audy, als er fi: zum König von England gemacht hatte, 
dad Etzbisthum Canterbury, welches er von 1070 did an feinen 
den 28 Mai 1089 erfolgten Tod befeffen hat (cf. Milonis Crispi 
Vita Lanfranci, iu Act. SS. Antv. Jan, T. IV. p. 619. sy. c. coınm, 
&..Henschen, in Act. S$. Antverp, Maj. T. VI. p. 833. 4. 
und c. Mabillan. observ. in ejd. Act. SS. Ord. Bened.. P. II, 
Pp. 630. sq. : Trithem. c. 155. Sigeb. 'Gembl. :c.; 155. "Care. 
T. II. p. 147. 49. Du Pin. T. Vilf. p. 12. sq. Ziegelbaur, 
T. 11. p. 94. sq. Brucker. Hist. er. phil. T. HI. p. 663. 40. 
and Frag. a. b. phil. Hit. Bd. V. p. 731. 4q. Fabric. T. IV. 
p. 707. sq. [p. 240. sq. M.] Muratori. Antig. tal. med. aeri. 
diss. XLIV. T. II. p. 897. sg. Hist. Litt. de la Fr. T. VIIL 
p. 260. sq, VII. p. 147. 8q. Leffing. Bereng. Zur. p. 57.29. Schroͤckh. 
Bd. AXIV..p. 326, sq.), in feinem liber de corpore et sanguine 
Domini contra Berengarii librum Hamberto Cardinali oppositum. 
(Ed. Pr..c. Philastriihaer; catal, Basil. 1528. 8. p: 100-151. — e. 
Paschas.. Radberdi op.. de alt. sacram. ſcur. &. Batus]: Rothe- 
magi. 1540. 4. — in Laufranci Op. omn. q. rep. pot. .evalg: 
L. Dacherius, vitam et epist. not. et observ. illustr. ‘et append. 
adj. Eutet, Paris: 1648: fol, p. 231. sq. und Bibl. PP. Lugl. 
T. XVIM. p. 763. sq.),; in welchem er fehten "Gegner mit.-allen 
Kunftgriffen der Dialecsik: anfällt und jedenfalls als der gefaͤhrlichſte 
und bedeutendſte aller feiner. Widerſacher erfrheint‘ (cf. PopeBlount. 
p. 362.39. Schroͤckh, Bd. XXIll. p. 315: 89), Gozech inug, 
ein geborener Deutſcher, anfangs ein ſcholaſtiſcher Bchrer bei: Luͤttich, 
dann „aber: ſeit 1000. zu Mainz (cf. Cavs. T. HE p. 145.), feine 
epistola ad Valcherum:.discipulum et saccessorem:kumm (in Ma- 
billon. Anal. T. EV. p. 360. 8q. ed. II. p...437. .2q.) ck 
Fabric. T. IH. p. 81. M.,’ DuranduB, !anfangd: Mond im 
Benedictinerftofter Fesßeam in dee Normandie, dank um 1070’ aber 
Abt. im Klofter Troarn (cf. Cave. T. II:'p: 149..' Fabrie. T. 
IL Pp. 208. [p. 70. M.] Ziegelbaur. T. hp. 264& :Du Pin. 
T. VII p: 18. Bist. Litt. de ia France. T. VI. p. 270. 49.), 
‚feinen Tractatus de eprpore et-sauguwine -Doinini.-contra Beranga- 
rium (ed. D’Achery: c. ‚Länfrance. .App. p.: 71.’ sq. "und Bib. 
PP. T. XVilE p. 420.'sq.), Anſeſmus, 1083: zu Aoſta, seingt 
Piemontefifchen: Stadt am Buße.der. Alpew-geboren, trat im 27R. 
. Fahre ſeines Alters im dad WBenedictincrflöfter :Bee in der Normans 
Die und genoß - dafelbit den Unterricht .ded Lanfrancys, nach deffen 
Abgange er Abt: daſelbſt wurde und als felcher.fehe viel für die 
Merbefferung ber Theologie und. Philofophie that, indem er- die Dir 
alectik verfeinerte und die Metaphyfil: umd natürliche Sheologie. wies 
der aud der Vergeſſenheit erhob, auch Erfinder des Larteſianiſſhen 
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Beroeifed vom Dafeyn Gottes‘, der von dem Begriffe det vollkom⸗ 
menſten Weſens hergenommen iſt, in feinem proslagium ad Denm 
wurde (cf. Bayle. Dict. hist. s. v. Anselme. T. I. p. 241. Fa- 
brie. Delect. arg. de ver. relig. christ. c. X. p. 325. sq.. Mos- 
beim, Inst. hist. eccl. p. 392.‘ Hist. litt. de la Fr. T. IX. p. 
454. sq.) und fid) bemuͤhte zuerft bie Wahrheiten und Lehren des 
Chriſtenthums aus der Bernunft zu erflären (er fagt nämlich in 
finem Liber cur Deus homo. L. Lc. 2.: „‚Sicut rectus ordo 
exigit, ut profunda christianae fidei credamus, peiusqguam ea 
praesumaınus ratione discutere: ita negligentia mihi videtur, si 
postguam confirmati sumus in fide, non studeımus quod credi- 
mus intelligere‘‘), und als cr darauf 1078 Abt feines Klofters 
geworden war und dee Guͤter wegen, welche daffelbe in England 
beſaß, mehrere Reifen dahin hatte thun mäffen, machke mun ihn 1093 
zam Erzbifchoff von Santerbucy, welche Stelle er aber 1097 freie 
willig verließ, ba er ſich mit dem Könige Wilhelm dem Rothen 
seruncinigt hatte, nad Lyon und Italien ‚ging und nachdem ck 
10090 von Heinrich I; nach ‚England zuruͤckgerufen, daſſelbe 1108 
wiederum aus denfelten Gründen wie dad Erftemal verlaffen hatte 
fo kehrte er erft 1106 von Nom, wo er 'indeffen gemefin war, 
dahin zurück und ftarb 1109 dafelbſt cf. Eadmeri EL. 18 de’ vita 
$. Anselmi c. net. et comm, praer., in Menschen. Act. SS. 
Antverp. April. T. Il. p. 865i sq: und Wharton. Angl, Sacra 
T. 11. p. 179. sq. : Joann. Sarisber. lib. de vita $. Auselmi, 
ib. T. 11. p. 149: aq.: A, Raineri.' Istoria panegyrica di S. Au- 
selme. Modena. IV Voll. 1697°— 1706. 4. Mlöhler Anſelm von 
Santerbury, in Drey Tuͤbing. Theol. Quart. Schr. 1827. Hecht . 
Dil u IV. p. 485. aq. G. R. Veder. Diss; theol. de Anselmo 
Gantuar.. Imgd. B. 1832. 8. Da Pin. T. VII. p. 99. sq. 
Cave: T. IL. p. 161. sg. Oudin. T. II: p. 980. 2q. : Ceillier. 
T. XXI. . 267::sq;: Mazzuchelli. Seritt. @’tal. T. 1. P. II. p. 829, 
sq. Züäegelbaur. 'T. Hi. p. 99: »q. Hist. Lirt: de la France, 
T. IX: p. 898. sq. de Coloala. -Hist. litt. de Lyon. T. Il, 
p. 214. sy. Pepe Blount. p. 369. sq. ' Moller.' p. 539: sq. 
Febrieius. T. I. p. 295: sq. |p.- 111. sq. M.] Schroͤckh. Bb. 
XXIV. p. 335. 2q.), ntit feinen Traotatus de sacramento altaris- 
"seu‘de corpore et sangtäne Domini (Op. Äustiiii.‘T; Ep. 267. 
aq.), feiner ‚epistola ad Lanfrkticum Güir D’Achery, Spie. T. IN, 
‚» 121.) und feinerk carınen: id landen -Fanfräncı (in Bibl. PP. 
T. XVI. p.: 620. sq. -Rayhand. Oper. T. Xu. p. 86) sg. 
und Aet. Ord. SS. Bened. Bec. VI. P: H. p. 669. 'sq:) , und 
endlich Hilbebertus, 3057 von’ 'Eftern geringen Staudes auf 
dem Schloſſe Lavardie geboren, dann Novize im Mofler Clüugny, 
wo ihn ber dafige Abt Hugo in den Wiſſenſchaften unterrichtete, 
dann von 1092 bis 1096 Archidiaconus und von 1096 — 1125 
Biſchoff zu Mans, worauf ir. bis am 'feinen’ dem 18ten Novbr. 
1133 erſoigten Tod Erzbiſchoff voh- uud! wär (ef Beahgeiidre. "Vita 


s 
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Hildeb, ex ei. script, os Monument. , adern.. Op: pe XVII. wo. 
Gesta episc, Cenomanı ium c. 35. c..mgt. Ph. Loyante, ih. PR 
XXXVi, 2q. Heur. de scr.. ecal. c. 8. Trithem, de ser. 
ecd. | c. 850, . Gal ia. chrigt:, T. I. p: ‚766. 30. Cave: T.: 1. 
—328 8 at Pin. T. IX. Pr. 145. Oudin, T. L. p. 993. 
br lien. 1. p. BF Fabric, Bibl, Lat. T. I p. 315. 
3. ed, T.. Med. "Lat, T. Il. p- 259. se ſp. 257. * M.] 
RR T, a, pP: 670, sq, Hist, ‚Lit, de la, France. T. XI. 
P. 250. sg. Schrädk. 8). XXIV. p. 357. 2q. ‚Bayle.. T. .: 
'p. 764, sg.) ‚in feinem. tractatus de sacramente altaris (in. Hil- 
debert, Oper. ined. et ed. c. Marbodo ad cod. zecens. ‚not. iH. 
A. Beaugendre. Paris, 1708. {el..p.. 1103. 89.),.. mehreren feiner : 
sermones (140) 3. %. Sermo V. und feinen Gedichten de sacra- 
anento altaris Mb. p. 1150, 3g.), ‚de. novo aacrificio vetus Abro- | 
‚Kante (ib. p. sil, ‚liber alter de S. Eucharistia (ib. p. 1152.) 
„nd de utraque parte altarig (Mabillen, Anal, T. I. p, 459. 24.) 
cf. Schroͤckh. 8. XXVIII. p- .5%..89.: Endlich gehoͤren Gisrher . 
noch zwei Schriftfteler, welche im- Allaemeinen für diefed -Dogma, 
wenn auch nicht ‚gerade gegen Perengar in griedifher Sprache 
Ychrieben, naͤmlich Sam onuas ſein ob. p. 79. angeführte® Werk, und 
Nicalqud ‚um 1090 -Metropolit von Methone (wean ge naͤmlich 
picht wie Einige annehmen, erſt 1199 :n. She. ‚fällt. ch, Fabric. 
Bibl. Gr. T. m. p. 147. XI. p. 290. v. Possevin. Appar, T. 
Il. p. 152, Ouydip,, T.n. P. 854.. Care. T, II. P. 159%. Du. 
Pin. T..IX BR. 113.), von dem wir ‚neuerlich auch ned) eine fruͤ⸗ 
der nur, dem. Namen nad bekannte ‚dranrufis Tig. deolöyızg: qras- 
= ZEDTERg Hgoxkaw: TOD. Aysiov f ROE 70. un auragm.odat Towg arajı- 
‚Pansxoyrug Uno. r̃⸗ —R& outrygę æürij. —xX — axawdallssc das 
Karu ng — mio TEOIG Micolai, ep. Meth,, refutatio iheal. Plat. 
Graecq prim, ‚edid. annotq: snbj. J. ‚Th. Voemel. FErcfi. ad M, 
1825. 8. — Nia. Meth. Anecdoti pars prior et posterior. Ei 
J. Th. ‚Vopmel. ib. 1825-26. N Pen. 4.), die theilweile ges 
‚gen plafonifisende Arianer: „gerightet und apologetifch » dogwatiſchen 
Inhalts. iſt, erhalten haben, feine, Sdrift noẽ⸗ Tovs Öurzafavras Ai \ 
Asyorzag 17 ö iepaupyanpsves “pTog wu Oolrog oux karı Gau: Kub uinos 
To5 xuplov ur Ingou.Xgaroo (Graege c. Liturg. SS. Jacobi, 
Bosilii et Chrysost.. Paris. 1860. fol. p. 129-133. — Latine 
in Cl. de Sainctes. Liturg. Antverpn. 1562. 8. p. 77. sg .Bihl. 
"PP. ‚Paris, T. VI. ed. IL. p. 1146.09. Lugd. T. XXIM. p. 
"634. sg. — Gr. et Lat. ed. Fronto Ducaeus, ‚Auciar. Bibl. 
‚PP, T. I, p. 372. 99. und Moreli, Bibl..PP. Paris. 1644: T. 
XiI. p 516 — 520.).: wenn fie nie, wie gefagt, ebenſo wie 
‚feine andere Schrift in die palogetiß, der noͤchſten Periode, jo auch 
‚a die Polemik derfelben gehört. — 








9 Gegen den Koserlinus (Diefer. Mann, der um 1094 Ca⸗ 
„mogiub zu Compiegne is: Frankreich ‚mer, haue gelehet, daß in 


meniſche Coneil, vis ſich nur mit dopmatifchen Gegenfländen bes 
ſchaͤftigt Hatten, durch Geſetze uͤber Kirchenverfaſſung und Kirchen⸗ 


unter einander, daß alſs die. drei Perſanen drei verſchiedene Re⸗ 
alitaͤten waͤren, war alſs ſomit ain die Ketzerei der. Tritheiten [über 
dieſe ſ. oben p.“72.. Obsorv. Sei. Hal. T. M. p..178. 109. 
J. Rinck, De erigine et progreksu. Trüheismj; ‘Jen; 1732. 
4.] verfallen. 'cf. Ivo Oarmot. ep. 7 u. 66. . Petr. Abaelard. 
ep. 21. [v. Gone; Labb. T. X. p. -484..2q.} Buddens, In- 
trod. theol, univ. p. 976.: 59. und -Observ. Hal. T. l. p.: 187. 
sg. Schroͤckh. Bd. Xp 25. XXVIII. p. 804, sg. Fa- 


bric. T. VI. p.:853: [pı 228. M} J. M. Chladeuius. ‚Diss. 


[resp. J. Th. Kuünzeth,] de vita et haeresi Rostellini. Erlang. 


1756. 4.) ſchrieben Unfelmuß dein diber de- fide trinjtatis et 
de incarnatioue verbi cotitra blasphemias Ruzelini‘sive ‚Rogce- 


lioi (Op. T. L p. 41.99.) und unter feinen Briefen LH. 
ep. 35. p.-855. u. 41. p. 357., ſowie in bar folgenden. Peri⸗ 
ode ein gewiffer Theobaldus, ein Engliſcher Weltpriefler um 


. 1250, eine epistola (in D’Achery. Spie. T. Ill..p. 448.), 


worin er ſeine Anſicht, daß die Söhne von Prieſtern nicht. dum 
geiftlichen Stande zujutaſſen ſeimn, belt .. 


an) In Bezug. auf die: Teennung der Geiechiſchen und. 


Lateiniſchen oder Morgen» und Abendloͤndiſchen 


Kirche, Nachdem naͤmlich bereits ſchon feit den fiebenten Jahr⸗ 


hundert Differenzen zwiſchen ‘der griechiſchen und lateiniſchen Kir⸗ 
che obgewaltet hatten, wozu der Bildorſtrrit hauptſaͤchlich Veran⸗ 
laſſung gegeben hatte; abgeſehen davon daß die erſtere 83,die 
roͤmiſche aber nur 50 apoftolifche. Sanoncd annahın, daß jene den 
Prieftern, mit Uulönahme- dee Biſchoͤffe, erlaubte: nach velangter 
Drdination mit den. Weibern, die fie ſchon vorher genommen 
hatten, in des Ehe fortzuleben, diefe ed-.aber Allen unterfagte, 
dag jene für. die Patriarchen von Conſtantinopel einen gleichen 
Mang, wie der Bifchoff in Mom hatte, in Anſpruch nahm, diefe, 
denfelben aber nicht zugeftand, daß: enblidy. die griechifche Kirche 
verbot am Sennabend zu falten, Blur und Erſticktes zu genie⸗ 
fen und. Chriſtum ale Lamm abzubilden, die roͤmiſche ed aber 
geftattete, und dieſe fechd &treitpunfte auf. dem. zweiten Trullas 


nifchen Concile 692 n. Chr., auch Conciiium quinisextnm oder 


Zbvodog nvIgrn genannt) iveil es dad fünfte.und.sechfte Oeku⸗ 


recht ergänzte (cf. Osve. T. I. p. 608.59. Die Acta 'deffels 


ben fichen Gr. et Lat. in Labbei Goneil. T. ‚VI. p. 1128: 3q. 


cf. 1317. sq. und Bevereg. Pand. Ganen. T. J. p. 151. sg. 
cf. T. IF. pP» 126. 8q. Mansi, Oohcil. T: xl P. 921 — 


1006.), feſtgeſtellt, allein erſt die Lehre der Griechiſchen Kirche 
vom beitigen Geiſte, nad welcher diefe behauptete rad Sch. Evang. 
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der göttlichen Natur die drei Perfonen Gott‘, Yelud und der. bei⸗ 
lige Geiſt ebenfo unter einamber verfchieben ſeien, wie Drei Dinge, 
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XV. 26); daß herfelbe vom Bater ausgehe (urfpränglich auf 


dem: äfumenifchen Concil zu Samftantinopel 381. gegen die Mas 
tedonier feftgefeßt. ef. Nicephor. H. E. Xil. 13. Cave.: T. 


‘ Lp. 363. 34. Die Acta gr. ‘ot Jat, in Labb. Concil. T. N. 


p- 892, ‚946,84. Berereg. T.L P. 85. BG. ch. T. N: pP» 89. 


aq.) im Segenfag der römifchen, welche annahm (nad) Joh. XV. 


26. XVI: 14.), daß er vom Mater und Sohne zugleich aus⸗ 
‚gebe und um ihre Mißbilligung des Arianiſchen Lehrbegriffs recht 
beſtimmt . auszudrücken dad Nicänes Eonftantinopplitaniiche Sym⸗ 
bol (Spiritus $., qui procedit a. patre) mit: dem. Zufape „,hilio- 


que‘ vermehrt und In Diefer Geſtalt auf dem Eoncile zu. Toledo 


. 589 (die Acta’ bei Labb. T. V. p. 897. sg, Aguirre, T. 
II. p. 398. sq«e Mansi. T. IX. p. 981. sy.) zuerſt befannt 


gemacht hatte, Fährte vorzüglich megen ded von der römifchen 


Turie gegen den Photius, feinen Nachfolger, fo warm in Schuß 


.:. genommenen Patriardgen von Conftantinopel Ignatius (Diefer 
"war aus Lonftantimopel gebüstig, Sohn. des Michael Curopala⸗ 


te6, wurde aber ald 14jähriger Knade auf Befehl des Kaiferd 
Leo, des Armeniers, entmannt und In ein. Klofter auf den Prin⸗ 


. zeninfeln geſteckt, wo er dreißig Jahre blieb und alle klechlichen 
Würden bid zum Abte erſtieg, hierauf 847 nach dem Tobe des 


Methodius Patriarch von Conſtantinopel wurde, aber ed nur Bid 


858 blieb, wo ihn der berüchtigte Bardas abſetzte und ind Eril 


ſchickte, bis ihn 887 des Kaiſer Baſilius wieder einführte, wor⸗ 


auf er wiederum ſeinen biöherigen Stellvertreter Photius vertrieb 


- md mit feinen Anhaͤngern verdammte, und 878 im. achtzigften 
Lebensjahre ftarb. cf. Niceias David, Vita s, certamen Iguatii,, 


gr. et lat. ia Labb. Goncil. T. VIIL p. 1179,-q. und The- 
ognostus. -Libell. de .causa Ignatii, gr. et lat, ib. p. 1264. 


“ge. [beide auch bei Mansi. T. XVI. p. 209. sg] Du Pin. 


T, VI p. 80: sg. Cave, T. Il. p. 40. 59. Schroͤckd. Bd. 


XXIV. p. 128: sq. 162. sq. 184. Fabric. Bihl; Gr, T. 
VI. p. 45. X. p. 244. Xtl. p. 779. 785: 790. sg. Wir 


haben von ihm noch eine ep. ad Nicolaum pap., eine andere ad 


Hadrianum pap:.und eine acclamatio, ad ayned. Constant. 4., 


Gr. et. Let. in Labh. Concil, T. VI. p. 1000. 4q. 1171. 
4q. u. 3097. 394.) durch ihre von jenem dedhalb aus Selbſtſucht 


fo hartnaͤckig geführte. Vertheidigung ein wirkliches Schiöma her⸗ 


bei, welches im. eilften Jahrhundert dunch die Behauptung des 


Patriarchen von. Conſtaminopel. Micharl Cerularius, daß der ſeit 


dem 9ten Ihrhdt. von: der abendlaͤndiſchen Kirche eingeführte Ge⸗ 


brauch des ungeſaͤuctten Brodes beim -Ubendmahl eine grobe Ke⸗ 
Berei fei, und dei von. ihm:allen denen, die ſich deſſelben bediens 


- ten, beigelegten Spettnamen alvuiraı bei des dadurch erregten Er⸗ 


bitterung.(v: Canis.. Lect. T. IV. ». 50. ed. IL.) feiner Geg⸗ 
ner immer wunverföhnlicher wurde. Im Allgem.: of. Leo Alla- 


tie, De eooleaise .oscident. . et orianf,. nerpeiua consensiane li- 
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bri duo. Colon, Agripp. 1648. 4. und Lib. de: nynod. ociava u 


‚Photiaua, Rom, 1662. 8.:und de like, ecolesiast.. Graevor.. P. 
147. »q.. L. Maimbourg. Hist. du.schisme des Grecs. Paxis. 


1677. 4. ‚Ueber den erften Etreitpunft: v. J. G. Walch. Hist. - 


controversiaa Graererum: Latinoramgme de. processione Spiri- 
tas S. Jen. 1751.:8.. und die v. Walch. Bibl. Patr. p. 539. 
angeführten Schriften. Weber den. zweiten: ch. J. G. Hermann. 
Hitoria coneertationum de pane azyme et fermentato in coena 
domjni, var, comment expl. Lipa. 1737..8.. J. Ciampini. 
Conjeeturae. de perpetuo azymarum usu in ecelesia Latina. vel 
. saltem Romana. Rom. 1688. 4. Sirmond. Op. T. IV. p. 346 


· — 362. Mabillon. Anal. P- 52232 —547. und Ouvrag. poathum, 


T. I. p« 77 — 298. Le Quien. Diss. Damascen., vor. Ejd. 
Ed. Jo. Dam. Op. T. I p. 71—91...Santini. Disp. hist. ad 
. vit, pontif. rom. Ferrar. 1742. 8. p, 101 114 p. 115 — 
134. Singular, bistar. et litter. Paris. 1788. 8. T. IE p. 


889 —411. Honore de. St, Marie. Reflex. s. les .regl. .et 


Pus..de Ja critiqg. Paris, 1717. 4 T. II. p. 475. aq: ch p. 
534. sg. Biblieth. Germanig, T. ..XLVIL: p. .208. »q. 
XLVIII. p, 184. aq. Allgem. Kirch. Zeit“ 1826. ar. 2 
Unter den Griechen kommen daher. in. Betracht: 1). Photius, 
wegen. ded größten Theiles feiner CCLIII noch vorhandenen Briefe 
(Greece ed. R. Montacntius, Londini..: 1651. fol, — Emerolud 
naga Avdiuov. "Ev 7 .Enıoweni) Pryuyaod Ev Erst ae [1705.] Sol, 
—) und vorzüglich wegen feiner Bwiorolg dymunlınz xara Nixo- 
Aaou xos Aaıivav, kiner Abhandlung. zo cr ng nakmüg Pouis, 
rs &x ITargos‘ pövav SKTTOGEUETOL TO. nreiue üyıor, all ovyi za dx 
zov vioũ (Graece in Eutlhymii Panoplia. ‚Tergobysti. 1710. P: 
JIE gt. 13.), feine ‚syllogismi -in Latinos :(Gr. et Lat. ed. 
Leo Allatius, Graecia Orthodoxa, T. I, p. 154.), ſeine Re- 
sponga V ad Leonem archiep. (Gr, et Lat. in A, Mai, script. 
vet. coll. nova. T. I. p, 362 — 368.) und theilmeife ferne 
‘Quaestiones synodicae 8 Interrogationas X cam.. totidem re- 
sponsjonibus (Gr. ed, noig. hist, eecles. illustr, Fr. Fontanini, 
Kor. Delic. erudit, Floreut, 1785. 8. T. LP. ILp. r 89.)5 

2) Petrus, um 1040 Patriarch: von Alexandria (cf. Oudin. 

. II. p. 605 Du Pin T. IX. p: 80. ‚Cave. T. I. p. 
1ia25, feine epist. ad Dominicum Gradensem und II epist. ad 
Michaelem Gerularium (Gr. .et Lat. ed. Goteler. Monum. eccl. 
Gr. T. IL, p. 112. p. 145.). cf. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 


229. 8q.; 8) Michael Cerularius um 1043: Patriarch von 


Conſtantinopel (ef. Cave. T. II. p. 133, Du Pin. T. VIII. 
p. 82. Fobric., T. Xt. p. 195. sg.) außer feinem edictum 
synodale de projecto pittacio. in sacra meusa a legatis Roma- 
‚nis (Gr, et Lat. ed. Leo Allat. diss. II de libr. et reb. 

weccles. Graec. p. 161—178.), feiner decisio synodica de.nup- 
‚tis in septimo grada und Fragm. alig. de matrimonio.prohi- 
bito (Gr. et Lat. ed, Leunelav, Jus Graec. Freft. 1596, fol. 


N 


\ 
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Ei 29.206 Is IW..p. 263.) vorjüglid feine IE epist. 
‘ad Petruin Autiochennm (Gr, et. Lac. c.inot: ed. J. B. Co- 
„teler , 4. I.“ IL; p: 185 — 145: p. 162 — 168); cf. Schroͤckh. 


8b. KX:V.p. 210: 89.5.4) Nicera, ein Mönd in dem Kloſter 


Studium zw. Sonflantinopel,  ntit-' dem: Beinamen Stethatus“ 
. oder ',, Prctoratus”, "und Schüler des Simeon, eines Adtes zu 
ı&r Mamas, anf den er’ ein. Gedicht in Jambiſchen Trimetern 
verfaſſte, weiches wir noch beſitzen (Gr. et Lat: ed. Leo Allat. 
‘- Diatr, de’Simeon. p. 168.), fein um-1054 -abgefaflted, aber 
nur nod) lateiniſch erhaltenes Libellus contra‘ Lhtinos editas de 
“ dzymis,, de sahbatorem jejuniis et’ nuptũs sacerdotum et ab 
apocrisiarlis apostolicae sedis. Gonstantinepolt ‚repertus (Lat. in 
Canis. Lect. Antig. T. VI. p 4. sa [T.- ill. p. 308. ed. 
"J1J). ck Cave, T. IL p. 136. Oudin. T.'IL p. 612. Du 
Pin. T. VII p. 7& p III. Schtockh. Bd. AXIV, p. 219. 
XXII.'p. 570. : Fabrik: T. VII. p. 756. X. p. 324. XI. p. 
"84:5:5) Leo, um 1053. Erzbiihoff von Achridia und Metropolit 
von Bulgarien (cf. Cave; T. MH. p. 138. Oudin. T.-1l. p. 
602. aq.), ſeine epistola adversus Latinos ad: Johannem Tra- 
nensen:in Apulis episc, (Lat. in’ Baron. Annal. a, 1053. T. 
XI. p. 208); 6) Tohanned Æiphilinus aus: Trapezunt, 
anfangs Rathsherr daſelbſt, dann aber Mönd in einem Kloſter 
“auf ‚dem Berge Olymp und von 1066-— 1078 Patriarch von 
Conſtantinopel, aber, wie man and Xiphilin. vita Augusti. p. 
197. („Ayo yap ovzo odasrı:as 6 ZHiuv. 0 ‚Ugovouevs, 06 Ent roõ 
Zevjoov al "Alekundgov wbröupuropios yivömsres, akk ws ‚Iwavrns Ö 
Zıpilivog abeıponaıs av 'Taayvov Toü nargiugyov dal. 66 Mıyanl, vu- 
Toxgarogog Tab Jovau Tv bmiroump Tavıny auvartauevog“‘) ſieht, 
don A. Schott. Proleg. ad Phot. Bibl. f. e 3. b. Baron. Ann. 
1066. T. XI. p. 397. und Voss. de hist. Gr. II. 26. p. 
229. sq. faͤhſchlich mit feinem Neffen, dem Epitömater des Die 
Eaffius, von dem oben- Bd. J. 2. p. 1236. die Rede gemelen 
if, verwechfelt (cf Cave: -T. 1. p. 146. sg. Oudin. T. Il. 
p. 684. _ Possevin. Appar. T. I. p. 955. Da Pin. T...Vlll, 
pr 113: ° Journ. des Sav. T. VI, p. 258. Fabrie. T. V. 
p: 141. sq.), feine decreta II'de spondalibus (Gr. in Leun- 
-“dlav..Jus Rom. L. IM. p. 211.) und Decr. de nuptiis prohi- 
- bitivis (Gr, ib. L. IV: pi 266); 7) Theophylactus aus 
-  Sonftantinopel’( Theopbyl. ep. ad Mariam. ur. 62.) ober nach 
einer Nachricht in Theophyl. ep. Vatic. 2. und Le-Quien. 
Orieus christ. T. H. p. 220. aus Eubda auf Chalcis, anfangs 
Lehrer der Redekunſt und Diaconus an der Sophienkirche zu 
Eonſtantinopel, dann Lehrer bei dem Sohne des Kaiſers Michnel 
—Ducas, Sonftantinus, und von 1078 bis um 1107 Erzbiſchoff 
"von Adjrid und der ganzen Bulgarei (Theophyl. ep. 73. cf. 
ib. p. 68. sq. 67. sq. ed. Meurs. — Im Aligem.: cf, J. Fr. 
B. M. de Rubeis. De Theophylacti gestis et scriptis' ac do- 
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. drina’deque Venetr operum ejus dıynfum "öditione ’diss, , vor 
fein, Ausg. T. I. P. le SG. "Caye. T. Hp. 153. Du Pin. , 
T. IM p. 118. Oodin, T: Al. p./707. Ceillier. T. XXL. 
p. 189. Fabric. T. VIE. p. 586./s7. und, Hist. bibl. P. I. 
p. 110. 29. Pope Blomit p. 864. sq: ' Classic. Journ. nr. 
XIV. p. 319. 'sq. XV: p: 90. »q.‘ Al. Petfie. Compend. hi- 
sry of the catholic church: Hagae. 1662. fol. p. 212. »q. 
J. C. Hagenbuch. Excurs. 'theol, litter. ‘de "Theophylacto, 
Bulgar. episc. c. exercit. philol. theol, ad’ F Tim. VI. 2. mis- 
sus quartus, quintas ac gextus ac’ missus Sexti relig. Turici. 
1760— 61. 4. , Schröd. Bd: XXVIII. p. 313. sq.), megen 
ftiner allocntio ad femiliarem circa ea, quoruim inensantur 
Latini (Graeco et Lat. Fragın. ed. Leo Allatius. Gradcia 
orthod. T. 1. p. 215— 224. und Lenuclav. Jus Gräecd: Rön. 
L V. p. 316. sq. — [vellftändig] Graece c. verä. Iht. et 
not. J. Al. Mingarelli, in Anecd. fasc. Rom, 1756. 4. ». 
259. sg. — Gr. et Lat ed. de Rubeis, iu Theophbyl. Oper. 
omn, [Venet. 1754 — 64. IV Voll. fol. ck. Ernefti, Neu. 
theol. Bist. Bd. V. ih. IX. p. 771 —794.] Vol. IH. p. 513. 
4, —). Gegen dieſe Anfichten traten aber in der griechiſchen 
Kirche felbft auf: 1) ThHeognofuß, der Legat des Patrlare 
en von Conſtantinopel Ignatiud. dei der Roͤmiſchen Curie von 
858 bis 870 (cf, Cave. T. IL. p. 50.’sg.  Fabric. T. X. p. 
792.), durch fein libellus ‘de causa Ignatii (Gr. et Lat. in Labb. 
Concil. T. VI. p. 1263. 4q.); 2) Metrophanes auß Cons 
Rantinopel und von’ 858 — 880  Metröpolit von Smyrna (cf, 
Oudin. T. H. p- 230. Cave. T. Il. p. 51. Schroͤckh. Bo. 
XXXIV. p. 424. sq.), in feiner epistola ad Manuelem Patricium 
(Gr. et Lat. in Labb. Coucil, T. VIll. p. 1385. sq.); 3) 
Bafılind, aus dem Geſchlechte der Arfaciden . abflammend und 
nah feinem WBaterlande „der Macedonier“ genannt, anfangd 
lange in Gefangenſchaft unter din Yulgaten, nad erlangter Bez 
Reiung aber nad und nad bis zum Adoptivſohn und Mit⸗ 
faifer ded Michael geftiegen ‚und nach ded Letztern von ihm vers 
anftalteter Ermordung ‚ven. 867 — 886° Griechiſcher Kaifer (cf. 
Constantini Porphyr. vita Basilii Maced., Gr. et Lat. in Le- 
on. Allat. Symmict. T. IF. p. 1. 8q. Cave. T. IL p. 53. 
Pogius, T. XV. p. 418, sg), durch feine Reden und Anreden an 
die Ste Sonftantinopolitanifde Eynode (Gr. et Lat. in Labb. 
Contil. T. VIH. p. 1151. sq.). und zwei Btiefe an den Papft 
Nicolaus (Lat. in Baron. Aunal, a. 867 und 871. T. X. p. 
76. p. 471. Concil. Labb. T. VIll p. 1007. p. 1293.); 4) 
heodofiud, um 869 Patriarch von Terufalem (cf. Cave. 
T. II. p. 55. Fabr. T. Xil. p. 791.), durch feine IM Briefe 'an - 
- den Ignatius, Photius und Baſilius (Gr. et Lat. ed. Harduin. 

Concil. T. V. p. 1030. Labb. T. Vlll.’p. 896. VI. p. 272. 
287.); 5) Michael, um 869 Patriard) von Alerandria (cf. 
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...Cava T. IL p- 65. Fabric, T. X. p. 188 XII p. 702.), 
„durch feine epistola, ad Basilium imper, de unitate ecclesiae (Lat. 
ı in, Labb.” Gancil. T.. VI. p. 1111,29. Gr. et Lat. ib. p. 
; 1861.) und eine andege. epist, ad imper. Basilium' Leonem et 
.„Alexandrum (Harduin. Con. T. Vf. p. 259.); 6) Joſephus, 
ein Mönd. und. Arhidiaconns. ‚der Kirche zu Alexandria (ck 
‚Cave. T.U. p. 55.. Fabr. T. XL p. 80.),. in feiner oratio pa- 
uegy rica ad synodum Constant, (Lat. in Labb. Caucil. T. 
VIII. p. 1114.);,7) Stylianuß, mit dem Beinamen „Ma—⸗ 
pa’, um 870 Metropolit pon Neochfarea (ch. Cave. T. Il. p. 
55. ng. Fabric. T, Äl..p- 471, 716; x. p. 792.), in feinen 
"II epist. ad, Stephanum papam, (Gr...et Lat, Toncil. Labb, 
T. vi. p. 1897.:p..1410.). ef. Schrädh. Bd. XXIV. p. 
.199.;5 8) Epiphaniusd, Erzbiſchoff von Cypern (cf Cave. T. 
1. p. 58. Oudin. T. U, p. 318.. Pabric. T, VIll. p. 258.), 
durch feine epist. gratulatoria ad Ignatium (Gr. et. Lat. in Labb. 
Concil. T. VI, p. 1276); 9) Midhael,. mit dem Bei⸗ 
namen „der Moͤnch“ und um 878 Presbyter der. Kirche zu 
Conſtantinopel (cf. Cave. T. II. p. 61, Qudin. T. M. p. 45. 
-" 334.), von dem wie noch eine Lcbenöhejchreibung des Aheodorus 
Studited (Gr. et Lat. ed. Sirmond, Op. T. V. p. 1.3q.) has 
ben, durch fein freilich nicht mehr volltändig erhaltened encomium 
“ Ignatii patr. (Gr. et ‚Lat. in Labb, Conc. T, VIll. p. 1260.). 
‘ef. Fabric. T. X. p. 254, p. 313. p. 336. Xll. p. 420. p. 
492.; u. 9) Nicetad David, mit dem Beinamen ‚Ser Pas ” 
phlagonier“, aus Byzanz, gebürtig und feiner Befchäftigung nad) 
ein Philoſoph, um 880 aber Bifhoff zu Padybri in Paphlas 
gonien (cf. Leo Allat. ad. Graec, Orthod. T. ]. p. exttr.), ven 
dem wir fonft noch mehrere Reden moralifchen und panegyriſchen 
Inhalts auf die Upoftel und. mehrere Heiligen haben (XVII Gr. 
et Lat. ed. Fr. Combhefis.. Auct. Bibl. PP. T. I, p. 327 — 
627. Lat. in Bibl. PP. Eugd. T. XXVIl. p. 384 — 436. 
— por. XXVIN. Gr. et Lat. ed. Combefis. Illustr. Martyr. 
“ triumph. Paris. 1660. 8. p. 45. sq.), durd) feine ‚vita S. Ignatii 
patr. (Gr. et Lat, ed. Labb. Concil. T. Vill. p. 1179. 2q.). cf. 
Cave. T. Il. p. 62. Oudin. T. ll. p. 214. Pagius. T. XV. 
p. 334. Brucker. T. Ill. p. 543. Voss. de hist. Gr. 1. 25. 
p. 226. Hancke. de Byzaut. rer. script. I. 16. p. 258 — 
263. Moller. p. 506. Scrödh. Bd. XXIII. p. 306. Du 
Pin. T. VIl. p. 196. Fabric. T. VII. p. 747. — Sn Iateis 
nifcher Sprache traten auf Seiten der römifhen Qurie auf: 
1) Nicolaus I. aus Rom und Bifchoff daſelbſt von 858 — 
867 (cf. Cave. T. ll. p. 46. sq. Dietericus. Breviar. pontif. 
p. 157. sg. Du Pin. T. VIl. p. 81. 84. 85. 179. Fabric. 
Bibl. Lat. med. T. V. p. 306. »q. [p. 100. sg, M.] und 
Bibl, Gr. T. Xl. p. 292. Xll. p. 172. 226. 315. 559. 641. 
658. 779. 781. 4q. 785. sq. 791. sq. J. a S. Carolo. p. 
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16% 29. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 111. 4q. 133. 146. a40. 
159. XXIV. p. 134. sq.) mehrere feiner 109 noch vorhandenen 
Briefe (UXX io Labb. Concil, T. VIII. p. 268. sg. XXIV, 
ib. p. 480. ag. VL ib. 514, IV. ib: p. 563. V in Martene 
Coll, nova scr. vet. T: I. P. 1, p. 40. sq,) unb feine responsa 
ad consulta Bulgarorum (in. Labb. Conc. T. VIII. p. 516. 
sy. und Baron, Anu. a. 866. T. X. p. 322. sg. Geine Re- 
sponsa ad consuka Ardvici, archiep. Vesontion., in D'Achery. 


Spic. T. Xi. p. 42. IT. 1. p. 596. ed. 1.] und Resp. ad 


legatiinem Salomonis, reg. martyris ia Britannia Armorica, 


in Sirmond. Conc, Gall. T. 1ll. p. 275. gehören nicht hierher); | 


2) Hadrian I. aus Rom und von 867 bid 872 Roͤmiſcher 
Bilhoff (cf. Cave. T. 1. p. 54. J. a. S. Carolo. p. 104. 
s. Du Pin. T. Vil. p. 179. sq. Fabric. Bibl, med. Lat, 
T. I. p. 129. [p- 177. sg. M:] Schroͤckh. Bd. XXII. p. 
163. sq.), mehrere feiner 26 Briefe, 3 Anreden und 5 'Capitel 
gerichtet an die 868 zu Rom gehaltene Eynode (in Labb. Con- 
al. T, VIII. p. 896. sq. 1342. sqg. Sein Decretum de va- 
liditate matrimonii, in Baluze. Miscell. T. V. p. 488., fowie die 
übrigen Briefe von ihm in Sirmond. Concil, Gall. T. 111. p. 
362. sq. betreffen feine Verhältniffe mit Karl dem Kahlen, Los 
thar und einigen abendländifchen Bifchöffen, gehören alfo nicht 
bierher); 3) Anaftafiud, der Bibliothecar, feine Acta Con- 
cili Nicaeni II (ib. T. VH. p. 29. sq.). ef. Schröcdh. Br. 
XXIV. p. 165. p, 172.5 4) Aeneas, mit feinem ob. p. 72. sq. 
(wo ‘ed aber faft gar nicht hin gehört) erwähnten Werke; 5 


Ratramnud, feine LL. IV contra Graecorum errores (in - 


D’Achery. Spic. T. Il. p. 1. sq. [T. I. p. 63. ed. IL.]). cf. 
Du Pin. T. Vll. p. 111. Schroͤckh. Bd. XXIV. >. 178. sq. 
6) Dominicud aus Venedig und von 1040 bid nach 1073 
Patriarch von Aquileja (cf. Cave. T. I. p. 132: Du Pin, 
T. VII. p. 81. Act. Erud. Lips, 1682. p. 137.), feine epi- 
stola ad Petrum, patriarcham Antiochenum (Gr. et. Lat. ed. 
Coteier. Monum. Ecel. Gr. T. U. p. 108. sq.); 7) &eo IX,, 
her Bruno genannt, ein geborener Deutſcher und Wetter des 
Kaiferd Konrad, anfangs Bılhoff von Toul, dann aber, von 
1049 - 1054 Römifher Bifchoff (ef. Wibert. vita Leon., in 
Henschen Act. SS, T. 11. App. p. XIX. p. 648. sq. [f. a. Ca- 
tal, Bibl, Bunav. T. Il. P. I. p. 446. sq.] Cave. T. II. 
p. 185. Schroͤckh. Bi, XXIV. p. 338. sq. Du Pin. T. 
VI p. 9. 24. sg. J. a S. Carolo. p. 150. Fabrio. T. I. 
p. 790. sq. IV. p. 764. [p. 259. sq.]), von dem wir aud 
viele Homilien (Lovan. 1565. Antverp. 1583. 8.), Bullen 
‚ (Cod. diplom. Udalrici. p. 22. p. 58. p. 157. . Montfaucon. 
hier. Ita. p. 326. Martene. Anecd, T. I. p. 170. sq.) und 
I Bücher de gestis abbatum, Mediani monasterii (bei Martene, 
T. ll. p. 1091. sq.) haben, mehrere feiner Briefe (XIX epist. 
Ci, Geh. 15.0.  , 9 
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in Labb. Concil. T. XIX. p. 949. sq.). ef. Chr. Lupi, Diss. 
de S. Leon, IX Actis adversus schisma Michaelis Cerularii, 


in Ejd. Oper. Venet. 1725. fol. T. IV. p. 302. sq.; 6) 


Humbert, von dem oben p. 93. fchon mehr die Rede ges 


weſen ift (cf. Sigeb. Gembl. c. 150. Daltich. Hist. car- 


din. T. I. p. 2. Cave. T. Il. p. 139. sq. Fabric. Hist. 


„bibl. T. II. p. 451. sq. und Bibl. med. Lat. T. IN. p. 899. 


sg. [p- 306. M.] ' Du Pin. T. VII. p- 77. sq. Papillon. 
Bibl, des aut. de Bourgogne. p. 322. ' Calmet. Bibl. Lorraine 


P. 525. Hist. Litt. de la France, T. VII. p. 527. sq. 


Eggs. Purp.. docta T. L. p. 15.), fein liber unns adversus 
calımnias Michaelis, patr. Const. et ‘Leon. ‚arch. Achridant 
und fein liber contra Nicetam Pectoratum, fowie feine Relatio 
brevis rerum Constantinopoli ab apostolicae sedis ‚legatis ge- 


‘ staram (in Baron. Annual. T. Xl. App. p. 761. 4q. u. a. 1054. 
"P« 223. ag. Canis. Lect. Antiq. T. VI. p. 114. sq. [Ed. 


u. T. 1. p. 277. sg] Bibl, PP. Lugd. T. XVIII. p. 389. 
sg. Colon. T. Xl. p. 312. sq, [ed. I. T. XVill. p.. 389. 
sq. 405. sq. 415. sq.] — Seine LL. 1Il adversus Simoniacos 
bei-Martene. Thes, Anecd. T. V. p. 629. sq. betreffen rein 
die Privatverhältniffe des Clerus und gehören daher nicht hierher). 
ch. Echrödh. Bd. XXU. p. 576. ag. XXIV. p. 216. sg; 
9) Stephanus IX., früher „Junianus Fridericus Gozzelo“ 
genannt und Bruder Gottfrieds, Herzogs von Lothringen (cf. 
Calmet. Bibl. Lorraine. p. 351.), anfangs Archidiakonus und Cars 


. dinal, von 1057 — 1058, aber Roͤmiſcher Biſchoff (ef. Peirus 


diac. de vir. ill. Chsinens. c. 17. Cave. T. il. p. 140. J. 
a. S. Carolo. p. 211. Du Pin. T. IX. p. 27. Edrockh. 
Bd. XXI. p. 360.), feine zwei in Labb. Concil. T. IX. p. 
1088. aufbewahrten Briefe; 10) Bruno, auf der Billa Eos 
leria bei Afti geboren und daſelbſt in einem Kloſter erzogen und, 


‚gebildet, hierauf Canonicus zu Giena, endlih von 1096 biö 


1104 Bifhoff von Segni und ald folder, nachdem er einige, 
Jahre in dem DBenedictinerftofter auf dem -Monte Caffino zuge: 
bracht hatte, 1125 daſelbſt geitorben (cf. Chron. Casin. IV 
33. p. 137. Petrus. diac. I. I, c. 34. Ughelli. T. I. p 
1236. Oldoin. Athen, Ligust. p. 119: sq. Fabricius. T. I. 
p- 737. sq. [p. 287.89. M.] Du Pin. IX. p. 159. Cave. 
T. 2. p. 158.), feinen tractatus de sacrificio azymi (in Brun. 
Seguniens. Oper. a Mauro Marchesio ‚.ınon. Cassin,, in unum 
coll. auct. vind, et not. illustr. Venet. 1651. Voll. fol. und 
Bibl. ‚PP, Lugd. T. XX. p. 294. sq. — SS. Brun. Op: 
aucta et annot. ill. [a Brunone Bruni]. Rom. 1789— 91. 1l 


Voll, fol. —) und 11) Anfelmus, Erjbifchoff von Canterbury, 


fein liber de processione Spirit. S. contra Graecos und de tri- 
bus Waleranni quaestionibus ac praeserim de fermento et 
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azymo (Op. p. 49. sq. p. 135. 49.). ch Schroͤckh. Bd. 


XIX. p. 380. sg. — | 


| e) Ueber die Bilderverehrung. Obgleich fehon im Alten 


- Darftellung der Gottheit. Stuttgart. 1828. 8. und H. Brauer 


rn — m —— —— 


Zeftament II Mof. XXXII. v. 26. sq. V Moſ. XXVII. v. 
15. beftimmt jede bildliche Verehrung von Göttern, Helden, 


Menſchen und Thieren als eine Gott nicht gefällige,’ goͤtzendie⸗ 


nerifche Handlung dargeftellt wird, fo bewirften doch die Etianer⸗ 
ung, daß Gott der Vater felbft I Mof. I. 26. sq. eine Urt 
von Bild feined Weſens giebt (cf. 2. Grüneifen. Ueber bildliche 


in Fügen Zeitfchrift f. hiſt. Theol. V. 2. p. 69. 2q.), fowie 
die Nachrichten von den’ vielen in der alten chriftlihen Kirche 
vorhandenen Bildern Chrifti (cf. Athanasius [d. i. d. jüngere, 
mit dem Beinamen „xelsıns, d. i. herniosus‘‘ und von 490 — 
497 Patriard) von Wlerandria cf. Evagr. Hist. eccl. Ill. 23, 
Nicephor. XVI. 20. Leontius de sect. Act. V. p. 469. 
Liberatus.. Breviar. c. 18. Cr gilt mit Unrecht nach Cave. T. 
I. p. 460. sq. Lambec. de bibl. Vind. T. I. p. 124. (p. 
226. sq. Koll.) und Fabric, Bibl. Gr. T. X. p. 254. für den 
Verfaffer von:] de passione imaginis J. Chr.,, qualiter cruci- 
fixa est in Syria in urbe Beryto. Dazu: Ja. de Beausobre. 
Hist. de limage de J. Chr. de Beryte, fait par Nicodeme, 
in Bibl. German, T. XXVII. p. 91. sq. — Beausobre. Hist. 


de l’image de J. Chr. de Camuliane, ib. T. XX. p. 30. sq. — — 


Constantin, Porphyrog. Narratio de imagine Christi ab ipso . 
servatore ad Abgarum Edessae [v. Euseb. H, E. I. 13. 
Evagr. IV. 27. Assemanni. Bibl, Orient. T. I. p, 289. 318. 
420. 554.] regem missa et ab Edessa Constantinopolin depor- 
tata a. 944., Gr. et Lat. ed. Fr. Combefis, Orig. Constant, 
p. 75. sq. Dazu: ct. Beausobre. Sur limage de J. Chr. 
d’Edesse, l. l. T. XVIII. p. 10. sq. 37. sg. XX. p. 27. 


sq. u. Nummus aureus — explic. Rom. 1737, 4. p. 4. 3q. — - 


H. G. Kaupmann [praes. J. F. Reuchlin]. Diss. de statua 
[Chr.‘ Caesareensi. Argentor. 1756. 4. — Th. Hasaeus, Diss, 
ll de ımonumento Paneadensi [v. Euseb. H,E. VII, 14. The- 


‚ophan, Chronogr. p. 41.] Brem. 1726. 4. und Sylloge diss. 


T. 11. p. 314. sq. Is. de Beausobre, Diss. sur la statue de 
Paneade, 1. 1. T. XIII. p. 1— 92. Bouget in Bibl, Ital. T. 
XIII. p. 14. sq. J. F. 'Hebenstreit. De mulieris aiuagdooveng 
statua. -Jen. 1710. 4. — C. H. Zeibich. Comm. de imagine 
Chr. in Larario Alex. Severi conspiena [v. Lamprid. v. 
Alex. Sev. 29.}, in Misc. Lips, Nov. T. III. p. 42. sq. — 
J. de Beausobre. Hist. de la St. Face ou de la Veronique 
[über diefe Gefdichte: cf. Marian. Scot, L. Il. aetas. VI, p. 
226. Prosper. Lambert. de serv. Dei beatif. L. IV. P. Il. c. 


.21. Baron. Ann. a. 34. nr. 138. T. 1. p. 209. Molanus LI. L. V. 
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c. 1], 1.1 T. XX. p. 81. s. — vw A. Fr. Gori. 
De mitrato Chr. eapite. Florent. 1749. 4. und Symbol. lit. 
T. 111. Dec. I. p. 71. sq. C. H. Zeibich, Diatr. de Mi- 
nerva ad Chr. imaginem effhicta. Viteberg. 1755. 4. J. Gret- 
ser. De imag. Chr. manu non factis. Ingolst, 1622. 4. J. 
Reiske. Exerc. hist. de imaginibus J. Chr. quotquot valgo 
circumferuutur, Jen. 1685. 4. P. E. Jablonski. De origin. 
imag. Chr. Dom. in eccles. chr., in Ejd. Opusc. ed. de Wa- 
ter. T. 11. p. 377—426. J. Schoepflin. Var. erit. Argen- 
tor. 1725. 4 pP. 9. sq. Etwas über Chriſtus⸗- und Mariens 
bilder, in U 3. Buͤſching. Wöchentl. Nachr. Jahrg. IE. Dechr, 
p- 57. sq. J. A. Chr. Grohmann. Ueb. Chriftuägemälde. Leipz. 
1794. 8. v. Ammon. Magaz. Bd. I. p. 215. sq. Winkels 
mann's Werke. Bd. II. p. 108. sq. cf. Kunſtdlatt z, More 
‚genbl. 1828. nr. 82. sq. u. S— v. in Wagnig. Liturg. Journ. 
Bd. IV, p. 28. sq.) und ſymboliſchen Darftellungen deffelben z. 
B. unter der Geſtalt eined Kreuzed (cf. Augufti. Bd. ML p. 603. 
sq. Die hierüber verfaflten Echriften der Kirchenväter werden 


‚unter der Dogmatif mit ermähnt werden und ftchen aud) in J. 


Gretser. De sancta cruce, Ingolst. 1616. fol.), Hirten (Ter- 
tnll, de pudicit, c. 10. Kreuzer. Symbol. Bd. IV. p. 418. 
sq.), einer Zaube (Clem. Alex. Paedag. Ill, p. 246, sq.), eis 
nes Fiſches (in Bezug auf dad Monogramm ’IXOTF, d. i. F 


"  mooVg. X-giorosg O-50Ü0 T-löc Z-wono, ſowie auf den geiftlichen 


— 


Fiſchfang und die Wiedergeburt aud dem Taufwaſſer cf. A. Ca- 
stadoni. Sopra il pesce‘ come simbolo di Gesu Christo, in 
Racc. d’opusc. scient. e filol. P. XLI. p. 247 — 337. Mine 
ter. Sinnbild. d. Ehr. Bd. I. p. 48. sq.), einem Anker (cf. 
Fr. Münter. Ep. ad Lindblom de duob. vet. eccles. monum. 
Ha{n. 1810. p. 3. sq.) :c. "und andern Abbildungen .der Jungq⸗ 
frau Maria (Johann. Dam. Op. T. I. p. 618. Fiorillo. Geh: 


-d. zeichen. Künfte. Bd. I. p. 43. sq.), der Wpoftel (Joh. Dam. 


1. 1. p. 631. Münter. Einnbid. d. alt. Chr. J. p. 44. sq. p- 
67. cf. Beausobre 1. 1. T. XVII. p. 1. sq. XXL p. 7. 
sy. XXV. p. 1. sq. XXVII. p. 85. sq. AXVIIE p. 1. sq. 
XXXI. p. 113. sq. XXX. p. 75. sq. XXXIV. p. 67. sg.), 
der Heiligen (cf. Miünter 1. 1. Bd. II. p. 20. sq.) und Maͤrty⸗ 


rer (Im Ullgem.: cf. G. Paleotti. De imagin. sacris et pro- 


fanis.. Ingolst. 1594. 4. J. Molanus. De pictur, et imag. 
Lib. unus. Lovan. 1670. 8.:und De hist, SS. imag. et pi- 
cturgr. Lugd. B. 1619. 12.. Cordemoy. Traite des imag. 
des Saintes. Paris. 1715. 4 F. Miünter. Sinnbild. u. Kunſt⸗ 
vorftellungen der alten Chriften. Altona. 1825. 1 Bde. 4, J. 
H. dv. Weffenderg. Die chriftlihen Bilder, e. Beförderung des 
chriftlichen Sinnes. Conſtanz. 1827. U Bde. 8. Augufti. Chriſtl. 
Archaͤol. Bd. Al, p. 609—681.), die nad) und nad) gemwöhns 
licher wurden, fo dag ſchon im Aten Ihrhdt. einige Kirchenlchter 
' » \ 
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gegen ſolchen dem goͤtttichen Geſetze angeblich zuwiderlaufenden 


Mißbrauch auftreten konnten (4. B. Lactant. Inst. div. II. 2. 


Ensebius. Caesar. ap. Boivin. Not. ad Nicephor. Greg. T. 11. 
p. 795. Epiphan. Op. T. II. p. 338. [p. 817.] Clem. Alex. 
Coh. ad gent. pn. 6. und ‚Hieronym. ep. 51., in Op. ed. Vall. 
T. 1. p. 252.) und derfelbe fogar auf der Synode zu Elvira 
305 n. Chr. (v. Act. conc. Illiber. c. 36.) ausdrücklich verbo- 
ten wurde (cf. Schroͤckh. Bd. IX, p. 244.), obmohl feit dem 
bten und Gten Jahrhundert dürdy die übereinftimmenden Erflärs 
ungen der Sirchenlehrer (Chrysost. hom. X, in ep. ad Ephes. 
Op. T. V. p. 549. Gregor. Nyss. Or, de laud, T'heodori 
mart. c. 2. Op. T. II. p. 1011. Augustin. Sermo XCIV, 
Ambros. ep. 53. Hieronym. Comm, iu Jonam, c. IV. Gre- 
gor. M. Epist. IX. 52 und 105. XL 13. Op. T. Il. p. 
1006. p. 1100.), welche bie Bilder ald nothwendig zur Er⸗ 


wefung der Andacht und zur Belehrung det ungebildetern und 


darum für ſinnliche Eindruͤcke empfaͤnglicheren Volksklaſſen empfähs 
len, jene Verbote bald außer Kraft kommen mußten (cf. Schroͤckh. 
Bd. IX. p. 244. 225. sq. XVII. p. 317. 503. aq. XX. p. 
514. 3q.). Als nun aber die Heiden und Juden, ſpaͤter aber 
‚auch die Mahomedaner, deren Bekehrung vorzuͤglich von den. 
griechiſchen Kaiſern betrieben wurde, al& Hauptgrund, warum 
fie nicht zum Chriftentyum übertreten Pönnten, _anfübrten, daß 
fie die Chriſten wegen ihrer allzu eifrigen Bilderverehrung für 
Goͤtzendiener erflären müßten, fo entftand in der griechifchen Kirche 


fit 717 n. Chr. durch mehrere gegen diefen Mißbrauch eifernde . 
und heftig auftretende Kaifer jener heftige Zwieſpalt zwifchen den . 


Darteien der sinorouayoı oder sixovoxiaoras (d. i. —= Kämpfer ges 


gen die Bilder und Brerher oder Zerftörer der Bilder) und zixo- | 


vorargaı (d. i. Diener der Bilder oder Verehrer derfelben), wel⸗ 
der einige Jahrhunderte hindurch in der greiechifchen - Kirche ge= 
mwüthet hat. cf. J. Dallaeus, De imaginibus. Lugd. B. 1642. 
4. Maimbourg. Hist. de V’heresie des Iconoclastes. Paris. 
1683. 12. Fr. Spanheim. Hist. imagin. restitufa. Lugd. B. 
1686. 8. J. Chr. Wirtbgen. Pr. de Iconomachia Graecor. 
et Latinor. Misen. 1749. 4. F. Chr. Schloffer. Geſch. der 
Bilderftürmenden Kaifer ded oftröm.. Reiches. Frkft. 1812. 8. 
Basnage.-Hist. "des eglis. reform. T. II. p. 1310 — 1337. p. 
1339— 1389. Flathe. Geſch. d. Vorläufer d. Neform. Ih. I. Leipz. 
1835. 8. p- 127.39. Wald). Seb. Hift. B. X. p. 66. 8q. XI. p. 


1.sq. Schroͤckh. Bd. XX. p. 512. sq. XXIII. p. 245. sq. 


v. Imperialia decr. de cultu imaginum coll. et ill. aM, Haimins- 
feldio Goldasto. Freft. 1608. 8. — /€8 traten’ aber gegen die 
von Leo III., d. Sfaurier (717 — 741 n. Chr ck. Schrödh. 
Bd. XX. p. 223. 517. sg. Schloffer 1. 1. p. 156. sq.), 726 
und 730 erlaffenen Edicte (cf. Zonaras. Aun. XV. p. 81. sq. 
Goldast. 3, 1. p. 15. nq.) der ſchon erwähnte Germanus, 


- 
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Patriarch von Conſtantinopel mit feineh III epist, ad Johannem, 


episc. Sennadensem, ad 'Constantinum, episc. Nacoliae, et ad 
Thomam, Claudiopolis episc. (Gr. et Lat., in Labb. Conc. 
T./VII. pP» 289. sg.) cf. Schroͤckh. Bd. XX. p» 526. 8GQ«., 


.fowie Johannes von Damadcud mit feinen IL Aoyoı anoloyntızol 


npos zous Öueßalhoyros raus üyias eixovas (Op. ed. Le Quien. T. 
J. p. 307—390.), feinem Fragmente neo: Heoloyias, müs eixoviles 
10 Heiov &vdgwnog (ib. T. I. p. 573. sq.), feinem Aoyog ano- 
deztinög uegl Tüv Aylom zu vemıäv eixovem (Gr. in Combefis. 
Auct. Nov. T. ll. p. 663. sq. und Le Quien I. 1. p. 613— 
638.) und feinen vermuthlich untergefchobenen epist. ad Theophi- 
lam, imper, Michaelis Balbi filium, de imaginibus a. 845 
scripta (Gr. ed. Comiefis, Origin. rer. Constantinop. Paris. 
1664. 4. p. 110. sq. und Le Quien |. 1. p. 629 —647.). ch 
Schroͤckh. XX. p. 537.84. Schloffer. p. 181.8q. Damals fonnten 
Beide aber noch nicht durchdringen, dba Conftantinuß Coprony⸗ 
mus (von 741—775 cf. Schloffer 1. 1. p. 200. 2q. Schroͤckh. XIX. 
p. 15: sq. XX. p. 549. sq. 561: sq.) durch ein 741 gege⸗ 


. bened Edict (Lat. bei Goldast. p. 19. sq.), ſowie durdy das auf 


feinen Befehl 754 zu Conftantinopel verfammelte VIIte ofumes 


niſche Eoncil (cf, Cave. T. I. p. 646. sq. — Die Fragmente 


diefee Acta gr. et lat. in Labb. Conc. Synod, Nic. II, Act. 
VI, T. VI. p. 1661. sy. Mansi. T. X1ll. p. 205. sq. Latine 
ed. Goldast. 1, 1. p. 23. sq.), gegen welches eined ungenannten 
Schriftftellerd Invectiva adversus Iconomachos s. v. dialogus 
ornızevrixog Orthodoxorum ad eos convincendos, qui fidei et 
doctrinae sanctorum et ortihodoxorum Patrum contraria asse- 
runt (Gr. et Lat. ed. Fr. Combefis, c. Theophane. Paris. 
1685. p. 303. sq.) gerichtet ift (cf, Cave. T. I. p. 634. sq.), 
unbedingt alle Verehrung der Bilder verdammen ließ und erfl 
nach dem  frühzeitigen Tode feined Sohnes Leo's IV. Chazarud 
(von 775 — 780), der in die Fußtapfen feined Vaters ald Vers 
folger berfelben getreten war (cf. Schrödh. Bd. XX. p. 568. 
Schloſſer. p. 249. 8q.), Eonnte die der Gegenparthei angehörende. 
Sattin ded Leßtern Irene, welche mährend der Minderjährigfeit 
ihred Sohnes die Zügel der Regierung von 780— 802 in ihren 
Händen hatte (cf. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 16. sq. XX. p. 
569. sg. Gchloffer. p. 260. sq.) durch dad 787 zu Nicda ges 
haltene VIIte öfumenifche Concil, welches dad den 23ften Octos 
ber deffelben Jahres zu Conftantinopel gehaltene VILIte befräfs 
tigte, die VBilderverehrung feierlich miederherftellen (cf. Cave. T. 
I. p. 649. sq. — Die Acta, gr. et Lat. in Labb. Eoncil. 
T. VIll. p. 645. sq. Mansi. T. Xll. p. 951 — XIII. p. 
820.). Unter ihrer Regierung zeichneten fi) ald Kämpfer für 
ihre Anficht noch aus Tarafiud aus onftantinopel, Großonfel 


des Photiud und von 785— 806 Patriarch von Konftantinopel 
def. Oudin. T. L p. 1920. Cave. T. I. p. 640. Fabric. 


N 
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T. X. p. 279. XI. p. 183. XII. p. 219. 221. 353. 355. 
414. 732. 734. 736. 765. und Hist. bibl. P. II. p. 837, 
Pagius. T. XUl. p. 163. sq. 403. sq. Schroͤckh. Bd. XX. 
p. 570. »q.), durch feine epistola encyclica ad Patriarchas ori- 
ental. (Gr. et Lat., in Labb. Concil. T. VII. p. 161.), feine 
II epist. ad Hadrianum pap. (Gr. et Lat. ib. p. 624.), , feine 
epist, ad Johaunem Anachoretam (ib. p. 637.) und‘ feinen 





apologeticus ad populum habitus quo die ad patriarchatus dig- 


nitatem electus est (ib. p, 33,), Bafilius, vor 754 und bis 
nah 787 Bifchoff von Ancyra (cf. Cave. T. I: p. 640, sq. 
Fabric. T. IX. p. 7. 225. 264. XU. p. 605.), durch feine 
confessio (Conc. Labb. T. VII. p. 56.), Theodofiud, um 

787 Bifshoff von Ammorium (Cave. T. I.,p. 641.), durd) 


kin libellus conversionis (ib. p. 60.) und Epiphaniud, ein- 


der Römifchen Kirche zu Catania in Sicilien angehöriger Dias 
coaus (cf, Cave. T. I. p. 640. Mongitor. Bibl. Sic. T. I. 
p. 185.), durch feinen serino laudatorius in Synodo Nic, II. 
habitus (ib. T. VII. p. 617. sq.). — Mittlerweile waren in 
der Abendlaͤndiſchen Kirche für die Bildervercehrung aufgetreten 
Gregor I. von 715— 732 Bilhoff von Rom (cf. Cave. T. 
T. I. p. 620. J. a S. Carolo. p. 88. Du Pin. T. VI. p. 
96. Fabric. Bibl. med. Lat. T. 111. p. 256. [p. 88. sq. M.] 
Sandini 1, 1. p. 196. #ı. Acta SS. Antv. T. II Febr. p. 
692. sg. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 518. sq. 166. sg. 272. sy. 
519, sq.), von dem wir auch nod) eine Liturgie oder Formula 
missae (Gr. et Lat. in Morell. Suppl. Bibl. PP. Paris. 
1595. fol. und Fr. Ducaei. Auct. Bibl. PP. T. ll. p. 125. 
sg.) und mehrere die Deutfchen und Englifhen Kirchenverhälts 
niffe betreffenden Briefe (in Labb. Eoncil. T. VI. p. 1437. 
s.. Wilkins. Conc. Britaun. T. I. p. 81. und Joh. Lieo- 
vaens. Antig. Viennens. p. 181.), fowie einige canones poe- 
nitentiales (in Mansi Supplem Coneil. T. L p. 538.) haben, 
durch feine TI epist. ad Leonem Isaur. (Gr. et Lat. in Labb. Con- 
al. T. VII. p. 824.) und feine epist. ad Germanum Constant 


(Gr. et Lat. in Syn. Nic. I, Act. IV., wei Labb. T. VII. 


P- 826.), deren Wechtheit aber beftritten wird und die feinem 
Nachfolger beigelegt werden (cf. Schrösfh. Bd. XX. p. 531. 
0), Gregor IM., ein geborener Syrier und von 731 bis 
741 Römifcher Bifchoff (cf. J. a S. Carolo. p. 89. Du Pin. 
1. VI. p. 97. Fabric. T. Il. p. 258. ſp. 89. M.] Cave. 
T. J. p. 627. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 190. sq. 535. sq.), 
von den mir noch 8 Briefe und Excerpta 33 ex Patrum dictis 
“anonumque sententiis de diversis criminibus et eorum reme- 
dis (VII epist. et Exc., in Labb. Conc. T. IV. p. 1468. 
sg. or. VIII. ad Ursum, ducem Venetorum, in Sabellicus. 
Ennead. VIII. lib. 7. T. 1. p. 569.) in einigen feiner Briefe 
(ch Schroͤckh. Bd. XX. p. 548.) und Stephan III., cin ges 


' 


- 
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borener Sicilianer und von. 768 — 762 Roͤmiſcher Biſchoff (cf. 
Mongitor. Bibl. Sic. T. ll. p. 237. Du Pin. T. VI. p. 112. 
Jac. a. $. Carolo. p. 208. Oldoin Athen, Rom. p. 622. 
Schroͤckh. XIX. p. 555. 568. XX. p. 117. sq. Cave. T. 1. p. 
'632.) in einigen feiner Epist. und Decreta (bei Labb. T. VI. 
p. 1714. 1886. Maratori. Ser. Ital. T. III. P. II. p. 177.); 
ald aber der Sränfifhe König Pipin auf der von ibm zu Gens 
tillv 767 gehaltenen Eynode (cf. le Cointe. T. V. p. '698. 
und Goldast. 1. I. p. 53. sq.) und Karl der Große auf der von 
ihm zu Sranffurt 794 gehaltenen Synode (Conc. Labb. T. VII. 
p. 1056. sq. .Harduin. T. IV, p. 773. sg. Mansi. Xill. 
p- 909. Goldast. p. 61. sq.), fowie in dem vermuthlich nur 
nach feiner Anmweifung (daß ed feine eigenen Unfichten waren und 


er fi) audy redend einführt, fieht man aus L. Car. 1.6. IV. 3.und 


‚Hincmar. Rem. lib. c. Hivcmar. Laudun. c. 20.) von Alcuin 
abgefafften (cf. Cave. T. I. p. 634. sq. 652. sg. Schröch. 
Bd. XX. p. 583. sq. Neander. Bd. UL. p. 475: sq. Span- 
heim 1. I. p 442—529.) Capitular. prolixum S. Libri IV 
Carolini de non adorandis imaginibus contra Constantini VII. 
imper. et Irenes matris decretum et. syuod. Nicaen. II Pseus 


w 


do-Septimam Oecumenicam sive Universalem ; 794 in con- . 


eilio Francofurt. 'editi (Edit. Priuc. [J. Tilias] Eliphylus 
[Elias Philyras] Ghristianus. s. I. et a. [ Paris. 1549.] 8. 
Colon. 1555. 8. und bei Goldast. 1. I. p. 88 — 585. u. Ejd. 
Constit. Imperial. Ereft. 1610. fol. T. I. p. 23. sq. [Dazu: 
Bibl. Brem. VI. 3. p..520. sq.] — Augusta Conc. Nicaeni 
II censura, h. e, Caroli M. de impio imaginuum cultu LL. 
IV. Emend. illustr. et praem. primi edit. praef. et anon. diss. 
critica Chr. A. Heumann, Hanov. 1731. 8.) zwar dad Auf⸗ 
hängen der Bilder in den Kirchen ald nothwendig zur Erhaltung 
des Andenfend der auf ihnen dargeftellten heiligen Gegenftände 
‘und zur Erregung der Andacht zugeftanden, aber beftimmt bes 
bauptet hatten, daß ihnen darum noch feinerlei Art von Verehr⸗ 
ung zuzutheilen fei, fo wurde Erfterer von Paul J., der von 
747 bis 767 auch Bifhoff zu Rom, welches ihn auch hatte 
geboren werden ſehen, war (ck Du Pin. T. Vi. p. 110. Cave. T. 
I. p. 631. J. a S. Carolo p. 170. Fabric. T. V. p. 609. 
[p. 206. sq.] Act. 8S. T.V. Jun. p. 378.394. Schroͤckh. Bd. 
XIX. p. 45. 109. 572. sq.) in den meiften feiner XXXI an ihn 
gerichteten Briefe (bei Du Chesne. Res Franc. T. ll. p. 725. 
aq. Nur X bei Sirmond. Concil. Gall. T. II. 'p. 40. q. 
und Labh. T. VI. p. 1672. sq.) und Pegterer, wiewohl night 
zum Beften und mit ziemlich ſtumpfen und roftigen Waffen von 
Hadrian I., der von 772 — 795 zu Nom, mo er aud) ges 
boren war, auf St. Peters Stuhl ſaß und und aud) fonft noch 
eine Epitome canonum Carolo M. a. 774. Romae oblata (ih 
Sirmond. Conc. Gall. T. U. p. 117. Eine andere bei Labb. 


4 


— 


. 


t 


Cone, T. VI. p. 1800. und Canis. Lect. Antiq. T. VI. ꝓ. 
413. LT. n. P- 266. ed. IL]. V. J Chr. Rudolph. Comm, 
nova de cod, canon, q. Adr. I. Carolo M. deno dedit. Erlang. 
1777. 8.), capitula ex Graecis et Latinis canonibus et pontifi- 
cum decretis collecta in usum Ingilrami, Medriomatricum ep. 
(Conc, Sirmond, T. U. p. 99. ag. u. Labb. T. VI. p. 1828. 
ag.) und LIII Briefe (XLVIII bei Da Chesne. T. V. p, 
766. sq. und Bouquet. Scr. rer, Gall. T. V. p. 544. sq. 
Die übrigen bei Sirmond. Conc. Gall. T. N. p. 73. p. 118. 
‘ Harduin. Concil. T. 1. p. 2021. 2028. Baluze. Misc. T. 
Vu. p. 120. 122. Aguirre. T. 1. p. 91. XIX, bei Labbens, 
T. Vi. p. 1762. sq. p. 1888.) hinterlaffen hat (cf. Cave T. 
I. p. 635. Pagins. T. XIII. p. 75. sq. 286. sg. Sandsi, 
Disp. hist. ad vit. pontific, Ferr. 1742. 8. p. 225. sq. Ceillier. * 
T. XVII. p. 225. sq. ab Eggs. p. 184. Du Pin. T. VL 
p. 113. ug. J. a S. Carolo. p. 102. Fabric. T. 1. p. 
526. sq. [p- 176. M.] Schroͤckh. Bd. XIX, p. 584. sq. 596, 
sq. -787. »q. XX. p. 98. 465. 471.), in feinem Libellus re- 
sponsorius ad Carolum M. pro synodo Nicaena Il. libris Ca- 
rolinis oppositus (Labb. Concil. T. VII. p. 915. sq.) bes 
kaͤmpft. Diefer von den Bilderfeeunden im Drient durch die 
Irene davongetragene Gieg war aber nicht von Dauer, da Yeo V., 4 
der Armenier (von 813— 820) in den zwei von ihm 814 zu 
Sonftantinopel gehaltenen Concilien (cf. Epiat. synod. episcop. 
Oriental. ad Theoph, imp., Gr. et Lat. ed. Combefis Orig, 
Const. p. 110. u. Conc. Labb. T. VH. p. 1290. sq.) jene Anbetung 
der Bilder ausdrücklich (cf. Goldast.1. 1. p. 603. sq.) verbot (cf, 
Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 536. sq. Schloſſer l. 1. p. 392. ag.) und 
weder Nicephorud (der. 758 zu Konftantinopel geboren und 
Sohn eined Staatöfecretärd war, welche Würde er felbft bald 
erhielt, obwohl er bald nachher in ein von ihm auf dem Thraci⸗ 
ſchen Bosporus geftifteted Klofter zum H. Theodorus trat, aber ' 
von. 806 bid 815 die Stelle eined Pattiarchen von Conſtanti⸗ 
nopel bekleidete, nad) deren in diefem Jahre erlittenem Verluſte 
er aber in fein Kloiter zuriücging und 828 n. Chr. 70 Jahre 
alt ftarb cf. Ignatius diac. Vita Niceph., in Act. SS. 'Antverp. 
Mart. T. II, p. 293. sq. 704. sq. Theophanes presb, Orat, 
in exilium S. Niceph. et de translatione ejus reliquiarum, ib, J 
T. 1. p. 318. 4q. und Surius. Act. SS, XIII. Mart. p. 
171. sg. A. Banduri. Conspect. Oper. S. Niceph., patr. 
“Const., quae propediem duobus tomis edenda sunt et quorum 
pauca ‚hactenus edita fuerunt c, interpr, lat. not, et octo ‘dissert, 
crit., dogmat. et hist. Paris. 1705. 12. und-in Fabr. Bibl. 
Gr. T. VO. p. 610-632. [ed. I. T. VI. p. 24. sq.] Han- 
cke de Byzant, rer. scr. I. 12. p. 223. sq. Oudin. T. II. 
p. 2 sq. Cave. T, II. p. 4. sg. Fabric. T. VII. p. 603. 
0. und Hist. Bibl. T. I. p. 326.sq9. Hamburg. Bibl. hister, 
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Cent. X. p. 56.0g. Cenlier. T. p. XVIII. 467. ag. Du Pin. 
T. VI. p. 5. sq, Pagius, T. Xlll. p. 403. sq. 514. sq. 
. 520. 2q. - Schröcdh. Bd. XIX. p. 98. sq.), durch feine Dispu- 
tatio cam Leone Armeno imp. de venerandis .imaginibus ex 
vita Nieephori a Theodoro Grapto scripta (Gr. et Lat. c. not. 
"Fr. Combefis, in Ejd, Orig. Constant. p. 159 — 190.), feinen 
11 Büchern Arrıgöntzav adversus Iconomachos (nur noch Frag⸗ 
mente; Gr. et Lat. ed. Fr. Combefis Auct. Bibl. PP. T. 1. 
p. 267. sq. 277. sq.) und feine Opuscula IV ex Antirrheticis 
tribus adversus Iconomachos et Mamonam (Latine ed. Canis, 


Leet, Ant. T. IV. p. 253, sq. [ed. U. T. 1. P. II. p. 4. sq.] u. 


Bibl. PP. Lugd. T. XIV, p. 89. 2q.). cf. Schröffh. XXI. p. 357. 
"sq. 678. 8q. Goldwitz. 1. p. 431,, noch Theodorus, mit dem 


‚ Beinamen ‚„‚Studited‘’’ (er war 759 zu Conftantinopel geboren, 


trat in dad Saccudiſche Klofter in einer Vorſtadt dafelbft, wurde 
ebenda 794 Archimandrit, mufte aber 796 ind Eril wandern, 
da er den Kaifer Sonftantinud, der feine Gemahlin Maria verftoßen 


und an ihrer Etelle Die Theodecte geheirathet hatte, ercommunicirte‘ 


und nachdem ihn zwar nach deffen Tode die Kaiferin Irene zum Abt 
des KlofterdE&tudium gemacht hatte, fo bewirften feine Streitigs 
feiten mit dem Patriarchen Nicephorus, daß er 809 zum zweiten 


und durch feine Widerfeglichkeit gegen dad Edict Leo's V. 815 - 


x zum dritten Male, fowie durch feine angebliche Beguͤnſtigung 
- des Thomad gegen den Saifer Michael 823 zum vierten Male 
ind Eril ziehen mufte und 826 auf der Halbinfel Tryphon in 
demfelben ftarb. cf. Michael. mon. Vita et mores Theod, Praep. 
Studit., gr. et lat..c. not. Praem. chron. synops. S. Theod. 
Stud. Acta, ‚Scripta, Epistolas praef. annor. ord. digerens, 


- s ‘eJenchus op. Theod. et testim. vet. de eodem, ed. Sirmond. 


. Oper. T. V. p. 1. sq. J. J. Müller, Diss, de Studio, cee- 


nobio Const., ex monum. Byzant. eruto et illustrato clärisque 


‚Studitis. Lips. 1721. 4. Cave. T. Il. p. 8. sg. Oudin. T. 


‚N. p 32. sq. Ceillier. T. XVIII. p. 489. sq. Du Pin. T. 
vi. p. 8. sg Pagius. T. Xlll. p. 338. XIV. p. 112. sq. 
Schroͤchh. Bd XXII. p. 105. sq. 305. Fabric. T. X. p. 


71434. 8q.), in der Mehrzahl feiner 11 Buͤcher Briefe (Gr. et Lat. 


ed. Sirmond 1. 1. T. V. p. 177. sq. p. 294. sq.), theilmeife 
in feinem Teſtamente (Gr. et Lat. ed. Sirmond |. 1. p. 63. 
und Toll. Ins.. itin.: Ital. p. 178. sq.), feinen 111 avugerıxot 
xara Eixovouagew (Gr. et Lat. ed. Sirmond 1. 1. p. 70. sq. 
84. sq. 104. sq.), feiner Confutatio poematuni Iconomachorum 
*(Gr. et Lat. ib. p. 135. sq.), feinen Quaestiones propositae 
lIconomachis (ib. p. 160. sq.), feinen Capita VIl adversus Ico- 
nomachos (ib. p. 165.:8q.), feiner epistola ad Platonem de 
cultu SS. Imagiuum (ib. p.- 173. sq.), feiner oratio dogmat. 
de honore atque adoratiöne sanctarum imaginum (Graece in 
Jo. Damasc, Oper.: 1575, fol p. 674. aq.) und einigen feiner 


' 
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jambiſchen "Gedichte (Graece, ed. Sirmond 1. 1. p. 598. 49. 


ef. Schroͤckh. 1. 1. p. 360. sq., Fonnten durch ihren eifrigen Wis . 


derſtand etwas gegen feine Befchlüffe ausrichten, noch weniger 
aber Naucratiud, ein Moͤnch und Echüler‘ ded Theodorus 
Gtudite® um 813 (cf. Fabric. T. X. p. 336.) mit feiner elens 
den epist. ad fratres spirituales de persecutionibus Idololatra- 
ram et laudibus Theodori Studitae (Lat. ed. Fr. Combefis, 
Auct. nov. Bibl. PP. T. I. p. 855. sg. und Bibl. PP. Lugd. 
T. XIV. p. 903. sq. Initium gr. et lat. ed. Cave 1,1. T. 
N. p. 10. sg). Und nur erft nad dem Tode der Kaifer Mis 


chael II. Balbus (von 820— 829. cf. Schloffer., p. 431. 2q. - . 


’ 


Schroͤckh. Bd. XXIN. p. 380. sq. XXIV.p. 134. sq. p. 343.) 
und Theophilud (von 829 — 842. cf. Schröcdh. Bd. XXIII. p. 
386. GSchloffer 1. 1. p. 469. sq.), die fi) dur ihren 824 an 
den Kaifer Ludwig den Frommen gefendeten Brief (bei Goldast. 


I. I. p. 611. sqg.), ſowie durch mehrere auf diefen Gegenftand . 


bezügliche Edicte (ib. p. 607. sq. p. 755. »q.), als ebenfo hefs 


tige Bilderfeinde, mie ihre Vorgänger gezeigte hatten, Ponnten . 


ihre Gegner durch die Kaiferin Theodora, welche nebft den zwei 


andern Vormuͤndern ihred unmündigen Sohned Michael, Manu 


und Theoctiftus fich eifrig für die Wiederaufftellung der Heiligens 
bilder intereffirte (cf. Schrödh, Bd. XXIII. p. 389. sq. 
Schloſſer. p. 542. sq.), auf dem Vten Concile zu Conftantinopel 
842 (die Acta, gr. et lat. in Labb. Concil. T. VII. p. 1782. 
sg.) nicht allein die Befchlüffe des VIlten oͤkumeniſchen Concils 
zu Nicda beftätigt, fondern auch die Bilder in glänzender Pros 
ceffion in die Hauptfirche zu Conſtantinopel zurückgeführt fehen, 


„ welched Ereigniß nachher von der Griechifchen Kirche durdy dad auf den 


erften Faftenfonntäg feftgefeßte Seit der Orthodoxie (7 xuouxxi Ts 
0gF0dotlus) gefeiert worden ift (cf. Sichröch. Bd. XXIII. p. 393.). 
Jene Sefandtfchaft des Michael Balbus an den -Kaifer Ludwig den 
Trommen, um deffen Meinung über diefen Gegenftand zu erfahs 


ren hatte aber zur Folge, daß diefer auf der von ihm 825 zu. _ 


Parid gehaltenen Synode (cf, Cave. T. 11. p. 72. Die Acta 
bei Goldast. 1. 1. p. 626—751. cf. p. 761. ag. Mansi. T. 
XIV. p. 415. sq.) ganz im Geifte der Libri Carolini entſchied 
(cf. Schröfh. Bd. XXI. p. 399. sg.) und fo fam es daß fid) 
auh Agobardus (über ihn: cf. C. B. Hundeshagen. De 
Agobardi, archiep. Lugd. vita et scriptis. P. I. Giess, 1832. 
‚8. u. 0b. p, 75. sq.), in feinem liber de picturis et imaginibus 
(Op. T. I. p. 221.39. — cf. Schroͤckh. XXI. p. 251.p. 420. 
sq.), Claudius, ein geborener Spanier und Schüler des Felix 
von Urgel, feit 813 aber am Hofe Ludwigd ded Frommen Pres⸗ 
byter und endlich von 821 bid 839 Biſchoff von Turin (Jonas 
de culta imag. I. praef. u. c. 1. Cave. T. N. p. 16. 80. 
Antonius: Bibl. Hisp. T. I. p. 336. q. Oudin. T. 1. 
p- 27. »q. Ceillier. T. XVIII. p. 572. sg. Du Pin. T. 
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VII. p. 8. p. 9. aq. Paghu. T. XIII. p. 550. sg. XIV. p. 


243. ac Bibl..med. Lat. T. L p. 1085. sq. [p- 
888. sg. M.] Zachariae. Biblioth. . Pistoriensis. p. 64. sq.. 


Hist. Litt, de la France. -T. IV. p. 223. sq. p. 490. sq. 
Schroͤckh. Bd. XX1l. P- 281. 8Q. 308. ), in feinem apologe- 
ticus de culta imaginum adversus Theodemirum (Fragın. bei 


“ Goldast. 1. 1. p. 764. ‚sg. Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 197. . 


»q. und Flacius Ihyricus. Catal. test. verit. p. 936. sg. Ma- 


billon. Anal. vet, Ed. Il. p. 91. sq. C. Rudelbach. Claud. 


Taur. Ep. jnedit. opp. spec. 1824. 8.) und etwas weniger deuts 
lich und beftimmt Candidus, ein Britannifcher Presbyter um 


790 (cf. Pitseus de script. Angl. p. 828.), in feiner Schrift 


de imagine Dei (in Alcuin. Op. ed. Froben. T. H. p. 596. 
in diefem Sinne ausfprachen. Allein diefe Wenigen mußten 


fehr bald verftummen, denn es war nicht allein die Stimme des 


- ganzen damaligen orthodoren Clerus gegen fir, fondern fie wur⸗ 
den auch noch ſchriftlich duch Nafhalis I, von 817 — 824 
Bifchoff zu Rom ccf. Care. T. 11,’p. 15. Fabric. T. V, p. 
581. [p. 196. M.] J. a S. Carola p. 168. sı. Du Pin. T. 
VI. p. 177. Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 39. sq.), in mehreren 
feiner verlorengegangenen Briefe (die von ihm in Labb. Concil. 


.T. V. p. 502. 1689. und Mansi, Suppl. Coneil: T. I. p. 


803. 799. aufhewahrten betreffen andere Pirchliche Angelegen⸗ 
heiten), durch Dungalus, einem Mönde und Diaconud im 
Kloſter zu St. Denys bei Paris (cf. Du Pin. T. VIl. P 4. 
Fabric. T. HU. p. 200. [p. 66. sy. M.] Care. T. 1. p. 17. 
-Hist. Litt. de la Fr. T. IV. p. 493. sq.), von dem wir auch) noch 
‘eine. epistola ad Carolam M. de eciipei solari (ia D' Achery. 
Spic. T. X. p. 143. sq, [T. 1. p. 324. Ed. 11.1) befigen (cf. 
Schroͤckh. Bd, XXL p. 221.), in feinem um 828 abgefafjten 
liber responsorius adversus Claudii Taurinensis sententias de 
cultu imagirum: (in Bibl. PP. Lugd. Tı XIV. p. 196. sq. 


Colon. T. IX. P. 1. p. 866. — ch. Schroͤckh. Bd. XXL p. 


414.), ſowie endlich durh Jonas aud Aquitanien und von 
821. bis 845 Bilhoff von Drleans (cf. Cave. T. H. p. 17. 
sq. Ceillier. T. vn p. 635. Du Pin. T. VII. p. 3. 
ag. Pagins. T. XIV. p. 79. sq. 243. sq. 296, Fabric. T. 


AV. p. 211. sg. [p- 174. sq. M.] Hist. Litt. de la Fr. T. 


V. p. 20. sq.), in feinen auf Befehl Ludwigs des Frommen, 
der ihn überhaupt in allen wichtigen Gefchäften brauchte, abgee 
falten Ill Libri de cultu imaginum adversus Claudium Tau- 
ı rinensem (Edit. Princ. Colon. 1554. 8. Antverp. 1565. 12. 
— in Orthodoxograph. Basil. 1555. p. 1199. sq. [ib. 1569. 
p- 1526. sq.] und Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 167. sy. 
Colon. T. IX. P. II. p. 90. 2. — cf. Schrockh. Bd. XXI, 
p- 416. »q.) voiderlegt und wir koͤnnen daraus, daß von jegt 


an Peine Scheiften mehr über diefen Punkt gemechfelt ‚wurden, 


ſchließen, da der neuerfochtene Sieg der Bilderfreunde uͤber Are 


Ua 
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Gegner ein unbeftrittenee und dauerhafter blieb. Ueberhaupt ge⸗ 
hoͤrt hierher eines Moͤnchs aus Jeruſalem, Namens Johannes 


J 2 — 
" N t 
. 


‘ Narr. de origine motuum Iconoclastaram” (Gr. et Lat. ed. 
 Combefis c. Theoph. p. 312. sg. Galland. T. XUl. p. 272. , 


sg.). cf. Schroͤckh. XX. p. 509. Fabric. VII. p. 682. — 
F. 10. | 


In genauer Verbindung mit der Polemik fteht aber eine ans . 


dere Wiſſenſchaft der Theologie und dient ihr gemwiffermaßen zur 
Grundfage, nämlidy die Dogmatik und ed frage fich alfo, ob 


- die Art der Bearbeitung derfelben hinter der ihrer Tochter zurück 
blieb. Allerdings fehlt es auch .in diefem, wie in der andern Pe⸗ 


tiode ded Mittelalters, an theologifehen Schriften uͤberreichen Zeite 


m 


abſchnitte deffelden nicht an vielen in dad Gebiet der Dogmatik fal⸗ 


enden Schriften, allein diefe find. keineswegs von der Art, daß fie 


denen der erften vier Fahrhunderte nach Ehriftus. an die Seite ges 
fielt zu werden verdienten. Der Grund davon lag aber theild daz 
tin, daß die Platoniſche Philofophie, die bei allen ihren Mängeln 


u 


doch gewiß : eine reine geiftigey nicht blos materielle und formelle _ 


Auffaffung- und Nachdenken forderte, nady und nad) ganz verdrängt 


wurde, indem der Kaifer Juftinian geradezu ein Verbot erließ, dies - 


flbe vorzutragen (Malalas, Chron, p. 451. Agathias. L. 1. p. 


41. Wesseling, Observ. I. 28. p. 117. sq. [p- 91. sq.] Bern⸗ 
hardy. Griech. Lit. Geſch. p. 462. sq.) und dadurd) die Ariftotes 


liſche Philoſophie, die fich bald noch weiter verbreitete, wie man 
aus den im Sten und Yten Ihrhdt. ſchon gefertigten Eyrifchen (cf. 
Assemanui. Bibl. Vat. orient. T. 1. p. 498.) und Arabifchen (cf. 
Leo Afric. de vir. ill. Arab. c. 1. p. 260. oben p. 6. u. Bru- 


cker. T. IH. p, 35. Hottinger. Bibl. Orient. P. ll. p. 291., 
sq.) Ucberfegungen fehen kann, "indem die von ihr feftgeftellten Ne 


geln der Dialektik und Diftinctienen ein nothwendiged Erforderniß 
der polemifchen Gtreitfchriften jener Zeit wurden (cf. Sramer zu 
Boffuet Einleit. Bd. V. Th. I. p. 46. sq.) und nebft der 835 
auf Befehl Ludwigs ded Frommen gefertigten Ueberfeßung der Schrife 
ten ded Dionyfiud Areopagita durch Hilduin, aus welcher fi) nach⸗ 


ber dad eifrige Studium der myſtiſchen Theologie im Decideut here 


rich (ef. Fluͤgge. Geſch. d. then. Will. Bd. II. p. 387. sq. 
404. sq, 1. p. 90. sq. 105. sq.), und dem allmählich in der 
Kirche gewöhnlicher werdenden Gebrauche dogmatifcher Sentengenfamms 
lungen aus den Werfen ber aͤltern Kirchenlehrer (cf. Fluͤgge. Th. 


N, p. 412. 8q. Ill. p. 97. sq.) die Hauptquelle bildet, aus wei⸗ 


her die ſcholaftiſche Philoſophie der nächften Perlode hervorging (cf. 
Aligge. Bd. IL p. 362. sq. Ill. p. 100. sg. J. Fr. Buddeus. 
e haeresibus ex philosophia Aristotelico - Scholastica ortis, in 
Observ. Hal. T. I. nr. XV. p. 173, sq.). Hieraus ergiebt fich 
auch, wie die fyftematifche Dogmatik, die Übrigend am fpärlichften 


acht wurde, beſchaffen ſeyn mufte und ebenfo ift zu bemerken, daß waͤh⸗ 


nd bid zum fiebenten Jahrhundert nur einzelne Lehren ded Chris 


. 
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ſtenthums eine genauere und fubtilere Behandlung erfahren hatten, von 
“ da an bie ganze Religionslehre auf eine gelehrtere, freilich der ſpaͤ⸗ 
tern Scholaſtik verwandte Art bearbeitet wurde. In der orientalis 
Ä ſchen Kirche, die fich uͤbrigens weit felbftftändiger ald die occidentas 
a tifhe, wo dad Syſtem ded Auguftinus als dad leitende erfcheint, 
zeigte, gehören aber hierher a) Gennadiud, von 458 — 471. 
Patriarch von Sonftantinopel, aus deffen Buche contra Gyrilli ana- 
thematisınos ſich nod) bei Facund. L. II, c. 4. Fragmente erhalten Haben 
(cf. Du Pin. T. IV. p. 156. Oudin. T. I. p. 1278. Tillemont. T. 
-XVI. p. 162. 286. 446. sq. Cave. T. I. p. 447.) wegen feiner 
epist. encyclica adversus Simoniam tum in ordinationibus quum 
in ordinatis (Lat. ed. Baron. Annal. a. 459. T. V. p. 74. —, 
Gr. et Lat. in Labb. Concil. T. IV. p. 1025. u. Bevereg. Pand, 
Canon. T. IL p. 181.); P) Acacius von 471—488. Patriard) 
von Conftantinopel und vorzüglich wegen feiner Streitigkeiten mit 
den Roͤmiſchen Bilhöffen Simplicius und Felix wichtig, die ihn 
\ fuͤr einen Anhänger ded Pettus Mongus erklärten (cf. Tillemont. 
T. XVI. p. 68. 74. 639. Cave. T. 1. p. 452. DuPin. T.IV.p 
. 205. Schröch. Bd. XVIL p. 40. p. 177. XVII. p. 508. sq.) we 
. gen feiner epist. ad Simplicium de ecclesiae Alexandrinae stata 
- *_ (Tat. in Labb, Council. T. IV. p. 1080. sg.) und einer andern 
’ _ ad Petrum Fullonem de Trisagio (Gr. et Lat. ib. p. 1108.). 
y) Athanaſius ber jüngere, wegen der ihm von Cave. T. I. 
. p. 461. zugefchriebenen, fonft aber unter den Werken, des Altern 
Ath. befindlichen Werfen: regt GnoxW0Ew; To HEoV Aoyov Und rege 
&rvogxuosug Tod A0you (Op. T. IIL p. 1. 'sq. 33. sq.) den &purr- 
asıs. ngös “Arlofov 7 anoxgioeig no0g Egwrnoeig, CXXXVI. (db. T. 
II. p. 268. sq.) und dem Syntagma doctrinae ad monachog omnes- 
que christianog tam clericog quam laicos (Gr. et Lat. ib. T. III, 
p. 360. sq. — Gr. et Lat. not. illustr. A. Arnold. Paris 1685. 
8.). 5) Epiphaniud, um 589 Presbyter der Kirche von Kons 
ftantinopel (ch, Cave. T. I. p. 505.) wegen feiner V Briefe an - 
den Papft Hormiddad (Gr. et Lat. in Labb. Conc. T. IV. p. 
1535. 1537. 1545. 1555.); 2) Johannes Marentiud, von 
dem ſchon oben p. 85. die Rede gemefen ift, wegen feiner nur nod) 
Iateinifch erhaltenen Bücher, epist. ad legatos pontiftis Rom. Con- 
stantinopoli agentes, catholica de.Christo professio in confessione 
fidei suae, ratio adunationis verbi Dei ad propriam carhem und 
Fresponsum apologeticum ad Hormisdae epistolam (Lat. in Bibl. 
PP, Lugd. T. IX, p. 533. 2q.). 6). Unthimud, anfangs Bi⸗ 
(hoff von Trapezunt in Pontub, dann 535 Patriarch von Conflans " 
tinopel, welche Stelle er aber im folgenden Jahre, ded Eutychianis⸗ 
muß verdächtig, wieder verlor (Cave. T. I. p. 516. Schroͤckh. Bd. 
XVII. p. 221. sq.), wegen feined nur noch in Fragmenten vorhans 
denen sermo prosphoneticus ad Justinianum (in Labb. Conc. T. 
VI. p. 831. 906. 907.); n) Theodoſius, ein Schuͤler des oben’ 
p. 93. aq. erwähnten Eeverud und von 535 an Patriarch von Sons 
ftantinopel, aber ſchon 937 wieder abgefegt und Stifter der unler 
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dem Namen der Corrupticolae (d. i. Verehrer des Verwedlichen, 


weil ſie den Koͤrper Chriſto fuͤr der Verweſung unterworfen hielten 
ed. Schrödh. Bd. XVIIh p. 609.) bekannten Secte (aus ihr ent⸗ 
wickelten ſich ſpaͤter die Agnoeten d. h. diejenigen Eutychianer, welche 


aus Marc. Evang. XIII. 32. folgerten, daß Chriſtus ſeinen menſch⸗ 
lichen Natur nach Vieles nicht gewußt habe. ck. Wald, Hiſt. d. 
gt. Bd. VII. p. 644. ng. Schröckh. Bd. XVII. p. 613. sq, 


Chr. Colbe. Agnoetismus s. vetus v. recentior qui’ in eccles. 


pontif. et quas vacant reformatis elevatur, interpolatur atque de- 
fenditur, detectus atque excussus. Giess. 1654. 4.), wegen feinen: 


ibelli ad Theodoram Augustaım (Fragm. in Conc. Labb, T. VI. 
p. 320. 835.) cf. Cave. T. I. p. 516. sq.; 9) Eutychius, 
anfangs Möndy in einem Klofter der Stadt Amafen, von 553 bis 
585 aber Patriardy von Conſtantinopel (cf. Cave. T. I. p. 526. 
s. Du Pin. T. VOL p. 4, Fabric. T. X. p. 228. X. p. 
209. 404, 676. 678.) wegen feiner epistola de tribus capitulis ad 
Vigilium papaın (Gr. et Lat., in Labb, Concil, T. V. p. 425.)5 
) Anaftafıu 8, ein Mönd vom Berge Sinai und um 561 Bis 
hoff von Antiochia (Niceph. H. XVIL, 29. XVII. 44.), aber 
von 570 bis 593 von Zuftin dem Füngern exilirt (Evagr. V. 5. 
Niceph. XVII. 36.), weil er fih dem Edicte Juſtinians, worin dies 
ſet die Behauptung der Aphthartoboceten (auch Iucorrupticolae ge= 


nannt, weil fie’ die Anficht von einer menſchlichen Natur in Chriſto 


verwarfen und daher auch Teugneten, daß fein Körper, der gleich als 


unfterblidy auf die Welt gefommen fey, ded Leidend und, der Ders 


weſung fähig "gewelen ſey. ch Wald. Bd. VIIL p. 550. sq. 
Eqtöckh. Bd. XVIII. p. 609.) begünftigte, widerſetzt Hatte (Evagr. 
IV. 40. Niceph. XVII, 30.), und wieder eingefegt um 599 ge= 


Rorben (Niceph. XVIU. 44. u, 56. Pagius. T. X. p. 200. 301.' 


1. 573. sd. 638. Ceillier. T. XVI. p. 638. Fabric. T. X. p. 
535. 89.), wegen feinen II Reden sis To» eveyyshouov tig mave- 


ıevrov xul Deoroxov Magius (Gr. et Lat. ed. Meurs. Var, Div. 


p. 19. 33. sq. u. Oper. T. VIII. p. 683. sy. Combefis Auct. 
hi, PP. T. I. p. 850 — 866.), einer ‚andern: eis Tv ueraioppuciy 
toũ xuglov muy Imoov Xgwroö (Gr. et Lat. ed. Fr. Combefis 1. 1. 


p. 866 — 882. Dad hier fehlende Ende in Fabric. Bibl, Gr. T. | 


IX. ed. I. p. 333. sq.),. feiner V Aoyoı nepi zav a0 üuũs —R 
m almdeins Öoyuarom oder regd TS Oyias Tomdos, reg anegLYoanToV, 
m Osiog oixovoulas, negl naFovs xal. anadsing Xoiorov und megb 


—X (Nur Lat, in Stevart. Auct. Lect. Ant. H. Canis.- 


Ingolst. 1616. 4. p. 460—516. u. Canis. Lect. ed. Basnage 
Ti. p. 429. sq. Bibl. PP. Lugd. T. IX, p. 923. sq.), feiner 
ten p. 92. ſchon angeführten ixgeoıs euvrouog Tis öpFodokov nie 


‚m und feiner Mede ep! zav aylov rem Teovagbxooıuv (Gr. et Lat. 


ed, Coteler. Monum. eccl, gr. T. III. p. 425—431.); x) Ana⸗ 
ſtaſius Sinaita, von dem ſchon oben. p. 95. sq. die Rede ges 
weſen ift, wegen feiner ihm ſchon von Philipp. kolitar. dioptra fidei 


a ' 
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‚christ, L. IV. p. 150, zugefchriebenen doors zul ümoxgloei; negl 
 Ösupopow xepalulev CLIV. (Gr: et Lat. prim. ed. J. Greiser. 
Ingolat. 1617. 4. u. in Ejd. Oper. T. XIV. P. II. p. 161. sq. 
— Lat. im Bibl, PP, Lugd. T. XIX. p. 808. sq.), feinen XHU 
LL. es zn» nveuuorımmp avayayıy ıi5 Kamuspov zriosog (Lib. I-XI, 
Lat. in Bibl. PP. Lugd. T. IX. p. 657 — 92%: — Liber XII. 
hactenus desider. gr. et lat. ex interpr. A. Dacerii. Lond. 1682. 
4. —), theilweife auch moralifchen Inhalts, ebenfo wie feiner früher 
dem Gregor von Nyffa (cf. Tillemont. T. IX, p. 741. p. 605.) 
zugeſchriebenen Rede weg Toü xar einora 5». de homine ad imagi- 
_ nem Dei condito ([Gregor. Nyss.] Opus de hominis creatione . 
‚gr. c. vers. Front. Ducaei. Ingolst, 1596. 8. — Gr. et Lat. c. 
Origenis Philocalia ed. J. Tariutıs. Paris. 1618. 4. p. 559. sq. 
— c, Gregor. Nyss. Op. T. 1. Paris. 1615. p. 854. sq. [Ed. 
1. 1638. T. II. p. 22. sq.]—), feiner bomilia III. de‘ hoıninis 
creatione (Gr. et Lat. ed. A. M. Bandini, Catal. cod. mass. graec, 
‚bibl. Laurent.. T. I. p. 299 — 312.), einer andern eis zous xouum- 
Bevyrocg dv xvein (Graece prim. ed. Ch. F. Mattliaei, Gloss. et 
Anecd. Mosq. 1774. 4. Vol. I. p. 51. sq.), feiner Rede meoi tig 
Oyiag ouvassus xal nepl zod um xolvev zul urrowaxeiiy (Gr. et Lat. 
ed. Canis. Lect. Antiq. T. Il. p. 60— 86. ſed. Basnage, T. 
I. p. 465. sq.] u. Fr. Combefis, Auct; nov. bibl, PP. T. 1. 
p. 881. sq. Gretser, Oper. T. XIV. p. 449 — 460.), feiner II 
Homilien in Psalmum sextum, die ſchon Niceph. H. E. XVII. 
44, Eennt (Gr. et Lat. ed, Combefis I, 1. T. I..p. 907.q. 943. 
sg. — Hom. I. ed. Canis. 1. 1: III, p. 87. sq.), feinen IH Rucus 
brationen eg: Ogov Lug xal -$avarov.(Gr. ed. A. Mai. Coll, nova 
scr. ‘vet. T. 1. 1. p. 369. sq.), feinen VI ägwrzweis (Gr. et Lat. ib. 
p. 373. sq.) und ber ihm wegen einer Stelle in Montfaucon Bihl, 
Coislin. p. 585. noch zugefchriebenen (cf. Barth. 1. 1. p. 137.), in 
35 Capitel abgetheilten Schrift negi wurns: (Incerti philos. Gr. chri- 
„ stiani de anima celebriores opiniones. Gr. et Lat. c. Orig. Phi- 
local. ed. J. Tarinus. Paris 1618. 4. p. 609 — 680. — Lat. ed. 
C. Barth, c. Claud. Mam. p. 472—532.) cf. Goldwitz. Il. p. 316. 8q.; 
4) Euftratius um 578 unter dem Patriarchen Eutychiud, deffen Leben 
er auch befchrieben hat (Eustr. Vita S, Eut. gr. c. comm, praer. 6. 
Henschen, ed. Papehroch. Act. SS, Antv. April. T. 1, p. LIX..sq. 
Lat. ib. p. 548.2q.), Preöbyter der Kirche von Conftantinopel (cf. Pho- 
tius. cod. CLXXI. Cave. T. 1. p. 536. Oudin. T. I. p. 1464. 
‚ Ceillier. T. XVL p. 618. Du Pin. T. V. p 148. Moller. p. 
464. 6q. Fabric. T. X. p. 725. XI. p. 623. III. p. 265. sq.) 
wegen feinem. liber de vita functorum statu adversus eos qui di- 
cunt, animas statim atque e corpore solutae sunt, non operari: 
neque oblatis pro iis precibus Deo et sacrificiis et aliis bonis 
. operibns juvari (Gr. et Lat. ed. Leo Allatius. De utriusqg. eccl. 
occid. et orient. in dogm.. de purgatorio consensu Rom. 1655. 


8. p. 319. sg, — Lat. in Bibl. PP. Lugd. T. XXVU. p. 364. , 
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a -); AJ) Enbogiuß wegen: feiner‘ oben p. 96. ſchon “anges 
führten Schrift, einem FStagment feiner Rede eg ay. zeindos xai 


brrapx0E0Ig (Gr. ed.. A. Mai.: Coll. ser. nova. T. VI P. I. pP 


178. sq.). und feiner Rede in ramos palmarum (Gr. et Lat. ed, 
Gallaudi 1. 1. T. XI: p. 300. sq. — Letztere allein gr. et lat. c. 
not, Combefis Auct. Bibi, PP. T. I. p. 652. sq, —); ») Bars 
ſanuphius, ein geborener Aegyptier, dann aber Unachoret in eis 
am Slofter dei Gaza in Paldflina (Evagr: IV. 33. Cave. T. |. 
p. 524. Montfaueon 1. 1.:p. -394..-Fabrie. T. XI. p. -485.) wes 
gen feiner doctrina circa opiniones Origenis, Evagrii et Didymi, 
(Gr. et. Lat. ed. Galland. 1. 1, T. XI. p. 592. sq2); &) Theo⸗ 
forud, Bildoff von Seychepolis (ef: Fabric. T. X. p. 433.), 
wegen feinem dem Juſtinian uͤberreichten Buche contra errores Ori- 
genistaram (Gr. et Lat. ed. 'Montfaucon. Bibl. Coislin. p. 94. 
sg. Galland. 1. I. T. XI p. 294. sg:); 0) Fohannes (ein ge- 
borener Cappadocier und wegen feiner Strenge im Faſten Noreutic 
genannt, war anfangs ein Handwerker, erhielt aber nachher feiner 
großen Tagenden halder hohe’ firchlihe Würden und flieg 585 bid 
um Patriarchen von Konftantingpel, welche Stelfe er bid an feinen 
596 erfolgten Tod auch. behielt, obwohl er wegen des fich beigeleg⸗ 
ten Titeld eines omayuerızos nergixgyun [Ueber biefen Titel .ck. 
Ecqrockh. VIII. p. 103. 98. sq. XV. p. 51. sq. XIX. p. 488. 


u. XXIV. p. 189. 196.210. 215. Spittler. Kirch. Gefch. p. 


80.] mit den Roͤmiſchen Biſchoͤffen Pelagius II. und Gregor I. 
in einen heftigen Streit [cf. Gregor. M.‘ep. IV. 36.] gerathen 
mar ch, Photius cod. COXXXI. Oudin.: T. I. p. 1474. sq. 
Celler. XVIL. p. 125..:q. Cave. T. 1. p. 541. Le Quien. 


Oriens christ. T. J. p. 226. Schrödh, -Bd. XVIL p. 57. sq. 


Da Pin. T. V. p. 95. sq. Pagius T. X. p. 374. p. 604. sq. 
Fabric. T. XI. p. 108. sg.) “wegen feince bei der Beichte zuerft 
milder beftimmten Ordnung des GSündenbefenntniffee in feiner 
anloudin war Taseıs :eni Eouolayovyusvon el Aoyos rgos To» uslkovıa 


Suyogevoaı Tov davrod mreuuarısov: viov (Gr. et Lat. ed. J. Morin, , 


Comm. hist.. de poenitentia, Paris 1651. fol. p. 76.8q. 91. 2q. 
[Venet. 1702. fol. p. 616. »q.} —) und feiner Rede megd uera- 
wis za napYesies (Gr.:.et. Lat. in Joann. Chrys. Oper. ed. Sa- 
ill. T. VII. p. 641..sq. ed. Ducaeus T. I. p. 807. sq.), ſowie 
wegen einer Anderen zuge . yeudorgoprriv zul." werdodidanxalu xl 
ulsuy. aiperındv aa) Oman vis auvsehsius: (Gr. et Lat. in Jo. Chrys, 
Op ed. Sarill. T. VIL p. 221. 8q. ed. Ducaeus T. VI. p. 
396, 54.); 7) Leontius von. Byzanz wegen feiner icgx (Leontii 
Presb,.at Johannes monachiSacror. L. II. index ejdg. libri titulus, Gr. 
e codd. Mas. c. ind. auct. ed. A. ‚Mai. Script. vet. Coll. Nva. 


T.L.P, I. p. 43. 'sq. ‚Liber secundus. Graece, ib. V. VIl. 
PL p. 74— 109. —) und feinen. Homilien in festum mediae. 


Pentecostes (Gr. et..Lat. c. not, Fr. "Combefis. Auct. bibl. PP. 


TI, p. 719 — 742.).und in Jacobum ‘(Gr, ed. Sartorius. Dor- 
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pat. 1827. fol); 0) Beontius yon Cypern . wegen: feinen zwei 
Homilien in Simeonem, quando Deminum ulnis suscepit und in 
festum mediae 'Pensetostes (Gr. et.Lat..ed, Gombefis 1. I. T. I. 
p. 681. sq. 702. sg) ſ. db. B. Goldw. II. p. 313: 84.5 ©) Dee 
ſychius, anfangs Presbyter und um 60% auch Patriarch von “es 
rufalem (Chronic. Alexandr, p. 874..Gregar. M. ep IX. 40. 
Cave. T. 1.,p. 570. sg, Du Pin. T. VI. p. 10. sq. Tillemont.: 
T. XIV. p. 227. 744. sq.) wegen füinen IL Reden de beata Virgine 
(Gr. et Lat, ed, Fr. Gombefis. . 1. T. IL. p. 417. sq.), ſei⸗ 
ner Oratio demousfrativa in Andream apost. (Lat. in Bihl, 
PP. Lugd. T. XU. p. 190: sq.),: feinen beiden Homilien de re- 
surrectiöne Christi et qua hora erucifixus est Domiius (Gr. et 
. Lat. c. not.. Fr. Combeßis, 1.1. T. I. p. 743: sq.), feiner Ar- 
ziödyrıxa zul Everına 8. Sententiaram centuriae Il ad Theodulum de 
teımperantia et virtute (Gr. et Lat. ed. Gombefis 1.1. T. 1. p. 985: 
sg.) und einigen feiner Fragmente Über das heilige Abendmahl (Ex 
ı script. Isichii de gemino eucharistiae negot. intellectu. et usu exc. ed. 
:H. Gast. Libell, ex scr. vetastiss. orthodox, PP. Hagenoae. 
1528. 4. — cf. Edm. Albertiuus. de S. Euchar. L. II. p. 846.) 
fowie wegen einiger andern verloren gegangenen Schriften, aus des 
nen Fragmente und Auszuͤge fi) bei Phot. cod. ECCLXIX. und 
CGCLXXV. Du Fresne Chron, Pasch, App. p. 424. u. Hodius 
Proleg. ad Malalam. nr. 24, f. AMMSM 2. gorfinden cf. Goldw. II. p. 
329. 3q.3 7) Eufebiud um: 601 Biſchoff von SIheffalonice (ct. 
Du Pin. T. VI. p 12, Cave. T, 1. p. 573. Fabrie. T. VIL 
p. 417.) wegen feiner. .freilicy ‚nur noch. in Audzägen bei ‚Photius 
‘cod. CHXIH. erhaltenen IL Büchern gegen Andread, einen DVertheis 
diger der Aphthartodeceten; v) Ihemiftiuß, mit dem Bernamen . 
„Calonymus,“ Diaconud zu Alerandria, ein Severianer und von Ni- 
ceph. Gallist. L. XLVIII. 50. mit dent gleichnamigen älteren Phis 
loſophen verwechfelt wegen feiner um 601 nicht ohne Geiſt (cf. 
Phot. cod. GVIIL) für die. Agnoeten abgefafften Apologieen, von des 
nen. ſich noch einige Fragmente in Labb. Concil. T. VI. p. 316. 
2 . 520. 831. vorfinden cf, Cave, T. I p. 573. *Fabric. T. VI. p. 
794. X. p. 689.5 9) Antiohusd, ven: 614 bid-nady 629 ein 
Mönch des Klofterd Laura in Paldftina und gegenwärtig, ald die 
Perfer unter Chodroed dad Kreuz Chrifti: aus jenem Kloſter ents 
führten, (Antioch. bom. CVII. Cave. T. I. p. 575. sq, Du Pin. 
T. VI. p. 13. Montfaucon Bibl. Coislin. p. 189. Fabric, T. X. 
p- 197. 499.) wegen feinen volftändigen Inbegriff der in der hei⸗ 
ligen Schrift enthaltenen Religionslehre, den er in feinem mundsxıng 
ıns Aylos yonpis 8, Compendium totius "religionis christianae et 
‚ 8$.»scripturarum doctrinae homiliis CXXX. cemprelensum cum 
'praefatione et epistola nuncupatoria ad Eustathiam et exomoler 
gesi ad. Deum (Edit. Princ, Lat. G. Tilmann. Bibi. PP. Paris. 
1575. T. IL p.. 531. sq. Colon. T. VII. p. .635. sg. — 
Gr., et. Lat, ed. .Fronto Ducaeus, Auct. bibl. PP. T. I. p- 
1021. sq. und- Morell. Bibl. PP, Paris. T. XIL p, 9— 240. 
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— Seine hom. steps ?ozıoper, welche P. Pantinus, Concion. PP. 
braec. Antv. 1601. 8. p. 148 — 167. heraudgegeben hat, ift nur, 
us dem Pand. hom. nr. LXXXI. — Ein Stüd aus hom. CXXX. 
Gr. et Lat. ed. Fabr. Bibl. Gr. T. IX. p..262. sq. [T. X. p. 501. sg. 
'd. Harles J—). ef. Schroͤckh. XX. p. 331. Goldwig. Il p. 348. aq.; 
ı) Cyrus um 620 Biſchoff. von Phafid und von 630 bid 639 
Biſcheff von Alerandria (cf. Cave. T. I. p. 576. Fabric. XL. 
p 343. 406, 705) wegen. feinem feine Anhänglidyfeit an den Mo⸗ 
notheletismus vwerrathenden Libellus satisfactionis (Conc. Labb.. T. 
VI. p- 954.) und 111 Briefen an ben Patriarchen Sergius (ib. p. 
07. 950. 952.). ch Schroͤckh. XX. p. 392. sq.,; “) Sophro⸗ 
nius aus Damascus, anfangd GSophift, dann aber Moͤnch und 
ton 629 — 636 , Patriarch von Serufalem (cf. Pagius. T. X1. p: 
274. sq. 315. sg. Ondin. T. I. p. 1606. Du Pin, T. VI. 
p 17. Cave. T. T. p. 579. 29. Schrockh. Bd. XX, p. 395. 
x. 403. Fabric. T. IV. .p. 495. Vi. p. 350. 379. VI. p. 
455. VII. p. 94, 353. 457. IX. p. 162. 213. X. p. 127. 216. 
42, 246. 248. 257. 280. 286. 290. 311. 688. 756. XI. p. 
8. XI. p. 203. sq. 407.), fonft auch ald Verfaſſer einer vita 
§. Mariae Aegyptiacae (Lat. in Surii Act. SS. 2. April. T. II. 
» 598. sg. Papebröch. Act. SS. T. I. p. 65. sq.), eines 
diagmentes de baptismate apostolorum (Gr. et Lat. ed. Lambec. 
de bibl. Vindob. S. 1. p. 52. sq. [p- 135. 139. sq. Koll.] 
und de Jaboribus, certaminibus et peregrinationibus Petri. et 
Poli (in Bibl. PP. Lugd, P. V. p. 1123. Paris. T. Vi 
p. 153. 3q.), eined encomium S. Cyri et. Johannis (ll fragm.: 
Conil. Labb. T. Vil. p. 249.), fowie de sororibus et cog- ' 
mis Domini (Gr. et Lat. ed. Coteler ad Constit, Apostol. T. 
ll p. 200.) und einer homilia in natalitia Domini und SS, 
rchangelorum, Angelorum caeterarumque Virtutum encomium 
(Lat. in Bibl. PP. Lugd. T. XI. p..206—214.) befannt, wes 
gm feiner gegen die Monothelethen gerichteten epistola ad Hono- 
fum, Sergium et relig. patriarchas (Gr. et Lat. in Labb. Conc. 
T. VI. p. 551. sq.) und 1 Reden in S. Crucem (ar. I. gr. et 
lat. ed, Gretser. de Cruce. T. ll. p. 1173. sq. nr. II. Lat. p. 
191. 3q.); @) Zheodoru d um 640 Bifchoff von Pharan im fteinigs 
tn Arabien (cf. Cave. T. I. p. 585. T. X, p. 428. XII. p. 
33. 410.), wegen feinen ganz im Monotheletifchen Sinne abges 
hfften liber ad Sergiam Arsenoitarum episc. de operationibus 
Christi, einem andern de interpretatione ‚testimoniorum e patri- 
“ adduetorum eirca operationes Christi und einer epist. ad 
aulum haereticum contra synod. Chalcedonensem et Leonis pap. 
mam, ſaͤmmtlich nur noch in Zragmenten vorhanden (in Labb. - 
Co. T. VI. p. 164. 165. 839.); co) Paulud, ein heftiger 
Mmothelet und von 642 — 651 Patriard) von Eonftantinopel (cf. . 
Gre. T. I. p. 585. Fabric. T.X. p. 768. Xi. p. .238. 708 ),. 
un feiner epist. ad Theodorum pap. (Gr, et Lat. Labb. Conc. 
| ‚10 
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T. VI: p: 221.) u. einer andern ad Theodorum Pharan. (Fragm. 
ib. p. 839.); Ad) Marimus der Befenner, wegen feinen CC xe- 
gain reg Tüs Heoloylas xal Tis &vvaoxov Dixoroulus Tod viou sol 
(Op. Max. T. TI. p. 461—511. — cf. Photius cod. CXCIV. —), 
D xepuluıa diapogn FeoAoyızı TE Xu olxovonıxı zul regt agerig zul 
xoxias (ib. p. 512 — 514.), ng05 Geönsuntov ayolavııxov de Luc. 
XVII. 6. VI. 29. et Joh. XX. 27. (ib. p. 633 — 640.), fie 
nen äreon xegeloeın CGEXLIH (ib. p. 640 — 671.), feinem Frag⸗ 
mente &x iv y ürmogum. ngos Tov Heöturov Bacıkdu Tov, Aygiön 
(ib, p. 671. sq.), feiner Zmiort. noog Tewgyıoy 109 Öcliltarov ng80- 
Bvregov zul Hyodusvov, Egornoayra 64’ Emiorolie mepl‘ Tov xura Xor- 
009 wworngiov (T. II, p. 27—31.), need Matth. XXVI 39. 
(ib. p. 32 — 34.), feinen ögoı duapopo: (ib. p. 78 — 81.), feinem 
MVevuntıxos Touos nal Üoyudrxog xura Eudeosug ou Ilguxktov (ib, 
p» 81 —98.), regt ögov Öincroiwv (ib. P. 115. sq.), feinen emdr- 
ces ngog Alugivov (p. 116— 123.), feinem, Touds doruarızög ngos 
Magivov (ib. p. 129 —134.), zo moiwrnros, ihoryros xal diapo- 
oös (ib. p. 134—140.), feinen xep. regt övolas zul puaews, . bno- 
. Htavews TE xl mooawnov (ib: p. 143. sq.), &x or &purndertow avıd 

nu Osodugov uoroyov (ib. p. 151 —154.), np wuräs '(p. 195 
— 200.), feinen V öiwloyor'negl Ts oyiag oiedo;s (p. 381—484.), 
feiner uvoroyayla nepl 10V Tivavy ovußole Tu zur 179 üyiay Eunkyolay 
dm Ti owdsus zelotuse xafsoınee (ib, p. 489 — 526. Frouto 
Duc. Auct.. Bibl. PP. T. II. p. 166. sq. Morell. Bibl. PP. 
T. XU. p: 410. sq.), feinen xepai. HeoRoyıxa Mroı &xhoyal &x dun- 
- goooy Pißhiev Tau Te XS Muüs xl Tor‘ Huguder (ib... p. 528 - 
689.), no0oc roûbſ Atyovrag nooUnupyew' N ueduiräggew Tu Tua- 
zw zug wuzas (in Nov. Patr. Anal. Venet.' 1761. p. 153% 
sg.) und 44 verfchiedenen Briefen (ib. T. I. p. 58. 8q. 69. sq. 
74. sq. T. IH. p. 201 —381.), wern man nicht auch nod) feine 
ozolıa in Opera Dionysii Areopag. (Gr. prim. ed. G. Morell. 
ẽ. Dionys. Areop. Paris. 1562. 8. — Gr. et Lat. ed. Corderius 
ec. Dionys. Areop. Paris. 1633. fol. — Dazu: Combefis. Not, 
in Chrys. Homil. Paris, 1645. 4. p. 65 — 86. —), feinen Brief 
(ef. Phot. cod. CXCIV.) regt dunpogew Anooaw Tüv Ayioy Jtovuciov 
xl Tgnyogiov (Gr. et Lat, ed. c. Jo. Scoti Erig. de divis. nat. libr. 
Oxon. 1681. fol. App. p 46—70.) und feine «mooa s. Am- 
bigua vel difficilia loca in orationibus quibusdam ‚Gregorii Naz. 
explanata ad Johannem, Cyzici epise. (c. J. Scoto Erig. 1. l. 
p. 1—45. — cf. Tzetzes. chiliad. IX. v. 866.) wegen den vies 
Ien in ihnen "vorfommenden dogmatiſchen Bemerfungen mit hinzt- 
rechnen will; z7) Macarius, um 680 Patriarch) von Antiochia 
und heftiger "Monothelet (cf. Cave. T. I. p. 595. Fabric, T. 
VIII. p. 386. X. p. 271. XII. p. 341. 347.), wegen ſeinet &-. 
Heois rioreog (Concil. T. VI: p. 743.) und den Fragmenten feis 
ned lib. 'mgoopuvntıxog ad imperatorein und eined liber ad Lucam 
mönach, et presbyterum Asiae (ib. p. 906.)5' 90) Petrus, Mer 
tropolit von Nicomedia um 680 (Cave, T. I. p. 595. sq.), 1% 
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gen feiner gegen. ben Monotheletizgmus gerichteten Iedenis niorzns 
‚(6r.. et Lat, ih. T. VI. p. 842.); se) Johannes um 680 Er 
biſchoff von Theſſalanice und cin heftiger Feind des Eutychianismus 
amd Monotheletismus, aber auch ein ‚großer Anhänger. ber Bilder⸗ 
serehbrung, wie -man. das Letztere aus ben Yragmenten Teined. Dids 
logs zwifchen vinam Heiden "und; Chriften. (Come. Nic. IL Act. V. 
p- 353.) fehen tanr- (ch. Schrödh,. Bd. XX. p. 524), font 
auch als Berfaflen einer Hpmme- auf Gott und den. Märtyrer Des 
metriud und die, von dieſem vollbrachten Wunder .(Fragm. gr. ed, 
Combefis c, Theoph.: p. 314.) befannt (cf. Du, Pin, T. VI. p. 
1. Cave T. I. p::8597..99. Fabrie T. X. p. 219. 250: 
35. XI. p. Wer wegen ‚famer Homilie in mulieres, unguenta 
‚deeentes (Gr, et Let. ed. Fr. Gombefis Auct. Bibl; PP. T. I; 
p. 761. q. u. m. Hand. Fragm. bei Galland. T. X. p. 
185. sq.); 86) Ynofafius, ym.685 Mönch auf dem Berge 
Einai (Gave, T. Ip, 699. Oudin. T. J. p. 1663.), jedoch 
vermuthlich mit dem oben, pı.143. angeführten gleichnamigen Pas 


‚triarchen von⸗ Antiochig eine. und diefelbe Perfon, megen feiner Re-, 


any 


censio compendiaria eonrdiorem ab orthodoxis et' ah haeretica ' 


celebratorum, in Il clasges distincta. et circa a. 652 desinens 
(Gr. ed. Lambec. Cod. Vindob. T. VIII p. 444. [p. 932. sg 


Koll.])); m) Iohannes, von 712—715 Patriach von. Con⸗ 


ffantinopel (cf. Gave. T. I. p. 619. Du Pin. T. VI. p. 92. 
Fabric. T. XII. p. :660.: 664. 674. 685. 696. 721. Schroͤckh. 
Bd. XVIII. p. 534.), wegen feiner: epist. ad Constantiuum pa- 
pam (Gr. et Lat. in Labb. Conc. T. VI. p. 1410. Comhefis. 
Auct. Bibl. PP. T. UI, p. 211.), worin er den ihm gemachten 
. Vorwurf der Anhänglichfeit an die Mionotheleten auf den Bardas 
wirft; 93) Johannes von Damadcus, wohl mit Recht für den 
Bater der Dogmatik diefed Zeitraums ungefehen wegen feinem Buche 
dos axguims.wüs Ogdwöakov iersng (Op, ed. Le Quien. T. I. p. 
123 — 304.) aus ‘100 Kapiteln beftchend, die fpäter in 4 Bücher 
"abgetheilt werden find und von denen dad ‚erfiere von dem einigen 
und dreieinigen Gott, bad zweite von der Menfchwerdung und. ih⸗ 
sen Folgen oder überhaupt von-sden Steaturen, Engeln, Menfchen 


und der Beſchaffenheit der Letztern, dad dritte von Chriftud und ber . 


göttlichen: Vorfehung und das. vierte, eigentlich nur ein Aggregat 
planlos zufammengefügter Lehrſaͤtze, größtentheild von der Heilsord⸗ 
‚nung handelt (f. ds Inhalt bei Flügge. Geſch. d. theol. Will. Bd« 
IL. p. 509. sgq.),. und feiner freilich weniger bedeutenden Schriften 
za üyias zgadeg (ib. p. 474 — 477.), reg. wir dr morngiag. 
zyevuazay (ib. P..506 — 508.), np Für iv nietes zEx0ungEram 
DR0X al Unsp- auzav ywousvos Asırovgzlaı xol zumoiias Tovroug urnoW 
(ib. p. 583. 4q.), ep. zunv asuumv opusc, duplex (p. 647. sq.), 


Ideas nisteus (ex Arab, Lat. versa ib. p. 663 — 670. Savill- .. 
ed. Jo. Chrys. T. VII. p. 524.), “ge megelinle (Op. T. - 


p- 278— 730. cf. p. 731--790.), 11 Homilien auf verfchiedene 
heilige Sachen (ib. p. 791. ag.), einem Briefe an den Mönd Eos 


= 
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metas sep) av aylam wnuzuiw (Op. T. I. p. 499. 49.), einem 
weiten mepd - ouokoynoeus, (P. 601. 8q.) und- einem andern,- des 
Ketten ned picews &wdgwnou (ib. p. 582.), einem Fragmente neo 
Tod dxeuvsov. owuaros ToU xuglov 0 ueralaußerous (Gr. ed. Mat- 
thaei. c. Gregor. et Amphil,. Oration. :p. 153% %.) und 6 
anderen bei Le Quien. T. I. p. 573. sq. ch. Fluͤgge 1. 1. p. 530. 
sg. Goldwiger. Bd. II. p. 408. nq,5 u) Nieepherud, um 801 
Chartophylax zu’ Sonftantinopel (cf. Cave. T. II. p. 8. Fabrie: 
T. VI. p. 608. 674.), wegen Keinen II dnistoled enıkvasow (Gr. 
‚ et Lat. in Leunclav. Jus Gr. Rom. L. V. p. 841. — Lat: in 
, Orthodoxogr. p. 74. und Bibl. PP. Paris. T. ill, p. 414.); 
»x) Sofephus, der Bruder ded Theodorud Studites und von 808 
bis 809 Erzbiſchoff von Theffalenice, dann aber- wegen feines heftis 
gen Eiferd für den Bilderdienft eriliet und um- 816 geftorben (cf. 
Oudin. T, Ik; p. 24. Cave. T. H. p. 6. Du Pin. T. VII. 
p. 9. Fabric. T. V. p. 80. X. p. 246. 248. 302. 833.), mes 
gen. feiner Mede auf die Streuzerhöhung (Gr. et Lat. ed. Gretser 
de Cruce. T. H. p. 1200.) und feinem Briefe,an:den Moͤnch Si— 
meon (Lat. ed. Baron. Ann. a. 808, T. IX. p. 585.); AA) Thies 
odorus, in Paldftina geboren, im Kloſtet der H. Saba erzogen 
und zulegt Presbyter dafelbft und feit 818 bid 839, wo ihn der 
Kaiſer Iheophilus auf feiner Stirne. brandmarfen (daher fein Bei⸗ 
name „Ipanzog“ ef. Du Gange. Glossar. p. 266.) ließ ; der hef⸗ 
tigfte .Upologet des Bilderdienftes bei den- Kaifern Leo V., Michael 
und Theophilus und 833 int: Gefängniffe geftorben (cf. Cave. T. 
II. p. 16. Oudin. T. II. p. 167. Fabric. T. VIII. p. 84. X. 
p. 832. 395.), wegen feinen oben p. 113. u. p. 138. angeführten 
Schriften und feiner epist. ad Johannem, episc. CGyzicenam üder 
die ihm und feinem Bruder zugefügten Martern (Gr. et Lat. ed. 
Combefis. Orig. Const. p. 204. u. Leo Allatius: Exerc. contra Creyg- 
thon. p. 709.) u. einem Fragmente de inculpata christianorum fide (Gr, 
et Lat. b. Combef., 1. 1, p. 221. sg.5.uu) Michael, vor 830 Preöbyter, 
ber Kirche von Serufalem und um 834 wegen. feiner- Anhängkichkeit 
für die Bilderverehrung und den Theodorud Studites (cf. Theodor. 
Stud. epist. ap. Baron. Ann. a. 835. ar. XL. T. IX. p. 843.) 
auf Befehl des Theophilud im Gefängnig zu Conſtantinopel zu 
Tode gefoltert (cf. Gave. T. I. p. 19. sg, Du Pin. T. VII. p. 
190. OQudin. T, Il. p. 42. Fabrie. T. X. p. 254. 313. 336. 
XII. p. 420, 792.), wegen feinem encomium S, Dionysii Are- 
op! (Graece ed. R. Stephanus, Paris. 1647. 4 — Gr. et Lat. 
c. Dionys. Oper. T. ll. p. 207. sq), einem andern Encomium 
in SS, Dei archangelos et angelos (Gr, et Lat; c. not. ed. Fr. 
Combefis. Auct. Bibl. PP. T. I. p. 1525.) und feiner Weberfeh- 
ung des Briefed ded Patriarchen von SIerufalem Thomas an die 
Armenier aus dem Arabdifchen des Theodorus Abucara (Gr. et Lat. 
ed. Gretser, c. Theod. Ab. p. 428 — 450.); ») Merhodiuß, 
ein geborener Sicifianer (cf. Mongitor. Bibl. Sic. T, IE. p. 66. #9), 
früßzeitig Mönch auf der Inſel Chiod, dann zu Sonftantinopel 
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Apocrifiariund des Patriarchen Nicephorus und von 828 bis 842 fait 
fortwaͤhrend wegen ſeines Eifers fuͤr die Bilderverehrung im Ge⸗ 
faͤngniß und endlich den 14. Juni 847, nachdem er von 842 an Pas 
triarch geweſen war, zu Conftantinopel geftorben (cf. Act. SS. Ant- 
verp. Jun. T. II. p. 960. sq. Cave. T. II. p. 30. sq. Du 
Pin. T. Vil. p. 190. Oudin. T. IL p. 89. Schroͤckh. Bd. XXIH. 
p. 210. 391. sq. Fabric. T. VII. p. 273. sq: u. Mist. bibl. P. 
Lp. 115. Pagins. T. XIV. p. 150. 1774. sq. 263. sq. 356. sq.), 
wegen feined .encomiam $:; Dionysii Areop. (Graece. Florent. 


Paris 1516. 1562. 8. — Gr, et Lat. c. Dion. Oper. T. 1. p. 


242.), feiner oratio in eos, qui dicnnt, quid profuit filius Dei 


; eracifixus (Fragm. gr. et lat. ed. Gretser. 1. 1. T. 1, p. 1667. 


sq. u. Leo Allat. diatr. de Method. p. 348.), zwei andern Reden 


de occursu Simeonis et Annae in templo et do Deipara und in 
ramos palmarum (Gr. et Lat. ed. Fr. Combefis. Op. Method, 
Pater. Paris. 1644. fol. p. 397. 3q. p. 430. sq.) und: feiner 
Constitntio de iis qui diverso modo et diversa aetate post abne- 


_ gAationem coactam vel voluntariam ad fidem christian. revertun- 
tur (Gr. et Lat. ed. Goar. Eucliolog. Graec. Paris 1647. fol. 


p. 876. aq.); 5) Photiud, nicht allein megen der Mehrzahl ſei⸗ 


ner ſaͤmmtlichen Briefe, fondern auch wegen der an den Erzbiſchoff 
son Aquileja (Gr. et Lat. ed, Combefis. Anct. Nov. T. 1. p. 527. _ 
aq.), an den Stauraciuß (c. Ejd. fr. br. quod non oporteat ad 


praesentes vilae molestias attendere, Gr. et Lat. ed. Coteler, Mo» 


zum. eccl. Gr. T. il. p. 104—108.), an den Theophaned (Gr. 


et Lat. ed. Fr. Scorsi. Proleg. ad Theoph. homil. Paris 1644. 


a a un er er 


fol. prooem. II. sect. 3, f. o ij. sq.). und an Michael, den Röniy der 
Bulgaren, über die Pflichten eined Fuͤrſten (Gr. et Lat. ed. ‚Canis. 
Lect. Ant; ed. II. T.H. P. II. p. 382. sq.), feiner Rede in na- 
tvitatem S. Marise (Gr. et Lat. ed. Combefis. 1. I. T. I. p. 
1583. sq.), feiner descriptio ecclesiae a Basilio Maced. exstruetae 
(Gr. et Lat. c. not. Fr. Combehis. Orig. Const. p. 296. sq.), 


ſeinen V Resp. cationica ad Leonem arthiep. (Gr. et Lat. ed. 


nn — 7— 


A. Mai. Nova coll. script. vet. T. I. p. 362 — 368.), feinen VI 
dissertatioues de divinitate et incarnatione (Lat. ed. Canis. 1. 1, 


V. p. 183. sq. IEd. NH. T. I. P. I. p. 420. sq.]) und feinen 


Amphilochia s. Quaestiones ac dubia CCCXIM. ad Amphilochium 
metropol. de varlis s. script. locis (Phot. Quaest. Amphil contra 
Ubiquistas ed. Combefis. c. Amphil. Op. p. 226. — Quaest. 


Amph. de Asteriis ed. Combefis. Auct. T. I. p. 1:54. — Quaest. 


— 0. eu 


IV. ed. Moutfaucon. Bibl. Coialin. p. 346 — 348. — Quaest, 
XLVI. ed. Wolf. Philolog. Car. T. V. p. 651 — 815. u. Gal- 
kud. Bibl. PP. Vol. XHl. p. 695. sg. — XX. Onaest. ed. A. 
Mai. 1. 1. T. I. p. 195— 361. cf. Fragm. Du. Amphilochianae, 
CXLIV. ib. T. 1. p. 682/54. — Bielleicht gehören zu dieſem 
Werke aud) jene genannten Vi dissert. und unter feinen Briefen 
ar. 137. p. 190. nr. 162. p. 215. u. 163. p. 220.); 00) The o⸗ 
dorus Abucara wegen feinen Schriften ors merzs &rdpaus Eyoner, 
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& ww uũs 6 ö gang Aviovocno (Oper, p. 376. q.), —2 — 
vog mgös 709 ToU doouor Lutonᷓß almconevor anodo d grn as, anoska- 
yıouov arı Errs .Seög (ib. p. 414. 49.), responsio hrevis ad:quagstio- 
nem, quare, sicut dicimus humanitas Christi est”ipsa humanites 
Petri et Pauli et uninscujusque hominis, non : sic; dicimus, car» 
— Christi quod sumimus ‚et participamus, idem ‚est Detri et 

auli et cujusvis corpus (ib. p. 451. 2q.),. exemplum quo estenr- 
ditur quomodo macula peccafi Adami et per incarugtiqnem .‚Sal- 
vatoris nostri, ‚ezpiatio ad universum genus hymanum.. pervagexät 
(ib. p. 452. * atqèò Ts nal Tod Kpiwrov usra ‚Sußphov (i. . 
402,), quaestio a fideli propos. quomodo ann, Chrigtug: elare 
pronunciet : Joh. Ill. 5. . „qui non est natus 6x aqus at. apirisu 
S. mon ‚inirabit in regnum eoelarum‘*., fiari' potent; ut qui. ande 
adventum ejus fuerunt justi, non baptizati in id ingredian tur 
(ib. p. 476. 89. v. Th. Ittig. De. haptismo Adelinum ante Christi 
adveutum defunctorum ‚per aquam quae ex ejus latere uxit. 
Lips. 1698, 4.), gwınais Orkus dx 10m. Ehazzongp AHRUR Ta. ‚de 
Pain ro Kpıprunvcn doc (ib. p-: 484. 4.),: üre,&, xXxoros z5- 
yovas urdgumos, eos ‚and wog dor, Gb. .P 492. —2N2 nsqꝭ uovxo- 
yaylaz (ib. p. 492.), —ãRS —T Eva ö D eos viov Öyaouaıoy,: GurAr 
yagzov ta xul ovnaidov (Lat. ib. p. 497. sg. — Gr. et Lot. od. 
Coteler. ad Constit. Apost. L. V. & 7. T. L ‚> 307.),; denleäig 
GnoösızrVovoa’ Oth 6 arm. as yarva, © 08 vios-ası yaırpfras- (ib. p. 
ı500. 8q.), nepi Ksov —R (ib. p. 502. aq.), Örahstıs —R 
ngös 09:600%0» atol Heou xl Heornrog (ib. p. 506. ), &gwrnaig Nawyspı- 
Toy mgös RIOTO> (ih. p- 520. 39.), aso z90v0v (ib. p. 624.), 
&purnow * 1% Aoyım xupiov auora &oıw 7 üxtwra; (ib. p. 532. cf. 
G. Nitſche. Beantwort. d. Frage, ob die heilige Schrift Gott ſelbſt 
ſey. Gotha. 1714. 4.), quaestio duplex altera de Maria $zotoxg, 
vivatne an mortua sit, altera num Deus etiam nunc creet (ib. p. 
534.), quaestio uter major sanctificans an sanctificatus (ib. -P. 
534.), ad aliguem qui percontatus fuerat de distinctione mun- 
dorum et immundorum escalentorum, quatenus illa. in novo testa- 
mento observaretur (ib, p. 535. 8.), dx züv auzol Osodugon, Er. 
Kagiv asot Toü Adap, duriov (ib. p. 541 * 2 —* Javaros; xal 
nos Favarorras 6 Hayarog; (dosoles yaR. zal 10010 9 &nximala) x 
ou 'GnodvCKouEy (ib, p. 540.), u. ſ. givrouos —XXXC ragt Ysloy 
ÖVoHKTuv, TÜV TE xoWworv Tgmöog x, Tüy Lösxi ‚sgasrov' Tüg ‚TOLaÖog 
(ib. p. 542 — 547.) cf. Goldwitzer. Bd. D. Ps 459. 8q. 3 an) Der 
unbekannte Verfaſſer des Zwvodızor egisron Eu —R dmeoas uno 
rõy —— — yeyorüiag ögdodosons xol aioeruoię —X 
niet Tüs Oybong wis ni Tov Danlov xub nv name "Iooywov äveres 
d. i. bis 879. n. Chr. (Gr. et Lat prim. ed, J. Pappus. Ar- 
gentor. 1601. 4. — Gr. et Lat. in Harduin. Concil. T.:V. p. 
1491. aq. Fabric. Bibl. Gr. T. XI. p. 185. sq. ed; L. u. Iustell, 
Bibl. Canon. T. U. p. 1166. sq.) cf. Caye. T: II. p. 62. —; 
eg) Georgius, anfangs Chartophylag ber Sophien« Kirche zu Cons 
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Raatinopel, dann aber Egbifcheff: von. NRicamedia '(Ondie; T. A. p. 
33. Du Pin, T. VII. p. 196.. Fabric.., Ti! XII. p. 9. sg) 
wegen feinen um 880; abpefaflten HYMeden, die ‚größtentheild. zu 
! Ehren der Jungfrau Maria: gefthrieben. ind (Gr; ef Lat. ed. Up- 
| befis. Auct, bibl, PP. T. L p. 995 —.1248. Lat. in Biblh 
P. P. Laugd. T. XI. pP 692.722. ) cf. Schroͤckh. Bd. 
AXXIII. p. 159. xq.; 06) Helias, Syncellus des Potriarchen 
son Jeruſalem Theodoſtus um 881. n. Chr. (ct. Cave. T. IL. p. 
6. sp Du Pin. T. VII. p. 152. Fabric. Bibl, Gr. .T. X. p 
239. u. Med. Lat. T. Hl..p. 588.) wegen feinen. III .noch latelniſch vor⸗ 
handenen Briefen (in .D’Achery Spice. : T. II. p. 373. [ILd. HI. 
T. II. p. 373.) Mabillon.. Anal. T. III. p. 434. u. ‚Harduin, , 
‚ Gone. T. VI. p. 304.); 410) Leo mit dem Beinamen „der Phi⸗ 
bo” um 836 Griechiſcher Staifer, von dem ſchon? oben p. 79. 
die Rede geweſen :ift, wegen. feinet ‚Dispositio, quem' ordinem ha- 
' beant thromi .ocolesiarum,. Patriarch, Constant, sabjectarum (Gr, 
et Lat. ed. Leunelav. Jus Gr. Rom, p. 88, 9. — ed. Goar. c. Cor 
; dine, Paris. 1.648, fol. p. 330. 2g.—) us feinen XVI, Reden (Leam 
phil, homiliae IX. Gr. et Lat. ex.bibl. Bavar. ed. J, ‚Gresser.,c. Gre- 
" ger. Nyss. Comm. in-Psalm, Ingalsg. 1608. 4, 9.282 - 430. c. Aua- 
sis, Sin. Quaeat. ih. 1617. 4. u. Gretaer. Op. T. XV. P. I. 
p. 277. ng. — ur. IX, in crucis exaltationem, Gr. et Lat. ed. 
Greiser. De _Gruce. Op. T. Eu p. 1225. sg. — Orat. I- IX. 
[ahmlich mr. .I-—- Vil. ed. Grets. und IIE andere, in Mariam] 
gr. et lat. c. mot. ed, Fr. Combefis. Auct. bibl. PP. :T. I. p, 
1605. sg. [Lat. in Bibl, PP. Lagd. T.. XVII. p. 2. sq.] — 
u. XIV, or. :de:$. Nicolao, Myrensi episc,,.Gr. et Lat. ed, 
P. Possinus. Tolos, 1644. 8. — nr. XH: in S..J. Chrysost, 
Gr. et Lat. ed. Saviligs. Op. Chrys. T. VII, p. 267. a. — 
m. XVI. orat. ‚paraenet.. 8. epist.. encycl:.ad omnes. Christi fide- 
les hortatoria: ad bene, vivendum. ‚Lat, ed, Baron, . Ann. a. 911, 
e.V. T. X. pr 675: —); wu) Theodorus, mit,dem Beinas 
mn „denpwororems“ ein Griechifcher Pateicier und um 956 Geheim⸗ 
ſecretaͤr⸗/ ¶am Sofe :von- Konftantinopel (ch, Oudin. T, U. p. 449, 
Gare. T. U. p. 101. sg. Fabric. T. p+ 258. 261, 306. 310. 
36. 385.) wiegen feiner Rede de manu Jaannis Bapt. . Antjochia 
tinopolim sranslata (Lat. in Surii Act SS. 29. Aug, 
T. IV, p..985. aq.) und. feinen anavdiouera s. Flosculi ex variis 
8. Jo. Chrysost. operibus decerpti,. aus 33 Abfchnitten beitehend 
GEr. et Lat. ed. Savil, Op.. Chrya. T. VIl..p. 665. .8q, ed. Fr, 
Duc. T. VI. p. 663. sg. u. ed. Montf. T. XiL p. 432, 8g. )5 
w) Nicon, ein geborener, Armenier, frübgeitig fchon Mönch in 
eigem Klofter an .ben Grenzen. von Pontus pnd Paphlagonien und 
kit 961 von feinem '-Archimandriten zum Bekehren der Heiden und 
Stärken der Gläubigen ‚in ihrem Glauben. audgejendet, melched Ger 
t er auch.im Drient, Armenien und der Infel Creta ausführte 
wd 984 die Bulgaren durch feine Witten von. item, Einfall, in 
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Griechenland abHielt, und endlich den Z6flen Nonbr. 998 geſtorben 
‚(ef Oudin. T. ll. p, 462. Fabric. T. XI. 'p. 275. sq. Baron. 
Ann. T. X. p. 963. sq. Cave, T. Il. p. 103. -Schrödh. Bo. 
XXI p. 313.) wegen‘ feinen Büchern de pessima religione Ar- 
menoram (Lat. in Bibl. PP. Lugd, T. XXV. p. 327. 4q. u. 
Bevereg. Not. ad can. 56, conc.. Trull. p. 158. — -Gr. et Lat. 
ed. Coteler. Not. ad patr. apost. L. Il. c. 24. p. 235. »q. — 
ünoratig Tüv oigerwniv Agusvelor (Gr. et Lat. ed. Coteler. 1. 1. 
L. V. c. 13. p. 304. sq.) u. neol moreiw (Fragm. Gr. et Lat. 
ed. Coteler. Mon. eccl. Gr. T. Ill, p. 439 —444.); xx) Theo = 
pyhanes mit dem Beinamen ‚‚Serameud’, ein geborener Sicilia 
'ner und in. der Stadt Mascalid in dem Klofter des h. Andreas ers 
zogen (Theoph. hom. L. in S. Andr. p. 342.), endlid aber Erzs 
bifchoff von Tauromenium dafelbft, jedoch fälfchlih von Seorsus 1. I. 
Praef. £. eij aq. mit dem Mönche Iheophaned, an welchen Photius 
einen Brief gerichtet hat, und eben fo grundlos von Cave. T. Il. p. 
132. sq. u. Leo Allat. de Georg. p. 414. »q. ch, p. 345. u. 
41049. n. Ehr. gefeßt, da er dod wir man aus homil, XL. p. 
288. IV. p. 26. und XXVI. p. 133. fieht, unter Roger, dem 
Könige von Apulien. und Gicilien (v. 1129—1152. v. Le Moyze. 
Var. sacra. T. 1. p. 211. Leo Allat. de Nils. p. 52.), alfo um 
1140 gelebt hat und daher eigentlich in die folgende ı Periode gehört 
(ef. Oudin.: T. H. p. 1180. 1185. sq. 1320. 4q. Moller. Ho- 
ınon. p. 524.'sq Da Pin. T. V!k p. 196. T. VIII. p. 111. 
lriarte, Catal. codd. graec. Matrit. T. 1. p. 55. sq. 64.84. Mou- 
gitor. Bibl. Sie. T. Il. p. 250. sq, Fabric. T. Xl. p. 208. zq. 
Chr. Fr. Matthaei. Pr. de 'Theoph. Cerameo. Dresd. 1788. 4. 
u. O. Ch. E. Charitius. Disp. l. [praes. Ch. F. Matihaei] de 
Theoph. :Ceram. P. }, de Theoph. interprete. Disp. 11. [resp. 
J. C. &. ‚Predicerio} de stedie allegorierum, praee. rect. inter- 
'pret, impedimento. Vitebert. '1792. 4.) wegen feinen 62 Homi⸗ 
lien in Evangelia dominicalia et Festa totlus auhi- (Gr. et Lat. 
n. pr. ed. et not. ill. ex mult, mss. fide c. Vatic.:exempl. coll, . 
a Fr. Scorso. Lutet. Par. 1644. fol.) und unter diefew vorzüglich 
wegen 1 derfelben oo züs vyaosız Tod Tulov xın Luonoıo) oTavpoü 
(ib. p. 13, 16. sg. — Gr. et Lat. ed. Gretser. De ceruce. T. 
N. p. 124. sq. 133. sq.) und ep röv ylım sim (Op. p. 
125. sq. — Gr. et Lat. ed. Gretser. T. 1. p. 1242. sq.); 
yy) Nilus, mit dem Beinamen „Aotonargi“, fein Zeitgenoffe, 
der ſich ebenfalls unter Roger lange in Gicilien aufhiele und darum 
von Cave. T. I. p. 133. 40. fällhli um 1043: gefeht wird, da 
feine Zeit doch erft 1143 fällt (ef, Ondin. T. IE p. 1180. As- 
semanni. Scr. rer. Ital. T. Fl. p. 582. Leo Allet. de Nilis, 
in ‘Fahr. Bibl. Gr. T. V. p. 53. 4q. ed. I. T.:X. p. 19. aq. ed, 
IT.) wegen feiner freilich erft in die nächfte Periode gehörenden Schrift, 
atıe Tumv Narpıanpyızay Ioovan betitelt (Gr. et Lat. ed. St. le 
Moyne. ‘Var, Sacra. T. I. p. 211— 267. und E. Schelstrate. 
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Arũq. eecles. it. T. H. App. p. 721. sq.). cf. Schroͤckh. Bd. 


XXIX. p. 375.5 oo) Michael Pfelluß, wegen feinen Schrif⸗ 
ten‘de frinitate et persona Christi cap. XI. ad Michael. Comnen, 


(Gr. et Lat. c. not. J. Wegelin: c. Cyrilli Al. et Jo. Damasc. argum, 
c. Nestorian. Aug. Vind. 1608. 8.p. 141— 162. Graece, in Dosithei, 
patr, Hieros. ouo &yanıs. [Ey yıacızı) P. 490. sq. —), de sep- 


tem synodis. oecumenicis (Lat. in Binii Conc. T. Mi. P. il. p. 


40. 59. Gr. et Lat. ed. Bosquet. 1. |. —), annotationes in 
aiqnot Gregorii Naz. loca (Lat. ed. J. Billius c. Gregor. Naz. 
Op. Lut. Par. 1670. fol.) u. feinen carın. politica de dogmate (Gr. et 
Lat, c. Ejd. Syn. leg , de nomocan. et de VII sacr. oecumen, syn. 


ed. Fr, Bosquet. Paris, 1632. 8. p. 129—134.); cac) Johan ned 


Ziphilinud, wegen mehreren feiner Reden (Jo. Xipn [V.] et 
Basil. M. alq. orationes. Ex var. cod. ed. et anim, adj. Fr. 


Matihaei. Mosq. 1775. 4.) und unter diefen vorzüglich wegen eis ' 


ner in crucem s. in tertiam jejuniorum hebdomadem (Gr, et Lat. 
ed, Gretser. de cruce. T. Il. p. 1449. sq.); APP) Iheophys 
lactuß, wegen "dee Mehrzahl feiner Briefe (Epist. [LXXV] no 
prim. graece ed. J; Meursius. Lugd. B. 1617. 4, und. [CXV.] 


in Ejd. Oper. T. VII. p. 787. sg, — Ep. CXXXV. Gr. et - 


Lat. in Theoph. Oper. ed. Rubeis. T. ll. —), feiner or.. ia 
sdorationem venerandae crucis medio jejuniorum tempore (Gr, 
et Lat. ed. Greiser. de cr. T. 1. p. 1499. sq.), einer andern 


in praesentationem B. Virginis in templo (Lat. ed. Fr. Com- 


befis. Bibl. Conc. F. VIII. p. 541. sq.), IX Homilien in totidem 
erangelia officii de resurrectione Jesu Christi (Gr. 'et lat. ed, 
Rubeis Op. T. 11), und einem Fragmente von zweifelbafter 
Echtheit de visn et vociferationibus in festis SS. et de Nice- 
Phoro Confess. (Lat. in Bibl, PP. Lugd. T. XVII. p. 502. sq); 
m) Stylianud, von dem oben p. 128. die Rede war, mit 
feinem Buche eoi üylag roiwdog (Gr. et Lat. ed. Moutfaucon, 
Bibl. Coisl, p. 88—90.); 885) Gregoriud, um 940 Preöbyter zu 
Eifarea (cf. Oudin, T. U. p. 442. Cave. T. Il. p. 99. Fabr. 
T. X. p. 296.),; von dem wir aud noch eine Lebensbeſchreibung 
des Gregorius von Razianz haben (Gr. et Lat., in Act. SS. Antr. 
a. T. H. p. 766. sq.), wegen feinee Orat. hist. in SS. 118. 
pätres concilii Nicaeni et in Constantinum M. (Gr. et Lat. ed. 
Gombeſin. Auct. Bibl. T. 11. p. 547. sq.); ee) Nicetad, ans 
fangs Diaconus der Sophienfirche zu Sonftantinopel und um 1077 
et Enbifhoff von Serraͤ in Macedonien, bann aber von Hera⸗ 
ta (cf. Theopbyl. ep. IX. Cave. T. Il. p. 153. sq. Oudin, 
Ip. 714. Fabrie. T. Vil. p. 750. sq. VIM. p. 431.), von 
Km mir auch noch epitheta Deorum Dearumgue (Gr. et Lat, 
sbj, anmot, ed. Fr. Creuzer. Melet. P. I. p. 14—41.), fowie 
einen Commentar (Comm. Nicet. Serr. in Greg. Naz. or. lat. 
ed. Billius c. Greg. Naz. Op. Lut. Par. 1670. fol.) und Scho⸗ 
Den zu einigen Werken und Gedichten ([Eyri Dadybr.] Scholia in 
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Greg. Noꝝ gartn. Lat. ed. Billius, , Paris. 1675. 8.) des Grego⸗ 


’ 4 


wegen feiner urfprünglich in V. Buͤcher abgetheilten und in politis 
[chen Verſen abgefäften ganz myſtiſchen und mit Stellen der Kite 
chenväter. untermifchfen Dioptra s. amussis fidei ef vitae christia- 
nae ad Callivicum monachum forma dialogi inter. animam et 
“ carnem,. welche aber jetzt nur noch Iateirifch in Profa und uͤberdieß 
blos in 4 Büchern, die ganz interpolist find, vorhanden ift (Lat, 
ex bibl. reip. Augustan. IV. LL. per dial. expl. prim. ed. J. 
Pontanus. Ingolst.: 1604. 4. und Bibl. PP. Lugd. T. XXI. p. 
353. sq. Colon. T. Xll. P. I, p. 677. 4q. [ed. II. T. XXI. 
p. 553. aq.] — Dazu: Not. et obserr. J. Gretser., in Ejd. 
Oper. T. XV. p. 536. sqg.—-), wozu jedoch ald Anhang noch V 
Capitel Über den Glauben und die Ceremonieen der, Armenier, Ja⸗ 
cobiten, Chaßizarier und Franken kommen miffen (Gr. et Lat., ed. 
Comt. Bibl. PP. Auct. T. 11. p. 271. sq. u. Gall. T. XIV. p. 266. aq.)- 
A. Schrocth. XXIX. p. 296: 89. DuPin. T. IX. p. 198. — In las 
einifcher Sprache fehrieben aber auf dieſe Wiſſenſchaft bezuͤgliche 
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nannt, ein Presbyter zu Verona (Gennad. ec. 67: nennf ihn, einen 
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sg.. Bähr. Chr. Theol. p, 378, 8q. Brucker. T. Ill. p. 523. Schroͤckh. 
XVI. p. 121.54. Goldwig. II. p. 238. 20.3 5) Ruricius, aus einer 
vornehmen Gallifchen Familie entfprungen und,. nachdem er mit feiner 
* Frau Iberian (Sidon. Apolliu. carm. XIV.) ndd) fehöjähriger - 
Ehe der Welt entfagt hatte, von 484 bis 497 Bilhoff von Li⸗ 
moges (of. Sidon. Apoll. Epist. IV. 16. V. 15. VII. 10. Cave.” 
T. I. p. 451. Gall. christ. T. II. p. 501 . Longueral. Hist. 
de l’egl. Gallie T. II, p. 167. Ceillier. T. XV. p. 485. 40. 
- Bist. litt. de la Fr. T. II. p. 48. sy. Basnage. Observ. de 
Rur. 1.1. p. 369, sq. Fabrie. 1, 1. T. VI. p. 389. [p. 138. M.] 
Baͤhr. 1. 1, p. 380.) wegen mehrerer feiner Briefe, die freilich zur 
größern Theile moraliſchez Inhalt find (Oper. II. LL. epist. ex 
membr. mss. monast. $. Galli ed, H. Canis. Lect. Antiq. T. 
V. p. 461, sq. [T. 1. p. 371..sq..Baspage.] Bibl.. PP. Colon. 
T. IT. p. 526. ag. Lugd, T. VUL p. 557. sq. Paris. T. II. 
p. 369. sg. — cf, Dazu: Fausti, Üaesarii, Sedati, Eufrasii, 
Taurentii, Graeci et Victorii .ad Ruric. epist., bei Canis. 1. 1. 
p. 425. sq. [p. 343. 2q. ed. Basn.] —); 6) Eidoniud Apol⸗ 
linaris mittelbar durch einige feiner Briefe, von denen oben ſchon 
Bd. J. Abth. H. p. 1307. sq. die Rede geweſen ift, cf. Baͤhr 
l. I. p. 379. Schroͤckh. Bd. XVI. p. 159.5 7) Remigiuß, 
in einer vornehmen Galliſchen Familie in der Nähe von Laon ge= 
boren und durch feine ‚ausgezeichnete Gelehrfamfeit um 459 (nad) 
Lae, Cointe Ann. eccles, Franc. T. I. p. 117.. Nach Flodo- 
ard. hist. Rem. I. .c. 11. und Sigeb. Gembl. c. 17. erft 471.) 
in feinem 22ften Lebensjahre zum Bifchoff von Rheims befördert, 
ald melcher er 496 den Clodwig taufte und um 533 geftorben ift 
(cf. Oudin. T. I, p. 1290. Cave. T, I. p. 451. sy. Pagius. 
T. VIIL p. 307. sq, Fabr. T. VI, p. 190. ſp. 67.] Schroͤckh. 
Bd. XVI. p. 236. sq. 247. Hist. litt. de la Fr. T. I. p. 
165. sg. Bähr. p 388. sq.), wegen feinen noch vorhandenen IV 
Briefen (in Labb. Conc. T. IV. p. 1268. 1401. 1608. Gal- 
land. X. p. 804. sq. Freher. Ser. hist. Franc. T. I. p. 184. 
q. Du COheane. Ser. hist. Franc. T. I. p. 847. sq. II. ad 
Chlodovic. bei Ruinart, Op. Greg. Tur. app. p. 1326.) und feis 
nem vermuthlich untesgefchobenen Zeftamente (bei Flodoard. 1. 1. 
I. c. 18. Labbeus. N, bibl, mas. T. I. p. 806. sq. Le Cointe. 
T. I. p. 407. sg. bei Galland. T. X. p. 806. sq.). Seine von 
Sidon. Apoll. ep. X. 7. fo gepriefenen Declamationes find, vers 
loren; 8) Fauftud von Ried, wegen feinen epist. ad Benedictum 
Paulinum de variis quaestionibus (in Bibl. PP. Paris. T. ET, 
P. 401. sg. Lugd. T. VIII, p. 550. sq.), ad Felicem praef. 
prastorio de poenitentia et timore Bei (Bibl, PP. Paris. T. III, 
p. 407. 859. Lugd. T. VIll. p..552. sq.),. ad reverendissimum 
sacerdotem (Bibl. PP. Lugd. VIll. p. 548. s4. c. Claud. Mam, 
. ed. Barth. p.-214.), V ad Ruricium (in Canis. Lect. ant. T. 
V. p. 428. sq. [ed. U. T. I. p. 355. sq.] und Bibl. PP. Lugd. 
> T. VI. p. 554. sg.), feiner professio fidei ad Leontium, ep, 
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Arelat. (ib, T. VII. p. 528. sq:) u. feiner responsio: ad objecta 
quaedam de ratione fidei catholicae (in P. Pitthoeus. Syll. aliq. 
vet. Gall. theolog.: Paris. 1586. 4: p 124. s9.); 9) Acimus Ecdis 
cius Avitus die Mehrzahl-ſeiner LXXXIV Briefe (LXXX. in Alc, 
Aviti Oper, edita. n. prim. vel: inst. cura :J. Sirmond. Paris, 
1643. 8. faul) in Bibi. PP. Lugd. T. IX. p. 560. sq. Gal- 
lad. T. X. p. 701. sq.] p. 1. sq. u: Oper, Sirmond. T. I; 


p. 1. sg. IV andere bei Balize. Mise, L. E p. 156. 2q.), 


kinen II homilise de rogationibus (in Martene Thes. aneod, T. 
V. p. 47. sq. um. Op. p. 150. sq.), einem Fragmente .de . 


divinitate spiritus S. (bei Baluze. Lk T. L. p. 361. 'nq. und 


Op. Sirm. U. pP: 221. sg.) und ‚mehreren ..‚Bruchfiikfen ande⸗ 


m Homilien und Zractaten deſſelben (Op. Avı ed. Siem, p. 158 
sg. u. Sirmond, Oper. T. H. p- 93. aq.) cf. Baͤht p: 405: 


‚sg, Oelriche, p 325. 6q.3 10). Gelafius, der römifche Biſchoff, 


von dem oben ſchon p. 86. aq. geſprochen worden ift, wegen feinen 
16 vollfändigen und 10 nur noch in Bragntenten vorhandenen. Bries 


fen (XVl ’epist., in Conc. Labb, T. IV. p. 1167. sq. Hard. T; _ 


I. p. 877. sq. — Fragm. X. iv Holsten. Coll. Rom..T. I. p. 


‚97. 219. sq. Baluze. Misc. Ti V: p. 459. ar. XVI. ad Ru- 


riium ed. D’Achery. Spic. T. V..p. 581. Ed. UI, T. IH. p. 
304] — ar. XVII. et XVII ad Suceonium, episc. Aftum, et 


Natalem Abb., in Sc. Maffei. Supplem. Acacian. Venet. 1728, 


4), feine Schrift adversus Andremacheın sen. eneferosque Ro- 
mans de Lupercalium internissione (Labb. Conc. 'T. IV. p- 


1230. sq.), feinem decretun genninum de libris recipiendis sive 


non recipiendis (in Fontanini Antig. Hortae, coll: Etrusc. App. 


ar. I, p. 317. sq. u.‘ Burmaun, Thes. Ser. Ital. T. VIII. p 3: 


Blanchini Proleg. ad Anastas; bibl. T. IV. p. #1. Mansi Suppl. 
concil. T. 1. p. 358. sq ), feinem synodale de ordinatione epis- 
copi (bei Labb. T. IV. p. 1286. sq.) und Dicta (bei Mansi 1 1. 
T,l. 9.352. 2q. Alles bei Mansi Conc. T. VIH. p. 1. sq.) cf. Gold- 


wiher. IL p. 248: 4q.3 11) Anaftafius IE. von 496 — 498. Rs 
mijſcher Bifchoff (ef. Care.:T. 1. p. 465.8q. Da Pin. T. IV. p. 271. 


1. J.a. S. Carolo, p. 16. Fabric. T.1. p. 229. [p. 87. M.] Schroͤckh. 
9 XV. p. 194.) wegen feinen 11 Briefen (Il in Labb. Conc. T. 
V. 2.1278. sg. Harduin. T. H. p. 951. 947. ed. D’Achery Spic. 
V. p. 582. IT. MM. p. 304.) 3. in Baluze Nova coll. conc. p. - 
4457. HI bei Mansi VIII. p. 185. sq.); 12) Fulgentius wegen 
ſeiner UL LE. ad Monimum (Op. p. 1. »q.); L. Ill. ad Trasi- 


mundam, regem Vandalorum (ib. p. 69. sq:), ad Donatum de 


ſde orthodoxa et diversis erroribus haeretiorum (p. 197. sq.), 
de incarnatione et gratia Domini nostri Jesu Christi ad Petrum 


diac. et alies qui ex Oriente in caussa fidei Romam missi sunt 
(ib. p. 406. sq.), liber de trinitate ad Felicem notarium (ib. p. 
328. sq.), de remissione peccatorum ad Euthymium libri 1, 


(ib. p. 360. ee; de fide ad Petrum liber, (ib. p. 500. u. Op. 
Augustin. T. VI, App. p. 19. sq.), de incarnatione Christi et ” 
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ı , de vilium;ae noxiorum animalium prooreatione: liher ad Scarilam 
— (Ed, Prine. W. Camerarius. Paris, 1634.12), mehreren feiner Briefe 
(Op. P. 144..0g:), den Fragmenten aus feinem liber quaestionum de 
proetessione Spiitus 8. (ib..p.665. sg) 1X Achten Reden: (ih, p. 666; 
sg. 546.'8%) und LXXX. unadıten (ib- App. p. I3. 84.) ef. Bähr, 
Ll. p. 410. 8q.: Goldwigers II. p. 169.894; 13.) Magnus 
Telir Ennodius, 473 n. Chr, zu Arled in’ Gallien geboren und. 
wie.er felbft Eacharist, de reb. snis fagt,. fechzehn Jahre alt, ald die 
Oſtgothen unter Iheoderih .in Italien. eindrangen, zu welcher 
- Zeit er fich bei einer Bafe von fi zu Malland aufhielt, die.ihn in 
den Wilfenfchaften, ‚worin: er große Fortſchritie machte, unterrichten 
- Heß, aber Dabei hoͤchſt auöfchweifend lebte, Bid: er. Diaconud an eis 
wer. . Kirche dafelbft. wurde und auch. wegen ‚feiner von nun an forte 
gefehten. Sittenſtrenge und berviefenen Sorge für- die: Kirche 512 zum 
Biſchoff von - Pavia ermählt. wurde, als welcher er auch, nachdem 
‚er, 515 und 547 zweimal als Geſandter des Papſtes Hormisdas in 
C.onftantinopel, die gerade obwaltenden Streitigkeiten zwiſchen der 
orientaliſchen und occidentaliſchen Kirche beizulegen verfuchte, obwohl 
der Kaiſer Anaſtaſius ſeine Bemuͤhungen vergeblich machte, den 
17ten Juli 521 geſtorben iſt (ck. J. B. Pollerius. Comm. hist. do 
S. Eanodio, in Act. SS. Antv. 17..Jal. p. 271. 49. Ugbhelli 
Hal. Saera. T. I. p. 1080. sg. Cave. T. J. p. 498. Du Pin, 
T. V. p. 11. sq. Ceillier. T. XV. p. 418. sq. Argelati Bibl. 
Mediel. T. I. p. 570. 4q. Fabric.. Bibl. med.: Lat. T. IL.p. 305. 
. sq. [p- 100. M.] u. Hist. bibl.. P. I. p. 173. Hist. litt. de la 
Fr. T. UL p. 96 aq. .Scräfh. Bd. XVL. p 158. XVIL p, 
202. sq. Pagius. T. IX. p. 153. 30% sq. Bähr. 6. 183. p 
406.. sq. J. Sirmond. Vita Ennodä, J. 1 in.),. obwohl. des 
Semipelagianismus nicht unverdächtig. (cf. Wiggerd BP. II. p. 356. 
8q.), wegen feinen 297 Briefen, die in IX Buͤücher abgetheilt find 
(M.. Eel. Ennod. epist: paneg.' et ppemata, nee non. SS, vitae, 
taım prosa, quam versu, in Monum. PP: Orthodoxogr. Basil. 
1569. T. I..p. 269. sg. — Op. part. n; priv. ed. paxt. emend. 
notq. illustr. at. et-lab. A, Schotti. Forzaci 1610. 8. — Op. 
J.. Sirmond. in ord, digesta multg.. loc. emend, ac.not, ill. Paris. 
1611. 8. w.:Oper. Siemend, T. }. p::802. sq; Bikl. PP.. Lugd. 
T. IX. p. 312.89.) jedoch freilich nur theilweiſe, wegen. feie 
nem. libellus apöloget. pro. synedo Palmari (Op. p. ‚317, sq.:Con- 
al. Labb. T. IV. p. 1540: sq.), feinem. Eueharlsticon de vita 
sua (ib2.p..428. sg), : paraezesis didascaliea ad‘ Ambrosium et 
Beatum, feitrent-- praeceptum, -‚quando ;jussi: sunt omnes episcopi 
cellulanos . habere, feinem petitorium;.:qus,absalutus est. Gerontias. 
puer. Agapiti, feinen. benedictiones .duae . cerei paschalis: (ib. p. 
437. 85q. P. 448. sg. p. 452. sq. p. 453. 4q.) und feinen VI dic- 
tiones: saerae,; VII. d. scholästicae, V. d. ethitae, X controversiae 
(ib. p. 461.484. 545. 510. sq.), zu denen noch Il andere diet, in Na- 
‚talem Laureutii Med. episo. u. ad Venantium bei Martene.Thes, Anecd. 
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T. V. p. 59. aq. kommen müflen; 14) Marcus Aurelius - 
Caſſiodorus megen einigen feiner XII Bucher variarum episto-. 
lırum (Opera, quor. nonn.n. prim. relig. emendat. edunt. c. var. 
let. et not. G. Fonerii. Paris. 1588. 4. — Op. omn. q. exst. 


‘ex fide ms. auct, et locuplet. coll. exempl. t. vet. q. ed. Aurel, 


Allobr. 1622. 8. — ad fid. ımss, emend. et aucta not. et ob- 
serv. ill. c. ej. vita et diss. op. et st. J. Garetii, 11 Voll. Ro- 
thomagi 1679. fol. [auch bei Galland. T. XI. p. 49. sq.] Vol, 
Lp. 1. sg. — Variar. epist. LL. All. It. de anima lib. unus 
reoens inventi et in luc. daii a M. Accursio. Aug. Vind. 1533. 
fl, —) von "denen jedoch die erfien V Bücher Edicte und Briefe, 


de, Saffiodor im Namen Theodorichs fchrieb, dad VI und Vilte 


formulae dignitatum et magistratuum in imperio Romano, VIII, 

IX und. X Peferipte und Edicte der Nachfolger ded Königs Theos 
derih und XL und XII folche Reſcripte, welche Caffiodor als prae- 

fectug praetorio gegeben hat, enthalten, und feinen Il (cf. Garet. 

Li praef. p. VII.) Büchern de imstitutione divinarum litterarum 
(Op. T. 1. p. 537. »q.), in welchen letztern er den Mönchen eine 

I Andeutung - zum Lefen und DVerftändniß ber heiligen Schriften 

zu geben beabfichtigt (cf. Schröch. Bd. XVI. p. 146. sq.). Sein - 
Buch de anima oder Über den Urfprung, die Belchaffenheit und dad 

Miederauferfichen der menfchlichen Seele (Op: T. 1. p. 627. sq, 

v. Schroͤckh. Bd. XVI. p. 132. sq.) gehört wegen feiner mehr ads 

etiihen Richtung ebenfo wie die ihm noch zugefchriebene, aber ei= 

gentlich dem Petrus von Bloid zugehörige Schrift de amicitia chri- 

stiana (in Petri Blaes. Oper. Paris. 1667. fol. p. 497. »q. Bibl. _ 
PP. Lugd. T. XXIV. p. 1209. sq. [ef.;ib. T. Al. p. 1326. 

s.)) in die Moral dieſer und der folgenden Periode ck. Bähr. $. 

189, p. 421. 5q.3 15) Hormisdas aus Trufinone in Sampas 

an und von 514— 513. Biſchoff von. Rom, ald welcher er hoͤchſt 

wichtig ift für die Gefchichte der damald zwifchen der Griechifchen 

und Lateiniſchen Kirche obmaltenden Streitigkeiten (cf. Du Pin. 

T. IV. p. 14. J. a. S. Carolo. p. 114. Cave. T. I. p. 502. sq. 

Fabric. T. 14, p. 825. [p. 281. M.] Schroͤckh. Bd. XVII. p. 

156. 532. 539. sq.), da er diefe nach Kräften beizulegen tradhtete, 

wegen feinen. LXXXIV Briefen und mehreren Decreten (LXXXI. 

et decr. in Labb. Conc. T. IV. p. 1440. sq. cf. p. 1829. T. V.p. 144, 

IV, ep. prim. ed. Ballerini, Op. Leon. M. T. Ill. p, 166. sq« 

Saͤmmtlich bei Mansi T, Vlll. p. 379. sq.) v. Oelrichs. de script. 

eccl. lat. p. 350. sq.; 16). Aegidius, ein Gallifcher Abt um 

514. n. Ehr. (cf. Cave, T. 1. p. 503. Saxe. Pontif. Arelat, p. 

6. p. 99.)- wegen feinem libellus pro privilegiis eccles. Arela- 

tensis (ia Sirmond. Conc. Gall. T. 1. p. 187., Labb. T. IV. 

P 1310.); 17) Orentius wegen feined unter den lateinifchen 

Dichtern diefer Periode zu ermähnenden Commonitorium fidelibus 

(dd. Gallandi 1. 1. Proleg. T. X. p. X. Schrödh. Bd. XVII. p. 

38, sq.), dad aber ebenfo gut auch in die Gefchichte der moralifchen 

it, Geſch. IL. Rd 11 
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Schriften dieſer Periode zu ziehen iſt; 18) Johannes aus Tos⸗ 
cana und von 523 bis 526 Roͤmiſcher Biſchoff (ck. Du Pin. F. 
V. p. 33. J. a. S. Carolo, P. 127. Cave. T. I. p. 507. Schrockh. 
Bd. XVII. p. 213. sg) wegen feinen zwei noch vorhandenen, 
“aber vermuthlic) unächten Briefen (Labb. Concil. T. IV. p. 1603. 

sq. u. Mansi. T. VIII p. 599. »q.); 19) Felix IV., ein_ge= 
- borener Samniter und von 526 bis 530. Roͤmiſcher Biſchoff (cf. 

Care. T. I. p. 508. Du Pin. T. V. p. 29. J. a S. Carolo. p. 

73. Schrödh. Bd. XVII, p. 160.) wegen feinen vier Briefen 

(IL bei Labb. Conc. T. IV. p. 1650. IV‘bei Mansi. T. VIII. 

p. 657. sq.), von denen jedoch die zwei erften unaͤcht ſind; 20) 

Nicetiud, anfangd ein Mönd, dann Abt in kinem Gallifchen 
Kloſter, wegen feiner Frömmigkeit aber von 527—568. auch Erz⸗ 

bifhoff von Trier (cf. Oudin. T. I. p. 1449. sq. Cave. T. I. p. 

510. sq. Fabric. T. V. p. 304. [p. 100. M.] Hist. Lit. de la 

Fr. T. II. p. 291. sq. Gall. christ. T. I. p. 717. sg. Bäbhr. 

p. 427. 69. — Er ift aber wohl zw unterfcheiden von einem ans 

dern Kirchenlehrer, Namend Nicetad, Bilhoff von Romaciana, 

von dem, oben Bd. I. Abth, II. p. 1067. die Rede gewefen ift cf. 

Schroͤckh XVII. p. 540. u. Tillemont. T. X. p. 621. sq, den 

man fälfhlich aud) ebenfo mit einem gewiffen Niceas oder Nice⸗ 

tas, einem Biſchoffe von Aquileja und Zeitgenoffen Leo's d. Gr., 
der unter feinen Briefen or. LXXVIL [nr. CLIX. ed. Ball.] 

an ihm gerichtet, verwechfelt hat [cf. oben p. 1038. Braida 1. 1. 

p. 55. 3q.] und weldyem, nicht dem Erftern, fowohl jene oben p. 1067. 

angeführte epist. ad virginem laps, [bei Braida 1. I. p. XLIII. 
0.], fondern auch eine früher fir verloren audgegebene explanatio 

symboli ad competentes (in S. Nicetae, ep. Aquilej., Opuscula, 

N. prim. conj. ed. et illustr. P. Braida. Utini. 1810. 4. p. 

XXV. sq.ıu. SS. Nicetae et Paullini episcop. scripta ex Vati- 

can. ‚cod. ed. ab A. Majo. Acc. ejd. S. Nicet. opusc. aliud 

Chisian. .cod. ope emend. it. episcopologi Aquilej. antig. fragm. 

ex cod, Vat. ed. Rom. 1827. 4.) angehören (cf. P. Braida. 

Dissertationes 1. 1. p. 1—291.—) wegen -feinen II Briefen an 
den Kaifer Tuftinian und die Pongobardifhe Königin Chlodvinda 

(in Labb. Conc. T. V. p. 832. sq. Freher. Hist. Fr. Vol. I. 

p: 189. Du Chesne. T. J. p. 852.). Eeine Abhandlungen de 

vigiliis servorum Dei (in Hieronym. Oper. ed. Vallarsi. T. XI. 

App. p. 222. sq. u. D’Achery Spic. T. Il. p. 1. sq. [T. 1. p. 

221. ed. 11.]) und de bono psalmodiae (bei D’Achery. T. Il 

. 7. sq. [T. I. p. 223.] Eeine Ep. u. Opusc. bei Galland. T 

Ku, p. 769. sg.) gehören jedoch nur zum Theil hierher; 21) Bo 

nifaciud II, ein geborener Römer und von 530 bid 532 auch 

‚Bifchoff dafelbft (Cave. T. I.'p. 511. sq. Du Pin. T. V. p. 4 

J. a. S. Carolo. p. 27. Schrockh. XVII. p. 217. sq.), wegen feis. 

nen 11 Briefen (in Labb. Conc. T. IV. p. 1684. u. Mansi. T. 

Vu. p 729. sq.); 22) Benedictus, um 480 n. Chr. zu Nur⸗ 
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fia in Umbrien geboren, anfangs zu Rom unterridtet, dann aber 
einige Zeit Anachorei in einer Einöde in der Gegend von Subiaco, 
welche er aber, nachdem er zwoͤlf Klöfter dafelbft angelegt hatte, 
durch einige Werdrießlichfeiten, welche er ınit einem Geiſtlichen, Na⸗ 
mend Florentiud gehabt hatte, dazu bewogen, wieder verließ, hiers 
auf nach dem Monte Caſſino ging, den dort nody vorhandenen Hain - 
und Tempel ded Apollo zerftörte und 529 ein neued Klofter er⸗ 
baute, für welches er die gleich anzuführende . berühmte Regel ents 
warf, dadurdy Stifter ded nad ihm genannten Benebictinerordens 
wurde und den 2Ziften März 543. n. Chr. ftarb (cf. Gregor. Magn. 
Via S. Benedicti =. lib. II. dialogor. in Ejd. aper. T: II. p. 
207, sq. c. comm. et proleg. a B. Haeften. Disquis. Monast. 
Antverp. 1644. P. I. fol. c, not. A. de Nuce, in Leon. Ostiens. 
Chron. Casinense. Lut, Paris, 1688. fol. p. 1-78. Muratori. 
sr. rer. Ital. T. IV. p. 185. 8q. c. not. J. Mabillon., in Ejd. 
Act, SS. Ord. Bened. Sec; I. p: 3—35. c. var. ınss. coll. 
comm. praev. et not, ill, in Act. SS. Antverp. Mart. T. IIT, 
p. 774— 288. Latino-Graeca. Text. lat. c. 1I. codd. mss. Su- 
‚blacens. n. prim. compar. exhib, etiam variant, vet. edit. lection. 
Versio graeca auct. Zacharia papa c. cod. ms, Abbat. Florent. 
conſertur. Alt. pars vet. carıh. serm. et homil. de S. Bened. 
compl, Postrema var. not. in eand. vit. contract. et ad exa- 
‚men revoc. in med. affert. [stud. et op. A. M. Quirini] Venet. 
1723. 4. comment. illustr, a Ph. J. Steyerer. Aug. Vindel. 
172.8. — F. B. Weller. Virgilio-Cento. Vitam et miracula 
SS. P. Benedicti compl., Bamberg. 1625. 4. — C. Dati. Oraz. 
delle codi di S. Benedetto, nella Racer. di prose Riorentini ib. 
12.4. P. 1.V. V. p. 46 — 61. — J. Mige. Vie de St. 
Benoit. Paris 1690. 4. — Th. Ag. Erhard. Gloria SS. Proto- 
parentis Benedicti in terris adornata. Opere l. Aug. Vind. 1719. 
'4 — Recherch. hist.’ sur Pesprit primitif et sur les anciens col- 
kses de St. Bened., d’oü resultent les droits de la societE sur 
ls biens qu'ils possedent. Paris 1787. II Voll. 8. Dazu Exam. 
et. d. rech. hist. ». 1. 1788. 8. — [J. B. Chiaramonti], Ragio- 
Ramento sull’ orig., antich. et pregi del monach. in genere e 
specialmente dell’ ord. Casineseg. Brescia 1788. 8. — 9%. ©: 
Gurlitt) Spittler. Geſch. d. Benedictinerordens. Hamburg 1823. 
8. — Mabillon, J. 1, Praef. p. 11—20. u. App. Il. p. 675 — 
677. Ziegelbaur. P. Hl, p. 2. sy. Cave. T. I. p. 512. sq. Da 
Pin. T. V. p. 65. sq. Oudin. T. I. p. 1414. sq. Gattula hist. 
abbat. Casinens. pı 1. sq. Ceillier. T. XVI. p. 234. sq. Fabric. 
T.1. p. 533— 548. ſp. 198. sq. M.] Scrödh. Bd. XVM. p. 
43.59. XXIII. p. 15. 17. 22. ag. 166. sq. Galland. Fl. p. 
A, sg. Andere Schriften fe b. Walch. Bibl. Theol. T. I. 
P 588. sq. u. Catal. Bibl. Bunav. Vol. HI. T. I. p. 525. sg 
abric. 1. 1. p. 200. sq. M.) wegen feiner Regula monachorum 
(Eiit, Princ, Venet, 1489. 8. — c. comm, J. de Turrecremata, 
' 11 
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‚It. de vir. ill. ord, S. Bened. LL. IV. J. Trithem. t. ef. reg. 
Basil. August. et 'S. Francisci. ‚Colon. Agripp. 1575. fol. — 
c, Pr. Stellartii in eum disgquisit., in Ejd. Fundamin. et Regul. 
OO. Duaci. 1626. p. 347.:89. —' ad plur. ınss. dilig. corr. atq. 
erud. not. ill. ab H. Menardo, in Ejd. Concord. regul. Paris. 
1631. 4. p. 79. sg. — c. var. lect. et not, B. Haeften, J. l. P. I. — 
‚in L. Holsten: Cod. Reg. P. H. p. 5—64. Bibl. PP. Lugd. 
T. IX. p. 640. sq. Galland. T. XL p: 293: sg. — Reg. =. 
comm. in Reg. S. Bened. literalis; moralis, histor. ex - var. an- 
fig. script. comment., Act. SS., monaster, ritib. aliisq. monum: 
c. ed. t. ms, concinn, ab E. Martene. Paris. 1690. 4. — Reg. 
s. comment. litter. hist. et mor. s. la rögle de St. Benoit. Av. 
1. remarg. s. 1. differ. ordr. relig. qui suiv. la rögle de St. Ben. 
p. A. Calmet. Paris. 1734. II Voll, 4. — Reg: c. var. lect. 
et vers. Teutonica Keronis ex mess. bibl. monast: S. Galli n, 
pr. eruta p. B. Franck, recens. notq. illustr. a J. G. Scherzio, 
in Schilter. Thes. Antiq. Teuton. Ulm. 1727. fol. Tom. I, — 
Undere Audgaben, deren Arn. Wion. Lignum vitae. 1595. L. I. 
p. 7. Schon mehr ald hundert Fannte, f. b. Ziegelbaur 1. 1. p. 10. 
sg. —) und einigen "andern vermuthlich untergefchobenen Schriften 
(nämlidy de ordine monasterii, quaäliter fratres studiose ac re- 
ligiose conversari ac domino militare debeant, liber [ed. A. 
Wion. Venet. 1593. 16.], ep. ad Remigium archiep. Rhemen- 
sem [in Chron. Cassinense. Venet. 1513. p. 198.], ep. ad S. 
Maurym, cum ad Gallias tenderet [Act. SS. Antverp. Januar. 
T.,I p. 1039. sq. und Mabillon. Act. SS. Bened. T. I. p. 
274. sq. v. Th. Buinart Apologie de la mission de St. Maur, 
apötre des. Bened. en France, av. une addit. touch, S. Placide, 
prem. mart. de l’ordre de S. Ben, Paris. 1702. 8. —], sermo 
in discessu S. Mauri [Martyrol, Bened. 14 Januar, p. 43. sq.], sermo 
in passione S. Placidi et sociorum [in Chron. Cassin. p. 199. 
in Martene. Thes. Monum. T. VI. p. 786. sq.] und Sententiae 
[in Ltbellus CXIV sententiar. patrum. Colon. 1531. 8.]), die 
zufammen in Bibl. PP. Lugd. T. IX. p. 640. sq. Colon. Suppl. T. J. 
p- 706. sq. ſtehen. cf. Bähr. $. 191. p. 424.sq. Neand. I. 2. p. 562. 
89.;23) Tetradiud, auch Teradius genannt, ein Galliſcher Preds 
byter, Enkel ded Cäfariud von Arles und Mönch zu Lerind um 
541 (cf. C. Jacobus de doct. Cabilonens. p. 6. Hist. litt, de 
la Fr. T. IH. p. 219.), wegen feiner dem mündlichen Vortrage 
ded Caͤſarius nachgefchriebenen regula monachorum (in Bibl. PP. 
Lugd. T. VIII. p. 873. Holsten. Cod. reg. P. Ill, p. 54. 0.) 
24) Montanus, um 531 Bifchoff von Toledo (Ildefons. de set. 
eccl. c. 3. Florez. T. V. p. 269. Antonius. Bibl. Hisp. T, 
I. P. 417. Cave. T. I. p. 512.), wegen feinen II. ‚epist. & 

fratres territorii Palentini und ad -Theoribium ep. Palentinum (18 
Labb. Concil, T. IV, p. 1735.) und einigen canones (bei Aguirre 
Conc. Hisp. T. II. p. 296. s9.); 25) Vigilius, der [hen 
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mehrmals erwähnte Nömifche Bicchoff, wegen der Mehrzahl feiner 


XVI Briefe (bei Mansi. Conc. T. IX. p. 23. sq. sq. p. 194. 
sg. 363. 497. 414.) u. ſ. constit. contra Theodori cap. LX. 


(bei Mansi. 1. 1. p 61-—106.). cf. Wald. Hiſt. d. Keb. Bd. 
Vi. p. 78. sq. Oelrichs. p. 362. sq. Goldwißer. Bd. II. p. 297. 
sa; 26) Tunilius, um 550 Biſchoff in Africa (cf. Cassiodor. 
Lect. div. c. 10. Du Pin. T. V. p. 81. sq. Fabric. T. IV. 
I; 600. sq. [p- 204. sq. M.] Bähr. p. 431. Cave. T. I. p. 
526.), wegen feinen II Büchern de partibus divinae legis (Edit. 
Prince. Basil. 1546. 8. — Bibl. PP. Paris. Ed. II. T. 1. p. 2, 
2 Lugd. T. X. p. 339. sq. und Galland. T. XII. p. 177. 
44.), worin er nach den Vorträgen eined gewiffen Perferd Paulus 
an der theologifchen. Schule zu Niſibis, wie er felbft praef. ad 


Primasiam 1. 1. fagt, die Kenntniß des göttlichen Gefeged in die 


Kenntniß ihres Lehrvortrages und in die der Kehren, welche fie vor⸗ 
it, eingheilt und überhaupt von Gott, der gegenwärtigen Welt 
und Zufunft nicht ungeſchickt handelt. ch. Fluͤgge. Bd. IL p. 393, 
% Cramer. Fortfeß. zu Boffuet. Bd. V. Ih. II. p. 526. sq. 

Schroͤckh. Bd. XVII. p. 510. sq.  Oelrichs.-p. 517. sq.; 27). 
Gennadius ‚ wegen feined ſchon oben p. 105. angeführten libel- 
Is de ecclesiasticis dogmatibus. cf. Slügge. Bd. II. p. 391. sq. 
Gr. Bd. XVIL p. 552. sg. XVII p. 141. 143. 172; 
2 Leo, Erzbiſchoff von Send um 547 (cf. Du Pin. T. V. 
p. 72. Hist. litt. de la Fr. T. III. p. 244. sq. Galland. 1. 1. 
Prol. p. IV.), wegen feiner ep. ad Childebertum regem Fran- 
corum (bei Gallandi. T. XI, p. 36. q.); 29) Trojanud, um 
540 Biſchoff von Saintes (cf. Hist. litt. de la Fr. T. 1l. p» 


186.), megen feiner ep. ad Eumerium ep. Namnetensem de pu- 


eo, qui an baptizatus esset, nesciebat (in Harduin. Conc. T. 
II. p. 1434.); 30) Aurelianus von 546 bid 550 Bifchoff von 
led (His. litt. dela Fr. T. Il. p. 252.29, Du Pin. T. V. p. 73. Fa- 

brie. T.I. p. 153. M.), wegen feiner epist. ad Theudebertum 1 Franc. 
reg. (bei Du Chesne,. T. I. p. 857.) und feinen instituta regulae 
monachis et sancti monialibus (ed. L. Holsten. Cod. regul. P. Il. p. 
8. Ill. p. 38.); 31) Cäfarius, um 470 in ber Gegend von 
Chalons sur Saone geboren „in. ‚feinen 18ten Lebensjahre vom dor⸗ 
tigen Biſchoff Silveſter, in den geiſtlichen Stand aufgenommen, 
‚tan Mönd zu Lerind und darauf wieder hinter einander Diaconud, 
Htebbyter und ſeit 501 auch Biſchoff von Arles, als welcher er 
durch feine ſtrenge Kirchenzucht, die Einführung des eifrigen Leſens 
der Kirchenvaͤter und der heiligen Schriften, ſowie des Singens von 
Palmen und Gefängen ‚unter feiner Geiſtlichkeit und feiner ſcharfen 
Angriffe auf den Pelagianidmus, dem er mit feiner verlorenen 
Schriſt de gratia et libero arbitrio (Gennad. o. 86. Einige wol⸗ 
kn jedoch die Decreta synodi Arausicanae a-529 hab. bei Labb. 


T. V. p. '1679. sq. dafür halten cf. Wiggerd. Bd. IL p. 369. . 


Walch. Hif. d. At. Bd. V. p. 115. sg.) den lebten Stoß ver⸗ 
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ſetzte, fich-Höchft verdient gemacht hat und ttoß dem, daß er zuerft 
vom Alarich nad Bordeaur, fpäter von Theodorich nach Ravenna 
'egiliet wurde, immer wieder eingefeßt wurde und vom Papſt Sym⸗ 
machus mit der Aufſicht Über Dad Kirchenweſen in Gallien und 
Spanien beauftragt den 17fen Auguft 5423 ald folcher gefforben ift 
(cf. Cypriani, Messiani et Stephani vita Caesarii, in Surius Act. 
SS. 27. Aug. p. 284. sq. ' Act. SS. Ord. Bened. Mabillon. 
T. I. p. 636. sq. [p. 659. ed. Paris] und Act. SS. Antverp. 
“Aug. T. VI. p. 50. sq. Mabillon. 1. 1. p. 659. sq. Cave. 
T. i. p. 492. Du Pin. T.V. p. 150. Oudin. T. FR ». 1339. 
sg. Ceillier. T. XVl. p. 226. sg. Gchrödh, Bd. XVII. p. 
333. sq. 407. sg. XVlil. p. 160. sq.  Longueval. Hist. de 
Vegl. Gall. T. N p. 264. sg. Gall. Christ. T. I. p. 534. sq. 
Fabric. T. I. p. 875. sq. [p. 317. sq. .M.] und Hist. bibl. P. 
VI. p. 171. Galland. T. Xl. p. XXX. sg. Pagius. T. VIII. 
p- 155. sq.,515. IX. p. 24. 78. sq, 646. Papilloa. Bibl. de 
aut, de Bourgogne. T. I. p. 125 — 128. Hist. litt. de la Fr. 
T. Ill. p. 190. sg. Lettre de M. .. prötre du diocese de Riez 
sur ce qui est dit des S. Fauste de Riez et Cesaire. d’Arles 
dans l'hist. litt. de Fr., in Mem. de Trevoux. 1736. Juillet. p. 
1541. sq. P. Saxe. Pontific. Arelatense. T. I, c. 30. p. 88. sq. 
sg. Neander. Denfwürd. Bd. IN. p. 54. sq. Bähr. $. 192. sg. 
p- 425. sq.), wegen eined Theiles feiner Reden, freilich im Gans 
zen mehr moraliihen als myftifchen Inhalt6 (Caesar. homiliae 
XVll. ed. J. Clichtoveus. Paris. 1511. 4. — Hom. XL. ex 
edit. Gilberti Cognati. Jis access. Ael., Antonii Nebriss. homil. 
11 et Joh. Atrociani hom. ad bonas litt. exhortatorfa. Basil. 
1558. 8. und Orthodoxogr. Basil. 1569. Vol. I. p. 1861. sq. 
— Hoömil. XLVI. in Bibl. PP. Lugd. T. VIII. p. 819. sq. — 
Sermones XVlil ined., in V. Barralis Chronol. abbat. Lerinens. 
T.-I. p. 277. sq. —. Hom. XIV n. prim. ed. notq. ill. St. 
Baluze. Paris. 1669. 8. bei Galland. T. XI. p. 8. sq. u. Bill. 
‘ PP. Lugd. T. XXVIL p. 324. sg. — Serm. CVII, in Au- 
gustin. Op. ed. Bened. T. V. App. p. 2. sq. — Sermo de vi- 
duitate servanda, in Amadut. Anal, T. I. p. 41. #q.), feiner regala 
ad monachos (in Pr. Stellartii Fundaminib. et regul. omn. Or- 
dinum. Duaci. 1626, 4. p. 328. Holsten, Cod. reg. P. Il. p. 
53. sg. und 'Le Cointe. Ann. eccl, Franc. T. 1. p. 489. sq.), 
- einer andern, der Alteften und erften Nonnenregel, die wir Pennen, 
ad virgines in coenobio Massiliensi sub abb. Üaesaria sorore 
(c. not. Fr. Meynard. ed. St. Piquot; Pictav. 1621. 8. Act 
SS; Tom. I. Januar. p. 730. q. Bibl. PP. Logd. T. VII. p- 
866. p. 873. sg. Holsten. P. ill. p. 15. und Le Cointe. T. I. 
p. 472.), feinen exhortationes Il ad Oratoriam (bei Holsten. P. 
il. p. 31. und App. p. 75.), II ad Caesariam (ib. App- P- 
. 63. sq,), exhortatio ad Sanctimoniales (ib. P. Ill. p. 27.), fer 
nen V Briefen (II ad sor. Caesar. und J. ad virginem Beo di- 
catam (bei Holsten 1, 1. App. p. 63. und Bibl. PP. T. XXVI. 
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p. 347. sq. nor. IV, ad Ruricium in Canis, Lect. Antiq. T. V. 
P.1. p. 446. [T. 1. p. 366. ed. 1l.] u. Bibl. PP. T. Vlil. p. 553, 
sq. nr. V. ad Germanos quosdam ib, p. 862.) und feinem Te- 
stamentum (in Baron. Annal. eccl. a. 508. T. VI. p. 655. Saxe 
LLP. 101. sq. Mencken. scr. rer. Germ. T. I: p. 179. le Cointe. T. 
I. p. 616.- Holsten. P. ilL;p. 32.); 32) Germanus, Erzbis 
fhoff von Paris von 655 —576 (cf. Hist. litt. de la Fr. T. 


\ 


il, p. 310. Fabric. T. Ill. p. 140. [p. 48. sg.M.], Cave, 
T. I. p. 528.), wegen feiner epist. ad Brunechildem reginam | 


(Concil. Labb. T. V. p. 920. und Ruinart, Edit. Op. Gregor, 
Tur. App. p. 1343.), worin er fie auffordert, ihren Mann Si⸗ 
gebert vom Kriege mit feinem Bruder Chilperich abzuhalten; 33) 


Terreolus, 521 zu Narbonne in Gallien geboren und von müts 
terlicher Seite Enkel ded Königs Clothar, dann frühzeitig von feis 


nem Großonfel: Ruriciud zu Used erzogen und 553 Biſchoff das 
felbft, ald welcher er auch 581 ebenda geftorben ift (Fabric. T. 


U. p: 163. M. Hist. litt, de la Franc. T. Ill, p. 324. sg. _ 


Cave. T. I. p. 527. Bähr. p. 433.), wegen feiner Regula mo- 
nasterii Ferriolacensis ad Lucretium episc. (bei Holsten. 1. 1. P. 
ll. p. 71. und Le Cointe. T. I. p. 833.). eine libri episto- 
larum, von denen Gregor. Tur. hist. Franc. VI. 7. fpriht, find 
verloren und die unter dem Namen eined Presbyters Terreolud in 


Sentenzen aud fpäterer Zeitz 34) Eugippiud, ein Schüler bed 
Dapfted Gelaſius, Preöbyter und Abt in Campanien (Isidor. de 
scr. ecel. c. 13.), von dem wir auch noch eine vita S. Severini 
abb. et Noricorum apost. c. epist. ad Paschasium diaconum (Ed. 


.Princ. ex bibl. S. Emerani M. Velser Aug. Vindel. 1595. 4. 


und Oper. p. 635. ısq. Act. SS. Antverp. T. 1. Jan. p. 484. 


— 


Libell. de. officio rectoris ecclesiae. Colon. 1531. 8. enthaltenen 


sq. und Pez. ‚Ser. de reb. Austriac. T. I. p. 64. — Die epist, 


in Canis. Lect. Antiq. T. VI. p. 453. [T. I. p. 411. ed. 11.]) 
haben, wegen feiner an eine gewiffe Proba gerichteten Sentenzens 


fammlung aus den Werfen Auguftind in 338 Tapiteln unter dem 


Titel Thesauri (Edit. Priuc. J. Heroldus. Basil. 1542. Venet. 
1543. II Voll. fol.). ck. Cassiodor, Lect. div. c. 23. . Fabric. 
T. 1. p. 379. sq. [p- 122. sq. M.]., Indeffen haben Du Pin. 
T. V, p. 21. sq. und Cave. T. I. p. 498. und p. 527. duch 
Sigeb. Gemblac.. c. 39. irregeführt zwei verſchiedene Schriftftellee 
diefes Namens unterfchieden, von denen der erftere jene. Vita, der 
Ieptere aber jene Thesauri abgefafft habe, allein der ganze Irrthum 
wird durch Wergleichung ded von Sigeb. Gembl. 1. 1. Gefagten mit 
Mabillon. Anal. T. II. p. 11. [p. 60. ed. II.] gehoben; 35) 
Pelagius I, wegen der Mehrzahl feiner p. 99 ſchon angeführs 
ten Briefe (bei Mansi. T. IX. p. 709. sq. 730, sq.) und den acht 
von Ballerini Op. Leon. M. T. ll. p. 306. sq. heraudgegebenen 
Bragmenten, welche die Lehren von den Kirchengätern betreffen cf, Oel- 


rich, p. 370. 29.536) Simplicius, ein Schüler des heiligen Benedick , 
. Ä . 
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und von 560 — 576 dritter Abt des Kloſters auf dem Monte Eaf- 
fino (cf. Sigeb. Gembl. c. 31. Petr. diac. de vir. ill. Casin, 
c. 5. Cave. T. J. p. 529. Ziegelbaur. P. I. p. 10. sq.), 
_ wegen feinen ®erfen de regulae Benedictinae laudibus atque pro- 
- . zmulgatione (in Holsten. Cod. regul. P. 1ll. 53.); 37) Mars 
tinud, ein geborener Pannonier , der frühzeitig um Serufalem und 
die heiligen Derter zu fehen nach Paläftina ging, als er ſich hiere 
“auf nach feiner Ruͤckkehr furze Zeit in Gallien aufgehalten hatte. 
Abt im Klofter Dumia und’ zuleßt von 560 bid 583 Erzbifchoff 
von Braga in Portugal wurde, woher fein fpäterer Beiname „‚Brac- 
carensis‘* fommt (cf. Gregor. Tur. hist. Franc. V. 37. Isidor. 
de ser. eccl. c. 22. Trithem. c. 221. und de ill. Bened. II 
13. Act. SS. Antverp. Mart. T. ll. p. 86. sy. Cave, T. I. 
p: 530. sq. Pagius. T. X. p. 197. sq: 217, 800. 384. sq. 
Fabric. Bibl. med. Lat. T. V. p. 117. sq. [p- 38. sq. M.] 
Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 215. Ceillier. T. XVI. p. 625, 
Czwittinger. Hung. litt. s. v. p. 230. sq. Bähr. $. 196. p. 
433. sp. Galland. 1. I. T. XII. Proleg. p. XVII), wegen feinen 
sententiae, Aegyptiorum patrum, die für ihn Pafchafius Diaconud, 
der jich im Klofter Dumia aufhielt, aus d. Griech. uͤberſetzt hatte (Lat. 
c. vitis PP. Graecor., in H. Rosweyd. Vit. Patr.. Autverp. 
1615. p. 1002. sq.); 38) Sedatud, um 589 Biſchoff von 
Beziers (cf. Hist. Litt. de la Fr. T. Ill. p. 363. sg. Fabric. 
T. VI p. 156. Baͤhr. p. 434. sq.), wegen feiner homilia de 
epiphania (Bibl. Lugd. T\ XI. p: 1093. sq.) und sermo de co- 
lendis Januariis (Augustin. Op. T. V. app. p. 235. sg.), fowie 
JM Briefe an den Kufticud (in Canis. Jsect. Antig. T. V. P. 1 
p- 438. [Ed, II. T. II. 2. p. 360. sq ]); 39) ®regor I. ode 
der Große 540 zu Rom aus der Familie eined Senators ent⸗ 
- fproffen, frübzeitig in den Wiffenfchaften forgfältig unterrichtet (Gre- 
‚gor. Tur. hist, Franc. X. 1.), dann nachdem er einige Zeit die 
Stelle eines praetor urbis feit 574 befleidet hatte, entfchloffen fich 
ganz einem hefchaufichen Leben und der Betrachtung Gottes zu wid⸗ 
men, Stifter von ſechs Klöftern in Sicilien und eines fiebenten in 
Kom, in welches er felbft ald Abt eintrat und diefed vermuthlich 
im Sinne der Regel der Benedictiner verwaltete (ef. M. Lauret. 
Disp. de monach. Greg. M. sub regula Bened. Neap. 1616. 4. 
Bareos in Mabillon. Apn. Ord. Bened. T. IT, p. 672. sq. Ma» 
billon. Diss, de vita monast. Gregor.'M., in ejd. ed. Annal. Ord. 
Bened. T. I. p. 655. sq. und Anal. T.: II. p. 145. sq. Zie- 
gelbaur. P. III. p. 34. sq.), dann 579 ald Gefandter vom. Papfte 
Pelagius an den Kaifer Tiberius nad) Konftantinopel gefchict, um 
diefen um Hülfdtruppen zur Wertheidigung Roms gegen die Longos 
barden anzugehen, was er jedoch nicht erlangen konnte, hierauf eis 
nige Jahre nach feiner Ruͤckkehr in fein Klofter den Zten Septem⸗ 
ber 590 zum Roͤmiſchen Biſchoff geweiht, als welder er ſogleich, 
nachdem er fein Glaubensbekenntniß im Sinne der. orthodogen Kirche 
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in feinem Briefe I. 25. abgelegt hatte, nicht aufhoͤrte für das Wohl 
und .dad Gedeihen ded ihm anvertrauten Gutes zu forgen, indem en, 
theild in politifcher Hinſicht fich Präftig den Einfälen der Longobar⸗ 
den und den Anmaßungen der Ffaiferlihen Statthalter widerſetzte, 
thield durch die auf feinen Betrieb bewirkte Bekehrung der Angels 
fachfen (Neander. Kirch. Geh. Bd. Il. p. 19.) und Wiederhers 
ſtellung der Pirchlichen Didciplin, fomwie durch feine Eorge für die 
Bildung einer unferrichteten Geiftlichkeit durdy Schulen (Gregor, 
diac. Vita Greg. ll. 6.), wobei er jedbod ein eifriged Studium 
der heiligen Schrift und der Werke der Kirchenlehrer (Greg. M. in 


Ezechiel, homil, II. L: 11. und Ep. IV. 51.), und durchgängige , 


Unterlaffung des Leſens der heidnifchen Ecribenten zur Bedingung 
machte (f. oben p. 4. sq.), wedhalb ce auch die Palatinifche oder. 
Capitoliniſche Bibliothek (Johann Sarisber. de nug. curial, II. 26, 
Vill. 19.) und die Bücher des Livius, weil diefe zuviel Wunder⸗ 
erzaͤhlungen enthielten (Antonius. Summa theolog. tit. 2. cap. 4. 
$. 3. pag. 4. cf. Raynouard. Choix des troubad. I. p. 15.), fol has 
ben verbrennen laffen (hieran zweifelt jedoch, Gretser. L. I. de jure 
prohib. libros malos c. 30. p. 228. und Heeren. Geſch. d. Stud. 
d. chaff. Liter. Bd. I. p. 80. sq.), und eifrige Aufrechthaltung und 
möglichfte Vermehrung der Ceremonien beim Gottesdienſt, vorzüge 
fi durch den vermittelft eined von ihm errichteten und von ihm felbft un= 
terrichten Saͤngercollegiums gehobenen und audgebildeten Kirchengefang 
im Chore (cf. Gerbert. de cantu et mus. sacra. I. p. 217. sq. 
247. sq. T. 1. p. 3. sq. Borkel. Seh. d. Mufit. Bd. II. p. 
145. ag. 164. sq.), der nach ihm noch heute „der Gregorianifche” 
beißt (cf. J. Antony. Archäol. Lehrbuch d. Gregor. Kirchengefanged, 
Münfter. 1829. 4 W. Maslon. Lehrb. d. Gregor. Kirchengefane 
ges. Bredlau. 1839. p. 43. sg.) und durdy das deöhalb geftiftete 
Öregorinöfeft gefeiert wird (cf. J. H. a Seelen. Festum schol. 
Gregorianam, in Ejd. Miscell. Il. p. 263. sq. Chr. Schyöttgen. 
2. Urfprung ded Gregoriusfeſtes. Frkft. a. d. Dder. 1716. 4. A, 
G. Mirus. De Gregor. M. et festo, quod ita dic. Greg. Helmst, 
1768. II Pies. 4, ©. Tr. Muͤcke. V. Urſpr. d. Gregoriusfeſtes. 
Leipz. 1797. 8.), die Beibehaltung der lateiniſchen Sprache beim 
Gottedbienfte (cf. E. Fr. Wernsdorf, Hist. lat. ling. in sacr. 
public. Lips. 1756. 4.) und feine Beftimmungen über die Abende 


mahläliturgie durch fein liber sacramentorum de circulo anni und -» 


dem dazugehörigen canon missae (Sacramentar. ed. J. Pamelius. 
Liturg. Lat. Colon. Agripp. 1571. 4. ib, 1675. 4. T. Il. p. 
178. 39. — Lib. sacram. n. demum correct. et locuplet. edit. 
ex missali mas. S. Eligii, bibl. Gorbeiensis, not. et observ. ill. 
op. et stud. H. Menard. Paris, 1642. 4. und Oper. Greg. M. 
ed. Bened. T. ill. p. 1. 4. — ex cod. Vatic. bibl. ante non- 
gentos ann. exar, c. var. e cod. Othoboniano, in L. A. Mura- 
torii liturg. Rom. vet. T. II. p. 1. sq. — Divinum office: s. 
. Missa c. interpr, graeca Gr. Codini, Lutet. Paris. 1595. 8. und 
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1 


Front. Duc, Auct. bibl. PP. T. II. p. 369. se: Bibl. pp. Pa»- 
ris. T. Xll. p. 325. sq.), weldyer letztere jedoch vermuthlich 8 
ihm berichtigt und verdollſtaͤnbigt worden iſt (cf. Oper. T. IH, p. 


‚ 649.- Rheinwald. Kirchl. Archäol. p. 356. sg. Augufti. —* 


a5 


Il. p. 735. sq. Il. p. 332. sg. M. C. Lilienthal. Sched. de 
can. missae Gregoriano. Lugd. B. 1740. 8. Krazer, De liturg. 


p. 43. 3q,), au in fpäterer Zeit viele fremde Zufäge erhalten hat 
(Greg. Op. T. Ill. p. 241. eq.), fowie durch feine benedictiones 
' episcopales oder benedictionale (in Lambec. Cod. Vindob. T. 
Al. p. 300.59. u. Oper. Gr. T. ll. p. 621. sq. 625. .sq.), feiner 


litania septiformis (in Muratorii. Ser. rer. Italic. T. I. p. 181. 
sq.), feinem antiphonarius (über die‘ Bedeutung diefed Worted: cf. 
Theodoret. Hist. eccl. II. 24. A. Perez. Reg. S. Bened. c. 9. 
bei Gerbert. I. p. 46. Sibbern. De libr. lat. eccles. p. 18. 
Maston. I 1. p. 120. sg. Auguſti. Bd. 1: p. 125. 168. — in 
Liturg. Pamel. T, II. p. 54. sq., in J. M. Cari [J. M. Tho- 
masü] Oper. T. V. p. 1. sq. [ed. A. Fr. Vezzosi. Rom, 1750. 
4.] und Oper. T. 1ll. p. 664. sg. und einem andern liber re- 
sponsalis s. ofhcialis (Oper. T. il. p. 733. sq.). cf. Praef. 


Op. T. 1. p. I. aq. Sein Tod fält 604 n. Chr. und die - 


Nachwelt muß in ihm einen in jeder Beziehung audgezeichneten und. 
vortrefflihen Mann, auf deffen perfönlichen Character nur höchftend 
feine noch uͤberdleß durch die damaligen politifchen Verhältniffe wenn 
auch nicht gerechtfertigte, doch gewiß entfchuldigte Schmeichelei ges 
gen den Kaifer Phocad und die Fränfifche Königin Brunhildis eis 
nen dunfeln Schatten wirft, verehren (cf. Paull. Warnefried. diac. 
mon. Casin. Vita S. Gregorii’pap., in Act. SS, Antverp. Mart. 
T. Il. p. 130. sq. Mabillon. Act. SS, Ord. Bened. Sec. I. p. 
385. sq, und Greg. Op. T. IV. P. I. p. 1. sq. [cf Mabil- 


lon. Vind. vit. Gregor,, Paull. diac. auct. praefer,, in Ejd. 


Anal. Vet. Paris, 1723. fol. p. 498. sq. — Joaan, mon. Casin. 
ac diac. eccl. Rom., $. Greg. pap. vita LL. IV. descr., in 
Act. SS. Antv. Mart. T. II. p. 137. sq. Mabillon. Act, SS. 
Ord. Bened. Sec. I. p. 398 sq. und Gregor. Op. T. IV. P. 
I. p. 7. sq. — Anon. Vita $. Greg. M., in Canis. lect. Ant, 
T. VI. p. 461. sq. [Ed. II. T. IL P. II. p. 256. sg. Nad 


‘Basnage Obs. 1. 1. p..251. mit der vita des Paull. Warn, idens 


tiſch 2] — Zacharias, inc. sed. epise. sermo de S. Greg. M., 


in Pez. Thes. Anecd. T. IV. P. Il. p. 16. sg. — L. Maim- 
bourg. Hist. du pontificat de S. rer. le Grand. Paris. 1686. 
4. D. Sammarthe. Hist. de $. Greg. I. Gr., Pape et doct. de 
Pegl., tiree principalement de ses onvrages. "Rouen. 1697. 4 


‚und Latine in Greg. Op. T. IV. p. 199. sq. S. Greg. paren- 


tumque ejus Gordiani et Silviae imagines, c. comment. A. 
Rocca; et de tabulis donarior. marmor. a Gregor. SS, apostolis 
Petro et Paullo dicatis. Rom. 1597. fol. und in Ejd. Thes. an- 


‚ tig. sacr. T. Il. p. 368. sq. E. F. Wernsüorf. Pr. de columbs 
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Greg. M. in auriculam ei insusurrante. Viteberg. 1780. 4. C. 
Caetani. Pro Jo. diac. de S. Greg. M. ejq. discipnlorum mona- 
chatu Benedict. LL. II. Salisburg. 1620. 4. H. Zypaeus. Gre- 
gor. M., eccl. doct. et prim. ej. noın. pontifex rom. ex nobiliss, 
‘et antiquiss. in eccl. Dei famil. Benedict. oriundus. ‘Ypris. 1611. 
8. Fr. dal Pozzo. Istoria della’ vita e del pontificato di $. Greg. 
M. papa e dottore della chiesa. Rom. 1758. 4 _ Th. Petrejus. 
Confessio Gregor. Colon. 1597. 8. P. Molinaens, Vie et re- 
sion des deux bons papes Leon I. et Greg. I. Sedan. 1686; 
4. J. P. Stute. Gregor. M. papa Lutheranus. Lips. 1715. 4. 
Baron. Annal. a. 581. nr. IX. sg. T. Vil. p. 220. sq. Pagius. 


T.X. p. 476. sq. Xl. p. 53. .A. Galloni. Apolog. lib. pro . 


assertis in annal. ecclesiast. de mohachatu Greg. Rom, 1604. 
4 Pope Blount. p. 330. sg. Brucker. Hist. cr. phil, T. II, 
p. 559— 564. T. VI. p. 588— 591. Fabric. T. IIl. p. 241. 
sa. [p. 83. aq. M.] Cave. T. I. p. 543. sg. Du Pin. T. V. 
p. 102. sg. Oadin. T. I. p. 1491. sq. ab Eggs. Pontific. 


doct. p. 110. sq. J. a S. Carolo. p. 80, sq. Ceillier. T. XVII. 


p. 128. ag. Lardoer. Credib. of the gospel. hist. P. II. V. 
Xl, p. 3455 — 362. Bayle. Dict. hist. F. ll. p. 59. sq. Ti- 
raboschi. T. II. P. I. p. 103. sg. Schroͤckh. Bd. XVII. p. 
24—361. Neander. Kirch, Gefch. Bd. II. p. 283. sq. und 
Tenfwürdige. Bd. M. 1. p. 132. 8q. Bähr. $. 197 — 203. p. 
444—454. Oelrichs. p. 384— 416.) Er gehört hierher nicht 
Bloß weil er zuerft die Lehre vom Fegefeuer, welche ziemlich unbes 
fimmt von Augustin. Eachir. de fide, spe et char. c. 69. aufs 
geftelt worden war, ſich auf Matt. XI. 31. und I. Cor. II. 
12. aq. berufend in die Kirche in feinen Dial. IV. c. 39, einges 
führt Hat (ef. Schroͤchh. Bd. XVH. p. 332. sq.), fondern auch 


— 


noch wegen mehrerer feiner Schriften (Oper. ed: princ. Berthold. 


Rembolt, Paris. 1518. fol. — Op. Omn. a mend. mult, et 
max, in libro epist. repurg. [cur. H. Coccius,] Basil. 1564. fol. 
— Op. jussu Sixti V. P. M. emend. atq. aucta cura et lab. 
P. Tossinionensis. VI Voll. Rom. 1588 — 93. fol. [Dagegen: 
ed. Th. James, Vindiciae Gregorianae. Genev. 1625., 4. Bel- 
lum Gregor. s. corraption. Rom. in Op. D. Greg. loca insigni- 
ora observ. Oxon. 1610. 4. und Specim. corruptelar. Pontific. 
in Cypriano, Aınbrosio, Gregorio M. et auth. oper. imperfeeti 
et in jnre canonico. Lond. 1626. 4.] — ex mas, codd. emend. 
add. s. quaed. not. in dial. et epist. ejd. S. Greg. st. P. Gas- 
sanvillaei. Lutet. Paris. 1675. Il Voll. fol. — ad mas. codd. 
Roman. Gallican. Anglican. emend. aucta et not. illustr. st. et 
lab, monach. ord. S. Benedicti e congr. S. Mauri [Sammar- 
‘thani] Paris. 1705. EV Voll. fol. [«. Act. Erud. 1706..p. 385. 
sq.] und nachgedruckt cura J. B. Galliccioli. Venet. 1768 - 1776. 
XVIL Voll. 4. fef. Götting. gel. Anz. 1778. p. 610. ag] — 
Andered bei Panzer. T. V. p. 229. »q, —), unter andern wegen 


. 
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gen feiner Regulae pastoralis liber ad Johannem, episc. Raven- 
nae in 4 Theilen von dem Amte der Geiftlichfeit und den Pflich⸗ 
ten und Obliegenheiten .deffelben handelnd ( Edit. Princ. p. Joann, 
Fust. Argentor. 1496. fol. — ‚Paris 1498. 4. — ex. antig. 
codd. mes. expr. et var. lect. illustr. Paris. 1668. 8. Dilling. 
1780. "11 Ptes. 8. Ingolstad. 1825. 8 — Oper. T. 1. p. 1. 
sg. —), dem letzten Budye feiner IV Libri dialogorum de- vita 
et miraculis patrum Italicorum et de aeternitate änimi (Op. T. 
11. p. 150.207. 278. 371. q.), welche mit Recht gegen die Berdächtiger 


ihrer Aechtheit in Schug genommen worden ift von Goussainville. Vin- 


dic. dialog., in fein. YAudg. Vol, Il. p. 327. sq. und Ed. Bened. 
T. II. p. 105. sq. Mabillon. Act. Ord. S. Bened. T. 1. praef. 
p. 12. sg. Bened. Op. ‚Greg. Praef. T. II. p.-113. sq., zumal 
da Photius cod. CCLII. ihm dieſelben ſchon ausdruͤcklich zufchreibt, 
wie denn der römifche Bifchoff Zachariad um 741 dieſelben ſchon 


- ind Griechiſche überfeßte (Gr. et Lat. in Ed. Op. Greg. 1590. 


T. I. Dazu VI hier fehlende Capitel in Canis. Lect. Ant. T. 


1. p. 24. [ed. II. T. IL p. 8.] — und Op. Greg. T. 11. p. 
150. aq. und Sufäße in Ed. Greg. Venet. T. VI. p. 358 — 
408.) und überdieß um 779 fchon cine Arabifche Ueberſetzung (cf. 
Catal. bibl. Colbert. Paris. 1728. Il. Voll. 12. Vol, Ill. p. 21.) 


und eine Angelfächfifche, die Alfred der Große veranftaltet hatte (cf, 


Wanlaeus. Catal. libr. vet. septentrion., in Hickes. Thesaur. T. 


Il. p. 71.), exiſtirten, die freilich verloren find, feinen Registri 


(Var. Lect. „,Regesti“ cf. Goussainville. Praef. in ed. Bened. 


T. U. p. 484. „Registrum s. Regestum vulgo vocant, id est, 
rerum a S. Gregor. gestarum indices, monumenta“) epistolarum ' 
libri XIV oder einer Eammlung von 858 officiellen” Schreiben 
Gregord während der Zeit feiner Regierung, zu denen noch ald 
Anhang 13 ähnliche Sachen von ungewiffer Aechtheit kommen müfs 
fen (Op. T. II. p. 486. sq. 1283. »q. cf. Mansi. T. IX. p. 
1027. sq.), fowie einige Decrete (ia Spelmann. Concil. Angl. T. 
I. p. 69. sq. Aguirre. T. II. p. 398. 413. Sirmond. Conc. 
Gall. T. I. p. 411. sq.), einer confessio fidei Latinorum missa 
ad Germanum, patr. Constant. (Gr. et Lat. in Maximi Op. T. 
ll. p. 690 — 694.) und constitutio pro regula S. Benedicti (in 


C. Margarini Bullar. Casin. Venet. 1650. fol. p. 1.). cf. Roͤß⸗ 


ler. Bd. X. p. 474. sq. Goldwiper. Bd. 1. p. 331. 8q.; 40) 
Pelagius II, um 579 Roͤmiſcher Bilhoff, von dem ſchon oben 
p. 99. die Mede geweſen ift, wegen der Mehrzahl feiner Briefe (bei 
Mansi. T. IX. p. 879. sq.) und Decrete (bei Baluze. Miscell. 
Vol, V. p. 467: sg. Mansi. T. IX. p. 909. sq.). cf. Oel- 
richs, p. 379. sq.; 41) Johannes III., ald Bifchoff von Rom 
den 23ften Juli 573 geftorbep (ch. Schroͤckh. Bd. XVII. p. 241. 
Fabric. T. IV. p. 42. M. J. a S. Carolo. p. 130.), megen 
feinen: vermuthlich untergefehobenen Briefen ad episcopos Germa- 
niae et Galliae und ad Edaldum, ep. Viennensem (bei Mansi. 


- 
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T. IK. p. 783. sq.); 42) Benedictusl., von 575 bis 579 
Bilhoff von Nom (cf. J. a. S. Carolo. p. 19. Schloͤckh. Br. 
XVII. p. 242.), wegen feinen zwei untergefchobenen Briefen ad 
Graduensem patr. und ad Daviden episc. Hisp. de unitate in 
$, Trinitate (bei Mansi. T. IX. p. 863. sq. cf. Biondell. Psen- 
do-Isidorus. p. 619,; 43) Euantud oder Euantius, um 590 
ein Abt eined Spanifchen Kloſters und. nicht mit dem gleichnamigen 
Bilhoff zu Vienne (586) in Frankreich mit Cave. T. I..p. 540. zu 
serwechfeln (cf. Fabricius. Bibl. Lat. med. T. Il. p. 114. Hist. 
ktt. de la Fr. T. IH. p. 345. sq. Du Pin, T. V. p. 91. Gall. 
christ, T. I. p. 595... Galland. T. XII. Prol. p. XII.), wegen 
ftiner ep. contra eos qui Caesaraugystae sanguinem auimalium 


immundum esse judicant et carnem mundam esse dicunt (in 


Cauis. Lect. Ant. T. V. P. 11. p. 553. [Ed. 1. T. I. p. 522, 
Dazu: cf. Gronov. Obs. de ser. eccl. c. 5. p. %8.] Aguirre. 
Conc. Hisp. T. I. p. 87. und Bibl. PP. Colon. T. II. p. 756. 
sg. Galland. T. Xlll. p. 198. sq. Lugd. T. XI. p. 1092.); - 
4) Licinianus, Bifchoff von Carthagena in Spanien um 585 
und fpäter su onftantinopel an Gift geftorben (Isidor. de ser. 
ec. c. 29 und 32. Du Pin. T. V. p. 147. Cave. T.I.p. 
640. Fabric. T. IV. p. 811. [p. 274. sq. M.] Autonius, 
Bibl. Hisp. T. I. p. 211. 54.), wegen feiner ep. ad Gregoriumn 
I: de libro regalarum (in D’Achery. Spicil. T. I}. p. 386. LT. 
WM, p. 313. ed. II.) und noch zwei anderen weniger bedeutenden (in 
Agnirre. Gonc. Hisp. T. II. p. 427.); 45) Leander, zu Gars 
thagena in Spanien geboren, der jüngere Brudet des Iſidorus von 
Ervilla und nach längerer Zuriücgegogenheit in einem Klofter Bis 
hoff zu Ecvila um 585 bis 595 (cf. Gregor. M. dial. 111. 21. 
Isidor c. 28. Trithem,. c. 216. Honor. ll. 34. Cave. T. IL 
p 541. sq. Fabric. T. IV. p. 741. [p. 252. M.] Du Pim 
T. V. p. 146. Antonius. T. J. p. 223. sg. Bähr. p. 451.), 
wegen feiner. homilia de triumpho ecclesiae ob conversionem Go- 
thorum a. 589 habita (in Act. SS. Antv. T. 1l. Mart. 13. p. 
277. J. Tamajus de Salazar. Martyrol. Hisp. 27. Fehr. p. 
229. Agnirre. T. ll. p. 351. Labb. Conc. T. V. 1018.) und 
finem libellus ad Florentiam s. regula ad institutionem virgindm ' 
et de contemptu mundi (in Holsten. Cod. reg. P. ll. p. 89. 
und Bibl.’PP. Lugd. T, XII. p. 999. sq.). cf. Schrödh. Bd. 
XX. p. 78.; 46) Columb anus oder Solumba, ein Srländer 


- von Geburt aud Der Provinz Leinfter (man verwechfelt ihn häufig 


mit einem andern Irlaͤnder Columba, dem Etifter und Grinder 
des Klofterd Dermagh, » der 77 Jahr alt auf der Inſel Hay ges 
florben feyn foll [cf. Beda Hist. Angl. III. 4. V. 18.] und und 
eine regula monastica und IV Hymnen binterlaffen hat cf. Cum- 
meneus-Albus, Vita S. Columb, primi abb. Hyensis in Britann. in 
Mabillon. 1. 1. sec. I. p. 361. sq. Waraeus de scr. Hibern. p. 
15. Cave. T. I. p. 529. Fabric. T. I. p. 401. M. Schroͤckh. 
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Bb. XVI. p. 266. J. Smith‘ The life of S. Columba. London. 
1798. 8.), welcher, nachdem er ziemlich guten Unterricht in der 
Eregefe, Grammatik, Dialectif und Geometrie genoffen hatte, als 
Mönch in dad Klofter Bangor eintrat, hierauf nach Frankreich ging 
und in Burgund dad Klofter Lureu ftiftete, aber nachdem er 25 
Jahre dort gelebt hatte, vom Könige von Auftrafien Theoderich 610 
erilirt nach STtalien zu gehn genöthigt wurde, wo er bad SKlofter 
‚Bobbio fliftere und ein Jahr nachher den 21. Nov. 615 ſtarb 
(cf. Jonas, abb., vita Colunobani abb , c. comm. Patr. Flemingi, 
l: L p. I. sq. coll. c. codd. mss, et c. not. J. Mabillon, in 
Act. SS. Ord. Ben. sec. Il. p. 5. sq. u. Beda. Oper. T. lit. 
p. 199.9. — Frodoard. Vita Columb. carm. ser., in Act. SS. 
Ord. Bened. Sec. Il. p. 30. sg. — Sigeb. Gembl. c. 60. Bas- 
nage. Obs. de Columb. T. I. p. 772. sy. Messingham. Florileg. 
"SS. Hibern. Paris. 1624. fol. p. 401. sq. Cave. T. I. p. 542. 
sd. Du Pin. T. VI. p. 5. sq. Oudin. T. 1. p. 1571. sg. Ceil- 
lier. T. XVII. p. 462. Fabric. $. 1. p. 1125. [p. 401. sg. M ] 
Hist. litt. de la Fr. T. 1. p. 505. sg: Schrödh. Bd. XIX p. 
420. sq. Bähr. p. 464. ag. Galland. 1. 1. T. XII. Proleg. p. 
XXIV. Neander Bd. 1. p. 59. sq. u. Denkwuͤrd. BD. 1, 2. 
p. 37. sq.), unter feinen Schriften (in Patr. Fleming. Collectan, 
sacra s. Columb. net non alior. alig. e vet, itid. Scotia s. 
Hibernia antig. SS. Acta et Opuscula, nunguam antehac ed. 
part. brev. not. part. fusior. comment. ac speciali de mo- 
nast. S. Col. institut. tractatu illustr., in quib. de ejd. S, 
patria, doctr., monach., magistris, collegis, aet;, peregrin., 
monaster. ab ipso ejq. disc. condit. orig. et progressu; Hiber- 
nor. quog. ac Britonum differentia olim a Romanis in Paschae 
celebr. multa cur. et nova p. Th, Sirinum. Lovan. 1667. fol. 
u Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 1. sg. Galland. T. XI. p. 
319. sq.), wegen feiner Regula monastica in X Capiteln (Mol- 
sten. P. II. p. 88. sq. u. Bibl. PP. Lugd. T. XI. p. 3. sg. 
c. praef. Columb. ed. C. Stengel. Corona luc. ord. Bened. Aug. 
Vind. 1622. 8. p. 128. Goldast. Paraenet. vet. 1604. p. 166. 
aq.), feinem liber poenitentialis de quotidianis poenitentiis mona- 
chorum in 15 Sapiteln (bei Holsten. P. Il. p. 98. sq. u. Bibl. 
PP. 1. I. p. 6. sq.), feinen instructiones XVII. de fide et officiis 
christiani hominis (XVI in Bibl. PP. 1. 1. p. 9.sq. ar. XVII. 
ib. T. XVIII. p. 545. sq.), de poenitentiarum mensura taxanda 
‘cap. XLIl. (Bibl. PP. T. XII. p. 21. sq.), de octo vitiis prin- 
cipalibus (ib. p. 23. sq.) und V epistolae (ib. p. 24. sq. cf. 
Mabillon. Iter Ital. p. 216. sq.) cf. Goldwiter. Bd. Il. p. 349. - 
'sq.; 47) Eutropius um 590 Bifdyoff von. Valencia (cf. Anto- 
nius. T. I. p. 211. 214. sq. Fabric, T. II. p. 403. [p. 130. sq. 
M.] Cave. T. I. p. 550. Du Pin. T. V. p. 148. Oudin. T. 
2 p. 1574.) wegen feinen Buͤchern de octo vitiis und de distric- 
tione monachorum et ruina monasticorum (in Bibl. PP. Paris. 
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T. XXVIE. p. 480. 482. 4q. Morell, Suppl. Bibl. PP. T. I. 
2. 831. u. Holsten. Cod. reg. Paris. 1663.' App. p. 82. sq.); 
9 Iſidorus, Biſchoff von Sevilla, von dem ſchon oben p. 67. die 
Rede geweſen iſt, unter feinen Schriften (Isid. Hisp. Op. omn, p.n. 

| pr. exscr. et castig.st. M. de la Bigne. Paris. 1580. fol. — Op. omn. 
. exst. p. aliq. ed. p. n. prim. exscr. et accur. emend. p. J. 
_du Breul, Paris. 1603. fol. Colon. 1617. fol. — c. not. I. B. 
Perez. et J. Griali. Madriti 1599. fol. ib. 1778. U Voll. fo. — 
den. corr. et-auct. rec. F. Arevalo, qui Isidoriana praemis. va- 
‚ zior. praef. not, collat. colleg, vet. edit. et cod. ms, cont. Rom. . 
1797— 1803. VII Voll. 4. [cf. Götting. Gel. Anz. 1804. Bd. 
'Lp. 507. sq.] —) vorzüglich wegen feiner sententiarum LL. III, 
(Op. Isid. ed. Du Breul. p. 414. sg. ed. Arevalo. T. VI. p. 
115. »q.), einem aus den Werfen Auguftind u. Gregor’d I. gezo⸗ 
genen Lehrbuch der chriftlihen Dogmatif und Moral (cf. I 
'Progr. de LL. III sententiar. Isid. Hisp. Regiom. 1826 
-27. 4. Függe Bd. IE p. 397. sq.), zu dem noch ein 
unaͤchtes IVtes Buch, de rectoribus qualiter conversationem 
 habeant, welches aud der Sammlung ded Tajo genommen ift, hin⸗ 
jufommt (in Ed. Madrit., T. IH. App. p. 1. sq. ed. Arevalo, 
T. VII. p. 231. sq.), feiner oben p. 74. angeführten II libri contra 
| Jadaeos ad sororem Florentinam (Op. ed. Paris. p. 367. sq. 
' ed. Arev. T. VI. p. 2. sq.), feiner II Bücher de ecclesiasticis 
 officiis oder de origine officiorum et ministrorum ad Fulgentium 
ep. (ed. Par. p. 391. sq.-Arev T. VI. p. 364. sg. in Ortbio- 
doxogr. Vol. II. p. 1756. sq. u»M. Hittorp. Scriptor. var. de 
_ divin. cathol. eccl. oflic. Paris. 1624. p 181. sq., daß hier. fehs 
lende Ichte‘ Sapitel od. die sententia de regula devotarum in Mar- 
tee. Mon, vet. T. IX. p. 160.), feiner regula ıhonachorum .coe- 
| nobii Honoriani (ed. Par.‘ p. 490. sq. ed. Arevalo. T. VI. p. 
525. sq. ‘u. Holsten. Cod. regul. P. H. p. 198. sq.), faft ganz 
nad) der Regel ded h. Benedict gearbeitet‘ (cf. Mabillon. Ann, Ord, 
8 Bened. T.I. p. 362. sq. u. gegen diefen Cennj. De antigq. 
ecel. Hisp. T. 1. diss, VI. p. 325. sq.), einem Briefe ad Ludif- 
redum, ep. Cordub., quodnam episc. et. caeteror. sit officium in 
, ecclesia (Op. ed. Par. p. 413. p. 486. ed. Arerv. T. VI, p. 557. 
29.) und mehreren Briefen (ed. Paris p. 486. sq. XII. b. Arer. T. 
| VI. p. 557. sq.) ſowie der unächten Schrift de eccles. dogmatibus (bei 
 Arevalo. T. VII. p. 320. sq.) cf. Goldw. Bd. Il. p.353. sg. Baͤhr. J. l. 
p. 459. ng. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 65. 8q. XX. p. 19. aq. 
142. sq. 332. sq.; 49) Auguftinus, ein geborener Römer und 
Schuͤler Gregors ded Großen, der ihn 596 mit 40 Gehuͤlfen zur 
Bekehrung der Angelfachfen audfchichte, und ald Erzbifchoff von Sans 
terburg um 675 geflorben (cf. Act. SS. Antverp. 26. Maj. T. 
VI. p. 373. sq. 375. sq. 411. sy. Cave. T.I. p. 549. Schroͤckh. 
3. XVI. p. 271. sq, 284. sq.) wegen feinen XI interrogationes 
ad Gregor. papam (c. Ejd. respons. in Ejd. Oper, T. II. p. 1109. 
1150. 1163. Wilkins. Concil. Britann. T. I, p. 18, sg. — Lat. 
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. I 
et Anglosaxon, in Beda. Hist. Angl. I. c. 27. [ed. Whe- 
loc.]); 50) Aileranud, ein Irlaͤndiſcher Presbyter diefer Zei 
(cf. Waraeus 1. l. p. 20.) wegen feiner Interpretatio mystica 
progenitorum Christi (in Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 37. aq.); 


51) Bonifacius IV. aus Baleria im Gebiete der Maıfer und 


von’ 606 — 615 Römifcher Bifchoff (cf. Du Pin. T. VI. p. 12. 
Cave. T. I. p. 574. J. a S. Carolo. p. 28. Fabric. T. T. p. 
705. ſp. 257.] Schroͤckh. Bd. XIX. p. 490.) wegen feiner epist. 
ad Athelbertum, regem Anglorum (in Spelman. Conc. 'Angl. T. 
I. p. 130.) und einem Decretum prom. 610 in syn, Rom. quod 
monachis sacerdotalia officia suscipere iisque fungi liceat, (in Labb. 
Cone. T. V. p. 1618. sq. u. Holsten. Coll, Rom. p. 246. p. 
242.); 52) Deuddedit, aus Rom und von 614—617. Bifchoff 
dafelbft (cf. Fabric. T. II. p. 24. J. ab Eggs Pont. d. p. 120.) 
wegen feiner epist. ad Gordianum, episc. Hisp. (in Aguirre. Conc, 
Hisp. T. il. p. 461. u. Mansi Conc. T. X. p. 537. sq.); 
53) Sulpicius, mit dem Beinamen „der Fromme’ und um 
624. Bifchoff von Bourges (cf. Hist. litt. de la Fr. T. ll. p. 
559. .Fabric. T. VI, p. 215. M.) wegen 4 Briefen (in Canis, 


‚ Lect. Ant. T. V. P. 11. p. 53. [ed. 1. T.1. p. 655.]); 54) Ve⸗ 


rus um 625 Bifchoff von Rodez in Frankreich (cf. Hist. litt. de’ 
la Fr. T. 1. p. 583. Fabric. T. VI. p. 290.) wegen feinen 
zwei Briefen (bei Canis. T. V. P. 1. p. 54. [ed. U. T. I. p. 
648. 8q.]); 55) Honoriud, ein geborener Sampanier und von 
626 bis 638 Roͤmiſcher Bifchoff, ald welcher er ſich aber ded Mor 
notheletiömus verdächtig gemachtehat (cf. Du Pin. T. VI. p. 16. 
J. a S. Carolo. p. 110. Fabric. T. Ill. p. 806. sq. [p. 275. sq. 
M.] Pagius T. XI. p. 204. sq. 322. sq. Cave. T. L. p. 578. 


sg. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 492. sq. XX, p. 399. sq. 442. 30.), 


fonft auch wegen feined epigr. in 24 Verſen de apostolis ob Christi 
ad coelos ascensum obstupescentibus (in Fabric. Not. ad poet. 
christ. p. 10. u. Bibl. PP. Lugd. T. Xll. p. 214.) und eines 
epitaphium Bonifacii antecess. in 18. elegifchen Verſen (in Fleet- 
wood. Syll. vet. inser. p. 370.) unter die Zahl der chriftlichen 


- Dichter diefer Periode gerechnet (cf. Leyser. Hist. poet. latin. med. 


aevi. p. 185.) wegen feinen XIX noch vorhandenen Briefen (bei 
Mausi T. X. p. 573. sq. Nur VI bei Labb. Conc. T. V. 
p. 1631. sq.); 56) Defideriud, zu Alby in Aquitanien gebor 
ven, dann Schatzmeiſter ded Könige Dagobert I. und von 614— 
652 Bifhoff von. Duercy (cf. Cave. T. I. p. 580. Fabric. T.1l. 
p. 64. [p. 22. M.] Gall. christ. T. I. p. 460. Basnage I. 1. p. 
631. sq. Geillier. T. XVII. p. 653. Hist. litt. de la Fr. T. Ill. p. 
581. 8q.); wegen, feinen XVI Briefen (c. XX epist. ad Desider. ed. | 
Canis. Lect. Antiq. T. V. p. 526. sq. [ed. ll. T.I. p. 636. sq.] Bibl. 
PP. Lugd, T. VIII. p. 579. sy. Du Chesne. T. 1. p. 875. 
Bouquet. T. IV. p. 36.); 57) Gallus, ein geborener Schottlaͤn⸗ 
der und Pflegebefohlener ded h. Columbanus, dem er um. 610 nad) 


. Stalien folgte, dort zum Biſchoff von Coſtnitz erwaͤhlt, diefe Stelle 
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euſſchlug und um 615 dad berühmte Kloſter St. Gallen in der 
Echmeizs gründete, mo er 635. oder 640 n. Chr. geftorben ifi (cf. 
Walafrid. Strab. Vita S. Galli, in Goldast. Scr. Alem. T. I. 
». 146. sq. Mabillon. Act. SS. Ord. Bened. ser. 1. p. 227. 
4. u. Pertz Monum. Germ. T. II. p. 21. sq. J. Mezler. De 
viris illastrib. monast. S. Galli, in’ Pez. Thes, Anecd. T. J. 
P. VII. p. 555. sq. Pagius. T. XI. p. 115. 236. sq. 627. Fa- 
bric. T. U. p. 40. sq. [p- 13. sq. M.] Ceillier. T. XVil.p 
656. Cave. T. I. p. 580, Schrödh. Bd. XIX. p. 140. sq. Hist, 
it. de la Fr. T. ll. p. 561. sq.), wegen feined sermo dietus 
in consecratione Joannis episc. Constantiensis (in Canis. Lect. 
Antig. T. V. p: 896. [ed. Il. T. I. p. 781.] u.-Bibl. PP. Lugd. 
T. XL p. 1046. Galland. FT. XII. p. 751. sy: .— Gall. christ. 
doctr. compend. Sermo hab. Const., cum eum papul. christianit. 
imbueret. Recens. ©. Barth et anim. libell. adj. Freft. 1623. 8.), 
die ihm noch beigelegte epist.. ad Desiderium Cadurc. episc. (in, 
Usser. Epist. Hikern. sylloge. p. 23. u. Canis. T. V. p. 526. 
fed. U. T. 1. p. 636.]) gehört einem andern Gallus, der Bifchoff 
zu Clermont war (cf. Hist. litt. de la Fr. T. IH p. 563. 8q. 583.)3 
58) Eligiud in der Gegend von Limoges in Gallien geboren, ans 
fangd ein Soldfchmidt dafelbft, dann um. 635 des Königs Dagos 
dert Sefandter in Bretagne und von 640 — 659 Biſchoff zu Nayon 
(cf. Audoenus 8. Dudo, episc. Rothomagensis [von 639 — 683, 
cf. Fabrie. T. 11. p. 2: Hist. litt. de la Fr. T. Il. p. 623. sg. 
Pommeroy. Hist. de Pabbaye de St. Ouen. Rouen. 1662. fol] 
UM LL. de vita S. Eligii, in D’Achery Spicil, T. V. p. 147. 
sg. [T. Il. p. 176. q. ed. II.) — Fabric. T. il. p. 276. [p. 91. 
sy. M.] Hesperus. 1832. nr. 79. u. 80. Gall. christ. T. 1. p. 
811. sq. Oudin. T. J. p. 1618, Du Pin. T. Vi. p. 30. sg. 
Cave. T. I. p. 583. sq. Bähr. p. 467. sq. Neander. Kirch. 
Geh. Bd. 1..p. 80. sq. u. Denkwuͤrdigk. Bd. 11. 1. p. 108. 
s. Scröfh. Bd. XIX, p. 438. sq. Pagius. T. XI. p. 345. sq. 
434. sq. 550. sq.), wegen feinem serme s. tractatus de rectitudine 
eatholicae conversationis (in Vita Audoeni ll. c. p. 15. Augustin. 
Op. T. IX..p. 1143. sq. [ed, Bened. T. V. App. p. 265. sq.]) 
und einer epist. .ad Desiderium Cadurcensem [in Canis. Lect, 
Ant. T. V. P. 1. p. 536. [ed. U. T. 1. p. 646.]), ſowie den 
16 ihm nod) zugefchricbenen, aber unächten (Albertin. de euchba- 
zist, L. Il p. 906. Le Cointe T. Ill. p. 4831. sg. Schroͤckh. 
2%. XX. p. 354.) XVI Homilien (in Bibl. PP, Lugd. T. XII. 
p. 300. sg.) cf. Goldwiger. .Bd. 1. p. 378. sq.; 59) Cummias 
Bud oder Cumminus, mit dem Beinamen „Fada“ d. i. der Lange 
son 640 bid 661 Biſchoff in feinem Baterlande Irland, von dem 
wir auch noch eine epist, de controversia Paschäli (in. Usser. 
Epist. Hibern, Dublin. 1632. 4. Paris 1665. 4. p. 24. sg.) has 
ben (cf. Cave, T. I. p. 584. Du Pin. T. VI. p. 8. sq. Fa- | 
bric, T. I. P. 1237. Ip. 438, M.] Oudin, T, I. P⸗ 1611. Baͤhr. 
Xi. Geſch. Uu. ⁊d. — 12 
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p. 465. sq.) wegen feinem Buche de poenifentiarum mensura 


(in Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 41. sq.); 60) Sohanned IV, 


Hömifcher Bifhoff von 640 — 642., von bem oten [hen p. 106. 
die Rede gemwefen ift, wegen feinen, V nod) 'vorhandenen Briefen 
(in Mansi Concil. T. X. p. 679. sq.. HI bei Labb. T. V. p. 


- 1757. 1758. 1772.) cf. Goldwitzer. 3b. ll. p. 360. '8q.5 61.) 


Audoenud, von dem eben die Rede war, aus Gorffons, gebürs 
tig und von 640— 683 Biſchoff von Rouen (cf. Sigeb. Gembl, 
c. 58. Aimoin. IV, 4. Pagius, T. XI. p. 345. 386. 578. 620. 
XII. p. 73. sq. Cave, T. I. p. 584. Gall. christ. T. I. p. 562. 
sq.) wegen feiner epist. ad Desiderium (in Canis. Lect. Aut: T. 


V. p. 542. [ed. I. T. I p. 646.]); 62) Donatus von 630 
-bid 660 Bifchoff von Beſangon (cf. Hist. litt. de la Fr. T. Ill, 


p. 570. sq. Fabric. T. Il. p. 58..M. Bähr. p. 467. Schroͤckh. 
Bd. XX, p. 79.) wegen feiner regula ad virgines (bei Holsten. 
P. Ill. p. 47— 71.) und einen Commonitorium ad monachos 8. 
Pauli et Stephani von zmeifelhafter Aechtheit (ib. P. IL p. 44. 27.); 
63) Tajo od. Tajus, mit dem Beinamen „Samuel“ ein geborenee 
Spanier und von 646 bid nad) 655 Biſchoff von Saragoffa (cf. 
Oudin. T. 1. p. 1622. sq. Cave, T. l. p. 588. Fabric. T. VW. 
p. 217. sq. M. Antonius. T. 1. p. 424. sq.) voegen feiner epist. ad 
Eugenium Toletanum (in Baluze Miscell. T. IV. p. 397.) und 
dem bid auf die praefatio ad Quiricium Barcinonensem (in Ma- 
billon. Anal. T. Il. p. 68. [Ed. II, p. 62.]) verlorengegangenen 
V Büchern Sententiarum ex S. Gregor. libris cf. Schrödh. Bd. 
XX. p. 334. Slügge. Bd. II. p. 527.; 64) Fructuoſus, ein 
geborener Epanier, dann Bifchoff zu Dumia und von 656 bis 675 
auch Erzbifheff von Braga (cf. Valerius abb. Vita Fruct., ia 


"Act. SS. Antverp. April. H. p. 431. sq. u. Mabillon. Act. Be 


ned. sec. Il. p. 581. sq. Antonius. T. I. p. 283. sq. Fabric. T. 
ll. p. 635. [p.,212. sq. M.] Bähr. p. 473.) wegen feiner regula 
monastica in 25 Abſchnitten und einer andern regula monastica 
communis in 20 Gapiteln (bei Holsten. P. I. p. 137, 4q. 147, 
sg. 231. sq. 251. 4q.) cf. Schröcdh. Bd. XX. p. 24. 2q.; 65) 
Fldefonfus, Bilhoff von Toledo von 659 — 669; von dem 
fhon oben p. 67. sq. u. p. 75. die Rede gemefen ift, wegen feis 
nen LL. duo adnotationum de cognitione baptismi et de itinere 
deserti quo pergitur post baptismum (in Baluze Miscell. L. VI. 
p. 5. sq. p. 104. sq.), feinem liber de illibata virginitate B. 
Virginis contra infideles (Edit. Princ. p. M. Alp. Carranza. Va- 
lent. 1556. 8. u. Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 549. sq. — Eine 
andere MWorrede bei Martene. Thes. anecdöt. T. I. p. 74.), feinem 


‚lib. contra eos qui disputant de perpetua virginit. S. Mariae et 


de ejus parturitione (Bibl. PP. Lugd. T. XI. p. 565. sg.) 
XII sermones in praecipuis feriis B. Mariae (ib. p. 571. sg.) 
ebenfo wie die vorhergehende Schrift dem Abt Ratbert beigelegt voR 
D’Achery Spic. T. I. p. 12. [p. 43. 4q. ed. IL], u. 1 epis. 


\ 
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E Quiricium episc. Barcinonensem (in D’Achery Spici. T. L. 


p. 310. sq. [ed. II. T. Ml. p. 315.] cf Baͤhr. p. 469. aq. 
Echrödh. Bd. XIX. p. 132. sq. 335. ch. p. 99. 8q. Goldwiger 
Bd. H. p. 380. sq.; 66) Bitalianud aud Gegnia in Campas 
sien und von 657 —671. Bilhoff zu Rom (cf. Cave. T. I. p. 
590. Du Pin. T. VE p. 29. J. a S. Carolo. p 221. Schroͤckh. 
8. XIX. p. 498. sq.) wegen feinen 6 aͤchten und 4 unädhten 


Briefen (bei Mausi T. XI. p. 14. sq. VI. bei’ Labbeus T. VL, 


p 445. Wilkins T. 1. p. 404. sq.); 67) Eyriciud,: um 
657 Bifchoff von Barcellona (cf. Cave. T. I. p. 591.) wegen feis 
am 2 Briefen (in D’Achery Spic. T. I. p. 308. [ed. U. T. III. 
p 314.]); 68) Marculphud, um 660 Mönd) in einem Klo⸗ 
fer zu Paris (cf. Du Pin, T. VI. p. 36. Cave. T. I. p. 591. 
Fabric. T. V. p. 69. [p. 53. sq. M.] Schroͤckh. Bd. XIX. p. 
‚101. Ceillier. T. XVII. p. 661. Hist. litt. de la Fr. T. Il. p. 
565. sq. Pagius. T. XI. p. 463.), vielleicht der gleichnamige Le⸗ 
cior der Kirche zu Bourges unter dem h. Auftregifiluß (cf. Labb, 
Couc. T. VI. p. 531.), wegen feinen II Libri formularam eccle- 
siasticarum ad Landericum, episc. Parisiens. (Marc. mon. aliorg, 
auct. form. vet. ed. ab H. Bignon [Paris,. 1613. 8.] c. not. ej: 
auct. et emend. Access. lib. leg. Salicae olim ed. a P. Pittlioeo, 
2% v. not. ejd. Bignon. illustr.. op. et st. Th. Bignon. Paris, 
1665. 4 u. Bibl. PP. Lagd. T. Xll. p. 767. sq. — inLinden- 


broch. Cod. Leg. antig. Freft. 1613. fol. p. 1205. sq. Baluze. 


Capitalar. T. il, p. 369. sy. Bouquet. Ser. rer. Gall. T.1V. p. 
465. sq.); 69) Theodorus aus Tarſus in Cilicien, dann Moͤnch 
in Kom und vom Papft Bitalianud zum Erzbifcboff von Canter⸗ 


bury gemacht, welche Stelle er von 668 bis 690 bekleidet hat (cf. _ 


Beda. Hist. Angl, IV. 3. u. 17. Sigeb. Gembl. c. 63. Waraeus 
l.1. p. 33. Cave. T. I. p. 592. sq. Oudin. T. 1. p. 655. Du 
Pin, T. V. p. 40. sq. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 426. XX, p. 
147. sq. Baͤhr. p. 472. sq.) wegen feinem liber poeniteniialis in 
14 Abfchnitten und einer Sammlung von Kirdyengefeßen oder ca- 
pitala (in Labb. Concil. T. Vi. p. 1875. Harduin. T. Ill. p. 
1770. sq. u. D’Achery Spicil. T. IX. p. 52. sq. [T. I. p. 486. 
sg. ed. 1l.] — c..not. J. Petit. Paris 1679. 11 Ptes. 4.), wos 
‚ja noch eine epist. ad Aethelredum, Merciorum regem, de ami- 
dfia inter se et Wilfridum, ep.,Eboracensem, quem injuste de- 
poni curaverat Theodorus, redintegrata (in Wilhelm. Malınsbur, 
de gest. pontif, L. 11l..p. 151. u. Labb. Conc. T. VI, p. 1383.) 
fommt; 70) Adeodatus, ein geborener Römer und 672 — 677 


Biſchoff dafelbft (cf. Cave. T. I. p. 593. J. a S. Carolo. p. 1. 


‚Rabric. T. 1. p. 37. [p. 14. M.] wegen feiner epist. ad universos 

Galliae episc. '(tei Labb. T. VI. p. 523. Sirmond. T. I. p. 507. 

u. Mansi T. XI. p. 102. ag.); 71) Agatho, ein geborence 

Sicilianer und von 679 — 681 Bifchoff von Rom (cf. Cave. T. I. 

p 594. Da Pin T. Vi. p. 3. J. a S. Carolo. p- L.2q. 
” 12 
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ner Eicilianer (cf. Mongitor. Bibl. Sie. T, 1. p. 7. sq.) und von ' 


‚ 1245. sq. Mansi. T, XI. p. 1054. sq.) und einem sermo in di 


Schroͤckh. Bd. XIX. p. 505. ag.) wegen feinen II unächten, Briefen’ 


Mongitor, Bibl. Sic. T. L p. 8. sq. Fabric. T. I. p. 74. [p. 30. 
M.] Schroͤckh. Bd. XIX. p. 501. 602.) wegen fegnen 3 noch vor= 
handenen riefen (bei Labb. T. VI. p. 629. 678. 576. u. Mansi. 
T. XL p. 165. sq.) cf. Goldwiger.. Bd. 11. p. 382. sq.5 72) 


Ceolfrid, ein Engländer, Abt der Klöfter zu Wermoutl) und Gerz 
‚wich, fomwie Lehrer ded Beda (cf. Beda Vit, abbat. Weremuth. 


ll. 'p. 46. sq. Cave. T. I. p. 594. sq. Oudin, T. I, p. 1666. 
Fabric. T. J. p. 1024. [p. 368. sq. M.} wegen feiner epist. ad 


“ Naitonum de legitima observatione Paschatum et de tousura cle-. 


ricorum (in Beda Hist. Angl. V. 22. u. Labb. Concil. T. VI. 
p. 1423.; 73) Aldhelmus, ein geborener Engländer, der, nach- 
dem er von Tugend auf Italien und Gallien bereift hatte und da= 
durch fehr rei an Gelchrfamkeit jeder Art geworden mar (nad) 
Cambden. Britann. Anıstelod. 1662. p. 136. war er der erfte Engländer, 
der Lateinifch fehrieb und feinen Landölcuten Lareinifche Berfe ma⸗ 
Ken lehrte), nad) feiner Rückkehr Abt zu Malmesbury um 671 und 
endlich von 705 Eid 707-Bifchoff zu Eherburn wurde (cf. W. Malmes- 
bor. Vita Aldhelmi, ex ınss. Cotton. eruta a W. Dugdale c. 
comm, pr. et aunot. G. Heuschen, in Act, SS. Antverp. T. VI. 


Maj. p. 79. sq. cf. ib. p. 84. sy. Mabillon. Act. SS. Ord. Be- 


ned. sec. 1ll. p. 220. sq. Cave. T. I. p. 595. Ceillier. T. XVII. 
p. 753. Du Pin. T. VI. p. 48. sq. Fabric. T. I. p. 142. -[p. 


54. sg. M.] Schröckh. Bd. XIX. p. 70. Pagius T. XU. p. 136. 


sq. 171. sq. 205. Brucker. T. IH. p. 576. sq.) wegen feiner‘ 
epist. ad Eadfridam (in Usser. Epist. Hibern. p. 37.) und feinem 
prologus de septenario ad Acircium regem, zu feiner Echrift de 
re grammalica ac ınetrica gehörig (iu Mai. Class. auct. e cod. 
Vatic. Vol. V. p. 501. sq.); 74) Julianus, von 680 bis 
690 Erzbifchoff von Toledo, von dem ſchon oben p. 75. die Rede 
gemwefen ift, wegen feinen Prognosticon futuri saeculi ad Idatium s. 


. de praescientig futuri saeculi LL. Hl, (Edit. Princ. J. Cochleus, 


Lips. 1535. 4. Duaci 1564. 8. — Bibl. PP. Paris. 1644. T. 
X. p. 1925. sg u. Lugd. T. XII. p. 590. sq.) cf. Bähr. p. . 
470. ©oldwiger. Bd. Il. p. 385, sg.; 75) Leo Il, ein gebore=, 










682 bis 684 Bifchoff zu Rom (J. a S. Carolo. p. 147. D 
Pin. T. VI. p. 35. sq. Cave. T. J. p. 598. Fabrie. T. IV. 
p. 759. [p. 238. M.] Edyrödh. Bd. XIX. p. 504. sq.) wegen 
feinen V für unterfchoben gehaltenen Briefen (bei Labb. T. VI. p 


ordinationis habitus (ed. D. Papebroch. Conat. chronolog. ad ca 
tal. pontif. rom. p. 107.) cf. Gotdwiger. Bd. Il. p. 384.5 76 
Beneyict Il, ein geborener Kömer und von 684 bid 686 Bi 
[hoff dafelbft (cf. Cave. T. I. p. 598. J. a S. Carolo. p. 20 
Fabric, T. I. p. 526. [p. 195. M.] Du Pin. T. VL p. 36. 


(bei Labbeus, T. VI. p. 1277. u. Mansi. T. Xl. p. 1083.); 
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77) Sergius, Sohn eined Kaufmannd aus Antiohia in Sys 
rien, aber zu Phleimo in Sicilien geboren und von 688 bid 702 
Biſchoff zu Nom (cf. Cave. T. 1. p. 599. sy. Schroͤckh. Br. 
XIX. p. 507. J. a S. Carolo. p. 197. Mongitor. T. Il. p. 219. . 
39. Fabric. T. VI: p. 160. M.) megen feinem nur nody ftücks 
weile erhaltenen Briefe ad Ceolfridum abb. d€ Beda Romam trans- 
mittendo (bei Labbeus. T. VI. p. 1294. u. Wiikins. T. L p. 
63.);. 78) Johannes V., zu Antiochia in Syrien geboren und 
von 685 bid 686 Bilchoff zu Nom (cf. J. a S. Carolo. p. 131. 
Schroͤckh. Bd. XIX. p. 506.) wegen feiner epist. ad Ethelredum, 
regem Merciorum et Aelfridum regem Deirorum et Berniciorum - 
in causa Wilfridi ep. (bei Spelmann. Conc. Angl. T. IL. p. 179.); 
79) Johannes Vil,,ein geborener Grieche und von 705 bid 707 
Biihoff von Kom (Cave. T. I. p. 619. J. a S. Carolo. p. 131. 
Schroͤckh. Bd. XIX. p. 512.) wegen feiner ep. ad' Ethelred. et 
Aclfredum de causa Wilfridi (bei Spelmaun. T. I. p. 204, 
Wilkins. T. I. p. 68. Labb. T. VI. p. 1390.) und einer andern 
ep. ad Anglos (in Baluze Miscell. T. V. p. 478.); 80) Cons 
ſtantinus, ein geborener Eyrer und von 708 bid 715 Nömifcher 
Biſchoff (ct. Cave. T. I. p. 619. Fabric. T. I. p. 1190. [p. 
422. 8q.] J. ab Eggs. p. 155. sq. Schrockh. Bi. XIX. p. 514.) 
wegen feiner epist. ad ‚Brietwaldum, archiep. Cantuariensen (bei 
Labb. T. VI. p. 1397. Wilkins. T. I. p. 71. sq. u. Mansi. T. 
XII. p. 177.);: 81) Beda mit dem Beinamen ,‚Venerabilis 
nur theilmeife wegen feinen mehr moralifdyen homil, aestivales 35 
de tenpore (Oper. T. VII. p. 1. sq.), aestivales 33 de sauctis 
(ib.-p. 91. sq.), hyemales 15. de teınpore (ib. p. 183. sq.), 
qadragesimales 22 (ib. p. 218. sq.), hyemales 16 de sanctis 
(b. p. 290. sq.), sermones varii 21, ad populum (ib. p. 350. 
M.), scintillae sive loci communes 80 (ib. p. 370. sq. tituli, 
Saxon. et Lat. in Spelmann. Conc. T. 1. p. 28.), de muliere 
forti libellus (ib. p. 459. sq.),; liber XV variarum quaestionum 
(T. VI. p. 286. sg.), sermo de eo quod in Psalmis legitur: 
Dominus de coelo prospexit (T. VIII. p. 901. sq.), de septem 
verbis Christi oratio (ib. p. 954. sq), ıneditationis passionis 
(bristi per septem diei horas (ib. p. 965. sq.), XI homiliae 
variae (in Martene Thes. Anecd. T. V. p. 317. sq.), libellus 
precum (bei Martene 1. 1. p. 483. sq.), epistola ad Albinum (in 
Mabillon. Anal. T. J. p. 9.), epist. apologetica ad Plegwinam 
monachum quod insimulab. a quibusd. de saeculi aetatibus non 
tecie sensisse und ad Egbertum Ehoracens. antistitem de christi» 
wi praesulis officio (Epist. II. c. Bed. Vit. quiuque abb. prior. 
Wermuthens. et Gervicens. et al. opusc. ed. illustr. H. Wharton. 
Dublin. 1693. 8. p. 241. sq. 252. sq.) und den wermuthlich drei 
machten Büchern: commentarii in Boethii libros de trinitate (Op- 
T. VIII p. 925. sq.), de officiis libellus (ib. T. VII. p. 467. 
1.) und de remediis peccatorum (ib. T. VII. p. 961. »q. A. 
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. . Augustin. Poenitent. Rom. Venet. 1584..4. p. 108. 8q. u. bei 
Spelmann. T. I. p. 281. 5q. 3. den auch von Labb. Concil. T. 
VI. p- 1611. a40. heraudgegebenen canon poenitentialis hält Mansi 
1. 1. für unächt, dagegen für autbentifch den anenym bei Martene 
Thes. Anecd. T. IV. p. 31. befannt gemachten und hat ihn Con- 
cil. Suppl. T. 1. p. 563. abdrucken laffen), meldyed letztere aber gFewoͤhn⸗ 
lich dem noch zu ermähnenden Biſchoff von Hort Egbert zugefcdyrieben 
wird. ck. Bähr. p. 485 sq. Schröch. Bd. XX. p. 352, 29. 149. 
20. 164. sq. 184. aq. Goldwitzer. Bd. II. p. 292 - 401.; 82) 
Der unbekannte Verfaſſer des unter Gregor II um 715 verfafften 
- und von Jvo Garnot. ep. 60. zuerft angefiihrten. Liber pontificum 
qui dieitur diurnus oder ein Formular und Särimonialbuch für die 
Roͤmiſchen Bifchdife (Edit. Prince. ex cod. DCCCC anuor. colleg. 
Claram. soc. Jesu Paris. coll. apogr. cod. Rom. prim. ed. J. 
Garneriug. Paris. 1630. 4. u. in Chr. G. Hoffinann. Nova script. 
ac inonum. collectio. Lips. 1733. 4. T. U. p.. 17. 9. —) cf. 
Mabillon. Iter. Ital. p. 77.’sq: u. Maus. Ital. T. I. p. 35. sg. 
zenbel, Monatl. Unterred. 1698. e, 277. sq. u. Exerc. select. 
353. 30. Fabric. T. Il. p. 116. sq. [p. 38. sq. ML] 
Cure ? I. p. 620. sg. Garnier. Dies. b. Hoffin. I. I. p. 193. 
sq. Schröcdh. Bd. XVII. p. 234. sq. Mansi. in Raceolt. d’opusc, - 
scientif. e filolog. Venet, T. XLV p. 76. sq.; 83) Bonifacius, 
anfangd Winfrid genannt und um 68} in der Stadt Sridiodunum 
(Kirton) in Devonfhire geboren, dann Mönd um 704 im Klefter 
zu Epgceiter, welches er aber 704 verließ, um die chriftliche Religion 
unter den noch heudnifchen deutfchen Voͤlkern zu verbreiten, deshalb 
Friedland, Thüringen, Franken und Baiern durchzog und überall Die 
Lehre Jeſu befannt machte, audy Bisthuͤmer und Klöfter aufrichtete, 
weshalb man ihm den Apoftel der Deutfchen genannt hat, als er 
aber, nachdem er 745 Erzbifhoff von Mainz geworden wär, und 
einige Jahre darauf dieſe Würde an den Lullud abgetreten hatte, 
abermals nad Friesland gegangen war, fo fand er an dem Waffer 
der Vorne bei Doccum, da er eben die Firmelung der Neugetauften 
verrichten wollte, den Yten Junius 754. feinen Tod durd) die Hände 
der heidnifchen Friefen (cf. Willibald, vita S. Bonifacii, c. ob- 
serv. praev. 'et not. J. Mabillon. Act. Ord. SS. Bened. sec. III. 
P. IL. p. 1. sq. u. Canis. Lect. Antig. T. IT. P. 1. p. 227. sq. 
ed. II. u, Pertz Monum. Germ. T. II. p. 331. sq. Henschen 
Act. SS. Antv. Jun. T. I. p. 452. sg. — Ludger. Vita Bonif. 
et alia anon. presb. Ulmsj. et tertia anon. Monaster. et G. Hen- 
schen. Anal. Bonifaciana, ib.. p- 481. sg. — Othlon. vita Bo- 
nifac. c. not. J. Mabillon, in Act. SS, Ord. Bened. p. 28. 
sq. Canis. T. III. p. 337. sq. u. in Joann. Ser. rer. Mogunt, 
T. I. p. 201. sg. — Anon. Mogunt. Vita S. Bonif. bei Pertz. 
T. II. p. 358. Legenda patroni Germaniae SS. Bonifacji, in 
Mencken. Scr. Germ. Sax. T. J. p. 833. sq. u. Exrcerpte in 
Tenzel. Supp!. Il. hist.. Goth. pe 344— 374. — (C. Sagittarius. 
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Antiguit. Gentilismi et Christian. Thuring. p. 117354. "Cave. 
T. 1, p. 622. sg. Du Pin. T. VI. p, 90. sq. Gall, christ. T. 
V. p. 440. :sq. Oudin. T. I. p. 1787. sq. Ceillier. T. XVII. 
p. 74:'sq. Ziegelbaur. Hist. litt. Ord. 'S. Bened. T. NL. p. 54. 
sg. Voss. de hist. lat. II. 29. p. 267. sq. Pagius. T. XI. 
519. sq. 564. ag. 586. sq. 620. sq. 625. sq. Brucker. T. ul. 
p. 600. VI. p. 567. sq. Fabric. T. I. p. 709. sq. Ip. 258. M.} 
Hartzheim. Bibl. Colon. p. 39. Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 
92, sg. Bianti. Lebendbefchr. berühmt. Erfurther p. 99 — 153. 
Mackenzie Lives and char. of writ. of the Scot nation. Vol 
l. p. 35—48. Leland. Comm. de script, Britann. Vol. I. p. 
128. sq. Neander Kirch. Geſch. Bd. Hl p. 89 —144. u. Denfs 
wird. Bd. IT. 2. p. 76—110. Guericke. Kirchengeſch. Bd. I. 
p. 354. sg. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 161. sq. J. Chr, Boehmer. 
et H. Ph. :Goden. Diss. de S. Bonif. Helmst. 1720. 4. und 
Observ. miscell. ex hist. Bonif. select. ib. 1720. 4 G. D. 
Hanisch [praes. J. S. Semler]. Diss. de propagata per Bonifac. 
inter Germanos relig. christ. Halis 1770. 4. J. €. 8. Schmidt. 
Beitr. 3. Geſch. d. Mittelalterd. Gieffen 1796. 8. Ih. J. p. 1. 
so. |3. F. Seiffler.] Bonifac. d. Deutſch. Apoftel, f. d. Liebh. d. 
vaterlaͤnd. Culturgeſch. Erlang. 1796. 8. u. Leben d. Bonifac., e. 
Beite, z. K. Geſch. vorzügl. d. nördl. Deutſchl. Erlangen 1800. 8. 
I. F. Chr. Löffler, Bonifacius, hifter. Nachricht. v. feinem Leben. 
Gotha. 1812. 8. M. Schmerbauch. Bonifac. d. heil. Apoft. d. 
Deutſch. u. f. Char. u. Werk. dargeftellt. Erfurt 1827, 8,), we⸗ 
gen feinen XV sermones (in Martene Coll. vet. monum. T. IX. 
p. 185. sq.), XXXVI. statuta (in D’Achery Spicil. T. IX. p. 
63. [Ed. I. T. I. p. 507. sqJ) u. CLXIX noch vorhandenen 
und°für die Gefchichte der politifchen und kirchlichen Werhältniffe des 
Sten Ihdts., fowie des Urfprunged ded Biſthums Mainz höchit 
‚wichtigen Briefe (Edit. Princ. [CLI.] Bonif. epist., pluriumque 
pontif., reg. et alior. n. pr. e Caes. Vienn. bibl. Iuce notq. don. 
p. N. Serarium. Mogunt. 1605. 4. Ed. ll. ib, 1629. 4. und 
Bibl. PP. Lugd. T. XIII. p. 70— 160. u. Bouquet. T. V. p. 
483. ag. [Ueber die Zeitfolge derfelben cf. Mansi. Suppl. Concil. 
T. LU p. 551. sq.] — Epist. CLXIX. S. Bonif. ord, chro- 
nol, dispos. not. et var. illustr. a St. Al. Würdtwein. Mo- 
gunt. 1789. fol. lef. Oberdeutſche Salzburg. Lit. Zeit. 1789. 
ar. 104. p. 417. sq. und en. Lit. Zeit. 1790. nr. 294 — 295.] 
die ihm noch zugefchriebene vita S. Livini (in Act. SS. Antv. 
T. I. p. 477. sq. und Mabillon. sec. II. p. 449. sq.) ift offen ' 
bar unaͤcht (cf. Bähr. D. chriſtl. D. u. Geſch. Roms. |. 83. p. 
150. sq.); 84 u. 85) Gregor I. und Gregor III., Roͤmiſche 
Biſchoͤffe von 715 bid 741, von denen Beiden fchon oben p. 125. 
die. Rede geweſen ift, wegen ihren Briefen (bei Mansi. T. XH 

p. 225. sq. und. p. 271. sq.). cf. Goldwißer. Bd. II: p. 391. | 
ig, 401. 3q.; 86) Egbert, ein geborener Engländer und Bruder 
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des Koͤnigs Eadbert von Northumberland, von 732 bis 737 Erz⸗ 
biſchoff von York, ein beſonderer Kenner und Goͤnner der Wiffen> 
ſchaften und Beſitzer einer bedeutenden Bibliothek (Guilielm. Mal- 
mesbur. de gest. pontif. Angl. L. UL p. 153. — Weber ihn: 
cf. Du Pin. T. VI. p. 102. Oudin. T. T. p. 1794. Fabric. 
T. ll. p. 230. [p. 76. sq.] Cave. T. T. p. 627. sg. Schrockh. 
Bd. XIX. p. 78.), wegen feinem dialogus de ecclesiagtica iustitu- 
tione (c. Bedae. Opusc. prim. ed. J., Waraeus. Dublin. 1664. 
8. — c. Bedae Oper. quib: theolog. n. prim. ed. et Aldhelıni 
. „libro de virginit. ex cod. antig. emend. st. et lab. H.. Wharton. 
- Lond. 1693. 4. p. 268— 281. — auch in Labb. Conc. T. VI. p. 1604. 
‚ Gall. Xl.p. 266.sq. Wilk. T. I.p. 82. sq.), den Excerpta CALIV 
.ex SS. Patrum dictis et canonibus (bei Labb. T. VI. p. 1586. 
sg. Wilkins. T. J. p. 101. sq. Spelmana. T. I. p. 258. zq.) . 
und einem liber poenitentialis in IV Büdyern (aud dicfen 35 ca- 
nonses bei Spelmann. T. I p. 278. sq. und Labb. T. Vi. p. 
1601. sq. und -vollftändiger bei Morin. Lib. de poenit. app. p. 
11. sg und Wilkins. T. I. p. 113. sq.); 87) Zacharias, ein 
geborener Syrer, anfangs Mönd und von 741 — 752 Biſchoff 


"von Rom, audy ald ein eifriger Ueberſetzer der Schriften Öregord 


des Großen ind Griechifche wichtig (ef. Photius cod. CCLII.), 
wegen feinen noch vorhandenen Briefen (XVII bei Labb. Conc. 
T. VI. p. 1498. sq. Mansi. T. X. p. 303. sq. Harduin. 
T. Il. p. 1877. sq. f. a. Lunigius. Spicil. eccles. Lips. 1716, 
Sol. T. }. p. 13. sq.). cf. Du Pin. T. VI. p. 98. sq. Cave, 
T. I. p. 629. J. a S. Carolo. p. 230. Fabric. ‘1. VI. p. 
331. M.- Schroͤckh. Bd. XIX. p. 204. 221. 226. 540. sag. 
: AXXI p. 103. 483. Goldwiger. Bd. 1. p. 402. sy.; 88) 
Chrodogandud, oder auh Chrodegangus odee Rodegan⸗ 
gud genannt und aus einer vornehmen deutfchen Samilie entfprofe 
fen und von 742 bie 766 Bildyoff von Meg (cf. Oudin. T. p. 
1798. - Du Pin. T. VI. p. 106. Fabric. T. I. p. 1052. [p. 
877. sq. M.] Cave. T. ]. p. 629. sg. Hist. litt. de la Franc. 
T. IV. p. 128. sq. Gall. christ. T. IM. p. 711. M. Meurisse. 
Hist. des ev&ques de Metz. ib. 1624. fol.),. wegen. feiner regula 
'Metensibus clericis obervanda (ſehr interpolirt und in 86 Abe 
ſchnitte getheilt bei D’Aehery. T. I. p. 205. sq. [ed. 1. T. L 
P. 565. eq.] ine andere, weniger interpolirt in 34 Abſchnitten 
bei Labbeus. T. VII. p. 1444. sq. Harduin. T. IV. p. 1181. 
sg. Ganz ächt und unverfälfcht bei Le Cointe. T. V. p. 567. 
. 84. ine andere aud ibm erſt gezogen bei Labb. 1. 1. p. 1464. 
sg.) ch Schroͤckh. Bd. XX. p. 82. sq. 90. 3q.; 89) Pirmis 
niud, um 758 Bilhoff in einer Stadt Tranfreihd (cf. Cave. 
T. I. p. 630. Fabric. T. V. p. 299. Hist. litt. de la France, 
T. IV. p. 125.), wegen ſeines libellus‘ paraeneticus de singulis 
libris canonicis (in Mabillon, Anal.‘ T. IV. p. 569. sg. und 
Galland, T. XIII. p. 277, sg.); 90) Stephan II. aus Rom 
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md von 752 bis 757 Biſchoff daſelbſt (cf. Da Pin. T, VI. PN 


— — 


108. J. a S. Carolo. p. 208. Cave. T. 1. p. 630. Schroͤckh. 
Rd XIX. p. 558. Fabric. T. VI, ꝓp. 202. sq.), megen feinen 


noch vorhandenen VIII epistolae, praecepta et responsa (bei Lab- . 


heus, T. VI. p. 1630. ,p. 1881. und Mansi. T. XH. p. 521. 


s.); 91).Paulus I. wegen feinen oben p. 136. angeführten 


Briefen (au) bei Mansi. T. XII. p. 591..59.); 92) Stephan 
I., wegen feinen oben p. 135. sq. angeführten Briefen (bei 
Mansi. T. X. p. 671. 8q.); 93) Karl, der Große genannt vote 
gen feinen Tugenden und Vorzuͤgen, meniger wegen feiner Körpers 
höhe (cf. Eginhard: vita Caroli M. c. 22.), ‚der Sohn Pipind 
des Kleinen und von 800 bid 1166 deuticher Kaiſer, ald welcher 
er fih durdy feine firgreihen Kämpfe mit den Saracenen, Sachſen, 
Eongobarden und Slaven, fowie durch feinen Eifer für die Aus 
dreitung des Chriſtenthums und die Wiffenichaften und feine mweifen 
Gefege unfterblihen Ruhm erworben hat (Eginhard. 1. I. c. 25.: 
„erat eloquentia copiosus et exuberans, poteratque quidgnid vel- 
kt apertissime exprimere. Nec patrio tantum sermone conten- 
tug sed et peregrinis linguis ediscendis operam impendit: in qui- 


bus latinaın ita didicit, ut aeque illa ac patria orare sit solitus: 


Graecam vero melius intelligere quam pronunciare poterat, Adeo 
guidem facundus erat, ut etiam didascali munus subiisse appa- 
reat, Artes liberales studiosissime coluit earumque doctores 
plurimum veneratus magnis affıciebat honoribus. \ In discenda 
grammatica Petrum Pisanum diaconum senem audivit, in caete- 
ris disciplinis Albinum cognomento Alcuinum item diaconum de 
Britannia, Saxonici generis hominem, virum undecungue doctis- 
simum praeceptorem habnit: apud quem et rhetoricae et diale- 
clicae praecipue tamen astronomiae ediscendae plurimum et tem- 
Poris et laboris impendit. Diseebat et artem computandi et in- 
tentione sagaci syderum cursum curiosissime rimabatur, tentabat 


et scribere, tabulasque et codicillos ad hoc in lectulo sub cer- 


Yicalibus cireumferre solebat, ut cum. vacuum tempus esset, ma- 


' aum effigiandis litteris 'assuefaceret. Sed parum prospere suc- 


ceasit labor praepesterus ac sero inchoatus [über diefe legte No⸗ 
fi, mit der c. 29. und eine Etelle in Sirmond. Concil. Gall. T. 
I. p. 514. ausdrüdtih im Widerfpruhe ſind cf. Pagius. T. 


X. p. 154. J. M. Gesner. Digressio de tentaminibus seri- _ 


bendi Caroli M., in Relation. Gotting. de libr. nov. 1752. fol. 
U. p. 130. sg. Heumann in Miscell. Lips. Nov. T, II. P, 
I. p. 124. sq. Nouveau traité de diplom. T. III. p: 115. sg 


und Hasenbuch. 1. 1. p- 18. sq.]“ ib. c. 24.: „Inter coenan- 


im aut aliquod acroama aut lectorem andiebat. Legebantur ei 
historiae et antiguorum res gestae. Delectabatur et libris S. 
Augustini, praecipue iis qui de civitate Dei praetitulati sunt“. 
“ 29.: „„Post susceptum imperiale cum adverteret multa legi- 
bus. popüli sui deesse — cogitavit quae deerant addere et discre- 


* 
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„ 
ventie unire, prava quoque äc perperam prolata corrigere, sea 
ia iis nihil aliud ab eo factum est, quam quod pauca capi- 
tnla et ea imperfecta legibus addidit. Omnium tamen nationum, 

quae sub ejus ditidne. erant, jura quae scripta non erant, de- 
scribere ac litteris mandari fecit. Item barbara et antiquissima 
tarmina, quibus veterum regum actus et bella canebantur, scrip- 
“ si imemoriaeque mandavit. Inchoavit et grammeticam patrii 
sermonis. Mensibus etiam juxta patriam linguam nomina im- 
‚posuit, cum ante id tempus apud Francos partim latinis partim 
barbaris nominibus app.llarentur. Item ventos duodecim 'nomi- 
nibus propriis insiguivit.“ S. a, oben -p. 47. sq. u. p. 14. 8% 
&. ©. Bredom. Karl d. Große, wie Eginhardt ihn beſchreiben, d. 
Legende ihn darſtellt. Altona. 1815. 8. H. L. Dippold. Leben 
Karls d. Grroßen. Tuͤbing. 1812. 8. Gaillard. Hist. de Charle- 
magne. Paris, 1782. IV Voll. 8. G. St. Wiesand. Comm. de 
“ Car. M. art. liberal. restaur. sumıno. Jen. 1756. 4. J. D. Ae- 
pinus.. Imp. Car. M. merita in reın sacram. Bittzov. 1762. 4. 
S. F. C. Roth. De studio Car. M. in propaganda et constitu- 
enda relig. christ. Lips. 1766. 4. J. D. Koeler. De bibliotheca 
Caroli M. ad Egiuh. c. 33. Aldorf. 1727. 4. J. G. Hagen- 
buch. Or. I de statu litterarum bumaniorum saec. IX ineunte 
a Car. M. tantum aliquatenus emendato, quod ultra tunc nom 
dabaiur, Il. de statu litterarum sacrarım et eccles. sec. VIII 
exeunte a Car. M. aliq. tantum emend. Turici.. 1763. 4. Fr. 
-Lorentz. De Car. M. litterarum fautore, Hal. 1828. 8. Schulse. 
Diss. de Car. M. in liter. stud. meritis. Coesfeld. 1829. 4. 
[Aeltere hierher gehörige Echriften führen Catal. Bibl. Bunav. T. 
. V. IM. p. 104. Bed. Anleit. z. Kenntn. d. Weligeſch· Bd. 
‚II. p. 692. sq. und Meusel. Bibl. Hist. Vol. VII. P. I. p. 337 
373, an.] Hist. litt. de la France. ;T. IV. p. 368. sq. Pagias. 
T. XII. p. 489. sq Xill. p. 34. sq. 154. sq. 224. sg. 335. 
sq. Brucker. T. Ill. p. 583 — 594. VI. p. 563— 567. Cave. 
T. I. p. 632. sg. Du Pin. T. VI. p.. 116. sg. Schroͤckh. Bd. 
XIX. p. 23. sq. 47. sq. 256. sq. 289. sq. 412. sy. 582. se 
XX. p. 15. 41. 67. sq. 103. sq. 129. sq. 193. sq. Fabrieius, 
T. I. p. 936-975. [p. 338 — 351.] Mencken. Bibl. viror. 
milit.. et.script. illustr. p. 116 — 131.), wegen feiner epistgla de 
grad septiformis spiritus (in Mabillon. Anal. T. IV. p. 312. 
‘cf. Chr. G. Fr. Walch. Adhort. ad sacra Pentecostes ce- 
lebranda. Gotting., 1755. 4.), feiner praefatio in homiliarium (bei 
Mabillon. 1. 1. 1. I. p. 25.), mehreren Briefen: (bei Wilkins. T. 
I. p. 154. i58. Du Chesne. T. Il. p. 187. sq. Mabillon, 
nal. p. 73. sq. und Alcuin. Oper..ed. Froben. T. II, p. 557. 
.sq. 568. sq. 582. 618. sq.) und dem auf feinen Befehl 791 gee 
fammelten und 99 Briefe der Römifhen Bildöffe an Karl Mars 
tel, Pipin und Karl den Großen enthaltenden Codex Carolinus 
epistolaris (ex mes. hihl, Caesar. Vindob. ed. J. Gretser.- In- ' 
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polst. 1613. 4. und Greiser. Oper. T. VI. q. 677. sg.’ Murs- 
tori. Antig. Ital. Vol. 11. P. Il. p. 73. sq. und Du Chesne, 


TT. II. p. 701. sq. — Monum. dominat. pontif. s. codex Caro- 


Im. jaxta autograph. Vindob. Epist. Leon. ‚II Carolo Augusto, 
Diplomata Ludovici, Othouis et Henrici, Chartula comitissae 


Mathildae et Codex Rudolphinus ineditus. Chronologia dissert. . 


et not. illustr. op. et stud. Caetani Cenni. Rom. 1760 — 62. Il 
Voll. 4. [ch Erneſti. N. theol. Bibl. Bd. VI 6. p. 524 — 561. 


1% p. 911— 936. VII. 1. p. 58 —72.); 94) Hadrian I. wes 


gen feinen oben p: 136. sq. angeführten Briefen (auch bei Mansi. 


 TXM. p. 725. sq.). cf. Goldmwiger. Bd. Il. p. 412. 40.; 95) 


Paulinus von Aquileja, von dem oben p. 102. febon die Rede 
geweſen ift, wegen einigen Briefen (in Labb. Concil. T, VII. p. 


1064. 1187.) „ einem früher dem Auguftin zugefchrietenen liber de 
salutaribus documentis (Op. ed. Bened. T. Vi. App. p. 193. 


80.) und einigen andern Fragmenten (bei Baluze, Miscell. T. I. 
p. 362.) cf. Goldwitzer. Bd. 1. p. 417. 3q.; 96) Alcuin (f. 


oben p. 101.), megen feinen Schriften de fide trinitatis LL. IT 


ad Caroli:M. de S. Trinit. et symbolo fidei (Op. ed. Froben. 
T. L p. 703. sq.), de trinitate ad Fridegisum quaestiones XXVIII 
 & confessio s. doctrina de Deo (ib. p. 739. sq.), libellus de 








‚ Pprocessione spiritus sancti (ib. p. 743. sq.), de animae ratione 
fiber ad Eulaliam virginem (ib. T. Il. p. 164. sq.), disputatio 


Pippini c. Albino (ib, p. 352. sq.), confessio fidei s. deflorati- 
uncula ex Augustini aliorg. Patr. scriptis coli. in IV Buͤchern 
(hm abgefprochen von Dallaens. Diss. post. de anct. coufess. 
fidei Alc. adscripi. Rothomagi. 1675. 4. Dagegen vyindicirt von 
Mabillon. Anal. T. I. p. 178. ag. und bei Froben L. l. p. 381. 
sg. — ib. T. Il. p. 385. sq.), disputatio. pueror. per interroga- 
tones et responsa (ib. T. Il. p. 440. sq.), epist. ad Leanem 
(p. 448. sq.) und feinen Übrigen 232 Briefen (T. I. p. 4. sq. 
122..5q.), zu denen nod IV unädte Homilien (T. IL. p. 531.) 
tommen müffen. cf. Goldwiger. Bd; II. p. 419. sg. ESchroͤckh. 
8. XX. p. 341. sq.,; 97) Theodulphus, nah Einigen ein 
geberener Italiaͤner, nach Andern aber ein Spanter und Yon Karl 
dem Großen nad Frankreich berufen und dafelbft zum Abt von 
Fleury und Biſchoff von Drleand gemaht (um 794 n. Chr), einer 
der vorzüglichften Beförderer der Gelehrſamkeit zu jener Zeit und 
kider nur durdy die megen der gegen ihn erhobenen Befchuldigung, 
alb habe er Theil an ded Königs Bernhard in Italien Verſchwoͤrung gegen 


. Rudwig den Frommen gehabt, von diefem verhängte Gefangenſchaft von 


818 bis an feinen Tod, der 821 zu Angers erfolgte, feiner *eils 


‚ dringenden Thätigkeit entzogen (cf. Anton. Bibl. Hisp. T. I. p. 


839.29. Gall. christ. T. VIll. p. 1419. Cave. T. I. p. 642. 
Ceillier, T. XVIII. p. 439. Pagius. T: XII. p. 323. sq. 496. 
sg. 582, 595. XIV. p. 205. sy. Burmann, Annot, ad Syli. 
epist, T. V. p. 240. Fabric. T. VI. p. 649. sq. [p. 231. sq« 


ı 
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M] Schroͤckh. Bd. XIX. p. 57. XX. p. 183. 510. XXI. p. 
252. sg. XXIII. p. 440. XXVI. p. 140. sg. NHist. litt. de 
la Fr. T. IV. p. 459. sq.), wegen feinen Capitula ad presbyte- 
ros parochiae suae (in Theod, Opera. Ex edit. et c. not. J. 
Sirmond. Paris. 1646. 8. [aud) in Sirmond. Op. T. Il. p. 703. 
sq. und Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 1. sq.] p. 1. sg. — in 
Baron. Annal. T. IX. a. 835. nr.'V. p. 882. sy. — c. Bu- 
saei Ed. Hincmari epist. Mogunt. 1602. 4. p. 207. sq. Har- 
duin. Concil. T. IV. p 911. sq. Labb. T. Vil. p. 1137. sq. 


Spelmann. Tr I. p. 584. sq. Andeke untergefyobene bei Har- 


duin. T. Hl. p. 1719.), de ordine baptismi (ed. Menard. Not. 
ad libr. Greg. J. sacrament. Paris. 1642. 4. p. 113. sq. und 
.Op. p. 28. sq.), de spiritu Sancto liber (ib. p. 61. sq. und 
Op. Sirmond. T. ll. p. 697. sq ), den Fragmenten von II Reden 


p. 730. sq; und dem früher dem Auguftin zugefchriebenen Specu- 
lum locorum biblicorum (Aug. Op. T. Ill. p. 680. sq.); 98) 
Leo III., ein geborener Roͤmer und von 705 bid 816 Bilheff 
bafelbft (cf. Da Pin. T. VI: p. 125. J.,a S. Carolo. p. 147. 
Cave. T. I. p. 642. Fabric. T. IV. p. 760. [p. 258. M.] 
Schroͤckh. Bd. XIX. p. 600. 606. sg. xx. p. 104. 510. sq. 
XX1. p. 37., migen feined® Symbolum (bei Baluze. Misc. T. 
vi. p. 18. sq.) und feinen 17 Briefen (bei Mansi. T. XIII. 
p: 961. sq. XI bei Labb. T. VIL p. 1111. sq.); 99) Da⸗ 
crianud, cin Benedictiner ded Sten Jahrhunderts, der angeblide 
Merfaffer eines Speculum. monachorum et spiritualis vitae docu- 
menta (Ed. Princ. Lovan. 1538. 8. und in Biblioth. PP, Pa- 
ris. 1589. T. V. p. 1381. sq. und Colon. T. VIII.), dad aber 
nur von einem gewiffen Ludwig von Bloid, einem 1566 in der Dir 
dced Luͤttich zu Lieffe geftorbenen Benedictiner herrührt (cf. Ziegel- 


- 


“und eined Buched de sacris ‚interpretibus (bei D’Achery. Spice. 
T. V. p. 117. [ed. 1. T. I. p. 254.] u. Sirmoäd. Oper. T. 1. _ 


baur. T. I. p. 100. 482. IL. p. 55. 571. sq. 145. 215. IV. pe 


91. 128. 144. 277. 347. 716. Swertius. Athen. Belg. p. 518. 
sq. und Foppens. Bibl. Belg. T. II. p. 827. sq.), ber ſich den 
Namen „‚Dacrianus (d. i. von daxgvew, meinen)‘ beigelegt hatte 
cf. Cave. T. I. p. 642. Fabric. T. NH. p. 3. [p. 2. M.] und 
Th. Räynaud. De hon. et mal. libr. P. I. erot. 10. p. 137-5 
100) Benedict, ald Sohn eines gewiffen Grafen von Maguelone 
751.n. Chr. in Sceptimania oder dem heutigen Languedoc in Franfreid) 


geboren, anfangd Mundfchen? am Hofe Pipind, von 774 an aber. 
Mönd in einem Klofter ded H. Sequanus in Burgund, dann von’ 


780 an Stifter ded Klofterd Aniane in Languedoc (über den Nas 


men: cf. Menard. 1, 1. Proleg. p. 47. sq.), ald welcher er 792 . 


-* 799 heftig gegen die Ketzerei des Felix von Urgel in feiner Dispu- 
tatio adversus' Felitianaın impietatem (in Baluze Miscell. T. V. p. 


30. sq.) auftrat, und nachdem er 13 Klöjter geftiftet hatte 821 in dem 


von ihm auf Befehl Luwigs ded Frommen neuerbauten Klofter Inde 
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| bi Aachen geftorbem ift (cf.. Ardo, Bened. discipulus, Vita Ben., 
c. not, G. Henschen, in Act. SS. Antv. Febr, T. II. p. 606. 
sq. auct. c. observ. praev, not.'et app., in Mabillon. Act. SS. 


| Benedict. observ. P. N, p 570. sq. Oudin. T. J. p. 1943. sq. 


gr — — — — — — — — —— 
= 


Du Pia. T. Vll. p. 170. Gall. christ. T. IV. p. 54. Ceillier. 


T. XVIH. p. 430. sq. Cave. T. II. p. 3. Schrödh. Bd. 
XXIII. p. 16. Pagius. T. AXlll. p. 620. sq. Hartzheim, Bibl. 
Colon. 8. v. p. 29. 8q. Fabric. 1. I. p. 550. sq. [p.. 204. .sq.] 
Hist. litt. de la Frante, T. IV. p. 447. sq.), wegen feiner 
Sanımlung aller bid auf ihn befannten Mönchdregeln (Cod. regu- 
larun, quas SS. PP, monachis et virginibus sauctimonalibus ser- 
vandas praescripsere, coll. olim a S. Bened. Anian. abb, L. 
Holsten. in III Ptes digest. auctq. ed. c. Append. Rom. 1661. 
Par. 1663. 4. auct, c. obs. hist. cr. a Mariano Brockie. Aug. Vind, 
1759. VI Voll. fol.) und Beweisführung der Uebereinftimmung derfels 
ben mit der des H. Benedict (Concordia regularam auct. S. Be- 
ned. Abb. n. prim. ed. ex bibl. Floriac. monast, notq. et ob- 
serv. illustr. auct. H, Menard. Paris. 1638. 4.), ferner testimo- 
nioram nubecula de incarnatione Domini et S. atque individua 
trinitate et Äteralionis baptismi deyitanda pernicie (bei Baluze 1. 
l. p. 1. sq.), einer epist. ad Guarnarium (ib, 51. sq.), confessio 
fidei (ib. p. 56. sq.) u. f. diarium s. ordo conversationis monast, 
capitula XIII (in M. Hergott. Vet. discipl. monast. Paris. 1726. 
4 p. 14. sq. Le Cointe.. Aun. Frauc. T. VII. p. 552. sq.),. 
vieleicht ebenfowenig Acht ald capitula LXXX pro monasteriis. 


(ib. 434. sq.); 101.) Smaragdud, von 805 bid nad) 824 Abt 
eined Klofterd des H.Michaels an der Maas bei Verdun in Frank⸗ 


teich (ck. Mabillon. Anal. p. 350. sq. 357. sq. [T. II. p. 418. 
sy. ed. 1.] Cave. T. I. p. 6. sq. Du Pin. T. VIl. p. 130. 
sg. Fabric. T, VL p. 158. sq. [p. 198. sqy.] Moller, p. 624. 
sg. Hist. litt. de la France. T. IV. p. 439. sg. Schröcdh, Bd. 
XXII. p. 119.), wegen feined Diadema monachorum ex senten- 
tiis patrum contextum (Paris 1532. 8. 1640. 12. Antv. 1540. 
8. und Bibl. PP. Lugd. TI‘, XVI. p. 1305. sq ), commentarius 
in regulam S. Benedicti (Colon, 1575. fol. Die dazu gehörige 
Vorrede in Werfen bei J. a Bosco. Bibl. Floriac. T. I. p. 290.), 


via regia (in D’Achery. Sp. Vol. V. p. 1. sq. [ed. I. T. IL. - 


pP: 238. sq.]),; Acta collationis Romanae a. 810 (bei Sirmond. 
Conc, Galt. T. II. p. 256. sg. Labb. T. VII. p. 1194. Har- 
duiu. T. V. p. 969, sg. sq.), epist. (Caroli M.) ad Leonem 
ponfif, de processione spiritus S. (bei Labb, 1. ]. p. 1199. ag. 
Harduin. 1. J. p. 973. sq,) und epist. ad Ludovicum August. 
‚ (bei Du Chesne. T. II. p. 71.); 102) Hatto, ein geborener 


. Deutfcher und im Klofter Reichenau erzogen, fpäter auch Abt da= 


felbft und endlich von 811 bid 816 Bifchoff von Bafel (cf. Cave. 
Lip. 7. Du Pin. T. VI. p. 139. Fabric, T. Ill. p. 134.), 


wegen feinem capitulare (bei D’Achery. T. VI, p. 961. sg. [Ed 


\ 


Ord. Beued. sec. IV.P. IL. p. 191. sq. cf. ib. -Ejd. de tribus | 
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n. T.I. p. 581. sq.} und. Labb. Concil. T. VIL p. 1522.)5 | 


103) Amalariud, um 816 Shorbifchoff von Metz (cf. Fabric. 
T. I. p. 209. sq. [p. 80. M.] Cave T. Il p. 7. sg. Du 
Pin: T. VII. p. 158: sq. Sirmond bei Labbeus de script. eccl. 
T. I. p. 692. Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 531. sq.), dem 
. auch die’ responsio de corpore et sanguine Domini bei D’Achery. 
T. XI. p. 39. [T. I. p. 149. ed. 11.] zugefchricben wird, wegen 
feinen nod) vorhandenen Briefen (in D’Achery. Spic. T. VII. p. 


p. 164. sq. [T. 1. p. 330. sq. ed. II.]) und feinet auf Befehl 


Ludwigs des Frommen um 817 verfaſſten regula s. institutio ca- 
nonicorum (in Labb, Conc. T. VII. p. 1713.); 104) Agobard, 
von dem fehon mehrmald die Mede gemefen ift, wegen feines liber 
ädversus legem Gundobaldi et impia certamina- quae per eam 
geruntur (Op. T. I. p. 107. sq.), ad Bernardum episc. de pri- 
vilegio et jure sacerdotü (ib. p. 122. sq.), de grandine et to- 
nitruis liber (ib. p. 145. sq.), liber contra objectiones Fredigisi 
abb. (ib. p. 165. sq.), epist. ad Bartholomaeum, episc. Narbo- 
nensem, de quorundam illusione signorum (p. 197. sq.), epist. 
ad Lugdunenses de modo regiminis ecclesiastici (ib. p. 210. sq.), 
de dispensatione ecclesiasticarum rerum (ib. p. 268. sq.), liber con- 
tra judictum Dei: s. de divinis sententiis cum brevissimis anuo- 
tationibus contra damnabilem opinionem patantium divini judicii 


‚veritateım igne, vel aquis vel conflictu armorum patefieri (ib. ° 


p 301. sq.), sermo exhort, ad plebem de fidei veritate et totius 


boni institutione (ih. T. 1. p. 5. sq.), de divisione Francorum 


imperit inter filios Ludovici imp. flebilis epistola (ib. p. 42. sq.), 
de comparatione utriusque regiminis ecclesiasticı et politici et in 
- quibus ecclesiae dignitas praefulgeat imperiorum majestati (ib. 


p. 48. sq.), liber apologeticus pro filiis Ludovici Pii imp. ad- 


‚„versus patrem (ib. p. 61. sq.), cartula porrecta Lothario Aug. 
in synodo Compendiensi a. 833. (ib. p. 73. sq.), ‚epist. ad Eb- 
bonem episc. Remensem de spe et timore (ib. p. 76. sq ), ſei⸗ 
nen oben p. 76 angeführten Schriften gegen: die Fuden, zu denen 
noch eine epist. ad Matfredam, procerem Palatii (ib. T. I. p. 
207. 8q.) zu ‚rechnen ift. cf. Goldwitzer. Bd. II. p. 435. 2q. 


Schroͤckh. Bd. XXL. p. 252. sq. 261. sg. XXII. p. 55. 8 . 


60. sq. 474.5 104.) Hilduin, von 818 bid 842 Abt von Et: 
Denys und St. Germain in Franfreid und ein großer Günftling 
Ludwigs ded Frommen, obwohl er 830 die Verſchwoͤrung ded Soh⸗ 
"ned deffelben Lothar gegen ihn theilte (cf. Oudin. T. Il. p. 1563 
Da Pin. T. VII. p. 196. sq. Gall. christ. T. IV. p. 332. 
Hist. litt. de la France. T. IV. p. 607. sq. Fabric. T. IN. p. 
785. [p. 269. M.] Pagius. T. XIV. p. 195. sq. Foppens- 
Bibl. Belg. T. L, p. 484. Schrödh. Bd. XXIII. p. 113. sq.), 
wegen feinem auf Befehl Ludwigs ded Frommen 830 (v. Lud. P. 
epist., in Sirmond. CGonc. Gall. T. 11. p. 629.) unternommenen 
“Buche de rehus gestis et scriptis S. Dionyaii Areop., aud Are 
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opagitica betitelt (Ed. Princ. c. praef. apologet. Matth., Galenus 
Westcappellius. Colon. 1563. 8. und in Surü Act. SS. IX Octbr., 
T, V. p. 628. [118.] sq.); wodurch er eine Hauptquelle -für die 


muftifche Theologie jener Zeit geworden ift; 105) Hetto oder Het⸗ 
tind, anfangs Mönd und Abt in einem Kloſter zu Mailand, 


1) 


von 814 bid nach 821 aber Biſchoff zu Trier (cf. Cave. T. IL p. 14, . 


Fabr. T. III. p. 579. [p. 195. M.]), wegen feinen II epist. ad Frotha- 
rium, episc. T’'ullensem (in Labb. Conc. T. VII. p. 1865. sq.); 106) 
Frorhar, von 813 bid 837 Biſchoff von Toul (ct. Cave. T. 
I. p. 14. Fabric. T. ll, p. 211. sg. M. Hist. litt. de la Fr, 
V. p. 52. sq.), wegen feined liber epistolarum ad varios praesu- 
ks (bei Dis Chesne. T 1. p. 719. sq.); 107) Ebbo, ein gebo- 
renee Deutfcher,, der Mitſchuͤler Ludwigs ded Frommen, dann defs 
kn Bibliothecar, nachher Abt zu Et. Remy, 816 Biſchoff zu 
Kheimd, ald welcher er von 822 audzog die Norddeutfchen heids 
nifhen Völker zu befehren und vorzüglich viele Dänen zu Chriften 
machte, nach feiner Ruͤckkehr aber 838 ſich mit Lothar gegen deffen 
Vater Ludwig verband, aber dafür von 835 bid 840 von diefem in 
Gefangenfchaft gehalten wurde, dann aber Bifchoff von Ingelsheim, 
und nachdem er abermald durch den Bruder, Lothars Karl abgefegt 
werden war, dieß 844 auch von'Hildeöheim ward, als weldyer er B51 
geftorben ift (cf. Flodoard. hist, Rem. I. 19 u. 20. Fabric. T. 
l. p. 217. ſp. 73. M.] Cave. T. Il. p. .14. sg. Schroͤckh. 
Bd, XXI. p. 315. 324. Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 223. 


sy), wegen feinem apologeticus in Goncil. Ingelsheim. oblatus. 
(n D’Achery. Spice. T, VI p. 175. sq. [Ed. I. T. 1, p. 


835.] und Labb. Council. T. VII. p. 1768.); 108) Salitgas 


tius, der Begleiter des Ebbo auf feinen Bekehrungszuͤgen von 816 


biß 831 Biſchoff von Cambray und Arras (cf. Aimoin. IV. 3. 
Schroͤckkh. Bd. XXIII. p. 301. Cave. T. Il. p. 15. Du Pin. 
T. VII. p. 152. Foppens. Bibl. Belg. T. I. p. 430. sq. Gall. 
christ. T. I. p. 234. sq. Fabric. T. Il, p 551. sq. [p. 185. 
sy.) Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 504. sq.), wegen feinem 
opus de vitiis et virtutibus. remediis peccatorum et ordine vel 
judicio poenitentiae in VI Büchern (L. I—V in Canis, Lect. 
Ant. T. V. P. ii. p. 227. sq. [T. I. P. Il. p. 87. sq. ed. 11.] 
und Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 906. sy. bei Galland. 
T. XIII. p. 512. ag. cf. p. 544. sq. — L. I und II identiſch 
mit 11 LL. Rhab, Mauri de vitiis et virtutibus et peccato- 
tum satisfactione in remediis 8. de poenitentüs [in Rh. M. 


-Oper. T. VI. p. 125. sq.], L. Il u. IV = mit Rhab. M. LL. 


ll u. MI de poenitentium satisfactione [ib. p. 116. sq.] de quae- 


'. stionibus canonum poenitentialium ad Heribaldum, episc. Antis- 


tiodorensem [cf. Lib. poenitent. ad Heribaldum, in Stevart. Suppl. 
Canis. p. 635. sq. und Canis. Leet. ed. Basnage. T. 11. P. Il. 
P. 293. sq.], L. V = mit Lib. I, Rhab. M. ad Heribaldam 
[T. VL Op. p. 110. q. — Lib. Vlus =. eccl, Rom, liber 
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poenitentialis, ed. Stevartius 1. 1. p. 693. sq. [die praefat. ib. 


p. 713] und Basnage 1. 1. T. U. P. I. p. 121. sd. — ex cod. 
Corbeiens. vulg. et illustr. ab H, Menard. Not. ad Greg. M-- 


Sacrament. Paris. 1642. 4. p. 238.sq. Bibl, PP. Lugd, T. XIV. 
p. 926. sq. und Morin. App. ad libr. de poenitentia. p. 5. sq.] 
nicht zu verwechfeln mit zwei andern libri poenitentiales bei Bas- 
nage 1, l. p. 121. sq. 141. sq.), die mit einem andern Werke 
deffelben Derfafferd de vita sacerdotum, von dem Martene. Vet. 
Monum. T. I. p. 70. sq. die Vorrede und die Inhaltdanzeigen der 
einzelnen Bücher befannt gemacht hat, nicht zufammen fallen cf. Gold⸗ 
‚wißer. Bd. Il, p. 432.5; 109) Pafchalis J., von 817 bis 824 Kömi= 
ſcher Biſchoff (cf. Cave. T. IL. p. 15. Fabr. T. V. p. 581. ſp. 196. M.] 
Du Pin. T. Vll. p. 177. J. a S. Carolo. p. 168.89. Gchröckh. 
Bd. XXIII. p. 39. sq.), megen feinen 6 noch vorhandenen Briefen 
(All bei Labb. T. VII. p. 502. 1689., II andere in Mansi. Sup- 
plem. conc. T. J. p. 799. 803, VI in Mansi Conc. T. XIV. 
p. 359. sq.); 110) Jonas, von dem ‚oben p. 140. ſchon die 
Rede gemefen ift, wegen feinen Il Libri de institutione laicali (bei 


‚D’Achery. T. I. p. 1. sq. [Ed. ll. T. I. p. 258. sq.]). cf, 


Schroͤckh. Bd. XXIIl. p. 294.5; 111) Adalhard, der Neffe des 
Pipin und um 821 Abt im Klofter Corvey (cf. Le Cointe. T. 
VII. p. 765. sg. Cave.‘ T. Il. p. 18. Du Pin. T. VII. p. 
152. Hist. litt, de Ja Fr. T. IV. p. 444. sq.), megen feinen 
Statuta ecclesiae Corbeiensis {bei D’Achery. T. IV. p. 1. sg. 
TT. I. p. 586. ed. 11.])., Sein libellus de ordine palatü regii 
(Hincmar, epist. ad episc. Franc. 12.). ift verloren; - 112) Eu⸗ 
geniud I., von 824 bid 827 Römifcher Bilchoff (cf. Cave. T. 
ll. p. 18. Du Pin. T. Vi. p. 158. J. a S. Carolo. p. 65. 
Fabric. T. ll. p. 371. [p- 120. sq. M.] Scrödh. Bi. XXI. 
p. 46. 4q. XXI. p. 406.), wegen feinen noch vorhandenen Bricfen 
und Decreten (bei Labb. T. Vll. p. 1542. 1869. 1543. sq. 
Mansi. T. XIV. p. 411. sq.); 113) Öregor IV., von 824 bis 
844 Römifcher Biſchoff (cf. Cave. T. 1. p. 19. J. a S. Carolo, 
p- 90. Fabric. T. ll, p. 260. [p. 89. sq. M.] Schroͤckh. Bd. 
XXl. p. 50. 58. sq.), wegen feiner“epist. de monasterio Floria- 
censi (in Baluze. Miscell. T. I. p. 145.) und 1V andern Brie= 
fen (bei Mansi. T. XIV. p. 503. sq. III bei Labb. Conc. T. 
VIL p. 1751. 1880.); 114) £upud, mit dem Beinamen ‚„Ser- 


‚ vatas‘‘, von dem ſchon oben p. 106 die Rede geweſen ift, wegen 


feinem für die Kischene, Staats- ‚und Literärgefchichte feiner Zeit 
faft eben gleich wichtigen CXXX epistolarum liber (Ed. Princ, 


P. Masson. Paris, 1588. 8. — ad cod. emend. ed. St. Baluze, 


in Lupi Oper. p. 1. »q. und Du Chesne. T. II. p. 726. sq.), 
feinen (cf. Lupus ep. XLII.) capitula XII concilii II in-Verno 
palatio (bei Sirmond. Conc. Gall. T. III, p. 17. sq. und Le 
Cointe. T. Vill. p. 742. sq.) und II homiliae in festivitate S. 


Wigberti (Oper. p. 313. 2q. 322. sq.). ch. Goldwitzer. Bd. U. 


s 
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p. 442. 30.; 115) Florus, mit dem Beinamen .,, magister‘“, 
über den. ebenfalld bereitd p. 106 gefprochen wurde, wegen feiner 
wlleciio ex lege et canonibus de coercitione Judaeorum et au- 
coritate judicii et testimonio episcoporum (bei D’Achery T. XII. 
p. 48. sq.-[Ed. II. T. T. p. 597. sq.- sq.|), collecio ex sen- 
tenlis antiquorum patrum de electionibus et ofücio episcoporum 
| (in Agobard. Op. ed. Baluze. T. II. p. 254. sq. und Baron. 
ı Ann, T, Xll. App. p. 920. sq.), feiner opusc. adversus Ama- 
krium, chorepisc, Lugd., de corpore Christi tripartito und dem 


daugehörigen opusc, de eadem causa in concilio episcoporum apud 


Carisiacum palatium acta und epist. Flori ad Theodonis villae 


' oncilium adversus libros Amalarii (in Martene, Thes. monum, . 


T. IX. p. 641. sq. 649. sq. 166. sq.). ct. Goldwiger. Bd. II, 
p. 441. Schröckh. Bd. XXI. p. 214. 230. 484.); 116) Ras 
tramnus, von dem ſchon mehrmahld die Rede gewefen ift, we⸗ 
gen feinem Buche de partu virginis s. de nativitate Christi (in 
'D’Achery. Spie. T. I. p. 318. [T. I. p. 52. ed. 11.]) und feis 
ner epist. ad Rimbertum presbyt. de cynocephalis, quod non-sint 
Adae posteris deputandi (ed. Dumont, in Mässou. Hist. crit. 
de la .republ. des lettr. Amsterd. 1714. 12. T. VI. p. 188. sq. 
und Oudin. T. II. p. 128. sq.); 117) Amulo, wegen einie 
gt feiner oben p. 109. sq. angıführten Schriften; 118) Walas 
‚ftidus, Strabo genannt, weil_er fihielende Augen hatte, war 
807 in Allemannien oder Schwaben geboren, zuerſt Moͤnch im 
Kloſter Reichenau, dann zu Fulda Zuhörer ded Hrabanus Maurus 
und von 842 bid 849, wo er ald Geſandter ded Kaiferd Ludwig 
an feinen Bruder Karl den Kahlen ftarb, auch Abt zu Reichenau 
‘(d. Cave. T. II. p. 31. Oudin. T. II. p. 74. Ceilier. T. 
‚AV. p. 671. Du Pin. T. VI. p. 4. p. 167. Gall. christ. 
T. IV. p. 106. sq. Pagius. T. XIV. p. 69. 81. sq. 375. sq. 
Fabric. Hist. bibl. P. I. p. 9. und BiblL med. lat. T. VI. p. 
864. 30. [p. 310. sy. M.] Hist. lift. de la Fr. T. V. p. 59. 
n. Schröcdh. Bd. XXI. p. 254. sg XXIII. p. 231.), wegen 
fine Schrift de officiis divinis s. -de exordiis et iacrementis 
terum ecclesiasticarum liber (Ed. Priuc. cur. J. Gochlaeus. Mo- 
gunt. 1549. 8. — in M. Hittorp. Script. de divin, otfic. Paris. 
1610. p. 661. u. Bibl. PP. Lugd. T. XV. p. 181. eq.), serıno 
4 fractatus de eversione Hierosolymge ad cap. 19. S. Lucae 
(in Canis. Lect. Ant. T. VI. p. 331. sq. [ed. I. T. U. P. N. 
P.277. sq.]) und homil. de genealogia Christi (in Pez. Thes. 
Anecd. T. Il. P. 1. p. 41. sg); 119) Sergius I. aus Kom 
und von 844 bid ‚847 Biſchoff dafelbft (cf. Du Pin. T. VII. p. 
178. J. a S. Carolo. p. 197. Care. T. Il. p. 32. Schroͤckh. 
vd. XXH. p. 68. sq;), wegen feiner epist. ad episcopos Trausal- 
pinos de praelatione Drogonis Mediomatricensis (bei Labb. T. 


VI. p. 1799.)5 120) Pafhafius Radbertus, wegen der ihm, 


Angehörigen, "aber früher dem Ildefonſus von Toledo zugeſchriebenen 
fit, Geſch. 11. Bde - 13 " 
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II Buͤcher de portu virginis (bei D’Achery. Spic. T. XIL p. 
1. sq. cf. ib. p. 561. sq. [ed. 11. T. I. p. 44. sq.]) und einer 
andern Schrift de fide, spe et charitate ad Warinam, novae 
Corbeiae abb. et archimandr. LL. IH (in Pez. Thes. monum. 
T. I P..H. p. 1. sq. und Martene. Thes, monum. T. XI. p. 
471. 8q.). cf. Goldwiger. Bd. Il. p. 450. sq ; 121) Hincmar 
von Rheims, über welchen oben p. 110. gefprochen worden ift, 
wegen feinen Schriften de divortio Lotharii regis et reginae Theut- 
bergae (Op. T. I. p. 561. sq.), capitula XVII paroch. Remens. 
presbyt. data a. 852. (ib. 701. sq.), capitula XXVII, quibus 
de rebus magistri et decani per singulas ecclesias inquirere et 

episcopo renuntiare debeant (ib. p. 716. sq.), capitula 111 a. 12 
episcopatus superaddita -(p. 730. 3q,), capit. V. in synodo Re- 
mensi data presbyteris a. 874 (ib. p. 732. sq.), capitula XIII 
archidiaconis et presbyt. data a. 877 (ib. p. 738. sg. Alle 
capit. zufammen bei Labb. T. VII. p. 569. sq.), forma corona- 

‚ tionis Caroli reg. a. 869 in civitate Metis ab Hincmaro factae 
(p. 741. sq.), forma coronat. Ludoviei a. 877. £. (ib. p. 747.), 
forma benedictionis’ ab H. apud Vermeriam a. 866 Judithae, 
Car. filiae, cum Eithelwulfo, Anglor. regi desponsata est, datae 
(ib. p. 750.), f. cor. Hermintrudis, regin. ux. Caroli reg. ab 
: H. a. 866 Suessione ’f. (ib. p. 752.), explanatio in ferculum 
Salomon. ad Car. reg. (ein heil in 446 Verſen, der andere im 
Proſa T. I. p. 756. II. p. 844. sq.), ad Carolum, reg. episto- 
lae (ib. T. Il. p. 1. sq. 29. 104. sq. 143. sq. 839. sq.), ad 
Ludovicum reg. ep. (ib. p. 126. sq.), ad clericos palatii, ut 

hominum suorum rapinas reprimant (p. 146. sq.), ad presby- 
teros paroch. suae ut excominunicationem adversus depraeda-- 
tores denuncient (ib. p. 148. sq.), ad episc, et proceres proviu- 
ciae Remensis (p. 157. sq.), ad Ludovicum Balbum regem, 
novi regis institutio ad rectam regni administrationem (p.- 179. 
sq.), ad Carolum III. imper. (p. 179.), ad Ludovicum Il reg., 
Balbi filium, epist. Il (11 in Oper. T. II. p. 188. sq..nr. I 
in Baluze. Misc. T. VII. p. 47.), ad proceres regni de insti- 
tutioue Carolomanni regis (p. 201. sq.), ad episc. regni admo- 

“ nitio pre Carolomanno rege (p. 216. sq.), ad regem communi 
episcoporum nomine de coercendo raptu viduarum, puellarum et 
sanctimonialium (p. 225. sq.), . ad Nicolauın pap. epist. IV (p. 
244. sq.), ad episc, synodi Suessionensis epist,. IV de causa 
Wulfadi et sociorum- (p. 265. sq.), ad Egilonem archiep. Se- 
nonens. epist, III (p. 285. sq.), ad Hincmarum Laudun. ep. V 
(p. 334. sq.), ad episc. provinc. Lugd. de Carolomanno ejg. 
complicibus excommunicandis (p. 353.-89.), opusc. 55. capitu- 
lor. advers. Hincmar. Laudun. (p. 377. sq.), ad. Rudolphum et 
Frotarinm archiep. (p. 647. 'sq.), conventmi episcoporum de 
uxore Bosonis quae virum sun reliquerat (p. 669. 4q.), ad 

“_ Hildegarium episc, Meldensem de judicio aquae frigidae (p. 671. 


> 
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u, ad Hildeboldum episc, Suessionens. (p. 686. sq.), ad Ha- 
drianım papam epist. (p 689. sq ), ad Adventinum episc. Me» 
inem (p. 717. sq.), .ad episcopos de jure metropolitanorum 
(p. 719. sq.), ad quendam episc. de translationibus episcoporum 
‚{p 741. sq.), quae exsequi debeat episcopus et qua cura tueri 
ns et facultates "ecclesiasticas (p. 760. sq.), ad Joannem VIII 
pap. epist. Caroli Il imp. nomiue (ib, p. 768. sq.), de presby- 
teris criminosis, de quibus approbatio non est (p. 783. sq.), de 
ausa Teutfridi presb. (p. 801. sq.), de visione Bernoldi presb. 
(P. 805. sq.),; ad Odouem episc. Bellovacensem (p. 809. sq.), 
Odoacri Bellov. ecclesiae invasoris excommunicatio (p. 811. ' 
o.), Godbaldi presb. de foemina.convicti depositio (p. 821. sq.), 
Falcheri et Hardoisae ob incestas nuptias cXcommumicatio (p. 
824. sq.), ad Engilgariam virum illustrem (p. 676. sq.), ad 
Ansstasinın abb. (ib. p. 822. 9q.), responsio ad quorumdam 
quaestiones, cur in quodam scripto posuerit myslicam Nicaenam 
synodum (p. 819. sq.), consilium de poenitentia Pipini regis | 
(p. 829. 'sq.), -gesta quomodo Hincmarus villam Norilliacum 
apud Carol. II imp. impetraverit (p. 832. sq.) , animadversiones 
in juramenfuin, quod edere jussus est apud Pontigonem a. 876 
(P: 834, sq.), fragm. epist. ad Wiligisum et mowachos caeteros 
$. Dionysii (p. 842. sd.), fragın. epist. ad Ermingardin Au- 
gwiam:(p. 843.), fragm. epist. ad Rotrudem aliasque monasterii 


— 


$. Crucis moniales (p. 848. sq.), epist. ad Carclum Calvum de- 


aüchoritate vitae S. Dionys. ab Anastasio biblioth. translat. (in 
Mebillon. Anal, T. 1. p. 59. »q. [Ed. Il. p. 212. sq.]), epist. 
ad Carol, Calvum de ecclesiae immunitatibnus conservandis (in- 
Dächery Spice. T. II. p. 822. sq. [Ed. 1. p. 337. sq.]) und 
ibellus accusationis prolixissimus adversus Hincmarum rep. in 
eoncilio Duciacensi oblatus und den dazugehörigen quaterniones 
Carolo regi pro ecclesiastica libertate tuenda oblati apud Pistas 
2.867., ratula oblata eidem cuin quaterniones praemissos legere dif- 
ferret, admonitio extemporalis ad regem habita, quo tempore 
eblata est rotula und epist. ad Carolum Calvum de eadem causa 
(Opusc. n. prim. in Iuc. ed. ex cod. Rivipoll. c. not. L. Cellot., 
a Ejd. Concil, Duziacense. Paris. 1658. 4. p. 371. »q. und 
Lsbb, Conc. T. VIl. p. 1552. sq. 1732. sq.), fowie nody VIIL, 
epist, ad Hinemarum Laudun. (bei Labb. T. VIll. p. 1789. sq. 
4, Eccard. Corp. hist. med. aevi. T. II. p. 375. sq.). ef. Schroͤckh. 
U. XXIV. p. 28.04. XXI. p. 116. 133. sg. 143. sq. 171. 
. 176. 54. 421. 448. sq. XXIH. p. 239. sq. 290. 485..X VI. 
P- 239. 3q. 243. sq. Ausgaben find: Hincmari epist. ex ıns. 
ed. bibl. eccl. Spirens. deser. et n. pr. excus. ex edit. et c. 
not, J. Busaei. Access. coaetaueor. scripta. Mogunt. 1602. 4. 
Daju noch II Hinem. epist. quib. episcop. et reges instit. qua 
ralione ınunere suo recie fungi possunt, .iu Ejd. Edit. Parali- 
pom, opuscul, Petri Blesensis, Colon. 1624. 8. p. 798. — 


— 
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H. Opusc. et epist. Access. ‘Nicolai .pı I. et alior. ejd. aevi 
.quaedam epist. et scripta J. Gordesins ex mss. codd. nunic 
prim. evnlgav. Lutet. Paris. 1615. 4. — Opera duos in-tomos 
digesta cura et st. J. Sirmond. Lutet. Paris. 1645. II Voll. 
föl. [ef. Summariſche Nachr. v. Buͤch. in d Thomaſiſch. Biblioth. 
Halle. 1715. 8. Bd. J. p. 675. sq. 867. 8q. 1051. sg. Bd. II. 
p. 107. sq.] —; 122) Hrabanus Maurud, von dem ſchon 
oben p. 76. sq. gelprochen worden ift, wegen feinen Schriften de 
laudibus sanctae crucis (Op. de laud. S._Cr. erudit,, versu pro- 
saque mirificnum [cura J. Wiinpheling]; Pforchelm. 1503. fol. 


-— und in Magnentii Hrabani Mauri Opera, q. reper. pot., 


omnia, in VI tomos distineta, coll. prim; ind. J. Pamelii, u. 
vero in luc. emissa cura A. de Henin ac st. et op. G. Colre- 
nerii. VI Voll. Colon. Agripp. 1627. fol. Vol. I. p. 273. sq.), de insti- 
tutione clericali (Op. T. VI. p. 1..sq. und Bibl. PP. ‚Paris T. 
X. ed. I. p. 559. sy. Das dazugehörige carmen ad Heistul- 
fum , archiep., in Baluze Miscell. 1. IV. p. 553. sq.), V ho- 


miliae (Op. T. V. p. 580. sq.), de universo libri XX1ls. Ety- 


mologiarım opus ad Ludovicum regem (ib. T. I. p. 51. sq.), 
‘de septem siguis nativitatis Domini (ib. T. V. p. 746. sq ), 
de sacris ordinibus, sacramentis divinis et veslimentis sacerdota- 
libus (T. VI. p. 50. sq.), de disciplina ecclesiastica libri III 
(T. VI. p. 60. sg.), de videndo Deo, puritate cordis et modo 
poenitentiae (VI. p. 85. sq.), de quaestionibus canonum poeni- 
tentialium (T. :VI. p. 110. sq. Stevart. Auctar. Canis. Lect. 


Antiq. p. :635. sq. Baluze. Ed. Reginon. p. 465. sq. u. Camis. 


ed. Basnage. T. U. P. II. p. 293. eq.), de vitiis et virtutibus, 
de peccatorum satisfactione et remediis sive poenitentis LL. 11 
(T. Vi. p. 125. sq. u. W. Lazius. De vet. eccl. ritib. Antverp. 
1560. 8. p. 190. sq. — wird dem Halitgarius zugefchrichen , ſ. 
oben p. 191. und Mabillon. Elog. Rabani. p. 38.), poenitentium 
liber unus (T. VI p. 155. sq.), quota generatione- licitum sit 
matrimonieın (T. Vi. p. 165. sq), de consanguineorum nuptiis 
et magorum praestigiis. (T. VI. p. 166. sq.), de anima et vir- 
tutibus (T. VI. p. 173. sq.), de ortu, vita et moribus Anti- 
christi (T. VI. p. 177. sq.), comment. in regulam S. Benedicti 
(T. VL p. 246. sg. Nach Sigeb. Gembl. c. 118. vom Smas 
ragdus verfafft), de passione domini (ex cod. ms. ınonast. Mellic: 
in Pez. Thes. ‘Anecd. T. IV. P. Il. p. 7. sq.), opuscula Il 
unum de chorepiscopis alterum de reverentia filiorum erga pa- 
rentes et subditorum erga reges (ed. St. Baluze,“c. P. de 
Marca. Oper. Paris. 1669. T. I. p. 285. sq., Das erfte audy 
bei Harduin. T. V. p. 1417, Labb. T. VIII. p. 1852.), epist, 
ad Reginbaldum chorepise. et opusc. de chorepiscep. ordinatieo- 
nibus (bei Labb. T. Vill. p. 1845. sg. Harduin. T. V._ 


1411. sq. Baluze. Capitular. T, Il. p. 378. sq.), epist. ad Egi- 


lonem de eucharistia (in Mabillen, Auual. SS. Ord. Bened. 


— — 


— 


| \ 

c IC. P. II. p.591.). ct. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 233. 293. 403, 
47.18. XXIV. p. 6. Goldwiger. Bd. Il. p. 444. 59.5 123) Eus 
logius aus Cordova in Epanien gebürtig, wo er die Gtelle eis 
ned Presbyters bekleidete, daſſelbe aber 844 von dem Arabern ver⸗ 


jagt, verließ, und die am Fuß der Pyrenden gelegenen Städte beo_, 


fuhte, aber nachdem er 851 in feine Vaterſtadt zurückgefehrt war, 
859 von den Über” feine Bekehrungswuth erbitterten Arabern ges 
-tötet wurde (cf. Cave. T, ll. p. 39. sg. Du Pin. T. VII. p. 


197. sq. Fabric. T. Il. p. 383. sq. [p. 123. sq. M.] Autonius. _ 


Bibl, Hisp. T. I. p. 340. sq.) wegen feinem Memoriale Sancto- 
rım s. libri Hl de martyribus Cordubensibus (ſehr befchnitten iu 
Eulog. Oper. ex recens. P. Poncii Leonis c. not. vulg. Ambr. 


Morales. Complati. 1574. fol. und in Rer. Hispan. Script. T. - 
IV, p. 213. sq. u. Bibl. PP. Lugd. T. XV. p. 243. sq.), apo- 


logeticus sanctorum martyram (in Bibl. Lugd. T. XV. p. 286. 
sg. cf. Act. SS. T. 4. Mart. XIII. p. 328. sq.), documenta 
martyrii 8. adhortatio ad martyrium c. oratione ad Deum (ib. 
p. 293. sq. 297) und V epist. ad Wilesindum, Pampilon. episc. 
Alyarum et Baldegotonem sororem (ib. p. 298. sq. 303. und 
305.0. Agnirre. T. Ill. p. 448.) cf. Schroͤckh. Bd. XXI p. 295. sq. ; 
124) Paulus Alvarud, ein adliger Spanier zu Sorduba um 


847 und Freund ded vorhergehenden Eulogiud (cf Cave. T.-U.p. 


40. Fabrie. T. Ep. 201. [p. 75. sq. M.] Il. p. 55. [p. 19. sq. 
M] Du Pin. T. Vil, p. 192. Antonius. T. I. p. 349. sq.), 
deffen Reben er auch beichricben hat (Eulog. Cord, vita et martyr., in 
Act. PP. Antverp. Xi. Mart. T. 1. p. 90. sq. u. Hisp. Illastr. 
T. IV. p- 223. sq.) und an den von ihm einige Bricfe (in Bibl. 
PP, T. XV. p. 89. 303. 306) gerichtet find, wegen der ihm ans 
gehörigen (ct. Antonius !. 1. p. 350.), früher einem gewiſſen Moͤnche 
ad Poiteu, Namend Defenfor um 550. (ef. Fabric. 1. 1, u. 
Hist. ltt. de la Fr. T. 1. p. 654. sq.) zugefchriebenen Scintillae 
falrum 8. locorum communium et sententiarum per capita LXXX, 


ol, ex, S. Ser. et SS. PP. (Edit. Prince, Antverp. 1550. 8. _ 


Venet. 1552. 8. Colon. 1552: 8. — 3ft dad in Beda Op. T. 
In 370..8q. ftchende gleihnamige Werk. — Das hier fehlende 
XXXVſte Cap. in N. Staphorst. Hist. eccles. Hamburg. T. III. 
b. 359. sq.); 125) Leo IV., aus Rom und von 847 bis 855 
BViſchoff dafeldft (cf Cave. T. I. p. 40. Du Pin. T. VII. p. 


178., J. a S. Carolo. p. 148. Fahric. T. IV. p. 761. [p. 258. 


s.M.] Schröcdh. Bd. XXII. p. 71. sq.) wegen feinen IL Briefen 
ad Prudentium, episc. Tricassinum und ad episcopos Britanniae 


de episcopis Simoniacis aliisque’ regulis ecclesiasticis und den - 


Ötagmenten einiger andern (bei Labb. T. VIIL p. 30. sq. Sir- 
mod. T. Il. p. 71. sg.) und einer auch dem Ratheriud von Bes 
rona zugefchriebenen, fehr interpolirten homilia ad presbyteros et 

conoa de cura pastorali (bei Labb. 1. 1. p. 33. sq. Harduin, 
Tv; p- 783; sq. Mansi, Suppl, concil. T. 3. p. 909. — 
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Alles bei Mansi Conc. T. XIV. p. 853. sq.); 126) Benebdict 

III. au& Nom und von 855 bid 858 Bifchoff dafelbft (cf. Cave. 

T. Il. p. 42. Du Pin. T. VIL p. 178. J. a S. Carolo. p 21. 

“. Fabric. T. I. p. 527. [p. 195. sg. M.] Schroͤckh. Bd. XXI 
p. 110.) wegen feinen IV Briefen (bei Labbeus. T. VIII. p. 232. 

sg. Mansi. T. XV. p. 192. 89.); 127) Herard, ein gcbotes 

ner Gallier und von 855 bi6 871. Erjbifchoff von Tours (cf. Cave. 

> TU. p. 42. Gall. christ. T 1. p 744. Fabric. T. ill. p. 696. 
“  [p» 234. M.] Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 390. sq.), von dem 
wir. auch nody cine Vita S. Godegrandi episc. Sagiensis et mar- 

‚ tyris a 770 (in Act. SS. Antv. T, I. Septbr. III. p. 768. sg.) 

- haben, wegen feinen CÄL. capitula ex corpore sanct. canonum 
excerpta (in Labb Conc. T. Vill. p. 627. sq. u. Baluze Ca- 

pitular. T. 1. p. 1283 sq), commonitorium ad Wenilonem Se- 
noneusem in synodo Tullensi datum (Labb. T. ViH p 69. 

- gg.),. anmunciatio de Wulfadi causa et Hermentrudis reginae co- 
ronatione in Suessionensi concilio Ul. facta (ib. T. VIII. p. 830. 

‚»g.) u. litterae de dote ecclesiae Trojanae a: 867. data (bei Ba- 
luze. 1. 1. T. Il. app. p. 1484.); 128) Hincmar, ein gebore⸗ 

ner Sallier aud Boulogne und Neffe ded oben erwähnten gleichna= 
migen Biſchofſs von Rheims, der ihn erzeg und fpäter um 856 

bad Bisſsthum Yaon verfchaffte,. wofür diefer ihm aber mit der groͤß⸗ 

ten Undanfbarkeit lohnte, indem er feinen moralifhen Character zu 
verdächtigen und ihn bei den damaligen weltlichen und geiftlichen 
Herrfchern in Ungnade zu bringen fuchte, was ihm jedoch nur mes 

nig gelang, vielmehr wurde er felbft 871 von Karl dem Kahlen abs 
-gefegt und verbannt, und erhielt feinen Biſchoffsſitz erft 878 durd 
"den Papſt Johann VIII. zuruͤck, worauf er aber bald 882 ftarb 

(cf. Cave. T. Il. p. 43. sqQ. Du Pin. T. VU. p. 39. sq. Fa- 
‚bric. T. IM. p. 790. [p. 270. M.] Schroͤckh. Bd. XXII. p. 176. 

sq. 191. sg. Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 269. sq. V. p. 522. 
30.), wegen feinen VI epist. ad Hincmarım Remens. (in Hincm. 
Rem. Oper. ed. Sirmond. T. ll. p. 335. 340. 341. 351. 608. 
644 ), 11 collectiones ex epistolis pontificum romanor. pro appel- 
Jatione sua (ib. p. 347. p. 355.), reclamatio &t proclamatio in 
concilio Tricassino Il. (bei Labb. T. IX. p. 315.), schedula epis- 
copis et per eos regi porrecta apud Pistas de appellatione a.se 
ad sedem Romanum interposita u. satisfactio per Odonem epise. 
ad Carolum reg, misga (ib. T'. VII. p. 1760. sq.); 129) Ios 
banned Scotud Erigena, wegen feined dunfeln und faft Feges 
rifchen in V Büchern abgetheilten dialogus de divisione natarae (c. 
app. ex Ambig. s. Maximi gr. et lat, [ed. Th. Gale.] Oxon. 
1681. fol.), wie Heumann in Act. Philos. T. ill. p. 858. sq. 8. 
. Schrödh. Bd. XXI p. 211. sq. gezeigt haben, und feiner latei⸗ 
mniſchen Ueberfeßung der Werke des Dionyfind Areopagita (Dionys. 
Areop. Op. omnia, latine quintuplici translatione Joann. Scoli 
Erigen. Joapn. Saraceni, Ambrosii Comalduleus., Thomae ca- 


r 
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pou. S. Victore Paris. versa c. comment. D. Dionys. a Rickel 
husiani; quib. access.\ Michael. Syncelli presb. Hieros. en- 
m. in S. Dion. Areop. c. al. quibd. Colon. 1556. fol. bie 
zu gehörige Vorrede in Verſen und Profa bei Usser. Epist. Hi- 
rn. syll. p. 57. —); 130) NRicolauß I. von 858 bid 867 
tömifcher Bifchoff, wegen feinen oben p. 123. sq. angeführten 104 
riefen und Decreten (bei Mansi. T. XV. p. 144. sq.) cf. Golds 
wiger. Bd. IE. p. 454. sq.; 131) Uldaricud oder Hulderis 
us, von 860 bid 900 Bifhoff von Augsburg, und von einem - 









burg und Dillingen von 924 bid 973. (cf. Act. SS. Antv. T. 
2. p. 97. sq.), von dem fich noch cin sermo synodalis (in Binii. 
Conc. T. IX, p. 803.) und ein diploma für dad Klofter Kemp⸗ 
tn (in Mabillon. Act. SS. Ord. Bened. s. V. p. 476.) erhalten 
bat, mit dem ihn Cave. T. Il. p. 52. u. Oudin, T. Il, p. 247. 
vermechfeln, wohl zu unterfcheiden (cf. Fabric. T. Il. p. 895. sg. 
VI. p. 794. [T. 1. p. 305. Vl. p. 284. sq.] G. Ludewig, 
Diss. de S Udalrico. Schleusing. 1720. 4. Schroͤckh. Bd. XXII. 
p. 550. sg XXI. p. 186. sq. XXI. p. 302. sy. XXI. p 89. 
Pagius. T. NV. p. 615. sq.) wegen feiner gegen dad Verbot der 
Prieſterehe gerichteten epist. ad Nicolaum I. de continentia_ cleri- 
corum (Edit. Prince. M. Flacius Illyricus Magdeburg. 1550. 8. 
s.in Ejd. Catalog testinm veritat. ib. 1556. fol. p. 53. sq in J. 
‚Foxi Act, et monum, ecel. T. Il. p. 456. sq. J. Wolf. Lect. 
Memorab. T. I. p. 241. aq. Chronicon abb. Ursperg. p. 436. 
sy. Orthodoxogr. T. I. p. 481. sg. Ed. Brown. App. ad fasci- 
eıl, rerum expetend,. et fugiend. Lond. 1690. fol. p. 161. aq. 
G. Calixt. App. ad libr. de conjug. clericor. p. 625. sq. Eccard, 
Corp. hist. med. aevi T. ll. p. 23. sg und Martene. Monum. 
coll, ampliss. T. 1. p. 449. sq. — c. not. S. Schelwigii. Gedani 
1706. 4. —) cf. Schopffius. Academ. Jesu Christi class. IX. 
p. 143. sq. Calixtus l. 1. p. 502. sq. Heilbrunner. Papatus 
scathol, p. 656. 5q.;5 132) Wulfadud, anfangs Oeconomus 
Kr Kirdye von Rheims, von 866 bis 875 aber Erzbifhoff von 
Beurged (cf. Cave. T. 1. p. 53. Du Pin. T. VIL p. 152. 
Gall. christ. T. I. p. 153. Fabric. T. VI. p. 328. sq. M. Hist. 
litt. de Ja Fr. T. V. p. 479 sg.) wegen feiner epist. pastoralis _ 
ad parochos et parochianos dioecesis suae (in Mabillon, Anal. T. 
IV, p. 602.); 133) Hadrian Il. von 867 bid 872 Biſchoff zu 
Rom, von dem ſchon oben p. 129 die Rede gewefen ift, wegen 
kinen XXXVI nod erhaltenen Briefen und Decreten (bei- Mansi. 
T. XV. p. 806. sg); 134) Anaftafius, der Bibliothecar, 
wegen feinen Acta concilii Constantinopolitani IV. (in Labb. Conc. 
T. VII. p. 961. sq.) und concilii Nicaeni Il. (ib. T. VIl. p. 29. 
0); 135) Johann VII. aus Ron und von 872 bid 882, 
Biſchoff dafelbft (cf. Cave. T. II. p. 60. aq. Du Pin. T. VI. 
p. 183, sg. I. a S. Carola. p. 132. Schroͤckh. Br. XXII. p 
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193. sqg. 208. sg. XXIV. p. 183. 187, 195. sq. Fabric. T. 
IV. p. 117. [p: 43. M.] wegen feinen sermo in electione Caroli 
CGalvi (bei Labb. T. IX. p. 295.), dee angezmeifelten constifutio 
de jure cardinalium (in Baron. Aunal T. X. a. 882. nr. VIII. 
p. 896.sq.), gesta excomimunicationem Gilberto episc. Nemausensi 
ıtinitantis (in Baluze Miscell. T. VII p. 349. sq.) und einer Ans 
zahl. von beinahe 330 Briefen (CCCXX. bei Labb. T. IX. p. 
2. sq. u. Mansi. Conc. T. XVII. p. 1. sq. Andere in Ba- 
luze. Capitul. T. IY. p. 1495 sq. Harduin. T, Vi. p. 233. 246, 
278. 294. 341. Wilkins. T. I. p. 195. u. Mansi. Suppl. conc. 
T. I. p. 1614 sg); 136) Martin N. aus Galleſe und als 
Diaconud der Kirche zu Rom mehrmald nach Conftantinopel des 
‚ entftandenen Schismas wegen gefchicft und endlich von 882 bis 884 
. Bifhoff von Rom (ef Care. T. Il. p. 64. Schroͤckh. Bd. XXII. 
p. 221. sq. J. a S Carolo. p. 159.) ‘wegen feinem privilegium 
monasterio Solemniacensi ord. Bened. dioec, Lemovic. concess, 
(bei Sirmond, T. IH. p. 520. n. Labb. T. IX. p. 366.); 137) 
Riculphus ven 889 bis 992. Biſcheff von Eoiffond (Chronie. 
Cameracense. I. 63. Gall. chris T. IM. p. 1046. sq Da 
Pin. T. VH. p. 152. Hist. litt. de la Fr. T. VI. p. 82, sq.) 
und von einem Altern Riculfus, der 814 Bifcheff von Mainz war 
und ded Iſidorus Brieffammlung zuerft aud Spanien mitgebracht 
baben .foll (cf. Hincmar. 1. I. p. 118. Ziegler. Praelimin. jur; 
canon. p. 20. Hist. litt. de la Fr. T. V. p. 35.:76. IV. p. 
‚436. sg.) wohl zu unterfheiden, wegen feiner epist. didactica 8. 
constitutio a 889. de rebus ad divecesin suam spectantibus (in 
.Hincmar. Opusc. et epist. ed. J. Cordes. Paris 1615. p. 685. 
sq. Labb. T. IX. p. 416: u. Harduin. T. VI. p. 413.); 138) 
Stephan V. aus Rom und von 885 bid 891 Bifchoff Ddafelbft 
(cf. Cave. T. H. p. 64. Bu Pin. T. VII. p. 103. sq. Schroͤckh. 
BD. XXII. p. 223. J. a S. Carolo. p. 209. Fabric. T. VE p. 
203. M.) wegen feinen IIE Briefen (in Labb. Conc. T. IX. p. 
366. sq. u. Mansi. T. XVII. p. 6. sq.); 139) Formos 
fu, ein geborener Staliäner und von 891 bid 896 Biſchoff von 
Nom (ef. Cave. T. U. p. 67. sq. Du Pin. T. VII. p. 194. 
J. a S. Carolo. p. 75. Fabric. T. ll. p. 534. sq. [p. 177. sq.] 
Oudin. T. II, p 345. sq. Schröckh. Bd. XXII. p. 221. sq.) 
wegen feinen noch erhaltenen V Xriefen (II bei Labb. T. IX. p. 
428. sq. or. III. in Baluze. Misc. T. Il. p. 159. sq. or. WW. 
in D’Achery Spic. T. XU. p. 150. [ed. 1. T. ill. p. 366.] 
nr, IV. u. V bei Mansi. Suppl. Conc. T. I. p. 1066. [nr. V: bei 
Martene Anecd. T. I. p. 239.] Alle in Mansi Conc. T. XVII. 
p. 99. g.); 141) Aurilius, ein fonit unbefannter Fraͤnki⸗ 
ſcher oder Ttaliänifchee Presbyter um 894 (ef. Cave. T., 11. p. 69. 
Fabric. T. I. p. 426. sq. [p. 160. M.] Pagius. T. XV. p. 
484. sq. Du Pin. T. VIT. p. 154.) wegen feinen II Büchern de 
. ordinationibus Formosi papae 8. contra intestinam discordiam 
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Rom. ecelesiae, oder. wie Sigeb. Gemil. c. 112. fagt, de ordina- 
tionibus, exordinationibus, superordinationibus Roman. pontificum 


(Ed. Princ. J. Morin. De SS. ordinat. Paris. 1655. P. U. . 


348. ag. [Antverp, 1694..p. 285. 3q.) u. Bibl. PP. Lagd. T. 
XVII. p.1. sq.) 'ınd einem dialogus super causa et negotio For- 


mosi papae (in Mabillon Anal. T. IV. p. 610. fp. 28. ed. 11.]); 


142) Stephan VI. aus Rom und von 896 bid 897 Bifchoff 
dafelbft (cf. Cave. T. Il. p. 69. Schrödh. Bd. XXI. p. 229. 
J. a S. Carolo. p. 210.) wegen feinen HI noch erhaltenen Briefen 
(ki Mansi T. XVIII. p. 173. sq. H bei Labb. T. Il. p. 476. 
ar, I. in „Flodoard. Hist. Rem. IV. 4.); 143) Romanud, 
nur 4 Monate lang E94 Römifcher Bifchoff (cf. J. a $. Eggs. 
Pont. Doct. p. 248.), wegen feinen I Briefen (in P.:de Marca. 


Hispanica. p. 833. sq. u. Mansi. T. XVIII. p. 185.59.)5 144): 
Johann IX. aus Kom von 898 bis 900 Bifchoff dafelbft (cf. \- 


Du Pin. T. Vill. p. 15. J. a S. Carolo. p. 132. Echröcdh. Bd. 
XXII. p. 233. XXIV. p. 200.), wegen feinen IV Briefen (bei 
Labb. T. IX. p. 483. Mansi. T. XVII. p. 89. sg); 145) 
Benedict IV. aus Rom und von 900 bid 904 Biſchoff zu Rom 


(ef. Cave. 7. II. p. 69. Du Pin. T. VIII. p. 6. p. 15. Schroͤckh. 


Bd. XXII. p. 236. 7. a S. Carolo. p. 22.) wegen feinen IH 
Briefen (bei Mansi. T. XV. p. 134. sq. II. bei Labb. T. IX, 


p. 511. nr. III. bei Mabillon. Anal. T. III, p. 436.)5 146). 


Herveud ober Deriveud, der Neffe ded Fränfifehen Grafen 
Hucbald und von 900 bid 922 Erzdifhoff von Rheims (cf. Flodo- 
ard. Hist. Rem. IV. 2. Cave, T. Hl. p. 69. sq. Gall. christ. 
T. I. p. 490. 569. Du Pin. T. Vill. p. 35. Hist. litt. de la 


Fr. T. VI. p. 182.) wegen feined constitutum ad Widonem, ar- 


chiep. Rothomagensem, ex sententiis patrum et canonibus ex- 
cerptum, qualis poenitentia debet injungi non baptizatis gentili- 
bns, et baptizatis et. rebaptizatis et postea a christiana fide defi- 
cientibus (bei Labb. T. IX. p, 484. Bibl. PP, Lugd. T. XVII. 


p- 246. u. Hincmar. Op. ed. Cordes p. 697.) und feinen capi- 


tula XV synodi Trosleiensis a. 909. (bei Labb. T. IX. p. 521. 
u. Bibl. PP. FE I. p. 259.)5 147) Sergius IN. aus Tivoli und 
son 907 bid 910 Biſchoff von Rom (cf. J. a S. Carolo. p. 198. 
Fabric. T. VI. p. 160. M. Schroͤckh. Bd. XXII. p. 236. a9. 
XXIV. p. 208.) wegen feinen Il Briefen (nr. 1. bei Mansi T. 


XVIII. p. 249. nr. I. in Joann. Licuraeus Antiq. Vienn. p. 


2%. or. Il. in Ughelli. Ital. Sacra. T. 1.); 148) Johann X., 
Anfangs Presbyter, dann Erzbifchoff zu Ravenna und von 915 bid 
928 Biſchoff von Rom (cf. Cave. T. 1. p. 93. J. a S. Carelo. 
p. 133. Du Pin. T. Vi. p. 17. Schtoͤckh. Bd. XXII. p. 242. 
sg.) wegen feinen IM: Briefen (bei Labb. T. IX. p. 574. und 
Mansi. T. XVIII. p. 315. sq.); 149) Ratherius von Merona, 


von dem fchon oben p. 115. die Rede war (f. a. J. G. V. Enz - 


gelhatdt. Math. v. Verona, in f. Kirchengeſch. Abh. Erlang. 1832. 
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..293 — 318.), wegen feinen. "Volumen perpendiculorum vel vi: 
sus cujusdam appensi cum aliis multis in ligno latronis .s. de 
tontemtu canonum (in D’Achery. Spic. T. 11. p. 161. sq. IT. 
I. p. 345. sq. ed. 1l.]), conclusio deliberativa Leodici acta =. 
climax syrmatis ejusdem, qui caetera non adeo parvi (ib.p 172, 
aq. [p- 356. »q.]), qualitatis conjectura cujusdam de apologia 
ipsius. (ib. p. 199. sq. [p. "357. sq.]), discordia inter ipsum Ra- 
therium et clericos (ib. p. 217. aq. [p. 363. sq.]), liber apo- 
logetieus (p. 225. [p. 366.]), de clericis sibi rebellibus (p. 230. 
sg. [p- 368. sq.]), de nupta cujusdam illicito (ib. p. 238. [p. 
-870.]), V epistolae (p. 241. sq [p. 371. sq.]), sy»odica ad 
presbyteros et ordines caeleros per universam dioecesin constitu-. 
tos (ib. p. 256. sq. [p. 376.]), itinerarium Ratherii Romam 
euntis (ib. p. 265. [p. 379.)), sermones II de quadragesima 
(ib. p. 281. sq. [p. 384. sy ]), sermon. IV. de paschate et Jl 
de ascension® (ib. p. 303. sq. [p. 392. sq.]), praeloguiorum 
libri VI s. Agonisticon et meditationes cordis (bei Martene. Coll. 
ampl. monum. T. IX. p. 715. sq.) und die dazu gehörigen Briefe 
'. ib. p. 965. sq. VII in Pez. Thes. diplom. P. I. p. 93.s2.), 
Fonic endlich nody Il andere ad, Manasseın episc. Vicentinum (c. 
‚ Ratherii libro de vita et translatione 8. Metrenis prim. ed. Barth. 
Campagnola. App. ad Willelm. Calvi jus civile Veronae. Ver. 
1728. 4. p. 231. sq.). Sammlung feiner Werke in: Rath. episc. 
Veron. Opera n. prim. coll. emend. et aucta (a Zalleriniis fr,) 
Veron. 1765. fol. &. a. Aretind Beitr. Ih. VII p. 509. sq. 
150) Leo VII. aus Rom und von 936 bid 939 Bifchoff daſelbſt 
(cf. Cave. T. II. p. 97. J. a S. Carolo, p. 149. Du Pin. T. 
VII p. 8. 18. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 556.) megen feinen. IV 
Briefen (III bei Labb. T. IX. p. 594. I bei D’Achery. T. Il. 
p. 375. [Ed. N. T. Il p 373.] Alle bei Mansi. T. XV. 
p. 374. sq.); 151) Atto IL, von 945 bid 960 Biſchoff von 
Vercelli (ef. Du Pin. T. Vill, p. 25. sq. Cave. T. li. p. 99. 
Schroͤckh. Bd. XXI. p. 302. A. Mai. De Attonum scripiis, 
in ſ. Script. vet. nova coll. Vol. VI, prol. p. XXVII—XXXIT. u. 
Diatr, de Alten. ib. Vol. I, P. 1. p. 127. sq ), wegen feinen 
Capitulare s. Canones et statuta ecclesiae Vercell. data, opus de 
pressuris ecclesiasticis 8. de judiciis episcoperum, de ordinationi- 
bus eorumdem et de facultatibus ecclesiarum und XI epistolae 
(in D’Achery Spic. T. Vill. p. 1. sq. [Ed.ll. T. 1. p. 402, 414. 
431. sq.), testameutum (bei Mai.1. 1. Vol, VI. 2. p. 3. sq.), sermones 
(ib. p. 13. sq. aber vermuthli von einem fpätern gleichnamigen 
Schriftfteller) u. polypticum liber s. perpeudiculum de noxiis rer 
darguendis et honestis sanciendis (ib. p. 43, sq.); 152)-Ugapte 
tus II. aus Rom und von 946 bid 956 Biſchoff dafetbft (cf. Du 
Pin. T. Vi. p 19. p. 8. J. a S. Caralo. p. 3. Cave. T. Il. 
p. 99. sg. Schröcdh. Bd. XXI. p. 251.) wegen feinen noch 
- vorhandenen IV Briefen (bei Mansi. T. XVIII. p. 403. I bei 


Theologie — Chriſtliche. 203 - 


Labbeus. T. IX. p. 618: I bei Lambec, Comm. L. II. p. 
651.);5 153) Johann AN. aus Ram und von 956 bis 
964 Biſchoff daſelbſt (cl. Du Pin. T. VIII. p. 19. Cave, 
TI. p. 101. J. a S. Carolo p. 134. Schroͤckh. Bd. XXI. 
p. 258. sq.), wegen feiner 'epist. ad Dunstanum archiep. Cantuar. 
de pallio und einem rescriptum pro excommunicatione Isuardi ef 
sscorum (bei Labb. T. IX. p. 641. sq. und Maosi. T. XV. 
p. 479.), ſowie wegen III privilegia (bei Wilkins, T, I. p. 228. 
357.) und einer Bulla (bei Mausi Suppl. Concil. T. I. p. 1131, 
9); 154) Dunftan, ein geborener Engländer aus Sonmerfet, 
im Kloſter Glafton erzogen, wo er erft Abt wurde, dann 958 Bis 
(hoff. von London une von 961 an auch Erzbiſchoff von Santerbury, 
ad welcher er 988 geftorben ift (ch, Du Pin. T. Vill. p. 60. 
sq. Pitsens de scr. Angl. p. 179. Cave. T. ll. p. 102. Fa- 
bric. T. IE. p. 201. ſp. 67. M.] Schroͤckh. Bo. XXI. p. 557. 
4.), wegen feiner concordia. regularum in usum monachorum et 
 sauctimonialium Anglise in Cl. Reinerus Discept. hist. de antiq. 
ord. Bened. in Angl. Duaci. 1626. fol. P. Il. p. 77.); 155) 
Johann XI. aud Rom und von 963 bid 972 Biſchoff dafelbft 
(cf, Cave. T. Il. p. 103. J. a S. Carolo. p. 135. Fabric. T. 
Wp. 119. [p. 44. M.] Schrockh. Bd. XXII. p. 277. XXI, 
p. 453. sq.), wegen feinen IX Briefen (ur. I—IV bei Labb. 
Cone. T. IX. p. 663. sg. V— IX bei Mansi Suppl. conc. T, 
l, p. 1141. 1145. sg. cf. Ejd. Concil. T. XIX, p. 1. 2q.); 
156) Ubbo, ein geborener Gallıer aus Drleand, im Klofter Fleury 
gen, dann auf den Echulen zu Parid, Rheims und Orleans 
unterrichtet, 960 zum Presbyter und Morftcher der Schule zu Ram⸗ 
ſey gemacht und endlich von 970 bis 1004 Abt des Kloſters Fleury . 
in Ftankreich (cf. Aimoin, disc., vita Abbonis coll. c. ms. Flo- 
rc, et observ. ill., in Mabill. Act. SS. ord, Bened. sec. VI, 
P.]. p. 30. zq. Cave. Il. p. 104. sq. Oudin. T. Il. p. 509. 
.% Schroͤckh. Bd. XXI. p. 223. Fabric. T. I. p. 2. sq. [p. 
l.sg. M.] Du Pin. T. Vill. p. 49. sq. Journ. des Savans, 
T. XV. p. 429. Act. Erud. Lips. 1688. p. 233. sq. Hist. 
litt. de la Frafice. T. VII. p. 159.), wegen feinen canones c. 
regis Hugonis et Roberti, filii ejus, Francorum regis, excerpfi 
de aliis -canonibus (in Mabillon. Anal. vet. T. ll. p. 248. sq. 
Ip. 133. ed. 11.]), epistola ad abb. Fuldensem (in Baluze Misc, 
T. I. p. 409), apologeticus ad Hugonem Francorum regem 
pro immunitatibus monasterii Floriacensis (in P. Pitthoeus. Cod. 
canon. eccleg, Rom. Paris. 1687. fol. p. 395. sq.) und XIV 
Driefen an verfchiedene Geiſtliche (ib. p. 402, aq.), zuf. bei Gall. Ti ” 
AV. p 137. 4q. 157) Pilgrimub oder Peregrinus, Erzs 
biihoff von Lorch in Deutfchland (cf. Cave. T. Ih p. 104. sy. 
Fabr. T. V. p. 874. [p. 298. M.]), wegen feiner epistola ad Be- 
aedictum VIl pap. (in W. Lazius. De rep. Rom. sect. VI. c. 5. 
P: 1286. sq. Lamb. de bibl. Vind. L. 1. p. 641. Die confessio fidei 
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hieraus allein in Bibl. PP. Lugd. T. XVII. p. 456.); 158) Bes 
nedict VI aus Rom und von 972 bid 976 Biſchoff dafelbft (cf. 
Cave. T. U. p. 105. Schroͤckh. Bd. XXII. p. 280.), wegen ſei⸗ 
ner epist. ad episcopos Salisburgenses (bei Labb, T. IX. p. 711. 
Harduin. T. V4..p. 690. Mansi. T. XIX. p. 38.); 159) 
Benedict VIL aus Rom und von 975 bid 984 Bifchoff von 
Rom (cf. Cave. T. Il. p. 105. sg. Du Pin. T. VIII. p. 19. 
Schroͤckh. Bd. XXII. p. 281.), wegen feinen noch vorhandenen 
Briefen (in Labb. Conc. T. IX. p. 718. Mansi. T. XIX. p. 
1355. sq. und Lambec, T. ll, p. 645.) und einem Reſcripte (bei 
Lambec. 1. I. p. 901. sq.); 160) Adfo, ein Bencdictinere 
mönc und um 980 Abt eined Klofterd Ddiefed Drdend in Cam⸗ 
panien (cf. Fabricius. T, I. p. 45. [p. 17. Mansi.] Cave. 
T. I. p. 107.), wegen feiner auch dem Hrabanus Maurus 
und Anſelmus zugefchriebenen epistola de Antichristo ad Gerber- 
‚gam reginam Ludovici Transmarini conjugem (in Alcuin. Op. 
ed. Froben. T. 11. p. 526. sg. und Augustin. Op. T, VI 


App. p. 243.-sq.); 161) Johann XV, aus Nom und von 986 


bis 996 Biſchoff dafelbft (ef. J. a S. Carolo. p. 187. Care. P'. 


1. p. 108. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 283. aq.), wegen feinen 
noch vorhandenen III Briefen (bei Mansi. T. XIX. p, 81. sq. Ill. 


bei Labb. T. IX. p. 731. sq. I bei Wilkins. T. I. p. 264.)5 


162) Aelfric, von dem oben p. 115. sq. gefprochen worden ift, we⸗ 
gen feiner epist..de canonibus ad Wulfinum episcop. in XXXV 
Gapiteln (Lat. in Labb. Coneil. T, IX. p. 1003. eg. Wilkins. 
T. 1. p. 250. sq.), epist. nuncupatoria de causuefudine mona- 
chorum (bei Wanley. Gatal. libr. septentrion. p. 110.) und ca- 


nones concilii Nicaeni saxonice versi (bei Wilkius, T. 1. p. 265. 


Spelman. T. I. p. 585.); 163) Hceriger, von 990. bis 1007 
Abt zu Laubed (cf. Pagius T. XV. p. 399. Cave. T. Il p. 
112. Fabric. T. ill. p. 562. sq. 702. [p. 190. ag. M.] Fop- 
pens. Bibl. Belg. T. I. p. 471. sq. Oudin, T. UI. p. 485. 
Goethals. Mem. p. serv. a l'hist. litt, des Belges. T. Il. p. 15. sq- 


Hist. litt. de la Fr. T. VII. p. 194. 201. cf. T. VI. p. 587.), | 


wegen feiner epistola ad Hugonem de quibusdam (VII) quaestio- 
nibus (Dionysii Exigui) in Martene. Anecd. T. I. p. 112. sg; 
164) Ddilo, in -einer Nitterfamilie in der Auvergne geboren, 
dann Moͤnch im Kloſter Elugny und feit 994 auch Abt dafelbft 
und 1034 auch zum Erzbiſchoff von Lyon feiner Frömmigkeit we⸗ 
nen ermählt und im 87ften Jahre feined Lebend 1049 n. Chr. 


geſtorben (cf. Jostaldi s. Lotsaldi mon, coaevi vita Odilonis, in 


. Act, SS. Anir. Jan. T. 1. p. 65. sq. und Mabillen. Act. SS. 


Ord. Ben. saec. VI. P. I. p. 678. sg. P. Damiani. Vita Odi- 


ion. , in Marrier- Bibi. Clumiac. p. 315. sq. und Act. SS. LI. 
p. 71. sg. Cave. T. U. p. 114. Fabric. T. V. p. 447. a. 
_ Du Pin. T. VII. p. 49. Gall, christ. T. IV. p. 277. Bist. 

litt, de la Fr. T. Vil. p. 414. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 335.) 


- 


u — 


— —ñ — — — —— 
——m —— — —— 





Theologie — Chriſtliche. 205 


wegen feinen epistolae ad Fulbertum (in Marrier. Bibl. Cluniac. 
p. 349.), statatum de defunctis (ib. p. 338.), sermones XIV 
de festis Dommi, B. Virginis ac Sanctorum (ib p. 371. ag. - 
und Bibl. PP. Lugd. T. XVII. p. 654, sq.), crednlitas 8, sym- 
bolum „et oratio in crucem adorandam (in Bibl Cluniac. p. 370. 
s2.), sermones ‚de näativitate S. Mariae, et de S. Cruce (in 
Martene. Thes T. V. p. 622. sq.) und Ill epistolae (in D’A- 
chery. Spicil. T. Il. p. 286..[Ed. N. T. II. p. 381.J); 165) Gre⸗ 
gor V., mit den Beinamen ‚„„Brung’, ein geborener Deutfcher 
und Better des SKaiferd Dito, von 996 bid 999 Biſchoff von Rom 
(cf. Cave. T. 1. p. 115. J. a S. Carolo. p. 191. Schrockh. 
Bd. XXIl. p. 307. sq.), wegen feinen IV Briefen (bei Labb. 


T. IX. p. 752. un? Mansi. T. XIX. p, 199. sq.), wozu noch ein 


anderer de privilegio abbatum Montis majoris (bei Baluze. Misc, 
TV. 431.) fommt; 166) Sylveſter H. oder früher au Gerbert 
genannt, von dem oben ſchon p. 116. die Mede gemefen ift, we= 
gen feined sermo de informatione episcoporum (in Mabillon. Anal, 
T.N. p. 212 sq. [p. 102. sq. ed. 11.] und bei Galland. T. XIV. 
pP. 133. sq.), feinen Acta synodi Remensis. a. 992. hab. (in - 
Megdeburg. Cent. X. c. 9. p. 246. sq.), sermo apolog. in con- 
clio Mosomensi a. 995 hab. (in Cent, Magdeb. T. Ill, p. 279. 
sy. und Baron. Ann. T. X. a. 995. p. 914. sq.) und CCXVI 
Briefen, die er noch als Erzbifchoff von Rheims ſchrich (CLXI prim. 
ed. J. B. Masson. Paris. 1611. 4. und Bibl. PP. Lugd. T. 
XVn. p. 669. sg. Du Chesne. T. IH. p. 789— 827. Die 
üdtigen LV bei Du Chesne 1. L. p. 828 — 843.), zu denen aus 
der Zeit, wo er den Roͤmiſchen Bifchoffäfig innchafte, VI andere 
binzufommen müffen (VI bei Mansi. T. XIX. p. 267. sy. [und 1 
ki Labb. T, IX. p. 777.] die andern H in Marca. Hispan.. 
ed, Balnze. app. p. 957. sq.); 167) Godhardus, ein Deutz . 
ſcher, zuerſt Abt zu Tegernſee, dann Erzbifchoff zu Hildesheim und 


. 1034 geftorben - (cf. Fabric. T. Ul. p. 194. [p. 67. M.] Cave. 


T. H. p. 125.), wegen feinen IV Briefen (bei Mabillon. Anal. 
T. IV. p. 349. [p. 435. sq. ed. IL.]); 168). Gozbert, um 
1002 Abt zu Zegernfee (cf. Cave. T. I. p. 125. Fabric. T. Ill, 
P. 81. M.), wegen feinen XIX Briefen (IV bei Mabillon. T. 
IV. p. 347. sq. [p. 434. sq. ed. II.J XVI und darunter XV 
ungedruckte in Pez et Hueber. Codex diplom. p. 121. sq.); 169) 
Fulbert, wahrfcheinlich von fehr niedriger Gchburt und aus Aqui⸗ 
tanien entfproffen (cf. Fulbert. carm. de se ipso.), dann Vorſte⸗ 
ber einer Schule zu Chartres, worin er fehr viele Zöglinge hatte, 
inter Andern auch viele Ausländer, fowie auch den Berengar (cf. 
Anonym. Mellic. c. 93.), dann Kanzler der Kirche diefer Stadt, 
hierauf durch den Herzog Wilhelm V von Aquitanien zum The— 
ſaurarius an der Kirche des heiligen Hilarius zu Poitierd gemacht 
und endlich von 1007 bid 1029 Bifhoff von Chartred ccf. Du 
Pin. T. VM. p. 1. sg. Gall, christ. T. VII p. 1113, ag. 


— 


I | 206 Theologie — Chriſtliche. 


Cave. T. II. p. 125. sq.- Oadio. T. II. p. 519. Hist. litt. 
de la Fr. T. VII. p. 261. sq. Fabric. T, ll. p. 639. sq. ſp. 
213. sq] Brucker. T. Ill. p. 657. sq. VI. p: 579. Foppeus. 
Bibl. Beig. T. 1. p. 323.), wegen feinen CXXXVII Briefen. 
(c. Fulb. Opera omn, ex ıns. cod. bibl. reg. Navarrae et glariss, 
. vir, D. Petavii et N. Fabri, quib. adjic. episcop. Carnot. catal. 
ec. not. et ind. p. C. de Villters. Paris. 1608. 8. [audy in Bibl, 
PP. Lugd. T. XVM. p. 1. sq.] p. 1 — 127. Liber epist.- 
[XCH.] ». prim. in luc. mist. op. P. Massoni. Paris. 1585. 8, 
- — LXV epist. hist. c. vet. exempl. ms, bibl. Al, Petav. coll. et 
emend., bei Du Chesne. T. IV. p. 172. sq.), unter denen eine 
'epist. de mysterio trinitatis, de myst. baptismi et de corpore 
et sanguine domini (auch c. Pasch. Radb. de G. et S. D. ed. 
J. Uliimmer. Lovan. 1561. 8.)'und zwei anderen nicht unter feinen 
Werfen befindlichen de rebus ecclesiae religiose et caute distribu- 
endis (bei D’Achery. T. IT. p. 827. [T. IN. p. 387. ed II.]) 
und de episcopis ad’ bellum procedentibkus (bei Martene. T. 1. 
p. 130. und bei Galland. T. XIV. p. 190. sq.), die widtiäften 
find, X sermones (IX bei Villiers 1. 1. p. 128 — 169. nr. X. 
in festo B. Mar. assumptionis, in Aug. Op. T. V. nr. 208 
app.), unter denen nr. VII — IX, coutra Judaeos (cf. Henr. - 
Gandarv. c. 1.) und nr. Ill de parificatione Mariae und IV— VI 
de nativitate M., die wichtigften find, tractatus in illud Actor. 
X1l: misit Herodes rex manus, ut quosdam affligeret de eccle- 
sia (in Sacra vet. aliq. Gall, et Belgii S. opusc. ed. C. Oudin. 
Lugd. 1692. 8. und bei Galland. T. XIV. p. 177. sq.) und 
einer poenitentia laicorum et mulierum poenitentia (Op. p. 167. 
- ag). ch Schrödh. Bd. XXI p. 155. sg. 503. sq.; 170.) 
Lupus, ein geborener Ungelfachfe und ein durd fein Mednertalent 
unter ihnen berühmter Bifchoff um 1009 und vielleicht nach Wan- . 
ley. Catal. libr. septentrion., bei Hickes. Thes. T. II. p. 140. sq. 
der gleichzeitige Bifchoff von Wigorn und York Wulfftan, wegen feined 
“sermo de incursu Danorum a. 1094. (Lat. et Saxon. c. not. 
ed. G. Eistobius, bei Hickes. T. II. p. 99. sq.) und de fide 
Catholica (Lat. et Saxon. ed. Wheloc. Not. ad Bed. H. E. V. 
24. p. 421). cf. Cave. T. II. p. 126. sq. Waul. 1.1. p. 140. 143. 196. 
aq. Oudin, T. 11. p. 501.; 171) Arnold, um 1011 Bifchoff von 
Halberftadt (cf. Cave. T. Il. p. 127.), wegen feiner epist. ad - 
“Henricum, ep. Herbipol., de. institutione episcopatus Bamber- 
gensis (in Baluze Miscell. T. IV, p. 435. ag. ; 172) Bene⸗ 
dict VIII. aus Rivoli und von 1012 bid 1024 Bifchoff von Rom 
(ch Cave. T. I. p 128. J. a S. Carolo, p. 13. Schroͤckh. 
Bd. XXII. p. 322. 326.), wegen feinen I Briefen (bei, Mansi, 
T. XIX. p. 325. sq. | ep. adversus-invasores bonorum Clunia- 
cens. ei Labb. T. IX. p. 810.); 173) Hugo, um 1020 Urs 
chidiaconus zu Tours (Fabrieius. T. IM. p. 881. [p. 301. M.] 
Hist. litt. de. la Fr. T. VII. p. 231.), wegen feinem dialsgus 
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Martini et dedicatione monasterii ab Hervaeo thesaur. fundati 
(m Mabillon. Anal. T. 11. p. 349. [ed. II. p. 213..»q.]); 174) 
Johannes, wegen feined Pleinen Körpers Fohanellinud genannt, 
son 1028 bis 1078 Abt des Klofterd Fescam (cf. Cave. T. IL 
p. 129. Mabillon. 1. 1, p. 161. 223. Fabric. T. li p. 74. 
s. M. Du Pin. T. VIII. p. 105. Hit. litt. de la Fr. T. VII 
p. 73. 135.), wegen feinem libellus precum ad Agnetem impe- 
ratricem Henrici uxorem (in Mabillon. Anal, T. I. p. 133. sq.), 
ib. de divina contemplatione (ib. p. 151. sq.), XI orationes 
(ib. p. 153. sq.), III epistolae (ib. p. 221. sq.) und epist. ad 


sibi ab Italis illata (in Martene. Coll. nova. T. 3. P. IL p. 19. 
Anecd, T. I. p. 205. sq.] und p. 21. sq.), ſowie III andern 
öhnlichen Schreiben, die in Martene Anecd. TV. }. p. 153. 206. 
sg. abgedruckt find; 175) Warinud, um 1028 Abt von Meß 
(cf. Cave, T. If. p. 129. Hist. litt. de la Fr. T. VII. p. 426. 


.5q.), wegen feiner epist. ad -Joannem Fiscammensem de repe- 


tendo Benedicto monacho Fiscammeusi (bei Mabillon. T. I. p. 
221. q.)5 176) Clemend II. Suidgerus oder Gindigerud ges 
nannt, ein geborener Deutfcher, anfangs Bilhaff von Bamberg 
und ven 1046 bid 1047 Bifchoff von Rom (ef. Cave. T. I. p. 
134. J. a S. Carolo. p. 47. Du Pin. T. Vill: p. 24. Schroͤckh. 
®. XX1. p. 336. Fabric. T. 1. p. 393. M. J. A. Schmid. 
Dies, de‘ triumviris Halberstad. Clem. II. pont. rom., Jo. Se-. 
neca, C. de Halberstad. ord. Domin. Helmst. 1715. 4.), wegen 
einer epist. ad Joannem, archiep. Salernitanum (bei Labb. T. 
IX. p. 945.) und ep. pro Humfredo s. Arnulfo Henrici imp. 
fratre, archiep. Ravennate (in Ughelli Ital. Sacra. T. Il. p. 
%1. Mansi. T. XIX. p. 619. ag. Labb,. T. IX. p. 1251.); 
17) Hugo, in einer vornchmen Burguntifchen Familie um 


"1023 geboren, Bonn Möndy unter Odilo im Klofter Elugny und 


von 1048 bid 1109 auch Abt dafelbft (cf. Cave, T. Il. p. 135. 
Rebric T. 1. p. 853. sq. [p- 290 sq. M.] Bist. litt. de la 


‚Fr. T. IX, p. 465. sg. Schroͤckh. Bd. XXIll. p. 89. Du 


Pin. T. IX. p. 197.), wegen feiner epist. ad Philippum I reg. 
Francor. (bei D’Achery. T. Il. p. 401. [T. Il p. 543. ed, 
L]), statuta in gratiam Alphonsi Hispaniarum regis et in gre- 
am Lamberti, abb. S. Bertini (ib. T. VI. p. 445. [T. Hl. p. 
408. ed. 11.]), acta concordiae in coneilio Claromontano a. 1096. 


init. c, Pontio abb, Casae Dei (bei Baluze Miscell. T. VI. p. 
424.) und VI andern Pleinen Briefen (in Marrier. Bibl. Clunise. 
p. 502%. aqg.); 178) Leo IX., vorher Bruno genannt, ein Deuts 
her Graf von Dachsburg und Better des Kaiferd, Konrad zueft 

- Rüceff von Toul, von 1048 bi 1054 aber auch Bifchoff von 


Ron (cf. Cave. T. M. p. 135. Canis. Lect. Antig. T. VI. 
P 112 Du Pin, T. Vül. p. 2. 24. 2q. J. a S. Carolo. p. 


ıd Fulbertam Carnot. de miraculo quod contigit in translatione ° 


monachos jagum .excutientes und ad Leonem pap. IX. de vi 
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150. Fabric. T. IV. p. 764. [p. 259. M.] ESchroͤckh. Bb. 
XXI. p. 338. sq. 212. sq ), wegen ſeinen 21 Briefen (bei Labb. 
T. IX. p. 929. sy. und Mansi. Suppl. T. I. p. 1283. — Alle 
bei Mansi. Gonc. T. XIX. p. 633. sq.), IX sermones (c. ejd. 
epist. decretal. et familiar. ed. canonici S. Martin. Lovan. 1565. 
8. und c. Leon M. Oper. Colon. 1568, fol.), fowie einigen Bul⸗ 
Ien (in Montfaucon. Diar, Ital. p. 326. uud Martene. Anecd. 
T. I. p. 170. sq.); 179) Victor, vorher Gebhard genannt (cf. 
Cave. T. 1. p. 140. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 354. sg. Du 
Pin. T. IX. p. 26.), ein geborener Baier, Raih ded Kaifers 
Heinrich und von 1055 bid 1057 Bifhoff von Kom, megen fei« 
ner epist. ad Humbertum (bei Labb. T. IX. p. 1077.); 180) 
Stephan IX., von dem oben ſchon p. 130. die Rede geweſen ift, 
wegen feinen II Briefen (bei Labb. T. IX, p. 1088. und Mansi. 
T. XIX. p. 861.); 181) Petrus Damiani, von dem oben p. 
77. fchon gefprochen worden ift, ‚wegen feinem. Iter Italicum (in A. 
Mai. Nov. coll. script. class. Vol. VI. P. I. p. 161. sq.), fei= 
nen libri VIll epistolaram (Edit. princ. not. illustr. op. ac st. 
Const, Caetani. Paris. 1610. 4. — in.P. Dam. Op. mult. ex 


bibl. coll. et argum. ac not. illustr.‘ atg. u. pr. exc. op. ac 


stud. D. Const, Caetani. Rom. 1609— 39. V Voll. fol. Paris. _ 
et Venet. 1743. IV Voll. fol. Lugd. 1623. Ill Voll. [unvolls‘ 
ftändig] fol. Vol. I. p. 1— 137), LXXV theifweife au) mo= 
ralifche Reden (ib. Vol. 1. p. 138. 2q.), u. fein. Schriften de fide cathol. 
(T. 1. p. 386. _sq. ), discept. synodalis de electione pontificis 
ad concilium Osboriense (ib. p. 406. sq: u. Goldast. Scr. Germ. 


T. H. p. 45. sq.), actus Mediolanenses ad Hildebrandum (T. 


1. p. 417. sq.), liber gratissimus de non reordinandis iis, qui 
a simmoniacis ordinati fuerant (ib. p. 422. sqy.), liber Gomorrhi- 


‘ anus ad Leonem IX. adversus Sodomitas (ib. p. 449. sq.), de 


parentela et cognationis gradibus (ib. p. 463. 469. sq.), de dlee- 
mosyna (p. 471. sq.), de septem horis canonicis (p. 478. sq.), 
liber qui inscribitur „‚Dominus vobiscum‘‘, an haec verba in so- 
litudine 'ex officio omittenda ad Leonem erem. (ib. p. 482.), 


- apolog. de contemiu saeculi (p. 492.)}, de perfectione monacho- 


rum (p. 510.), de ordine eremitarum et facultatibus Eremi fontis 


Avellani (p. 526.), de suae congregationis institutis (ib. p. 530.), 


invectio in, episcopum, monachos ad saeculum revocantem (ib. 
p. 543.), de coelibatu sacerdotum et in fornicarios sacerdotes 


(ib. p. 551.), contra clericos intemperautes (ib. p. 554. 558. 


566. sq.), de abdicatione episcopatus (ib, p. 570.), de fuga 
dignitatum ecclesiast. (p. 585.), contra clericos aulicos (ib. p. 
589.), de brevitate vitae pontificum rom. et de providentia di- 
vina (ib. p. 593. sq.), contra “clericos regulares proprieiarios 
(ib. p. 597.), de dignitate sacerdotii (ib, p. 602.), contra insci- 


- tiam et incuriam clericorum (ib. p. 605.), de commuui vita ca- 


nonicorum (ib. p. 608.), apologet. monachor, adversus canonicos 


‚{ib, p. 615.), de sacramentis per improbos administratis (ib. p. 
618. sq.), contra philargyriam et munerum 'cupiditatem- (ib, 
p. 622.), de quadragesima et XLII Hebraeorum mansionibus 
(ib. p. 628. sq.), de bono suffragiorum et variig miraculis (ib, 
p. 636. sqg.), de variis miraculosis narrationibus: (ib, p. 642. 
sg.), de picturis principum apostolorum, cur Paulus ad dextram, 
etras ad sinistram collocentur (ib. p. 650.), de divina provi- 
deutia in reparalione corruptae et factis infectis reddendis (ib. 
» 653. sq.), de variis sacris quaestionibus ad XII dubitationes 
Alberici (ib. p. 665. sq.), de processione Spiritus S. contra er- 
nres Graecorum (ib. P. 670. 84.), ‚contra sedentes tempore di- 
vini officii (ib. p. 675. sq.), de fraenanda ira et simultatibus 
esstirpandis (ib. p. 678. sq.), de muptiis tempore quadragesi- 
mali non contrahendis (ib. p. 683. sq.), de fide Deo per votum 
obstricta non fallevda (ib. p. 687. sq.), de servanda fide Deo 


praestita (p. 690. aq.), de laude flagellorum et disciplinae (ib. . 


P 693. sq.), de decem Aegypti plagis iisque oppositis decem 
faeceptis decalogi (ib. p. 697. sq.), de saucta simplicitate (ib. 
P. 701. 'sq.), de ferenda aequauimiter correptione (ib. p. 706.), 
de castitate et remediis eam tuendi (ib. p. 709. sq.), de spiri- 
tmalibus deliciis (ib. p. 712.), de perfecta monachi informatione 
b. p. 715.), institutio monialis ad Bloncam (ib. p. 720.), de 
via eremitica et probatis eremitis (ib. p. 729. sq.), de bono 
religiosi atatus et variarum animantium tropologia (ib. p. 736. 
".), de patientia in insectatione improborum (ib. p. 748. »q.); 
de jeinnio sabbati (ib. p. 751. sq.), de celebrandis vigiliis (ib. 


P 753), de fluxa mundi gloria et saeculi despectione (p.' 


?57.), de principis officio in coercitione improborum (ib. p. 763.), 

vera felicitate ac sapientia (ib. p. 769.), de novissimis et 
Antichristo (ib. p. 772.) und expositio mystica historiarum libri 
Geneseos (ib. p. 774.). cf. Schroͤckh. Bd. XXII. p. 523. sq. 
9. 376, sg. 392. 430. 495. sq. 541. 570. 584. sq.; 182) 
Nicolaus IL, früher ‚, Gerhard ’’ genannt, ein geborener Bur⸗ 
gunder (cf, Papillon 1. 1. p. 412. sq.), dann Biſchoff von Flo⸗ 
kn und von 1058 bid 1061 Bilhoff von Rom (cf. Cave, P. 
l. p. 148. Fabric, T. V. p. 307. [p. 101. M] -Schroͤckh. 
B. XXL. p. 363. sg. 343. 567. Du Pin. T. Vlil.p. 27. sq. 
J. à S. Carolo. p. 164.), wegen feinen noch erhaltenen Briefen 


und Decreten (bei Labb. T. IX. p. 1091. sg. Mansi. T. XIX. p. 


867. sg. , Wilkins. T. J. ». 315. 319. Baluze. Mise. T. VII. 
» 67. sg. und ad P. Marca. Hispan. p. 1145. Eccard. Corp. 
sz. med. aevi. T. Il. p. 21.); 183) Osmund, Bildoff von 
Aſterga um 1059 (cf. Cave. T. II. p. 144. Antonius. Bibl. 
sp. T. Il. p. 3.), wegen. feiner epistola ad Idam comitissam 
de capillig B. Mariae (in Mabillon. Anal. T. I. p. 287. sq. 
P.431. ed. 11.]); 184) Aleramder IL, vorher „, Unfelmus 
fit, Geſch. U. Wp, " 14 
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(ih p. 612.), de splendido vestitu ecclesiasticis non appetendo 
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genannt und zu Mailand geboren, dann Biſchoff von Lucca und 
von 1059 bis 1073 auch Bifcyoff von Rom (cf, Du Pin. T. IX. p- 
29. Cave. T. IR p. 145. Argelati. „Bibl. ser. Mediol, T. F. 
P. 1. p. 33. sq. T. IL P. TI. p. 1936. sq. Fabric. T. .I. 
p. 58. M. Schroͤckh. Bd. XXII. p. 380. sq. 390. sg. XXI. 
p. 528.), wegen einer ziemlicd) großen Anzahl von Briefen‘ (bei 
Labb. T. IX. p. 1115. sg. und Mansi. Sappl. conc. T. I. p. 
1346. sq. Aguirre. Conc. Hisp. T. Ill. p. 231. 245. Wil- 
kins. T. 1. p. 315. 326. 328. Wharton.. Angl. Sacra, T. I. 
p- 321. sq. und Mansi. Conc. T. XIX. p. 239. sq.); 185) 
Berthold, ein geborener Deutfcher und von 1066 bi} 1100 
Presbyter zu Koftnig, dabei der eifrigfte Anhänger des Papſtes 
Gregor VII. und Zodfeind ded Kaiferd Heinrihd IV., gegen den 


. er 1086 fogar mit den Waffen in der Hand fampfte (cf. Honor. 


de ser. eccl. IV. 13. Anon. Mellic. de scr. eccl. c. 92. und 
101. Trithem. c, 338. Oudin. T. Il. p. 866. Cave. T. 1I. 
p. 146, ‘Fabric. T. I. p. 553. sq. [p. 239. sq. M.] Ceillier. 
T. XX. p. 687.), wegen feinen tractatus de sacramentis excom- 
municatorum juxta assertionem sanctorum patrum, apologeticus 
super excommunicationem Gregorii VII et syn. rom. sub Greg. 
celebrata, altercatio Berth. et Alboini super quodam capitulo de 
incontinentia sacerdotum, apologeticus pro decretis Greg. VIE 
_ editis in syn. rom. adversus siinoniacos et incentinentes altaris 
ministros. und de damnatione eorum gai päpam totamque Rom, 
synod. deauctorare tentaverunt et de damnatorum sacramentis. 
epist. II Adalberti et Bernaldi ad Bernarduin et resp. Bernardi 
(c. J. Greiser. Apol, pro, Greg. VII, hinter ſ. Defensio pro 
card. Bellarmino. Ingolst. 1609. fol. und Oper. T. VI. p. 23. 
sq. und Rocabert. Bibl. Pontifica. T. V. p. 701. sq.), fomie 
wegen feinem liber de vitanda excommunicatorum communione, 
de reconciliatione lapsorum et de canciliorum, canonum, decre- 
torum, decretalium ipsorg. pontif. rom. auctoritate (Ed. Priuc, 
S. Tengnagel, in Ejd. Vet. monum. c. schismat. pro Greg. 
VII conser. Ingolst. 1612. 4. p. 237. sq.); 186) Manaffes, 
ein geborener ©allier (cf. Cave. T. Il, p. 147. Du Pin. T. Vi. 
p. 60. Gall. christ. T. I. p. 507. sq. Hist. litt. de la Fr. T. 
VII. p. 88. sq. Mabillon. 1. 1. p. 117. sq.), wegen feiner apo- 
logia ad Hugonem et concilium Lugd. missa (in Mabillon. Mus, 
Ital. T. 1. P. 11. p. 119. sq.) und feiner epist. ad Gregorium 
VII (bei Labb. T. X. p. 362. und Harduin. T. VI. p. 1669.); 
187) Siegfried, von 1064 bi 1084 Erzbifhoff von Mainz 
(cf. Cave. T. IT. p. 147.), wegen feinen IV Briefen (bei Labb. 
T. IX. p. 1200. 1205. 1233.); 188) Lanfranc, von dem 
fchon oben p. 119. sq. die Rede gemwefen ift, megen feinen LXIV 
Briefen (LX in Op. ed. D’Achery. p. 299. sq. IV bei Wil- 
kins. T. 1. p. 316. 362. 368. 326.), den Decreta pro ordine 
‚S. Benedicti (ib. p. 253. sq.), bem libellus de celando confes- 
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sione (ib. p. 279. sq.), annotationes in nonnullas Cassiani col- 
lationes patrum (ib. p. 252. sq.), pericope orationis in concilio 
Lond. a. 1072. dictae pro primatu eccles. Cantuariensis contra 
Thomam Eboracens, (in Bibl. PP. Lugd. T. XV. p. 827; 
sq.) und sententiae (ib. p. 833. sq. und D’Achery. Spice. T. 
IV. p. 227. [Ed. II. T. 1. p. 441.]); 189) Bonizo oder Bos 
nitind, um 1070 Biſchoff von Sutri, dann aber von Heinrich, 
IV, abgefeßt: und endlich von-1071 bid 1089 Biſchoff von Pias 
cmja (cf. Cave, T; II, p. 149. Fabr T. I. p. 717. [p- 262. sy. M.] 
Mazzuch,. T.11. P. ll. p. 1667. Ughelli. T. 1. p. 1275. T. I, p. 210. 
sq.), der aus den Schriften des Auguſtin eine Eentenzenfammlung unter‘ 
dem Titel Paradisus Augustinianus audgezogen und liberdem auch eine 
Derretalenfammlung unter dem Titel eined lib. de authenticis cano- 
nibus SS. PP. ad Gregorium presbyterum in. VILL Büchern abs 
gefafft hatte, die beide nur noch handfehriftlich .(cf. Lambec. de 
bibl. Vindob. L. II. p. 790. [p. 605. 618. Koll.]) bis auf die von 
Onadin. T. IL p. 738. befannt gemachte epistola dedicatoria -zu 
leztetem Werke (cf. Schrödh. Bd. XXXII. p. 12.) vorhanden 
find, wegen feinem libellus de sacramentis ad Gualterium Leo- 
nensis coenobii monachum et priorem (in Muratori. Antiq. med. 
aev. T. III. p. 599. sg); 190) Anſelmus aus Mantua, nad) 
Andern aber 1036 zu Mailand geboren (cf. Argelati. Bibl. Me- 
diol. T. 1. P. II. p. 111. sq.) und feiner Familie nad) „de Ba⸗ 
dagio“ genannt, der Brudersfohn Alexanders II. und von 1070 
bi6 1086 Bifchoff von Lucca, einer der Hauptanhänger Gregors 
VII. in deffen Streite mit dem Kaifer Heinrich IV. (cf. Gregor. 
VIL, Epist. I. 21. Sigebert, Gembl. c. 161. Trithem. c. 344. 
Vita Ans. ab anen, ser. c. annot., in Greiser. Oper. T. VI. p. 
467. sg. Act. SS. Autverp. T. II. Mort. p. 649. sq.. und 
Mabillon. Act. SS. Ord. Ben. T. Vl. P. li. p. 469. sq. A. 
Rota, Notizie istoriche di S. Anselıno — coll’ aggiunta di cose de 
Santo inedite. Veron. 1783. 4. ab Eggs. Purp. Docta. I. p. 42. 
Mazzuchelli. Scritt. d’Ital. T. I. P. 1. p. 826. sq.. Oudin. T. 
IL p. 719. Du Pin. T. IX. p. 98. Fabrie. T. J. p. 307. [p. 
115. 9. M.] Cave. T. Il p. 150. Scrödh. Bd. XXVL p. 
6. Hl. p. 35. XXVll.p. 10. L. Wadding. Vita S. Anselmi Luc. 
comm, illustr. Acc. ej. opusc. Rom. 1657. 4.), wegen feinen Il 
Büchern contra Guibertum antipapam pro Gregorio VII und Col- 
‚lectanea ex variis autoribus coutra eos qui. dicunt regali pöte- 
stati Christi. ecclesiam subjacere et contra eos qui dicunt facul- 


iates ecclesiae sub regia potestate manere (in Canis. Lect. Ant; 


VI. p. 202: sq. 235. sg. [Ed. I. T. Il. p. 369. sg. 389. sq.] 
und Bibl. PP. Lugd. T. XVIH..p. 602. sg. Bibl. Colon. T. 
XI. p. 579. sq. und Supplem. T. I. p. 725. sq. und vollftändis 
ger bei Wadding 1. J. p. 95. sq. 107. aq.), feinen meditationes 
in orationem dominicam, in Ave Maria, super salve Regina 
und de gestis Domini nostzi Jesu Christi, welche legtern in Leo⸗ 

14 | 
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. ninifchen Verſen abgefafft find, aber ebenfo wie die bringen von Oudin. 
p. 722. sq. fuͤr unächt gehalten werden (in Bibl. PP, Lugd. T. 
XXVI. p. 437. sg. 439. sq. 441. sq. 444. sy. und bei Wad- 
ding. 1, 1. p. 143. sq. 153. sq: 159. sq. 169 — 230.), HI Reden 
ad consolationem comitissae Mathildis et alia ad corpus Christi, 

. quam dicta domina dicebat quando communicare volebat (bei 
Rota 1. 1. p. 368. sq. 375. sq.) und I Briefen (ib. p. 350. 2q. 
366. sq.), fomwie den Fragmenten aus feiner collectio canonum in 
-XUl Büchern. (in Holsten. Coll. rom. bipart. vet. alig. H. E. 
monum. Rom, 1662, 8. P. I. p. 215. P. HI. p. 214); 191) Gre⸗ 
gor VII., früher „„ Hildebrand’ genannt aus Soana in Zodcana, 
der Eohn eines Schmidts, aber frühzeitig durch Scharfſinn ausge⸗ 
zeichnet, 1047 bereitd Yrior im Kloſter Clugny und von 1073 bid 1085 
Roͤmiſcher Bifchoff und wegen feines Eiferd fiir die zunehmende, 
Macht der Kirche und feiner fiegreichen Händel mit den mächtig: 

ſten Fürften der damaligen Zeit, vorzüglich mit dem deutfchen Kaifer 
Heinrich IV. hoͤchſt wichtig für die Geſchichte der Hierarchie und 
Kirchengeſchichte (f. außer den Lebensbefchreibungen gleichzeitiger Scri⸗ 

‚benten, die Catal, Bibl. Bunav. Vol III. P. I. p. 447. sq. und 
Walch. Bibl. Theol. T. Il. p. 543. sq. anführt, nody J. Chr. 
Dithwar. Vita Gregor. VII. pontif, rom. Freft. ad V. 1710. 8. 
Le Clerc. Vie de Hildebrand avant son elevation au pontificat, 
‘in Bibl. Anc. et mod, T. VIIL p. 149— 200. El. Weihen- 
maier. Diss. de. Greg. VII. valgo Hildebr. Viteberg. 1690. 4. 
Ad. Rechenberg. Diss. de totatu Hildebrandiuo s de Gregorio VII 
absoluto domino, in f. Diss. hist. polit. P. Il. p. 432 — 474. 
Abb. Men. Verpoorten. Diss. II de Gregorio VII pont. rom., 
in fein. Fascic. dis. Coburg. 1739. 8. p. 719-—755. A. Pe 
reira Figneredius. Djss. de gestis ac scriptis Greg. VIl. adv. 
Henricum IV imp. Vienn. 1773. 8. J. Chr. Gatterer.: Memo- 
‚ria saeculi Hildebrand. Gotting. 1782. 4. Alf. comte Muzarelli. 
Gregorio VII. Foliguo. 1789. 4. [deutſch von 3. W. Ziegenbein, 
in Henfe Magaz. Bd. Il. p. 524 — 605.] 3. F. Saab. Apologie 

Gregors VI. E. Verf. Tübing. 1792. 8. J. Voigt. Hildebrand 

. ald Gregor VII und f. Zeitalter. Weimar, 1815. 1 Bde. 8. und 

oo Buchholz. Journ. f. Deutſchl. Bd. IX. p. 1 —55. R. Greisley. 
"Life and pontificat of Gregory VII. Lond. 1829, 8. L. F. 
Verenet. Comm, de commutatione quam subiit hierarchia rom. 

auct. Gres. VII. Ultraj. 1832. 8. Hist. du P. Greg. Vli et. 

de son siecle d’apr&g les monuments originanx p. A. Voigt, trad. 
de P’Alleın. d’une introduct., de not. histor. et pieces justificat. 

p- Jager. Paris. 1838. II Voll. 8. Reverendiss. et illustr. 9 

Rom, Imper. Principum apologiae pro Imp. Henrico IV adver- 

sus Greg. VIl. pap. cogn. Hildebr. et alioram patriae hostium 

impias et malignas criminat. n. recens. de integro emend. au- 
ctorib. s. rescript. et natelib. ‘restit. st. atq. op. M. Goldast. 

Hanov. 1611. 4. [dagegen] S. Tengnagel. Vetera monum, con- 
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tra schismaticos, jam olim pro Greg. VII aliisy. nonn, pontif. 
rom, conscr. et n. pr. in luc, vind., iu J. Gretser. Op. T. VL, 
p. 409— 601. J. Greiser. Apolog. pro $. Greg. VII. peut. 
max., ib. p. 5-96. und C. Baronius a Goldasti calvinistae in- 
scitia et calumniis vindic. et in eo cum alüi pontif. rbın., tum 
S. Gregor. VII, 1. I. p. 274— 234. und Brev. refutat. -alogiar, 
Annae Comnenae in Alexiade contra Greg. VII. ib. p. 264 — 
273. %. Schmidt. Geſch. d. Deutſch. Bd. U. p. 265. sq. [ddhee 


gen |. Ehrenrettung Greg. VII. Augsburg. 1796. 8.] 3. €. Ehr. 


Schmidt. Heinrih IV. und Greg. VIL, in fein. Beitr. z. Geld. 


d. Mittefalt. Hadamar. 1796. Th. T. p. 149. sq. J. M. Söll. . 


Heinrich IV. Münden. 1823. 8 Schroͤckh. Bd. XXL. p. 31. 
XXV. p. 426. sq. J. a S. Carolo. p. 92. sg. Cave. T. 11. 
p. 151. sQ. Du Pin. T. IX. p. 32. sq. Fabrie. T. II. p. 
263. sq. [p. 91. sg. M.] Oudin. T. II. p. 732. sq.), wegen 
kinen XI libri epistolarum, von denen jedoch dad Xte nicht mehr 
vorhanden ift (in, Labb. Conc. T. X. p. 6. sq. 8306. sq. 410. 
ıq, Mansi. T. XX. p. 60. sq. ı Andere nach bei Martene. Coll, 
nova scr. vet. T. I. P. I. p. 57. und Anecd. T. I. p. 204. Ill. 
p 871. Usser. Epist. Hibern. p. 76. D’Achery. Spicil. T. 
IL p. 508. [ed. 1. T. iu. p. 413.] Eccard, Ser. med. aevi. 
T.l.p. 142. sg. S. Fr. Hahn. Coll.’monum. vet. et recent. 
Brunsvig. 1724. 8. T. 1: p. 116. sq. v. J. Ad. Flessa. De dictatib. P. 
R,Gregor., in Ejd. fascie. comméut. p. 189. sy. cf. Fränf. Act. 
Erad. T. I. p. 467. sq.) und dem Fragmente uͤber das heilige 


Abendmahl aus feinem verlorenen Kommentare zum Matthäus (in P.- 


Allix. Determinat. Joann., praed. Paris, de modo existendi corpus 


Christi in sacram. altaris. Lond. 1686. 8. praef. p. 7.); 192) -. 


/ 


Billelmus, um 1073 Abt zu Me und vertrauter Freund res ' 


gots VIL (cf. Cave. T. 1. p. 152. Hist. litt. de la Fr. T. 
WM, p. 223.), wegen feinen Vil Briefen und einer oratio in festo 


. Augustini recitanda (in Mabillon. Anal. T. I. p. 247. sq.); - 


193) Hugo,. von 1077 bid 1099 Bifchoff von Dijon (cf. Cave. 
T. . p. 154. Da Pin. T. Viil. p. 70. Hist. litt. de la Fr. 
T. Ix. p- 303. Fabric. T. III. p. 292. sy. M. Gall. christ. 
T. 1. p. 309. sq.), wegen mehreren Briefen (in Labb. Conc. T. 
X, p. 364. 414. Baluze. Misc. T. VI. p. 422. sy. 426. 429 
485. Martene. Coll. vet. monum T. IV.p. 998. sq. Bibl. PP: 
Lugd. T. XXL, p. 2. Du Chesne. Hist. cardia. Gallican. T. 
U. p. 42.); 104) Bictor IM, um 1027 als Sohn des Fürften 
von Benevent geboren, früher „Dauferius““ genannt, um 105% 
(hen Abt des Kloſters auf dem Monte Caffino, um 1059 Gardis 
nal und 1086 bid 1087 auch Roͤmiſcher Biſchoff (ef. J. Ad. Hart- 
mann Vitae rom. pontif. Victor. II,.Urban IT, Paschalis II, 
Gelasii II et Callisti II. Marbarg. 1729, 8. Mabillon. Act. SS. 
ord. S. Bened. saec, VI. P. Il. p. 583—630. J. a S. Carolo. 


P 219. Du Pin. T. IX. p. 69. sq. Cave. T. II. p. 157. 


% 
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- Schrödh. Bd. XXVI. p. 5. sq., Fabric, T. II, p. 63. sq. Vl. 
p. 811. [T. Il. p. 22. M.]), von dem wie noch LL. IV de mi- 
raculis a S. Bened, aliisg. monachis Cassinensibus gestis dialog. 
IV. haben (naͤmlich I w. II volftändig, III zu Ende defect und IV 
gar nicht — c. not. ed. J. B. Marus. Paris, 1666. 8. Mabillon. 1. 
l. IV. P. 1. p. 425. sq. Bibl. PP. T. XVIII. p. 837. sq. 
und Henschen, Act. SS. Autr. 21. Mart. T. ll. p. 274. 
sy.), wegen feiner or. ad episc. in synodo Beneventana habita 
(in Leon. Ostiens. chron. Cass. L. Ill. c. 71. und Baron. Aun. . 
a. 1087. T. XII. p. 620. sq.); 195) Bruno, um 1040 zu 
Köln in Deutfchland in einer nicht ganz niedrigen Familie geboren, 
in der dortigen Stiftöfchule ded H. unibert erzogen, dann Canos 
nicus Ddafelbft und endlich 1074 bid 1076 mit derſelben Würde an 
der Riche zu Rheims bePleidet, hierauf aber durch die Äärgerliche 
Aufführung des Erzbifchoffd Manaffes veranlafft, ſich nad) Saiffe 
Fontaine ald Einfiedler zurückzuziehen und endlich mit ſechs Gefaͤhr⸗ 
ten durch feinen Aufenthalt in der Wuͤſte zur großen Carthauſe (de 
Chartreuse) im Sprengel von Grenoble um 1084 Stifter des nad) 
ihm benannten Garthäuferordend und nadıdem er einige Zeit bei Ur— 
ban II. zu Rom fid) aufgehalten hatte, den Gten Dctbr. im Klo⸗ 
fter zu Torre in Calabrien, welches er geftiftet hatte, geftorben (cf. 
[P. de Blomeveuna.] D. Brun. Carth. ord. fundatoris vita gjdq. 
ordinis inchoationis vera narratio. Cui praem. carm. sapph. S. 
Brant de exornat. Carth. ord. Ejd. sermo de Brun. s. J. et a, 
- [Colon, 1514.] 8. v. Surius, Act. SS. 6. Octbr. p. 84— 99. 
— Arn. Bost. Opusc. de praecip. aliq. Cartus, familiae patrib. 
C. B. Sutoris libr. Il de vita @artus. Ed, Th. Petreus. Co- 
lon.: Agripp, 1609. 8. — J. Lauuoy. Diss. de vera causa se- 
 cessus' S. Brunonis in eremum S. defensu rom. breviarii corre- 
ctione circa hist. S. Bruu. Paris. 1646. 8. und auct. in Lau. 
noji Oper. T. I. P. Il. p. 324— 378. El. di Amato. Letiera 
del motivo ch’ebbe S. Br. di portarsi al eremo. in Ejd. Lett. 
‚erudite. Genua. 1715. 4. P. II. p. 390 — 393. de Tracy. Vie 
da St. Bruno, fondateur des chartreux av. div. rem, s, le même 
ordre. Paris. 1785. 12. Cave. T. Il. p. 157. sg. Du Pin. 
T. IX. p. 157. sq. Mabillon, Ana, O. S. Ben. T. V. p. 
201. sq. Geillier. T. XXl. p. 216. sq. Th. ‚Petrejus. Bibl. 
Cartus. p. 1. 29. sq. Hist. litt. de la Fr. T. IX, p. 233. sq. 
'"Moller. p. 548. sq. Brucker. T. ll. p. 661. sq. Fabric, T. 
I. p. 784. sg. [p- 286.sq.] Hartzheim. Bibl. Colon. p. 41. sq. 
Schroͤckh. Bd. XXVII. p. 309. sq. 319.) unter feinen Schriften 
(Brun. Carth. patr. S., theol. Paris. sch, doctiss. et Remens. 
eccl. canon, moratiss. Opera et vita post indicem serie litt. in- 
dicanda p. J. Bad. Aseensium. 1524. fol. — Op. omı. st. Th. 
Petrei recens. 111 Voll. Colon, 1640. fol. — Op. in II tom. 
'dist. aucta et annot. ill. Paris. 1789. fol. —], wegen feinen Ab⸗ 
bandlungen de laudibus ecdesiae (T. III. ed. Colon. p. 1. sq.), 
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sermo de Zachaeo (p. 19.), de ornamentis ecclesiae (p. 21. 
sy), de novo mundo 8. de novis in ecclesia (ib. p. 50. 3q.), 
sermones XVIII de festivitatibus festivitatum (ib. p. 72. sq.), 
sern. V. de B. Virg. laudibus, nativitate, purificatione, an- 
zuntiatione et agsumtione (ib, p. 106. #q.), sermon. XXII de 
martyribos, confessoribus, $. Michaele, coutemta divitiarum et 
var. argument. (p. 120. sq.), epist. II ad Radulfum Viridem, 
ee. Rem. praepos. und ad suos Majoris Garthus, eremum in- 
oolentes (ib. P. 154. sq. und in J. Corbin. Hist. de l’ordre des- 
Chartreux. Paris. 1653. 4.) und confessio. fidei (in Mabillon. 
Anal. T, IV. p. 400. [Ed. Il. p. 447.]); 196) Bruno von 
YRi, von dem bereitd oben p. 130. die Rede geweſen ift (cf. Mau- 
rus Marchesius. Diss. de Brun. Ast. et libris abea compos. Rom. 1649. 
4. Mazz. II. P. 1V. 2329, ), wegen feiner Schrift de consecratione.eccle- 
siae et vestimentis episcopalibus (in D’Achery. Spie. T. Xll. p. 79. 
sg.) und den in den edenfalld oben angeführten Gefammtausgaben 
faner Werke eingedruckten CGXLV sermones s. homiliae, tractatus 
in canticum Zachariae, de incarnatione domini, de sacramentis, 
ecclsiae mysteriis atque ecclesiasticis ritibus und responsio ad 
gquaesionem cur corruptus ecclesiae status?; 197) Urban II., 
früher „„Dtto ’’ genannt, aud der Nähe von Rheims in Frankreich 
kommend, dann Kardinal und Bifhoff von Oſtia und endlich. von 
1087 bis 10399 Bifchoff von Rom (cf. Du Pin. T. IX. p. 70. 
s. Cave. T. Il. p. 158. sq. J. a S. Carola. p. 222. H. 
Maracci. Bibl. Mariana. T. Il. p. 442. . Fabric. T. VI. p. 306, 
M. Schröckh. Bd. XXV, p. 45. 50. sq. 77. XXVI. p. 11. 
sg. 24. sg XXVII. p. 156. 188. Mabillon. Act. SS. Ord. 
Ben. sec. VI. P. II. p. 902. sg. Ruinart. Vita Urb, II., in 
Ourr, posth. de J. Mabillon et de Th. Ruinart. Paris. 1724. 
“Ti, p. 1—410.), wegen. drei Reden (bei Baron. a. 1092. 
5.1095. nr. 35. u. 43..T. Vi. p. 659. 679. 688. 690. sq. u. Labb. 
T.X. p. 511. ap.) und einer Anzahl von Briefen bei Labb. T. X. 
P. 422. sg. 1839. Baluze. Miscell, T, Il. p. 177. V. p. 237. 
s. VI p. 371. 3q. VIl. p. 129. sq. und App. ad Marca. diss.: 
Il. p. 351. sq. D’Achery. Spieil. ll. p. 418. 422. sg. Hahn, 
Cal, T. I. p. 119. sq. Marten. Coll. ampl. T. I. p. 520. sg. 
149, Thes. Anecd, T. I. p. 248. 267. Ill. p. 878. Pez. Cod. 
diplom. P. I. p. 297.sq. Marrier. Bibl. Cluniac. p. 514. sq. Mansi, 
T. xXX. .642.sq. cf. p. 821. sq.); 198) Ivo, zu Beauvais in Frank⸗ 
rei geboren: und im Klofter Bec unter Lanfranc unterrichtet, dann 
Prob und nachher Abt der Chorheren zu St. Quentin bei Beaus 
vais, endlich 1090 von Urban 1. in Stalien zum Bilchoff von’ 
Ehartred geweiht, als ſolcher aber einige Zeit in Gefangenſchaft, 
weil er daB Betragen ded Koͤnigs Philipp gegen feine Gemahlin 
Bertha gemißbilligt und deffen Berheirathung mit Bertrade von Ans 
wu verdammt hatte (cf. Ivo. ep. 22.), endlich aber nad) feiner 
Viedereinſetzung um 1095, nachdem er- durch feinen Eifer für Kir⸗ 
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chenzucht und Ordnung ſich unter den damaligen Geiſtlichen einen 
hochberuͤhmten Namen verſchafft hatte, den 23ften Dechr. 1115 
geſtorben (cf. Sigebert. Gembl. c. 167. Trithem. c. 349. J. 


- 


# 


Fronto. Vita Ivonis, vor fs Ausg. J. J. in Act. SS. Antv. Maj. 
T. V. p. 247. und in Eid. J. Front. Epist. et dissert. eccles. 


‚, Hamburg. 1720. p. 489. sq. [Veron. 1733. p. 422. sq.] Li- 


ron, Bibl. Chartr. p. 44. sq. Hist. litt. de la Fr. T. X. p. 
102. sq. Gall. christ. T. VIII. p. 1126. sb. [T. II. p. 487. 
sq.}. Du Pin. T. IX! p. 1. sq. Ondin. T. Ii. p. 871. sq. 
Ceillier. T. XXI. p. 423. sq. Fahr. Bibl. Gr. T. XII. p. 230. 
248. 271. und Bibi med. lat. T. IV. p. 602. sq. [p. 205. sq.] 
Schroͤckh. Bd. XXVII. p. 13. sq. XXVI. p. 22. 56. sq. 6. 


Km Or. de S. Ivone paunperum patrouo, Rom, 1628. 4. 


L’esprit d’Yve de Chartres dans la conduite de son diocèse et 
dans la cour da France et de Rome. Paris. 1701. 8. u. Brial 
in Mag. encycl. XIV au. 1809. T. IX. p. 110. sq.) unter ſei⸗ 
nen Werfen (Ivon. Carnot. Opera omnia (c. not. Juret. et J. 
B. Souchet ad epist. st. J. Fontean] Paris. 1647. fol.), wegen 


“feinen CCXCH Briefen (GCLXXX VI Epist. ib. p. 125. sq. — 


c. ejd. chron. de reg. Franc, [ed. ex. ıns. O. Pithoei Fr. Juret.] 
aris. 1585. 4. Ed. Il. coll. mult. ms. anct. et em, c. Fr. 
Juret. observ. libro ined. ib. 1610. 8. — LVI. epist. hist. bri 
Du Chesne. T. IV. p 217 — 247.), unter denen ur. 60. de in- 
vestitura episcoporum: et abbatum (auch bei Goldast. Apol. pro 
Henur. IV. p. 183.), nr. 287. ad Haimericum de corpore Chri- 
sti in S. Coena passibili an impassibili (au in Bibl: PP. Pa- 
ris. 1575. T. I. und 1589. T, ll), und die dort noch nicht abs“ 
gedruckten epist. ad Petrum Caruotensen (ed. D’Achery. Not. 
ad Lanfranc. p. 360.), ad Adelam (in Mabillon. De arte di- 
plom. p. 364.), ad Bernerium abb. Bonaevallis (in S. Guiberii 
Op. ed. D’Achery. App. p. 664. sq.) und eine andere epist, (in 
uratori Anecd. T. ll. p. 218. sq.) die wichtigften find, und 
feinen XXIV sermones de ecclesiasticis sacramentis et offlciis ac 
praecipuis per annum festis (XXI. prim. ed. M. Hittorp. Script. 
de divin. offic. p. 465. sy. — .XXIV in ed. Op. p. 259. sq.); 
199) Unfelmud von Santerbury, wegen feinen Schriften de casa 
diaboli dialogus (Op. p. 62. sq.), dialogus cum Bosone cur 
Deas homo adversus infideles simplicitatem christianam tanquam ſa- 
tuam. deridentes (ib. p. 74. sq.), de conceptu virginali et origi- 
nali peccato ad Bosonem (ib. p. 97. sq.)5 dial. de veritate (ib. 
p, 109. sq.), de voluntate (ib. p. 116. sq.), de voluntate Dei 
(ib. p. 151. »q.), de presbyteris concubinaris 8. offencicnlaun 
sacerdotum (ib. p. 140. sy.), de nuptiis consauguineorum .(ib. 
p- 141. sq.), dialogus de grammatico (ib. p. 143. sq,), homi- 
liae XVI (p. 155.), exhortatio ad contemtum temporum et de- 
siderium aeternorum (ib. p. 190. sq.), meditationum XXI liber 


- Gb. p. ‚202. sq.), epistolarum -libri IV (ib. p. 206. 2q. Noch ® 
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andere ib. p. 704. sq. Martene. Anecd. T. IL p. 273. sq. 
Warthon. Angl. Sacra. T. Hi. p. 178. Wilkins. T. I. p. 373. 


378. 383. 385. 388. 389. D’Achery. -Spicil. T. W. ed. IL. p. 


443. [ed. I. T. IX. p. 116. sq,] Baluze. Misc. T. IV. p. 471. 
sg. V. p. 306. 342. Usser. Epist. Hibern. p. 89. sq.), sermo 
dp passione domini (c. tractatu ascetico ed. D’Achery. T. it, 
p. 24. sq. [ed. 1. 'T. p. 447. sq.]), de pace et concordia (ib, 
p. 705. sq.) II orationes ante communionem (in Mabillon. Anal, 
T. IV. p. 401. sq. IEd. Il. p. 448. sq.]) und den unaͤchten 


LXXIV orationes s. precationes (Op, p. 247. sq — cur. Aguirre, ' 


Rom. et Veron. 1726. 12. — Nach Raynaud, Heteroclit. spirit. 
p. 247. von einem gemiffen Coͤleſtin, einem Mönche ded 14ten 
Ihrhots. verfafft), elucidarium s. dialogus summam christianae 
theologiae complectens (ib. p. 457. sq.), planetus B. Mariae- 
ad Anselmtm (ib. p. 488. sq.), de mensuratione crucis ad Luc, 
IX. 23. (p. 494. sq.) und de conceptione B. Mariae Virg, (ib. 
P. 499. 8q.) cf. Flügge. Bd. III. p. 407. 8q. Cram. Fortf. zu Boffuet. Vi. 
p. 210— 246.5 200) Lambert, um 1094 Biſchoff von Arras (ef. 
Cave. T. II. p. 162. sg. Oudin. T. Il. p. 880. Gall. christ, 
T. II. p. 215. sq. Hist. litt. de la Fr. T. IX. p. 40. sq.), 
wegen feinen Gesta, quibus Atrebatensium civitas sub Urbano II 
excusso Cameracensium subjectionis jugo in antiquam reforma- 
tar dignitatem (in Baluze. Miscell. T. V. p. 227. sg. Ein 


il ın D’Achery. Spic. T. V. p. 543. sq. [Ed. IL. T. U. ' 


p. 421. sq.] —) und feinen CXLVII Briefen (Il bei Labb. T. 
X. p. 468. p. 742. — CXLIV bei Baluze 1. 1. p. 283. 4q. XIV 
privilegia a Lamberto concessa, ib. p. 377. sq. —); 201) Hem⸗ 
mingud, ein Engländer, Mönd und Presbyter zu Wigorn um 
1095 ‘(cf. Cave. T. 11. p. 163.), megen feinen V Büdern de 
ecclesine Wigorniensis dotatione, privilegiis et possegsionibus (ex 
eod, Gravesiano c. autogr. Cotton. coll. ed. Th.. Hearne. Oxon. 
1723. 8.); 202) Hildebert, von dem fehon oben p. 121. sq. 
die Rede geweſen ift, wegen dem zweiten Buche feiner Briefe (CXX 
epist, ed. Beaugendre. Op. Hildeb, L. I. moral, et ascet. compl, 
pP. I. a9. II de dogmatibus, ‚disciplina et ritibus. p. 77. sq. III in- 
different. s. urban. compl. p. 169. sq. — cf. andere ib. App. p. 


l.sq. und X epist, in D’Achery. Spic. T. IV. p. 244. sq. u. : 


XV. ib. T. XIII. app. p. 260. sq. [ed. 11. T. Ill. p. 453. sq.] 
— epistol. Ill et sermo super Luc. 12. cui multum datum est, 
etc, descriptio curiae rom. epitaph. Berengarii, ed. Edw. Brown. 


App, ad fascic. rer. expet. p. 1. sg, — epist. ad Reginold. | 


Cantuar. mon. et prolog. in vit. S. Radegundis, in Mabillou, 
Anal, p. 462. sq. — Epist. V. et sermon, II, quorum unus in 
adventu domini habitus, alter in concilio Caruotensi pronuntia- 
tus fuüit, in Muratori Anecd. Lat T. Ill. p. 213. sq.), - feinen 
CXIL tHeilweife auch moraliſchen Meden (Op. p. 201. sq.), tracta- 


tus de querimonia 8. conflictu caruis et animae (iu Mabillon, 


— 
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Anal, T. 1. p- 421. sq. und Op. Hildel. p. 943. 4); und ſ. 


tractatıs theologicus (ib. P. 1009. sq.), welcher letztere dad erfte 
vollftändige Syſtem ded theoldgifch = ſcholaſtiſchen Lehrbegriff im 
Mittelalter bildet und von Robert Pullenud und Paulus Lombars 
dus wohl benugt wurde cf. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p. 401.:8q.° 
408. ct. ebd. p. 199. sg. XXIX. p. 212. 315. Auszuͤge aus 
dieſem, deffen fehlender heil die dem Hugo de St. Victore beige= 
legte Summa sententiarum ift (cf. Theolog. Radhır. 1810. p. 109.- 
sg.) f. in W. % 8. Ziegler. Beitr. 3. Geſch. d. Glaub. a. db. Das 
feyn Gottes in d. Theologie n. e. Ausz. a. d. erft. abendlaͤnd. ſy⸗ 
Ftemartigen Dogmat. d. Erzbiſch. Hildeb, v. Tours. Götting. 1792. 
8. p. 70—108. Cramer. Fortſ. zu Boſſ. Ih. V. Bd. II. p. 
595. 59. und Fluͤgge. Bd. III. p. 387 - 406.3 208) Clemens 
III., vorher ‚„, Guibert”’ genannt, aus Parma, Erzbifchoff - von Ra⸗ 
venna und feit 1088 — 109%. ald Gegenpapit vom Karfer Heinrich. 


- IV. gegen Gregor VII., Victor ul. und Urban II aufge 


ftellt (cf. Schroͤckh. Bd. XXV. p. 507. XXVl. pn. 7. 1a. 
sq. 20. 35. sg. Fabricius, T. I. p. 392. sy. M.), feine 
V Briefe (bei Mansi. T. XX. p. 593 sq.); 204) Balde- 
ricus, vermuthlic aus der Stadt Noyon in Frankreich gebürtig . 
und nach Ueberfteigung aller geiftigen Würden endli) um 1097 aud) 
Biſchoff dafelbft (cf. Decani et eccl. Novicomensis epist...ad episc. 
'Lambertum Atrebat., in Baluze. Miscell. T. V. p. 309.) und 
fäſchlich von Ondin. T. IT. p. 955. Cave. T. II. p. 165. und 
Foppens. Belg. T. 1. p. 183. sq. mit einem gewiffen gleidyna= 


- migen Belgifchen Hiſtoriker Diefer Zeit verwechfelt (cf. Act. SS. 


Antv. XI Aug. 


T. 1. p. 668. sq. Ceillier. T. XXI. p. 73. 


. u. Hist. litt. de la Fr. T. IX. p. 578: sq. cf. T. vll. p. 400. 


80.), von 


weichen hierher nur feine Confirinatio honorum, quae 
monasterio Lehunensi sunt a Bosone milite restituta (bei D’A- 


chery. T. VIll. p. 169. sg. [T. il. p. 463. sq. ed. 11.] und 


‘Gall. christ. T. Il p. 816.) gehört, wegen feinen IV Briefen ad 


Lambertum episc. Atrebatensem (bei Baluze. 1. I. p. 529. 330. 


343. 353.);5 und 205) Paſch alid II., zu Bleda in Todcana ge⸗ 


- hinter 


. 92. 34. 3%. 8q. 


“ I, Pp. 376. Sg. V 


bis in fein 2oſtes Jahr im Klofter Clugny erzogen, dann 
einander Abt, Presbyter und Cardinal zu Rom und von 
1099 bid 1118 auch Biſchoff daſelbſt (cf. Du Piv. T. X, p. 23. 

J. a S. Carolo. p. 169. ‚Fabric. T. V.p. 
582. sq. [p. 197.89. M.] Scrödh. Bd. XXVI. p. 34. sq. 
‚47. sq. 53. sq. 191. sq.), wegen feinen noch erhaltenen Briefen 
'CXIl et fragm. ed. Mausi,Conc. T. XX. p. 979. 1083. 1220. sg. 
GVII et fragm, ed. Labb. T. X. p. 622. aq. XIV bei Wilkina. T. 
] in Martene. Anecd. T. I. p. 336, sq. III. p. 
XI in D’Achery. Spice. T. ll. p. 126. sq. V. p. 561. ' 
sg. VI. p. ‘460. XUl. pı 297 [Ed U. T. I, p. 435 — 463.] 
VI bei Aguirre. T. 1. p. 314. 84. 330. Andere bei Baluze. 
Miscell, T. 1. p. 174. 182. 183. 188. 192. 213, T. V. p. 


bortn, 


882. 
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18. 277. sg. T. VII. p. 131. 2. und App. ad Marcae Hispan. 
p 1243. und ad Reginon. p. 651. Eccard. Corp. ser. med. 
æeri. T. II. p. 233. sq. 258. sq. 270. sg. und D’Achery. Not. 
ad Guibert. p. 588. —). — . nn | 
Unter die Zahl der dogmatiſchen Echriftfteller dieſes Zeitraums 
‚finnen aber hier noch einige Griechen mit aufgenommen werden, . 
heren Zeitalter fo unbeftimmt ift, daß ihnen nur hier am Ende die⸗ 
ſa Periode eine unfichere Stelle angewieſen werden fann. Es find . 
‚aber diefe: Alexander, ein Mönch aud Eypern, deffen allein Michael: 
Glycas gedenft und von dem wir noch cine Nede auf den H. Bars 
mbad, in defien Kirche in Gegenwart ded Biſchoffs gehalten, ha⸗ 
im (Gr, et Lat. in Act. SS. Jun. 11. T. Il. p. 4386. sq.) 
'megen feiner griechifh und Iateinifd) bei Gretser. de Cruce, Op. . 
T. II. p. 1. sq. abgebructen Rede de inventione venerandae et 
'nrificae, erucis (cf. Cave. T. 11. App. diss. -I. p. 2.) und Des 
'metriud, Metropolit von Cyzicus, deſſen Cedren. hist. p. 223. - 
p. 740, gedenft, wegen feiner ‚historia de haeresi Jacobitarum et 
‚de secta Chatzitzariorum (diefe heißen fo nad) - dem Armenifchen 
Borte „zartous“, d. i. Kreuz, weil fie allen Bilderdienft vermers 
jend allein dieſes der Verehrung für würdig hielten cf. Nicephor, 
XVII. c. 54.), welche griechifch und Iateinifch in Combefis. Auct 
Mr PP. T. II. p. 261. sq. (Lat. in Bibl. PP. Lugd. T. XI. 











p. 813. »q.) abgedrudt- ift, einer Abhandlung de nuptiis prohibi- 
üris (Gr. et Lat. in Jus Rom. T. VI. p. 392.) und feinen 
| Säntillae =. loci communes ex S. Script., Augustino alisg. patr._ 

ol. (Lat. Colon. 1520. 12.) cf. Cave. 1. 1. p. 6. sq. Fabr. 
‚Bibl, Gr. T. VII. p. 724. Vill. p. 81. XL p- 414., ſowie auch 
de Verfaffer der anonymen Schriften Aoyos tiv üyiam oersgom Ayorv 

1 zonoeow. u rip —D———— 
IEI— Veoloyiag prus xnovuyua xul rüg Felus dt- 
| yemnulon a3 ar eo a _ _ ; 

2monlas Toy Aoyor zul raw aklım 00Fav Tis Exxhrulug Öoyuaray uxgi- 

wr (Graece ed. A. Mai. Script. vet. call. nova. T. VII. P. 

1-73.) u. Dogmata orthodoxa quae exposuerunt apostoli 
omnesque SS. PP, atque oecumenici doctores (Gr. et Lat. ed. 
Galland. T. X. p+ 377. aq.). Endlich kann hier nody angeführt 
werden: Johannes Smera Poloverius, ein Bulgare und 
um 980 Arzt des Koͤnigs von Kiew Ulodimir, welcher an dieſen, 
deffen Gemahlin Helena ihn zur Griechiſchen Religion bekehrt hatte, einen 
urfprünglicdy in Bulgarifcher Sprache abgefaflten Brief richfete, in 
welhem er gegen die griechiſchen Sitten und Gebräuche heftig eifert 
und der noch in lateinifcher Ueberfegung bei Sand. App. ad hist. 
des, p. 61. sg. und A, Wengerscius. App. ad hist. eccl. 


kor. — L. IV. p. 499. sq. uͤbrig iſt (cf. Cave. T. U. 
® 8. — . " 
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| Anmerkung. In dieſer Periode kommit häufig in der Geſchichte der Dog: 
mant der Ausdruck „xaT olxovowiay“ vor, diefer bedeuten aber, daß die 
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Kirchenvaͤter, wenn ſich in ihnen Miderfprüche und ſchwankende Beitinmg 
ungen finden, diefes nicht fo genau genommien und gemeint hätten und 


daß dieß eine befondere Lehrart, die xaT  oixovoular fei. cf. Suicen 
Thes. eccl. T II. 8. v. oixovouia und ouyruraßooes T. Hp. 457. 


‚84. p. 1067. ‚sg. Ribov. De oeconoınia Patrum et methodo dispu- 


tandi *a@T_ oixoroniur. Gotting. 1748. 4. Beyer. De difficultate ju- 
dicii super disputatione veterum eccles. doctorum xoT oizorap. 
Lips. 1766. 4. ülügge. Bd. II, p. 415. 8q. 


$. 11. 


3 Mit einer andern wichtigen Wiſſenſchaft der Theologie war r} 
aber in dieſer Periode weit fchlechter beftellt ald mit der Dogmatık 
und diefed war die Moral und waͤhrend wir ein foͤrmliches Heer 
von dogmatifchen Schriftſtellern aufgeftellt haben, laſſen ſich dage⸗ 
gen die moraliſchen Schriftſteller dieſer Zeit faſt mit einem Blicke 
uͤberſehen. Dieß konnte aber auch nicht wohl anders ſeyn, denn 
waͤhrend jene ſchon des perſoͤnlichen Intereſſes des Clerus wegen ge: 
pflegt werden mußten und ein weſentlicher Stuͤtzpunkt der aufkei⸗ 


menden Hierarchie wurden, dachten nur Wenige daran aus reine 


wneigennügiger Neigung, dad Gute zu fördern, die chriftliche Sit⸗ 
tenlehre zu verbeflern, zu fichten, zu erfiären und zw erweitern, 
fondern man begniügte fi) bamit Eentenzenfammlungen aus den 
Schriften der Kirdyenväter zu ercerpiren und diefe mit dem, mat 
man in den Schriften des Dionyfiud Areopagıta gefunden zu ha⸗ 
ben meinte, einer moraliſchen, vorzuͤglich bei der Schrifterklaͤrung 
angewandten Myſtik zu verbinden und darnach dad Leben eines gus 
ten Chriften darzuftellen. Ein folder zu feyn war aber gar nicht 
fchwer, denn wer die meiſten Ceremonien mitmachte, wer die größe: 
ten Süterfchenfungen an Gott und die Heiligen oder an die Stel. 


vertreter derfelben, alſo die Geiftlichfeit, machte, wer recht mühfame 


und weite Wallfahrten an heilige Derter unternahm, fich firengen 


| Bußübungen und Kafteien unterjog, wer Klöfter gründete oder felbft 


eifrig in foldye eintrat und Andere dazu anmwarb, dad war auch 


nad) den Unfichten jener Zeit der moraliſch befte Vnenſch und wenn 
auch in ſeinem Herzen alle Arten von Laſtern und Leidenſchaften 


ihren Wohnſitz aufgeſchlagen hatten, ſo war er doch, wenn er nur 


alles dieſes beobachtete, Gott gefällig und fein Eifer für die Kirche 
ſoͤhnte dieſe troß feiner nebenbei begangenen Suͤnden immer wie 


der mit ihm aus. Man ficht alfo, daß dad mahre,. eigentliche 
practifche Chriftenthbum verſchwunden war und einer trügerifchen 
Scheinbeiligfeit oder im beften Falle einer gedanfenlofen, faulen und 
indolenten Sopfhängerei und Pietismus Platz gemacht hatte. Leider 
fing aber auch bereitd jeßt die verderbliche Caſuiſtik an Wurzel zu 
ſchlagen, wozu die Poͤnitenzbuͤcher die erſte und beſte Veranlaſſung 
gaben, wie man aus einem Beilpiele in Theodor. Cantuar. ar- 
chiep. Poenitentiale, c. 17. p. 27. ed. Petit. („Si porci vel gal- 
linae sanguineın hominis comedunt ‚„ mox occidantur et projiei- 
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iur et .caefera caro manducetur. Si autem tardatur occisio, 
mn comedantur. Si autem cadavera lacerav&rint mortuorum, . 
Bacerentur , et: post ahmi circulum comedantur. Si autem poreci 
eciderint bominem, statim interficiantur et sepeliantur‘“) zur 
Genüge ſehen fann. ch. Schroͤckh. Bd. XX. p. 345. sq XXIII. 
p 126. sg, C. T. Meier. Introd. in theulog. moral. Helmst. 
1671. 4 c. XIV. p. 30. sq: , Flügge. Bd. 11. p. 547. a0. 
il. p. 115. sq. Hieraud ergiebt fih aber auch, aus welchen 
Schriften die Literatur der Moral diefee Periode beftcehen mußte, . 
sümlich: 
eo) aus Moͤnchsregeln (diefe waren hoͤchſt wichtig, weil fie das 
Meral und Sittenbudy für die Pflanzfchulen aller guten Chriften 
waren. Sie find aber, weil fie für die Gefchichte der Dogmatik " 
ebenfalls hoͤchſt wichtig find, ſchon im vorigen $. mit aufgeführt 
werden und mir fönnen bier blod noch der anonymen bei Hol- 
sten, P. II. p. 71. sq. 177. 4q. 281. aq. 293. sq, P. Hl. p. 
121. sq. und Martene Coll, ampl. vet. script. T. IX, p. 161. 
sq. gedenken.). Ä 
Raus Pönitenzbühern (ebenfalld hoͤchſt wichtig, denn da bie 
Beihte ein Hauptmittel war, dem zunehmenden Eittenverderbniß 
abjuhelfen, indem der Beichtende genoͤthigt war, alle einzelnen 
Einden nad beftimmten vorgefchriebenen Formeln aufzuzählen, 
lo fand man bald für gut, sine Slaffification der einzelnen Suͤn⸗ 
- den an ſich und der fie veranlaſſenden Urfachen zu erfinden und 
für jede Derfelben eine beitimmte Buße zu entwerfen, damit nicht 
die Beſtimmung derfelben wie vormals Zweifeln unterworfen ſeyn 
könnte, Ob aber die dadurch herbeigeführte Weberzeugung des 
Laien, wie leicht er auf diefe Weife eine Suͤndenſchuld los wer⸗ 
den fönne, eine moraliſche Beſſerung oder Verſchlechterung ſeines 
Characters herbeiführen mußte, das läßt ſich ohne Mühe einſehen. 
Im Allgemeinen ch. über die libri poenitentiales: Schroͤckh. 
DB). XX. p. 146. Mai. Coll, nova ser. vet. T. VI. P. II. 
p 129. sq. Maratori. Antig. Ital. T. V. p. 710. sq. Bal- 
lerini ad Leon. M. Op. T. ill. Proleg. p. CCLXVI: sq. 
Marianus Victorius, Hist. de sacramento cönfessionis et de 
antiquis poenitentiis. Rom. 1562. 8. D. Petav. De poeni- 
tentia publica et praeparatione ad communiöonem LL. Vill, in 
Ejd Op. de ıkeol. degm. Autv. 1700. fol. T. IV. p. 216 — 
345. M. Larroquanus. Observ. de poenitentibus. eorg. gradi- 
bus, in Ejd. Advers. Sacr. Lugd. B. 1688. 8. p. 443 — 
493. cf. p. 328 — 332. J. J. Hottinger. Diss. II de poeni- 
tentia primitivae et rom. eccles, Tiguri. 1706. 4. Sirmond. 
Hist. poenitent, publ., in Ejd. Oper. T. IV. p. 319 — 346. 
Alex. Natalis. Hist. eccles. T. Hl. p. 637 — 684. J. Mori- 
aus. Courm. hist. de disciplina in administratione sacram. poe- 
nitent. All prim. sec. in ecel, occid. et hucusque in oceid. 
observ. in X libres distinct. Autverp, 1682. fol. Es verfaſſ⸗ 
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ten aber ſolche Theodorus, Biſchoff von Canterbury (cf. As- 

semanni. Bibl, jur. orient. can. L. IV. c. 23. p. 468. sa. 

479. 2q.); Johannes vrorevrng (cf. Assemanni |]. 1. L. Ill. 
c. 14. p. 479. sq. 523. sq.), Beda (cf. Ballerini in GaHandi 

‚Syll. de antiq. coll. can. T. I. p. 603. 30. Fabr. B. Gr. T. Xll. 

p- 240. sq.), Hrabanud Maurus (cf. Ballerini 1. 1. p; 

621. sy. Fabric. 1. 1. p. 241.), Egbert (cf. Balleriui .l. I. 

p. 602. sq. Fabric. p. 241. sq.), Halitgar (ef. Ballerini 
l. 1. p. 620. sg. Gtäudlin. Gittenichre Jeſu. Bd. IV. p. 

2 280. sq. Fabricius. 1, 1. p. 245. sq.) und and. Allein da 
von dieſen Allen als zur Dogmatik mit gehörig oben ſchon ges 

ſprochen worden iſt, find hier nur noch zu erwähnen einige anos 
nyme Schriften, nämlih: Excerpta variorum librorum poeni- 
tentialiam latinorum bei Morin |. I. App. p. 22 — 74., libellus’ 
brevis poenitentialis ex cod. ms. bibl. Barberin. ‘gr. et lat. ib, 
p. 118 — 124. Antiquus ordo publice poenitentiam erutus 
ex ms. cod. monast. Augiae majoris, vulgo Mereran, in Per, 
Thes. Anecd. T. II. P. 11. p. 609-632. und Collectio antig, 
‘canon. poenitentialium III LL. distincta ab auct. anon, qui ante 
saec. IX vixit, in D’Achery. Spicil. T. XI. p. 1— 200. 
[T. I. p. 509. sq. edall.] — v. Baluze ad Gratian. p. 462. 
und Pertſch. Geſch. d. Kirch. Rechts. p. 150. sq., ſowie capi- 
tula XXXIII s. judicia congrua poenitentibus, excerpta ex 
patr. canong, sentent., in Labb, Concil. T. VI, p. 1461. sg. 

‚ und Harduin. T. III. p. 1869. sq. 

7) aus den Lebendbefhreibungen der Heiligen. Diefe: 
Zweig der theologifchen Literatur ward am fleißigften unter allen 
übrigen in diefer Periode bearbeitet (cf. Beck. ad Martyr. Germ, 
p. 16. sq.) und verdient wegen der wichtigen Nachrichten, die 
wir in ihm über die politifchen, häuslichen und kirchlichen Zus 
ftände jener dunfeln Zeit finden, beffer beruͤckſichtigt zu werden als es 
biöher gefchehen if. Obgleich nun aber der eigentliche Zweck, der 
"die Verfaffer derfelben vor Augen hatten, mehr darauf gerichtet 
war, durch die referirten Xhaten und Wunder der Heiligen, 
durch die Befchreibung deffen, was fie für die chriftliche Religion 
gewagt und erduldet hatten‘, die Lefer zur Nachahmung ’und ges, 
dufdigen Audharren im Ungluͤcke, ſowie zur Befferung und Tu⸗ 
„gend zu veranlaffen und zu ermuntern, fo wird ed doch troß dem 
daß die eigentliche Tendenz derfelben rein moralifcher Natur. war, 
beffer ſeyn, die einzelnen Lebenöbefchreibungen bei der Gefchichte 
diefer Periode mit aufzuführen, weil fie für die Speciafgefchichte der 

einzelnen Staaten ded Mittelalterd wichtiger zu ſeyn fcheinen als 
für die Gefchichte der Moral, welche begreiflicyer Weife nur fpar= 
ſam durdy fie gefordert werden Fonnte, infofern hoͤchſtens Möndye | 
und Geiftliche im Stande waren, fie zu lefen und zu verftehen, 
da die Laien, ’felbft aud vornehmen Stande, felten vermodten 
die lateiniſche Sprache, worin fie größtentheil gefchrieben waren, . 
zu verftehen, und darum alfo der Zweck, der bei ihrer Abfaffung | 
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vorgcherrfcht Hatte, nur zum Theil erfüllt werden Eonnte und 
hoͤchſtens bei Gemüthern, die vom Fanatismus bereits entflammt 


waren, Eindruck machen und: diefe zur Nachahmung bewegen 
fonnte. Quellen aber, aus welchen wir die Gefchichte der Heiligen ken⸗ 


nen lernen fönnen, find folgende: nämlich 1) ältere griedie. 
ſche: «) Eufebiud, in fenem Bude ugs av & Hakan 


hagrugnoavzev,. von dem oben Th. I. Abth. II. p. 861. gefpros 
hen worden ift (cf Fabricius. Bibl, Gr. T. X. p. 138. sq. 
Lambec. de bibl. Vind. T. Vill. p. 321. sq. [p. 683. Koll.]); 
b) Palladiud, in feinem ebd. p. 870. sq. angeführten Acv- 
ouixoy; c) Heraclibed, wegen f 

ten und vermuthlich von Moschus. Limonar. c. 212. gemeinten 


nogadeıcos (cl. Fabric. T. Xp 117. sq.); d) Johannes, 


Moſchus (oder ôroõ Môoxou sc. vios nach Photius. cod. 
CXCIX.) mit dem Beinamen Evxgarüs, anfangs Mönch und 
Vorfänger in den Klöftern ded H. Iheodofius zu Ferufalem, im 
der Wifte am Jordan und in dem der H. Saba (cf. Limonar. 


c. 50.), dann aber nad einer unter den Kaifern Tiberiud und . 


Mauricius unternommenen großen Reife zu den Kloͤſtern Syris 
end, Aegyptens und ded Abendland (cf. ib. c. 112. 127. 155.), 
Verfaſſer eines Lebend der Mönche jener Zeit bid auf Heraelius 
herab (Phot. Cod. CXCVIIL) unter dem Titel Asıuov oder Ası- 


hawagıov Oder veog nagudsicos (da er ein Altered vermuthlich das. . 
eben angeführte, wie er c. 55 und 112. felbit fagt, vor fidy' 


gehabt hatte), feinem Schuͤler und Meifegefährten Sophronius, 
nachmaligen Patriarchen von Serufalem, dem man es ſpaͤter zus 
sefchrieben hat (cf. Niceph. H. E. Vill. 41. Joh. Damasc. 
de imag. I. p. 328. cf. Fabric. 1, 1. p. 127.), gemidmet 
(Mosch. 1. 1. c. 92. 135. 102. u. praef.). Sein Tod fällt um 


620 n. Chr. (cf. Fabric. L 1 p. 124. sg. Cave. T. I. p.- 


581. sg. Du Pin. T. VI. p. 17. Ceillier. T. XXVI, p. 
610. Schroͤckh. Bd. XVII. p. 562.) Ausgaben find: Jo. 


Moschi Pratum  spirituale s. viridarium lat. ex Ambros. Ca- 


maldal. interpr., in Lipomann. Act. SS. Venet. 1558. 4. 
Tom. VI. und Rosweyd, Vit. PP. Lugd. 1667. p. 647. sd. 
— Gr. et 'Lat. ed. Fronto Duc. Auct. Bibl. PP, T. U. 
p. 1057. sq. u. Bibl. PP. Paris. 1644. Tom. XIII. p. 1055. 
sg. (Dad bier fehlende: gr. et- lat. ed. Coteler. Monum. eccl. 
gr. T. I. p. 341—456. und in Mosch. hist. de Synes. episc. 
et Evagrio phil. ex cod. Barocc. bibl. Bodlej. gr. et lat. ed. 
C. Chr. Woog. Lips. 1758. 4. —) —; e) eincd Ungenannten 
Plßros avdgiv Aylov, urfpränglid in 22 Kapiteln Auszüge aud 
dieſem Asıuavagıov enthaltend (cf. Photius cod. CXCVIII. Fa- 
brieius 1. l. p. 127. sq.), aber jegt nur noch größtentheild in 
einer Tateinifchen von den Päpften Pelagius und Johannes IIL 
gemachten Ueberfegung (cf. Sigeb. Gembl, c. 115. sq.) ganz 
zerftüchelt vorhanden (nämlich c. I—XVL in Rosweyd, Vit. PP. 


einem oben p. 1055. genanns 


d “ 
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Antr. 1628, fol. Lib; V. p. 559. sq. c. XVH—XX. ib, 
L. VL p. 644. sq. c. XXI. ib. L. VII. c. 44. p. 684. 
[Graece ib. not. p. 686. :sq.] und c. XXII, welches aus des 
oben p. 146. erwähnten Hefychiuß "Aruginrixa zu zuxrıxa beftcht, 
gr. et lat. c. Marc. Erem. opusc. ed, Morell. Paris. 1563. 
8.). cf. Coteler. 1. 1. T. I. p. 795. »q.; f) cined Ungenannten 
anopdsyuara naretoov (Gr. et Lat, ed. Coteler. Monum. eccd. 
Gr. T. L p. 338 — 712, Eine Art Auszug in Bibl. PP. 
Lugd. T. V. p. 802 — 813. und Rosweyd. L l. p. 623. — 
Diefe Schriften werden in der Griechiſchen Kirche mit den Na⸗ 
men yegovriza [Joh. Climac. c. 56.], »Aunxes, Aurocixa und nu- 
zegixa bezeichnet cf Typic. Sabae, c. 8. Cave. T. II. App. 


. diss. IL p. 25. 30. 35.); g) Simeon, feiner Arbeiten wegen 
. Mstaggaorns genannt, und um 901 unter Leo Geheimſecretaͤr 


und Meichöfanzler am Faiferlihen Hofe zu Conftantinopel (cf. 
Michael. Psellus. Laudat. Simeon. metaphr, gr. et lat., in 
Leon. Allat. de Simeon. scr. Paris. 1664. 4. p. 121. 2q. 


Fabric. Bibl. Gr. Ed. II, T. VII. p. 411. sq. 683. 2q. X. . 
p. 180. sq. Hist. Bibl. P. I. p. 115. Leo.Allat. de Nil, . 


p. 29. sq. de Simeon, p. 73. sg, Act. SS. Antv. T. I. 
Jän, p. 16. »q. Pagius. T. XIV. p. 515. XV. p. 517. sg. 


580. sq. Ceillier. T. XIX. p. 592. Moller. p. 516. sq. 


Cave. T. Il. p. 88. sq. p. 104. Oudin. T. Il.”p. 1300. sg. 
[der ihn aber um 1150 fegt, nachdem er ihn Supplem. de scr. 
eccl. p. 592. gar zwilchen 1314 bid 1330 angenommen hatte] 
Schroͤckh. Bd. XXVIII. p. 197. sq.), wegen feinen auf Befehl 


. Sonftantind Porphyrogeneta unternommenen Lebendbefchreibungen 


der Heiligen (cf. Psellus 1. J. p. 233.), von denen wir nod 
122 übrig haben, deren Merzeichniß fi bei Cave. T. IL, p. 
89. sq. und Hamberger. Zuverläff. Nachr. Bd. IV. p. 140. sq. 
Leo Allat, de Simeon. p. 124. sq. und Hancke de Ser. By- 
zant. p. 436. sq. angegeben findet, haben, obgleich ſich außer 
diefen noch 95 und 444 andere Lebendbelchreibungen unter feis 
nem Namen finden, die aber von andern Verfaſſern herrühren, 
wie Leo Allat. 1. I. p. 119. sq. p. 80. sq. dargethan hat; und 
h) Johannes, mit dem Beinamen „ysausıga“, ein chriftlicher 


Dichter zu Ende diefer Periode, von dem unten dedhalb noch 


mehr die Rede feyn muß, wegen ſeiner veog nagadeıcos betitelten 
Hymne (Graece prim, ed. Morell. Lutet. Paris. 1595. 8. — 


‚Gr. et Lat. in Bibl. PP. Paris, 1644. T. VIII. p. 446. sq.), 


die in 99 jambifchen Tetraftichen das Leben und die Eprüde 
von 22 Heiligen enthält (cf. Fabricius. T. X. p. 130.); 
2.) ältere Tateinifhe a) Hieronymud von Stridon wegen 
feinem oben Bd. I. Abth. 11. p. 1065. angeführten Martyrologium, 
dad aber vermuthlich unddt ift (cf. Fabric, 1. 1. T. X. p. 148. 
ng. Schroͤckh. Bd. XI. p. 200. sq. Schoenemann, Bibl. hist. litt. 
patr. lat, T. I p. 453. sg); b) Prudentiud wegen feinen 
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| er / | 
oben .ebd. pe 831. angeführten 14 Hymnen Peristephanon oder * _ 


de coronis et passionibas martyram (cf. Schroͤckh. Bd. VII p. 





emähnten Collationes patrum (cf. Schtöcdh. Bd. ‚VIII p. 386. 
I 404 sg. 426. ag); d) Gregor von Tours wegen feinen 
| Libri miraculorum (Op. ed. Ruinart. p. 713. sq.), de vitis pa- 
trem s. quorundam religiosor. Gralliae (ib. p. 1142. sq.) und dem, 
trezdem daß er de gloria mart. c. 95. p. 826. es felbft erwähnt, 
‚ angegeifelten Buche historia septem dormientium (ib. p. 1270. 
4.) ef Schröcdh. Bd. XVI. p. 187. sq.; e) Beda Venerabis 
lid wegen feinem martyrologinm, (Martyr. [prosa] ex octo mss. 
| anfig. accept. c. auct, Flori ex ll cod. coll, discreto, acced. ad- 
‚dit, et suppl. ex praed. emn. mss. coll., in Act. SS. Antverp. 
Mar. Proleg. T. II. p. V. sq. u. in J. Smith. Ed. Bedae hist. 





1722, fol. — Dad andere martyrol. in Bedae Op. T. Ill. p. 
"277. aq., zu welchem ſich Zufäpe in Eccard. Comm. de reb. Franc. 
Orient. T. I. app, p. 829. finden, ift unächt lef. Henschen in 
dt SS. I. I. p. XL. sg.) — Ein andercd miartyrol. in Berfen 
ki D’Achery Spic. T. X. p. 126. sq. [T. UI. ed. Il. p. 23.) 
vielleicht von ihm herrührend, unterfcheidet fich jedoch fehr von dem 
andern ch. Oudin. T. I..p. 1683.) cf, Schroͤckh. Bd. XIX. p. 
75. Diefed foll fpäterhin von einem gewiffen Florus, eincın 
Mind in der Didcefe Luͤttich um 760, deſſen Gesta et passiones 
8. Martyrum aber verloren find, verbeffert und erweitert worden feyn. 
d. Cave. T. U. p. 632. Oudin. T. I. p. 1806. sq..ll p. 145.; 
D Bandelbert, um 851 Moͤnch im Benedictinerflofter Prüm 
(cd. Oudin, T. 1. p. 149. Cave, T. Il. p. 41. Fabric. T. VI. 
?. 314. sg. M.), wegen feined in Verfen abgefafften martyrologium 
(Ed. Princ. c. Usuard. martyrolog: J. Molanus. Lovan. 1568. 
8.in Bedae Op. T. I. p. 191. sq, u. D’Achery Spic. T. X. 
P. 126. 5. IT. I. ed. I. p. 23. sq.]— ) cf. Fabr. Bibl. Gr. 
T.X. p. 152. Schröcdh. Bd. XXI, p. 214. sg. g) Hrabas 





} 








Op. Rab. T. VI. p. 179 — 201. — Prolog. e. vers. ad Grim- 
ödam abb., ed. Mabillon. Anal: T. IV. p. 326. 8q. [ed. 1. p. 
ap, sg] — ); h) NRotfer, wegen feiner fehweren Sprache „Bal- 





'balng‘“ genannt und zu Heiligau in der Nähe von St. Gallen ges 


‚deren, dann Mönch in diefen Klofter, wo er fih dem Studium 
der freien Kuͤnſte unter Anleitung des Marcelud und Iſo widmete, 
aber zugleich auch viel für Verbeſſerung der Mufif und des Kire 
"Öengefanged, den er nad) Urt des römifchen einrichtete, leiſtete und 
den 6ten April 932 n. Chr. geftorben ift (cf. Pagius. T. XV. p. 
1224 p. 578. Brucker. T. Ill, p. 643. Oudin. T. II. p. 320. 
Cave, T. 1. p. 105. Act. SS. April, T. I. p. 576. sg Ma- 
llilon. Act. SS. Ord. Bened. T. VII. p. 11. sq. Du Pin. T, 
a Gelq. 13, Wie | 15 





| 


| 


: ecdes. gent. Anglor. nna c. reliq. ej. Oper: histor. Cantabr. 


‚28 Maurus wegen feinem martyrologium (iu Stewart. Canis. Lect. _ 
Ant, Auct- p. 635. sq. [ed. 1. T. 1. P. I. p. 293. sq,] und 


110.29); c) Caſſianus ‚wegen feinen. ob. p. 1016. ebenfalls _ 


— 
* 


X 


— 





% 
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vn. p. 60. sq. Fabric. T. v. p. 419. 2q. [p. 143. aq. M.] 
‚Basnage 1. 1. p. 85. sq. Schroöckh. Bd. XXL p. 189, 265. XXI, 
p. 219. Hist. litt. de la Fr. T. VI p. 134. sq. "Ueber die ver⸗ 
fchiedenen gleichnamigen Männer, die immer verwechlelt werden, cf. 
Metzler, de vir. illustr. San -Gall, I. c. 21. u. Epist. ad Goldast. 
"Freft. 1688. 4. or. 10, p. 13. 3q.), wegen feinem martyro- 
‘ Jopium (in Canis. Lect. Ant. T. Vi. p. 761. sq. [T. I. P. II. 
p. 89. »q. ed. II.); h) Ado, um 800 in Frankreich geboren, 
fpäter Moͤnch im Klofter Ferrieres, dann zu Pruͤm, wo er die 
deutfche Sprache erlernte, lebte dann fünf Fahre in Kom und ers 
‘hielt nad) feiner Ruͤckkehr erft vom Erzbiſchoff Nemigius ‘eine Kirche 
zu Lyon, dann auch dad Erzbisthum DVienne, in welchem Amte er 
d. Gten Decbhr. 875 66 Jahre alt geftorben ift (cf. Cave. T. 11. p. 
51. sq. Gall. christ. T. I, p. 797. sg. Du Pin. T. VIL p. 
149.. Fabric. T. 1. p. 42. sq. [p. 15. sqg M.] Pagius. XIV. 
p. 580. sq. XV. p. 324. sq. . Moller. p. 530. sg. Hist. litt. 
de la Fr. T. V. p. 461. sg.)s wegen feinem um 860 vollendeten 
.martyrologium, zu dem noch cin libellus de fegsivitatibus SS. apo- 
stolorum ac discipulorum s. successorum eorum gehört (Ed. Pr. 


in Lipomann. Act. SS, Venet. 1554. T. IV. — ed. Surius 


"Act. SS. Colon. 1581. fol, T. VII. p. 1083. sy. fed. IL p. 
248. sq.] — c. martyrol. rom, et Ad. de festiv. apost. emend. 
H. Rosweyd. Antv. 1613. fol. p. 31. q. Bibl. PP. T. XVL 
p. 823. sq. — c. Ad, lib. de festiv. apost. ab H. Rosw. jamı 
pridem ad mss. gxempl. recens. n. ope codd: bibl, Vatic.. re- 
cogn. et annot. illustr. op. et st. Dominici Georgii. Acced. app. 
loco martyrol. Fuldense, Ottobonianum, calendarium Vaticanum, 
Palatino - Vaticanum, Cisterciense, Mediolanense 1 et calendaria 
: Mediol, II. Rom. 1745. I Voll. 4. — Zur Kritik: cf. Zachariae 
‚Bibl. Pistoriens. p. 98— 136.). cf. Fabric. T. X. p. 152. sq. 


Echroͤckh. Bd. XXM. p. 316.; i) Uſuardus, ein Moͤnch des 


Kloſters St. Germain der pres zu Paris, und noch vor 877 n. 
Chr. geftorben (cf. Sigeb. Gembl. c. 85. Hist. litt. de la Er. 
T. v. p. 436: sq. Cave. 'T. II. p 61. Du Pin. T. VII. p. 
195. Pagius. T. XM. p. 132. sq. XIV. p. 199. XV. p. 298. 
Fabric. T. VI. p- 860. sq. [p. 309. sq. M.] Sollerius 1. 1. 
Praef. p. 42. sq. und Act. erud. 1715. p. 473. sq. Bolland. 
Act. ss. Proleg. T. 1. Januar. p. L. sq.), megen feinem auf 
Befehl Karld des Kahlen 875 abgefafften martyrologium (Edit. 
Princ. c. Rudimento novitiorum, Lubec. 1475. fol. — c. addit. 

ex martyrol. eccl. rom. et alior. potiss. Belg. op. J. Molani. 

Antverp. 1583. 8. — ad excusa exempl. XIV, ad codd. mass. 
interpr. XVII atq. ad alios ferme L collat. ab additam. expurg., 
eastig. et quotid. observ. illustr. op. et st. J. B. Sollerii. Ant- 
verp. 1714. fol. — martyrol. sincerum ad’ autogr. in abb. San- 
germann, serv. fid. edit. et ak observat. R. P. Sollerü vindic. 
Op. et st. D. — — — [3. Bouillart] presb.. et mon. Bened. 
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e congr. S. Mauri. Paris. 1718. 4. — Andere Ausgab. f. b. 
Sollerius 1. 1. p. 45 — 50.— Zur Kritik: cf. Zacharias J. J. p. 
53. p. 137 — 163.) cf. Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 218. 85q. Fa- 
bricius. Bibl. Gr. T. X. p. 153. sq. Launoy. Oper. T. II. p. 
499. sq. Jolius. Diss. de verbis Usuardi, ‚quae. in martyrol, 
| el. Paris. refer. in festo assumptionis B. M. Paris. 1669. 12. . 
"Epist. ad Cardin. Retzium et Bullonium. ib. 1670. 12. und 
Traditio antiq. ecclesiar. Franciae de verbis Usuardi. ib. 1671. 
12, IGegen diefen] J. Gaudin. Assumptio Mar, Virg. vindicata. 
1, 1670, 12. und N, Advocatus Billiadus Vindiciae Partheni- 
‚ae. Paris. 1670. 8. [&eaen diefe] J. Launoy. Judig. de contro- 
versia super exscribendo Paris. eccles. martyrol, Lauduni. 1670, 
Paris. 1671. 8. und Spec. errator. q. in vindic. Parthenic. ex- 
sant. ib. 1671. und Oper. T. I. p. 84. sq. [Dagegen] N. Ad- 
vocatus Billiadus. Repetitae vindiciae. Paris. 1672. 8. vid. Car- 
pentarius theologus [h. e. J. Boileau]. Epist. de contentione 
inter canonicos Paris, super verbis Usuardi. Duaci [ Senonis] 
1671..8. und in Lannoy. Op. T. I. p. 108. 3q. — Außerdem 
‚find die Leben der Heiligen 'zerftreut in den Menden, Menologien 
(über Diefe zwei verfchiedenen Ausdrücke und ihre Bedeutung: cf. 
Saicer. Thes. eccl. 8. v. unwaiov und wumvoAözıov,. T. IL p. 368, 
' Cave. T. II. diss. II. p. 32. sq. Fabric. ad Leo Allat. 
de libr. eccles. Gr. c. 3. [: „menaea sunt prolixiora et offi- 
‚da quolibet .die praestanda sanctis continent, qualia aunt hymni, 
qui in honprem eorum -cantantur et preces quae retifantur: me- 
telogia vero non adeo prolixa sunt, cum nudam duntaxat 
Yitae sancforum commemorätionem contineant vel querum vitae 
non habentur, relationem “] in Bibl. Gr. ed. I. T. V. p. 57. 
.61. Harles ad Fabr. T. X. p. 140. sg. Z. Grapius, Diss. 
de menaeis et menologiis Gräecorum. Rostoch. 1697. 4. Bol- 


lad, Act. SS. II Jan. T. I, proleg. p. LIV. sy. v. Mensea 


graecae Eccles. Graece. Venet. 1628. u. 1648. sq. XII Pies. 4, 
d.M. Raderus,. Viridarium SS. ex menaeis Graecor. cellect. 
annot. et sim. hist. illustr. 11 Ptes. Aug. Vind. 1604 — 14. 8. 
Nenologinam Graecorum jussu Basilii imper. [v. Cave. T. II. p. 
106. Oudin. T. II. p.. 530. sq.] graece olim edit; in III Pies 
üvis, n. pr. gr. et lat. edit. st. et op. A. Albani. Urbini, 1727. 
N Voll, fol. [unvollftändig in Ughelli. Ital. Sacra T. X. p. 243, 
su. cf. VI. p. 1049. sq.] St. A. Morcelli. Mmvoloyiov raw slay- 
rlıey fopıacrıxov 8. calendarium eccles. Constantinop. CI) annor, 
Yetust. insigne prim. in luc. edit. et illustr. Rom. 1788. 1 Voll. 
%. Menolog. lat. ed. Canis. Lect. Antig. T. 1. p, 731. sg 
[N p. 412, sq. ed. 1.]), ten aus diefen gemachten Auszügen 
Wer Spmagarien (von owakıs, d. i. feſtliche Werfammlung, weil fie 
bi folhen vorgelefen wurden cf. Suicer. I. 1. T. Il. =. v. owato- 
fw. p. 1108. sg. Cave l. J. p. 36. Fabric. ad Leo All I. 1. 
®.68. ag. cf. [Nicephori] Zuvosogin Aros Blos äylam &x vi ällns 
. 15* 
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vixũ YAooong usTagponederta Ta Ma&inov tansıyov Kud ijoon Eniox, 
sig xoivv opelsıov. Venet. 1607. 1637. 1638. 4.) und Antholo⸗ 
gien (cf. Leo Allat. 1. 1. p. 66. 39. Cave. 1. J. p. 21. 39. v. 
[Theophylact. Tzanphurnar. hieremon.] &rJoAöyıor: tod oAov Erinu- 
100 negeEyov Trug xal Erigas üvayxalas uxoloudiac Te 'xol £gumvelus OVX 
dragzovoas &v_ TOIS NOOTUNWeFETIV 0» $0Loyioiz. Venet. 1621. 1639. 
fol.y der Griechifhen und den Martyrologien (diefed waren eigents 
lich nur Namendverzeichniffe der Märtyrer nach der Aufeinanderfolge 
der Monatötage cf. Gregor. M. Ep. VII. 29. — Martyrol. rom. 
c. Adone ed. H. Rosweyd. Antv. 1613. fol. p. 1—26. Mar- 
tyrolog. Roman. Gregorii XI. Nova ed. aucta et castig. Rom. 
1748. fol. Martyrol. eccl. Germanic. pervetust., q. per DCC a. 
- delituit, M. F. Beck. jur. publ. fec. et comm. illustr. Aug. 
Vind. 1687. 4 Andere bei Harles I. . T. X. p. 154. '5q. 
Fabric. Salut. lux evang. p. 217. 8q.), Calendarien (cf. I- S. 
Assemanni. Calendaria ecclesiae universae, Rom. 1755. Vl Voll. 
" 4. [nur Calend. eccles. Slavicae s. Graeco-Moschae enthaltend]. 
Eine Menge derfelben führen Assemauni 1, 1. T. Ip. 91. sq. 
Fabricius. Menologium s, libellus de mensibus, centum circiter 
. populorum menses recens. atq. inter se conferens. Hamburg. 
1712. 8. und Bibliogr. antig. p, 451. ug. Fr. Althanus* Sal- 
varoli. De calendariis in genere et speciatim de calendario ec- 
cles,; tui annexa sunt comflura pervet, hagiologia n. pr. edita. 
Venet. 1755. 8. Al. Syınmachus Mazocchi. Comm. in vet. 
marmor. S. Neapolit. eccles. calendar. Neapoli. 1747. 4.) und 
Diptychen der Römifchen Kirche (cf. Assemami 1. 1. T. I. P. 
I. p. 76. 49. 99. sq.). Letztere beiden Namen befommen die Mars 
tyrologien nur infofern fie den Kirchenfalendern oder Diptychen, 
von denen ſchon oben Bd. I. p. 60. 515. u. p. 832. geſprochen wor⸗ 
den ift, einverleibt wurden, fpäter unterfchied man aber, als man 
anfing nicht blos “mehr die Namen der Märtyrer aufzufeßen, ſon⸗ 
dern auch ihre Thaten, Schickſale und übrigen Lebendverhältniffe 
mitaufjuführen (ef. Morcelli 1.1. T. II. p. 89.) noch passio- 
- nalia (Lebensbefchreibungen det Märtyrer). und legenda (Lebensbe⸗ 

ſchreibungen der Heiligen cf. K. B. Vogel. Verſ. e. Geſchicht. und 
Wuͤrdigung d. Legende, in Denkſchr. d. hiſt. theol. Geſellſch. zu 
Leipz. 1817. p. 141 — 179. Eigentlich iſt eine ſolche nur ein 
Stuͤck aus dem Leben eines Heiligen, wie auch der Titel legenda 
Isc. pars] zeigt cf. Mercure Galant. 1695. Dechbr. p. 75. 2q.). 
Hauptfammlungen find aber: Al. Lipomann. Vitae sanctorum. VII 
Voll. Rom. 1751 —60. 4. Lovan. 1561. fol. L. Surius. Vi- 
tae sanctorum orientig et occidentis coll. undig. et per annor. se- 
riem digest. Vl Voll. Eolon. 1569. Venet, 1581. adj. vol. VIImo 
p. J. Mosandrum Colon, 1581. fol. nov. access. locupl. ib. IV 
Voll. 1618. fol. H. Rosweyd. Vitae patrum, homigum lumen, 
coeli via. Antverp. 1615. fol. auct. ib. 1628. fol. Vitae San- 
ctorum ib. 1619. auct, 1629. 1l Voll. fol. Vitae sanctarum 


ı 
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_ . 
virginum q. in. seculo vixerunt, c. tract. de ktata- virgin. ib. 


1626. 1642. 8. Silva eremitarum Aegypti ac Palaestinae, 1619. 4. 
‚u. Fasti s. catalog. alphab. Sauctor. q. vit. in Belgic. biblioth. ma- 
auseriptae. ib. 1607. 4. Th. Rauinart. Acta martyrum sincera 
et se. c. not, Paris. 1689. 4. auct. Amstelod. 1713. Ve- 
ron. 1731. fol. Fr. Combefis. Illustr. Christi martyr. lecti tri- 
umphi, vetust. Graecor, monum. consignati. Paris. 1660. 8. 
Art. da Monstier: Sacrum gynaeceum. Paris. 1657. fol, Acta 


sanctor. martyr. oriental. et occidental. in duas part. distrih. 


Acc, acta S. Simeonis Stylitae. St. Euod. Assemaunus chald. 
text, recens. not. vocal. anim. lat. vert. admoılit. perpetuisq. 
annot. illustr. Rom. 1746. II Pıes. 4. Acta sanctorum qubt- 
quot toto orbe coluntur vel. a catholicis script. celebrantur, q. 
ex lat. et graec. aliarg. gentium antig. monum. colleg., digess, 
not, illustr. J. Bolland. soc. Jesu theol., serv. primigenia scrip-, 


tor. phrasi. Op. et stud. cont. G. Henschen ejd. sac. theolog. _ 


Antverp. 1643. sq. [Jannar. II Voll. Februar. V. I. IT et Ill, 
ib. 1658. Martins, Ill Voll, ib. 1668. Aprilis. II Voll. ib. 
1675. Propylaeuam ad acta SS. Maji. ib. 1685. Majus. V. I 
—il. ib. 1680. IV—V. ib. 1685. VI— VI. ib. 1688. Ju- 
aus. T. I. 1695. II 1698. RI. 1701. IV. 1707. V. 1709. VI. 
P. 1.1715. P. II {s. Vol. VIL] ib. 1717. Julius. V. L 1719. 
u. 1721. 11. 1723. IV. 1725. V. 1727. Vi. 1729. VII. 1731. 
August. V. I. 1783. IL. 1735. Ill. 1737. IV. 1739. V..1741. 
VI. 1743. September. V. I. 1746. V. Il 1748. Ill. 1750. 
IV. 1753. V. 1755. VI. 1757. VII. 1760. VII. 1762. Octo- 
ber. V. I. Ib. 1765. 11. 1768. 1il. 1770. IV. Bruxell. 1780. 
V. ib. 1786. VI, Tongorlae. 1794.] LIII Voll. fol. Dazu noch: 
Acta SS. Bollandianua apalogeticis libria in unum volum. con- 
tract. vindicata. Antv. 1755. fol. (Mehr über diefed in jeder Bes 
jehung audgezeichnete und unübertreffliche Werk, das gegenwärtig 
von den Mätern der Geſellſchaft Jeſu zu Antwerpen beindigt werden 
fl, bei Harles ad Fabr. Bibl. Gr. T. X. p. 151. sg. u. Peig- 
not. Essai de curios, bibliogr. p. 14— 18.) Abgedruct hieraus 
mit Zufäßen finds Acta SS. Ungariae ex J. Bollandi ejg. con- 
finnator. oper. exc. et proleg. ac net illustr. Semestria II. Tyr- 
av. 1743— 44. 4. und Acıa SS. Belgii selecta Eolleg, digess. 
ülusır. J. Ghesquier. Bruxell. 1783 — 94. VI Voll. 4. [Dazu; 
c. J. Molanus. Indical. et natal. sanctorum Belgii. Lovan. 1595, 
8. und Arn, de Raisse. Auctar. ad Mol. natales SS. Belg. Du- 
aci, 1626. 8. Ejd. Hierogazophylacium Belg. s. de S®. reli- 
quiis, Sacrar, et calend. ditionis Deodieusis. 1618. Namurcensis. 


1619. 4. Fr. Foppens. Batavia sacra S. res gestae apostol. vi- 


rorum q. fidem Batavibe primi intuler. in II Pies divisa. Bru- 
xell, 1714: fol.] — A. de Saussay. Martyrologium Gfllicanum. 
Paris. 1637.11 Voll. fol. Th. Raynaud. De sanctis Lugdunensibus. 


— 


Lugd. 1620. 8. u. Oper. T. VIII. p. 1—-106. Hagiologium Fran- 
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cogall. ac praesertim Aquitauise, excerpt. ex autig. martyrol. 
abb. S. Laurentii Bituricensis var. access. locuplet., in Labb. 
Bibl. mss. T. II. p. 697 — 706. Pauli, diac. Eıneritensis, lib. 
de vita et miraculis patram Emeritensium ad vet. Gothor. et 
' Latin. membranas coll. et not. ill.. c. apospasmatio de reb. Eme- 
ritens. e bibl. Th. Tamajo de Vargas. Antv. 1638. 4. H. 
„Wharton. Anglia sacra. Lond. 1691.. II Voll. fol. Th. Mes- 
singham. Florilegium insnlae Sanctorum s. Vitae et Acta SS, 
Hiberniae, Paris. 1624. fol. J. Colcagui. Acta SS. vet, et 
.maj. Scotiae ». Hiberniae. T. I. [Januar Febr. et Mart.] Lo- 
van. 1647. T. II. (Acta Patricii, Columbae et Brigittae contin.] 


‚Ab. 1647. fol, Chr. Brower. Sidera illustr. et sanct. viror. qui 


Germaniam praes. magnam olim gestis rebus ornarunt. Mogent. 
1616.. 4. J, Gretser. Divi Bambergenses. Ingolst. 1611. 4. 
J. L. Schoenleben. ' Annus sanctus Habspurgo - Ausiriacus 3. D. 
Sancti, Beati et Venerabiles utrinsque sexus, aug. dom. H. 
‘Austr. sang. et cogn. uexu illigati. Salisburg. 1696. fol. Ber-- 
tholdi (Rizelii), Mellicensis, Sancta et beata Austria ‘s. Acta 
et Vitae SS. eor., qui a primo jam inde Christi saeculo ad hanc 
usque aetateın etc. Austr. reg. illustr. Aug. Vind. 1750. fol. 
M.. Rader. Bavaria sancta et pia. Tomi IV olim Monach. p. 
R. Sadeler, calcogr. venum expos. et n. rec, August. Vind, 
. 1764. IV. Voll, fol. G. Barthold. Poutanus. Bohemia pis. 
Freft. 1608. fol. A. Schottus. Prussia christ. s. de introd. relig. 
christ. in Prussiam p. martyres tent. quor. vitae verit. histor. 
restituuntur atq. nonn. ad illustr. X et XI. sec. farientia inser, 
Gedani. 1738. 4. A, Mlodzianowski. Suppetiae militares ex 
divis Poloniae Lituaniaeque gentis tutelaribus nec non sanctis 
militibus. s. 1. 1671. 4, Begiae sanctitatis foecunditas-a J. Th. 
Marnavitio edita. Rem. 1630. 4. J. Vastovius. Vitis aquilonia 
s. vitae Sanctorum regni Sueo-Gothici. Emend. et not. illustr. 
Er. Benzel. Upsal. 1708. 4. G. Cardosi. Agiologio Lusitano 
dos Santos e Varoens illustres em virtude do Reyno de Portu- 
gal e suas conquistas, Tomo I. [Janeiro e Fevreiro con seus 
commentarios.] Lisboa. 1652. T. ll. [Margo e Abril. c. s. c.] 
ib. 1657. T. Ul. [Mayo e Junha. c. =. c.] ib. 1666. fol. 
Dazu: Ant! Cajetano de Sousa. Agiologio Lusitano dos Santos 
contin. T. IV. [Julio e Agosto] ib. 1744. fol, J. Tamajı 
Salazar. Martyrologium Hispanicum, Lugd. 1651—59. VI Voll 
“fol. ‘Ant, Vinc, Domeneeci. Hist. SS. Cataloniae, Barcinone. 
1602. 4. J. E. J. Walch. Comm. marmor, Hisp. antig. vexa- 
‚tion. Christ. Neron, ins. documentum, Jen. 1750. 4. und Persecut. 
christ. Nerod. in Hisp. ex antiq. monum. prob. uber. explan., 
q. multa t. sacr. q. profau. antiq. cap. explic. atq. illustr. den. 
1753. 4. [Einiged hierher Gehörige in Meusel. Bibl. Hist. Vol. 
VI. P. I. p. 487. sq.] Ph. Ferrarius, Catal, sanctor. Italise. 
Mediol. 1613. 4. L. Jacobilli. Vitae SS, Umbriae. Fulgi. 
/ \ 
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1626. ‘4. A. Benali. De vita et reb. gest. 88. Bersomat. 
comm, expol. et aucti p. J. A. Guarnerium. Bergomati.. 1584. 
4.. Lucretii Trei. Saera monum, Fori Julii ex antiq. eccles. 
tradit. histor. et inscript. exc. annot. cont, auctor. coinprob. et _ 
stilo rom. martyrol. in sompend. red. Utini. 1724. 4, Mehr in 
Catal. Bibl. Bunav. T. 1. V. 1. p. 553 —563.] Oct. Caje- 
tanus. Idea operis de vitis SS. Sicalorum. Panormi. 1617. fol. 
und Vit. SS. Siculorum ex antiq. graec. lating. monum. et ut 
plurim. ex mass. codd. nond. edit. coll. ib. 1657. fol. Fr. Car- 
rera. Pantbeon Siculum s. Siculor. SS. elogia. Genuae. 1679. 
4. H. Menard. Martyrolog. ord. S. Benedicti. Paris. 1629. 8. 
Acta SS. ord. Bened. a VI saec. ad XII contin. a J. Mabil- 
lon. Paris. 1668. iX Voll. fol. M. Ant. Alegre. Paradisus 
Carmelitici decoris. Lugd. 1639. fol. , Chr. Heniiquez. Martyro- 
log. Cisterciense. Antv. 1630. fol. Art, de Monstier. Mar- 
tyrolog. Franciscanum. Paris. 1638. fol. Andr. Quercetanus: - 
(Da Chesne), Biblioth. Cluuiacensis s. de vit. mfraculis et '. 
script. patram Cluniacensium. Paris. 1614. fol. Martyrolog. 
ord, Praedicatorum p. Seraph. Siccum Papiensem. Rom. 1637: 
4. p. Hiac. Choquet. Duaci. 16181 8. J. a Bosco [du Bois]: 
Biblioth, vetus Floriacensis, Lugd. 1615. 4. van der Sterre. 
Natales SS. ord. Praemonstr. Antr. 1627. 4. und Tractat. 
V. ib. 1625. 4. Im Allgem. v. Alph. de Villegas. Flos SS. 
historia general de la vida y hechos de Jesu Christo y de 
todos los Santos de que reza la iglesia eatolica. Toledo. 1591. 
V Voll, fol, Adr. Baillet. Les vies des Saints. Paris. 1701. 
ll VoH, fol. Ed. nouv. ib. 1724. IV Voll. fol. G, una. 
Lebendgefch. der Heiligen. Prag und Wien. 1782. IV Bde. 
Vite dei Santi e dei persennaggi ill. del Ant,, Test. Torino. 
1788. sy. IV Voll. 8., Seconda raccolta de. vite dei Dani 
per ciascun giorno del’ anno. ib, 1776— 77; VI Voll. 
Mehr in Fabricius. Lux salut. evang. p. 210. sq. Welch, 
Bibl, theol. T. Ill. p. 723. sq. Fabric. Bibl. Gr. T. X. p. 
171. sqs und Catal. Bibl. Bunav. T. 1. P. If. p. 587 — 
1042. Im Allgen.: cf. Baillet. Discours sur Phist. "ie la vie 
des Saints. Paris. 1690. 8. und in fein. Vie d. S. T. J. p. 
t—118. J. Mabillon. Diss. sur le culte des Saints incon- 
aus. Paris. 1702. 8. und Ebert in Erſch. Encycl. s.°v. Acta 
Sanct, Th. I. p. 341. sq. - 
d) aus Sentenzenſammlungen, genommen qus den 
Werfen der ältern Kirchenväter. Bon diefen n ebenfalls 
‚ bereit im vorigen $. mitgefprodhen worden; und ald Mufter 
derfelben führen wir bier nur noh an: Aegyptiorum patrum 
sentenfiae interpr, incerta latine, im Rosweyd, Vit. PP. p. 
1002. 89.5 
ſRaus rein ascetifhen Tractaten. Dergleichen verfafften 
unter den Griechen: 1) Agapetus, Diaconus der Kirche von 
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Conſtantinopel, beffen um 527 an dem Kaiſer Juſtinian gerich⸗ 
teten LXXII xspaimıa rapeıvsrxo, worin er ihm Regeln von den 
Pflichten eines Regenten giebt (Edit. Princ. Gr. et Lat. Venet, 
1509 8. — Gr. et Lat. c. Basil. Mac. adhort. ad fil. recens. 
‚et not. adj. B. Damke. Basil. 1633. 8. — Gr. et Lat. ex, 
correct, et c.. explan. P. Guerini. Paris. 1635. 8. — Gr. et. 
lat.. c. not. J. Brunon. ed.‘ recogn. et schol. plur. adaucta 
ab h. filio J. Pancr. Brunone, Lips. 1669. 8. — rec. not. 
J. A. Groebel. Lips. 1733. 8. — in Monum. PP. ortkodox. 
1569. T. I. p. 180 — 194. J. Camerarius. Libell. gnomolog. 
Lips. 1570. 8. p. 87—110. Bibl. PP. Paris. T. Xil. p. 
607. sq. [Ed. Il, p. 795. sq.] Banduri Imper. oriental. T. 
I. p. 158— 170. Front. Duc. Auct. bibl, T. ll. p. 362. sa. 
und Galland. T. XI. p. 255. »q. — Andere. Ausgab. bri Hoff- 
mann. Lex. bibliogr. T. 1. p. 92. sq.) wir noch jest übrig 
haben (cf. Cave. T. I. p. 509. »q. Ceillier. T. XVI. p. 
483. sy. Fabric. T. I. p. 644. sq. VI. p. 36. sq.), und 
ſich in jeder Beziehung dur Ihre trefflihe Moral auszeichnen, 
aber doch in ca 17. DVeranlaffung gegeben haben, daß Bartlı. 
Advers. XLIX, 3. p. 2248. ihren Verfaſſer der Schmeichelei 
‚zeihen durfte. cf. Schroͤckh. Bd. XVI. p. 127. sq. Goldwitzer. 
Bd. 11. p. 266.5 2) Iſaac, oft mit dem oben Bd. J. p. 1058. 
sq. gleichnamigen Schriftfteller verwechſelt, cin geborener Syrer, ans 
fangs Bifdyoff von Ninive, dann aber aud übertriebener Frömmigkeit 
nad 540 n. Chr. Anachoret und als folcher in der Nähe von 
Spoleto in Italien geftorhen (cf. Gregor. M. dial. Ill. 14. p. 
-411. Gennad, de scr. eccl. c. 66. Lambec. T. V. p. 73. 80. 
kp. 158, 165. sq. Koll.] Cave. T. I. p. 519. 5q. Oudia T.Ep 
1400. Du Pin. T. IV. p. 213. Fabricius. T. XI, p. 118, 
q.), wegen des unter feinem Namen nody lateinifch vorhandenen 
“ liber. de contemtu mundi (in Orthodoxogr. Lat. Patr. p. 1637. 
q. Bibl. PP. Paris. ed. II. T. V. p. 665. sq. Colon. T. VI. P. 
ll. p. 688. 39. Lugd. T. XI, p. 1019.'sq. u. Gall. T. XU. p. 3. 
84.). cf. Slügge. Bd. II. p. 437. sq. Goldwitzer. Bd. IL, p. 331.; 
3) Johannes Scolafticus, wegen feinem Werke aud) 
„Climacus“ genannt, feit feinem 19ten Jahre Mönch, dann 
Abt in dem vom Juſtinian auf bem Berge Sinai angelegten 
Klofter und 606 beinahe 100 Jahre alt geftorben (cf. Daniel. 
ınon, Vita S. Clim., Gr. ex msa. Florent. c. transl, Raderi 
coll, c. app. et not., in Act. SS. Ant. XXX Mart. T. III. 
p- 835. sg. Du Pin. T. V. p. 98. sg. Oadin. T. I. p. 
1437: Ceillier. T. XVII. p. 569. Cave. T. I. p. 534. 
Fabric. T. IX. p. 522. sq.), feine auf Veranlaffung ded Jo⸗ 
hannes Rhaitu, der auch Scholien dazu verfaffte (Joann. Clim. 
Opera lat. c. schol. Jo. abb. de Raythu, in Bibl. PP. Colon. 
. T. VI P. IL p. 241. sq. und Bibl. PP, Lugd. T. X. p 
390—505,) und an den er auch ein zweites Buch de oflicio 
eoenobiarchae #, liber ad religiosum pastorem (Gr. ex trib. 
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mss. cod. bibl. August. erut. transl. et observ. ill. x M. Ra- 
dero. Aug. Vind. 1606. 8.) richtete, unternommaene xAUuat oder 
Himmeldleiter (S. P. nostri Jo. Schol. abb. mont. Sina, qui 
vulgo Clim. app., Opera omn. Gr. et Lat. interpr. M. Ra- 
dero. Lutet. Paris. 1633. fol.). cf. Schrödh. Bd. XVII. p. 
561. Goldwitzer. BL. II. p. 311. sq.; 4) Gregoriud,' zus 
erſt Mönch, dann Abt zu Byzanz und im SKlofter auf dem 
Berge Sinai und endlich von 579 bid 592 Patriarch von Uns 
tiehia (cf. Cave. T. I. p 534. sq, Fabr. T. VII. p. 685.), 
wegen feiner Rede ad milites seditiosos (bei Evagr. H. E. VI. 
12. und Niceph. H. E. XVIII. 5.) und einer andern sis as 

koopopovs (Gr. et Lat. ed. Combefis. Auct. bihl. T. I. pı 
827. sq. und Galland. T. XU. p. 289. sq.); 5) Leontiuß 
von Byzanz, wegen feiner Rede in mediam Pentecosten et in 
caecnm a mativitate (Gr. et Lat. in Combefis Auct. nov. T. 
"Ip. 719. sq,); 6) Dorotheud, Arhimandrit in Palaͤſtina, 
Schüler ded berühmten Moͤnchs Johannes, mit ‚bem- Beinamen 
„der Prophet‘ (Doroth. doctr. IV. p. 775.), der wiederum 
ded Barfanuphius um 550 n. Chr. Unterricht genoffen hatte., 
(Evagr. 1V. 33.), ulfo um 601 n. Che. gelebt haben muß (cf. 
Oudin. T. I. p. 1623. sq. Cave. T. II. p. 572. Act. SS, 
Antv. T. I. Jun. p. 592. sq. Fabric. T. x. p- 103.), wes 
gen feinen Doctrinae de vita recte et pie instituenda s. Dis- 
sert, ethicae et asceticae XXIV und einigen Briefen gleidyen 
Inhaltd (Gr. et Lat. [nämliy T—XXU., or. XXIV. nur 
latein.] in Orthodoxogr. T. I. p. 195. sg. Galland. T. Xll 
p» 369. sq. und Fronto Duc. Auct. Bibl. PP. T. I. p. 743. 
aq.). cf. Goldmwiger. Bd. If. p. 414. sg.; 7) Antiochus, von 
dem. oben p. 146. ag. die. Rede gemwefen ift, wegen feinem noch 
vorhandenen Buche ep: Aoyıousr oder de vitiosis cogitationibus 
ad Eustatbicnm (Gr. et Lat. ed. P. Pantinus, Conc. Patr. 
Graec,. Aütr. Colon. 1604. p. 148. 8q.); 8) Andreas aus 
Damadcud, anfangs Möndy zu Ferufalem, dann Diacenud zu 
Eonftantinopel und von 635 vid nad 680 Biſchoff von Greta 
(ef. Cave. T. I. p. 582. sg. Pinius in Act. SS, Antverp. 
Jul. T. II. p. 42 —47. Oudin. T. IE p. 174—188. Du 
Pm, T. VI. p. 101. Eabric. T. Xl. p. 62. sg. Schroͤckh. 
Gb. XX. p. 135.), wegen feinen Homilien &yxoyuov sis To ye-. 
swslıov Ts Umepaylus Hsoroxov (Op. ce. SS. Amphiloch. et Me- 
thodii lucubrat. gr. et lat. not. subj. vulg. Fr. Combefis, Pa- 
ris. 1644. fol. p. 1. sq. und Auct. bibl. PP. T. I. p. 1289. 
sg. — Gr. et Lat. n. prim. e Lautent. bibl. Medic. eruta 
ex interpr. A. M. Ricci. Florent. 1732. 4. — Orat. XI, gr. 
et lat. ed. Gallandi. Bibl. PP. T. XIII. p. 93. sg. —), eis 
109 svayyalısuov is Unepaylas Öranoisng Auun Osoroxov (Op. p. 
fi. sq. und Micropresbyt. p. 651 —662. Monum. Patr, or- 
thodoxogr. Vol. I. p. 381 — 395.), 2:8 109 megitoumy Tod xu- 
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elov — Hooũ zus sis 109 äyıov Buoilsıoy (Op. p. 28. q.), 
eis Tv HErzögpaaıy Tod xyplov yumy Xgiorod (ib. pP. 38. 89. ) 
eis TOy Tergomegor AaLagor (ib. p. 56. 2), si a Bei (ib. p. 


-75. sq.), Aoyos ayedinndsis, alg 1N9 mayroviev Uyanrıy roũ Tıplov | 


u Lnonoswv aravgov (ib. p. 96. 108. sg. u. Greiser de Cruce, 


T. ll. p. 94. 108. sg. [Op. T. II p. 1171. sg); IT om- 


Mas sis TV xolunow Thy Umepuying Öernolvng Nucr Heoroxou (ib. 


p. 115: p. 131. p. 143. sq.), is 109 ayıor uni koagıov xl 
xevtivnuo⸗ ro XgwroV anoetoloy Tixor (ib. p. 155. sq.), &yxw- 
niov sis Tor üyıoy ueyalopapruga Tenpyıovr (ib. p. 175. sg. und 
A. 88. Antr. T. UI. April. p· XX. 4q.), — eig röy 
doio⸗ narzga NZ ‚Nızölaov 709 ns iv Aula Migns Gib. p. 188. 
sg. ), III öw. ei 10» uuxapıov Huranıov xol negien zav Hauudren 
evroü Ömynos ib. p- 396. 206. 216, aq.), Aoyos Eis Tov ür-- 
Yoommyov Bloy nal eis Toys xoumderras (ib. p. 229. sg; u. Meurs. 
Var, div. P- 39 —88.), zus 1m aylow. yervıjsıy rije Unsgaylag 
dsonoir.; muy Heoroxov xol asınapdtiov Moglus (Gr. et Lat. s. 


noin. Germani patr. in Fronton. Duo. Auct. bibl. PP, T. Il. 


p. 450. 8q.), &is ünoroup Imamou Tou ngoögönau (Gr. et Lat. 
ed, Combefis. Auct. T. 1. p. 1327. sq.), eis Inovrw suayye- 
kom (Gr. et Lat. ed. G. Wallin. Upsal, 1730 — 32. 1 
Ptes. 4.) und Aoyog nagawer, Toü teluvov zul TO Wagowiov (Gr. 
et Lat, ed. Fabric. Bibl.. Gr. T. X. p. 141 — 155. ed. I.) 
ef. Goldwiger. Bd. I. p. „390. sq.; 7) Anaſtaſius Si⸗ 
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Aoyoı (Gr. et Lat. ed. Tarinus c. Orig. Philocal, p. 559 — 
608.) sis 70 ncı” eixava nenovpsas (gr. et lat ed. A. Bandini. 
Monem. ecch .gr. T. II. p. 27 —85.); 8) Epiphanius, 


‚ein ſonſt unbekannter Moͤnch ‚ msgl Tod Plov Tg Unepayias Oeoro- 


x0v ob av Ts aurig zoovov (Gr. ed. Lat. ed. Amadutias. 
Anecd. T. II. p. 29. sq.); 9) Georgius Pifides, megen 
feinen unter den Werken der Griechiſchen Dichter anzuführenden Ge⸗ 
dichten; 10) Thalaſ find, Predbyter oder Abt eines Kloſters in der 
Lybiſchen Wüfte im 640 n. Ehr., an den Maximus der Beken⸗ 
ner mehrere Briefe gerichtet hat (cf. Combefis ad Max. Op. 
T. } p 674. T. IL p. 358. 370. sq.), ungewiß ob er der 
von Suidas 8: v. Osopılos erwähnte gleichnamige Freund des Bi- 
ſchoffs Theophilus ift (cf. Oudin. T. I. p. 1619. Cave. T: 
I. p. 584, Fabric. T. vn. p. 82. XI. p. 112.), ſeine 
CCCC Sentenzen ep: ayanıs zul dyngateids xal Tüg za voiv 
nolıelag (Edit. Prince. Latine J. Oeeolampadius. Aug. Vind. 


:15230. 4. und c. Ab. vet. theol. opusc. ib. 1551. p. 106. 40. 


und in Micropresb. p p. 106 — 119. Orthodoxogr. 1555. p. 
660. sq. 1569. p. 897. sq. und Bibl. PP, Lügd. T. XH. ‘F 
337. sq. — Gr. et Lat. ed. Fronto Duc; Auct. bibl. PP. 

1. p. 1179. sq. und Galland. T.. Anl P. 5. 0q.); 11) Mars 
imud der Bekenner, ſeinen Aoyos ÜORYTIKOS KORK neiw xl ano- 


un 


1 
N 


und feine CCCC xegiina neel ayanıs (ib. p. 394 — 458. 


Micropresbyt. p. ‘49. sq. Orthodoxogr, 1559. T. I. p. 507° 


— 567. und -c, Theoph. c. Autolyc, et Tat. ed. C. Gesner, 


Tiguri. 1546. fol, p. 214—243.); 12) Johannes, um 701. 
Biſchoff von Carpathus (bei Montfaucon. Bibl. Coislin. p. 305. 


heißt er nur onrug zul Heopopos), fein p0S Tous ano Tas I’rdiag 
RO0IGEYETTaS norazous. gerichteted mogexintxov in 100 Capiteln (97 
excod. August prim. lat. vert. et edid. J. Pontanus c. Phil. Solit, 
dioptra. Ingolst. 1654. 4. p. 319—356. vu. Bibl. PP. Colon. T. VII, 
p. 627. sq. Lugd. T. All. p. 535. sq.), zu denen noch 82 
andere (c. Simeon. jun, Capit. moral. lat. ed; c. not. Greiser. Ingolst. 
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‚sen (Op. T.-I. p. 367 - 393. — ch Photius cod, CXCIII.) 


1603. 4. p. 366—378. und Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 542. ag.) 


fommen miüffen, ct. Photius cod. CCI. Ondin. T. L p. 1670. 


Cave, T. I. P- 612. Fabric. T. X. P. 738. XI. p. 173.5 


13) Chriftophorus, um 836 Patriarch) von Alexandria (oder 


Antiohia, wie Pagius Crit, Baron. T. XIV. p. 180. gezeigt 
hat, auch Mitverfaffer' ded oben‘ p. 134. angeführten Briefes ad 
Theophilum imp. de cultu SS. (cf. Gave. T. I. p. 23. Fa- 
brie. T. VII. p. 84. Xl. p. 594.), wegen feiner früher wnter 
dem Namen des Theophilus von Alexandria (cf. Coteler. Not. 
ad mon. ecc. gr. T. Il. p. 669.) befannt gemachten (Gr. et 


‚ Lat. c. not, F. Morell.. Paris. 1608. 8.) nopuiveors; wurwgsäng 


garspyovoo: ılyı Öyowüraı 5 Bios ovios zul eis Moloy Tahoc XOTOgTOE- 
ps (Gr. et Lat ed. Fabric, Bibl Gr. ed. I. T. X1l. p. 657 
— 674.); 14) Bafilius, der Mlacedonier, von dem ſchon oben 
die: Rede geweſen ift, feine LXVI zeydlnın mapameızd‘ nos ToV 
ſœvroũ Dıov Asöyra TOv Qilösoper (Graece emend. et c. opt. codd. 
dilig. coll. st. F. Morell, Lutet. 1584. 8. — Gr. et Lat. re- 
cens. et not. adj. B. Damken. Basil. 1633. 8. — Gr. et Lat. 


Sn 


— 


leet. var. adorn. a Justo a Dransfeld. Gotting. 1674. 12. " 
— Gr. et Lat. ed. Banduri Imper. Orient. T. 1. p. 171. 


sg. —), die nicht zu verwechfeln find mit der neuerlich erfk: bes 
fannt gemachten kleinen mapuireıs Errgm sis Tov adrou boy Ascyra 
Pasılda (Gr. et Lat. ed. A, Mai. Nova co. vet. scr. T. IL. 
pP. 679 — 681.). cf. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 126. sq.; 15) 
Johannes von Damadcus, feine isn egalinia 8. loci com- 
mune> ex dictis S. Script. et piorum ecolesiae dactorum (Op. 


T, IL p. 278—730. cf. Bandini Catal mas. bibl. Laurent. - - 


T, I. p. 369. sq.); 16) Antonius, wegen feines Sammel⸗ 
fleißed ,, die Biene oder utkzoa’K genannt und von Cave. T. 
H, RD. 219, Du Pin. T. IX. P- 201. Ceillier. T. XXI. 


p- 203. um 1140 n. Che. geſetzt, weil dieſe den von ihm L. 


Il, c. 70. angeführten Theophylaktus fir den oben angeführten Bis 


hoff der Bulgaren gleiches Namens halten, mährend doch der 


Hiſtoriker Theophylactus Simocatta unter Heraclius unter jenem 


zu verſtehen iſt, und er allerdings zuerſt von dem Patriarchen 


\ 


‚ ’ ° \ 1 
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von Antiochia Johannes, der um 1111 Ichte, angeführt wird (cf. 


t - 


> 


- 


Le Quien. Oriens christ. T. Il. p. 757.), alfo vermuthlicy im Sten 
Ihrhdt. Moͤnch in einem Griechiſchen Klofter (cf. Oudin. T. II. p. 
750. und Suppl. scg. eccl, p. 409.), feine III Bücher amournuorev- 
narom & Öpögum tüv ze zus" müs zul zöy Fugader Audkla mag) 
ageräv Te xos xaxdlaoy (Gr. et Lat. prim. ed. C. Gesner. c. 
Theoph. c. Autolyc. Turici. 1546. fol. p. 1. sq. und c. Sto- 
baei Florileg. Genev, 1608. fol. — Lat, in Bibl. PP, Paris. 
T. V. p. 878. sq. — Tituli gr. et lat., in-Fabric. Bibl. Gr. 
T. IX. p. 745. sq.). cf. Fabric. T. VII. p. 96. 323. IX, 
p- 593. 744. 3q.; 17) Simeon Metaphraftes, feine 
XXIV sermones de mworibus ex S. Basilii Magui operib. se- 
lecti (Graece c. vers. lat. S. a Maille. Paris. 1556. 1558. 8. 
— Gr. et Lat. ex ınss. ed. St. Ilovins. Freft. 1611. 8. — 
Gr. et Lat. in Basil. Op. T. II. Paris, 1618. app. p. 1— 
170. und ed.- Benedict. T. III. App. & 1. sy.), .sermo.de 
precatione (Gr. et Lat. ed.. N. Glaser. Cynosura pietat, et 
moram.. Giess. 1609. 8.), or. in lugubrem lamentationem 
Deiparae pretiosum corpus Domini »ostri Jesu Christi am- 
plexantis (Gr. et Lat. ed, Leo Allat. Diatr. de Simeon. p. 


245. sq.), sermo in diem sancti Sabbati (Latine ed. Comheſis. 


Bibl. coneionat. T. III. p. 960. sq.) und theilweife feine IX. Briefe 
(Gr. et Lat. ed. Leo Allat, 1.1. p. 254. sq.); 18) Conſtan⸗ 
tinud, mit dem Beinamen nogpvpoyersnins, weil er feinem 


Bater. Leo dem Weifen, ald er bereitd Saifer war, in dem for 


genannten Purpurzimmer ded Kaiferlichen Pallaſtes (noppupe) 905 
geboren ‚wurde, der Nachfolger feined Vaters in der Megierung, 
als er erſt fieben Fahre zählte, und während feiner 47jährigen 
Megierung , deren dad 959 von feinem Sohne Romanud erhals 


tene Gift ein trauriged Ende machte, einer der außgezeichnetfien . 


Beichüger und Gönner der Wiffenfchaften und nicht allein durch 


eigene Echriften fondern auch durch anbefohlene Eamınlungen _ 


älterer Werke für das Gedeihen der Gelehrfämfeit thätig (ck 
Zonaras. Ann, T. Ill, p. 155. J. H. Leich. De vita et re- 
bus gestis Const. Porphyr. Lips. 1746. 4. Cave. T. IL p. 
92. sg. Oudin. T. II. p. 421. Schrockh. Bd. XXI. p. 129. 
aq. Moller L, I. p. 441. sq. Pagius. T XV. p. 281. 540. 
sq. Fabric. T. VIII. p. 1. ag. und Hist. bibl. P. V. p. 
386. sq.), wegen feinem liber ad filliuam Romanum de admini- 
strando imperio (Graece et Lat. pri, ed. c. not. J. Meurs. 
Lugd. B. 1611. 8. u. Opera Const. Porph. Lugd. B. 1617. 
8. p. 1230. und Op. Meurs. ed. Lami. T. VI. p. 921. 
sq. — Gr. et Lat. c. not. Banduri Imper. Orient, T. 1. p. 


53— 157. —); 19) Philotheus, um 995 Patriard) von 


oe 


Alerandria (cf. Cave. T. I. p. 115. u. I. App. diss. II. p. 17.) 
wegen der ihm zugefchriebenen Rede ep: zur Evıolim Tov xuplov 


nuæy Imcov Xpwrsov (Gr. et Lat. ed. Possin. Thes. Ascet, Pa- | 


S 


Ma... _ 
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ris. 1684. 4. p. 326. sq.); 20) Simeon, ein Abt des Klo⸗ 
fterd des H. Mamad zu Conftantinopel um 1051 n: Ehr. und 
Lehrer des Niceta Pectoratuß (cf. Nicet. Pect. Carm. jamb. 
in Sim. jun., in Leon. All. Diatr. de Simeon. p. 168. cf. ib, 
p. 152. 172.), fonft aud) zur Unterfcheidtung von den übrigen: 
gleichnamigen Echriftftellern 6 vewzegos . HeoAoyos genannt - und 
Quelle derjenigen Lehren, die fpäter die Hefychaften oder Quie⸗ 
tiften der Griechiſchen Kirche unter Anfuͤhrung ded Gregoriud Pas 
lamad ermeitert und audgeführt haben, weshalb er auch gegen 
die ihm darum gemachten Befchuldigungen und Vorwürfe vom 
Nicetad Pectoratus Praef. in Simeon. libr. de divin. land., 
bei Leo Allat. p. 152. 'sq. vertheidigt worden iff (cf. Nicet. 
Stethat. Vitae Simeon. epitome, in Combefis Not. ad Jo, 
Calec. T. Il. Auct. Nov. bibl. PP. p. 119. Cave. T. Il. p. 
138. Oudin. T. H. p. 587. sq. Leo Allat.: L 1. p. 151. 
sq. 171. sq. 186. sq. Fabrio. T. X}. p. 298. sy. 302. Du’ 
Pin. T. VII p. 112. sq.), feine nur noch lateinifch erhaltenen - 
AXXIHI Neden de fide et moribus tum christianis tum mo- 
nasticis, liber divinorum amorum S. Jaudum sacrarum und 
CCXXVIU capita moralia (Sim. jun. de fide et mor. or. 
AXXIN ejd. div. amor. 8. comm. sacr. lib. sing., ejd. cap. ' 
mor. CCXIIX. Access, Scholastici cujd, dial. de Deo ad Si- 
meon. theol. Basilii, mon. et presb., asceticae vitae descrip- 
tio, Joann. ‚Carpathior.. episc. ad 'monach. ex India capita 
LXXXIHj ex capitibus Theodori Edess. L, ex vita Syncle- 
ticae X, ex Eliae presbyt. sententiarum ex diversis florilegio 
florilegium, decerpta ex flor. Petri abb. Leon., imp. canticum 
compunctionis, ejd. argum. canon. Theolepti episc. Philadelph., 
canon agentis animam ex Graecor. euchologio, alius canon _ 
peccatoris ad sanctiss. Deiparam ex eod., Simeon. archiep. 
Thessalenic. de divino templo, de ejus ministris, de sacris 
eor. vestibus, de Bacres, mystagogia s missa comm. Omn. ». pr. 
ex bibl. Bavar. duc. depr. et lat. don; a J. Pontano c. nof, et in- 
‘ dic. Ingolst. 1603.4. p. 1. 204. 310. q.), fowie einem Tractate de 
alterationibus animae et corporis (Sim. de fide et mor., divin. 
amor., cap. mor. et diss. de alter. an. et corp. lat. interpr. 
P. Possino, in Bibl. PP, Lugd. T. XXII. p. 624 — 749. 
Dazu: J. Gretser. Proleg. et annot. br. ad loc, quosd. Sim. 
theol., in Oper. T. XV. p. 523 — 536. Die griechiſchen Ins 
haltdanzeigen diefer Werke bei Allat. 1. 1, p. 153. 2q.), wozu man 
nody eined unbefannten ozoinerıxös dialogus de Deo ad Sim. theol. 
(1. 1.p. 358 sg. u. Bibl. PP. Lugd. T. XXIII, p. 749. sq.) rech⸗ 
nen fann.; 21) Theophylactus, Erzbifcheff von Bulgarien, 
feine roidein Pacıdkırn rpog Kovorarivov Ilogp. Mixoma. Jovxa 
s0v (Gr. et Lat. ed. P. Possinus, Paris. 1651. 4. — Gr. et 
' Lat. c. not, A. Banduri, Imp. Orient. T. I. p- 193 — 214. 
— Lat. in Bibl, PP. Lugd. T. XVII, p. 563 — 570. —); 


| 


\ 


- 
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22) Philippus Solitarius, fein ſchon oben p. 156 ange⸗ 
führted Werk; u. 23 u. 24) zwei Schriftſteller, deren Zeitalter 
nicht angegeben werden fann, Elias, Preöbyter und Exdıxos der 
Kirche zu Conftantinopel (cf. Cave. 1. 1. T, I. app. 1. diss. 
I. p. 7. Fabric. T. XL p. 615.), feine xepılas aoxnrıza, 
von denen aber nur noch 123 übrig find (Lat. in Morell. Suppl. 


-  Bbibl. PP. T. 1.p.853.sq: 1.1. p. 390. sq. u. Bibl. Lugd. PP. T. 


XXI. p. 756. sg.) und Bafitiud Maleinus, Presbyter 


und Mönch im Kiofter d. H. Laura (cf. Cave. 1. 1. p. 5. und 


Fabr. T. IX. p. 9.), feind Rede nepl aoxnrinig Unorumaosug 
(Lat.1.1. p. 661.2g.u. Bibl. PP. Lugd. T. XXII. p. 750. sq.). — 
| In Iateinifcher Epracde fchrieben moralifche Abhandlungen: 
1) Ulcimud Avitus, mehrere feiner unten näher "anzuführenden 


Gedichte; 2) Julianus Pomeriud, von dem oben Bd. 1. 


Abth. IL p. 1071. ſchon die Rede geweſen iſt, ſeine auch dem 
Prosper Tyro zugeſchriebene Abhandlung de vita contemplativa a. 
de faturae vitae comtemplatione vel de actuali conversatione und 
vieleicht eine andere ad Julianum, quealiter venire debeant, qui 


Christum imitari desiderant (Fragm. ex libro III in Samml. 


YA. u: R. Theol. Sad. 1751. Leipzig. 8. p. 451 —455.); 3) 
Cäfariud von Arles, wegen eined Theiles “feiner oben p. 166. 


angeführten Schriften und Homilien, fowie ben Reben admonitio 


ad concubiuarios et adulteros‘ (Bibl. PP. Lugd. T. XXVIL 


p. 345.), de contemtu praesentis vitae (ib. p. 436. sq), de de- ' 
cem virginibus serm. ll (ib. p. 345. sq.) und exhortatio ad te- . 


. nendam vel custodiendam charitatem (ib. T. VIH. p. 861. sq.); 


\ 


’ 


4) Raurentiud, wegen feiner Weredtfamfeit mellifluus genannt, 


und um 507 Bifhoff von Novara in der Nähe von Mailand (cf. 
Sigeb, Gembl..c. 120. Cave. T. I. p. 493. Du“Pin. T. V. 
p. 25. Fabrie, T. IV. p. 735. [p. 250. M.] Ondin. T. 1. 
p. 1338.), feine noch vorhandenen II Hemilien de poenitentia et 


eleemosyna (im Bibl, PP, Lugd. T. IX. p. 465. sq. und C.a 


Basilica Petri, episc. Novar., Novaria sacra. Mediol. 1612. 
4.) und eine Rede de muliere Ghamanzea (in Mabillon, Anal. T. 
IL. p. 17. [ed. HI. p. 54.] und Laz. Augustin. Cotta, Müseam 


Novariense. Mediol, 1701. fol.), welche legtere aber faft nur Ue- 


berſetzung aud einer ähnlichen ded Johannes Ehryfoitomus ift (Op. 
‘ed. Montf. T. III. p. 432.); 5) Sulgentiud von Ruspe, ei⸗ 
nen Theil feiner oben p. 159. sq. angeführten Neden; 6) Enmos 
dins, feine oben ſchon p. 160. angefühtten V dictiones ethicae; 


— 


7 Eaffiodor, feine oben p. 161. angeführte, aber vermuthlich 
untergefgobene Schrift de amicktia; 8) Orenfiußd, fen unten 


° 


‚ 
N 


anzufuͤhrendes Gedicht; 9) Tulgentiud Ferrandus, feinen pa- 
raeneticus ad Reginum comitem de VII regulis innocentiae (Op. 


ed. Chiflet. p. 153. sq. und Bibl. PP. Lugd. T. IX. p. 494. 
8q.); 10) Martinus, Erzbifhoff von Braga, feine formula 


honestae vitae oder wie eb Asidor. de ser. eccl. c. 22. nennt, de 


> 


E 





- 
* 


eolegt — Chriflige | 239 


differentüs quatuor —* liber ad Mironem Suevoram regem 


(m Bibl. PP. Lugd. T. X. p. 382. sg. Die Praef. bei D’A- 
chery. Spic. T. X. p. "382. [ed. IL T. IH. p. 312.1), früher 


ohne Grund den Genera oder Kicero zugefthrieben, und die Abe 


handlungen de repellenda jactantia, de superbia, exhortatio hu» 
militatis, de irae habitus et effectibus et quomodo leniatur (in 
I. Salazar. martyrol« Hisp. 20 Mart. p. 313. sq. und Galland. 
'T.XIL p. 275. sq.). \ck. Sluͤgge. Bd. II. p. 438.5 11) Gil: 


dad, mit dem Beinamen sapiens, gu Areluyd oder Dunbritton in 


Schottland geboren und da fein Geburtdjahe daßjenige war (498) 
“ia welchem die: Sachfen bei Bath gefchlagen wurden, mit dem Bei⸗ 
namen ;,Badonicus‘“ Belege, hierauf nach einer längern Erziehung 
bei dem Stifter des Moͤnchsweſen in Britannien Hildut, Priefter 
und nachdem er fich zur Belehrung der Heiden im Norden Eng» 
lands und: Irland mehrere Fahre aufgehalten hatte, dann nach Bres 
tagne übergefchifft war und dad Klofter Ruys geftiftet hatte, das 
ſelbſt 5$5 geftorben (cf. Vita Gildae, auct. mon. Ruyensi, in J. 
a Bosco.‘ Bibl. Floriac, p. 429. aq. c. comm. pr. et not. in 


Act. 88. Antv, T. u Jen. P. 952. sq. und Mabillon, Act. 88. 


Bened. sec. I. p. 138. sq. Baleus de ser. Eritt. p 59. sq. 
Cave. T. I. p. 538. sq. Ceillier. T. XVI. p. 570. sg. Da 
Pin. T. V. p. 90. Schrockh. Bd. XVI. p. 265. Hist. litt. de 
a Fr. T. 1. p. 279. sq. Pagias, T. VII. p. 585. »q. X. p. 
277. 2q. 603. Fabric. T. in p. 171. sq. ſp. 59. sg. M.] 
Pope Biount. p. 328. sg. Usser. Antiq. ecel. Britann. p. 533. sq.) 
kin um 564 (cf. ÜUsser. de Britt. ecel. primord. p. 477. 905.) 
geichriebened liber queralus de excidio Britanniae (Edit. Princ. [uns 
vellftändig} Gild. Brit. mon.,. cui Sap. cogırom. est ind., de ca- 


kmitate, excidio et conquestu Brit., q. Angliam nun vocant, . 


author vetustus a mult. dia desider. et nup. in grat. D. Cuthe- 


berti Tenstalli, Load. ep., formul. exc. [cura et: st. Polydori _ 


Virgili] Lond. 1526. 8. und in Orthodoxegr. p. 487. 4q. u. 
Bibl. PP. Lugd. T. VII. p. 707. sq. — ex Il cod. mas. coll. 
-emend. ed, J. Josselin. Lond. 1568. 12: und Coll, scriptor. 


— 


Brit, Heidelberg. Commelin. 1587. fol. p. 113. sg. — ex antiyguiss, ° 


ms, cod. Oantabrig.-in Th. Gale. Script. hist. Brit. T. I. p. 1. 

sg. —), worin er nach einer kurzen Geſchichte der biöherigen Schick⸗ 
fe Englands fünf Brittifchen Fuͤrſten und der damaligen Seiftlich- 
kit eine fcharfe Predigt hält, worin er fie zur Beſſerung und ei⸗ 
rem tugendhaften Lebendmandel ermahnt; 12) Gregor I., feine 
oben bereitd angeführten libri IV dialogorum de vita et miraculis 


patrum Italicoram et .de aeternitate animarum und Hiber pasto- 


ralis curae, ſowie größtentheild feine im naͤchſten $. anzuführenden 
regetiichen Schriften; 13) Dodane, um 824 Gattin ded Her⸗ 
3096 Bernhard von Eeptimanien (ef. Fabric. T, II. p. 43. M. 
Hist. litt. de la Fr. V. p. 17. sq.), ihr liber manualis ad 


' Wilhelmum filiam (in ana. sec. IV. Bened. P. I. p. 757. 
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54); 14) Martinianusd, ein Galifher Mönch: um 900 (cf. 
Fabric. T. V. p. 35. M. Hist. litt. de Ta Fr. T. VI. p. 95. 
8q.), feine lucubratio de monachorum laude et institutione, von 
der aber nur der voranftehende Brief bei Mabillon. Aun. O. S. 
B. T. Ill. app. p. 645. erhalten ift; 15) Ifidorud von Sevilla, 
von dem ebenfalls oben pr 67. die Rede geweſen ift (f. a. Are- 
valo. Isidoriana. P. I. De vita, rebus gestis et’ doctrina S. Isi- 
dori deque editionibus omuib. ej. op.- compl., vor f. Ausg. T. 
I. p. 1. s. P. 1. De singulis Isid. op. eorg. peculiarib. edi- 
tion., ib. p- 389. sq, P. III. De, operibus dubiis Isid. deque 


aliis eidem suppositis, ib. T. II. p. 1. sq., P. IV. Descript: 


‘. 


cod. rom. q. op. Isid exhib. ib. p. 226. sq.), feine Bücher: liber 
de ortu et obitu patrum LXV s. de vita et morte sanctorum 
utriusque testam. (ed. Colon. p. 359. sq. ed. Arev. T. V. p. 
152. sq. [cf T. VII p. 374. sq.] und Orthodoxogr: p. 587. 
sq.), libri III sententiarum s. de summo ‚bono (Col. pı 414, 
sq. ed. Arev. T. VI. p. 115. sq.), soliloquiorum s. synonymo- 
rum LL. II. (2d. Arev. T. Vl. p. 473. sq.), -de ordine crea- 
turarum lib. ad Braulionem Caesaraugust. (ib. p. 582. sq. und 
D’Achery. Spice. T. I p. 268. sq. [p. 225. sq. ed. 31.]), de 
natura rerum ad Siburum principem (ed. Colon. p. 246. sy. 
ed. Arev. T. VI. p. 1. sq.) und die vermuthlich unächten. Bücher 


‘de conflictu virtutum et vitiorum (ed. Col, p. 497. sq. ed. 


Arev. T. VIL p. 207. sq.), exhortatio humilitatis (Arev. T. 
VII. p. 283. sq.), sermo ad carnes tollendas (ed. Arev. T. VII. 


P. 308. sq. Colon. p. 239. sq.), sententiae differentiar. de 


activa atque contemplativa vita (ib. p. 336. sq.), norma vivendi 


(ed. Col. p. 230. sq. Arev. VII. p. 341. sq.), exhortatio poe- 


nitentiae 8. consolatio et misericordia Dei ad animam futurum 
judicium formidantem (ed. Colon. p. 233. sg. und ed, Arev. T. 
VI. p. 346. sq.), lamentum poenitentiae pro indulgentia pes- 
catorum, im Trochaiſchen Versmaaße (ed. Col. p. 234. sq. Arer. 
VI, p. 350. sq.), or. pro correptione vitae' flendi semper pec- 
cata (ed. Colon. p. 244. sq. ed. Arev. T. VII. p. 358. sq ) u. 
‘or. contra insidias diaboli (ed. Arev. T. VII. p. 373. sq.), fos 
wie feiner epist. ad Massonem de lapsu et reparatione sacerdotis 


(ed. Col, p. 245. sg, Arev. T. VI p. 564. sy. Canis. Lect. 


Antiq. ed- ed. II. T. U. P. 11. p. 247. sq. und lib. de con- 


temtu mundi (ed. Col. p. 227. sg. Arer. T. VII. p. 345. sq.); 


16) Aldhelmus, über den bereitd oben p. 180. gefprocdhen wor⸗ 
ben ift, feinen tractatus prosaicns de virginitate (in Orthodoxogr. 
p. 677. 3q. u. in Beda Oper. ed. Wharton. Lond. 1693. 4. 
p- 291 — 309.) und feine beiden halb in Profa halb in Hexame⸗ 
tern abgefafften Bücher de laude virginitatis und de octo princi- 
palibus vitiis (in Canis. Lect. Antig. T, V. P. U. p. 798. sq. 
(ed. II. T. I. p. 713. sq.] und Bibl. PP. Lugd. T. XIII. p. 
1. 8q.); 17) Beda, einen Theil feiner oben p. 181. angeführten | 


a) 
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Schriften; 18) Ambrofiud Autpertud, ein geborener Gallier 
md von 760 bis 778 Abt bed‘ Klofterd ded H. Vincenz in Sams 
nium (cf. Gave, T. I. pe» 631. Du Pin. T. vs p- #8. On- 
ün. T. I. p. 1809. Fabric. T. I. p. 215. [p. 82. sg. M.]) 
ud oft ohne Grund, wie man aud |. Comm, in Apocalypse. Libh. 
X. extr. fieht, mit dem 834, verfiorbenen Abt ded Klofterd auf 
Monte Eaffino, von dem Sigeb. Gembl. c. 91. und Petrus diac, 
de vir. ill, Casinens. £. 18. fprechen, vermwechfelt, fein liber de con- 
ficta vitiorum et virtatum (in Augustin, Op. ed. Amstel. T. 
VI. p 669. sq. ed. Autv, T. VI. App. p. 219. sq.), feine 
Rede de assumtione Mariae (in August, Orat. nr. 18. de sanct,, 
T. V. Op. app.) und de lectione evangelii Luc. II. 22. (in Ba- 
inze. Misc, T. I. p. 382. sq.); 19) Alcuin, fein liber de vir- 
iutibus et vitiis ad Widonem com. (Op. ed. Froben. T. II. p. 
128. 29. Ein supplem. in Canis. Lect. Antig. T. VI. p. 411. ' 
fd... T. II. p. 376.]), (de animae ratione liber ad Eulaliam 
wir. (ib. p. 164. sq.) und feine Briefe ad’ Odninum (ib, p. 
127.) und ad: pueros S. Martini de confessione peccaterum (ib, 
p 154. sq. und bei Canis. T. V. P. Il. p. 323. [Ed. U. T. 
I p. 454:]). cf. Slügge. Bd. I. p. 551. q.; 20) Smarag⸗ 
dus, feine oben p. 189. angeführte via regia und diadema mo- 
schorum; 21) Hatto, von dem ebenfalls fchon oben p. 189. 
su. gefprochen worden ift, feine visiones S. Wettini, mon, Au- 
giensis (in Makillon. Act. SS. O. B, saec. IV. p..263. aq.); . 
22) Jonas, Bifhoff von Drleand, von dem oben p. 140. ges 
brechen worden ift, ‚feine libri Ill de institutione laicorum (in 
D’Achery. Spice. T. I. p. 1. sq. [T. I. p. 258; sq. ed. II.]) 
und de institutione regia (ib. T. V. p. 57. sq. [T. I. p. 324. 
sg. ed. I1.]). cf. Flügge. Bd. II. p. 120. sq. und Stäudlin. Sit⸗ 
lenlehre Jeſu. Bd. IV. p. 282 —286.; 23) Audradud, mit - 
dem Beinamen „„Modicus‘‘, um 853 Bilchoff von Sens in Frank⸗ 
ih (cf, Fabric. T. I. p. 147. M. Hist. litt. de la Fr. T. 
V.p. 181. sq.), aus deſſen liber revelationum fid) nod) Excerpte bei 
Du Chesne. Scr. hist, Franc. T. IL. p. 990. aq. vorfinden, fein 
m Hexametern gefchriebened: und dem Hinemar von Rheims in 
einer vorausgeſchickten epistola dedicirted® Gedicht de fonte vitae 
(a C. Oudin. Vet. aliq. Gall, et Belg. opusc. Lugd. B. 1692. 
8. and Galland. T. Xlll. p. 565. 566. »q.); 24) Haymo, von 
Im ebenfalld oben p. 63. gefprochen worden ift, feine libri III de 
de varietate librorum s. de amore coelestis patriae (n. prim. 
typ. excus. Colon. 1531. 8.) und fein opus homiliarum ad ple- 
bem super evangelia totius anni dominicarulı, sanctorum, feri- 
arımque omn., tam quatuor temporum quam totius quadragesi- 
me serm. compl, (ed. Th. Hittorp. Colon. 1531. Paris. 1539. 
84,25) Hrabanus Maurud, feine Schrift de institutione ele- 
ricali (in Op. Rab. T. VI. p. 1. 49.), V homiliae (ib. p. 580. 
4), de videndo Deo puritate cordis et modo poenitentiae (ib, 
u. Ge. IL, md. 16 


“ 
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p» 85. 24.) und de anima et virtutbus (ib. p: 178. 8Q9.)5 29 
Abbo, mit dem Beinanıen „Cernuus eder der Nıedrige‘‘ (cf. Barth, 
Adrvers. XXX. 14. XXX VI. 19. p. 1529. p. 1608.) aus Reur 
ftrien und Mönch im SKlofter St Germain des pres zu Paris um 
892 (cf. Fabric., T. I. p. 8. sq. [p. 2. M.}. Pagius. T. XV. 
p. 428. 132. Möller. p. 628. sy. Cave. T. 1. p. 63. 
Pin. T. VII. p. 198. Hist. litt. de la Fr. T. VL p. 189. »q.), 
feine V sermones (bei D’Achery. T. IX. a 78 IT. I. p. 336. 
ed. 11] und bei Galland. T. XIV. P- 99. 8q.)3: 27) Odo, Abt 
von Clugny, von dem bereits oben p. 115. geſprochen worden if, 
feine V Reden (IV in Du Cheane. Bibl. Cluniac. p. 127. 131. 
138. 145. sg. nr. V. in Martene. Thes. anecd. T. V. p, 618.) 
und feine Hl libri collationum sive occapationum ‘ad Turpionem, 
episc. Lemovicensem (bei Du Chesne Bibl. Clun. p. 159. sq.), 
welche letztere nach Anon. Mell, c. 75. eine für Moͤnche ſehr nuͤtz⸗ 
liche Lecture abgeben fohen; 20) Ratherius, feine VI Kbri prae- 
loguiorum oder agonistioon et meditationes cordis {in Martene. 
Coll, moaum. Tı IX. p. 785 — 964.). cf. Stäublin. Sittenlehre 
Jeſu. Bd. IV. p. 289. »q. Hist. 1itt. de laFr. T. Vi. p. 339. 
sg. (©: a, Pez. Thes. Auecod. T. VI. P. L p. 93. 101. 102.); 
35) Uelfric, feine admonitio de ebrietate cavenda (Lat. et 
Saxon. ed. Wanley, Catal. cod, septentr. p. 157. sq.); 27) Jos 
hannes Johannelinus, einen Shell feiner oben p. 207. ange 
führten Schriften; 28) Adalbero, ein geboremer Frieſe und den 
’ 23ften Januar 989 alß Erzbiſchoff son Rheims geftorben (cf. Goe 
thals., Lect. rel. & P’hist. des scienc, etc. en Belgique T. 1. p. 
8—14 His litt. de la Fr. T. VI. p. 444. sq.), von dem 
wie auch noch KL Briefe (in Sirmend.. Suppli. concil, Gall. Pa- 
ris. 1666. fol. T.ill. p..582. sg.), eine charta (in Mabillon. Act. SS. 
Ord. Ben. sec. V.p. 358. u. Le Long. Hist. da dioctse de Laon, Cha- 
lons. 1783. p. 600.) und II conventiones de villa, virtutis inter 
Heribertum com. et canonicos Remenses und de villa Vinde- 
missa inter Manassem com. et canon. Remens. (in Bibl. PP. 
Lugd. T. XVII. p. 658. sq.) haben, feine II Reden bei D’A- 
‚chery. T. VH. p. 623, sq. IT. 4. p. 561. ed. M.]); 20) Per 
trud Damiani, feine LXXV Reden (Op. ed. Lugd. T. II. 
P. 138. 8q.) und-V andere in orationem dominicam (in D'Achery. 
Sie, T. VII. p. 120. sq.), wenn diefe nicht, ‚wie Ha 
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Praef. ad. Tom. VII. extr. gezeigt hat, dem Petrus Chryſolog 
gehören, unter deffen Ramen fie auch D’Achery 1. I. ed. II. I. 
I. p- 215. »q. hat abdrucken lafflen; 30) Hildebert, feine phi 
sophia möralis de henesto et utili (Op. p. 962 —998.); 
31) Anfelmus von Canterbury, feinen tractatus asceticus ( 
‘ D’Achery. T. IH. p. 24. fed. II. T. I. p..447.]), feinen tra 
ctatus de pace et concordia (Op. p. 705. sq:), fein Jiber mes 
tstionum XXI (ib. p. 202. sq.) amd unter diefen mm vorzägli 
ar. 14.-0der emchiridion =. maneule v, liker de salute. 
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kine admenitio morienti (ib; p. 194. sg), feine exhortatio ad con- 
emtum temporelium et desiderium aeternorum (ib. p. 190. 04), 
fine. orationes ». precationes LXXIV (ib. p. 247. ag.) und die 
‚plammengebörigen Schriften monologium s. poliloguium u. pros- 
ogiam Bh. e, allocntio ad Deum, worin er nad metaphyſiſchen 
Binfichten von der Exiſtenz Gotted, der göttlichen Natur und dem 
göttlichen Perfonen handelt und feine Lefer zur Erfenntniß derſelben 
anhält (cf. J. Fr. Billroth. Diss, hist. cr. de Anselmi Cant. 
proslogio et monologio. Lips. 1832. 8. — Op. p. 1. sq. p. 22. 
7) und dad auf ded Moͤnchs von Marmoutier (um 1100) Gaunilo ' 
(ck. Hist. litt. de la Fr. T. VII. p. 56.) Erwiederung (liber inc. 
auct. pro insipiente adversus Ans. proslog., in Ans. Cant. Op: 

p. 35. sg. cf. Schroͤckh. Bd. XXIV. p. 851.) ebgefafte liber 
spologeticus contra Gaunilenem (ib. p. 87.39. cf. Leibnitz’ in 
Keller. Otium Hanover. p. 412. sq. de Colonia. Bist, litt, de 
Lyon. T. I. p. 214. sg. Schrockh. Bd. XXIV. p. 346. 250. 
su. 376. Fr. B. Hasse. Diss. de dectrina Ans. Caut. de ima- 
gine divina, in Illgen Zeitſchr. f. hiſt. Theol. Bd. VI. 2. p. 184. sg.) 


$. 12. Ä — 


Die Menge der apologetiſchen, dogmatiſchen und polemiſchen 
Schriften dieſer Periode laͤßt erwarten, daß eine andere Wiſſenſchaft 
der Theologie, auf welche ſich dieſelben eigentlich gründen ſollten, 
naͤmlich die Eregefe und Hermeneutit fleißig bearbeitet worden 
i. Dieb if allerdingd ‚auch ber. Tall ‚ allein da nicht immer die 
Menge der Schriften, welche über eine Wiffenfchaft oder Kunft abs  » 
gefafft werden, daxum dieſelbe auch foͤrdern und vormärtd bringen 
bit, ſo fragt es ſich auch bier, ob die Schrifterklaͤrung in dieſer 
Periode Überhaupt beſſer geworden iſt, als in der vorigen und im 
Ganzen gewonnen hat oder nit. Leider müflen wir hier daß Lepte 
tingeſtehen und zwar aus mehreren Gründen. Erſilich nämlich lag 
es überhaupt nicht im Geifte diefer Zeit, mehr leiften zu wollen 
oder zu koͤnnen, als die vorige verfucht ‚hatte und darum hielt man 
es fogar für Kegerei, von ber Methode, welche bie Altern Kirchen⸗ 
lehrer erfunden und feftgeftellt hatten, abzugeben und ’eine neue zu 
erdenken, zweitend fuhr man fort, die ſchon in der vorigen Periode 
von Baſilius dem Großen aufgebrachte Accommodationstheorie (von 
wuyxgraßuoıs, oixoropla, gccommodatio, gondescandentia. Man glaubte 
namlich, Jeſus und die Apoſtel hätten wegen der geiftigen Schwaͤ⸗ 
chen ihrer Zuhoͤrer manche Lehren ganz mit Stillſchweigen uͤber⸗ 
gangen, ſich Iher gewiſſe Punkte nur dunkel und erſt mit den zunehs 
menden Verſtaͤndnißkraͤften ihrer Schüler deutlicher ausgedruͤckt, ja 
manche Voruttheile und Frrthuͤmer derſelben unwiderlegt, unbeſtritten 
und unverboten aelaffen , mit einem Worte ihre Lehr⸗ und Denkart 
ben Kräften, Beduͤrfniſſen, Gewohnheiten und Einfichten ihrer Zeit 
Mwepaſſt Laccommodatio nagatixa], oder ‚gar geniflenstig bie van 
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ihnen erkannten Serthäper nicht nur ftehen gelaffen, fondern auch 
'wiedervorgetragen, benutzt und beftätigt [accommodatio positiva] 
cf. F. A. Carus. Hist. antiguior. sentent. eccles, Graec. de ac- 
commod. Christo inprimis et apostolis tributa. Lips. 1793. 4. 
J. F. Kirsten. De accommodatione Jeru et apostolorum ad er- 
rores Judaicos. Arnstadt. 1816. 4. 93. Jahn. Was hielten die 
Kirchenväter v. d. Accommodation, in Deff. Nachtr. zu ſ. theol. 
Werk. p. 15. sq. und die von Walch. Bibl. Theel. T. IV. ps 
228. und Danz. Univ. Wtbch. d. theol.. Kit. p. 17. sq. angeführs 
ten Schriften) immer fort anzuwenden und «ed ſich auf diefe Weiſe 
recht bequem shit der Erklärung der fehmwierigen Stellen zu machen, 
drittens verlor fich immer mehr hebraifhe Sprachkenntniß und auch 
denen, ‘welche ſich an die Erklärung der heiligen Gchrift nach der 
Ueberfegung der LXX Dollmetfcher oder der Vulgate wagten, gin⸗ 
gen gröftentheild die nothwendigen grammatifchen, hiftorifehyen, geo= 
graphifchen und archänlogifchen Borkenntniffe ab, viertens bewirfte 
die ‚Thon von Basilius M. praef. in com. in Jesaiam extr. („ra 
wege Aguoroü ı7 agopmteig evermapusva Exacrov zaw za" ioroglav As- 
yousvam zul dv uvorıxi ovyaaranenlsyuiven“) audgelprochene Anficht, 
daß dad ganze Alte Teftament fi) typiſch auf Chriſtus beziehe und 
darum alle Weiffagungen, die in bemfelben enthalten feien, ın Dies 
fem Einne zu deuten feien, daß die meilten Etellen deſſelben 
durch die in fie hineingelegte moralifch s muftifche allegorifche In⸗ 
terpretation falfch verftanden wurden, wiewohl man noch nicht 
einmal hierbei ftehen blieb, fondern dieſelbe Anfiht auh auf 
die Reuteftamentlichen Stellen anmendrte, indem man’ annahm, 
taß cine und diefelbe Etelle allegerifh, anagogifh und tropos 
legiſch gedeutet werden koͤnne (cf. Carol. M. de imp. imag. 
cultu. I. 29..p. :188. „Domus Dei aut secundum allego- 
riam ecclesiae est, aut secundum anagogen coelestis patria aut 
secundum "tropologiam auima hominis et idcirco in plerisque 
scripturue sauctae locis, cum domus Dei loguitur, non parietes | 
nec quaedam materialis aedificatio sed spiritelis et inaestimabilis 
Dei intelligenda est habitatio‘‘), fünftend mußte der feit dem fünften 
Jahrhundert aufgefommene Sag, dag die Worte der heiligen Schrift 
dem in den Eynodalacten conftituirten Syſteme der kirchlichen 
Inodorie, dad ſich doch erft ohne Müdficht auf die Bibel, auf dem 
‚Wege der Speculation und Tradition gebildet hatte, accommodirt- 
und nad) dieſen erklärt werden müßten (Athonas. c. Arien. I. 3 
„ov yap ai Acei 9 glow Nnapmpoürras ühıa wällor 7 Quois väs 
Atteıp ek eavriv Üxovon nopußells“. Vincent. Lerin. Commoni- 
tor. c. 4. „multum necesse est, propter tantos tam varii erro- 
ris anfranctus ut propheticae et apostolicae interpretationis linea | | 
secundum ecclesiastici et catholici sensus normam dirigatur‘“ und 
c. 38. „secnndum universalis ecclesiae fraditionem et juxta ca- 
tholici dogmatis regulas interpretari debemus, in qua item ca- 
tholicae epostolicaeque ecclesiae sequantur necesse est universi- 


\ 


—A ER 
t 
/ 


Theologie — Chrifllie. 5° 


x 


 utem, antiquilatem, consensignem‘°), alle freie und unparthelifche 
Eregefe untergraben, fodaß bereitd auf dem Goncil zu Toul 850 - 


Klagen erhoben wurden, daß fowenige NPriefter und Moͤnche die 
heilige Schrift verfiänden, noch wenigere aber fie auslegen könnten 
(. Harduin. Concik T. V. c. 9. p. 499.), ja daß ed beinahe 
den Meiften genug ſchien, dad Firchliche Cerimoniell innezuhaben 
und dad apoftolifhe Symbolum und Water Unfer audlegen zu’ koͤn⸗ 
am und flatt der Bibel ein Pfalterium, Miffale,  Lectionarium u. 
dergl. zu führen (cf. Rodulf. archiep. Bituric. capitula, ia Baluze 


Misc. T. VI. c. 8. p. 145.). Daher kann ed nicht Wunder neh» 


men, daß bald die ganze Exegeſe in nichts mehr beitand, ald in 
den gefammelten Blumen aus den Sommentaren der Wäter, welche, 
weil fie nach der Reihenfolge der Bücher der heiligen Schrift ans 
einandergehängt wurden, feit dem Tode bed Thomas von Aquino, 
deſſen Sammlung über die vier Evangelien zuerft die Auffchrift 
„giossa continua <. continuum s. catena aurea‘“ führt (cf. Que- 
üf. et Eckhard, Bibl. ser. ord. praedic. T. I. p. 329. Schrödh. 
HB). XXVIII. p. 366.), catenae oder Settenerflärungen (bei 


den Griechen jedoch enıroual äpumvenöv [Lambec. de Bibl. Vind.: 


| ul. p: 60.], igunvsla ovvegayısdeica, Emynos ovilsysioa ds Öiapo- 


pw norsoov etc.) heißen. Daß in ihnen keine Rücficht aaf here 


weneutiſche Grundfäge genommen wurde, läßt fich ſchon daraus 
abnehmen, daß Beda Ven. comm. in Apocalyps. T. V. Op. p: 
816. und Paschas. Radb. Op. p. 1408. die Cinzigen in dieſer 
Deriode find, welche die Regeln des Tychonius anführten und lob⸗ 
ten, und fie befichen daher Tediglich in einer ordnungölofen Nebens 
einanderftellung von grammatifd) s Britifchen, dogmatifchen und alles 
gerifchen Erklärungen oder kurzen Scholien, wo fogar oft die Quel⸗ 
Im aus welchen fie genommen find, vorzüglich wenn diefe etwas 
nach Haͤreſie rochen, verfchwiegen werden. Aehnlicher Art find die 
zu Ende diefer Periode aufgefommenen glossae ordinariae margi- 
nales und interlineares, wo furze, einzelne Worte und Redensar⸗ 


ten erläuternde Scholien ohne Rückficht auf den Zufammenhang an den 


_Kand oder zwilchen die Zeilen ded Textes der heiligen Schrift ges ' 


ſetzt wurden (Schröcdh. Bd. XXIII. p. 384. XXVIII. p. 364, 
ed. Simon. Hist. cr. d. v. T. IL. p. 46. sg. Buddeus 1. 1. p. 
1419. sq.) 3m Allgem.: cf. Flügge. Th. IL p. 2986— 314. ps 
488 — 494. Ih. Il: p. 56— 70. Ueber die Catenen: cf, Ittig. 
De bibliothecis et catenis patrum, Lips. 1707. 8. [Dazu: Wolf 
L I. p. 14. »q.] J. C. Wolf, Diss. de catenis patrum Graeco- 
rum iisque potissimum wmanuscriptis. Viteberg, 1712. 4. J. A. 
Noesselt et J. T. S. Augustin. Ohserv. de catenis patrum Grae- 
corum in N. T. Hal. 1762. 4. und in Ejd. III diss. ad H. E. 
pertin, Hal. 1817. 8. p. 321. ag. Simon. Hist. crit. des princ. 
comment. du N. T. c. XXX, aq. p. 451. sg. Le Moyme. 
Proleg. ad Var. Sacra. p. 53. sg. Fabric. Bibl. Gr. T. VIIL 


p. 637. sq. und. Buddens. Isag. in theol. univ. p. 1422. qq. 


. 
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Schroͤchh Bd. XX. p. 204. — Es ſchrieben aber in griechi= 


ſcher Sprache folgende Exegeten waͤhrend dieſer Periode: 1) The’ 


ddulus, oder wie ihn Honor. Aug; de scr. eccl. c, 90. nennt, 
Theodorus, um 480 Preöbyter In Sölefyrien und 3 Jahre früs . 
ber ald Gennad. de ser. ecci. c. 91. fein. Berzeichniß der Kirchenſchrift⸗ 
fteller ſchloß, alfo 492 n. Ehe. geftorben (cf. Care. T. I. p. 456: 
Du Pin. T. IV. p. 154. Fabric, T. VIII. p. 694.), die none 
latelnifch erhaltene Brevis enarratio in epistolam ad Romanos (in 
Ortkodoxogr. p. 1124. sq. und Bibl. PP. Lugd, T. VIH. p. 
587. uq. J. Montfäuc. Bibl. Coialin. p. 267.); welche aber freie 
Ich untergefchoben zu feyn fcheint, da fie nur eigentlich eine aus 


Baſilius, Chryſoſtomus, Severianus, Photius, Oecumenius ic. 


X 


erterpirte Catene iſt und die größte Aehnlichkeit mit der noch lätei⸗ 
niſch und griechiſch erhaltenen aͤhnlichen Arbeit des Oeeumenius hat; 
2) Andreas, um 500 Erzbiſchoff von Caͤſarea in Cappadocien 
(Arethas comm. in Apocalyps. p. 929. Cave. T. I: p. 467. 
Ondin. T. Il. p. 93. -Fabric. T. VIII. p: 696. sq. und Hlist. 
bibl. P. I. p. 186.), feine Appel eis zw ünoxdAuyıy noöos Marxa- 


oiov ovidssrougyöv (Gr. o. interpr. lat. Th. Peltani not. et illuatr. 


Fr. Syiburg. Heidelberg. 1596. fol. und in J. Chrys. Oper. ed. 


« Morell. T. VII. — Lat. ex interpr. Th. Peltani, Ingolst. 1584. 


und-Bibl. PP. Colon. T. VI. P. I. p. 518. sg. Lugd. T. V. 
p. 589. sq.).’ cf. Golbwiger. Bd. Il. p. 301. 24.5; 3) Dlyms 
piodoru8 um 650 Diaconus zu Wlerändria (ch. Anastas. Sin, 
Comm, in Hexaem. L. VII. und Quaest. XVI. p. 186.) und 
nicht wie Cave. T. I. p. 491. will, bereit um 501 am Leben, 
aber ebenföowenig mit Oudin. T. 1. p. 513. sq. um 990 u fes 
ben (ef. Fabricius, T. X, p» 627. Bq. Schroͤckh. Bd. XX. p. 
203.), feine scholia in eoclesiasten (Edit, Print. Lat. Zenobio 
Acciaiold interpr., c. Gregor. Neocaes. in eccles. metaphr. et 
Arist, de LXXII leg. Hebr. interpr: Basil. 1536. B. und in Mi- 
tropesbyt, p. 136 — 186, Orthodoxogr. T. U, p. 953 - 1016. 


„und Bibl. PP. Lugd. T. XVIM. p. 490-519. Gr. et Lat. 


in Front. Duc, Auct. bibl. PP. T. ll. p. 602. sq. und Bibl. 
PP. Paris. Morell. T. X. p. 602. »q.), feinen Commentar zum 
Hiob (in Catena absolutiss. in Job e XXIV Gæraecise dottor. 
explanationibus ab Olympiodoro diac. contexta a P. Comitiolo e 
Gr. in Lat. conv. op. et st. Eaarentii — cum Deo ed. Lugd. 
1586. 4. Venet, 1587. 4.) und zur Weiffagund und den Mtägeliedern 
Seremiä (Lat. c. Origen. comment. Rom. 1589. 4.). cf. Fluͤgge. 
Wr. 1. p. 226. 3q.3 4) Julianus, Bifhoff von Halicarnaffüs 
in Carien und um 510 Stifter der Aphthartodoceten ( Theodor. 
Lect. H. E. H. p. 562. Leont, de sect. sct, V.p. 470. Cave, 
T. 1. p. 495. Fahrio. T. VIII. p. 647.), feinen Eommentar 
jum Hiob, aus welchen ſich die Vorrede und einige Fragmente 
in Junii Cat. in Job. p. 37. 45. 66. 93. 170. 178. 228. 
2%. 273. 487. 465. 480. 505. 539; 547: 619: vorfinden; 5) 
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Severus, feine Commentare zu. Johannes, Lucas, Hiob, den Pſal⸗ 
men, in canticam Mosis, Annae, Abacuc, orationem Esaiae und 
Zachariae, aus melden jedoch nur noch Bleine Stücken in den ver⸗ 
(diedenm Catenen enthalten find (cf. Cave. T. I. p. 600.), und 
die unter feinem Namem von. Montfaucon, Bibl, Coislin. p. 68 


—71. befannt gemachte Concordantia evangelistarum circa ea quae 


in sepulchro domini eontigerunt, item .de sabbatis et de varie-, 
tste exemplarinm S. Marci, evangelistae, die aber ſchon fruͤher 
unter des Gregor. Nyss. Oper. T. Ill. p. 100. sq. [Paris. 1638. 
fol.] gedruckt war und wie Combefis 1. 1. p. 743. s»q. gezeigt hat, 
dem unten,noch anzuführenden Heſychius, ‘Patriarchen von Je⸗ 
ruſalem (über ihn fiche oben p. 146. u. Mazzocchi. Comm. in 
vet, marm. ‚ealend. Neap. Vol. I. p. 116.); unter bdeffen Nas 
men ein Stück griechifch und lateinifh in Combefis Aluct. bibl, PP. 
av. T. I. p. 773. 4q. und Galland. T. XI. p. 221. sq. und 
ki Coteler. Eccl. Graec.- monum. T. Ill. p. 1— 53. fef. p. 
521. u. 531.] fleht außer diefem , dad nur ein Theil einer größern Con- 


sonantia evangelica war, aud der noch LX dwrgass zul Avasıs 


herausgegeben worden find, angehört cf. Flügge. Bd. IH. p. 218. 


q.3 6) Petrus, im Tten Jahrhd. Mönch zu Laodicda (cf. Du ' 
Pin. T. VI. p. 28.), feine kurzen expositiones in orationem Do- . 


minicam (Lat. in Bibl, PP. Lugd. T. XIl. p. 322. Colon. T. 
VM. p. 254. — Gr. et Lat. anon. c. Orig. de oratione. Oxon. 
1685. 18.). cf. Goldwiger. Bd. Il. p. 387.5; 7) Procopius 
von Gaza, unter Tuftinud dem Sfaurier noch vor 527 Lehrer der 


RKhetorik und Sophiſt (cf. Choricius, ‚Orat. in funere Procopii, ” 


en — 


lier, T. XVI. P. 320. Fahrie. T. VII. P. 563. sq. J. C. G. 


gr. et lat. in Fabric, Bibl. Gr. T. VIII. ed. I. p. 841. sq. 


‘ Photius. Myriob. cod. CLX. CCVI. u. CCVII. Cave T. I 


p. 504. Du Pin. T. V. p. 51. Ouadin. T. I p. 1372. Geil- 


Ernesti. Epist. de Proc, Gaz. comment. graecis in Heptateuchum 
et Canticum ineditis. Lips. 1785. 4.), wie wir diefe feine Stus 
dien auch noch aus feinen TEPNYURLROS &5 709 avroxgaToga Avaaıd- 
ow (Graece c. not. ed. Villoison. Anecd. Gr. T. II. p. 28. sq.), 


ſeiner Monodia s. lamentatio in S. Sophiam terrae motu collap- 


sam (Gr. e cod, ms. Matrit. ed. Iriarte, Catal. cod, graec. Matr. 


> 264. aq.), dem Bruchſtuͤcke aus feinen ovuginseis eis a Hoo- 
' aloy spam Seoloyıza (Gr. in A. Mai. Class. Auct. e Vatic, 
eod. ed. Rom. T. I. p. 274. sq.) und fainen. CLXIV noch vors 


handenen Briefen verfebiedenen Inhalts (LX Graece, in Ald, 
Coll. Epist. Graec. Venet. 1499. 4. Gr. et Lat. in Gujae. 
@ist, ger. coll. p. 429. sq. XXII graece in Patusa. Ency- 


dop, philol. Vol, L p. 233. sq. Die übrigen CIV graece bei 


Mail. 1. p. 202 — 274.) erfennen koͤnnen ‚ feine commentarüi in 
Octateuchum, oder vielmehr Heptateuchum, da fie ſich nur über 
den Pentateuch, dad Buch Joſua und dad der Michter erſtrecken, 


aur aoch lateiniſch vorhanden (ex veiustiss. orthodox. PP. alierg. 
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script. enarrat. in unum corpus et perpet. interpr. context. ac- 
curatiss. concian. n. prim. ex antiquiss. graec. cod. ms._qg. reip. 
August. bibl. supped. in latin. serm. transl, ©. Clauseno interpr. 
[namlich bis. zum III B. Mofed, dad Uebrige hat Hartman Ham- 
‘ berger überfegt] Tiguri. 1555. fol), feine scholia in IV libros 
Regum (naͤmlich mit Einfluß der - Bücher Samuelis) et in Pa- 
ralipomena (Edit. Princ. gr. et lat. ed. J. Meursius. Lugd. B. 
1620. 4. und in Meurs, Op. ed. Lami. T. VII. p. 1.’sq.) 
und feine inızaun Tüv eis 109 noopmmv ’Hociny xaraßefinuirer dur 
yopwv Einynosow (Gr. et Lat. c. praepos. Euseb. Pamph. fragm. 
de vit. proph. J. Curterio intertr. Add. s. ad Graeca Esaiae 
verba veterum VII interpretationum differentise c. suis not. ab 
Origen. Hexapl. desumtas. Pauis. 1580. fol.]., cf. Flügge. BP. 
1. p. 220. sg. GScrödh. Bd. XV. p. 530. sq. Goldwitzer. 
Bd. Il. p. 257. 3q.; 8) Cosmas, mit dem Beinamen "Irdıxomkev- 
ons, von dem nachher unter den chriftlihen Geographen dieſer Periode 
geſprochen werden fol, ‘gehört hierher megen einiger Stellen feiner 
zetıosıXn Tonoygagia narıog xoouov (ch. Flügge. Bd. H. p. 223); 
9) ein Ungenannter, vielleiht nad) Cave. T.-I. p. 515. sq. de 
eben angeführte Cosmas, der mie er felbft VII. p. 300 fagt, 
“einen Commentar über dad Hohelied abgefafft hat und aus deie 
fen Commentar zu den Pfalmen Corder. Cat. Gr. in Psalm. 
AV]. v. 14. ein Fragment erhalten hat, feine expositio in Octa- 
teuchum in 12 Büchern, die wir nur noch aud den Auszügen bei 
Photius cod. XXXVI. fennen, wenn ed nicht vielleicht die bei 
Bandini Anecd. eccl, Gr. T. II. p. 87. sq. abgedruckte ähnliche 
Schrift iſt; 10) Arethas, Bilhoff von Caͤſarea in Cappadocien 
(Areth. Comm. in Apocal. p. 929.), nad) Cave. T. I. p. 520. 
um 540 n. Chr., nad) Oudin. T. 11. p. 426. 2q. 541. sq. und 
Matthaei. Praef. 4 Apocalyps. Joann, sect. I. fol. a2. sq. jener 
gleichnamige Presbyter von Gäfaren, deſſen translatio Kuthymü 
patriarchae Constantin. a. C. 911 defuncti fi) in Lipomann Vit. 
SS. T. Ill. findet und von dem wir audy noch eine Rede de SS. 
martyribus Samona, Garia et Abibo (Lat. in Surius Act. SS; 
-15 Novbr. T. VI. p. 366. sg.) haben (cf. Le Quien, Oriens 
christ. T. T. p. 382. Fabric. T. VIII. p. 269. 696. 698. X.. 
p. 233. Xl. p. 580.), feinen aud ded ohen erwähnten Andread 
Werke epitomirten Sommentar: commentarius in S. Johanuis Apo- 
calypsin ex diversis patribus (Graece ec. Oecumenio, Veron. 
‚1532. fol. p. 886--998. — Gr. et Lat. iuterpr. J. Hentenio, 
c. Oecumen, Lutet. Paris. 1631. fol. T. IL. p. 636 — 837. — 
Lat. c. Oecumen. enarr, vetustiss. theol. in Act. Apost. ex J. 
Hentenü interpr. Antv. 1545. fol: p. CCXXü. sq. u. Bibl, PP. Lugd. 
T. IX. p. 741—791.). cf. Schröch. Bd. XXI. p. 536. Gold 
witzer. Bd. II. pP» 289. 80. |. a. H. L. M. Rettig. Die Zeug⸗ 
niſſe d. Andr. u. Aret. v. Caͤſ. f. d. Aechth. d. in d. Canon d. 
N. T. aufgenommenen Apocal. u. vorz d. Werth u. d. Berufung 
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of Papias, in Umbreit's Theolog. Stud. m. Krit. Bd. IV. St. 
IV. p. 734 — 776.5 11) Gregorius, wm 535 Bifchoff von 
Agrigent in Sicilien (cf. Niceph: H. E. XVII. 27. Cave. T. 
I. p. 577. Meongitor. Bibl. Sic. T. I. p. 262. sq. und Morcelli. 
Proleg. de vita et scriptis Greg. Agr. 1. 1. p. I- CXXVIL), 
kine X Bücher Erklärungen über den Prediger Salomo, fonft 
durchweg moralifchen Inhalts (Gregor: Agrig. LL. X explanat, 

esiast. graece- prim. et c, lat. interpr. ac comm; vulg. quib, 
praepos. est vita ejd. n. Leontio mon. scr. nec hactenus graece 


edita [cura St. Ant. Morcelli] Venet. 1791. fol.). cf. Fluͤgge. 


LL 8. II. p. 476. 20. Morcelli 1. I. p. CXXIV. sq.; 12) 
Anaftafius- Sinaita, feine XII -libri anagogicarım contem- 
plationum in Hexaemeron (L. I— XI. Lat. in Bibl. PP. Co» 
ion. T. VI. P. I. p. 628. q. Lugd. T. IX. p. 857 — 922. 
Lib. XIIus haet. desid. gr. et lat. cui praem. est expost. [P. 
Alix.] de S. Jo. Chrys. epist, ad Caesarium mon. a Parisiens. 


' iheolog. non ita prid. suppressa. Lond. 1683. 4.) u. feine CLIV 


— — — — — 


quaestiones et responsiones de variis argumentis in S. Seriptu- 
ram (Gr. et Lat. c. ius. auct. publ. cura J. Gretser. Op. T. 
AV. P. 1. p. 161 —446. — Lat. in Bibl. PP. Lugd. T. | 
IX. p. 956 — 1044.). cf. Flügge Bd. 1. p. 224.5 13) Jo⸗ 
banne® Philoponud, fein liber in Hexaömeron s. commenta- 
rius in cap. I. Geneseos Sergio patr. Const. dicatus s. de mundi 
ereatione libri VII c. Procum (Edit. Prince. Graece. Venet. 
1535. fol. Gr. et Lat. ed. B. Corderius c. ejd. disput. de 
Pasch. Vienn. 1630. 4. p. 1. sq: und Galland. T. X1l. p. 471. 
24.)3 14) Heſychius, Patriarch von Serufalem (ch. Tillemont. 

‚XIV. p. 227. 744. sg Du Pin. P, VI, p. 9. sq.), feine 
vielleicht nur Tateinifch gefchriebenen (cf. Usser. Bibl. theol. mss. 
P- 229. Cave. T. I p. 571.) VII Bücher explanationis in Le- 
viticum (Basil. 1527. fol. Paris. 1571. 8. und Bibl. PP. Colon, 
T. VII. p. 1. 29. und Lagd. T. XII. p. 52. sq.) und fein or 
zup0v =. xepalcın in XI prophetas minores et Esaiam (Graece 
«© Adriani Isag. in S. Ser. ed. D. Hoeschel. August. 1602. 4. 
P. 33. »q. u. Crit. Sacra Amstelod, T. VIII. p. 26. 2q.). cf. Flügge. 
D. II. p. 477. sg. Schroͤckh. Bd. XX. p. 200.5 15) Maris 
muß, dee Bekenner, feine LXV zipwrgous xl amoxgless repl dın- 
Yopıy unogev Tüs Helas ypapüs pos  Ouluooıoy nosoßvregov (Op. 
ed. Combefis. T. I. p. 1— 300.), vorzüglich durch fein Haſchen 
nad, allegorifchen und aus der Erymologie ber Eigennamen gezogen. 
nen myſterioſen Erflärungen merkwürdig (cf. Photins cod. CXCI 
u. CXGCIV.), feine „evoss za ümozglaeg xal epurnesis wol duloyud 
LXXIX Siapopuw zepulaler amopouusvor (ib. p. 301 — 334.), 
feine ägurpeis sis or vd Wahuov (ib. p. 335 — 343.) und eis zıv 
"foseuzap TOU naTp Nucv spös Tıva Qıloyoiozov äpumveio auyrouog (ib. 
pP» 344 - 366.). cf. Fluͤgge. Pb. u. pP: 480. 8sq. 8q.5 16) Jo⸗ 
hannes von Damascus, feine dxloyal &x rjs zudclou äpumpeias "Ia- 


- E32 
* N D \ 


u | 
20 Theologle — Ceyriſtiiche. 
ayvov 100 Xyurooröuon dv dmroug dnkeysioes (Op. ed, Le Qnien. 
T. II. p. 1274); 16) Nicephborus, Patriarch von Konftan- 
tinopel, feine ozyouerplu 3. indieulus libroram canonicornm , eccie-. 
siesticorum et apocryphorum mit hinzugefügten oziyous oder der 
Zahl der Zeilen, aus der jeded Bud) befteht (Graece in Montiau- 
. con. Bibl. Coisl. p. 204. sq. — Gr. o. Anast. bibl, interpr. lat. in P, 
Pitthoeus, Oper. Paris. 1609. 4. p. 18— 21. u. Crit. Sacra, Lond. 
T. VI. p. 6—10. [Freft, T. VL p. 6. 2q.] —), die ihm aber abges 
. ‚fprochen wird von Pearson. Vindic. Ignat. P. I. cf. Millius. p. C. sq.; 
r 17) Photius Patriarch ‘von Conſtantinopel, feine oben p..151. 
Ä ſchon angeführten Quaestiones Amphilochianae, feinen Commentar 
zum Lucas (Phot, commentar. in Luc. apecim. gr. ei lat. ed. 
A. Mai, Coll. ser. vet. nora T. I. p. 189— 192.) und einige 
Bragmente in den Catenen ch Fluͤgge. Bd. IL p. 20. q.3 18) 
Theodorus Studites, fein bei Matthaei Lect, Mosq. T. Il. 
P« 37. nq. abgedrucktes ozolıor.; 19) Eimeon Metaphrafteb, 
“> fein vmouynua in Johannem et Lucam .( Grasce c. Oecamenie, 
Veron, 1632. fol. p 999— 1012. — Gr. et Lat. c. Oecum. 
. Paris. 1631. fol. T. Il. p 818 — 859.); 20) Michael 
Pfellus feine in politifhen Werfen abgefaffte iounvein eis To aus 
z69 Aoarow oos ıov Anoılsa xugiov Nixugogov Tov Bororisine (Gr. 
prim, e tenebr, eruit et publ. c. not. J. Meursius, c, Euseb. Po- 
3ychron. expos. in Cant, Lugd. B. 1617. 4 p. 113. sq. — 
Gr. et Lat. c. exposit. cant, cant. per. paraphr. coll. ex S. 
Gregor. Nym. et S. Nili et Maximi comm. interpr. Fr, Zino., 
in Bibl. PP. Paris, T. XIII. p. 681. sq. und Meurs, Oper. T. 
VIII. p. 289. sg. Lat. interpr. A. Schotto, in Th. Peltan. 
Cat. PP.. Graec. in prov. Salom, p. 479. sq. und Bibl. PP. 
Lugd. T. XVIII. p. 580 — 588.) und feinen aus den. Commen⸗ 
taren ded Gregor von Nyſſa, Nilus und Maximus zufammenges 
‚tragenen. profalfehen Eommentar zum Hohenliede (Gr. et Lat. in 
Fr. Duc. Auct. Bibl. PP. T. II, p. 681. sq.). .cf. Schrödh. · 
Bd. XXVÜl p. 318.5 21) Decumeniud, um 990 Biſchoff 
‚von Tricca in Thracien (cf. Montfaucon. Bibl. Coislin. p. 277. | 
p- 82. Cave, T. Il. p. 112. Oudin. T. 1. p. 518. Fabric. 
T. Vil. p. 692. sq. und Hist. bibl. T. VI. p. 392. sq. Pope 
Blount. p. 356. sq.), feine Sommentare zur Apoftelgefchichte, den 
fieben catholifchen und ſaͤmmtlichen Paulınifehen Briefen (Ed, Pr. 
Einynosis nalası zur Ay wgpelsuo fguguloyny Ts xau Gage TU 
‚ doyov &yovons Iuvuasıyv, dx Öapoguw TeV ur TaTepay VOM 
109 Uno Oixprussiov zul Agsda ovidsydrmm eig Tag Tag ven ÖIadr- 
uns nogyuozem; Tasls — Tov uv Olxonusriov Ei tus nasse Ta 
Aroorolew. Ei tag änıa: Kadolızag deyouswvas dmiorolas, Lis Tas 
AMovuvnov naoog. — Tov Ös Aqußbe Eis mv Imawwov Anowekupis [cura 
Donati] Veroun. 1532. fol. — Oecum. Operum et Areth. in 
.  Apocalypsin, Tomi dao graec. lat. interpr. Jo. Hentenio. Lutet, 
‚ Peris. 1631. fol. — Oecumen. exponjlio in septem ill., 4. Ca- 
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tholicae die., epist, Gr. c. interpr. ist. J, Hentenii. et aunöt. ae 
ind. coll. B. Goppen. Freft. 1610. 4. —: Oecamen. in epist: ' 
Pauli, lat. ex interpr. Maximi Florentisi, ‚mon. Cassin, Basil, 
ll. Voll. 8. ift eine von dem andern Commentar verfchiedene Schar 
lienſammlang, die ihm’ nicht gehört cf. Allgem. Litter. Anzeiger, . 
keipgig. 1801. Julius nr, 108: —) und feine nur noch in einem _ 


Fragmente erhältene Erklärung der Apocalypfe (Ex fis q; beat. 


Oecum. episc. Triecae in Apocal. Joannis theol. edid. synopsis 


. mon ita compendiosa, ubi sufficienter omnia enantiantır, quau- 


tum licet in syuops. ‚Gr. et Lat. ed. Montfaucon. Bikl, Coislin, 
b 277 — 279.) ch. Flügge. Bd. 1. p. 22. 5% Scheich. Bd. 

All. p. 2864. sq.5 22) Theophylactus, Erzbifhoff von 
Achris in Bulgarien, feine Eommentare zu den vier Evangeliften ° 
(Edit. Princ. Graece.- Rom. 1542, fol. — Gr, et Lat. .c. not; 
et var. lect. Lutet. Paris. 1631. fol. — Gopuloxreu "Apysen. 
Bovky, "Egunven 85 1a Tevaugn iepa Evayyslıa weraylanwdece eis üniny 


poucoiy TTRRR TIVvös Topov xul reenuösunerov üvyögosg drumımon Ta u 


mw newrov Tunox dnöudea din dunarng Tov tiummarev aa XoN- 
ouwtarov xugiov Koworavrısov Tieheyovg de molsug nosusn, dx 
Tov Autos ToV uaxapiararov "Ayorduv, x. spispwFewe: ug NeoU, 
m Aywrarn Tou Xgiorov ’Avarokıun eyalı Exelyom Emeltg wi . 
dupdwes zov Ev Äspouovazoıs xugiov Iedenv "Ispovolummmov, Tov Ku- 
nplov Eis xolwmv Wpehtinv Tav vayımworoussar. "Ey Aue 6 Zuker- 
uns. 1761. fol. — Gr. et Lat. c. variant. ed. Rubeis, Oper. 
Theoph. T. L p. 1.84. —), den Paulinifgen Briefen (Gr. et. 
Lat. n. pr. ex antiq. cod. deser. et castig. [a T. Bailio] Lond. 
1636. fol. — Gr, et Lat: c. lect. var. ed, Rubeis I. 1. T. IL. 
p. 1. sg. —), der Upoftelgefchichte und den catheliichen Briefen 
(Gr. et Lat. ed. Rubeis, 1. 1. T. HR p. 1. 39. — Theopk. 
expos. in Acta apost. gr. et.lat. c. ıtot. margin. et. et op. L. 
Sifanii. Colon. 1567. fol.-—) und den Pleinern Propheten Hofen, 
Habacuc, Jona, Rahum und Micha (Gr. et Lat. ed, Rnbeis I. 
1: T, IV. p. 1. sq. — Theoph. comm. ad init. cap. secunidi 
Hos. gr. ex apogr. J. A. Bosii, qui ex cod. Argentin. descr., 
'w. vers, ‘et not. ed. Chr, H, Ritmeier. Helmst. 1702. 4. -—). 


cf. Flügge Bd. Hi. p. 216. sy. J. G. Deahler, De cod. 'ms. 


| 


| | 


Argentin. Theoph. comm. in Prophetas minores, in Helmftädt. 
Lit. Zeit.-1789. Februar. Millius.1.1.p. CH.eg. 3. D. Michaelis. De 
töd. Theoph. Argentin., in Deff, Orient. u. egeget. Bibi. Th. Vi. p. 
165.8q9.5 u, 23) Nicetad Serron, von dem fchon ob. p. 155. 2q. 
gefprochen - worden if, feine Catenen zum Matthäus (Synrbolar. 
in Mattbaeum tomns alter s. Catena patrum Graeoorum XXK 
in Matthaenm coHectore Nivetg, episc. Serrarum, intenpn B. 
Corderio. Graece. Tolosae. 1647. fel.), Hiob (Catema Groecor. 
patr. in Jobem coBectore Niceta Serr. Latine interpr. P. Gomi- 
tiolo. Lugd. 1586: 1587. 4. Venet. 1787. 4. — ex duob. 
ss, bibl, codic. graece n. prim. in lue. ed, et lat. vorsa ap. et 
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st, Patreii Junii. Access. ad calcem Textus Jobi vrixnouc juxta 
veram et germanam septuaginta senioram iuterpr. ex bibl. reg. 
ms. cod. totius orbis antiquiss. ac praestantiss. Lond. 1637. fol.) 
und zum erften Briefe Pauli an die Korinther (B. Metropol. He- 
‚ racleae Nicetae in epist. I. S, Pauli apost. ad Corinthios euarr. 
gr. et lat. ed. Lami, Delic. Erudit. Florent, 1738. 8. T. IV. 
p. 1. 2) cf. Lamil. I. Praef. p. XVII. und De erudit. apost. c. 
xl. s. 1.$. 9. or. 72. p. 248. 251. — Mit diefem würde eigentlid) 
die Meihe der griechifchen Exegeten diefer Periode ſchließen, allein der: 
Ueberficht wegen wollen wir, da die Wilfenfchaft der Bibelerflärung uns 
ter den Griechen in der fotgenden faft gang unbearbeitet liegen blieb, hier 
noch die zwei einzigen bedeutenden Interpreten ber nächften Periode mite 
nehmen, zumal da die nachher anzuführenden Catenen halb in diefen, 
halb in den folgenden Zeitabfchnitt fallen und nicht wohl getrennt 
werden koͤnnen. Es find aber hier noch zu nennen: 1) Euthys 
mius Zigabenud oder Zigadenud, um 1116 Mönch in dem 
Klofter der heiligen Jungfrau, mit dem Beinamen züs zregußlinzov, 
zu Conftantinopel (cf. Toll. Insign. it. Ital. p. 106.) und vertraus 
ter Freund ded Kaiferd Alexius Eomnenus, auf deffen Befehl er 
feine unten anzuführende navonila abgefaflt hatte (Euthym. Zigab. 
Panopl. praef.) und fonft auch auf gleiche Weife in der Gramma⸗ 
matif, Rhetorik und Theologie berühmt (cf. Anna Comn. Alexias. 
XV. p. 490. Cove. T. Il. p. 198. sg. Du Pin. T. IX. p. 
197. Ondin. T. ll, p. 979. Ceillier. T. XXI. p. 593. Fa- 
‚ bricius. Hist. bibl. P. I. p. 67. und Bibl. Gr. T. VIII. p. 328. 
sg. Lardner. P. Il. Vol. XL p. 434. sq.), feine Commentare 
zu den Pfalmen (Edit. Princ. Lat. Euth. Mon. Zigaboni com- 
ment. in omnes psalmos de Graeco in Latin. convers. p. Ph. 
Saulum episc. Brugnatensem. Veron. 1530. fol. und Bibl, PP. 
Lugd. T. XIX. p. 2835 — 244. — Euth. Zigab. comm. in 
Psalm, prim. graece e cod, bibl. Venet. Marc. edit., c. Theo- 
phyl. Oper. T. IV. p. 344. »q. und gr. et lat. bei Galland. T. 
XIV. p. 3823— 331. — Praef. gr. et lat. ®d. St. le Moyne. . 
Varia Sacra. T. I. p. 150 — 210. — Berfchieden bavon, doch 
vielleicht ibm zugehörig find Scholia in Psalm. I—XIll. gr. « 
not. ed. Matthaei Lect. Mosg. T. Il. p. 41— 53.) und ben vier 
Evangelien (Edit. Princ. lat. Comment. in sacro-sancta quatuor 
Christi evang. ex Chrysost, aliorg. vet. script, magna ex parte 
coll. aut. quidem Euth. Zigab. interpr. vero Joh. Hentenio. Lo- 
van. 1544. fol. und Bibl. PP. Lugd. T. XIX. p. 475-728. 
— Euth. Zig. comment. in quatuor evang. graece et latine.. 
Text, gr. ad fid. duor. cod. bibl. Mosq. auctor. aetate script. 
dilig. recens. et rep. vers. J. Henten. suisq. adj. animadr. ad 
Ch. F. Matthaei. Tom. I. compl. praef. et evang. Matthaei. T. I _ 
compl. evang. Marci et Lucae, T. III. compl. evang. Johannis, 
anim. J. Hentmii, editoris et indicem. Lips. 1792. 8. v. R. 
Allgem. Deutfche. Bibl. Anhang . 1-28 Ba Kiel. 1799. P- 
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470-490. — Spec. caten. ad quatuor evangelist, quao vulgo 
trib. Euth. Zigab. ad Matih. cap. XXVI. Graece c. not. crit. 
ed. Ch. F. Matihaei. Lect. Mosq.. Vol, I. p. 7—48. Gr. et 
Lat, bei Galland. T. XIV. p. 297—323.). cf. Simon. Hist, 
er. des princ. comm. du.N. T. c, XXIX. p. 409. sq. Noessele 
comment. de caten. p. 23. sg. Millius. Proleg. in N. T. $. 
MLXXIU — MLXXIX. p. CVL aq. Schroöckh. Bd. XXVIII. 
p. 360. 3q. Zlügge. Bd. II. p. 219. sq.; und 2) Matthäud 
Santaeuzenus, der Kohn ded Kaiferd Tohanned Cantacuzenus, 
1354 deffen Mitregent, aber fihon feit dem folgenden Fahre, wo 
ihn fein Bruder Johannes Palaͤologus abfepte, Mönch auf dem 
Berge Athos, mehrere myftifch=allegorifche Auslegungen uͤber Buͤ⸗ 
her der heiligen Echrift (ef. Cave. T. II. P. UI. p. 56. Oudin, 
T. HI. p. 1010. Fabric. T. VII. p. 793. sq.), von denen aber 
nur fein Commentar zum Hobenliede (In Cantic. Ganticor. Salom, 
espos. religiosi reg. Mattlı. Cant. iaterpr. Vinc, Riccardo c. not. 
:6d. in queis compl. difficilior. Cant. C.‘sententiae e vet. sor. 
menum. explic. prisci ritus netant. et ined. edunt. praes. Eu- - 
sebii Caes. in Cant. Cant. expos. Rom. 1624. fol.) allein übrig 
iſt. Die einzelnen Catenen nad der Reihenfolge der biblifchen 
Ehriften find aber außer den fchon unter den ‚einzelnen Autoren 
angeführten noch folgende (Nicephori hieromonachi) Zuga  ävos 
mrINKorTE Vmouynuarioruv sis tiv Östorevyoy xuı 10 ıwy Boaılsıom, 
aön ngorov tunos &udoduce. Lips. 1772 — 77, IL Voll. fel. 
Catena patrum graecornm in Pentatenchum, ex interpr. lat. Fr. 
Zephyri. Florent. 1547. Colon. 1573. 8. Al. Lipomann. Gatena _ 
' in genesin ex 'auctor. eccles. plus minus LX .iisq. partim grae- 
ds partim latinis connexa, in qua nihil eorum quae ad expli- 
estionem Geneseos faciunt, #. histor. 8. mystic. desiderand, Pa- 
ris. 1546. fol. Lugd. 1657. fol. und Catena in Exodum ex | 
auct, eccles. plus minus LX iisq.. partim graecis partim latinis 
connexa. Paris. 1550. fol. Lugd. 1657. fol. Catena Versionum, 
. Glossematum SS, PP. veterum et neotericorum interpretum Ebrae- 
rum, Graecorum, Latinorum, in IV libros Regum, coll. in- 
terpr. et metaphr. J. R. a Corduba c. instit. moral. pro con- , 
cionatoribus. Lugd. 1652 fol. Ueber Hiob f. ob.p. 2öl.sg. B. 
Corderiys. Exposit. PP. graecorum in Psalmos ex vetustiss. sacr. 
Caes. Maj. et Ducis Bavar. mas, codd. «rexöoroı; concinn. ia 
Paraphır., Comment, et Caten. digesta, latin. don. et annot. ill. 
Antver. 1643— 46. 1II Voll. fol. Fr. de Puteo. Catena aurea 
super Psalmos ex dicetis SS. PP. Paris. 1520. 4. Nunc denuo 
a mendis tersa, nec non Hieronymi translat. ditata. ib. 1530. 
fl. Al. Lipomann. Catena in Psalm. X. primor, ex auct. ecel. 
plos minus LXX iisq. partim graecis partim latin. connexa. N. 
pr. ab A. Lipomanno, fratr. fil. in luc. ed. Rom.,1585. fol, 
Aurea in L, Davidicos Psalmos .primor. doct. graec. catena in- 
wrpr. D. Barbaro. Venet. 1569, ‚fol, . Catena graecer. PP. in 
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Proverbia Salomonis; Latine interpr. Th. Peltano. In ecclesisst. 
B. Gregor. Thaumat. metaphr. Gr. Lat. In Cantic. Cant. Paraphr. 
M. Peelli. Antverg. 1614. 8. Catena PP. 'Graccor. et Latinor. 
in Jeremiam,, c. cat. PP. in lamentat. Jerem. et Baruchi libr., 
ia M. Ghisleri Commentar. in Jeremiam. Lugd. 1623. Ill Voll. 
fol. In Danielem oommentarü Ammonii presk., Anonymi, : Apo- 
“ linarii, Athauasii, Basilii, Cyrdli, Eudoxii. pbil., Eusebü Caes., 
' Hesychü presb., Hippeliti, Origenis, Severi, Titi, Victoris, 
gr. et lat. ed. A, Mai, Vet. ser. coll..nova. Vol. L P. 1. p 
161 — 221. Thomae Aquinat. Catena aurea in IV Evangel, 
lat. ling, ex graec. lating. PP. compos. Rom, 1470. 4. Lugd. 
1686. fol. Symbolar. in Matihaeum Tom. I. exhibens catenam 
Graec. PP. unius et viginti n. pr. ed. eruit P. Possinus, lat. 
vers. ac schol. illustr. Tolos. 1646. Tom. Il. q. contin. catena 
PP. Graec. triginta coll. Niceta ep. Serrar. interpr. B. Corde- 
sie. Tolos. 1647, fol. Gatena graecor. PP. in ovangelium ser 
candum Mareum, oollect, atq. interpr. P. Poseino, qui adj. catur 
ment. ad loca sel, IV evang. Access. collat. Gr. contextas oma, 
likror. N. T. c. XXI. codd. mes. ex hibl. Barkerina, Rom. 
1673. fol. Burwpos, nyesß. Ayuey. zu ollım Tom ‚ay. marepav 
sinynes sı5 10 nam Mogien wayyelor. Graeoe ed. ©. F. Mat- 
“ &haei. Mosq. 1775. Il Voll. 8. Castena sexaginta quingue grae- 
cor. PP. in Lucam, q. IV simul Evangelist. introd. explicat., 
luce et latinit. don. ex aliis Patrib. t. graecis q. latin. suppl. 
et aumot. ill. a B. Lorderio. Antverp. 1678. fol. B. Corderä 
“ Catena graeoor. PP. in S. Joannem ex antiguiss. graec. ood. 
ms. no. pr. in luc, ed. Aniverp. 1630. fol. Euseb. Pamph. Isi- 


- dori Pelus. et Hesychii presb. in loca quaed. diffic. IV evaug. 


exposit., graece in- Matthaei Glossar. et Aneod. T. 1. p. 62- 
.— 70. Catena explanation. weiter. SS. PP, in Acta Apostolo- 
rum et Epistelas catholicas J. B. Feliciano. Venet. 1545. 8. 
Excerpta ex catena ms. in Acta apostol.. et epistolas Catholicas, 
gr. et lat. c. net. ed. Wolf Anecd. Gr. T. Il. p: 92-— 195, 
IV. p. 1—118 P. Longobardi In ommes epistol. Paulli Col, 
Jeotanea, ex Augustino, Ambrosio et al, all. Paris. 1533. fol. 
Glossar in epistolas Paulli, graece ed. Matihaei Glossar. T. L 
>. 59-85. Veteris cujusdam theol. graeci succiucta in Paulli 
epist. ad Roman. ep. exegesis ex graecis $. dcr. interpr. 
desumta, latine Jo. Lonicero ‘interpr. Basil. 1537. 4. dä 
av anoorolaay dmoroliv, gr. ed. Matthaei. Lect. Mosq. T. Il. 
p. 60. wg. ch ib. p. 72. sg. ©. a. Catena graecor. PP. in 
Coantica V. et N. Test. ed. ab A. Coraffa. Patar. 1564. 4. 
Anonymi Astıxöw zig öxzarsurou, gr. ed. Fabric..Bibl. Gr. T, VL 
p. 641.09. J. Alberti. Glossarium gr. in sacros N. T. libros. 
Ex ms, yyim. edid. netgq. illustr, J. Alberti. Acc. ejd. miscell. 
erit. in gloss. nom. Suidam, Hesych. etc. Lugd. B. 1735. 8. 
— In latein iſcher Sprache sraten aber ald Schrifterklaͤrer aufı 


s 
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1) Zurcius Rufus Afterins, ein Patricier und 494’ Eonſul 
m Rom-(cf. Cave. T. I. p. 464. ‚Fabric, Bikl. med. Lat. T. 
VI. p. 277. sq. M.), der Heraudgeber der Gedichte ded Sedulius 
(ed. Usser. De eccles. Britt, prim. p. 775. Leyser. Hist. poet; 
med. aevi. p.- 70-73. Barth. Advers. II. 2; p. 53..cf. p. 705. 
und Noris. Genotaph. Pisan. diss. IV. c, 2. p. 451. sq.), vorgen 
Ir Collatio veteris et novi testamenti (in de la Bigne. Bibk 
PP. Append. p. 701. 2q. und Bibl. PP, Lugd. T. IX. p., 464. 


sg), die in Verſen abgefafft ift, aber nicht ihm, fonbern bem Ges 


dulind angehört; 2) Rufticus Elpidiud, wegen feinen unter 
den Echriften der lateinifshen Dichter diefer Periode anzufuͤhrenden 
Episrammen; 8) Caſſiodor, wegen feinen II likri de instituti+ 
one divinaram scriptararum (Op. T. II, p. 837. sq.), commen- 
tzrli in paalmos (Op. T. Il. p. 1—503.), de schematibus et 
kropis sacrae scripturae (ib. T. II, p. 620 — 627.), oomplexiones 
in epistolas et acta apostolerum et apooalypsin (6 velmstins. cas 
nonic. Verenens, membr. n, pr. ‚erut, st. Sc. Maffei. Floremt: 
1721. 8. c. praef. S. Chandler.: Lond. 1722. 8.), verzäglidy 


wichtig wegen der Unführung der biblifhen Etellen na der alten - 


vor der Vulgata gebrämchlichen lateiniſchen Bibeluͤberſetzung und des 


ſtreitigen Ausſpruchs I Joh. c. 5., und dem unaͤchten comment. in 
canticen cantis. (Op. T. II. 2. 600 - 6486.). of. Fluͤgge. Bd. 
I, p. 278. 4q. Schroͤckh. Bd. XVI. p. 148. 49. 152. 49. 
Buddeus, Isag. in upiv. theol. p. 1409. q.; 4) Gregor von 
Tours, wegen feined” jcht bis auf del Fragmente verlorengeganger 
am Gommentard zu den. Palmen (II in Mabillon. Anal. T. IL, 
p. 7. [ed. I. p. 62.) und III in Op. ed. Ruinart. p. 1857. sq.), 
der vermuthlich ein myſtiſch⸗ allegoriſches Gepräge trug; 5) Juſtus 
ven 529 bid 540 Biſchoff von Seu d’Urgel in Spanien (cf. Ial- 
dor, de scr. eccl. c. 14. und de vir. ill. o. 34. Cure. T. I. p. 
511. Fabric. T. IV. p. 622. [p. 211. sg. M.] Antonius, 
Bibi. Hisp. T. I. p. 208.), feinen ceimmentarius in canticnm 
canticorum (Edit. Prince, onra Moltheri. Hagenoae, 1529. 8. und 
Orthodoxogr. p. 1038. »g. und Bibi. PP. Lugd. FT. IX. p. 781. 
sg. — praemiss. 1 Justi epist.; una: ad Sergium ypap. fauch in 
D’Achery. Spic. T. Ul. p. 119. [p. 312. ed, II.J, altera ad 
destum diac. Lauf befien Rath er feinen Comment. verfaft hatte] 


ed, G. Rost. Halis, 1617. 8 —). cf. Fluͤgge. Bd. N. p 285.. 


Goldwitzer. Bd. H. p. 288.5 6) Victor, um 545 Biſchoff von 
Capua (cf. Cave. T. I. p. 528. Fabric. T. VE p. 812. [p. 
202. M.]), durch feine oben Bd. I. Abth. IE. p. 945. angeführte 
Inteinifehe Ueberſetzung von ded Ammonius harmonia evangelica, 
zu der er eine Borrede geſchrieben hat cf. Fluͤgge. Bo. EI. p. 286. 
Pazius. T. XIM. p. 656. Schroͤchkh. Bd. XVI. p. 537. 197.; 


7) Mutianud, mit dem Beinamen „‚scholasticas‘‘, wegen feiner 
Beredtfamkeit fehr von Lassiedor. Lect. div. c. 8. gepriefen, we⸗ 


gen feiner auf deſſen Rath unternommenen lateiniſchen Ueberſetzung 


- 
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ber XXAIV SHomilien ded Iohanned Chryfofkomus zum Hebraͤer⸗ 
Briefe (Edit. Princ. c. prol. edit. Lilii Tifernatis ad Nicolaum 
V et homil. Chrys. de Jobo et patientia. Colon. 1487. fol.). ck. 


. Cave, T. 1. p. 524. Fabric. T. V. p. 276. sq. [p. 91. sq. 


M.]; 8) Primaſius, ein geborener Afrcaner, Schüler ded Aus 
guftinud und Bifchoff.von Hadrumetum (cf; Cave. T. I. p. 525. 
Oudin. T. I. p. 1431. Du Pin. T. V. p. 80. Phi .Elssius, 
Encomiast. Augustin. p. 594. Loescher. De patrum African. 
merit, p. 181. Fabrie T. VI. p. 11. M. Ceillier, T. XVL 
.p 408. Schrödh. Bd. XVII p. 588.  Bähr. p. 430. aq.), 
ben man gewöhnlih, weil Isid. de vir. ill. c. 9. ihm ein Bud 
de haeresibus zufchreibt, für den Verfaſſer ded oben Bd. I. Abtb. 
ll. p. 982. aq. angeführten, Praedestinatus betitelten Buches angefchen 


hat (ck. Tillemont. T. XVI. p. 19. 21.), obwohl Sirmond. Op: 


T. I. p. 265. sg. nicht ohne Grund zu widerfprechen ſcheint, feine 
commentaria in epistolas S. Pauli (Primas. in omnes D. Pauli . 
epist. comment. perbreves et docti, ante annos ınille ab auctore 
ed. a J. Gagneio n. vulg. Paris. 1543. 8.), größtentheild aus 
den Werfen ded Hieronymus, Ambroſius, Auguſtinus ausgezogen, 
und fpäter wiederum vom Haymo ausgefchrieben, und Die von Cas- 
siodor. 1. 1. c. 9. wohl mit Unrecht fo fehr angepriejenen com- 

mentaria mysticae expositionis in apocalypsin ad Castorium in 
V WVüchern (Prim. super Apocal.. libri V jam pr. typ. excusi. 
Paris. 1544. 8. — Beide comm, in Bibl. PP. Lugd. T.% 
p. 145. 4q. Colon. T. VI. P. II. p. 20: »q. 150. 39.). ch 
Flügge. Bd. Il. p. 286. sq. Simon. p.: 337.5 9) Junilius (f 
a. Berker. Abhandl. ib. d. Junilius. Luͤbeck. 1787. 8.), wegen 
feinen oben angeführten II Büchern de partibus legis divinae und 
den vermuthlic dem Beda zugehörigen commentarii in tria priora 


Geueseos capita (Colon. 1535. 8. Basil. 1538. ’8. und Bed, 


Op. T. IV. p. 1. sq. und Orthodoxogr. p. 925. aq.). cf. Fluͤgge. 
32. U. p. 287. sq,5 10) Venantius Fortunatud, wegen 
feined comment. in symbolam Athanasianum (in Muratori. Anecd. 
Lat. T. 1. p. 212. sq.) und den expositiones breves orationis 
Dominicae et symbeli apostolorum (c. ejd. epistol. aliq. ad Mu- 
mulenum, in Bibl. PP. Lugd. T. X. p. 520. sq. und Ortho- 
doxogr. p. 1221. 1227. »q.); 11) Gregor der Große, feine 
libri XXXV Moralium in expositionem beati Job (Op. T. J. 
p. 7—1168,), II libri homiliarum in Ezechielem proph. (ib. 
p. 1173—1430.), UI libri homiliarum XL in evangelia (ib. p- 
1434— 1461.), in librum I regfim variarum expositionum libri 
VI (Gh. T. WM. P, 1. p. 1. sq.), expositio super canticum can- 
ticorum (ib. p. 398. sq.), in VII psalmos poenitentiales expo- 
sitio (ib. p. 467. »q.) und concordia quorundam testimonio-ym 


aaeras scripturae (ib. p. 562. sq.), faft durchgängig moraliſchet 


Zwede halber gefchrieben cf. Baͤhr. p. 442. 4q. 452. sq. FSluͤgge. 
Bd. U. p. 191. sg. Schroͤckh. Bd. XVIL p. 247. sq. 281. 24; 


— 
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12) Iſidorus von Sevilla, feine allegoria 8. Script. =. Vet, et 
Novi Testam. (Op. ed, Colon.- p. 248. 2q. 351. sq. ed. Are- 
ra. T. V. p. 116. sq.), liber prooemiorum in lihros V. et 
N. Testam. -(ed. Colon. p. 278. sq. ed. . T. V. p. 190. 
sq.), liber numerorum- qui in S. Script. occurrunt (ed. Arer. 
T. V. p. 220. sq.), quaestiones de Vet. et N. Test. s. exposi- 
iiones mysticorum sacramentorum h. e. expositio in Genesim, 
Exodum, Leviticwm, Numeros, Deuteronomium, libros Josuae, 
Jedicum, Ruth, Regum IV, in Esdram et de Maccabaeis c. 


sppendice ad libros regum de unitate fidei et charitatis quae ple- 


aitudo legis est (ed. Colon. p. 283. 305. 315. 320. 326. 330. 
333. 336. 337. 347. ed. Arev. T. V. p. 249. p. 259. sq. 
859. Sg. 408. Sqd. 432, sq. 460. sq. 417. sq. 490, 8Q. 506. sq. 
550. 20. 552. 553. sq.), prologus in psalter, edit, (ed. A. Mai, 
Cell, scr. nova. T. 11. P. 1. p. 256.) und den vermuthlich uns 
ähten oder wenigftend interpolirten Büchern expositio in canticum 
eaanlicor. (Op. ed. Colön. p. 503. sq. ed. Arev, T. VII p. 
191. sq.) und glossae in Sacr. Script. (ib. p. 407. sq.), fämmts 
lich eigentlich nur Sammlungen aud den Schriften älterer Myſti⸗ 
fr und Allegoriſten ck Flügge. Bd. 1. p. 294. sq. Bud- 
deus, p. 1411. 2. Schroͤckh. Bd. XX. p. 192. Bähr. p. 
458. 29.5 13) Pateriud, ein Schüler Gregord d. Gr., anfangs 
Notar der Kirche zu Nom, um 601 aber endlich auch Bilchoff 
‚von Bredcia (cf. Sigeb. Gembl, c. 43. Gregor. epist, V, 29. 
Jeann. diac, vita Greg. II. 11. Cave. T. I. p. 572. sg. On- 
de, T. I. p. 1574. Du Pin T. V. p. 146. Fabrie. T. V. 


p 595. [p. 201. M.)), feine II libri explanationum in obscuri- 


ora utrinsque testamenti loca, ex Gregor. M. oper. excerpli fin 


Gregor. Op. T. IV. P. II. p. 1. 2q.), welche ſich über den Pens 


tateuch, die Bücher Joſua, der Michter, der Könige, Samuelis, 
Ve Palmen, Spruͤche, hohe Lied, Prediger, die Propheten, Je⸗ 
his, Seremiad, Daniel, Hofea, Joel, Amos, Habacuc, Haggia, 
Sacharja, IV Evangeliften, .Upoftelgefchichte, die Briefe Pauli, 
Jacobi, IE Petri, IH Johannis und Offönbarung verbreiten; 14) 


Aponius, ein fonft unbekannter Mann um 680 und fehon von 


comm. in cantic, cant. L. IV. c. 25. ermähnt (cf. Da 
Pin. T. VI. p. 44. Cave. T. L p. 595. Fabric. T. I. p. 
344. [p. 132. sq. M.]), feine libri VI commentariorum in cant. 
cantic. ad Armennım presbyterum (Edit. Friburg. 1538. 4. unb 
Bibl, PP, Paris, ed, il. T. I. p. 763. sq. [Dazu die Summarla 
Lucae, abb. montis S. Cornelii in agro suburb. Leodiensi a, 
1149. ib. p. 840. ag.] und Lugd. T. XIV. p. 98. sq.). cf. 


Blügge. Bd. II. p. 483. sq. Goldwitzer. Bd. I. p. 426. 3.3 


15) FZulianud Pomerius, Biſchoff von Toledo, feine commen- 
tari in Naum prophetatn (in Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 630. 
q. Colon. T. VII. p. 511. sg. uud Bibl. PP. Morell. T. I. 
> 588. sg.) und feine Il Äibri sruuumue m; Contrariorum in 
Ei. Gel, 15. 8% 17 | 
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- speciem locorum utriusquo Testamenti libri II (in Bibl. PP. 


Lugd. T. XII. p. 652. sq. Colon, T. XV. p. 195. xq.), 


welche Ießtere aber nad Einigen dem Richard von Clugny um 1160, 


nady Undern aber dem unten anzuführenden Berthar angehören (cf. 


“Cave. T. I. p. 596. Fabric. T. IV. p. 198. sq. M. und de 


verit. relig. christ. p. 260. sq.). cf. Slügge. Bd. Il. p. 482. sq. 
Bähr. 1. 1. p. 471.5 16) Beda feine Abhandlungen de’ schema- 
tibus S. Script. et tropis S. S. (Op. Bed. T. I. p. 42. sq. 48. 
sq. und Fr. Pitthoeus. Rhet. Lat. p. 342. sq. 355. sq.) , inter- 
pretatio nominum Hebraicorum (Op. T. IH. p. 871. sq. .cf. T. 
VII. p. 904. sq.), hexaäıneron s. de VI dierum creatione ad 


Accam abb. (T. IV. p: T. 8q. cf. T. VII. p. 52. 79. eq.), 


comm, in Genesin [nämlich in cap. I vw. II init.], 'Exodum, 


‘ Leviticum, Numeros et Deuteronomium quod Latine altera lex 


(ib. T. IV. p. 19. 87. 121. 139. 156. 8q.), expositio in Ge- 
neseos capita priora XII (ed. H. Wharton c. al. B. Opust. et 
Egberto et Aldheliıno. Lond. 1693. 4. p. 1— 190: und Martene 
Anecd. T. V. p. 115. sq.), in Samnelem prophet, 8. in prio- 
rem ejug Jibrum allegorica expositio libris IV (Op. T. IV. p. 


. 167. 203. 246. 293. sq.), in librog Regum IV. quaestiones 


XXX (ib. p. 353. sq.), allegorica expesitio in Ezram et Ne- 


hemiam proph. in IL Büchern (ib. p. 348. 375. 407. sq.), in 


Tobiam (ib. p. 347. sq.), in Jobum libri II ad Nectarium 
episc., patrem beatissimum (ib. p. 447. 511. 575. sq.), fonft 
‚auch dem Preebyter Philippus zugeſchrieben, super Parabolas libri 


III (ib. p. 634. 658. 698.), in cantica canticorum libri VII (ib. 


p. 714. 728. 748. 763. 786. 807. 827.), von denen Bud I 
gegen den oben Bd. J. Abth. I. p. 1012. erwähnten Pelagianer Ju⸗ 


lionud gerichtet, Buch VII aber ganz aus Gregord I. Commenta⸗ 
ren ercerpiet’ if, de tabernaculo et vasis ejus ac vestibus sacer-. 


dotum libri Ill (ib. p. 838. 859. 889.), comm. in canticam Ha- 


bacuci (ed. Martene I. I. p. 295. sq. und Wharton, c. Bed. 


Opusc. p. 191— 214.), in Matthaeum libri IV (Op. T. V. 
p. 1. 23. 45. 66. sq.), expositio orationis dominicae (ib. p. 
91, sq.), ia Marcum libri TV (ib. p. 92. 122. 152. 183. 'sq.), in 
Lucam ad Accam’ (über Ddiefen, der von 705 bid 740 Biſchoff 


. von Hagulftadt war, cf. Cave, T. I. p. 619. Fabr. T. I. p. 7. 


[p- 3. M.]) presb., deffen epist. exhortatoria ad Bedam (ib. p. 
213. sq.) vorher geht, Iibri VI (ib. p. 217. 262. 301. 338. 375. 
415.), in Johannem, praemisso breviario dist. c. XIV. (ib. p. 


451. sq.), in Acta Apostoloram expos. ad Accam preab. (ih. 
p. 625. sq.), expositio de nominibus locarum, quorum mentio 


in libro Actuum Apostolorum ord. alphab. (ib. p: 665. sq.), 'su- 
per epistolas cathelicas Jacobi (p. 673.), Petri U (ib. p. 69. 
713. sq.), Johannis III (ib. p. 727. 752. 754. sq.), Judae (ib. 


P. 755. Prolog. in VII epist. cathol. ed. Cave. L. T.Lp 


614.), in apocalypsin cum prologo’ ad fratrem Eusebium de VII 
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ejus periochis et VII ad eam intelligendam regulis Tychonii 
(Op. T. V. p. 761. 816. eq.), liber retractationis in Acta Apo- 
stolorum (ib. T. VI, p. 1.:8q.), quaestiones V in Act. Ap. 
(ib. p. 29. sq.), in epistolas Pauli expos. ex scriptis S. Augn- 
stini collecta, nämlich in ep. ad Romanos, Il Corinthios, Gala- 
tas, Ephesios, Philippenses, CGolossenses,  Thessalonicenses LI, 


Timotheum II, Titum, ad Philemonem et Hebracos c. Chrysost, 


homil. VII ex Aniani versione cum ejus epist, ad Evangelum 
(ib. p. 81. 253. 447. 511. 562. 609. 647. 673. 689. 697. 


. 738. 759, 765. 766. 823. aq.), die aber, troß dem daß er nach 
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Lupus epist. 76. p. 118. dergleichen Sommentare abgefafft hatte, 
nicht ihm, fondern dem Florus Magifter angehören (cf. Cassiodor. 
Lect. div. c. 8. Mabillen. Anal. T. I. p. 12 — 21. <f. T. 
IV. p. 630. [p. 788. ed. #.] Sirm. ad Avit. T. H. Op. p. 147. 


Baloze. ad Lup. epist. 76. p. 405.), fragmenta allegoricae in- 
terpretationis in quaedam capita Proverbiorum, sapientiae, Ec- 
cesiastici, Psalmum XC, et de Salomone rege (Op. T. VII. 
p. 476. 481. 483. 484. 485. 486.), liber de teınplo Salomopis 
(T. VIII. p. 1. sq.), quaestiones ex dictis patrum in Genesin, 
Exodum, Leviticum, Nameros, et Deuteronomium in dialogie 
iher Form (ib. p. 78. 196. 219: 228. 241. sq), in librum Jo- 
use, Judicam, Ruth u. IV Regum (ib. p. 248. 255. 26. 


‚262. 273. 275. 278. sq.); liber variarım quaestionnm XV (ib. 


p. 286. sq.); de psalmorum libro exegesis (ib. p. 307 —.896.), 
iterprelatia vocum rariorum in Pselmis (ib. p. 899. sq.), sermo 
in Psalm. LIII. v. 3, (ib. p. 904.) u. carınen de Psalmo CXXII. 
(in Canis. Lect. Antiq. T. VI, p. 619. [ed. I. T. II. p. 498.]). 
cl. Baͤhr. p. 481. sq. Schrock Bd. XX. p. 210. sg. Fluͤgge. 


Bd. I. p. 484. ap.; 17) Pirminius, wegen feinem oben p. 


184. angeführten Buche; 18) Ambroſius Authpertus feine 
X Bücher commentariorum in Apocalypsin Joannis (Colon. 1536. 
4 und Bibl. PP. Lugd. T. Xlll. p. 403 — 639.). cf. Fluͤgge. 
®. II. p. 483.5 19) Alcuin, feine Interrogationes in Geuesin 
und Dicta super Genesin (Op. T. I. p. 304. p. 339. sq.), de 
X verbis legis (ib. p. 340.), enchiridion in psalmos (ib. p. 2a2. 
s.), hymni de XV psalmis graduum (ib. p. 389. sq.), cdım- 
pendium- in canticum cantiooram (ib. p. 391. nq.), epist. ad 
Daphoim de cantico (ib. p. 408. 8q.), oomment. in Eccle- 
siasten (ib. p. 410, sq.), interpretationes nominum hebraicorum 


‚ Progenitorum Christi (ib. p. 449. sq.), 'commentarius in Johan- 


Rem cum epist. ad Luciam et Columbam (ib. p. 457. sq.), tra- 
catus super epist. Pauli ad Titum, Philemowem et Hebraeos 
(ib. p. 649. sg.) und comment. brev. in quasdam Pauli senten- 
ins (ib. p. 700. sq.), fowie feine Abhandlung de psalmoram usu 
(Op. T. IL. p. 21. ug.) und ein opuscul. de comparatione No- 
ri et Vet. Test. a denario numero usque ad unum (in ‚Pez. 
Anecd, F. 1, p. 1. 49.), VII epistolae ad Arnonem, episc. 
ur 17 
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Salisbur. (ib. p: 4. 2q.) und epist. de illo cant. loco LX aunt 
reginae etc. (in Canis. Lect Aut. T. VI. p. 366. ‚[Ed. 11. T. 
1l. p. 540.)). ck. Fluͤgge. Bd. IL. p. 486. 4q. Schroͤckh. Bd. 
XX. p. 217. 24.5; 20) Wileranusd oder Ereranud, mit dem 
Beinamen ‚‚der, Weiſe“ ein Scyottifeher Preöbyter des Sten Jahre 
bundertd (cf, Fabric. T. I. p. 32. M.), feine interpretatio my- 
stica progenitorum Christi (ia Bibl. PP. Lugd. T, X. p. 37. 
2q.); 21) Smaragdus, von dem ſchon mehrmald gejprochen 
worden iſt, feinen commentarius (s. Postilla) in evangelia et epi- 


‘ stolas in divinis officiis per anni -circulum legenda ex SS. Pa- 


* 


tribus collectus (Argentor, 1536. ſol.). cf. Fluͤgge. Bd. II. p. 
24. ag.; 22) Candidus, um 822 Mönd zu Fulda (cf. Cave. 
T. 1. p. 19. Oudin. T. II. p. 42.) und früher „Bruun“ 
genannt, feine. expositio passionig Jesu Christi (in Pez. Thes. 
anecd. noviss, T. I. p. 239. sq.), größtentheild moralifcher Zwecke 


‚ wegen unternemmen; 23) Geduliud, um 818 ein Priefter in - 


Schottland (ef. Oudin. T. II. p. 26. Fabric, T. VI. p. 158. 
sg. M. Cave. T. II. p. 15.), dem vielleicht die von Montfau- 
‘con. Palaeogr. Gr. Il. 7. p. 236. Aq. beichriebene Abſchrift eined 
Griechiſchen Pfalterd gehört, ein Collectaneum a. Explanatio in 
epistolas Pauli (Edit. Princ. Basil. 1528. 1534. 8. und Bibl. 
PP. Lugd. T. VI. p. 494. ag.) cf. lügge. Bd. II. p. 25.5 


24) Claudius, der ſchon oben. p. 139, aq. erwähnte Biſchoff 


Zurin, feinen 816 gefchriebenen commentarius in epistolam ad Ga- 


. latas ad Dructerannum, abb. Sollemniacensem (Paris. 1542. 8, 


und Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 134 — 166.), feine Commen⸗ 
tare zu den übrigen Paullinifchen Briefen, von denen ſich aber nur 
noch die Worrede zum Briefe an die Ephefer in Mabillon. Anal. 


T. Ip. 40 — 44. erhalten hat, und feinen Kommentar zum Le⸗ 


viticus, von dem mir noch die Vorrede und dad Ende bei Mabil- 
lon. I. l. p. 30—839. übrig haben cf. Zlügge. Bd. II. p. 25. 
aq. Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 281. 3q.3 25) Slorus Magie 
fer, wegen feined eben p. 259 angeführten dem Beda früher zur 
gefchriebenen Commentard zu den Baullinifchen Briefen und einer 
epist. ad Hyldradum abb. de psalterii emendatione (in A. Mai. 
Coll, nova ser. vet. T. III. P. IL p. 252—255.), ſowie einige 


: @edichte in. Martene, Anecd. T..V. p. 595. sg. und Muratori 


‚Antig. Ita. T. III. p. 856. 4q. cf. Flugge. Bd. II. p. 27. 
365) Chriftianud Druthmarus, mit dem Beinamen „der 
Grammatiker“ aus Uquitanien und Mönd im Klofter Corvey, 
dann aber zu Stablo und Malmeby, wo er die im erftern erwor⸗ 
benen bedeutenden Kenntniffe im Griechifchen und Hebraͤiſchen, der 
Exegeſe und hiblifchen und politifchen Gefdyichte zur Unterweifung junger 
Moͤnche wohl anmendete, feine um 870, ‚wie man aus c. 5. f. Com. 
fieht, wo ec von der noch täglich fiattfindenden Taufe der Bulga⸗ 
‚ven fpricht, welche nach Leo Grammat. p. 462. um 857 ftattfand, 


. gefehriebene Auslegung ded Evangeliums ded Matthäus (CHr, Drütbm, 
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gramm. expos. in Matt, Evangel. familiaris, lucnlenta et lectu 
jacunda cum epitomatibus in Lucam et Joannem [ed. J. Wim- 
pheling.] Argentor. 1514. fo. — ed. Men. Molther. et Joh. 
Secerius. Hagen. 1530. 8. und Bibl. PP. Lugd. T. XV. p. 
86.), vorzüglich wegen feined Beſtrebens den Wortfinn in der heis 
ligen Schrift zu finden und einer nur ‚in einge falfchen: Ledart bew 


suhenden, der orthodoren Lehre uber die Zrandfubftantiation zus - . 


widerlaufenden Gtelle (Bibl. PP. Lugd. I. 1. p. 165. cf. Alber- 
tin. de eucharist. p.. 933. 861. Sixtus. Senens. Bibl, sacra L. 
VI. p. 158.) wichtig, und feine Commentare zum Johannes und 
Lucas, von deren aber nur noch wenige Sragmente ( Bibl. PP. 1 
L p. 175— 181.) übrig find. cf. Fabrie. Bibl.’ med. Lat. T. 
l. p. 1040. sq. [p. 373. sq. M.] Hit. litt. de la Fr. T. V. 
p 84. sg. Du Pin, T. VI p. 177. engel. Monatl. Untere. 
1693. pe 293. Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 266. sq. Goldwitzer. 
3. II. p. 454. Flügge. Bd. MI. p. 27. a4q.; 27) Haymo, 
von dem ebenfalls ſchon mehreremals gefprochen worden ift, feine‘ 
explanatig in Psalmos, der scholia in canticum Esaiae AU, Eze- 
chiae regis Es. XXXVIII, Annae, matris Samuelis I Reg. II. 
Mosis Exod. XV. Abacuci proph. IH et Mosis Deuteronom. 
XXXII angehängt find (Haym. ep. Halb. explan. in omnes 
Psalm. et in cantica VI. anteh. nung. excus. ex edit.D. Erasmi, 
Friburg. 1533. fol.),. feine III libri commentar. in Esaiam (ex 
retcogn. N. Herborn. Colon. 1531. 8.), enarratio in XII pro- 
phetas minores et commentarius in cantica eanticorum (Colen. 
1529. 8.), libri VIl comment. in Apocalypsin Johannis (j. prim. 
in lue. ed. et ad mult! scr, cod. fid. castig. Colon. 1529._8.) 


und homiliae super evangelia tatins anni (ed. Th. Hittorp. Co- 


loan. 1531. 8.). ef. Flügge. Bd. SIT. p. 30. sg. Schroͤckh. Bd. 
XXIH. p. 282. 311.5; 28) Walafridus Strabo feinen 
ooınmentarius in Psalmos LXXVI, von dem aber nur ein Stuͤck 
über bie erfien XX gedruct ift (in Pez. Tihes. Aneed. T. IV. 
P. I. p. 472—538.), feine homilia de genealogia Christi {ib. 
T.1.P. 1. p. 41— 56.) und endlidy feine: kuͤrzere Erklärung Aber 
alle bibliſchen Schriften, befannt unter dem Titel der glossa ordi- 
naria interlinearis in S. Scr. (Biblia sacra, cum glossa ordina- 
fia, prim. quid. a Walafr. Str. Fuldensi, nunc vero novis pa- 
tram cum Graecorun tain Latinorum explicationibus locnpl, et 

illa Nicol. Lyrani, nec non addit. Pauli Burgensis ep. et 

tthiae Thoringi replicis: opera et studio thealag. Duacensium 
emend. Edit. oorr. restit, et sappl. Duaci. 1617. VI Voll, fol. 
ſ. auch Eccard. Comm. de reb. Franc. orient. T. I. p. 340. 
‚.) cf, Hist, litt. de la Fr; T. V. p. 62. 2q. Fluͤgge. Bd. 
U, p. 33. 4q. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 284.5 29) Paldas 
liud Madbertus feine libri XII in evangelium Matthaei (Op. 
pP 1-—1220.), libri V in threnos Jeremiae (ib. p. 1307 — 
1850.) und expositio in -Psalmum XLIV (ib. p. 1226 —1307.), 
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‚vorzüglig wegen feined Strebend den Wortfinn der Schrift aufzu⸗ 
finden und eine moralifhe Unwendung daraus zu ziehen, lobend- 
werth cf. Fluͤgge. Bd. III. p. 34. sg. Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 
285. Hist. litt, de la Fr. T. V. p. 287. 24.; 30) Hrabanus - 
Maurud feinen commentarius in Matthaeum (Op. T. V. p. 

1. sq.), comm. in’ Pentateuchum (ib. T. II. p. 1. sg Eine 

_ epitome comm. in Levitic. auct. Strabo, Rab. discip. ib. p. 
296. »q.), in Josuam.(nur noch in einem Fragmente bder- epistola 

_ dedicatoria in Mabilon. Acta SS. Ord. Bened. IV, P. Il. p. 
41. vorhanden), im Judices et Ruth (ib. T. IIL p. 1. sq. 36. 
sq.), in Judith et Esther (T. Il. p. 243. 279. 4q. Die Prae- 
fat. b. Mabillon 1. 1. p. 221. sq.), in libros Regum et Paralipoımenon 
(T. DI. p. 45. 145. sq.), in Maccabaeos (ib. T. IV. p. 380... 
sq.), in Sapientiam et Ecclesiasticam (ib. T. III. p. 362. 393. 
sg.), in Ezechielem (T. IV. p. 169. sq.), in Jeremiam (T. IV. 
p- 1. sq.), ja Proverbia (T. III. p. 323. sq.), comm. jn can- 

tica quas ad matutinas laudes per seplimanam dicuntur (ib. T. 
ill. p. 295. sq.), iu epistolas Pauli collectarium (ib, T. V. p. 
169. sq.), in librum Josuae libri III (in Martene. Coll, ampl. 

monum. T. IX. p. 667. sq.), epusculum de passione Domini 
(in Pez. Thes. anecd. T. IV. P. II. p. 7. sq.) und allegoriae 
in universam 'scripturam (Op. T. V. p. 749. sq.). cf. Schroͤckh. 
Bd. XXI p. 277. ag. Schrödh. Bd. II. p. 42. sq.; 31) 
Remigius, um 855 Biſchoff von Pyon, feine lectio evang. ae- 
cundum Lucam-in illud „‚Elisabeth impletum est tempus |pariendi“ 
(in Amadut, Anecd. T. lil. p. 167. sq.), 82) Angelomus, 
ein Mönd im Klofter Luxeu in Burgund um 855 (cf. Hist. litt, 
de la Fr. T. V. p. 133. sq, Ceillier. T. XVII. p. 727. sq. 

* Cave T. II. p. 44. Du Pin, T. VI. p. 176. sq. Fabric. T. 

‚I. p. 258. sq. ſp. 99. M.]), feinen auf Beranlaffung des Kaiſers 

‚ Rothar gefchriebenen ‘commentarius in Genesin (n. prim. in luc, 
prad. ex ıns. cod. monaster. ad S. Petrum Salisburg. O. S. B. 

- dilig. coll. c. cod. coenob. .Zwetlensis O. Cist. in Austria, in 
Pez. Thes. anecd. T. I. p. 43—238.), feine enarrationes % 
stromata in IV libros Regum (Edit, Princ, Colon. 1530, fal, 
Rom, 1565. fol.) und enarrationes in cantica canticorum (Edit, 
Princ. Colon. 1531. 8. — Beide letztern in Bibl, PP. Colon. T. 
IX. p. 700. sq. und Lugd. T. XV. p. 307. p. 415. 4q. —). 
cf, Fluͤgge. Bd. III, p. 44. 43q. 62. sq. 66. sq.; 33) Berthar, 
aus der Fraͤnkiſchen Königdfamılie entiproffen (cf. Hist. lit. de la 
Fr. T. V. p. 606. sq.) und von 857—8834 Abt ded Klofterd auf dem 
Monte Gaffino (cf. Petr. Diac. de vir. ill. Casin, c. 12, p. 20. 
Cave. T. II. p. 44. sq. Fabric,, T. I. p. 652. [p- 239. M. 
Schroͤckh. Bd. XXIII. p. 287,), feine früher dem Julianus Pos 
merlud zugefchriebenen II libri avrızeuusvov sentent. Vet. et N. Test. _ 
cf..oben. p. 257. 5q.; 34) Remigius, ein Moͤnch im Benebictiners 
kloſter St. Germain zu Yugerre um 880, dann aber von 882 bid 
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diefeer Stadt gemacht (Flodoard. hist. Rem. IV.9. Sigeb. Gemhl. 
«123. Cave. T. II. p. 62. sq.- Oudin. T. Il. p. 330. Du 
Pin., T. Vif. p. 177. Brucker. T. Ill. p. 640. VI. p. 574. 


Fabric. T. VI, p. 184. sq. [p. 65. sq.] M. Hist. litt. de la -. 


Fr. T. VL p. 99. sq.), feine commentaria in Psalınos omnes 
Davidis, aud den Schriften Auguftind, Ambrofiud und Caſſtodors 


gezogen (Colon. 1536. fol.) und expositio in undecim prophetas mi- - 
nores (c. Oecumen. et Aretae comın. in Apocalyps. ed. Henten. Ant-- 


verp. 1545. fol. p. CClxv. sq. — mit erfteren in Bibl. PP. Lugd. T. 
XVI. p. 883. sq. p. 961. ag. Bibl. PP.. Paris. T. I. p. 621. sq.), 
m welcher in neuerer Zeit noch fein comment. in Oseam (in' A. 
Mai. Coll. scr. nova T. VI. P. II. p. 103. 4q.) gefommen ift, fein 
comm. in Genesin (in Pez. Thes. T.1V. P.I. p, 1125.) u. in librum 
Iudicam (ib. p. 127. sq.), feine homil, domin, in Palm, pass: 
om. nostri Jesu Christi secund. Matthaeum (in Amadut. Anecd. 
LA. p. 101. sq.), feine epist. ad Dadonem, episc. Virdun., 


In qua explicat quid de Gog et Magog apud Ezechielem intellig. 


üt (in Martene Coll. ampl. monum. T. I, p. 230.) und einen 
tinmentarius in epistolas Pauli (Remig. Rem. expl. episc. S. 


Pauli ed. J. B. Villalpandus Rom. 1598. Mogunt. 1614. 8. u. 


Bibl, Colon. T. V. p. 802. sg. — Haym. ep. Halberst. S. P. 
Paris. 1556.. 8 — Remig. Lugd. comm. in epist. P. in Bibl. 
PP, Lugd. T. VIII. p. 883. sq.), weldyer von St Marthe Gall. 


christ, T. I. p. 478. dem Remigius von Rheims, von Andern_ 


dem Haymo, von noch Andern aber dem Remigiud von Lyon zus 
gefchrieben wird, aber mit Recht. von Hist. litt. de la Frauce, 
T. III. p. 155— 163. Lebeuf. Recueil de divers ecrits pour 
ıervir & Phist. de France. Paris. 1738. T. I. p. 278. und Lab- 
beus de scr. eccles. T. II. p. 800. unferm Remigiu& von Auxerre 
zindicirt worden ift. cf. Flügge. Bd. H. p. 277. sq. II. p. 46, 


900 vom Erzbifchoff von Kheimb zum Vorſteher feiner Schule in | 


+ 


q. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 145. XXIII. p. 282. 8q.3 35). 
Ado, Abt von Cluany, feine XXXV libri moralium in Job 


(cura M. Marrier. Paris. 1617. 8. und Bibl. PP. Lugd. T. 
XVII. p. 315. sq.), faft ganz aud dem ähnlichen Werke Gregors 
I, excerpirt cf. Flügge. Bd. IM. p. 47. sq.; 36) Parificud, ein 
fonft unbefannter Mann diefer Zeit (ci. Mingarelli 1. I. p. 57 — 
66.), feine Glossae in Exodum (in Mingarelli Aneod, faseic. 8. 
Paulini Nol,, Auon. script., Alani M. et Theophyl. opusc. Rom. 
1756. A. p. 69— 169.). ch. Flügge. Bd. II. p. 49. sq. Gras 


mer. Sortfeß. zu Boſſuet. Bd. V. p. 229. sq.; 37) Aelfric 
fine praefatio Geneseos (Saxan. et Latine ed. Wharton. Auct. _ 


ad hist. dogm. Usser. p. 380.) und feine versio Heptateuchi 


cum evangelio Nicodemi et hamilia de libro Job (Saxon. ed. . 


Eäv. Thwaites. Oxon. 1698. 8.); 38) Fulbert feinen commaıl, 
.sermo ad Actor. cap. 12. 1—11. (ex cod. ms. abb. Longi-Pontis 


"ed, Oudin, Veter. script. Gall. et Belg. aliq. opusc. Sacra. Lugd. B, 


1692. 8. u. Gall, T. XIV, p. 177. 29.); 39) Bruno, ein deutfcher 


N 
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Herjeg von Körathen, Vaterobruder des Käiferd Konrad TI. und 


von 1633 bid 1047, wo er zu Pofen an einem Sturze von einem ' 


Haufe herab Farb, Biſchoff von Würzburg (cf. Care. T. II, p. 
130. Act. SS. XVII. Maj. T. IV. p. 38. sq. Bruschius de 
'episo. German, T. I. p. 159, Du Pin. T. VIll. p. 104. Fa- 
bricius. T. I. p. 794. sq. [p. 289. sg. M.]), feine commentarii 


in totam Psalteriam (Brun. Psalterinm ex doctor. dictis colleet. 


Noriberg. 1494. 4.), in Cantica Vet, et N. Test., in Oratio- 
. wem Dominicgm,, Symbolum Apostolordüm et Athanasii (Brım. 
‘ Psalteriam [s. comment. in Psalmos et in Cantica utriusg. ‚testam.] 
a J. Cochlaeo restitut. et Hebraica verit, adauct. Lips. 1533. 
4. — Comm. in Psalter. et Caut. tam V. quam N. Test, item 
in Orat. Dominic., Symb. Ap. et Ath. ex J. Cochl. recogn., 
in Bibl. PP. Lugd. T. XVIH. p. 65. sg. Colon. T. XI. p. 
‚ 659. [ed. Il. T. XV. p. 65. sq.]) und comment, ia Pentateu- 
chum, den man aber aud) dem gleichnamigen Erzbiſchoff von Coͤlln 
zutheilt (Br. Comm. in Peutat. Moysis; n. prim. in luc. ed. not. 
illustr. st. et lab, G. Galopini. Duaci. 1648. 4.). ef. Fluͤgge. 
32. 11l:p.53.; 39) Atto, Bifchoff von Vercelli, von dem oden ſchon 

. 202. die Rede geweſen ift,. feinen commentarius in epistelas 
Panli (in Atton. Verc. Opera, praefat. et comment. illustr.. a 
C. Barontio del. Signore. Vercellis. 1768. 1 Voll. fol. Tom. I. 

‘und Tom. ll. p. 1—262.). cf. Flügge. Bd. HI. p. 50. aq. Er⸗ 

neſti. Neue theol. Bibl. Bd. X. p. 112. sq.; 41) Notker Bal- 
buaulus fein Liber de interpretibus divinaram scripturarum s. no- 
tatio de illustribus viris qui ex intentione Bacras scriptaras ex- 
ponebant, in’ XII Capiteln (erut. e ms. cod. monast. Zwetlens, a 
Bertr. Gseuger., in Pez. Thes, Anecd. T. 1. P. I. p. 1—13%. 


Fabric. Bibl, med. Lat. T. V. p. 904—932. [p. 308— 316. 


M.| und Galland. T. XUl. p. 755 — 759.). ef. Buddeus, p. 


1418. Flügge Bd. 1. p. 54. sq.5 42) Lanfrancus feinen 
comınentarius in epistolas D. Pauli (in Oper. ed. D’Achery. p. 
12 229.). cf. Fluͤgge. Bb. IL p. 55. sq.; 43) Bruno, Ötifte 
des Carthäuferordend, feinen commentarius iu Psalmos (Op. ed. 
Petrejus. Tom. I. p. 1. sq.) und feine expositio in omnes epi- 
stolas D. Pauli (Brun. Carth. Expos. admodum peculiaris in 
omnes D. Pauli epist. [p. 414.] Epistola ips. Apostoli ad La- 
odicenses n. prim.. in luc. prodit. Parrhisiis, 1509. 4. — Op. 
T. If. p. 1. sq.)5 44) Bruno von Afli, feinen commentarius in 
Pentateuchum (Op..ed. Rom. 1789. Ton. I. p. 1221), com- 


ment, in Job (ib. p. 221 — 299.), comm. in Psalterium (ib. p. 


299 — 600.), comm. in Cantica Uanticorum (ib. p. 605 — 633.), 
comm. in IV evangelia (n. prim. edit. ex mss. cod. bibl. coll, 
libr. rom. praef. et not. illustr. [P. Lazzari], in Miscellan. ex ns. 
colleg. Rom. [soc. Jesu] Rom. 1775. 4. — Op. T. IL. p. 1— 285.) 
und comm. in Apocalypsin (ib. T. II. p. 296-—-872.). cf. Fluͤgge. 
Bd. 1. p 226. 2q.; 45) Robert von Tumbalenia, ein 
Branzofe, Moͤnch im Kiofter des H. Michael de pericule marit, 


N 
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komm von 1087 an Abt eines Klofters in der Möge von Bay 
‚und zuletzt in Rom geftorben (cf. Cave. T. Il, p. 158. Ondin. 
T. I. p. 768. sq: Da Pin. T. VIIL p. 215.), feine expositio 
in cantica canticorum, von der fi nur noch die Vorrede an den, 
Abt Andfridiud und der Anfang in Mabillon Anal, T. I. p: 125. 
[ed. ii. p. 128.) erhalten hat, wenn ed nicht wie Oudin 1. I. und 
Sapplem. de scr. eccl. p. 384. will, der gleichbetitelte Kommentar 
unter den Werken Gregors I. ift, den Oudin. T. Il. p. 772. »q 
‚wieder hat abödrucken laffen u. Hommey. Supplem. patrum, 1684. 
8. p. 276. sq. unter. dem Namen ded Radulphus bekannt gemacht 
hat cf, Slügge. Bd. III. p. 229. sg. Hist. litt. de la. Fr, T. VL 
p. 334. 9q.; 46) Petrud Damiani, megen feiner axpos. my- 
ctica historiarum libri Geneseos (Op. T. ll. p. 774. sq.) und 
den freilich erſt nach feinem Tode zufammengeftellten Collectanea . 
Novi Test. ex Petr. Dam. oper.  excerpta (in A. Maj. Coll. 
sce.nova. T. VI. P. Il. p. 226. sq.); u. 47) Ululphus, um 
1096 ein Mönd im Benedictinerkloſter des H. Martin zu Tournay 
(cf, Cave. T.. I. p. 164. Oudia. T. I. p. 957. aq. . Fabric. 
T. I. p. 204. ſp. 77. M.] Du Pin. T. IX, p. 187.), fein 
Gregoriale oder expositio Vet. et Novi Test. aud den Commens 
taren Gregors I. zufammengetragen, fogar mit Beibehaltung der 
Borte deſſelben in IV Tomi eingetheilt (in Greg. M.: Oper. T. 
W.P.1l. p. 595. sq.). Bon den ald Ereget und Kritiker der Bis 
bel hochberuͤhmten Preäbyter zu Murbah Manegold de Luten⸗ 
bad) (cf. Anonym, Mell, c. 105.) hat ſich nichtd diefer Art erhals 
ten, wohl aber fein Buch adversus Wolfelmum (in Muratori Anecd. 
Lat. T. IV. p. 167. sq.), worin ee c. 1—23. dad Leſen der profüs 
nen Scribenten ald nachtheilig für den chriftlichen Giauben darftellt 
und c. 24-25. den Papſt Gregor VII. vertheidigt. cf. Fabric. 
T. V. p- 12. M. Hist.. litt. de la Fr. T. IX. p. 281. 2q. 
Einigermaßen gehören noch hierher diejenigen Echriftiteler, 
‚ welche über die Rage der heiligen Derter zu und bei Jeruſalem ges 
fhrieben haben, diefe find aber: 1) Epipbaniud, ein fonft uns 
befannter Preöbyter von Serufalem, der aber ſchon oben.p. 234, 
angefüher ift und von Einigen für den nacdhherigen Patriarchen von 
Jerufalem von 956—969 gehalten wird (f. a. Oudin. T. II. p. 
454. Cave. T. II. App. II. diss. I. p. 7. Fabric, T, IV. p. 
668. Vill. p. 99. 258. 627.), wegen feiner dinynow eis rinov 
Runynzou mepi Ti Ayias moheog wo rar Ev avın Aylor ronuv (Gr. 
et Lat. ed. Leo Allatius, Symmicts. Amstelod. 1653. 8. p. 
#—63.), 2) Eugefippud um 1040 (cf. Fabric. T. Vill. 
p. 100.), ein fonft unbefannter Bann, wegen feiner Abhandlung 
de distantiis locorum terrae sanctae (Lat. ib. p. 104 — 120.) is \ 
griech iſcher Sprache, in Iateinifiher Eprade aber: 3) Ada⸗ 
mannud, ein Srländer und von 679 bis 704 Abt eined Kiofterd 
auf der Inſel Hy (cf. Ondin. T. I. p. 1664. Ceillier. XVII. 
p. 747. 4q. MHist. litt. de la France. T. III. p. 650. Not. et 
.d. Ms. T. XII. P. 1. p. 75. sg. Fabricius. T. I. p- 
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14. ſp. 6. M.] Care. T. I. p. 594.), wegen feinen nach Ben Dictaten 
[cf Beda 1.1. c. 20.] eines aewiffen aus Palaͤſtina zuruͤckgekehrten Gal⸗ 
lifchen Biſchoffs, Namens Ar ulphus, nachgefchriebenen II Büchern de 
docis terrae sanctae (Ed. Princ. J. Gretser. [Serarius] Ingolst, 1619, 
4. und Mabillon. Ann. S. O. B. sec. Ill. P. U. p. 502. sq. — 
Prolog. ed. Labbeus. Bibl. nova mess. T. I. p. 667.) und 4) 
Beda Venerabilid, wegen feinem libellns de situ Hierusalem et 
locis sanctis (Op. T. 1. p. 363. sq.). — Endlid) mollen wir: 
noch einer freilih mehr umfaffenden und nur zu einem Fleinen 
Theile hierher gehärigen Arbeit in griechiſcher Sprache gedenken, 
naͤmlich ded Cosmas, eines geborenen Aegyptiers, der zuerſt als 
Kaufmann (Topogr. 11. pc 102. lil. p. 178. XI. p. 336.) Ara: 
bien, Wethiopien, Eyrien, Aegypten, Indien (daher fein Beiname 
"Ivdwxonkevorns) und beinahe den ganzen Drient bereift hatte, jedoch 
fpäter in ein Klofter getreten war, zu Alexandria (cf. ib. II. p. 
114. VI. p. 264.) unter der Regierung bed Kaiferd Juſtin zu vers 
fchiedenen Zeiten gefchriebener und mehrmald von ihm wieder vote 
genommener (dieß ficht man aus 1. p. 140., wo er fagt, daß eb, 
ohngefähr 25 Jahre. her fei, das der König der Aethiopier Elebban 
feinen‘ Feldzug gegen die Homeriter unternommen habe, was 522 
n. Chr. gefchehen ift [cf. Pagius. T. Il. p. 517.], und aus X. 
p. 831., wo er ded Patriarchen von Alerandria Theodoſius als eiged 
neuen Schiömatiferd gedenft, der fich gerade zu der Zeit zu Conſtantino⸗ 
pel aufhicht, was 535 n. Chr. der Fall war) zgroruavıxn zonoygapla nor- 
tög xoouov #. descriptio mundi universi e mente Christianorum 
in XII Bücern, von denen aber dad letzte nicht mehr vollftändig 
übrig :ift (Cosm. Aegypt. mon. christ. topogr. s. Christianor. 
opinio de mundo, Graece c. vers. lat. et not. B. de Montfan- 
con. Praem. est ejd praefatio, in Ejd. Collect. nova patt. Graec. 
Paris. 1706. fol. T. II. p. 1—345. und Galland. T. XI, p. 
399— 591. und Anal. Nova Patr. Venet. 1781. fol. P. II. p. 
1— 174 — [Lib. Xlus s.] Description 'des Plantes et des 
Animanx des Iudes orient. p. Cosmas Mon.- autrement Iudo- 
pleustes; tir& d’un Mauuser. de la Bibl. de St. Laurent. de Flo- 
rence, le Text grec avec la trad. franq., in Thevenot, Relati- 
ons de divers voyag. curieux. Paris. 1666. P. I. fol. Dayu: 
A. H. L. Heeren. Comm. de Graecor. de India notitia et cum 
Indiis commerciis, in Comm. soc. reg. ‚Gotting. Vol. X. p. 
121. sq. XI. p. 63. sq u. De Romanor. de India notitia, ib. 
Vol. XI.p. 91. sq. Robertſon. Hiftor. Unterfuch. üb. d. Kenntn. 
d. Alt. von Indien und die Fortfchritte ded Handels mit dielem 
Lande. Aus dem Engl. 9. Forfter. Berlin. 1792. 8. p. 91. sq.) 
worin er gegen die Behauptungen der beidnifchen Aftronomen, dab 
die Erde die Geſtalt einer Kugel habe, aus der heiligen Edhrift 


Geſaias LX. v. 22. Hiob XXXVIII. 37. sy.), den Zeugniffen 


% 


der Kirchenväter und der Vernunft zu bemeifen fucht (X. p. 320. 
II. p. 138. 129.), daß die Erde nicht rund, fondern platt fei und 
der Himmel ald ein Gewölbe an ihren beiden aͤußerſten Enden aufe 
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ſtehe und bie Sterne daran durch die Engel bewegt würden (I. p. 
150. III. p. 161. IX, p. 310, 312. sq.), aber auch manche Gtel- _ 
Im ded alten und neuen Seftamented wenn auch unzichtig, ‚doch 
sicht ohne Beweiſe von Nachdenken und Gelehrfamfeir zu geben 
eörtert. ch. Photius cod. AXXVI Cave T. L p. 515. sq. 
Mostfaucon. Proleg. 1. 1. p: I..sq. Oudin. T. HM. p. 1407. sq. 
Callier. T. XVI. p. 336. sg. Schroͤckh. Bd. XVI. p. 190, 49. 
Gosselin. Rech. sur la geogr. des Anc. p. 227..sq. Fabric. T. 
TV. p 251. sq. ' Galland. Anal, T. II. p. I— Xu . — 
| Bad endlid die populäre Schrifterflärung in dieſer Periode 
bettifft, ſo wurde dieſe auf dreierlei Weiſe geübt, nämlich: | 
a) Durh Gloffen cf. Echuler. Geſch. d. Gchrifterflärung. Bd. I. 
p. 138. sq, Simon. Hist, er. du V. Test. p. 414. du N. 
Ä T. p. 377. Le Long. Bibl, sacra ed. Masch. T. U. V. II. 
p 1.89. — | Ä | 
9 Durch öffentliche Religiondvorträge, die aber freilich in jeder 
Beziehung hinter den Altern ähnlichen des Chryſoſtomus ıc. zu= 
rüfftanden ch Cramer. Bortfeg. zu Boſſuet. &d. VI. p. 201. 
4. und . Ä 
7) Durh das ‚öffentliche Vorleſen und Erflären evangelifcher und 
epiſtoliſcher Pericopen in. den Kırden ſeit den Zeiten Auguftind 
ı (Augustin. prooem. exposit. epist. Johanna. T. II. P. IL p.. 
602.: „„meminit sanclitas vestra, evangelium secundum Jo- 








haunem ex ordine lectionum nos solere tractare: Sed quia nunc in- 

. terpasita est solemnitas sanctorum dieram, quibus certas ex 
evangelio lectiones oportet in ecclesia recitari, quae ita sunt 
annuae, ut aliae esse non possint, ordo ile, quem suscepera- 
mus, ' necessitate paululum, intermissus est, non amissas‘“ ), 
ober früher fchon von Justin. mart. apol. I. pro christ. p. 131. 
und Chrysost. homil. X. in Joann. T. IL. p. 71. L. VII. p. 
366. angedeutet und eigentlich nur dazu beftimmt, die fegerifchen 

- Meinungen ded Arius dadurd, daß man durch Erflärung der 
Wunder, welche Jeſus verrichtet hat, feine Gottheit in ein befs 
ſeres Licht zu fegten fuchte.. Cef. Thamer. I, 1. p 69. aq.), zu 
widerlegen. _ Dergteihen Sammlungen hat man fpäterhin Po⸗ 

‚ fillen genannt (d. h. post illa. sc. verba textus legenda cf. 
Schroͤckh. Bd. XIX. p. 421.) und früher durd) den Samen 
lectionaria bezeichnet. Für den Erfinder derfelben baten Einige 
einen gewilfen Muſaͤus, Preöbyter der Kirche zu Marfeille um 
458 (cf.- Gennad. de ser. eccl. oc. 79. Cave. T. I. p. 447. 
Du Pin. T. IV. p. 149. Fabric, T. V. p. 276. [p: 91.,M.] 
Hist. litt. de la Fr. T. ll. p. 340. sq.), Undere (cf. Bona. De 
reb..liturg, II, 6, 2. p. 645.) den Hieronymus von Etris 
don, megen feined. liber comitis, von dem oben Bd. I. Abth. 
Il. p. 1066. die Mede geweſen ift, gehalten (cf, Thamer 1. 1. 
p. 16. sq.) und mir beiten als Muſter derfelben nody heute 





WB Theologie — Chriſtliche. 
einige dergleichen Arbeiten (z. B. Léctionarium Gallicanum an- 
tiquissimum, c. not. et observ. ed. Mabillon. De Liturg. Gal- 
lic. L. 11. p. 106, sq. — Sancti Simeonis codex, exhib. le- 
‘ etionarium eccles. graecae DECC circa annor. vetustate insigne. 
Ed, M. Steiniuger. Aug. Trev. 1834. 4,). Allein das hier⸗ 
her gehörige Hauptwerk bleibt immer noch der auf Geheiß Kerld 
des Großen durch Paulus Diatonub oder Warnefried, 
nicht durch Alcuin, wie Einige fälfchlih geglaubt Haben, - zus 
fanmengetragene (Sigeb. Gembl. Chronogr. ad a. 897. in Joh. 
Pistorius. Script. rer. German, T. I. p. 559. [bei Leibnitz. 
T. il. p. 152.] „Karolus imperator per manus Pauli djaconi 
- decerpens optima quaeque de scriptis catholicorum patrum, 
lectiones unicuique festivitafi convenientes per circulum anni 
in ecclesia legendas compilari fecit‘‘) homiliarias oder eine 
Sammlung von Predigten aud den Kirchenvaͤtern (vorzüglich aus 
Leo d. Gr., Marimud, Drigened, Ambrofins, Auguftinus, Kies 
ronymus, Gregor d. Gr., Johannes Chryſoſtomus ıc.) Über die 
fonns und fefttäglichen Evangelien zum Gebrauche beim Gottes⸗ 
‚dienft (Edit. Princ. Pauli Diaconi Homilise in Evangelia de 
tempore. Spirae, 1482. fol. Basil. 1516. 1557. fol.), wozu 
Karl der Gr. eine Borrede (in Mabillon. T. I. p. 25.) ver⸗ 
faſſte (Fabric. T. V. p. 210. sq. M. Seelen. Selecta literar. 
p. 252. sq. Lebeuf. Dissert. sur l’hist. eccles. et civile de 
Paris. T. I. p. 372. sg. Schroͤckh. Bd. XIX. p. 418.) und 
die ähnlichen Arbeiten ded Gregor d. Gr., Beda und Haymo, 
von denen oben ſchon geiprochen worden ift (f. a. Thamer I. L 
p. 91. 2q.), behalten in Vergleich zu diefen immer nur einen‘ 
untergeordneten Werth cf. im Allgem.: J. H. Tihamer. Sche- 
diasma de origine et dignitate pericoparam, quae evangelia 
et epistelae vulgo vecantur.. Jen. 1716. 4. Buddeus, Isag. in 
univ, theol, p. 1426 — 1430. Schuler I, L Bd. I. p. 167. 
aq. Ueber die Homilcten diefer Periode, die mit den bier ans 
geführten Schriftitelleen zufammenfallen: cf Ammon. Geſch. d. 
omiletif. p. 16. ag. Chr. U, Lentz. Geſchichte d. cheiftlihen 
—88 Braunſchweig. 1839. 8. Bd. I. p. 211. 40. 


— 


'$. 13. | >. 
Während die biblifche Eregefe diefer Periode nicht ohne Fleiß 
und Eifer wenn auch mit geringem Erfolge bearbeitet wurde, ges 
ſchah für eine andere ihe verwandte Wiflenfchaft nur wenig oder 
gar nicht, denn Aled was für die bibliihe Kritik nur irgend 
gethan wurde, ift fo eng mit dem für die Hermeneutik Gelcifteten pero 
‘ bunden, daß ed fchon im vorigen $. mit aufgeführt werden mußte 
und darum bleibt und hier nur noch die Geſchichte der Bibel⸗ 
überfegungen bdiefer Periode anzuführen übrig, infofern dieſe eis 
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nen weſentlichen Seil derſelben ausmachen. Es find aber hier zu \ 


nennen: 
® x 


@) S ve i ſ ch e. 


Die Syrer hatten naͤmlich nach Pococke Spec. hist. Arab, 
p- 184. und Abulpharag. hist, dynast. p. 100. neben der oben 


8 I. Abth. IL p. 1096. 4q. angeführten, aus dem hbebräifchen 


Urtexte gemachten Ueberſetzung ded Alten Teſtaments unter dem 


Namen der „Peſchito“ noch eine andere weit fpüter unternommene 


aud der Septuaginta, die man zum Unterfchicde von der erftern- - 


Ügurata (von NTYYYS cf: Assemanni,. Bihl. Orient, T. IL P. I. 
p 146.) nannte, Dieſes ift vermuthlich die von Jacob von Edeffa 
ju Unfange ded Sten Jahrhunderts nad dem heraplarifchen Texte 
und der: Pefchito revidirte Ueberſetzung ded Pentateuchs und Daniels 


nah den LXX und. dem Theodotion, die in einer. Parifer Hands. 


färift vorhanden ift, von der aber nur wenige Fragmente bei Bu- 


zati 1 1. mitgetheilt find. cf. Assemänni 1. I. T. I. p. 4983. 


Eichhorn v. d. ſyriſch. Ueberſetz. d. U. T., dad Jacob von Edeſſa 
tecenſirt hat, in ſ. Allgem. Bibl. d. bibl. Lit. Bd. II. p. 270. 40. 
8. de Sacy. Notice d'nn is. Syriaque du Pentatenque depose 
à la bibl. nation. de Paris par Behnam, pretre Chaldeen, ebd. 
®. VIE p. 571. sq. und Notic. et Extr. des Mss. T. IV. p. 
684. 2g. de Wette. Einleit. ins U. T. $. 49. p. 81. sg. Mon 
tiner zweiten heraplarifchsfprifchen Weberfeßung, die Paul, Bis 
hoff von Zela um 616 gemacht hatte (cf. Eichhorn. Leber die 
Berfaffer d. hexaplar. ſyriſch. Verſ., in f. Repert. f. bibl. Lie. Bd. 
VI. pe 220. sq.), find in einer Ambrofianifchen Höfchr. (cf. De 


ossi. Specim. ined. et hexapl. Biblior. version. Syro- Estrang- 


helae cum simplici atque utrinsque fontibus, Graeco et Hebraeo 


‘ 


ol, Parm. 1778. 4. u. in Eichhorn. Nepert. Bd. 1. p. 197. ag. 
nd Tychsen. Element. Syr. Rostock. 1793. p. 34. sq.) die 


Malmen (Psalm. secand, edit. LXX interpr. quos e cod. Syro- _ 


Estr. bibl, Ambr. Syr, impr. cur. lat. vert. notq. crit, illustr. 


(. Bugatus, Mediol. 1820. 4. cf. C. Plüschke. De psalterii_ 


Syriaci Mediol. a C. Bug. ed. pecal. indole. Bonn. 1835. 8.), 
de 4 größern und 12 kleinern Propheten, Hiob, Sprüche, Pres 
diger und Hohelied Ealonıonid und Klagelieder Jeremid (Codex 
syriaco-hexapl: Ambros. Mediolan. Edit, et lat. vers, aM. Nor- 
berg. Tom. I. [Jerem. et. Ezechiel. compl.] Lund. 1787. 4. 
Daniel sec. edit, LXX interpr. ex tetrapl. desumpt. Ex cod. 
Syre-estraughelo bibl. Ambros, syriace ed. lat. vert. notq. crit. 
ilustr, U. Bugatus. Mediolani. 1788. 4. Codex syr. hexapl. Li- 
ber quartus Regum e cod. Paris., Jesaias, duodecim prophetae 
minores, -Proverbia, Jobus, Canticam, Threni, Ecclesiases. E 
cod, Mediol. edid, et comment. illustr. H. Middeldorpf. Berol. 
1835 11 Voll. 4. cf. H. Middeldorpf. Curae hexaplares in Jo- 
bum, E cod, syr. hexapl, Ambros. Mediol. Vratislar. 1817. 4.) 
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- and bie IV Buͤcher der Könige in einer Pariſer Hdoſchr. vorhanden 
(Libri IV :Regum, Syro Hexapl. spec. e ms. ‘Paris. Syriaee 
ed., text. vers. Alex. Hexapl. restit. not4. illustr. J. G. Hasse, 
Jen. 1782. 8. cf. Bruns. Curae hexapl. in IV libr. Regum, 
‚in Eichhorn Nepert. Bd. VII. p. 85. sq. X. p. 58. sq.) cf. 
de Wette 1. 1. p. 82. sg. Kine Ueberfepung des Neuen Teſta⸗ 
mented ind Syriſche unternahmen 508 der Chorbifhoff Palycars 
pus auf Veranlaffung ded Monophyſitiſchen Biſchoffs von Hieras 
polid Philorenud oder Zenajad (cf. Assemanni 1. |. T. IL 
p. 83.). Sie erftreckt ſich über ale Buͤcher des Neuen Teftaments 
(Sacror. Evangelior. versio syriaca Philoxeniana ex codd. mss. 
Ridleianis n. prim. ed. c. interpr. et aunot. J. White Oxon, 
1778. 1 Voll. 4. [ch Etorr in Eichhorn Rep. Bd. VIL p. 1. 
sq.] — Actaum apost. et epistolarım tam catlolic. quam Pau- 
iin. versio syro-Philoxem. ex cod.\ms. Ridleiono n. prim. ed. 

. interpr. et ann. J. White. ib. 1799— 1803. Il Voll. 4.) mit 
Audnahme der Apocalypfe, wenn die „„Apocalyps. S. Joh. ex ms. 
exempl, e bibl. J. Scaliger. depromto, ed. char. syr. et hebr. 

. 6; vers. lat. et not. op. L. de Dien. Lugd. B. 1627. 4. nit 

; mit bierher zu rechnen ift, und wurde 616 von Thomas von 
Sharfel oder Heraclea mit griechifchen Handfchriften verglidyen und 
mit Nandbemerfungen verfehen, welche er auch in den Text felbfl 
eintuckte (cf. Adler. N. T. vers. Syr. p. 79. Storr in Eichhorn 
Repert. Bd, X. p. 10 aq. Michaelid Or. Bibl. Bd. XVI. p. 
446. 8q. Eichhorn in ſ. Rep. Bd. VII. p. 243. sq. Assemanni 
T. IL p. 334.), weöhalb man diefen mit Unrecht ſelbſt ald Ders 
faffer einer ſolchen Ucberfegung angefehen hat (cf. Assemanni I. L 

pP 283.). Noch hat man in einer Handfchrift ded Vatican eine 
Weberfegung der Evangelien in einer Chaldäifh = Syrifchen, der 
Sprache ded Hierofolymitanifchen Targumd ähnlichen Mundart und 

— ESchrift und vielleicht nach dem abendländifhen Torte gemacht (cf. 
Adler 1. I. p. 137. sq. und, Eichhorn Allg. Bibl. d. bibl. Lit. Bd 

1. p. 498. sq ). cf. de Wette. Ein. ind N. Teſt. $. 13. p. 14 
898g. Adler. Biblifch.ecrit. Reife. p. 105. sq. und Nev. Test. vers, 

1 syr. p. 52. sg. G. Ridley. De syriacar. N. Test. version. in- 

- dole atque usu diss., Philoxen. cum simplici e duob. pervetust. 
todd. mss. ab Amida transıniss confer. Oxon. 1761. 4. und'in 
J. J. Wetstein. dibell. ad crisin N. Test. pertin. ed. Semler. 
Halis. 1766. 8. p. 247. sg. J. E. Gerhard. Exercit. ad N. T. 
syriac. specim. Viteberg. 1649. 4. J. W. Reusch. Syrus in- 
terpres cum fonte N. T. graeco coll. Lips. 1741. 8. J. D. 
Michaelis. :Curae in version. syriac. Actuum Ap. Cum consec- 
tariis crit. de indole, cognationibas et usu vers. syriac. tabular. 
- novi foederis. Gotting. 1755. 4. G, Chr. Storr. Obserr super 
N. T. version. syriac. Stuttgart. 1772. 8. H. E. G. Paulus. 
Accnr. mss., quibus vers, N. T. Philoxen. contin , catalogus. 
. Helmst. 1788. 8. Im Allgem.: cf A. Müller. Diss. de Syri- 


‘ 


- 
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acis lihror. SS, vers,, in Deff. Symbol. Syriar. Berol. 1673. 4. 
.pll.sq. S. de Sacy..Not. d’un Ms. syriaque &crit & la Chine, 
contenant une portion de la.vers. syriaque de l’Anc. Test., des 
cantiques et div. pieres, in Not. et Extr. des Mss. T. XII. P. 
I. p. 277. sg. ch, ib. T. IV. p. 592. sq. 648. sq. 669. sq. und 
J. G. Chr. Adier, Novi Test. versiones Syr., Simplex, Phi- 
loxen. et Hierosolymit. denuo examin. et ad fid. codd, mas. 
not, illustr. Hafn. 1789. 4. — 


B) Arabifd e. 


Man bat in diefer Sprache verfchiedene Ueberſetzungen des U. 

u N. Teft., allein nicht alle gehören in diefe Periode, nod wer 
niger find -alle aus dem lirterte der heiligen Schriften gemadht. 
So haben mir in Bezug auf das Alte Teffament nur aus dem juͤ⸗ 
diichehebräifchen Driginalterte die durd) den Rabbi Saadia Gaon 
[d. i. der vortrefflihe] Haphitai (d. i. aus der Stadt Phithom) 
oder Phij umenſis (d. i. geboren in der Stadt Yajum in Ae⸗ 
gypten 892), Vorfteher der Academic zu Eora (ift nachdem er von 
927 an jened Rectorat mit Ausnahme von fieben Tahren, während 
welche er vieler Streitigkeiten halber ed abgeben mußte, bid an feis 
nen Tod befleidet hatte und ſich befonderd ald erfter eigentlicher juͤ⸗ 
diiher Grammatifer einen Namen gemacht hatte, dafelbft geftorben 
942 n. Chr. cf. Wolf. Bibl. Hebr. T. I. p. 932. »q. Basnage. 
Bist. d. Juifs. L. IX. c. 4. p. 101..59. Salomo Yuda Rapo⸗ 
port. Leben Sbeſchr. des Saadja Gaon al-Fiumi, in -Bikure-ha-Itim, 
Jahrg. 1828. p. 20. sg. Rossi Dizion, degli Aut. Ebr. T. IL 
p. 107. 39. Degli scr. Arabi. p. 158. sq. Geſenius. Geld. 
der hebr. Epradye. p. 96.) gemachte periphraftifche Ueberſetzung des 
Pentateuchs (R. Saad. Gaon. paraphr. Arabica Pentateuchi, cha- 
ractere quadrato hebraiop, in: Pentateiichns Hebraicus cum Tar- 
gum et comm. $. Jarchi, paraphr. arfab. R. Saad. G. et vers, 
persiea R. Jacob, fil. Jos. Tavos.Constantinopoli.' 5306. [1546.] 
fol, [ef. Wolf. T. Il. p. 354. Le Long. Bibl, sacra ed. Masch. 
T. 1. p. 393. sq. Adier. Bibl. crit. Reife. p. 221.] und in Bi- 
blia polygl. Paris. T. VI. und Lond. T. I, ſef. ib. T. VL] 
@rgen Hottinger. Diss.: hist. ıheol. de Heptaplis Parisiensibus 
ex Pentateucho institata. Tiguri. 1649. und in Deff. Anal. hist. 
theol. ib. 1653; 8. p.85. sq. u. Smegma orientale. Heidelb. 1659. 
4. p. 93. sq., ber dieſe drei Ausgaben für verfchiedene Ueberfehs 
ungen oder Mecenfionen hielt, und Michaclid. V. d. arab. Ueberſ. 
d. 5 B. Mofid, d. d. R. Saadiad zugefchrichen wird, in f. Drient. 
Bibl. Bd. IX. p. 153— 161., wo ebenfalld auß der bis dahin 
nur unrichtig bekannten Vorrede Zweifel gegen die Wechtheit der- 
felben erhoben werden, melde D. ©. Tychfen. Unterſuch. ob R. 
Saadias Haggaon Verf. d. Arab. Ueberf. d. Pentateuchd in der 
Polyglotte fei, in‘ Eichhorn Repert. Bd. Xl. p. 82. 2q. Iſ. a. 
Deſſ. Ueb. d. Quelle, aus weich. d. arab. Berfion in d. Polys 
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glotten gefloſſen, ebd. Bd. X. p. O5. 2q.) dahin autführt, baß er den 
nachher anzufuͤhrenden Abu⸗Said fuͤr den Urheber derſelben anſieht, ſiehe 
jetzt Schaurrer. Dies, de Pentatencho Arabico Polyglotto. Tu- 
bine. 1780. 4. und in Defl. Dissert. philol. crit. Goth. et Am- 
stelod. 1790. 8. pP» 190. 2q., wo jene Vorrede zugleich nad) der 
Darifer Hoſchr. in der gehörigen Reinheit hergeſtellt ift) und Pros 
pheten Jeſaias (R. Saadiae Phijum. vers. Jesaiae Arab. cam aliis 


! _specim. Arab. bibl. e ms. Bodlej, n. prim. ed. atque ad modum 


4 


chrestom. Arab. bibl. glossario perp. instr. H. E. G. Paulus, II 
fasc. Jen. 1790 — 91. 8. cf. Eichhorn. Allgem. Bibl. Bd. IN, 
p- 19. sg. 456. sg. Chr. D. Breithaupt. Commentat.: in Se- 
dianam version. Jesaiae arebic. fasc. I. Rostock. 1819. 8. Munck. 


Notice sur la version Arabe d’Isaie p. R. Saadia Gaon et sur 


une version Persane de la bibl. roy. ms. Paris. 1838. 8.), los 


wie ded Hiob und Hoſea (cf. Eichhorn. Bom Umfang der arabiſch. 


Ueberſez. d. R. Saad. Gaon, in f. Allgem. Bibl. d. bibl. Liter. 
Bd. IL p- 181. sg.), wiewohl letztere nur noch handſchriftlich vor⸗ 
handen find (über ihren Werth: ch. Geſenius. Comment. zum Come 
ment. zum Jeſaias. Bd. I. p. 90. sq. Carpzov. Crit. sacra p. 


646. 2q. Roſenmuͤller. Hdbch.-f. d. Literat. d. bibl. Krit u. Exeg. 


Bd. 1. p. 38. 4q. Geſenius in Erf. Encycl. Bd. V. p. 77. 


ug. Eichhorn. Einl. ind U. Teſt. Bd: J. p- 577. de Wette. Ein, 


ind 9. 3. $. 66. p. 98. sq.), fowie die in der Londner und Pas 


riſer Polpglotte befindliche Ueberſetzung bed Joſua und der Stuͤcke J 


Könige XII. — II Kön. XI. 16. und Nehemia I-—IX. 27. 
(cf. Raediger 1. 1. L. I. c. 3.). Aus der Alexandriniſch⸗ Gries 
chiſchen Werfion dagegen wurde im 10ten Ihrhdt. von einem fonf 


unbefannten Verfaſſer, vernuthlic einem Alexandriniſchen Prieſter, 
die in der Londner und Pariſer Polyglotte befindliche arabifche Ues 


p. 98. 2q. Die des Daniel jedod nad) Theodotion. cf. Wild 
Ueb. d. arab. Ueberſ. d. Daniel in d. Polyglotten, im WRepett. fe 
bibl. u. morg. Liter. Bd. XIV. p. 204. sq.), fowie die ebenfalb 


berfegung der Propheten (cf. &efenius Comment. z. Jeſaias J. 1. 


daſelbſt abgedruckte der biftorifchen Bücher (mit Ausnahme ded Jor 


fun) und der Hagiographa (mit Ausnahme der Chronica und deb 


macht, ſowie endlich) zwei verfchiedene Vfalmenüberfegungen (ck. 
Doͤderlein. Bon arabifhen Pfaltern, in Eichhorn Repert. Bb. HL 


Hiob) von einem unbefannten Berfaffer und zu unbeitimmter Zeit ge⸗ 


p. 176.) 44. IV. p. 61. ag. 87. 4q.), von denen die eine nad 


" fpeifcher Recenfion (in: Psalterium hebraeum, Graecum, arabıcum - 


et chaldaicum cum tribus latinis interpretatienihus et glossis.; 
[cur. Ag. Justinianus]. Genuae. 1516. fol. — Liber. psalmorum 


Davidis reg. et prophetae. Ex arab. idiom. in lat. transl.. a 


Gabriele Sionita Edeniensi et Victorie Scialec Accurensi, Ma- 


4 


ronitis, e ınente Libanoe, Recens in luc. edit. munific. Fr. Sa- 


vary des Breves, Rom. 1614. [cf. Not. et Exır. d. mass. T. I. 


. Pe XX.] gemacht ift, die andere die bei den Melchiten (der orthodoxen 
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noch vor dem 12ten. Jahrhundert dur Ubdallah Ebn cl Fadhl, 
einem Melchiten aus. Untiecha (cf. Assemanni.“Cod. örient. bibl, 
Medic. p. 37. Schuurrer. Diss. p. 202. sq.) verfertigt wurde 
(Psalmi arabice ex vers, Abdallae Ehn-el-Fadhl, melchitae. 


Aleppi sumtib, Athanasüi, Autioch. patriarch. 1706. 1735, 4. 


— Psalıni, arab. In monast. S. Johapnis [Marhanna] in monte 
Kesroan [1735. 1739. 1753.] 9. in monast. S. Johann. in monte 
Libanon [1764.] 1770. [1780.] 8. — Psalmi, arab. ed. Sa. 
Negri.] Lond. 1725. 8: — Psalmi, arah. c. comment. arabico 
[cura Parthenii Constantini] Vienn. 1792. fol. — Ueb. d. Auög. 
cr Schnurrer. Bibl. Arab. p. 371. sq. 379. sq. 386. %q. 391. 
392. 393. sg Le Long. Bibl. Sacra ed, Masch. P. II. V. 
l, p. 124. sq.). Endlich iſt hier noch anzuführen die von einem 
gewiffen Samaritaner ded 44ten Jahthts. Abu S.aid- zum Erſatze 
der von feinen Landölcuten nad) dem IUntergange ihrer Sprache ges 
brauchten Weberfegung des Saudlas angefertigte Ueberfegung des 


Pentateuch aus’ dem Samaritanifchen ind Arabifche (cf. Rossi. Dir 


| 
| 
| 


.zion. degli aut. Arabi. p. 26. Le Long. ed. Paris. 1723. T. 


L, P. 117. Sacy l. l. Bd. X. P. 5. ct, ill. Pe 6. Paulus 


Spec. vers. Pent. Arab, p. 33. 2q. de Wette Einl. ind U. Tell. - 


$. 67% P. 100. sg. Paulus, Zur Geh. d, Samarit, Arab. Pens 
tateuchs, in ſ. Repert. f. bibl. Lit. Bd. 1. p- 171 —180, [hier 
ſetzt er aber die Abfaſſungszeit fälfchlih erft 1572] Schnurrer. 


Zur Geſch. d. Samarit.⸗Arab. Pentat., in Eichhorn Allg. Bibl. 


Bd. Ill. p. 814. a3q. A. J. S. de Sacy. De vers. Samaritano- 
Arabica Pent. e duobus codd. Paris,, in Eichhorn Allg. Bibl. Bd. 
X. &t. I. p. 16— 40 [und beffer und vermehrt] in Deff. Mem. 
sur la version Arabe des livres de Moise à l’usage des Sama- 
ritains et sur.les Mass. de cette version, in Mem. de Pac. des 


inser. T. XLIX. p. 1—199.), freilih nur noch in einigen Pros 


! 


} 


ben befannt (in Hottinger. Bibl. orient. p. 98. sq. Durell. The . 
 kebrew Text of the parallel propheties of Jacob and Moses, - 


Oxford. 1763. 8 Sacy 1. l. p. 8 sg. Blanchini. Evangel. 
quadraplex. T. II; p. 604. fcf. ib. p. 629. und Björnftahl in 
Eihhorn Repert. Bd. IL p. 84. aq. Adler. Reife. p. 137. sq. 
de Rossi. Spec. var. lect. sacri cod. et Chald. Estheris additam, 
cam lat. vers. ac not. ex ms. cod. Pii VI et var. diss. Acced. 
App. de cel cod. tritaplo samarit. bibl. Barberin. et cl, Fabri- 


cy. diatr. Tubing. 1782. p. 150. sq.] Spec. inedit. vers. arab.- 
aamarit. Pentateuchi [Genes. c. 49.]e cod. ms. bibl. Barberin. ed. et 
anim. adj. A. Ch. Hwiid. Rom, 1780. 8. [ef. Michaelis. Orient. Bibl. 


Bd. XVI. p. 76..3q.} de Sacy 1. I. p. 1; aq. und Spee, philol. 
contin. deser, cod. ms. bibl. Lugd. Bat. parteıngie inde excerpt. 
vers, Samar, Arab. Pentateuchi Mos. Praes. S. F. J. Ravio 
pabl. defend. G. van Vlooten. Lugd. B. 1803. 4.) Im Alg.: 


.d. E. Roediger. De orig. et indele arahieae libror. V. T. hi- 


Kit. Geſch. IT. Bd, 18 
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ı storicor. \interpretat. libri duo, Passim adj, sunt scholia Tarchumi 
‘ arab. aliague anecd, Halis 1829. 4. (cf, Theol. Etud. u. Kit. 


Bd. Al. p. 191. sg.) H. E. G. Paulus. Comm. crit. exhib, e 
bibl. Oxon. Bodlej. specim,. vers. Pentat. septem arabicarum 
nondum edit., cum observationibus. Jen. 1789, 8. Aug. 'Al. 
Georgi. Epist. ad Hwiid de variis arabic, bibl. version. generi- 
Jus, c. Ejd. Spec. vers. ined. etc. Rom. 1780. 8 p. I-XXXVIIE 
— Th. Rink. V. E. Coder e. arabifch. Ueberf. d. Genefid auf d. Bibl. 
zu Mannheim, in Eichhorn. Allgem. Bibl. Bd. I. p. 665. 40. 
J. ©. Chr. Adler. Kurze Ueberf. feiner bibl. Erit. Reife nach Rom. 
Altona. 1788. 8. p. 67. sq. 148. sq. J. A. Theiner. Descrip- 
tio cod. ıms., qui vers. Pentateuchi arab. contin., asserv. in Bibl. 
Univ.. Vratislav. Vratislav. 1823. 4. Chr. Fr. Schnurrer. Probe 
e. ungebructen arab. Ueberf. d. Pfalmen (XVI. XL. CIX.) auf 
d. Bodlej. Bibl., in Eichhorn ‚Allgem. Bibl. Bd. IH. p. 425. sq. 


— Bad nun dad Neue Teftament angeht, fo haben wir eine Ue⸗ 


berfeßung der IV Evangelien (EVängel. S. dom, nostri Jesu Chr. 
conscr, a quatuor evangel, sanctis ed. J. B. Raimund]. Rom. 1591. 
fol.), welche vermuthlich aus dem Sriechiſchen Originaltexte gemacht 
ift, aber von den Patriarchen der Jacobiten Johannes (2), de 
640 von den Arabern aufgefordert wurde, die Evaingelien aus dem 
Sprifhen ind Urabifche überzutragen (cf, Amsemanni. Bibl. Orient, 
T. Ul. p. 599.), dem Syriſchen und von Nedſchulaman, dem: 
Sohne Azalkefats dem Koptifchen angepafft wurde, weil beide Voͤl⸗ 
fer neben ihren einheimifchen Weberfeßungen noch eined arabiſchen 
Textes bedurften, allein dadurch einen ſehr gemifchten und interpos, 


lirten Text befommen hat (ch, Sefenius bei Erf 1, 1. p. 79. Hug 


Einl. ind N. T. Th. I. p. 367. sq. Bertholdt. Eint. Th. 1. p- 
695. Chr. G. Storr. Diss. de 'evangeliis arabicis. Tubing. 1775.: 
4. de Wette. Einl. ind R. T. G. 21. p. 18. sq. und Micaelib 
Orient. Bibl. Bd. Xi. p. 1. sq.), der auch in die Parifer und 
Londner Polyglotte. und N. Test. ex bibl. Leid. ed. Th, Erpenio. 
Lugd. B. 1619. 4. übergegangen ift. Gleichfalls aud Dem Gries 
chiſchen Driginaltegte ift von einem fonft unbefannten Berfaffer aus 
Cyrene (cf, Act. Apost. Il. 9.) bie in der Parifer und Londner 
Polyglotte befindliche Ueberfeßung der Apoftelgefhichte, Briefe und 
Apocalypfe gemacht, aber nicht ohne fremde Zufäße, wie man aus 
Act. Apost. XV. 2. fieht, geblieben, ſodaß es fchmer it, die: 
Zeit der Verfertigung diefer Verfion, die jedoch Alter als bie Kreuz⸗ 
züge feyn muß, genau anzugeben (ch, Gefeniuß 1. 1. p. 79. sq, 
Bertholöt 1. 1. p. 697. 39.). Dieſes ift auch der Text, nad wels 
chem die Necenfion ded Neuen Teftamented (wiewohl nach der Vul-: 
gata verändert) in: Biblia Arabica, addit. e regione bibl. lat.. 


vulgat. (interpr. Sergio. Risio et Ph, 'Guadagnolo) Rom. 1671. 


11 Voll, fol. und (mit Veränderungen nach dem griechifchen Terte) 
in: Nov. Test. item decalogus e cap, XX Exodi (ed. Sa. Ne- 


gri) Lond. 1727, 4. befanntgemacht worden iſt. Nach der Pre 
D) J | 


P 


ſchito und theilweiſe auch nach einer andern uns jetzt unbekannten 
©prifchen Ueberſetzung iſt die bei Erpenius 1. J. (ſ. a. Pauli Ap. 
ad Romanos [et a Galatas] ep. Arabice, ex bibl. Leid. ed. Th. 
Erpenius. Leid. 1615. 4. — D. Pauli Ap. Epist. ad Titum 
Arsbice, c. Joan. Antonidae Alemariani interlineari vers. lat. 
ad verbum, ex of, Plantin; Antverp. 1612. 4. —) abgedruckte, 
vermuthlich nicht. vor dem achten Ihrhdt. gemachte Weberfeßung ber 
Apoſtelgeſchichte und der Pauliniihen und, Fatholifhen Briefe (cf. 
Michaelis Curae in vers. Syr. Act. Apostol. p. 8— 42.) Nah 
dem Koptiſchen endlich ift die bei Erpenius l. I. ie Ueber⸗ 
— der Apocalypſe (cf. Michaelis 1. I. p. 53. ), fomwie die bei 
Hug 1. 1. $. 103. p. 364..0q. befannt gemachte Weberfeßung ded 
Briefed an den Philemon gemacht. Ueber Iegtere beide: cf. Geſe⸗ 
aiud 1. 1. p. 80. de Wette Einl. ind N. T. |. 12. p. 13. 
p. 17... Michaelis. Einleit. Bd. L p. 382— 393. Im Allgem.’ 
f. Masch. .1. 1. T. II. V. I. p. 103. sq. u. Wolf. Bibl. Hebr. 
T. II, p. 437. 2q. — 


) Perfifide 
In perfifcher Sprache haben wir aud dem Aft. Sefl nur » die 
miht vor dem Hten Fahrhuudert durch einen Juden, Namens Ja⸗ 
od, Eohn Joſephs Tavus (d. i. aud der perfifchen Gtadt Tus) 
gmadıte (cf. Wolf. Bibl. Hebr. T. I. p. 1052. Roſſi. Wörterb. der 
raͤiſch. Schriftſtell. überfegt 9. Hamberger. Leipz. 1838. 8. p. 309. 
br Lorsbach in Jen. Allgem. Literat. Zeit. 1816. nr. 58. p. 
450. aq. feßt ihn erft ind 16te Jahrhundert) unmittelbare Webers 
ung ded Pentateuchs aus dem Hebräifchen (in Pentat. Hebr, et 








nstantin. 1516. fol. und Polyglotta Lond. T. VL). cf. E. 
. K. Rosenmüller. De vers. Pentateuchi persica comm. Lips. 
1813. 4. de Wette. Einleir. ind U. Zeft. $. 68. p. 101. Dom 
. Zeft. haben wir in perfifcher Sprache nur zwei Ueberfegungen 


ginalterte (Quatuor Evang. D. N. J. Chr. vers. persica, syria- 
et arab. suaviss. redolens, codd. III. mss. collat. p. Abr. 
heloc etc. sub au sp. et imp. — D. Th. Adams [ad finem 
. Pierson] Lond. 1657. fol.), aber vermuthlich erft aus dem 
iten Fahrhundert, und eine andere nach ber Pefchito, bei meiten 
tee (in Polyglott. Lond. T. VI. — Evang. sec. Matth., Marc., 
Luc. et Johann, ex vers. ‚persici interpret. in bibl. polyglott. 
anglic. edit. ex pers. idiom. in lat. transtul, simul. adnotationum 
rsicam vers. illustr. vicem praefando explev. C, A. Bode. 
elmst. 1751. IV Pies. 4.). cf, de Wette. Einl. ind N. T. $. 
12. p. 13. $. 20. p. 18. Michaelis 1. 1. p. 401. 29. Im Ullg. 
et. Masch, 1. 1. T. II. V. I. p. 158. 8390. —' 


8) Seorgifhe oder Srhfinifde 
Die Georgier oder Grufier, ein im Norden Armeniens und 
ruf der "Süd = und Weſtſeite des Kaukaſud lebendes weit bewohnt 
18% 
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mm, S. Jarchi — et vers. ‚pers. R. Jacob, fil. Jos. Tavos, 


"Evangelien, nämlich eine unmittelbare aus bem griechiſchen Dri= - 
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das alte Albanien und Colchis und bedient ſich einer rauhen Sprache, 
weldje von allen befannten Sprachen durchaus verfchieden, aber 
wegen feinen häufigen Zreiftigkeiten und Verbindungen mit faft allen 
befannten Bölkern ded Alterthums und ded Mittelalterd mit grits 
hifchen, perfifchen, armenifchen und tuͤrkiſchen Wörtern untermiſcht 
-ift ccf. Strabo. AL. p. 498. Plin. H. N. VE. 5. Klaproth. Reife in den 
Kaukaſus. Bd. II. Abth. II. p. 5. sq. cf. A. 1. p. 62.59. Bd I.p. 14. 
aq. Brosset in Journ. Asiat. T. X. p. 351—364. u. ar LXXXIII. p. 
369. sq. Adelunz. Mithridates. Bd. 1. p- 428. 2q. IV. p. 126. 8q.), wor 
aud von felbft folgt, daß fie nicht ganz ohne Kultur gemefen fenn -füns 
nen, wie fi dieß auch aus einigen Leberreften ihrer Nationallites 
ratur, auf die wir unten noch fommen werden, ergicbt (ch St 
Alter. Ueb. d. Georgianifche Litteratur. Wien. 1798. 8. u. Brow 
set 1: 1. T. XI. p. 321 —344.). Sie empfingen die chriſtliche 
Heligion im Aten Shrhdt. durch eine Sclavin, welche den Sohe 
ihres Koͤnigs Baturius allein durd das Ausſprechen ded Namens 
„Jeſus“ geheilt haben fol und bekennen ſich zur griechifchen Kirche 
(cf. Mos. Chor. 11. 83. p. 214.»q. Socrat. I. 20. Sozom. II. 7. Then 
dor. I. 23. Clem, Galanus. Conciliationes ecclesiae Armenae cum Ro- 
ana. 1ll Voll, Rom. 1650. fol. und Eugeniud, Archimandeit, Gemaͤhlde 
von Grufien. U. d. Ruſſ. ind Deutfche uͤberſ. v. Fr. Schmitt, 
Riga. 1804. 8.). Sie haben frühzeitig ſchon eine Weberfeßung de! 
Bibel in ihrer Landeöfprache nach griechiſchen Handfchriften, die fie 

von den Armeniern erhalten hatten,_und zwar des Alt. Left. nad 
nach der LXX und ded N. Teſt. nach dem griedhifchen Originale 
texte (dee freilich fpäter nach der flavifchen Ueberfegung verändert 
ift) unternommen, denn Moses. Cbor. Hist. Arm. L. 111. c. 54. p. 300, 
gedenkt derfelden ſchon. cf. Notizie riguardanti la sagra Scrittura 
Georgiana per ordine del Card. Borgia da Stefano Avutandi 
scritta in lingua Giorgiana, tradotta da Paolo Leoni. Rom, 178. 
8. (Deutſch in: ©. U. v. Breitenbauch. Geſch. der Staaten von 
Georgien. Meiningen. 1788. 8. und im Auszuge in Eichhorn Al. 

Bibl. d. Bibl. Lit. Bd. 1. p. 153.59.) Brosset 1. I. T. II. p. 

118. sq. und Nouv. Journ, As. T. I, p. 437. sq. de Wette. 
Einl. ind U. T. $. 53: p. 86. ins N. T. $. 19. p. 18., Yuk 
gabe ift: Biblia Georgiana V. et N. Test. Moscuae in suburbio 
Svenzga. 1743. fol. (Dazu Varianten bei Alter 1. 1. p. 26. sg 
und I. Naft. Nachr. v. e. hoͤchſt feltfamen Grufinifchen oder Ge⸗ 
orgiſchen Bibel, mit Anmerk. v. Vanjer/ in Strobel. Miscell. Br 
IV, p. 221. sq.) — 


) Slaviſqe. 

Zwei Bruͤder Methodius und Conſtantinus (nachher be⸗ 
kannter unter dem Namen Cyrillusd) aus der griechiſchen Handeli⸗ 
ftadt Salonichi oder Theffalonice gebürtig, begaben fich, nachdem 
Erfterer unter dem Kaifer Michael II. ald General an ber Grenze 
der Slaviſchen Provinzen (daher feine Kenntniß der Stayifäee 
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Sprache) gedient hatte, Pebterer von Jugend auf am Griechiſchen 
Hofe erzogen, hierauf Moͤnch, Prieſter, Bıbliothecar an der So⸗ 
yhienficche und zuletzt Lehrer der Whilofophie geworden war, zuerfk 
zu den Chazaren, um diefe auf Üefehl ihred Kaiferd sum Chriftens 
thume zu befehren, gegen 863 aber ald die Mährifchen Zürften 
Rotislaw, Swaͤtopolk und Kozel (fo nach Ruſſiſchen Höfchr., nach 
Böhmifchen aber heißen fie Raſtiz, Swatopluk und Chozil) fich 
‘son Sonftantinopel Lehrer der chriftlichen Religion erbeten hatten, 
zu diefen,, nachdem fie (nach vielen alten Zeugniffen aber [cf. Jo- 
kenn. VIIL pap. ep. 247.] nur Cyrillus) vorher noch zu Conſtan⸗ 
ünopel dad Slaviſche Alphabet von 38 Buchftaben erfunden (früh 
zeitig hat man ihnen aber diefed Verdienſt abgeſprochen, den Hie= 
:unymus von Stribon zum Erfinder der Slaviſchen Buchltaben ges . 
wacht und zum Beweis dafür dad Glagolitifche Alphabet beigebracht 
3. 3. Dobner. Krit. -Unterf. d. Frage: ob d. Chriſtenthum in 
öhmen d. d. heil. Methud — nach ben Grundfäßen, Lehren — 
"dee rom. latein. oder d. griech. Kirche eingeführt worden, in Ab⸗ 
handl. d. böhm. Geſellſch. d. Wilfenfch. 1785. p. 101 — 139. und 
‚Hanke von Hanfenftein. Recenſion d. älteft. Urkunde der Slaviſchen 
Kirchengeſchichte, Riteratur und Sprache eined pergamentnen Boder 
aus dem VIII. Jahrhundert (vielmehr aus dem XII. Jahrhundert 
cd. Dohrowsky. Inst. ling. Slavie. p. XXVIII.) .Ofen. 1804. 
4], das aber ebenſogut wie dieſe ganze Fabel im 13ten Ihrhdt. 
etdacht worden iſt ch. Dobrowsky. Cyrill u. Method. p. 52. S. 
a. oben p. 41. die Alphabete bei Schaffarik. Geſch. d. Slav, Lit. 
p. 67.) und mit der Ueberſetzung des Evangelii Johannis ins las 
viſche den erften Verſuch gemacht hatten. Kyrillud blieb ohngefähe 
x Jahre in Mähren, ging hierauf nach Bulgarien, dann nad 
‚Kom, wo er 868 (nach Andern 871) ftarb, und Methodius, welt 
her dortgeblieben und mittlerweile Erzbifhoff von Pannonien und 
Mähren geworden war, fcheint noch bis 891 gelebt und gewirkt 
‚ft haben. cf. Vita S. Cyrilli ep. et mon, atq. S. Methodii ep.. 
tris ejus, qui Moraviam atque Bohemiam ad fidem ‚Christi 
converterunt, in Act. SS. Antverp. IX Mart, p. 22. sq. Ja- 
‚hannes VIII. papa. Epist. CXCIV. CACV. CCXLVII. und 
CCLXVIU. fächt nad) Dobrowsky. Mähr. Regende. p. 115. sq. 
unaͤcht nach Blumberger in Wiener Jahrb. 1827. Bd. XXXVIL 
p. 51. sq.] Nestor. Chron. c. X. J. G. Stredawsky. Sacra 
 Moravia ». Vita SS. Cyrilli et Methodii. -Salisburg. 1710, 4. 
3. Dobrowsky. Cyrill und Method, der Slawen Apoſtel. E. his 
Bor. krit. Verſ. Prag. 1823. 8. [cf. Blumberger 1. 1. 1824. 
S. XXVI. p. 211 —235.] und Mährifhe Legende von Cyrill 
und Method. N. Hdoſchr. herausgeg. mit and. Legenden verglichen 
und erläutert. Prag, 1826. 8. [cf. Blumberger 1. 1. 1827. 3b. 
XXXVII. p. 41— 74] Chr. Schmidt. Unterfuh. Ward dad 
Chriſtenthum in Böhmen von Method nad) d, Grundfägen. d. Gries 
qiſch. oder Latein. Kirche eingeführt? Leipz. 1789. 8 Schloͤzer. 
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Neſtor. Bd. III. p. 149. 4q. Fabricius. Bibl, Gr. T. VI p. 
272. sg. Schaffarik 1. L p. 60. sq. 116. 5 Schroͤckh. Kirch. 
Seh. Sb. XXI. p. 400. 9. 511. 29. Gieſeler. Kirch. Geſch. Bd. 
U. Abth. I. p. 248..89. Strahl. Ds gelehrte Rußland. p. 1— 
11. Was nun ihre Ueberfegung dee Bibel angeht, -fo übertrugen 
fie zuerft aus dem Griechiſchen die Evangelien, Apoftelgefchichte und 
Briefe, fpäter aber die Pfalmen, den Octateuc und übrigen Bis 
her, welche für die Kirche nothwendig waren, jedoch fo daß 

‚nah ded Cyrillus Abreife Methodiud erft die vwolftändige Ueber⸗ 
fegung beendigt zu haben fcheint, obwohl ed nicht ausgemacht 
ft, ob er alle Bücher der A. u. N. Teſt. uͤberſetzt hat, wenigſtens 
find in ber 1581 zu Oſtrog herausgegebenen Slaviſchen Bibel der 
Tobias, Judith und III B. Esra nicht aus dem Griechiſchen, ſon⸗ 

dern aus der Vulgate uͤberſetzt und ebenſo viele Stellen der Pro⸗ 

pheten aus letzterer verbeſſert. ef. de Wette. Einl. ind A. T. |. 
54. p. 87. aq. ind N. Teſt. $. 23. p. 21. Goͤtting. Gel. Anz. 
1802. Ih. 1. p. 1053. sg. Dobrowsky. Eyrill u. Meth. p. 54. 
sg. Michaelis. Einleit. ind N. Teſt. Ih. I. p. 447. sg. Da 
nun jene von den beiden Apofteln der Slaven eingeführte Schrifts 
ſprache auch noch heute die Kirchenfprache Rußlands ift, bie freilich 
feit dem 14 Ihrhdt. in manchen Wörtern und Flerionen welentlide 
Aenderungen erfahren hat (of. Dobrowsky bei Griesbach. Ed. Test, 
Nov. 1796. p. CXXVII. sq.), fo ift leicht einzufehen, daß die heus 


| „tige Ruffifche Bibel menigftend zum großen Sheil (cf. Alter. Nor. 


Test. gr. Vol. I. p. 403. sq.) ihnen angehört (Biblia Slavonica, 
Ostrow. 1581.12. Aug. fol. Moscau. 1663, 1751. 1784. fol, 
ib, B. a, IV Voll. 8.). — 


9 Angelſaͤchſiſſche. 


Die Angelſachſen (Anglosaxones zuerſt bei Hermann, Con- 
tract. chron. a. 448. T. 1. p. 48. genannt), der ſpaͤtere Name für die 
drei Saͤchſiſchen Völferfchaften, bie Sachſen, Angeln und Tüten, 
welche 449 von den Briten gegen die Picten und Scoten zu Hilfe 
gerufen auf drei langen Fahrzeugen unter Hengift und Horfa, den 


. * Söhnen ded Sächfifchen Heerfuͤhrers Wetgiß von den Küften’der 


Cimbriſchen Halbinfel auß auf der Infel Thanet am Audftuffe der 
Themſe landeten und für die Niederlage, welche fie jenen bei Stam⸗ 
ford beigebracht hatten, biefed Filand von der Dankbarkeit der. Bris 
ten zum Geſchenk erhielten (cf. Beda Aist, eccl. Angl. I. 15. 
Nennius in Gale Ser. hist. Britaun. T. I. p. 105.). Allein da 
diefen das fruchtbare Land zu wohl gefiel, als daß fie nicht bald 
Luft bekommen hätten, ein mehrered davon wegzunehmen, fo bes 
‚nußten fie die, innern Streitigkeiten der Britifchen Fürften und bes 
mächtigten fih, nachdem fie 453 eine Verftärfung von 18 Schif⸗ 
fen aus Altſachſen erhalten hatten, trotz des tapfern Widerftandeb 


derſelben und der Siege Arthurs oder Artus, des Koͤnigs der Cie 


\ 
⸗ 
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luren in Cornwall um 508, der bekannter iſt als angeblicher Stif⸗ 
‚ter der Tafelrunde (ch Sprengel. Geſch. v. Großbritannien. Bd, 
l. p. 87. 2q.), nad) und nach ihred ganzen Landes, . indem ein _ 
Theil der alten Briten nach Urmorica oder Bretagne, ihrem ur⸗ 
fpringlichen Vaterlande, ein anderer in bie, Gebirge von Male 
-(Rambrien) und Cornwall floh und ein dritter endlich fi) bis 945 
in der Grafſchaft Sumberland allein behaupten konnte. In .alle 
übrigen Provinzen -theilten fid) nun jene drei Voͤlkerſchaften fo, dag 
Oftangeln (Norfolk, Suffolk, Cambridge und ein Theil von Bed⸗ 
tordfhire), Mercia (Chefter,. Derby, Nottingham, Lincoln, Leice⸗ 
‚fer, Northampton, Rutland, Hertford, Worcefter, Warwick, Hun⸗ 
. tingdon, Oxford, Bud, Hereford, Sloucefter, Etafford, Salop 
x), Suͤdſchottland und Northumberland vorzüglich von den Angeln, _ 
«Weſſer (der Norden von Hampfhire, Berks, Wiltd, Dorfet, Sommers 
ft, Devonfhire und ein Theil von Cornwall) Kent und die Inſel 
Wight Tüten, den andern Theil von Weller, Middlefer, Effeg und . 
Euffer aber die eigentlihen Sachſen in Befig nahmen. So grüns - 
Beten fie nach und nad) fieben Königreiche, Kent, Suffer, Eſſex, 
Weller, Northumberland, Oftangeln und Mereia, welche 827 von 
Egbert, dem Könige von Weffer zu einer erblihen Monarchie vers 
einigt wurden, die dann auch bis 1066 (mit Audnahme von 1013 
— 1042, wo Dänifche Könige . hersfchten), oder bis auf Wilhelm 
dem Eroberer fortwährend im Beſitze fächfifcher Könige blieb. ch 
Fr. Palgrave. History of Anglo-Saxons. Lond. 1831. 8. und 
Rise and Progress of the English Commonwealth. Lond. 1834. 
4 G. W. Collien. Britanni»-Saxon.,' a Map of Britain during. 
‚ the Octarchy. Lond. 1833. 12. Sharon Turner. History of 
e Anglo-Saxons; comprising ‚the history of England from the 
' earliest period to the Norman Conquest. Lond. 1799 — 1801. 
M Voll. 8. ib, Ed. V. 1834. Ul Voll. 8. Gerrinus. Geſch. der 
Ungelfachfen im Ueberblicke. Sıeft. a. M. 1830. 8. Die Sprache, 
welcher fich nun jene Eroberer bedienten,, war natürlich die Germas - 
nilhe und darum auch nur nach den Dialecten der Gegenden, wo 
diefelden in Deutichland gemohnt hatten, verfchieden, jedoch fo, daß 
anfangd der der Angeln in den Provinzen im Norden der Themſe, 
dee der Sachſen im Süden derfelben der hersfchende war, feit dee 
Bereinigung der fieben Rünigreiche aber der Sächfifche die Oberhand 
bekam und von jegt an die reine Angelfächfifche Sprache bildet, bis 
untge den Dänifchen Königen die Dänifche Sprache, welche etwas 
verichieden war von der, welche die Angeln aus Suͤd-VJuͤtland mit⸗ 
gebracht hatten, für ginige Zeit Hoffprache wurde und fich mit der 
Angelfächfiihen vermifchend ein unreineres Angelſaͤchſiſch erzeugte. 
ef, Mer. Casanbonus, De lingua Saxonica et de lingua Hebraica 
Commentarius; access. G, Sommeri ad verba vet. German, Lips. 
notae. Lond. 1650. 8. J, Free. Essay towards an history of 
the Euglish' tangue. Lond. 1749. 1788. 8. V. J. Peyton. Hist. 
of the English lang. deduced from its. origin and traced thro’its 


! 
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differ. Stages and Revolations. ib. 1771.8. Adelung. Berf, ein. 
Geſch. d. Englifh. Sprache, in, ſ. Neu. gramm. krit. Wtbch. der 
Engl. Sprache, vorn. n. Sohnfon. U Bde. Leipz. 1783 — 96, 8. 
Bd. Ip. Alll. aq. und Three philolog, essays chiefly translat, 
from the German of. J. Ch. Adelung by A. F. M. Willich, 
Lond. ‚1798. 8.. L. Holberg. Dänifhe Reichshiſtorie. Altona. 
1743. Bd. I. p. 154. sg. Sprengel, Geſch. v. England, Halle, 
1783. p. 183. 237. sg. Hermed. 1827. Bd. XXVIIE. p. 321 
— 358. 6. Hickes. Institution. Gramm. Anglo-Sax. Oxon. 
1689. 1711. 8. R. K. Rask. Angelsaksish Sproglaere. Stock- 


'holm. 1817. 8. Bosworth. Elements of Anglg-Sax. Gramm. 


Lond. 1823. 16. und A, Preface on the Origin and Connexion 
of the Germanic. tongues and the Essentials of Anglo-Saxon 
Grammar, vor f. Dictionary of the Anglo-Saxon Language. ib, 
1838. 8. p. i — CCii. Leider find von ihrer in diefer Sprache 
geſchriebenenen Literatur heut zu Sage nur hoch wenige Ueberreſte 
übrig (Ein Verzeichniß der Angelſaͤchſiſchen noch vorhandenen Hdſchr. 
f. in: G. Hickes. Thesaur. Jliteraturae septeutrionalis liber alter 
[Vol. UL] =. Humphredi Wenleji Librorum Veterum Septen- 
triooalium qui in Angliae biblioth. exstant nec non multor. vet, 
codd. septentriopal, alibi extantinm catalogus hist. crit. Oxon. 
1705. fol. Ausjug in: Hickes.. Instit. gramm. Auglo - Saxon. p.. 
135 —176. Ein Verzeichniß der gebructen bei Hickes 1. |. p. 
134. und Wanley 1. I. p. 325. ©. a, Th. Siver. An lectare 
on the study of the, Anglo -Saxon. Oxford. 1822. 8, La Re- 
naudiere et Fr, Michel. Anglo- Saxonica.. Paris. 1836 — 38. H 
Voll. 8. Blätter f. litt. Unterhaltung. 1828. St. 108. Auszüge. 


‚ in: B. Thorpe. Analecta Anglo-Saxonica. A selection in prose and 


verse, from Anglo-$axon authors of various ages, with a Glow - 
sary. Lond. 1834. 8. und H. Leo. Altfächfifhe und Angelſaͤchſi⸗ 
ſche Sprachproben, herausgeg. und mit ein. erklaͤr. Verzeichn. der 
Angelfächfifh. Wörter verf. Halle. 1838. 8.), welche in Gedichten 


“ (über diefe f. unter Poefie diefer Periode. Ein Verzeichn. der noch 


vorhandenen Mefte der Angeljächfilchen Poefie.f. b. J. J. Cony- 
beare. Illustrations of Anglo-Saxon Poetry, edit. by his bro« 


ther the Rv. W. D. Conybeare. Lond. 1826, 8. p. Ixxvi— 
IXXxvi.), Homilien (3. B. von dem ſchon oft angeführten Aelfric 


A. sermon af the Paschall Lambe Aobe spoken unto the people 
at Easter, Anglos. and Engl. ins A Testimenie of antiquitie 


* showing the auncient fayth in the Church of England tou- 


v 


ching the Sacrament of the Body and Bloude of the Lord here 
publickely preached and also received in the Saxons’tyme, above 
600 yeares agae. Loud. 1567. 16. p. 1— 150. Eine andere if 
An English - Saxou Hamily :on the Birth-day of St. Gregory; 


‚ anciently used in the Engl. Sax. Church, giving an account 


(he Conversion ot the English from Paganism t6 Christianily, 
trangl, into mod, Eugl. with not. by El, Elstob, Loud. 1709 
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he Aeclffics Sermon on "Creation, in Bosworth. Eltm. of A, 


8. Gramm. p. 272. note (*) — Go aud, gehören hierher bie 
oben p. 296. angeführten Reden ded Lupus. ch. Wanley Il. I. p. 
140. sq. 106. — Deögleichen die Homilien auf den H. Biſchoff 
Cuthbertus bei Thorpe. p. 74. sg. und Leo. p. 23. sg. —), Pas 
rophrafen biblifcher Bücher (von dieſen gleich nachher), den Les 
berſetzungen der biblifchen Schriften (von diefen gleich unten), denen 
der chriftlichen Glaubendartifel (The Lord’s Prayer, the Creed 
and the X Commandements, in Saxon with an. interlinear Engl. 
translat. 1, 1. p. 151 — 176.) und anderer lateinifcher Werke (hier 
it vorzüglich Aelfred oder. Alfred zu erwähnen, der jüngfte 


"Sohn ded Weftfächfifchen Koͤnigs Aethelwolf, 849 geboren und 
von 862 — 900 König von England, nicht allein durch die Tapfer⸗ 


fit, mit welcher er bie Dänen befämpfte, fondern auch vielmehr 
duch die Weisheit feiner Megierung und burch feine’Liche zu den 
Kinften und Wiffenfchaften, die er durch die Gründung der Unis 
verfität Oxford [cf. Baleus. Hist, acad, ‚Paris. T. I. p. 211. sq. 
228.] begünftigte, und den Eifer, den er für die geiftige Vervoll⸗ 
kemmnung feiner Unterthanen an ben Tag legte, einer der merfe 


würbigften: Negenten ded Mittelalterd [Asserii Menevens. Annales 


‚term gestarum Aelfridi Magni. Recens. Fr. Wise, Oxon. 


’ 


1722, 8. The Life of Alfred the Great, by S. Spelman, from 
ibe orig. ms. in the Bodleian library, With consider.‘ Addit. 
and several histor. Remarks, by The Hearne. Oxford. 1709. 


8. Lat. red. et annot. illustr. ib. 1678. fol. The life of Al- . 


fred by A. Bicknell. Lond; 1777..8. Leben Alfreds d. Großen 
von Fr. 2. Gr. zu Stollberg. Miünfter. 1815. 8 Sammlung 
merkw. Leb. Beſcht. a. d. Brit. Biogr. Th. Ir p. 1. 2q. 8. Los 
mp. Geſch. Alfredd d. Gr. Hamburg. 1828. 8. Cave. T. Il, p. 


5%. ag. Oudin. T. II. p.:310. sg. Scqroͤckh. Bo. XXT. p.. 


180. sq. Pagius. T. XV. p. 260. 405. 510. Brucker. Hist. 
er. phil. T. IH. p. 610. sq. Mencken. Bibl, vir. milit, et ser.’ 
üastr, p. 13 — 18]. Er hat fih nicht allein durch felbftftändige 
Schriften audgezeichnet [cf. Wanley. T. IH. p. 72.- 96. 218. 
Hearne 1. J. p. 210. aq.], wie durch feine Geſetze [über diefe wird 


‚unter Turiöprudenz diefee Periode die Rede feyn], fein Teftament [bei 


er. 1, L p. 22. — Aeclfreds Will, in Anglo- Saxon with a 
iiteral' and also a free English translat., a Latin vers. aud not. | 


by Owen Manning. Oxford. 1788. 4. with a pref. and addit. 
not. by Cardale. Lond. 1828. 8.], einer Borrede zu Gregor I. 
regula pantoralis ſSaxon. et Lat. ed. Asser. |. I, p. 81.], feine 
Schilderung von Others Schifffahrt von Norwegen nad) Permien und 
Wulfſtans Reife von Schleswig bis Truſo in Preußen [Periplus 
Otheri, ut et Uulfstani ab Aelfredo in praef. trad. s. Oros. hist, 
desce, Anglosax. et lat., c. Spelmann. V. Aefr. App. VI. p. 
206. q. — Peripl. Otheri, ‚Halgelaudo-Norwegi ut et Wulsstani, 
Angli, secund. narrat. eor. de suis, unius in ultim, plag. Sep- 
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tentrion. utriusg. aut. in mari Balthico navigation., jussu Ael 
fredi M., Angl. reg., seculo a nat. Chr. nono factis, ab ip« 
Rege anglo-sax. ling. descr. lat. vers. ac not. adauct. ab A 
Busaeo, e. Ari Polyh. libre de Islandia. Hafu. 1744. 4. ı 
1-26. — bei Barringten 1. 1. u. Langebeck. scr. an. T. II. ı 
106. sq. 1. 1. u. Rask, Samlede Afhandlinger. Köbenhavn.. 1834 
8. I. p. 298. sg. cf. 3. Ph. Murray. in Götting. Bel. Un 
1765. p. 625. sq. p. 761. sg. Dahlmann. Forfehungen. Bb. | 
p. 403. sq. Beckmann. Liter. d. Reiſebeſchr. Bd. I. p. 457. sq- 
zu der noch eine Befchreibung der Elavifchen Länder [bei Barring 
ton 3. 1.] und Deutfchland [ib. und bei Xeo. p. 20. sq.] fomme 
muß (f. a, J. Iugram. An inaugur. Lecture on the utility o 
Angle-Sax. Literatmwe; to which is added the Geography o 
Europe by King Alfred, includ. his account of the Discover 
of the North Cape in the 9th cent. Oxford. 1807. 4.) und an 
dern, die freilich verloren find, fondern gehört hierher wegen feine 
‚ Hebertegung des Boethius de consolatione philosophiae und de me 
tris [Boeth. Consolat,. philos. libri V. Anglo-Saxon. redd, al 
Aelfredo; ad apogr. Junian, express. ed, Chr. Rawlinson. Oxon 
1698. 8. — King Alfred’s Auglo-Saxon vers. of Boethius dı 
c. ph. with, an Engl, transl. and not. by J. S. Cardale. Lond 
1828. 8. — King Alfred’s Anglo-Saxon vers. of the Metrei 
of Boethius with an English transl, and not. by. S, Fox, ib. 
1835. 8.], des Oroſius [The Anglo-Saxon’ vers, from tlıe hi- 
stor. Orosius by Alfred the Great, together with an English 
translat. from the Anglo-Saxon by Daires Barringtan, Lond. 
1773. 8. cf. Philol. Bibl. Bd. IT. Th. VI. p. 501 — 520] 
und der englifhen Kirchengefchichte ded Beda Venerabilis [Bedae 
Ven. Hist. Eecl. Anglor. Anglo-Sax. ex vers. Aelfredi Magni 
‘et Latine; access. chronol. Saxon. et Leges Anglo- Sax. c. im 
terpr. lat. eura Abr. Wheloci, Cantabr. 1644. fal. — Bedse 
Hist, Eccl. Lat. et Saxon. una c, xelig. ej. oper. histor. lal. 
cura et st. J. Smith. ib. 1722. fol. — cf. Wanley I. 1. p. 106. 
114. aq. Ein Stuͤck bei fee. p. 19. sq.]. — Eine Ueberfeßung 
ded Romans ded Apollonius von Tyrus von einem unbekannte 
Verfaſſer ift befannt gemacht int The Angla-Saxon version dl 
the story of Apolloniug of Tyre, upon which is founded the 
play of Pericles, attributed to Shakspeare; from a Ms, in the 
libr. of C. C. C. Cambridge with a literal transl. by B. Thorpes 
Lond. 1834. 8. Ein Stuͤck bei Leo. p. 32, 29. — Die Ueber⸗ 
ſetzung von Apulej. Madaurens. Herbarium und eines liber medix 
cinalis ex soript. Marcelli, Seribonii Largi, Plinü etc. a Balde 
Cant. ift bid auf wenige Fragmente bei Wanley 1. 1. p: 73— 1% 
176—180., eine andere einer Medicina ex quadrupedibus [ck 
Wanley 1. }. p. 75.] ganz verloren. Derfelbe Fall ift ed mit dei 
Ueberfegungen Aelfricd aus dem Latemifchen, z. B. mit feinem 
80 Homilien [cf, Wanley l, l, -Bo —1. 274.J, feinen passianes et 
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vitad Sanctorum ff. Wanley. p. 186. 245.}, den V Dialogen 
Oregord d. Gr., den Ercerpten aud dem Priscianus miner und 
einigen Schriften ded Donat [ef. Wanley. Index VI. s. v.]), geſchicht⸗ 
lihen Werken (über diefe ſiehe unter Gefchichte d. P. Aelfric.), Gram⸗ 
matiten und Sloffarien (fo haben wir von demfelben Helfric eine Gram- 
matica Latina- Saxonica [ed. G. Sommer. Oxon. 1659. fol.] u. 
ein Dictionar. Latino-Saxon. [c. ejd. Excerpt, ex Donäto ed, 
Sommer. Dictionar. Saxon. Latino. Anglicam, Oxon, 1659. fol. 


app. ps 1—52.] — The glossary of nataral history , in Mone. 


Duellen u. Forſch. z. Geſch. d. teutſch. Literat. u. Sprache. Leips 
ig. 1830. 8. p. 314. — The Anglo-Sax. Gloss. on. Aldhelm’s 
tin treatise De laude virginit. ib. p. 329, p. 442. — Monsee 


Glossary, so colled from a Codex of the Gonvent Monsee, pu- 
blich. under the title glossae Monseenses, in Pez. Tihes. Anecd. 
TI p. 319—414.), Gefegen (über diefe fe unter Jurisprudenz 


diefee Periode), Martyrologien (Martyrolog. s. Menologium s, 
Calendarium poeticam or the poetical calendar of the Anglo- 
Saxons, in Hickes Thes, T. I. p. 203. sq. — S. Fox, The 
poet. calend. of the A, S. with an Engl. transl, and not. ‚Lond, 


' 1830, 8.), Gchulübungen (Collogquium monachic., bei Wanley 


L1 pl’ 95. uw. 193. — Leo. p. 6. sq. und Thorpe. Anal. p. 
101. sq.), Särimonialbüchern (Th. Silver. Coronation Service 
for Anglo-Saxon Kings. Lond. 1833. 8.) und einigen mebicinis 
fhen Werken, freilich größtentheild Ueberſetzungen (cf. p. 228. u. 
Warten.‘ Hist. of Engl. poetry. T. I. dis. II; e. 4.) beftes 
br. — Nachdem nun die alten Briten bereitd feit dem Ende 
des zweiten Ihrhdts. n. Chr. (Tertull. adv. Jud. o. 7. Schroͤckh. 


8 Ill. p. 198.), die Irländer durch Patriciud um 430, die 


Schatten und Picten durch Nynia, Gildad und Columba um 570 


zum Chriſtenthum bebehrt worden waren, vourden endlich durch die‘ 


Bemühungen Gregors I. 597 auch die Angelſachſen mit ihrem Koͤ⸗ 
nige Ethilbert von Kent durch den römifchen Abt Auguftinus und 
defien Begleiter Laurentiud und Petrus u. A. befehrt und getauft 
(Gregor. Epist, VI. 51. VIII. 30. of. VI. 7. 28. XI. 65. 
Beda Hist. Angl. ecel. I. 1.), ebmwohl eine Vereinigung ihrer 
Kirche mit der AltsBritifchen (of. F. Münter: D. altbritannifch. 
Kirche, in Ulmann’d Theol. Etud. 1833. 9. 1. p. 744. 2q.) 


MB allen ihren Bemühungen nicht zu Stande gebracht werden 


\ 


konnte (ef. Schröcdh. Bd. XVI. p. 267. sg. 283. ag. XIX. pe 


116. sq. 130. 2q. 187.) Nachdem nun aber einmal dad Chris 


ſtenthum eingeführt worden war, fo war ed natürlich daß man bad 


Beduͤrfniß, die Bibel in der Lanbeöfprache Iefen zu fünnen, drin⸗ 


fi - 


gend empfand. Darum überfegte Aelfric aus der Bulgate die V. 


Bücher Mofid, dad Bud Joſua und dad Buch Eſther, fowie IH 
Homilien Uber das Buch der Richter, über Hiob und bie Bücher 
der Könige ind Angelfächfifche, wovon aber nur noch der Pentas 
teuch und Joſua, ſowie die Homilien Über dad Buch der Richter 


' 


- ! 
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und Hiob Hbrig find (Heptateuchus, ‚liber Job et Evangelium 
‚ Nicodemi Anglo-Saxonice. Histor. Judith Fragm. Dano - Saxo- 
‚ nice. Edid. n. pr. ex codd. mas. Edw. Thwaites. Oxford. 1698. 
'4.). Außerdem ſchrieb er aber noch eine befondere Kinleitung in 
dad Alte und Neue Teſtament (A Saxon treatise concerning the 
- old and new Testament, written about the times of King Edgar 
by. Alfricus Abbas, publish., hy W. L’Isle of Wilborgham. 
Laond. 1623. 4.), worin er fi p. 22. über die bei feiner Bibel⸗ 
überfegung befolgten Grundfäße erflärt, was er ſchon früher in feis 
ner Vorrede zur Geneſis weisläufiger gethan’ hatte (diefe ficht auch 
in H. Wharton. Auct. Hist. dogm. J. Usser. de script. et sa“ 
eris vernac. Land. 1689. 4. p. 339. ay. bei Thorpe Anal. p. 
25. 2q. und Leo 1. 1. p. 15. 4q.). Außerdem haben wir noch 
eine ältere um 590 gefchricbene Paraphraſe der biblifhen Gefchichte 
‚ In Berfen von einem gemwiffen Benedictinermönd Namend Caed⸗ 
mon (cf. Beda. Hist. eccl. Angl. IV. 22. Fabric. Bibl, med. 
T. 1. p. 858. sq. ſp. 312. sq. M.] Hickes, Gramm. Anglo- 
‘Sax. p. 187. aq. — Caedmonis mon. Paraphr. poetica Grenesios 
ac pracipuarum sacrae paginae historiarum, abhinc annos M. 
LXX. Anglo-Sax. conscer. et n. prim. ed. a Er. Junio. Am- 
stelod, 1655. 4. — Caedmon’s Metrical Paraphr. of Parts of 
the Holy Script, in Angk-Sax. with an English transl:, not. 
. and a verbal index by B, Thorpe. Lond, 1832. 8. — Der Xte 
 — Alllte Geſang bei Leo 1. 1. p. 52. sq. —) und eine andere 
metrifche Pfalmenparaphrafe oder Snterlinegroerfion von einem uns 
befannten Verfaſſer aus dem Alten Ihrhdt. (Psalterium Davidis 
Latino - Sax. vetus, a Jo. Spelmann edit. ex vetustiss. exempl. 
ms. et c, tribus aliis non multo minus vetust. collat. Lond. 1640. 
'4 — Libri Psalm. versio ant. Latina, cum paraphr. Anglo- 
“ Sax. partim spluta. orat. part. metrice compos. n. priu. e cod. 
ms. in bibl, Regia Paris. adserv. descr. et edid. B. Thorpe. 
Oxon. 1835. 8. — Psalm. LXXIH. CHI und CXXVII, bei 
Leo. m 60. ag. —) — Was dad Neue Teftament anbetrifft, fo 
wurde diefed wahrſcheinlich früher als das Ulte aus der Alltlateinis 
fhen Verſion ind Angeljächfifche übergetragen, allein wir"haben jetzt 
nur noch die vier Evangeliften gedruckt übrig (The Gospels of the’ 
fower Fvangelistes, translated in the olde Saxon, tyme eut of 
Latin into the vulgare toung of the Saxons, newly collected 
out of auncient monuments of the sayd Saxans and now pu- 
blished [by M. Parker.] for testimonie of the same. London. 
1571. 4. — in: Quatuor D. N. Jesu Christi Evangel. Versiones 
perantiguae duae, Gothica scilicet et Anglo-Sax.: quarum ill, 
ex celeberr. cod. Argenteo n. pr. depr. Fr. Junins, hanc autem 
ex codd. mss. coll. emend, rec, cur. Th. Mareschall, cuj. etiam, 
observ.: im utramg. vers. subvect. Dardrecht. 1665. Amstelod. 
1684. 4. p. 383 —431. — Die Parabel vom Saͤemann in Marc. IV. 
3—8. in Boswortb. Auglo-Sax. Dict. p. XXü, sq. nad) zwi 


r pP: 89. SQ. — 
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Handfchriften) cf. Mareschal. Observ. 1. 1. p. 492. sq.: Wanley 
p. 252. Im Allgem: cf. Pfannkuchen. Beitr. z. genauern Kenntn, 
d. gedruckt. angelfächf. Ueberſ. d. Alt. Teft., in Stäudlind Götting. 
Biol. d. neueſt. theol. Liter. Bd. Hl. F 609. sq. Alter in Pate 
Ind Memorab. VI. St. p. 190. sg. VIII ©t. p. 194. sg. Ba- 
ber. Historical account of the Saxon and English Versions of 
the Scriptures , before ihe opening of the fifteenth century, vor 
fin. Ausg. von Wichit'g Gospels. Lond. 1810. 4. p. i. sq. In- 
gram, Inaugur. Lecture on Saxon Literat. Oxford. 1807. p. 43. 
sg. Le Long. Bibl. Sacra T. 1. p. 421. sq. [ed. Masch. T. 
IL p. 299. sq.] de Wette. Einl. ind U. 3. $. 73. p. 112. 
ind NR. Teſt. S. 25. p. 22. 39. und in Erf. Encyclop. Bd. W. 


n) Altdeutfhe und Fraͤnkiſche. 


Da dad eifrige Beſtreben bed Kaiferd Karl_d. Gr. unausge⸗ 
feht darauf gerichtet war, nicht allein die Geiſtlichkeit gelehrter und 
froͤmmer zu machen, fondern auch vorzüglich die Jugend feined Vol⸗ 
kes, von deren Unwiſſenheit man ſich leicht daraus einen Begriff 
machen fann, daß cr nur verlangte, daß bie Bifchöffe Ihre Beicht⸗ 
kinder anhalten follten, dad apoftoliche Slaubenöbefenntnig und 


Baterunſer zu lernen (cf. Ketard. Cateches. theot. praef. p. 2 — 


7.), in der Lehre der Kirche beffer als ed biöher gefchehen war, zu 
unterweifen und die verlorene edle Einfalt der chriftlichen Religion 
in die Herzen feiner Unterthanen zurüczuführen (cf Cramer. Abhandf. 
v. d. Zuſtand d. Wiſſenſch. u. ihr. Einfl. in die Meligion unter 
Karl d. G., in Boſſuet. Seh. Th. V. Bd. II. p. 114. 4q.), fo 
tonnte ed nicht fehlen, daß er auch daran denken mußte durch ‘eine 
zu veranftaltende lUeberſetzung der Vibel in die damalige Volksſprache 
den Gebrauch derfelben allgemeiner zu machen (cf. Schuler. Geſch. 
d. Schrifterfl. Bd. I. p. 132. sq.). Allerdings haben wir heutzue 
tage feine dergl. auf feinen Befehl unternommene Ueberfegung mehr 
übrig, aber feine Nachfolger Ludwig der Fromme und Ludwig der Deut⸗ 
(he bewirften dur) ihre offenbare Beguͤnſtigung der deutfchen Dichts 
kunſt, infofern diefe geiftlihen Inhalts war, daß von jeßt an meh⸗ 
tere hierher gehörige Arbeiten vorkommen. Lebtered war natürlich 
auch der Grund, weshalb einige derfelben in Verſen gemacht wur⸗ 
den. Diefe find aber außer der um 1075 did 1144 verfafften (cf. 
Hoffmann 1. 1. p. 9. aq.) metrifchen Ueberfegung in mittelhoch- 
deuticher Sprache der Genesis und Exodus I— VII. (Genes, I 
—XLV. 26. in Graff Diutisfa. Bd. IL. p. 40-112. Boll 
ſtaͤndig in Hoffmann's Fundgrub. Bd. II. p. 10— 101. c. XXIII 
—XXV. bei Wackernagel Altdeutſch. Leſeb. p. 167. aq.) und der ge⸗ 
reimten Ueberſetzung eines Theils von Psalm. CXXXVIII. (in 
Graff. Diutiska. Bd. U. p. 374. sq.): 1) die altſaͤchſiſche allite⸗ 
rirende Evangelienharmonie einem alten Saͤchſiſchen Saͤnger von 


N 
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Ludwig den Frommen aufgetragen und ein Theil ber garen von 
ebendiefem veranlaflten Bibelüberfeßung -mit , fränfifchen Wörtern 
untermiſcht (cf. Schmeller l. 1. p. VIII. Schilter. Thes. T. 1. 
Praef. p. VIL — Du Chesne. T. 11. p. 326. giebt den Prolog 
und hatte das Ganze noch vor fih) und Heljand (d. i. Heiland) 
betitelt (Heliand. Poema Saxonicum seculi noni. Accur. express. 
ad exemplar Monac, insert. e Cottoniauo Lond. in supplem. nee 
non adj, lect. ‚variet. n. prim. ed. J. A. Schmeller. Stuttgart. 
. 1830. 4. — Bruchſtuͤcke Jals codex Canuti oder Quadrunus] bei 
Docen. Midcell. Bd. Il. p. 7— 27. u. Leo. Angelfächf. Sprachen . 
p: 1-6. Hickes. Thes. ling. vet. septentr. T. I. p. 52 — 84. 
p. 101-—-105. Michaeler. Tabul, parall. antiquiss. teuton. ling. 
dial. T. Il. p. 52 — 84. Nyerup. Symbol. ad literat, teut. 
antig. p. 129146. cf. Hagen. Grunde. p. XXV. zq. und 
Ken. Lit. Zeit. 1809. nr. 74. p, 180. sq. —) und 2) des Ot⸗ 
fried, eined deutfhen Mönche im Klofter Weiffenburg in Elſaß, 
dee nachdem er einige Zeit lang den Hrabanus Maurus zu Fulda 
gehört hatte, ‚von 843 — 870 Scholaſtikus zu Weiffenburg wurde 
und ald Philoſoph, Redner, Dichter und Theolog nicht wenig uns 
ter feinen Zeitgenoffen berühmt war (cf. Trithem, De ser, ecch 
c. 260. Chronic, Hirsaug. p. 19. 28. 29. Cave.. T. II. p. 
59. Leyser. Hist. poet. p. 256. . Fabric. Bibl. med. Lat. T. 
V. p. 535. sq. [p. 181. »q. Mansi]. Oudin. T. II. p. 313% 
‚ Hist. litt. de la Fr. T. V. p. 368. sg. Schroͤckh. Bd. XXL 
p. 260. sq. XXI. p. 304. sg. Oberlin. Alsatia litterata sub 
Celtia, Romanis, Francis. P. I. p. 17—43. Kollar. Anal, 
Vindobon. T. L p. 643 — 724, Bragur, Bd I p. 127. sg. 
II. p. ‘381. sg. D. Hoffmann, Diss. de Otfrido, mon. Weis 
senburg. Helmst. 1717. 4, Schoettgen, Diss. hist, crit. de an- 
tiquiss. ling. German. monum, Gothico-theotiscis. Stargard. 1723. 
4. Grandidier. sur la vie et les ouvrages d’Otiried, poäte al- 
lemand du IX. siecle Strassbourg. 1778. 8: Hoffmann. Ueber 
Dtfried, in Fundgrub. Bd. I. p. 38— 46, Lachmann in Erf. 
Encycl. 1 Set. Bd. VII. p. 278. sq.), fein Evangelienbuch oder 
eine Harmonie ber IV Evangeliften in Verſen und mit Endreimen 
in der althochdeutfchen oder fränfifch sdeutfchen Mundart, worin er- 
in V Büchern die Lebendgefchichte Jeſu von feiner Geburt bis zur 
Himmelfahrt ſchildert und vorzüglich wegen der Gefchiclichkeit, mit 
der er die Schwierigkeiten, welche ihm die nody fa wenig ausgebil⸗ 
dete Eprache in den Weg legen mußte, merkwürdig (cf. Hickes. 
Thes. ling. septentrion. T. U. p. 5. Reichard. Berf. ein. His- 
ftorie d. deutſch. Sprachk. p. 9—15. Bouterweck. Geſch. d. Pasl. 
Bd. IX. p. 43. 75. 2q, Naffer” Geſch. d. Deutſch. Poeſ. Br. 
I. p. 13. sg. Adelung. Lehrb. d. deutlich. Sprache. Bd. I. p. 
44. 8q.). Diefed Gedicht begleiten vier Zueignungen, eine an Lud⸗ 
wig d. Deutfchen (bei Schilter 4.1 p. 1— 9), Lobſpruͤche auf 
dieſen und Wuͤnſche für ihn enthaltend, eine andere in lateinifcher 
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die Gründe, melde ihn zur Abfaffung biefer Harmonie bewogen 


hatten, und die Grunbfäße, denen er dabei: gefolgt fei, entwickelnd, 
eine dritte an Edlomo, Biſchoff von Coſtnitz (ib. p. 18— 18.), 


Dankfagungen und Wuͤnſche für diefen feinen Yehrer umfaffend, und ° 


eine vierte an die beiden Mönche Haktmut und Werinbert im Klos 
fer zu St. Gallen (ib. p. 389-—-400.). Ausg. find: Otfridi Evan- 
gelierum liber, veter. Germanor. Grammaticae, Poeseos, Theo- 
Iogiae praecl. monum,; Evangeliens Bud, in altfränfifchen Reis 
men durch Dttfriden von Weiffenburg,. Minh zu St. Gallen, 
vor fieben hundert Fahren befchrieben. Basil. 1571..8. — Velu- 
men Evangelior, in quinque Libres distinct. a, J. Schiltero La- 
tinit. donat, ac exim, ebserv, exorn. cell. c, cod. ms. Vindeh. 
et emend. ex cod. ms. Vaticano desumt. ac not. auct. a J. G. 
Scherzio, in Schilter. Thes. antig. Teuton. T. I. p. 1— 400. 
— Otfrid's Krist. Das aelteste im neunten Jahrh. verfasste, 
hochdeutsche Gedicht nach d. drei gleichzeit. zu Wien, Mün- 


chen u. Heidelberg befindl. Hdschr. kritisch herausgeg. v. E, 


6. Graf. Koenigsberg. 1831. 4. — Proben in Wackernagel Alte 


deutich. Leſeb. II Audg. p. 78. sg. — Zur Kritik: ch Lambec, 


Cod. Vindob. T. II. p. 415. sq. [p. 542. sq. Koll.] Dt. von 
Stade. Spec. lection. antig. Francic. ex Otfridi libris evangeliar. 
Std, 1708. 4. [C. F. Pezold. De laborik. Otfridian. Dt, de 
Stade, in Miscell. Lips: T. V. p. 56—66.] Seebode Ktit. 
Bibl. 1819. p. 1025 — 1028. Aretin. Beite. Bd. U. St. V. 


P. I. Bd. I. 1. p. 51—58. Bonner Bruchstücke von Otfried nebst 


andern derıtschen Sprachdenkmaehlern herausgeg. durch H. Hoff 
mann. Bonn. 1821. 4. 5. 9. v. d. Sagen. Bruchftüde einer 
Hoſchr. v. Otfried's Evangelium Buch IL, in ſ. Mufeum f. alts 
deutſch. Liter. Bd. II. — Zur Literat.t. cf. Hagen Litter. Grundr. 
zue Geſch. d. Deutfch. Poefie. p. XXVI. aq. Aretins Beitr. Bd. 
IV, p. 183. Joͤrdens Lex. Deutſch. Dicht. Bd. IV. p. 145 — 
153. Hoffmann. Fundgrub. Bd. J. p. 38 — 47. Ueber dad Vers 
haͤltniß diefer beiden Evangeliens Harmonien zu einander: ch. Kober⸗ 
fein. Grundr. d. Gef. d. Deutſch. Nationallit, d. 45 — 46. p 
69. ag. Gervinud. Geſch. d. poet. Nationallit. d. Deutſch. Bd. 
l. p. 67—75. Graff in Berlin. Jahrb. 1830. Septbrhefte — In 


althoch deutſcher Proſa haben wir noch Fragmente einer Ucherfegung 


ded. Evangeliums ded Matthäus um 729 abgefafft (in Endlicher 
et Hoffmann, Fragmenta Theotisca version, entiquiss. Evang. S. 
Matihaei et aliquot homiliaram. Vindobon. 1835. 8. Ein Stuͤck 
bei Warfernagel 1. 1. p. 46. sq.), eine Auslegung ded Vaterunſers 
(in Docens Midcell. Bd. II. p. 288. sq. und Wackernagel. p. 54. 
0. cf. Docen. Denfmäl. d. althochdeutich. Litt. p. 2. und Graff. 
Diutiska. Il. p. 210. sq.), dann eine im Ganzen ebenfalld althoch= 
deutſch gefchriebene Weberfegung eined Unbefannten der Tatianeifchen 
Harmenie der IV’ Evangelien, mwahrfcheinlich Alter als die Otfrieds 


* 
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Hrofa an den Erzbifchoff von. Mainz Liutpert (ib, p. 10 — 12.), 


\ L 
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(Tat, harm. evang. unliguiss. vers. theotisca c. Jaid. Hisp. d 
nativ. dom. theol, et lat. ex edit. et c. anim. J. Ph, Paltheı 
Gryplisw. 1756. 4. cf. oben Bd. I. Abth. IL, p. 1075. - 
Evang. secund. Matth. versio Francica saec. IX, nec non Go 
thica saec. IV. quoad superest. — Das Evang, des h. Matth 
im Hochdeutsch des 9. Jahrh. aus d. $t. Galler Codex der Ta 
tian.- Evang. harm. m. Vergleich. d. Schiltersch. Ausg. d. Ox 
ford. Ms. zusammengest. u. nebst d. enısprech, Rest. d. Goth 


‘ Uebers. z. Gebr. b. Vorles. herausgeg. v. J. A. Schmeller 


Stutte. 1827. 8. — Cap. VIII - XI. und? LXXX — LXXXI 
evang. Matih. bei Warkernagel 1. 1. p. 95. sq. ſ. a. Lachmann 
Spec. ling. Frant. p. 5. sq. — cl. A, Er. Chr. Vilmar. De Ge 
nit. casus syufaxi q. praeb. Harım. Evang. saxon, dial, sec. IX 
conser. comm. Marburg. 1834. 8.), ferner eines gewiffen Not: 
ter, wegen feiner großen Lippen „„Eabeo““ genanıtt, eined Moͤn 
ched zu St. Gallen und um 1022 n. Ehr. daſelbſt gefterben (cf 
J. ‚Metzler. De illustr. San-Gall. L. I. c. 44. und epist. ad 
Goldast. X, Schroͤckh. Bd. XXI. p. 264. sq.. B. Franck 
Diss. crit. hist, de auctere Theotisc. paraphr. Psalterii, bei 
Schilter 1.1. T. J. Beitr. 3. feit. Hiſt. d. deutſch. Sp. Poeſ. 
und Beredtſ. Bd. U. St. VII. p. 376 — 598. Bd. V. Et. 
XVIU. p. 274. s Fabric. T. V. p. 145. »g. M. Ild. ©. 
Arge Geſchicht. v. St. Gallen. Bd. I. p. 276. »q. Joͤrdens J. 1. 
Br. IV. p. 86— 92), dem man aud noch bie Ueberſetzungen 
der Sefänge IE Mel. XV. 1—19. I Mof. XXXII. 1 — 48. 
Jeſaias XI 1—6. XXXVIII. 16—20. I Samuel. I. 1— 
30. Habacuc. 1. 1— 19. [d. a. d. Wackernagel 1.1. p. 127. 
sq. und Deſſ. d. alt. Höfchr. d. Basl. Univ. Bibl. p. 16. sq.] 
Sucad. J. 47 —55. 68-79. und ded Upoftolifchen und Atha⸗ 
naftanifchen Symbolums (in Schilter. Thes. T. I. p. 257-270, 
und Graff. Diutiöfa, Bb. III. p. 124 — 141.), welche letztetn 
beiden Schriften nicht mit zwei fränfifchen Weberfeßungen des 10tm 
Ihrhdts., die wir noch defigen und welche mit einer profaifchen Glo- 
ria in excelsis, fowie einer Ueberſetzung des Watesunferd in Eccard 
Catech. theotisca. p. 17. sq. und Comment. T. 11. p. 930. sg. 
Michaeler. T. I. p. 252. T. Ill. p. 215. 218. Willenbücher. Pract. 
Anteil. zur Kenntn. d. Hauptveränd. u. Mundart. d. Deutfch. Spt, 


Leipz. 1789. p. 17. aq. ſtehen) verwechfelt werden dürfen, zuſchreibt, 


proſaiſche paraphrafirende Pſalmenuͤberſetzung in altfränfifcher Spra⸗ 


che mit bisweilen beigefügten Erläuterungen und eingeftreuten lateis 
nifchen Worten und Redensarten, die zugleich) aber auch überfegt, 
find (Notkeri Tert. Labeonis Psalter. David. e lat. in theot, 
vet. ling. vers. et paraphr. illustr.; op. nung. alius ed. e ms| 
cod. pervetusto Dn. de la Loubere prim. eruit et deseribi, dum 
viveret, curavit €. interpr. et net. orn. J. Schilter. Ulm. 1726. 


fol. u. in Schilter. Thes. T. I. p. 1—257. — Psalm. XV Illu b 


Wackernagel 1. 1, p. 124. sq. und Lachmann, Spec, ling. frame. 
| 
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p 28. sqg. Psalm, CL. bei Denis. God. theol. ms. Vindobon, 
T. I. I. p. 79—84. Ps. XLII bei Stade. Spec. lat. Franc. 'p, 
30-33. Psalm. I— VII ex. cod. Vindobon,. ed. Hoffmann, 
in Sundgr. Bd. J. p. 49. sq. —), melde ihm. aber erft neuerlich, 
nachdem fie Lambec. de bibl. Vindob. T. I. p. 459. sq. 757. 
s. [p. 542. Koll.] dem Offried zugefchrieben hatte, nach dem 
beſtimmtem 3Zeugniffe ded Eckehard. minim. vita Balbuli. c. 20. 
vindicirt worden ift (cf. KRoberftein 1. 1. p. 76. sy. Ueb. e. vers 


füngte Notkerſche Bearbeitung der Pfalmen aus dem 12ten Jahr⸗ 


hahdert: cf. Docen. Midcell. Bd. I. p. 32. aq. [ald Probe. Pſalm. 
l. und CIIT. ebd. p. 35. sq. 42. sq.] und Graff. Diutiöfe. Bd. 
Il. p. 459. sq.) und des Willeram (ein geborener Teutſcher 
ud Franken, ein, Schuler ded Lanfrancud zu Bec und nach Cre- 
vier, Hist. de l’univ. de Paris. T. I. p. 73. sq. Profeffor zu 
Parid, wo er aber vermuthlid nur ftudiert hat, nad) feiner Ruͤck⸗ 
fehr aus Frankreich erft Scholaftifud der Kirche zu Bamberg, dann 
Minh im Llofter zu Fulda und um 1085 nachdem er von Heinrich 
M, auch zum Abt ded Klofterd Eberöperg in Baiern gemacht wors 
den war, geftorben. cf. Anon. Mellic c. 78. Trithem. de scr. eccl. c. 
345. Is. Pontanus. Orig. Franc. VI. 24. p. 582. Du Pin. T. VIII. 
p. 109. Cave. T. ll. p. 148. Fabric. T. VI. p. 325. M. 
Schroͤchh. Bd. XXL p. 149. sq. 267. sq. Beitr. 3. krit. Hill. 
d. deutſch. Spr. Poeſ. u. Beredtf. Bd. UL St. XI p. 371. sq. 
XH. p. 650. sq. 663. 3b. I. St. II. p. 196. sq. Joͤrdens. Bd. 


V. p. 499— 507.) doppelte Paraphrafe ded Hohenlieded, die eine - ., 


in lateinifchee Sprache und fogenannten Leoniniſchen Werfen oder in 
dr Mitte und am Ende gereimten Hexametern, die andere in Fräns 
kiſcher oder Alemannifcher Proſa (Edit. Princ. Wilrammi, Abb. 
elim Ebersbergens», in. Cantica Sal. mystica explan. p. Menra- 
dum Moltherum in Iuc. rest. Adj. est ex Spanhem. auct, vita 


ni sub Henrico tert. a M. 70 floruit. Hagenoae. 1528. 8. [cf 


ötter in Nov. Act. Erudit. 1733. Januar. p. 23 — 41] — 
Willer., Abb. Merseburg., Paraphr. gemina in Cant. Cantic. 


quarum prior rhytın. lat. altera vet. ling. Franc. concepta est. _ 


ed.‘P. Merula. Lugd. Bat. 1598. 8. ſef. Eccard. Hist. stud. 
etymol, ling. germ. c. XIV. p. 125—140.] — Uralte Berdolls 
mfchung deß Hohen liedd Ealomonid, Aus Abt Walramd zu Ebers⸗ 
derg in Baiern berühmter Teutfchen Auslegung, die Er vor 550 
Jahren darüber geftellt: hat abgedruckt. [d. M. Breher] Worms. 
1631. 8. — -Will. in Cant. Cant. Paraphr. gem. ex opt. not. 
msc. Bibl. Rhediger, Vratislav. exhib. Acc. Var. Leet. P. Scri- 
ver. et Gotth. Voegelin; Ut et: Not. Pancr. Castricomii et Fr. 
Janii rel.: it, integr. J. Schilter. nec. non J. Scherz. Ulm. 
1726. fol. und bei Schilter. Tom. 1. p. 275. sg. — Billiram’s 
Ueberſ. u. Ausleg. d. Hohenlied. Salom. in doppelt. Zeit. a. d. 
Vreglau. u. Leiden. Hdfchr. herausg. u. m. e. voliſt. Wibch. verſ. 
v. H. Hoffmann. Breslau. 1827. 8 — ‚Proben bei Lambec. L. l. 
&it, Sei, II, Sr, ' 19 
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p. 557. 2q. ed. Koll, und Wackernagel. p. 155. ug. Lechmen 
I. 1. p. 30. sg. und Graff. Divridfa. Bd. II. p. 879. ag. zu 


get: ef. Lembec. Comm. da bibl. Vindob,. T. 1}. p. 764. « 


. 555. sq. Kollar.] und Fr. Junius. Spec. observ. in Willer 
Abb. Francicani, Paraphr. Cant, Cantic. Amstelod. 1655. { 
Ein Glosseriem dazu in Olivari Vredü Addit, ad hist. com 
Flandr. prodeom. Il. p. 30. sq.), fowie endlich noch in altlädf 
ſcher Sprache, aber aus unbekannter Zeit die Ueberſetzung cinig 
Palmen (Niederteutſche Pfalmen a. d. Karolingen Zeit z. erfienn 
heraudgeg. v. Gr. H. v. d. Hagen. Breslau. 1816. 4.), mit den 
zu vergleichen ift die Probe eines Psalteriam latino- iheotiscum | 
d. Lipsius, Epist. ad Belg. cent, IH. ep. 44. p. 43. und Casa 
kon. Comm. de ling. Saxon. vet, Lond. 1654, 4, welde au 
derfelben Zeit iſt. — | 

et \ G 14. - 

Die mehr materielle Richtung der theologifchen Studien dief 
Zeitraumd erklärt ed, daß diejenige Wiflenfhaft, welche fih m 
der Erörterung und Beftimmung der aͤußern kirchlichen Caͤrimoni— 
befchäftigt, die Liturgik nicht ohne fleißige Bearbeiter geblichen | 
und wir haben derer auch eine ziemliche Anzahl aufjumweifen. 
chrieben aber dergleichen Schriften in grie chiſcher Eprade: | 
abas, 439 in einem Sappadosifchen Dorfe, Namend Mutalab 
von vornehmen eltern erzeugt, fihon. old Knabe Mönch ın feine 
Voterlande, feit feinem 18ten Jahre 17 Jahre lang daſſelbe in ı 
nem Kloſter in Paldfina und von 484— 532 Abt und Predbyt 
der h. Laura daſelbſt (Cyrill. Scythopel Vita S. Sabae, gr. 
lat. c. nat. ed. Coteler. Monum. eccl. Gr. T. Ill. p. 220. s 
Oudin. T. I. p. 1394. Cave. T. L p. 457... Fakric. Bibl, 6 
T. VIIR p. 96. X. p. 260,), der ud in 59 Capiteln ein mu 
xov (h. e. ordo recitandi oflicium eeclesiesticum per totum & 
num cf. Cave, T. IL App. IL dis. IL sv. p. 38.29. ] 
Rayaeus. Diss, praelim, ad Act. SS. Jun. T. Il, p. 75, Su 


“ cer. Then. Ecdes. ». v. T. IL. p. 1336. sg) 1 ixxknouotu 
‚ dnolovdlos y. Aavgas hinterlaſſen hat (in Tumng» ouv q, 


nageiyoy nacay nv hurakır Tüs ixxinemoruis axalovfias Tou 700 


‚ olov. Venet. 160% 1615. 1643. 4. p. Ya ng..), zu dem e 


dewiffer Marcus, ein Mönch. deffelben Klofierd um 1038, dı 
dem wir auch noch eine Rede über dad Lehen und die Wunder d 
Gregorius von’ Agrigent haben (bei Leo Allat. de Symeon. 
109.), in 100 Eapiteln ein” ovrayue. si; a anopovusya ToU. Tun 
(in Typicen. 1. 1.) gefchrieben bat, wenn ihm nicht aud ma 
jened . erftere unter dem Namen ded Sabas angehört (cf. Oudi 
T. II. pP» 584. Cave, l, l. App. II. digs. I Po 13. j F 
.bric. T. X. p. 222. XI p. 678.). cf. Leo Allat. de.lil 


‚ec. Gr. 1, p. 5.5 2) Severus, der ſchon mehrmals angefähı 


j \ m Si 
‚- 
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Stifter der Acephalen, fein noch ſyriſch und lateiniſch erhaltenes 
Bud de ritibus baptismi et S. Synaxeos apud Syros Christia- 
nos receptis (Syriace et Lat. prim. ed. Guido Fabricius Bode- 
rianus, Antverp. 1572. 4.). cf. Cave. T. I. p. 500. sq,; 3) 
Marimus der Belenner feine uvorayayla neps Toü riyar ovufoka 
= xarıa 177 aylas Exsigelay End Ts owalsug Telouuere za därırme. 
(Graece prim. ed, D. Hoeschel e cod. ms. August. Aug. Vim- 
del. 1509. 8. — Gr. et lat., in Op. Max. ed. Combefis. T. IL p. 
489 — 526. Front. Duc. Auct. Bibl. PP. T. II. p. 166. sq. 
Bibl. PP. Morell. T. XII. p. 410. sq.); 4) Cosmas von es 


wiſalem, eim geborener Staliäner, aber nachdem er von Saracenen \ 


| 
| 
| 


gefangen genommen worden war, Lchrer ded Johannes von Damas⸗ 
cus um 730, deffen Vater ‚ihn in fein Haus aufgenommen hatte, 
und zuleßt Biſchoff von Majuma, -eigentli unter die chriſtlichen 
Dichter diefer Periode gehörig (cf. Cave. T. I. p. 623. sg. On- 
din. T. I. p. 1786. Du Pin. T. VI. p. 37. Fabric. T. IV. 
p. 261. VI. p. 596. 633. 676. XI. p. 77. 173. 177.), weil 


ea und 13 Hymnen auf die vorzüglichiten Feſte des Jahres (Latine 
in De la Bigne. Bibi. PP. Paris, 1624. App. p. 716. EA. Il, 


. Bibl. PP. Paris. T. VIII. p. 697.sq. Lugd. T. XII. p. 734. sq.) und 


tine Exppavıs 5. enarrafio metrica totius Psalterii Davidici in Sams 
ben, die.aber verloren ift (cf. Lambec. de bibl. Vindob. T. III. p. 103. 
227. [p- 271. IV. p: 476. sq. Koll.]) Hinterlaffen hat, fein freilich fpäter 


interpolirtes und mit Zufäpen vermehrted eindo» (fo genannt, weil 


während in den übrigen Kirchenofficien die da gebräuchlichen Canons 


und Hymnen neun Gefänge enthalten, diefed Buch, Das beim Got⸗ 
teödienfte von dem SOſten Tage vor Dftern bis zum vorhergehenden 
Sonnabend, alſo während der Faftenzeit gebraucht wurde, nur drei 


eder weniger enthielt (cf. Cäve. T. II. App. II. diss. H. s. v. p. 


37. aq. Suicer. T. H. s. v. p. 1316. sq. Baron. Eccles. a. 


.842. T. IX. p. 919.), dad herausgegeben ift in: „Tgwdior wuyo- 


deoræroy mepidyor 79 ngenovoay iv Ti Aayig xal ueyaln Teoooguxooın 


enoevay axoAovdiar. Venet. 1620. 1644. 4. und mit erftern bei 
Galland. T. XML. p. 234. a4q. ſteht ch. Leo Allat. De libr. ec- 
ces. Gr. bei Fabr. Bibl, Gr. T. V. ed. I. p. 53-56. Schroͤckh. 
Bd, XX. p. 136. 224.5 5) Andread von Creta mehrere feiner 
unter den chriftlichen Gedichten diefer Periode anzuführenden Go⸗ 
fünge; 6) Johannes von Damadcus dad ihm zugefchriebene, nach 
den acht Tönen, worin die darin enthaltenen Lieder gefeht find, 


Vxtenxoc (cf. Cave. T. II. App. II. dis. I. sv. p. 33. sq. 


Leo Allat. 1. 1, p. 64. sq. Fabric. ed. I. T. VIll. p. 818.) be 
titelte Sefangbuch (Edit. Princ. Graece. Venet. 1523. 1584. 
1602. 1610. 1624. 8.); 7) Demetrius Gemiftud, ein Pree 
tonorar und Diaconud der Kirche zu Conſtantinopel aus unbekann⸗ 
ter Zeit (cf. Fabric. T. XI. p. 606.) , feinen Ordo liturgiae pas 
triarchalis (Gr. et Lat. c. observ, ed. Is. Habert. Pontificale Graecor. 


Paris, 1644. fol. p. 1, 29. 430: 24.) — Lateiniſch Fr Sela=- 
| 19 


“ 
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fiu8 feinen Codex sacramentorum s. sacramentarium (aS. Gelani. 
Papa uti videtur concinn. aute a. paene M. exarat. q. Rom 
1680. Juce don. J. M. Thomasi. Rem, 1681. 4. und inL. A 


_ ‚Muratori. Liturg. Rom.. T. I, p. 485. 40.). cf. Cave. T. I 


⸗ 


p. 464. Schrötfh. Bd: XVII. p. 189. sg. Muratori. Diss. d. 


reb. liturg. © V. p 52%. q.; 2) Gregor I. feine oben p. 16t 


angeführten Echriften; 3) Iſidor von Sepilla feine I Aibri d 
ecclesiasticis officiis ad episcop. Fulgentium oder de origine offi 
ciorum et ministrorum, von denen oben p. 175. geſprochen mworde: 
ift, und cine expositio missae von zmeifelhafter (cf. Florez. Eap 
sagr. T. III. p. 241. sg.) Aechtheit (Op. ed. Arevalo. T. VII. p 
221. 2q.); 4) 2eander, der Apoſtel der Gothen, die ihm zuge 
fhricbene Missa Mozarabum =, Mixtarabum (fo hießen diejenigen 
Shriften, welche in Spanien unter den Arabern lebten) cf, Krazer 


Liturg. vet. eccl. p. 70. sq. Florez. T. Ill. p. 262. sg. S 


Maresins. Disp, hist. theol. de Muzarabum oflicio, in Ejd. Disp 
sel. Grening. 1663. 4. P. Il, p. 355 — 368. Pinius. Tractat 
hist. chronol. de liturg. antig. Hispan., Gothica, Isidoriana, Mo- 
'zarabica, Toletana, mixta, in Act. SS, Antr. Jul. T. VI. p 
1—-112. Flügge. Bemerk. üb. d. Mozarab. Liturgie, in Henke 
Magaz. IV. p. 115. sg. Schroͤckh. Bd. XXVIII. p, 274. Aus: 
gaben find: Missa Mozarab. S. Leandro, Hisp. Episc., peculiar. 
in Hispan. usit., in Aguirre Conc. Hisp. T. Ill. p. 258. sq. 
Bibl. PP. Lugd. T. XXVII. p. 644. sq. u. Florez. I. . App. 
p. 362. sq. — Missa et ordo divini oflicii Gothici Musarabum, 
exc. et in Lat. serm. conv. ex Hispan. libro de vita et reb. 
gest. Fr. Ximenes, $. R. E. Cardinal., bei Aguirre. T. 1. 
p- 260. sq. Bibl. PP. Lugd. T. XXVII. p. 657. 4q. und 
Florez. T. VII. p. 300. sq. J. Pinius. Liturgia Mozarabice, 
Tract. hist. chronol. de Lit. Hisp. Goth. Isidor. Mozar. Tolet, 
mixta et s, Rom. 1740, fol. adj. vetust. monum. c. addit. schol. 
et variant, lect. ad vetustiss. cod. fid. exact. cura J. M. Tho- 
masi. ib. 1746. Il Voll. fol. Auszüge find: Orationes missgles 
ex vetust. Msto Goth. Miss., in Bibl. PP. Lugd. T. XXVII. 
p. 679. sq.;5 5) Gregor 1l. feine oben p. 135. angeführte for- 
mula missae; 6) der unbekannte  Merfaffer ded um 730 n. Chr. 
gefehriebenen Ordo Romanus de divinis ofliciis et ministeriis per 
totius anni circulum [in M. Hittorp. Script. de divin. oflic. Pa- 
ris. 1610. p. 1. sg. cf. ib. p. 19 — 160. Cassander. Oper, p. 
97. sq. und Mabillon. Mus. Ital. T. II. p. 3. aq. — Dazu ger 
hören noch Mk andere Ordines ib. p. 42. 53. 61. sq. und bei 
Cassander. 1. I. p. 103. sq. 97. sq. 113. sg. Ordo primus et 
secundus [diefer auch bei Casgander. p. 108. sq.) de missa epis- 


. copali (ib. p. 64. 70. sq.), Ordo processionis si quando Epis- 


copus festivis diebus Missam celebrare voluerit (ib. p. 70. sq. 
und bei Hittorp. 1. 1. p. 6. sq.), Ordo scrutinii ad electos (bapti- 


“ zandos) qualiter debeat celebrarj (ib. p. 77. ag. und in’J. M. 


« 


[4 
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Thomasi. Codic. sacrament. 900 ann. vetustior. 'in quik. libri 
JI sacrament. Rom. Eccles. Rom. 1680. 4.), de ordinatione 
saccorım Ministrorum’ (bei Mabillon> ib. p. 85. 29.), de gradi- 
bus Rom. Eccles. (ib. p. 89. sq.), Ordo Ram, de triduo ante 
Pascha (ib. p. 95. sq.) —]. cf. Cave. T. I. p. 626. Fabric. 
Bibl. Lat. T. V. p. 512. sq. ſp. 171. sq. M.) Oudin. T. 1. 
p 1811: sq.; 7) Karl d. Große feine epistola encyclica de bap- 
iismo ejusgue ritibus ad Odilbertum, archiep. Mediolanens: (in 
Mabillon. Anal. T. I. p. 21. sq. [ed. I]. p. 75. xq.]) und fein 
lhellus ad Alcuinum de sacrificio Missae et ratione rituum ec- 
desiae (in W. -Lazius. Script. de veter. eecles. ritib, Antverp, 
1560. 8. p. 1—105.), fomwie einige Litaniae,, die aber vermuthe > 
Nd) nur aus feiner Zeit find (bei Mabillon. T. II. p. 682. fed. 
IL. p. 170. sq.d); 8) Atcuin feine Epist. ad Carolum M. de 
oficiis per ferias (bei Lazius 1. 1. p. 106. sq. u. Op. Alcuin. 
T. 1. p. 52. sq.), fein Gedicht de divinis ofliciis (ib. p. 461. 
sq.), de baptismi caerimoniis ad Oduinum presb. epist. (in Oper. 
T. Il. p. 127.) und Sacramentorum liber (ib. T. H. p. 1. sq.); 
8) Ein und fonft unbekannter Schriftfteller ein nur no in einem 
Fragment erhaltened Bnch De ritibüs et caerimoniis Eccles. Ro- 
man, a Nasivitate- Domini per hiemem (bei Lazius I. 1. p. 132. 
0); 10) Sheodulphus von Orleans, der ſchon oben p. 188. 
ongeführt worden ift, fein liber de ordine et ratione rituum Bap- 
temi ad Magnum Senoneusem (Ojr. p. 28. sq. Oper. Sirmond. 
T. II. P. 879. Sg. und Bibl. PP. Lugd. T. XIV. P. 8. S .); 
11) Leidradus aus Nürnberg, der VBibliothecar Carls ded &. 
md Vorgänger Ugobards ald Erzbifchoff von Lyon von 799 — 813 
(cl, Fabrie. Bibl. med. Lat. T. IV. p. 745. fp. 253. M.] Gall. . - 
‚christ. T. 1. p. 300. Cave. T. I. p. 643. Du Pin. T. VII. 
p 158. Hist. litt. de la Fr. T. IV. p. 433. sq. V. p. 226. 
"Colonia Hist. litt. de Lyon. T. II. p. 71. s9.), von dem wit 
auch noch zwei Briefe (una consolatoria ad sororem, altera ad, 
Carol. M. de episcopatu suo et instauratione a se facta Coenohii 
imsulae barharae) in Agobard. Oper. T. Il. p. 125. 4q. Bibl, 
PP. Paris. Suppl. T. 11. p. 810. sq. und Lugd. T. XIV. p. 
233. 4q. haben, fein liber de sacramento baptismi ad Carolum 
M. (in Mabillon. Anal. T. 11. p. 1. sq. [ed. II. p. 78. sq.} 
und Galland. T. XI, p. 382. sq.) und eine epist. ad eund. de, 
ritibus baptismi et abrenuntiationibus in eo fieri solitis (bei Ma- 
billon 1. 1. p. 28. sq. [p. 85. sq.] und mit den andern II Brie⸗ 
fen bei Galland. }. 1. p. 389. »q.);5 12) Marentiud Patriarch 
von Aquileja feine epist. de ritibas baptismi corg. significata ad 
Carolum M. Imp. (in Pez. Thes.- Anecd. T. II. P. IL p. 6. 
sg.) und collectanea defjslben Inhalts (ib. p. 12. sq.). cf, Ug- 
helli. Ital. Sacra. T V, p. 38.5; 13) Seffe, von 799— 836 
Bifhoff von Amiend in Frankreich und zweimal Gefandter Karls 
d. &r. 802 an Nicephoruß, Patr. von Eonftantinopel, und 709 


294 Theologie — Chriftliche. 
an Papſt Leo IN, (cf. Gall, ehrist. T. IT. p. 94. Fabric, T. 
IV. p. 83. [p. 30. M,] Du Pin. T, VII. p. 157. Cave. T. 
J. p. 643. Hist. litt. de la Fr, T. IV. p. 527. sq.), feine jept 
am Ende mangelhafte epistola catechetica de expositione rituum 
ecclesiae in baptismate (ed, Cordes. c. Hincmar. Opusc. Paris. 
1615. 4. p. 864 — 683. Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 67. sq. 
und Gallapd. T. XIII. p. 897. sq.); 14) Amalarius, mit dem 
Beinamen „‚Fortunatus* vor 810 — 814 Erzbiſchoff von Trier 
(cf. Moller. Homonym. p. 535. sg. Hist, litt. de la Fr. T. 
IV. p. 340. 418. Cave. T, II. p. 7. Du Pin. T. VII. p. 
157. Fohric. T. I, p. 211. sq. [p. 80. sg. M.] Const. Caje- 
tani. B. Amal, Fortun. Ord. $. Ben. Cardin. et Ep. Trevir. 
vita. Rom. 1612. 4.) fein früher dem Alcuin zugeſchriebenes liber 
de ratione ritaum S. Baptismatis (in Canis. Lect. Antiq. T. 
VI. pP» 366. Sg. [T. IL. pP» 543. 2q, ed. 11] und Alcuin Op. 
T. I. p. 517. sg); 15) Amalarius, Chorbifheff zu Me, von 
dem ſchon oben p. 190. gefprodyen worden ift, die ihm ſchon von 
‚Honor. ‚de ser. eccl. IV. 3, mit Recht beigelegten (der Anon. 
Mellic. c. 71. fchreibt fie dem vorigen zu) IV lihri de divinm » 
erclesiasticis. officiis ad Ludovicum imp. 827 scripli (in M. Hit 
torp. Scr. de div. offic. p. 305. sg. Bibl. PP. Lugd. T. XIV. 
p- 934. sg. Dazu ein, Supplem. in Mabillon. Anal. T. II. pi 
96. zq. [Ed. 11. p. 93. sq.] — Hiervon ift aber zu unterſcheiden 
ein anderer unter Ludwig und Lothar gefchriebener Ordo Romanus 
bei Blanchini. Anastas. Bibl. Vit. Pontif. Rom. T. III. Proleg. p. 
XXVIN. sq. Im Allg. : cf. Sirmond. Op. T. IV. p. 643. aq. Schrockh. 
Bd. XXIII. p. 225. XX. p. 437.), fein liber de ordine anti- 
pbonarü (in Bibl. PP. Lugd. 1. I. p. 1032, 4q.), eclogae 
in canonem ımissae (in Balnze Capitular, T. II. p. 1352. 49), 
eclogae in ordinem Romanum (in Mabillon. Mus. Jkl. T. Il. 
p- 549. sq.) und VII epistolae (in D’Achery. Spic. T. VI. p. 
164. sq. |Ed. II. T. Ill. p. 330. sq.); 16) Agobard feine 
Bücher de divina psalmodia (ia Oper. ed, Baluze. T. Il. p. 
80. sq ), de correctione antiphonarü (ib, p. 85. sq.) und contra 
libros IV Amularii abb. (ib. p. 101. sq.); 17) Zlorud Magis 
fter feinen commeutarius s. expositio in cananem missae (in Bibl. 
PP, Lugd. T. XV. p. 62. sg. und Martene. Monum. T. IX. 
p. 579. sq.) und feine Collectio ex sententiig autiquoruni Patrum 
de electionibus et officio episcoporum (in Ageb. Op. T. Il. p. 
254. 2q.); 18) Walafridus Strabo fein liber de divinis of- 
ficiis 3. de exordiis et incrementis rerum ecclesiasticarum (in J. 
Cochlaeus, Specim. devotionis circa Missam. Mogunt. 1549. ur. 
Il. p. 63. sg Hittorp. Script. de divin. off. p. 661. aq. u. Bihl. PP. 
Lngd. T. XV. p. 181. sq.). ef. Schrödh. Bd. XXIII. p. 231.5 
19) Dreabanus Maurus feine Schriften de sacris ordinibas, 
sacramentis divinis et vestimentis sacerdotalibus (Op. T. VI. p. 
50. »q,) und de disciplina erclesiastica libri III (ib. p- 60. #9.) 
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9) Sfaac, mit dem Beinamen „der Bute”, jueft Diaconub des 


Biſchoffs von Laon Pardulus, ſeit 853 aber Biſchoff zu Langers 
(4. Fiodeard; Hist, Rem, III. 21. Cave. T. II. p. 562. Ou- 


da. T. 11. p. 238. Fabric. T. IV. p. 535. [p. 182, M.] Du, . 


Pia T. VII p. 152. Gall, christ, T. II. p. 656. Hist. litt, 
de la Fr. T. IV. p. 390. sq. V. p. 528.), eine epistola de ca- 
sone missae ad Joannem Pictavorum (a. 1162.) episc. (in D’A- 


chery. Spie. T. IJ. p. 345. 4q. ed. I. T. I. p. 449. 4q.] und: 


in Tissier. Bibl, Cisterc. T. VI. p. 104: sq.), die. ihm aber nicht 
zugehoͤrt, fondern von einem geriffen Abt Ifaac des Liftercienfer« 
oſters de Stella in Ppitou um 1149 n. Chr. herruͤhrt (cf. Oudin. 
T. I. p. 1486. de Visch. Bibl Cisterc. p. 235. D’Achery. 
Spic. T. XII. 1 38: 158. . Fabric. T. IV. p. 182. aq. Hist. 
it. de la Fr. T. IX. p. 190. sq.); 21) Johannes, Diaconud 
dee Kirche zu Nom um 875 (cf, Oudin. T. II, p. 307. Care. 
T. 1. p. 61. Fabrik. T, IV. p. 194. [p. 68. sq.]), von dem 
wir auch noch eine vita Gregorli I ad Joannem Papam VIII in 
IV Büchern (in Mabillon. Sec. I. Ord. SS. Bened.. p. 398: ai. u. 
Act. SS. T. 1, Mart, p. 137. nq.) baden, -eine epistola ad Se- 
sarkım de variis ritihus ad baptiamum pertinentibuz et allis eb- 
servatione dignis (in Mabillon. Mus. Ital. T. I. P. IL p. 69, 
4), die ihm aber von Mabillon. Diss, de reb. liturg. T. I; p. 
3. abgeiprochen und ind Vie Ihrhdt. n. Ehr. geſetzt wird; 22) 
Remigius von Auzerre, von dem fchon oben p. 262. sy. die Rede 
geweſen ifi, feine expositio missae SS. (in Bibl. PP. Lugd. T. 
XVI. p. 883. sq.), die fait identifch mit Alcnin. de divin. ofhc. 
“40. zu feyn ſcheint; 23) Berno, anfang: Mind zu St. Gals 
kn, von 1004 bid 1045 aber auch Abt zu Reichenau (cf, Oudin. 
T. I. p. 598. Du Pin. T. IX. p. 97. Gall. christ. T. IV. 
p. 107. Hist. litt, de la Fr. T. VII. p. 375. ad. Fabric, T. 
}, p: 641. 2q. [p. 235. sq.]. Cave. T. IL p. 128. Pez. 1.1. 
Praef. p. VIE. aq.), feine Gchriften de quibusdam ad missae 
ofieium pertinentibus (Paris. 1518. Venet. 1572. 8. und Bibl. 
PP. Lagd. T. XVIH. p. 6. sq), dialogus .cum Gerungo mon, 
de quatuor jejaniia temporam per anu Sabbata observandis ad 
Aribonem archlep, Mogunt. (in Pez. Thes. Anecd. T. IV. P. 
I. p. 55. sg.) und de quatuor Adrektus Dominicis (ib. p. 41. 
s9.). ch. Schroͤckh. Bd. XXI. p. 535.5. 24) Ivo von Beauvais 
fine sermones XXIV de ecclesissticis sacramentis ac officüs, 
praecipnisgue per annum festis (in Hittorp. Ser. de divi. of. 


P- 465. 2q. und Op. Ivon. p; 259. aq.), bie jedoch von Petrus . 


Dam, sermo LXIX. T, II. p. 168. Op. dem Fulbert zugefchriee 
ben werden, und nach H. Warthon. Auctar. ad Unser. de script. 
Stcrigg. vern. p. 359. auch das früher verſchiedenen andern Schrifte 
ſtellern zugefchriebene u. Micrologus de eeclesiasticis abserrationibus 
(in Cassander, Oper. p. 121, ag, Hittorp. 1. 1. p. 434. 2q. 
Bil, PP. Lugd. T. XVIII. p. 469. sg. XXI cap. de oflicio 
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missae, in Cochlaeus. : Spec. 'antig. devot. p, 196. ng.) betitelte 
Buch (cf. Oudia. T. 1. p. 1447. Care. T. Ill. p. 155. Fabr, 
F. V. p. 78. sg. M.). cf. Schroͤckh. Bd. XXVI. p. -277.; 35) 
Hildebert feine expositio missae (in Oper. p. 1108. sq.) und 
fein edit de mysterio missae (in W. Lazius, Script. de ec- 
cles. ritib. p. 112. aq. · Hittorp. I. 1. p. 523. 2q. Hilebert: 
Op. p. 1135. sq.), wozu noch drei andere Gedichte de ‚sacramento 
altaris, de nova sacrificio vetus abrogante und liber alter de 
sacra eucharistia (Op. p. 1150. 1151. 1152.) gehören; u. 26) 
Petrud Damiani, feine expositio canonis missae (in A. Mai. 
Seript. class. coll, nova. T. VI. P. Il. p. 211. sq.) und ben 
größten Theil der im IVten Bande feiner Werke enthaltenen Preces, Li- 
taniae, Leectiones, Missae, responsoria und carmina COXXV. — 
Es bleiben hier -nur noch einige anonyme Liturgien anzuführen, 
nämlich) in der griehifchen Kirche: Mooloyuv [Horalogium, hor 
ras diurnas et officia continens. cf. Cave 1. I. T. ll. App. II. 
diss. 1. p. 41. ‚Leo Allat, De libr, eccles: Gr. p. 67. sq. Sui- 
cer. = v, T. ll. p. 1599. sq.] Venet. 1536. 1652. 8. . "Agzır- 
oazıxov. Liber pontificalis ecclesiae Graecae, nunc prim. ex regiis 
Mess. Euchologiis aliisq. probatiss, 'mopum. ooll. Lat. interpr. 
Not.. ac Observ. antiquit. eceles. pleniss. illustr. lab. Is. Haberti. 
Paris. 1643. fol. ’Evyolöyıov [cf. Cave 1, J. p. 18. Suicer. s. 
v. T. L p. 1287. sq.] s. Rituale Graecorum, complectens ritus 
et ord. divin, Liturg., ofliciorum, Sacramentorum, benedictio- 
num, funerum, orationum etc. cuilibet personae, atatui vel tem- 
pori congruos juxia usum Orient. Eccles. c. sel. Bibl. Reg, 
Barberinae, Cryptae Ferratae, S. Marci Florentini, Tillianae, 
Allatianae, Coresianae et al. mag. et edit. excerpt. coll. interpr. 
lat. nec non mixobarb. voc. glossar, brevi et observ. illustr. op. 
J. Goar. Lutet. Paris. 1647. fol. Ed. II expurg. et accur. Ve- 
net. 1730. fol. Missa s. Liturgia Graecor. et oflicium eorum 
de mysteriis ante consecratig sanctas Quadragesimae tempore, 
Lat. interpr. G. Genebrardo, in Bibl, PP. Lugd. T. XXVH. 
p. 645 — 657. Officium Dominicae Passionip feria sexta Para- 
scene ınajoris hebdomadas, secundum ritum Grascorum n. pr 
‚lat. edit. cura et stud, J. m. Cari, Rom. 1695. 8. Offlieium 
Quadragesimale recogn. et castigat. ad. fid. praestantiss, vod. 
Barberini in Lat. serm. convers. atg. Diatribis [de ecclesiast. oſ- 
Kicior. ap. Graecos antiquitate, de hymnis quadragesimalibua Grae- 
corum eorg. auctoribus, de al. canticis quadrages. Graecor. , de 
 dominica publicani et Pharisaei, de dominica filii prodigi] illastr. 
eura et lab. A. M. Quirimi. Rom. 1721. Tom. L. 4. In ber 
eömifhen Kirche find anzuführen: J. M. Cari. Antigei Libri 
Missarum Rom. Eccles. id est: Antiphonarius. S. Gregorii Pa- 
pae, Comes ab Albino ex Caroli M. Imp. praecepto emeud, 
una c. al. Lectionariis et Capitulare Evangelior. ex -Mss, Godd, 
n. prim. ed, s. emend. Rom. 1691. 4. L. A. Muratori. Litur- 
gia Romana vetus, tria Sacramentaria complectens, Leouiauum 
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scllioet, Gelasianum et äntiq., Gregoriauumm. Acced. Missnte Go- 
thicam, Missale Francorum, duo Gallicana et duo bmn, vetustisg. 


Rom. eccles, rituales Libri. Venet. 1748. ll Voll.‘ fol. [cf. 


J. A. Ernesti. Autimuratorius. Lips. 1751. 8] Antiquus 
Ordo Roman. ad usum monasterior. ab ann, circiter Mille ac- 


ommod. ex Ms. Codice Morbacensi, in Martene. Thes. Nov. 


Anecd. T. V. p. 101—110. SS. Ecelesiae rituum divinerg. 


 oficioram explicatio ab anen. wasc. XII soript. elucubr, ex Va- 


ſie. eod. ar. 5046. u; prim. eruta praef. et annot. a Ph. Zaz- 


 zera. illuste. Rom. 1784. 8. Sacramentarium Gallicanum s. Li- 


ber sacramentorum Eccles. Gallicanae, in Mabillan. . Mus. Ital. 
T.L:P. M. p. 273—397. Expositio antig. Liturg. Gallica- 
nae, in Martene Thes. Anecd. T. V. p. 85— 100, Missale 
Ord. S, Benedicti quod Zeuenae in monast. ducat. Bremens. 
aserv. ex Msto. ed., in Unſchuld. Nachr. 1715. p. 1-14. , Mo- 


numenta vet. Liturg. Alemann. coll. et digess. M. Gerbert. P. 


I—IV, Typ. San-Blasian. 1777— 79. H Voll, 4. und Vetus _ 


Liturgia Alemannica disquisit. praev. mot. et observ. illustr. ib, 


MN Ptes. 1776. 4. J. Morinus. Opera posthuma de Catechu- 
_ zmenorum expiatione, de sacramento confirmationis, de contritione 


et attritione etc. Paris. 1703. 4. und Coinment. histor. ao dog- 


| mat. de sacris Ecclesiae ordinationibas, Ed. II Amstelod. 1695. 


ff. Autiphonar. vetustiss. monaster. Bencharieus. in Hiberuis, 
in Muratori Anecd. Lat. T. IV.p. 127—159. X. Mattei. Dis- 
sert. sopra i salmi Penitentiali e le antiohe -Penitenze. Milano. 
1785. 12. G. Weguer. De postillis ecclesiasticis, Regiemont. 1700. 
4. G. Cassander. Liturgica de ritu et ordine Dominicae Coenae eele-' 
brandae quam celebration. Graeci Liturgiam, Latini Missam appeHl., 
ex var. ınon, et prob. script. coll. Ool. 1558. 8. Mehrere hierh. gehoͤr. 
Schrift. in Cat, Bibl. Bunav. T. IIl. 12 I. p. 369. 2q. 395, aq. 402. 2q. 


Wir kommen jept zu der lebten Nebenwiſſenſchaft der Theolo⸗ 


\ 
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. gie, naͤmlich zur Katechetik, allein leider Jäßt fich über dad waͤh⸗ 


rend dieſer langen Periode in ihr Geleiſtete faft nicytd fagen, was 
ſchon deöhalb einleuchtend ift, weil bei der allgemein eingeriffenen 
Barbarei und Unwiſſenheit felbft unter den Geiſtlichen, wohl wie 


ſich Feder felbft denken kann, nur wenig oder gar nidyt daran ges 


dacht wurde, den Laien durch Catechiſiren die Elemente der chriftlis 
hen Religion beizubringen. Daher gehören auch des ob. p. 38. anges 
führten Theodorus Studites CXXXIV sermaones cetechetici im 


tetius anni festa (Latine, in Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 830—901.— . 


Die Titel von CCXVII serın. gr. et lat. bei Fabr. T. Xll. ed. I. p. 275. 
sy. Sermo Äus, graece ib. p. 303. sq. Vllus in Müller. Diss. de Studio 
p. 33. 2q. LXXIIus in Damasc. Op. Bas. 1575. p. 501.—), die obs 
wohl fie ihrem Titel nady hierher zu ziehen find, nur theilweife hierher und 
wir erwähnen daher hier blos im Borübergehen, weil in capitul. I, concil 
Mogunt. I. in Pinii Concil. T. XXI p. 579. ausdräflih Gas 
techifarion der Laien und zwar in deutſcher Sprache geboten wird, 
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die von J. E. Eccard, Monachi Weissenburgensis catechesis ihe- 
' otisea saeculo IX. conser, Hanuov. 1713. 8. befanntgemachte Gas 
techeſe, welche, wie cd denn damald gewöhnlich war, ald Text ders 
felden nur die 10 Gebote (oder dafhır biöweilen auch die Aufzäbls 
ung der Zodfünden), dad Apoſtoliſche Eymbol und dab Baterumfer 
zu wählen (cf. Eccard. Praef. 1. 1. p. 2. sq.), das Vaterunſer 
nebft Erklärung, die Todfünden, das Apoftolifche und Arhanafianis 
ſche Symbol und die Formel ‚Ehre fei Sort in der Höhe” ent⸗ 
‚» bilk und von Buddeus Isag. in nuiv. fheol, p. 333. dem Hras 
banud Mauruß, von Eccard 1. 1. p. 12. 2q. aber-dem eben ans 
geführten Otfried zugefchrieben wird. | 


Dunn 2 


$. 16, 


Nachdem wir nun die chriſtlich⸗theologiſche Literatur in grice 
chiſcher und lateinifcher Eprache durcdhgegangen haben, bleibt und 
ehe wir weiter zu der Gefchichte der theolegifchen Wiffenfchaften bei 
den nichtchriſtlichen Boͤlkern ded Mittelalters fortgehen, bier nur _ 
noch anzuführen übrig, mas bei drei andern größtentheil& die chriſt⸗ 
Tiche Religion bekennenden Nationen in den einzelnen Fächern der 
chriſtlichen Theologie geleiftet worden if. Wir ſprechen aber zuerft 
von der theelegifchen Literatur der Armenier. Wir finden aber, 
wenn wir zuerſt von den in die Dogmatik einfchiagenden Gchrife 
ten fprechen, zuerſt anzuführen einen gewiffen Mambre mit. 
dem Beinamen ,, Werfanoh (d. i. der Leſer)“, den Bruder des 
Mofed von Chorene, einen großen Kenner der griechiſchen Sprache 
und Literatur, die er durch viele Ueberſetzungen in. fein Vaterland 
von Conſtantinopel aus, wo er fich längere Zeit aufhielt, einzu⸗ 
‚ bürgern fuchte (cf. Sukias Somal. Quadro della liter. Armena p. 

. 28. Neumann. Urmen. Liter. p. 57, 3q.), megen feinen noch jetzt 
erhaltenen zwei Homilien auf die Auferſtehung des Lazarud und den 
Einzug Chrifii in Jeruſalem (Edit. Prine. Armeniace. Venet. 
1833. 8). Neben ihm if zu nennen David, mit dem’ Beinas. 
‚men „der Philofoph ’’ und ,,der Unbeſiegte““, der zu Herth in det 
Armenifchen Provinz Duruperan geboren zuerft den Unterricht Iſa⸗ 
aks, Medropd und Mofid von Ehorene geneß, dann aber auch auf 
den Schulen zu Alerandria, Athen, mo cr den Syrianus hörte, 
und Sonftantinopel ſtudierte und fi vorzüglid) um 490, mie wit 
unten noch feben werden, durch feine philofophifcehen Schriften aus⸗ 
zeichnete (cf. Neumann. Mem, sur la vie et les ouvrages de Da- 
vid, philos. Armenien du Vme sitcle de notre ere, Paris. 1829. 
8. [cf. Berlin. Jahrb. 1829. Bd. IL, p. 797. 4q.] und Armen. 
Siter. p- 58. sg. Sukias Somal. 1. 1. p. 29.), wegen feiner Des 
» milie auf das, heilige Kreuz und einem Briefe an. den Patriarchen 
Kiud von Arabeff in der Provinz Daif, der ihn in einem ebens 
falls noch vorhandenen Schreiben um cine Abfchrift der befagten 

—Heomilje gebeten hatte: (of. Neumann }. 1. p. 62. Sukias Somal, 
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9 80.) Wideb zufammen findet fih in ,,Davidis’philoe. Opera 


| oma, Armenisce, Venet, 1823. 4.%. Nach diefen ift. anzuführen 
 JZopanues ]. aus der Familie der Montagunier Ton. 480 — 487 
Patriarch won Armenien, dußerft berühmt wegen einer Menge hands 
ſchriftlich noch vorhantener dogmatifcher und moralifcher Homilien 
und Sanoned (cf. Neumann. p, 62. sq. Sukias Somal, p. 30. 
4. Le Onien. Oriens christ. T. 1. p. 1380.), beögleichen der 
Hifteriter Elifk, ein Schüler Medropd und von. 449 — 480 Ges 
cretaͤr Wartans, ded Fürften der Mamigonier und Oberfelöherrn der 
Armeniſchen Truppen gegen die Perfer (cf. Neumann. p. 63. aq. 
. Sakias Somal, p.-31. aq.), von dem fi) handfdriftlic noch Com⸗ 
mentare über die Genefis, Bücher Joſua und Nichter, einige Ho⸗ 
milien Über dad Leiden, den Tod, Die Begrabung und Auferſtehung 
Chriſti und eine Schrift über die kirchlichen Kanones erhalten has 
ı ben, wegen feiner Ermahnung zum Möndhleben (in Elisaei Histo- 
ria Vartani. Armeniace. Venet. 1828. 8. p. 363—368.). Bon _ 
den kirchlichen Schriftſtellern des fechften Jahrhundert? Abraham, 
einem DBifchoff der Mamigonier, von Peter mit dem Beinamen 
.nRertody (d. i. der Grammatiker, oder, ber Dichter)‘, einem Erz⸗ 
diſchoff der Armenifchen Provinz unit, von Kyrion, einem 
Schuͤler des Moſes von Chorene und Patriarchen von Georgien, 
von Merfed, dem Mönde, von Komidas, dem’ Patriarchen 
von Urmienien zmwifchen den Fahren 617 — 625, deflen Nachfolger 
Eifer von 628 — 640 und mehreren andern bei Neumann |. J p- 
. 98-104. Sukias Somal. p. 86-44. genannten Schriftftellern bat ſich 
nichts erhalten. Nun folgt Sobann IV., son- feinem Geburts⸗ 
orte Ozim im Diftritte Dafchie der Armeniſchen Provinz Kutark 
der Oznier“ genannt und von 718 729 Patriarch der Armeni« - 
ſchen Kirche, \ wegen feiner 719 zu Tuin gebaltenen Eynobalrede 
über die Pflichten und die Lebensart der Geiftlichen, feinen 32 Ka⸗ 
noned ber die Art und Weile, die letzte Delung zu ertheilen, eis 
nem Tractat über die Menfchwertung und beiden Naturen Chrifti 
gegen die Bhantaftifer, einem andern geden die Paulicianer, einer 
Sammlung der aud den Aeten der Eoncilien gezogenen Kanones, 
von der ſich aber nur die Einleitung erhalten hat, und zwei Reden 
über die ‚bei einer Kirchenweihe vorzunebmenden Feierlichkeiten (Do- 
mini Johannis Philos.: Ozniensis, Armenorum Catholiei, Opera 
per R. P, J. N. Aucher, Armeniace et Latine. Veuet. 1834. 
8.). cf. Neumann. p. 104. 239. Sukias Somal. p. 45. sg. Die 
Schriften feined Zeitgeneffen Stephanus, eines Erzbiſchoffs von 
Surik, der ſich vorzüglich durch Ueberfegung der gricchifden Kir⸗ 
henväter ind Armeniſche audgezeichnet hat, find verloren (cf. Neu⸗ 
mann, p. 109. ag. Sukias Somal. p. 47. sq.), deögleihen von, 
Sion von Pavon, eined Patriarchen von Armenien von 767 — 
775, 28 Kanones, die Kirchendidciplin betreffend (of. Neuman, p. 
113. sp. Sukies Somal, I. L p. 49.). Gleichfalls verloren oder 
wenigſtens theilweiſe nur in Handichriften vorhanden find die Schrifs 
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ten des Zacharias J., eined Patriarchen von Armenien von 854— 
876, ded Commentators ded Evangelii Tohannid Nana, bes Biſchoffs 
Wahar von Nicha Über die Myſterien der heiligen Dreieinigfeit, - 
ded Hamam, mit dem Beinamen „Arewelzi (d. i. ber von Oſten)“ 
über das 38ſte Kap. d. Hiob, die Sprüche Salomonis, die Pros 
- pheten und Pfalm. 318, des Urmenifchen Patriarchen Georg IE 
(von 876 — 897) über die Cärimonien der Armenifchen Kirche, des 
Nachfolgerd deffelden Mafchtoz moralifche Briefe und Nitualfchrifs - 
ten (ef. Neumann I. 1. p. 114—121. Sukias Somal. p.-50 — 
55.). Daflelde Schickſal hatten die Briefe ded Kafig I. des As⸗ 
drunierd,’ eined Yürften von Wasburagan von 908 — 937, über 
die Firchliche Lehre Der Armenicr, des Samueld, eined Abt deö 
Eloſters Gamerdſchazor um 934 Abhandlung von der Meſſe und 
ded Ananias, eincd Abtes ded Klofterd Nareg Tractat gegen bie 
Thontrakier, einen Zeig der Paulicianer (ef. Neumann 1. 1. p. 
126. sg. Sukiss Somal. p. 60. s8q.). Dogegen haben fich von 
Gregor Nareg, einem Sohne Chosro ded Großen und Schuͤler 
ded eben angeführten Ananias (er Ichte von 951 —1003.) IV Res 
den auf die heilige Jungfrau Maria, das heilige Kreuz, die Apo⸗ 
fiel und Jacob von Nifivid (Gregor Nareg. Opera omn. Arme- 
nihce. Venet. 1827, 8.) erhalten (ef. Neumann, p. 132. Sukiss 
Somal. p. 63. sq.), deögleichen von dem Siftorifer Ariſtakes 
von Baftimerd zwei Homilien auf die Taufe und BBerfuchungen 
Chriſti (cf. Neumann. p. 143. sq.), fernef von dem Doctor Sifis 
anod eine Homilie uͤber die. vierzig Märtyrer in Sebaſte (cf. Reu⸗ 
mann. pe 146.) und -endlih von Paulus, dem Daronıer, .einem - 
Mönche des Klofterd Lazarus, wo er 1123 ftarb vcf. Aeumann. 
p. 146. 20. Sukias Somal. p. 77. sg.), ein Träctat gegen The⸗ 
ophiftes, einen griechifchen Theologen (Armeniace. Coisstantinopoli. 
1752. 8.). Andere gleichzeitige Echriften (cf. Neumann 1. 1. p. 
139. sg.) find verlorengegangen. Die Moral wurde größtentheild 
in den angeführten dogmatifchen Werfen mit berücfichtigt, und als 
beſonders hierin einfchlagendbes Werk ift nur dad Atanatir oder die 
Sammlung der Leben der Heiligen aud Armenifchen Quellen,. bie 
ven Kafig, einem Mbte ded Klofterd Atom und deffen Diaconus 
Gregorius im 9Yten Ihrhdt. angelegt wurde und aus der dad Ars 
menifche Martyrologium, unter dem Namen „Haismawurk (d. i. 
die an diefen Tagen) befannter (Constantinopoli. 1706. fol.) hers 
vorgegangen ift, anzuführen (cf. Neumann. p. 118. sq. Sukias 
Somal. p. 53. sq. Epätern Urſptungs find: Vits di tutti i Sant 
del Caleudario Armeno, con Annotazi- e rami. Arınen, Venez. 


- , 7810— 14, XII Voll. 8. und Calendario Armeno. ib._1782. 16. 


[und Calend. Arm. perpetuo. ib. 1782. 4.]). - In Bezug auf 
Eregefe ift das Meifte verlorengegangen und nur srhalten von 
Gregor Nareg ein Coinmentar über dad hohe Lied (Ed. Prince. 
Armeniace. Venet. 1789. 12. und in Greg. Nareg. Op:r. ib. 
1827. 8.). Ebenſo gering ift die Auäbeute in Bezug auf die Li⸗ 
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turgik, denn wir. haben nur, da dad Breviario Armeno (Venez. 
1793. 12.), dad Messale Armeno (ib. 1686. 11 Voll. fol.), der 
Ordo divinae missae Armenorum (Arınen. et. Lat. Rom. 1642. 
4) und die Liturgia Armena (con rami. ib. 1823. 4..— The 
liturgy of the Armenian church. ib. 1730. 8. — Musica sacra, 
ınns and Parts of Holy Script. in use 
ia tbe Armen. church. Lond. 1702. 12.) erft' in weit fpäterey 
zeit entftanden find, wiewohl Die‘ einzelnen Beltandtheile, wie dieß 
auch bei.den vorhin angeführten Leben der Heiligen der Fall ift, bis 
in diefe Periode heraufreihen mögen, von Chodro dem Großen, 
einem Bifchoffe der Armenifchen Provinz Wadburagan von 963 — 
972, deffen Erflärung der Armenifchen Liturgie ebenfolld noch hands 
(riftlih vorhanden ift (cf. Neumann. p. 128. sg. Sukias Somal, 


Pp. 6GI. eq.), ein Kommentar über dad Armenifche Brevier (Armeniace. 


— — — 


(Constantinopoli. 1730. 8.), ſowie von Gregor von Nareg ſein 
Buch der heiligen Elegien, aus einer Sammlung von 95 Gebeten 
in Profa beftchend (cf. Neumann 1. L p. 130. sq. — Preghiere di” 
$. Greg. Nareghese, nel Armeno esposte ed illustrate con molte 
amotazioni ddl Padre Gabriele Awedikeau. Venez. 1801. 8 
Ed. II. ib. 1827. 8.) anzuführen übrig. ı Dagegen wurde fleißig 
on der Uebertragung ber griechifchen Kirchenväter ind Urmenifche 


‚ gearbeitet, wie wir aus dom Merzeichniffe derfelben in (Sukias So- 


mel) Quadro delle Opere di vari auteri anticamente tradette in 
Armeno. Venezia. 1825. 8. p. I—37., bad Neumann 1, I. p. 
71-90. p. 110— 113, abgefchrieben hat, fehen koͤnnen. 


§. 17. ⸗ 
Die zweite Nation, deren theofogifche Schriftſteller wir hier 


anführen müffen, find aber die Syrer und wiewohl bis jept nur 


wenig von der Unzahl handfchriftlich erhaltener Schriften derfelben 
durch den Dru bekannt worden ift, fo wollen wir doch die haupt⸗ 
ſaͤchlichſten Autoren anzuführen nicht ermangeln. In Bezug auf 
Dogmatik find aber zu nennen: Jacob, Bildhoff von Garug 
von 519— 521 und dafelbfi den Hten Novbr. d. 3. im 7Often 
Lebendjahre verftorben, ein Maronit (cf. Assemanni. Bibl. Orient. 

. J. p. 283. .5q9. Pfeiffer Aus; aus Affemannd orient. Bibl. 


Bd. I.p. 85.59. Cave. T. 1. p. 524. 4q.), wegen feinen 793 Dos 


milien in 12 fyibigen Werfen und mehreren Briefen, unter denen 
äiner an Stephan Barfudaili von Edeffa von der Ewigkeit ded Pas 
radiefed und der Hölle (cf. Assemanni 1. 1. p. 303.) und ein ans‘ 
derer an den Abt Samuel von den harten Schicffalen der Kirche 
durch Irrlehrer von Anfang der Welt bid auf feine Zeit (cf. Asse- 
manni 1. 1. p. 302. cf. Renaudot. 1. 1. p. 136. 533. 274.) die: 
wihtigften find. Nun folgt Simeon, mit dem Beinamen ,‚der 
Perfiiche Philofoph od. d. Prediger” von 510— 525 Biſchoff von 
Betharſam oder_ Arfanopolid (cf, Assemanni. T. I. p. 341. 2q. 


302% —_ Theologie — Chriſiliche. | 
Pfeiffer. p. 93. aq.), gleichfalls Maronit, wegen feinem Brief 


von Barfumas, dem Biſchoffe von Nifidrs, und der Reftorianifcher 
Ketzerei, der ſich (bei Assemanni I, I. p. 346. ag. Deutih be 


Pfeiffer 1. 1. p. 95. 2q.) ebenfowie ein anderer von den Homeriti 


/ 


fchen Viärtyrern an Simeon Abt von Gabula (bei Assemanni I, 


L p. 373. sg. u. d. b. Pfeiffee I. 1. p. 105. sg. ch Chr 6 


Fr. Walch. Historia rerum in Homeritide saec, VI. enm a rege 
Judaeo confra christianos, tum ab Habessinis ad hes niciscendos 
gestarum. Gotting. 1774. 8.), erhalten hat. Da wir von Iſaa« 
von Ninive bereits oben p. 232. geſprochen Haben (cl: Assemauni 
I. I. T. Ep 445. sq. Pfeffer pe 153. 2q.), fo bleiben uns 
von den dogmatifchen Echriftftellern der orthodoren Partei der Syri⸗ 
(den Kirche nur noch zu erwähnen uͤbrig Johannes Mönd ven 
Apamea, wegen feinen zwei Reden an Eutropius und Euſebius von 
den Leidenichaften ded Körperd und der. Seele, fünf Briefen und 
Zamis Hauptſtuͤcken von der chriſtlichen Lehre (cf. Aasemanni. 

.L»p 430. Pfeiffer & 1. p. 151. 3q.), Joh annes aba 
aus Ninive, ein Mönd ded Kloſters Dilaita am Tigris im 
fechften Sahrhundert wegen feinen 30 Reden und 48 Briefen (cf. 
Assemanni. T. I. p. 433. »q. Pfeiffer. p. 152. sq.), Abra⸗ 
bam aud Nephrat wegen feinen um 630 gefchriebenen 8 Re 
den (cf. Assemanni, T. I. p. 463. T. IH. P. I, p. 81. 60. u. 
Pfeiffer. p. 156.), Georg, Biſchoff ven Tagrit um 560 wegen 
feinem Briefe an Leo, Bifchoff von Haran, gegen die Anſichten 
ded Johannes Philoponud und einem andern an die Mönche des 
Kiofterd Matıhdi (cf. Assemanni. T. J. p. 465. Pfeiffer. p. 156. 
sq.), Sonftantin, der Schüter ded Vorhergehenden und um 630 
Biſchoff von Haran wegen feiner Erflärung des Nicänifchen und 
Chalcedonenfifhen Eoncild gegen die Monophnfiten, einem Bude 
gegen Geverud und einem Unagnofticon vom Trisagion (cf. Asse- 
manni |, 1. T. I. p. 466. Pfeiffer. p. 157.), Leo, um 640 
Bifchoff von Haran wegen feinem Briefe an Elias, worin cr dies 


-fen befragt, weshalb er Monophufite geworden fi (cf. Assemanni 


. I. T. Ip 4687. Pfeiffer. p. 157. sq.), und Johannes 
Maro, von 686 — 701 Patriarhd von Antiohia, von dem oben 
p. 90. fhon die Rede geweſen ift, wegen feinem Bude vom Blaus 
ben an die Libanoniten, zwei andern gegen die Monophyfiten und 
Neftorianer und einem untergefchobenen Briefe "vom Zridagion (ck 
Assemamni. T. I. p. 496. sq. Pfeiffer 1. L p. 165. aq.). Bon 
den Monophyſitiſchen oder Zacobitifhen Syrern find aber alö dogs 
matifhe Echriftfteller zu nennen: Zenajad von Mabug, auch 
Philorenus genannt und um 522 Bifchaff- son-Hierapolid, vor 
deffen Ueberſetzung der Evangelien ſchon oben p. 270. die Rede ger 
wefen ift, wegen feinen III Zractaten von der Dreieinigkeit und det 

Menfchwerdung Chrifti, feinen X Wbhandlungen über das Thema 
„Einer qus der Dreieinigfeit ift Menfdy geworden und hat gelitten”, 
feinen Glaubensbekenntniß, einer Abhandlung wider die Neflorianer 


u. 


Sn 
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med Eutychianer, einer andern über Apoſt. Geſch. IE 22. und meh⸗ 


reren Briefen (cf. Pfeiffer p- 179 —:195., Assemanni. Tom. II, 
p. 10. 54.), wodurch er der eigentliche Stifter und Verbreiter der 


jacobitiſchen Lehre geworden ift. Freilich find von feinen Schriften 


nur noch Purze Auszüge vorhanden, was nicht einmal der Fall if 


mit den Ähnlichen des Zacharias, eined Biſchoffs von Melitene um 
540, der auch durch Abfaffung einer freilich verlorenen Kirchenges 


ſchichte merkwürdig it (ef. Evagr. H. E. Ill. 2. 33. Assemanni, 


T. U. p. 54. 169. Pfeiffer. p. 198. sq.), während fi von- 


| Petrus des jüngern, der von 578 — 491 Patriarch von Antiochia 
war, IV Buͤchern gegen den Damianus über die Verſchiedenheit 


der Perſonen und Eigenfchaften in der Gottheit ebenfald nur mes 


nige Rachrichten erhalten haben (cf. Assemenni. T. I. p. 69. aq. 


: 832. Pfeiffer. p. 202. 3q.). Die Briefe des Elias, eine Pas. 
wiarchen von Antiochia, während der Fahre 706 — 728 (ch. Asse- 


menni. Tom. II. p. 441. Pfeiffer. p. 214.), ded Cyriacus, 
ber diefelbe Würde um 860 bekleidete (ch. Assemanni. T. Il. p. 
116, Pfeiffer. p. 225. sq.), ded Theodoſius, eined Patriarchen 


der Iacobiten während der Jahre 881 — 896 (cf. Assemanni. T.. 


U. p 436. Pfeiffer p. 228.), feiner Nachfolger ded Diony⸗ 


ſius II. und Bafilius (cf. Assemanni. T. Il. p. 349. p. 383, 
cd. p. 461. Pfeiffer p. 228. sp), des Dionyfius III. un 


958 (cf. Assemanni. T; II. p. 131. Pfeiffer p. 230.), des 
Johannes um 969 (cf. Assemanni, T. Il. p. 132. Pfeiffer. 
p. 230. »q.), ded Athanafius V um 976 (cl. Assemanni. T. 
IL p. 41. 351.), ded um 1033 verftorbenen Johannes Abdon 
(cf. Assemanni. T. I. p. 145. sq. Pfeiffer p. 231. sq.), des 
Dionyfiud IV. und Johannes IX. (cf. Assemanni. T. II. 


P. 461. 153. 239. Pfeiffer. p. 232. 2q.), ſowie ded 1073 verſtor⸗ 


denen Sohanned Barfufan, der audy ein freilich gleichfalls ver⸗ 
lorenes Buch gegen die Kopten richtete, worin cr den Gebrauch 
feinee Kirche beim Abendmahl Salz und Del zu haben, vertheidigtz 
(cf. Assemanni. T. IL. p. 456. Pfeiffer. p. 233.) find verloren, 
und ebenfo ded Johannes, der um 850 Bilhoff von Dara war, 
zwei Bücher von der himmliſchen Hierarchie, vier Bücher vom 
Chriſtenthum und eins wider die Priefterehe (cf. Assemanni. Tom. 
J. p. 226. II. p. 118. .sq. Pfeiffer. p. 226. sq.), ſowie von 
Moſes Barcepha aus Mozala oder Ninive um. 901 nur feine 
3 Bücher über dad Paradieß (Mos. Barceph, III libri commentar. 
de paradiso ad Jgnatium lat. redd. et in luc. emis. A. Masits. Auıv. 
15689. 8. u. in Bibl. PP. Lugd. T. XVII. p. 456. aq.) noch übrig find, 
während feine Bücher über die Seele und die Menge und Berfchies 
denheit der Secten, feine Erklärung der Geheimniffe der Tonſur 
und feine Homilien auf feierliche Gelegenheiten verloren find (ck. 
Cave. T. IE p. 91. Assemanni. T. Il. p. 218. sq. 128. Pfeifs 
fr. p. 229. sq.). Obgleich nun die Anzahl der Neftorianifchen 


Schriftſteller weit ftärker iſt, als die der beiden vorhergehenden Par⸗ 


» 
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teien, fo hat ſich doch, In Vergleich mit dieſen noch meit weniger 
erhalten, wenn wir auch die. Titel ihree Schriften durch das von 
Ebedjeſu gelieferte Werzeichniß ‚noch vor und haben. Die wichtig⸗ 
ften find: Barfumas von Riſibis, der Vertheidiger der Prieftere 
ehe und Berfaffer vieler Trofts und Ermahnungdreden und Gefänge 
(cf. Assemanni. T. Il, P: I. p. 66. 390. sq. 383. Pfeiffer, 


p. 346. sq.), Johannes von Bethraban’ berühmt durch feine 


- 


Cemmentare über II— IV Moſis, Hiob, Jeremias, Ezechiel und 
die Propheten, fowie durch feine Schriften gegen Magier, Juden 
und Ketzer (cf. Assemamni 1. I. p. 255. “Pfeiffer. p. 348.), Mar 
Abas der Große, ein Ueberfeßer des Alten Zeft. aus dem: Grie⸗ 
chiſchen ind Syrifche und Commentator mehrerer Bücher d. Alf. u. 


N. Teſt., durch feine Synodalbriefe und Ranoned (cf. Assemanni 


L1p. 75. Pfeiffer. p. 349. sq.), Babaͤus der Große (cf. 
Assemanni |, 1. p. 88. aq. Pfeiffer..p. 354. sq.), Sofeph, mit 
dem Beinamen „der Prophet““, ein Lehrer an der Schule zu Ni⸗ 
ſibis (cf. Assemanni I. I. p. 100. sq. Pfeiffer p. 357. sq.),, 
deffen. Schriften ſich über 1900 belaufen haben, Kefutas von 


„Adiabene und Biſchoff von Ninive (cf. Assemamni J. J. p. 114. 


sg. Pfeiffer. p. 362. 39.), und Johannes Barabgar, 905 
als Neſtorianiſcher Patriarch verftorben, deſſen kirchliche Unterſuch⸗ 
ungen und Ermahnungen vom Sacramente des Altars nicht un⸗ 
wichtig find (cf. Assemanui 1. J. p. 232. 8q. Pfeiffer. p. 391. 
2q.). Don alledem hat fich aber, wie gefagt, nichtd erhalten und 
ebenfowenig von der Unzahl der Commentare der Reſtorianiſchen 
Shriftfteller über dad A. u. N. Teſtam., deren fo viele find, daß 
ed faft nicht einen Finzigen giebt, dem nicht Ebedjefu eine Menge 
derfelden zufchriebe. Nicht viel beffer ſteht es mit dem, mas in 
Bezug auf Eregefe von den andern beiden Parteien der Eyris 
ſchen Kirche geleiftet worden ift, denn mit Ausnahme des Commen⸗ 
tard des Ephraem Syrus zu den Paulinifchen Briefen, der oben 
p- 1083. sq. als verloren unrichtig angegeben worden ift und den 
wir neuerlich noch lateinifch aus einer armenifchen Weberfeßung er⸗ 
halten haben (S. P. Ephraemi Syri Comment, in Epist. S. Pauli 
Apost. opus hactenns inedit. ex antiquiss. armen. vers. n. prim. 
latin, don. st. ac lab. P. J. B. Aucher. Venot. 1833. II Voll. 
8.), find. die wichtigen Commentare Sacob8 von Edeffa, wo er 


“um 532 Bifchoff war, über dad A. u. N. Teftam. (cf. Asse- 
mauni L 1. T. I. p. 468. sq. 476. IT. p. 336: Pfeiffer. p. 


158. sq.), Daniels eined Bifchoffd von Salach, Erfiärung der 
Palmen (cf. Assemanni, T. I. p. 487. 495.), ded Xenajas 
Auslegungen der heiligen Echrift (cf. Assemanni. T. II. p. 93.), 
des Maras, eined Bifchoff von Amida um 520, Sommentare 
über die Evangelien (cf. Assemanni. T. 1. p. 51. »q.) und ded 
Mofed Barcepha Gommentare Über dad A. u. N. Teft. und 


die Schöpfungsgefchichte (Assemanni 1. 1. T. II. p. 23. . Le Long. . 


Biblioth. Sacra. T. II, p. 865.) bis auf eine Erflärung der vier 


\ 


\ 
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Erangelien, die nad) Cave. T. H. p. 91. not. c, zu Wien 1554. 
8. gedruckt ſeyn foll, verlorengegangen. Bon ben in bie Moral 
einſchlagenden Schriften der Eprifchen Schriftfteller,. deren ed vore 
züglih unter’ den Neftorianern eine große Menge giebt, hat ſich gar 
nihtd erhalten, aber obwohl auch von den Titurgifhen Schrifs 
ten der Pleftorianer nichts mehr übrig ift (cf. E. Renaudot, Diss, 
de Nestorianor. Liturgiis, in Ejd. Collect. liturg. oriental. am- 
plss, Paris. 1716. 4. Tom. II, p. 566. sq.), fo haben wir das 
gegen deſto mehrere berfelben von ben andern beiden Parteien ders. 
felben zu nennen, nämlich ded Jacob von Sarug Anaphora (bei 
Renaudot. T. II. p. 356. sg. cf. Schulting. Bibi. Eecl. T. III. 
-» 106. sq.), ded Simeon von Betharfam Liturgia (bei Re- 
naudot. 1: 1. p. 801.), des Xyſtus, eined Bilchoffd des 5ten 
Sprhdtd. (cf. Renaudot. T. II. p. 398. Pfeiffer. p. 150. .sq. 
Assemanni. T. J. p. 429. T. IH. P. 1. p. 48.) Viturgie (bei Re- 
nandot. T. I. p. 134. sq.), ded Jacob von Edeffa Anaphora 
(bei Renaudot. T. U. p. 371. sq.), ded XZenajad II Anapho- 
rae (ib. T. II. p. 310, sq. 301. sq.), bed Sacobus Baras 
daͤus, eined Bifchoffd um 541, nad) welchem die Sacobiten ihren 
Namen angenommen haben (cf. Assemanni 1. 1. T. L p. 424. 
Pfeiffer. pe 201. sq.), Liturgie (bei Renandot 1. 1. T. II. p. 
333. 2q.), eine andere ded oben p. 270. fchon erwähnten Thos 
mad von Heraclea (cf. Assemanui 1. 1. T. I. p. 41. T. I. p. 
90. 2q. Pfeiffer. p. 213. »q.) bei Renaudot. T. II. p. 389. 
u, ded Tohannes, eined Bilchoffd von Bafora von 923— 961 " 
(c, Assemanmni. T. I. p. 97. 102. sq.) Liturgie (bei Renaudot |, 
. p. 421. sq.), eine andere des Philoxenus, eined Biſchoffs 
von Bagdad um 800 (tf. Assemanni. T. I, p. 123. sq. Pfeiffer. 
P- 227. aq.) und endlich die ded Moſes Barcepha ebd. T. II. 
'P 393. sg. abgedruckte. Noch find anzuführen, obgleich theilmweife 
| erſt ſpaͤter entflanden, folgende allgemeine Syriſche Liturgiens Ordo 
cmmunis liturgiae secundum ritum Syrorum Jacobitarum (bei 
| Renaudot 1. 1. T. I. p. 1. aq.), alius Ordo generalis (ib. p. 12. 
4.), Liturgia Doctorum a Johanne Magno, Patriarcha, ordi- . 
nata (ib. T. II, p. 409. sq.), Liber ministerii missae juxta ri- 
 fem ecclesiae nationis Maronitarum. Rom. 1596. 4., Missale 
 thaldaicam [XIV liturg. comtin.] ad usum Ecclesiae Maronita- 





ram. Rom, 1592. 4., Breviariam syriacum S. Ephraemi. Rom, 


1787. 4., Liber septem Orationum Missarum nocturnarum et 

_ durnarum pro omni die, .secundum Ordinem Marenitarum Sy- 

rianorum: impens. Gregor. XIII. Rom. 1584. 12., Horae Sy- 

riacae sumptib. D. N. Gregor. XII Pentif. M. impr. ib. 1584. 
12,, Sacerdotale ecclesiae Antiochenae nationis Maronitarum, 

syriace, ib. 1752. 8., Oflicium defunctorum, Syriace. ib. 1585. 

4 cf. Borgia. De cruce. Vaticana cum ritu Syr, et Lat. ib. 
1779. fol. u. d. Befchreibung alter handfchriftlichen Syriſchen Li⸗ 
turgien bei Assemann. Bibi. or. Medic, Laurent, p. 74— 92. 
Ri, Beil. 11. Rd 20 


— 


. 306 Theologie — Chriſtliche. - \ 


Anmerkung. Noch Binnen Gier nicht übergangen werden der Aethio⸗ 
pier Kanon Kedaso ober Ubendmahlscanen, (Aethiopice, in Nov. 
Test. Aethiop. Rom. 1548. 4. p. 158— 164. Nicht verfhieden davon 
ift: Missa. qua Aethivpes utuntur, sub titulo Canonis nniversalis, 

"Lat, in Bibl. PP. Lugd. T. XXVIR p. 626. sq. Dazu: Benedictio 
uerperae et Ordo baptismi secundum usum Aetbiopum, ib. p. 
b34. sq. und Ordo sacramenti confirmationis, ib. p. 643. sq.), ſo⸗ 
wie die von den Neftorianern zu den Thomaschriften übergegangene 
Missa qua utuntur antiqui Christiani S. Thomae, episcop. An- 
gemallensis in Montanis Malsbarici regni apud Indos Orientales, 
ab Nestorianis erroribus expurg. ab Alex. Meuesio, archiep, Go- 
ano, Indiae primate in Synodo Angamall. a. 1590, e Syriaco lat. 
vers. ib. p. 6:0. sq. Ordo chaldaicus Missae beatorum Apostol. 
juxta ritum Eccl. Malabar. Rom. A774. 4. u. Ordo chald, rit. et 
lectionum juxta ınor. Eccl. Malab. ib. 1775. 4 — 


$. 18. 


Wir fommen endlich zu der Dritten Nation, von der fich Ue⸗ 
berbleibfel eimer chriftlichstheolegifchen Literatur erhalten haben, naͤm⸗ 
lich gu den Deutfchen. Wir erwähnen daher zuerſt eine Parthie 
KHomilien in Profa gefchrieben. Unter diefen ſteht oben an die alts 

hochdeutiche Ueberſetzung von des Iſidorud von Eevilla epistola de 
nativitato Domini, passione et resurrectione, regno atque judicio 
ad Florentinam in. althochbeutfcher Sprache, die ſchon oben p. 74. 
angeführt worden ift und von der fich Proben in Warkernagel. Alt: 
beutfch. Leſeb. p. 31. sq. und Lachmann. Spec. ling. Franc. p. 
8. sq. finden, eine andere lebertragung der Predigt de-_vocatione 
gentium (bei Endlicher. Fragm. vers. theot, evang. Matihaei, p. 
41. 9, Ein Stuͤck bei Wackernagel 1. L p 47. sq.), dann bie 
Ueberſetzung einer lateiniſchen Exhortatio ad plebem christianam 
(in Docen Miöcellan. Bd. I. p. 6. sg. und Eccard, Catech. ihe- 
otisc. p. 74. sq. und Wadernagel. p. 51. 29.). Aehnlicher Art 
find die uͤbrigen Predigtbruchftüsfe aus dem .Sten Ihrhdt., die in 
Endlicher, Fragm, vers. theotisc. evangel. Matth. et aliquot ho- 
miliarumn, Vindeb. 1835. 8. mitgetheilt find, Ddeögleichen 6- andere 
aud dem 10ten Ihrhdt. bei Hoffmann Fundgruben. Bd. I. p. 59. 
sq., 2 andere aud dem 12ten Ihrhdt. (ebd. p. 66. ng. Eccard. 
France. Orient. p. 946. sg. Lambec. De bibl. Vindob, T. Il. 
p. 542. sq. Graff. Diutiöfa. Br. UL p. 119. sq. [IE andere 
ebd. Bd. I. p. 379. sq.]). Dedgleichen gehört hierher die Inter⸗ 
linearverfion der Benedictinerregel durh Kero von St; Gallen um 
720 (in Schilter. Thes, T. RE — Proben bei Lachmann. 1. 1. 
p 5— 11. Wackernagel 1. 1. p. 37. aq. Barianten dazu bei 
Graff Diutis?a. Bd. I. p. 198. sq.), ferner die in Hccard cate- 
chesis theotisca. p. 77. sq. abgedruckte Abrenuntiatio diaboli in 
attfächfifcher Sprache, eine Auslegung ded Paternofierd (in Docen 
Miscel. Bd. I. p. 288. sg. Wackernagel 1. 1. p. 53. aq. Bar 
rianten bei Graff. Bd. Ill. p. 210. sq.), eine professie fidei (bei 
Eccard. 1..l. p. 78. 39.), eine dem Notker zugefchriebene expo- 
-  sitio in orationem dominicam. et confessio.fidei (ib. p. 81. #4.), 


v 
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eine paraphrasis symboli Athanaslani (ib, p. .86. 44.), ein sym⸗ 


bolum veteris ecclesiae oder Chry Dir Alten Kilchrin betitelt 
(ib. p. 90. sq.), die confessio veteris ecclesiae oder Bigiht Thero 


"Alten Kirichin (ib. p. 93. sq.), die formula #acrae confessionis 
(ib, ’ 97. aq.), zwei andere confessiones peccatorum (bei Graff. 
ll. 


Bd. p. 167. sq.), dad Bruchſtuͤck eines Gebetes aud dem 12. 
Ihrhdt. bei. Graff. Bd. MH. p.-382., und die zu derfelden Zeit ges 
machten ‚Gebete und Unmerfungen zu den Pfalmen, bie ebd. Bd. 
1. p. 462. sq. mitgetheilt find, endlich ein Brief Meifter Ruod⸗ 
pertd von St. Gallen‘ in Goldast.' Script. rer. alemann. T. Il, 
p. 63. aq. und Wackernagel. p. 138. Als poetifche Stuͤcke gehoͤ⸗ 


. zen hierher, die Interlinearüberfegung von lateinifchen Kirchenliedern 


bei Yten Ihrhdtd. nicht gerechnet (in J. Grimm. Hymnorum ve- 
teris ecclesiae XXVI. interpretatio theotisca. Gotting. 1830. 4. 


. Ein andered Stüd bei Docen. Bd. I. p. 18. sq. Graff. Bd. Il. 


p- 170. sq. Mehrere Proben bei Hickes, Thes. T. I. p. 110. 
aq. Eccard, Franc. Orient. T. Il. p. 948. sg. Wackernagel 
1. 1. p- 55. sq.), dad fogenannte WWeffobrunner Gebet (in W. Was 
ckernagel. D. Weſſobr. Gebet u. d. Weſſobr. Stoffen. Berlin. 1827. 


‚8. und in Althochdeutſch. Leich. p. 67. sg. ci. Maflmann. Err 


läuterung zum Weſſobr. Gebet. Berlin. 1824. 8.), dann dad Ge⸗ 
diht vom. jüngften Gericht aud dem Hten Ihrhdt. (Muspilli.. Bruchs 


fü ein. althochdeutſch. alliterirenden Dichtung v. Ende. d. Welt. 


Aus ein. Höfchr. d. Bönigl. Bibl. zu Muͤuch. heraudgeg. v. 3. U. 
Schneller. München. 1832. 8. und bei Wackernagel 1. I. p 70. 
sq.), dad nicht zu verwechfeln ift mit zwei andern Gedichten gleis 
hen Inhalts aus dem 12ten Ihrhdt., nämlich „Vom Leben und 
Leiden Jeſu, vom Antichrift und vom jüngften Gericht (in Hoffe 
mann. Yundgrub. I. p. 127. sg.) und dem „‚Entecrift oder De 


enticristo, Elia et Enoch (ebd. Bd. 1. p. 106. sq.), dad nicht 


mehr ganz vollitändige Geſpraͤch Chriſti mit der Gamaritanerin in 
Fraͤnkiſchen Reimen aus dem 9ten Ihrhdt. (bei Lambec. T. II. p. 
383. c. Tatiano ed. Palthen. p. 419. »q, bei Schilter. T. I. p. 
101 — 104. Michaeler. T. Ill. p. 160. sq. Wackernagel. p. 
103. »q. Hoffmann. Fundgrub. Bd. I. p. 2. Graff. Bd. U. p. 
381. »q.), ein furzes ebenfalld gereimted Loblied auf den Apoftel 
Petrus (bei Docen. I. p. 4 Hoffmann. 1.1 Bd. Ip. 1. und 
Geſch. d. Kirchenlieded. p. 16. Wackernagel. p. 103. nq.), ein 
Gebet (lat. u. hochdeutfch bei Schmeller in Aufſeß Anzeig. f. Kde. 


. d, deutſch. Mittelalt. 1833. Ep. 176. Wackernagel. p. 109.), der 


138fte Pſalm metr. überfeßt (bei Lazius. De aliq. gentiam migra- 


| ten. p. 81. Beſſer b. Hoffmann 1 1. p. 3.) und das Bruchſtuͤck 
einer Legende auf den heiligen Georg (in Lection. Theotiscar. spec. 


‘ 


Carm. ant. de 9. Georg. frag. c. vers. lat. et not. ed. B. C. 

Sandrig, Hafo. 1783. 8. u. b. Nyerup. Symbol. ad liter, Teu- 

ton. p. 411—438. Willen. Geſch. d. Heidelberg. Buͤcherſamml. 

» 547. sg. — Hymn, theot, in, S. Georg. Ad fi. cod. Vatic. 
RO” 
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ed. et suppl. A. H. Hoffmann. Vratislav. 1824. 8. u. in Funds 
grub. Bd l. pP: 10. 8q.). — 


$. 19. i 
Nachdem wir nun hinreichend die theologifche Literatur der 
Shriften während der erften Periode des Mittetalterd gefchikdert has 
ben, kommen wir zu der Gefchichte einer neuen Religionspartei, die 
Jange Zeit hindurch mit dem Ehriftenthum einen Kanıpf auf Leben und 
Tod führte und noch heutzutage, die Chriften, Brahmiften und Buddhis 
fien ausgenommen, den größten Theil der Bewohner Africad, Afi⸗ 
end und theilmeife auch Europad unter ihre Bekenner zählt, Ich 
‚ meine aber den Mohammedanismus. Diefer ging aber aud 
Arabien hervor, wo, nachdem in den früheften Zeiten Fetifchs und 
Sterndienft geblüht hatte und jeder Stamm, ja jede Familie feinen 
» eigenen Gegenftand der Merchrung hatte, nad) und nach, da ch 
wegen feiner fichern Lage und feined fruchtbaren Bodens und ger 
funden Klima's von jeher cin ficherer und erwuͤnſchter Zufluchtdort 
für verfolgte Secten gewefen war, fi durch das friedliche Neben- 
einanderwohnen von Zabiern, Tuben, Chriften, Jacobiten, Eutychia⸗ 
nern, Neftorianern, Gnoftifern und Heiden nach und nach jüdifche und 
chriftliche Ideen in die Begriffe der Volföreligion miſchten und durch 
das langfame, aber Boch fichere Wirken einiger Strahlen griechifcher 
Philoſophie, welche fehon vor Chriſtus nad) Arabien gedrungen was 
ren, allmählig dad Unſchickliche und Thörigte des Geſtirn⸗ und 
Goͤtzendienſtes einleuchtend machte und den größern Theil ded Vol⸗ 
fed vom Dafeyn eined hoͤchſten unfichtbaren Weſens uͤberzeugte 
(Sale Einl. 5. Koran. p. 18. sq.. Taylor 1. I, p. 33. »q.). Diefe 
Ueberzeugung aber vollfommen zu machen und ein neued Neligionde 
ſyſtem, dad mehr als eine bloße Reformirung der ſchon vorhandenen Volke: 
religion feyn follte, aufzuftellen, war aber dem Manne vorbehalten, nad) 
welchem daffelbe noch heute feinen Namen führt. Ed wär aber diefer 
Mohammed (diefed iſt die richtigere Arabifche Audfprache, Mur 
hbammed die unrichtigere Tuͤrkiſche), der Sohn eined gewiffen Abs 
dallah und Enkel eined gewiffen Abd Al Motalleb, der aus der 
Familie Hafchem, einer der edelften ded Stammes Koreiſh Mecca 
einft tapfer gegen die Aethiopier vertheidigt hatte (cf. Hammer. 
Geſch. d. Affaffinen Buch I. p. 8. q.). Er verlor aber furz nad) feiz, 
ner Geburt, die den 20ften April 571 (cf. S. de Sacy. Mem. 
de’ Pacad. d. inser. T. XLVIM. p: 531.), nicht aber wie Gag- 
nier 1,1. T. I, p. 77.8q. will, 569 n. Chr. zu Mecca erfolgte, fels 
nen Vater, der ihn und feine Mutter fo arm hinterließ, daß ihr 
ganzed Vermoͤgen nur in fünf Kameelen und einer Aethiopiſchen 
Sclavin beftand (Abulfeda 1. 1. p. 2.). Er wurde beöhalb anfangs 
von feinem Großvater und nach deffen Tode von dem Eohne deffels 
ben, feinem Onkel Abu Taleb erzogen, der ihn in feinen Paufmäns . 
. niſchen Gefchäften unterwieß und als er 13 Jahre alt war mit 


. lm‘ _» - 


‚.juführen, oder wie er 
wahre and alte Religion, die Adam, Noah, Abraham, Mofeb, 
FJeſus und alle Propheten befannt hätten und die in der Anbetung‘ 


Er 
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nach Syrien nahm, hierauf an eine reiche Wittwe Namens Chadid- 
sche als Factor empfahl und dadurch auch, da dieſe ihn als er 25 
Jahre alt geworden -war, zum Manne nahm, den Grund zu feiz . 
nem Reichthum legte, den er aber durd) feine große Mildthätigkeit 
(cf. Abulfeda 1. 1. p. 144.) ſeht balb gar fehr fehmälerte. Er 


fing nun aber gar bald an dem Gedanken, den er fchon laͤngſt 


gehegt hatte, eifrig nachzuhaͤngen, nämlich) eine neue Religion eins 
(Koran. Sura 11. 125.) ſelbſt fagt, die allein - 


eined einzigen und wahren Gottes beftche, zu ihrer frühern Einfache 
heit und Reinheit, aud der fie die abergläubifchen Lehren der Zuden 
und Chriften verdrängt hätten, zurüczuführen. Er fing damit an, . 
eine Höhle auf dem Berge Hara öfter zu befuchen und feinem 
MWeibe auf deren Befragen zu geftehen, daß ihn der Engel Gabriel 
bafekbft erfchienen fei und ihn vermittelft eined Spruched (Koran, 
Sur. IX. v. 1—5.) zum Apoſtel Gotted geweiht. habe. Seine 


‚ Frau war auch gleich von der Wahrheit feiner Berufung überzeugt 


und er bekehrte aldbald außer ihr noch feinen Knecht Zeid Ebn 
Haretha, feinen Neffen Ali Ebn Abu Taleb, einen gewiffen Abd- 


allah Ebn Abi Kolıafa Ebu Bekr und außer ihnen noch den Oth- 


man Ebn Affan, Abd’alrahınan Ebn Awf, Saad Ebn Abi Wak- 
kas, .Al Zobeir Ebn al Awam und Telha Ebn Obeid’ Allah, 
ſaͤmmtlich vornehme Leute in Mecca. Seine erfte Ermahnung that 
er aber erſt drei Fahre nachher im drei und vierzigiten Jahre feined 
Lebens an 40 feiner Verwandten bei einem Gaftmahle, angeblidy 
(Koran. Sura LXXIV.) meil ihn Gott dazu aufgefordert habe, 
Ob er nun aber gleich heftig für dieſe neue Lehre angefeindet wurde, 
fe fhüßte ihn doch fein Oheim Abu Taleb, der zwar nicht wie fein 
Cohn Ali diefelbe angenommen hatte, gegen alle Angriffe und erft 
619 als erfterer und feine Khadidsche geftorben waren, fah er ſich 
genoͤthigt nach der Stadt Toyef zu flichen (Abulfeda 1. 1. p. 28.). 


Nach feiner Ruͤckkehr nach Mecca ober im zmölften Jahre feiner 


Sendung hatte er die Bifion feiner nädjtlichen Meife von Mlecca 
nah Jeruſalem und von da in die 7 Himmel auf dem Thiere 
Borat, das vom Engel Gabriel geleitet ward (Koran. Sur. XVII. 
Saylor 1. h Beilage II. p. 245. sq.). Unterdeffen breitete fich feine 
Lehre vorzüglich dur Pilgrime weiter aud und um 621 Fam fie, 
auch nad) MYafchreh (Medina), wo fie bald folchen Anhang fand, 
daß die dortigen Einwohner ihm ihren Schuß gegen die Koreifhiten 
anboten. Diefen brauchte er auch fehr bald, denn cr wurde 622 
mit Ebu Bekr aus Mecca vertrieben und flüchtete nachdem er fi) 
mit diefem drei Tage in einer Höhle verborgen gehalten hatte, den 
16ten Juli nah Medina (cf. Koran. Sur. IX. VII XXXVE: 
Abulfeda. p. 50.) und diefed war die berühmte Hegira..ad. Slucht, 


. von der die Mahomedaner ihre Zeitrechnung anfangen (cf. Abulfeda. 


Ann, Moslem. T. I. p. 60.. Pococke, Spec. hist. Arab, p. 177. 
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G. E. Orostander. Hegira Muhammedis. Upsel. 1694. 4 W. 
Marnden. On the Era of ılte Mahometans called the Hegra, in Philo- 
soph. Transact. Vol. Ixxviii. P. H. p. 414. sq. u. Lond. 1788. 
4 Hesbelot. Sb. II. p. 706. q.). Durch die Beweiſe von Bers 
ehtung, bie er hier erhielt, ward er.zum vollfiändigen Schwaͤrmer 
gemacht, er legte fih von nun an den Titel eines Propheten Gots 
ted bei, lehrte öffentlich und erflärte nun, den wahren Glauben oder 
Islam mir dem Schwerte verbreiten gu wollen. Er fing auch das ' 
mit an eine Koreifhitifhe Karawane zu überfallen und zu plündern 
und uͤberfiel auch, nachdem er in Medina felbft eine Belagerung 
von feinen Gegnern hatte aushalten müflen, 60 Mecca fetbft, ers 
oberte ed, zwang die Einwohner den Islam anzunehmen und zers 
ftörte alle in der Kaaba befindlichen Goͤtzenbilder, indem er lediglich 
den ſchwarzen Stein, von dem jener Tempel den Namen hatte, 


unverſehrt ließ (cf. Abulfeda. p. 51. 2Q.). Nachdem ee um 631 


ganz Arabien und einen Theil Syriend unterworfen hatte, kehrte 
er nad) einer 632 nochmald nad) Mecca untenommenen Walls 
fahrt, nad Medina 633 zurie und flarb in "demfelben Fahre 
daſelbſt. Leber ihn ck.: Ism. Abulfeda. De vita et rebua ge- 
stiis Mohammedis, moslemicae religionis aucteris et imperü Sa- 


 raceni fundatoris, ex cod. ms, textum prim. edid. lat. vers. et 


not. ällustr. J. Gagnier. Oxon. 1723. fol. und Annales Mosle- 
mici. ed. Adler. Tom. Ir Elmacin. Hist. Saracen. L. I. c. 1. 
Abulpharag. Hist, dynast. IX. p. 160 — 164. Fr. Syibarg. 
Saracenica, in quibus de Moamethe et ejus secta graece et lat, - 
Basil, 1595. 8. [Treffliche - Daritelung der haadſchriftlich vorhans 
denen und nur dem Namen nad bekannten Quellen zur Geſchichte 
Mohammeds von Hammer, in Wien. Zahıb. Bd. LÄIX. p. 5— 
26.] L. Maracci. Vitae rerumgus gestaruım Muhammedis au 
ctoris Alcoreni synopseos, in f. Coran. T. L.p. 9—32. J. 
Erhardt. Dissert. de illustriam ac obscurorum scripteram errori« 
bus scriptorum praecipus in historia Mahometi eorg. caussis. 
Memming. 1731. 8. H. Prideaux, The true nature of impo- 
stare in the life of Mahomed demonstrated, London. 1697. 8 


Deutſch. Leipzig. 1699. 8. Hottinger. Archaeologia orientalis. 


Heidelberg. 1662. 8. und Historia Orientis. Tiguri. 1660. 8, 
de Bonlainvilliers. La vie de Mahomed avec des reflexions sur 
la religion Mahometane :et les contumes des Muselmans. Londr. 
et Amst. 1730. 1731. 8. *enutfch. Lemgo. 1747. 8. Turpiu. 
Histoire de la vie de Mahomet, legislateur de l’Arabie. Paris. 
1773—80. II Voll. 12. 9. d. Sram. ind Teutſche üb. Halle. 
1781. 8. J. Gagnier. La vie de Mabomet, traduite et com . 
pilee de l’Alcoran, des traditions authentigues de la Sonna 4 - 
des meilleurs auteurs Arabes. Amsierd. 1732. Il Voll. 12. NR. 


d. Franjoͤſ. m. Anmerk. v. Ch. 5. N. -Vetterlein. Koͤthen. 1802 


—4 11 Bde, 8. Auszug in: 3. Ad. Freih. v. Rehbinder. Abul 


Kaſem Mohammed, e. Beptr: z. polit. Menſchengeſch. Kopenhagen, 


1900. 8. 3. H. van der Palm. De Mohammede, imperii-Sa- 
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"receni conditore. Lugd. B, 1794. 8. Reinaud. Description des 


monuments Musulmans ‚du Cabinet de M. la Duc de Blacas. 


‘ Paris: 1828. il Vell. 8. Vel. Il. Pastoret. Zoroastre, Confu- 


XXVI. p. 208. sg. Bayle Dictionn. histor, T. IT. p. 1851 .- 


cius et Mohammed. Paris, 1788. 8. p. 202—230. 407 — 415. 


Sale Preliminery discurse 1. I, p. 1— 187. [und in d. Ausg. _ 


v. Arnold. p. 1—232.] S.’de Sacy in.Biogr. Univers. T. 





— 


-—1867. G. Bush. The life of Mohammed. New-York. 1833. , 


12. Rossi 1. I. p. 182— 142. Pfeiffer. Crit, Sacra. p. 431 — 
443. Wald. Einleit. in die Relig. Streitigk. außer unſr. Kirche. 
8. .V. p. 580-636. Mensel. Bibl. Hist. Vol. U. P. L. p. 
225. aq. Meichdanzeiger. 1794. ur. 99. 130. 151. 1795. ar. 99 


. Hartmann. Aufklaͤr. über After. Th. H. p. 357. æq. 883. sq. 


Pp. 648. sq.] Obwohl nun die Natur dem Mohammed viele Ialente 


- fallen im Stande ſeyn werde (cf. Norberg. Diss. de ingenio Muhamme- 


Er nahm die Materie zu feiner Lehre aud allen ihm befannten Res _ 


Herbelot. Bd. I, p. 269. 84. [155. sq.] IH. pP» 437. sg. [T. IL 


verliehen harte und er reich mit Scharfſinn, leichtem Ueberblick, 
treuem Gedaͤchtniß, ſcharfem Beobachtungsgeiſt, einſchmeichelnder und 


hinreißender Beredtſamkeit, großer Gegenwart des Geiſtes und einer 


kuͤhnen, gluͤhenden und an großen Objecten geuͤbten Einbildungékraft 


ausgeruͤſtet war, die ihn eben. am Meiften zu feinen fruͤhzeitigen, 


theologiſchen Speculationen veranlaſſt hatte, fo ging ihm doth auf 
der andern Seite wieder alle Schulbildung ab und nur feine Schlau⸗ 


kit wußte die Schande feiner Unwiffenheit (im Koran. Sur. VH, 


heißt er felbft der ungelehrte Prophet) zum Bortheile feiner Lehre zu 
deuten, indem er behauptete (Kor. Sur. XXVIII. 1.29. XVII. 80.)., dag 
diejenigen Schriften, welche er ald Dffenbarungen vorzeigte, ſchon das 
rum nicht erdichtet feyn Fünnten, weil ein Menfch, der weder fchreis 
den noch leſen Pönne, nimmermehr ein Buch, das fo vortseffliche 
Lehren enthalte und in einem fo fchönen Style gefchrieben fei, zu vers 


dis,in Opusc. T. H. p. 1—21.). Seine ganze Religionslehre überhaupt 
zerfällt aber in zwei Theile, in Imam (Glaubens>) und Dir (Sittenlehre), 


figionen , nämlich aus der heibnifchen Landesreligion, aus der jübls 
(den und chriftlichen. Aus erfteree nahm er den -größern Theil des 
Kärimoniendienfted, aus jener, vorzliglich dem Talmud, feine Ers 
zaͤhlung von den in den fieben Himmeln gefchauten Wundern und 
fine Lehre von den Engeln, dem Gebete ıc. (cf. Ahr. Geiger. Was 


hat Mohammed aus dem Judenthum aufgenommen? Bonn. 1833. . 


8.), aus Iepterer endlich feine Lehre von dee unbeflecten Empfaͤng⸗ 
niß Marid (Sur. II. v. 36.) und. von der göttlichen und heiligen 
Eendung Jeſu ald Propheten (Sura. IV. 169.), wiewohl er auf 
der andern Seite feine Göttlichkeit ald Sohn Gottes (V. v. 19.) 
deſfimmt Teugnet (cl. ©. 8. Bauer. Was hielt Mohammed von 


der chriſtlichen Religion und ihrem Stifter? München. 1782. 8. 


I. Chr. G. Augusti. Chrisiolog. Koranicae lineamenta. Jen. 1799. 


n 


- 
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8. L. Warner. Compend. hist. eor, q. Mubammedani de Chri- 
to et praecip. aliquot religion. Christ. capitib. tradid. Lugd. B, 
1643. 4. ‘Hasse. De Mohammede resurrectionis Christe teste -et 
Mohammedanis in Neo-Borussia orientali. Rekiomont. 1803— 
4. 111 Ptes. 4.). Ueberhaupt fehen wir aus der Art, wie er be 
der Zufammenftellung feiner Religion verfaͤhrt, ganz den finnlichen 
und noch nicht hinlaͤnglich aufgeflärten Araber hervorblicken. Denn 
ob er gleich von der Einheit Gotted ausgeht (Sur. CXII.) und auf 
dad Beftimmtefte bie Dreieinigfeit ald einen Göpendienft anficht 
(Sur. V. 82. VI. 19.), fo ftellt er ihn doch gar fehr Förperlich dar (3. 
B. Sur. II. v. 18. sq.) und erft in der Folge ald die Bhilofophie uns 
ter den Arabern anfing, fuchte man diefe rohen und finnlichen Bes 
griffe von Gett zu verbeſſern und ihm alles Sinnliche abzufprechen. 
Ueberhaupt fchob man den anftößigen Lehren Mohammeds beſſere 
Begriffe unter und erklärte die auffallendften Begriffe tropifch, Dies 
fer einzige Gott nun hat mit feinem ewigen und unbedingten Raths 
fhyluffe dad Gute und Boͤſe vorherbeftimmt, daher fann auch der 
Menſch an feinem Schickſale nichtd ändern (Sur. IX, 53, u. XVII 12. 
cf. J. Chr. Krüger. Diss. de fato muhammed. hist. crit. Lips. . 
1750. 4.). Es eriftiren gute und böfe Engel. Ein gefallener, vors 
mals guter Geift Namens Iblis (Sur. II. 84.) hat die Menfchen vers 
führt. Daher machte Gott von Zeit zu Zeit den Menfchen feinen 
Willen durch Offenbarungen bekannt (Sur. II. 2.), allein die allers 
erften gingen verloren und die nachherigen, welche Mofed, David 
und die Upoftel erhielten, find von den Juden und Ehriften vers 
fälfche worden (Sur. IH. u. XV.). Darum wurde dem Mobams 
med eine neue Offenbarung verliehen, welche die frühern Verfaͤlſch⸗ 


- "ungen aufdelen ſollte. Mithin ift Mohammed unter allen Prophes 


ten dee größte (Sur. XLVI.). Die Welt wird einftend untergehen, 
die Todten werden auferftehen und den allgemeinen Gerichtstag Got⸗ 
ted werden die Pofaunen der Engel verfündigen. Nun werden die 
Engel ihre großen Bücher auffchlagen, in welde fie alle Hands 
lungen ber Denfchen eingetragen haben. Die Böfen werden in bie 
Hölle zur ewigen Pein verdammt, die Guten aber gehen in dad 
Maradieß, wo fie alle Heppigkeiten und Genüffe, die fi) die Sinn⸗ 
lichkeit nur vormalen fann, genießen werden (Sur. XXI. LXXXI. 
XIV. VI. XVIL XVII. L. LV.) Dieß iſt der dogmatiſche 
"heil feiner Lehre, der practifche empfichlt dagegen alle Pflichten 
der natürlichen Religion, unter welden Gerechtigkeit, Werſoͤhnlich⸗ 
keit, Mildthätigkeit und Leutfeligkeit Die vorzüglüchften find, und märe 
gar nicht fo übel, wenn er nicht (Sur. IV. 3. u. XXXIII.) die abs 
fcheulichen Kehren uͤber Polygamie aufftelte, zu denen noch einige 
andere large Unfichten kommen {cf. Chr. B. Michaelis. De Mu 
hammedismi laxitate merali dinput. Hal. 1708. 4. Augusti. Vin- 
dic. Coran. p. 44. 4q.). Außerdem muß jeder Gläubige taͤglich 
fünfmat beten und ſich dabei nach Mecca hinwenden (Sur. II.), 
den Körper zwei verfchiedenen Abwaſchungen unterwerfen (Sur. IV), 
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ſich beſchneiden laſſen (Pococke. p. 304. 320.), woräber jedoch nichts 


im Koran fteht, große Almofen audtheilen (Sar. 1, 178. 1X. 62.), ſich eis 
aem beflimmten und freiwilligen Faſten unterwerfen (Sur. II. 175.)-und 


‚ infeinem Leben wenigftend einmal nach Mecca wallfahrten (Sur. II. 199. 
' XXL 25.). Alle diefe Lehren find im Koran enthalten aber nicht in ſyſte⸗ 
. matifcher Ordnung, wie dad jüdifche Geſetz in den Büchern Mofid und dem 





Salmud, ſondern vielmehr ähntidy dem im Neuen Teftamente gebräuchlie 


chen Lehrfiyle. Denn Mohammed theilte feine Offenbarungen nur bei bes 


fimmten Beranlaffungen mit oder wenn er aus einer gehabten Entzuͤckung 
zu fih kam. Daher fioßen wir bald auf längere Reden eined Pro= 
sheten,, bald auf Upophthegmen eined Gittenlehrerd und Philofos 


— 


phen, bald auf Ergießungen der Phantaſie eines Entzuͤckten und 
Begeiſterten. Daher. auch jenes Gemiſch von Dichtkunſt (dad iſt 


gar kein Wunder, denn einige Stellen des Korans ſind aus Dich⸗ 
tern vor Mohammed genommen cf. Eichhorn. Monum. antiq. hist, 
Anal, p. 2. 4. 14.) und Beredtfamleit in feinen Worten, daher 
endlich auch jene Ungleichheit des Styls, der bald erhaben und ebel, 
bald ſchwuͤlſtig und Höchft unpoetifch erfcheint (cf. Taylor 1. kp. 
254. 5q.). Dennoch erflärte ihn der Zeitgenoffe Mohammeds, der 
große Dichter Lebid für fo erhabene Poefie, daß mit ihe, die nur 
durch befondere göttliche Inſpiration fo habe feyn können, fein ans- 
dered Gedicht einen Vergleich aushalten koͤnne (cf. Herbelot. Bd. 
Hl. pe 183. sq. [T. IL p. 479. sq.] ° Pococke l. 1 .p. 36.). 
Mohammed hat nun aber fein Religionsbuch nicht felbft niederge⸗ 
ſchriehen, fondern feine Schüler zeichnet im reinften Arabiſch, dem 
Dialect der Koreifhiten, feine Dffenbarungen zum Gebrauche der 
Bläubigen (Modlemim) zu verfchiedenen Zeiten, je nachdem er fie 
von ſich gegeben hatte, auf, Ebu Belt (cf. Abn Djaphar Ta- 
ber. in Erpen. Hist. Saracen. Elmacin. Lugd. 1625. p. 3. 
und Assemanni 1... p. 442. sq.) fammelte diefe im Koran (d. i. 
was gelefen werden fol, Gchriftfammlung. AlKoran = der Kos 
ran, daher fann man nicht fagen „der Alcoran’’), der au al 
Forkban (ven Faraka d. i. theilen ober unterfcheiden) wegen feinen 


Abſchnitten, al Moshaf (d. i. Band, volumen), al Kitab (das 


Bud) und al Dikr (die Erinnerung) genannt wird, ließ ifm mit 
Kufifher Schrift auf Palmblätter auffchreiben ( Abulfeda Aun. 
Moslem. T. I. p. 64.) und Osman theilte ihn in die jeßige Ord⸗ 
nung ein. Er zerfällt aber in 114 Ubfchnitte oder Gapitel von uns 
gkiher Länge, die Sowar (vom Sing. Sura d. i. Schritte, Etus 
fen, Reihen) heißen und jedes derfelben zerfällt wieder in Fleinere, 
ebenfalid ungleiche Ubfäge oder Verſe, die Ayath (d. i. Wunder, 


Zeichen) heißen. Außer diefen ungleichen Abtheilungen in Capitel: 


und Merfe, haben die Mohammedaner den Koran noch in LX 
gleiche Theile unterfchieden, die Ahzab (von Sing. Hizb) heißen 
und von denen jeder roleder in vier gleiche Abfchnitte zerfällt und 
außerdem giebt c& noch eine Fintheilung des Korand in XXX 
Ecctionen/ die Aiza (vom Sing. Joz) heißen und von denen 


9 


N 


u 314 Theologie — Mohammer. 


ebenfalls jede in vier Stuͤcke eingetheilt iſt und zum Gebrauch 
der Leſer des Korans in ben Moſcheen dient, deren es dreißig 
giebt, ſodaß da jeder derſelben taͤglich eine Section vorlefen muß, 
der ganze Koran jeden Sag einmal in jeder derfelben volifläns 
dig durchgelefen wird. Jene Euren folgen aber nicht in chrono⸗ 
logifcher Ordnung, ſondern diefe ift erft dur Hammer 1. 1. p. 82. 
aq. auf folgende Weiſe bergeficht worden: Sur. XCVI. LXXIII. 
LXXIV. CXI LXXXIL LXXXVI. XCIL LXXXIX. XCHIL 
XCIV. CL C. CVIII. CH. CVII. CIX. CV. CXIH. CXIV. 
CXII. LIIL LXXX XCVII. CXL LXXXV. XCV. CVL 


CI. LXXV. CIV.LXXVIL L. XC. LXXXVI. LIV. XXXVIII. 


_ 


+ 


VI. LXXII. XXXVI XXV. XXXV, XIX. XX. LVI. 
AXVI XXVI. XXVIII. XVII. X. XL XI XV. VL 
XXXVII. XXXI. XXXIV. XXXIX. XL. XLI XL. XLIIL 
XLIV, XLV. XLVI. LI LVUL XVUI. XVI. LXXI. XIV. 
XXI, XXIU. XXX. LI. LXVII. LXIX. LXX. LXXVIE 


LXXIX, LXXXII. LXXXIV XXX. XXX LXVIII. 
LXXXIU. IL VOL UL XXXII. LX. 1V. XCIX. LVU. XLVII. 


XIII. LV. LXXVI. LXXXVHL LXV. XCVIII. LIX, COX. 
XXIV. XXIL LXI. LVIII. XLIX LXVL XL. LXU, 


 LXIV. XLVIM IX. V. Da dieſes nun aber eigentlich nur 114 


Suren find, fo hat man dad Vaterunfer ded Islams, welches als 
allgemeine Gebetfarmel mehrmald vom Himmel herab gefendet feyn 


ſoll, als Sura 1. den andern vorgefeßt. Den Inhalt der Suren 


nad) der gewöhnlichen Ordnung giebt Assemanni. God. Orient, 
bibl. Medic. p. 443—-461. Pestel. L. II. de. concordia orbis. 
p. 125. u. Hottinger. Bibl. Orient, Lib, III P. II. p. 184. »g. 
Es giebt aber im Ganzen fieben Hauptrecenfionen des Koran, von 


-denen zwei zu Medina befannt gemacht und gebraucht wurden, 


die dritte zu Mecca, die vierte zu Eufa, die fünfte zu Bodra, die, 


fechfte in Syrien und die fiebente der gewöhnliche Ausgabe zum. 


Grunde liegt. Bon diefen haben die erfie 6000 Verſe, die zweite 
und fünfte jede 6214, die dritte 6219, ‚die vierte 6236, bie fechfte 
6226,.und die fiebente endlih 6225. Dennoch foll jede von- ihnen, 
eine gleiche Auzahl Worte (77639. Nach Undern 99464.) und 
Buchftaben (323015. Nach Anbera 330113.) enthalten (ef. Re- 
land de relig. Mohammed. p. 25. Golius, Append. ad Erpen, 
Gramm. Arab. p. 178.). Als die älteften Handfchriften des Ko⸗ 


‚ran fennen wir zwei son Ddman, zwei von Ali (ck. Le Moyne 


Var.: Sacra. p. 422.) und. eine von O˖nar (Niebubr. Descript. 
de l’Arabie. p. 84.) zu Conftantinopel, imamadcus und Cairo (ef. 


-Toderini. Letieratura Turdescha. T. I. p. 195, sq. [Teutfche 


Ausg. Bd. II. p. 136. sq.]), ſomie einige ſehr alte aus dem erſten 
Jahrhundert der Hedfchra zu Kopenhagen (3. G. Chr. Adler. De- 
soriptio codicum quorundam Guficorum partes Corani exhiben- 
tium in bibl. reg. Hafn. et ex iisd. de script. Cufica Arab, ob- 


‚sezv. novae. Alton, 1780. 4.). Als Ausgaben find von den in 


N 
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(Ceul. Bibl. Bunar. T. I. Vol. I. p. 422. 830. »q. u. Schnur- 
rer, Bibl. Arab. p. 401-445. genannten und den in J. Man- 
tsel, Spicileg. hist. philol, hist. Kterar. Alcoreni sistens. Bostoch. 
17601. 4. J. M. Lange, Diss. hist. philol. theol.-de speoimini- 
bes,. conatibus, variis atque novissim, successibus dootor. qyor. 
viror. in edendo Aloorano arabioo. Altorf. 1704 4 und Diss, 
hist. phil. theol. de Alcorani vers. variis, tam oriental, quam 
oetidental. impressis et hactenus avexdorox. ib. 1704, 4. J. Bux- 
if. De Alcorani edit. arab. variisque ejd. versionibus disserta- 
fiuncula, in Bibi, Bremens. Claas. VI. fasc, II. p. 271 — 281. 
Welhriebenen: Edit. Princ. Alcoranus Arabice, Venet. [a. inc.] 
‚1818. [cf. J. B. de Rossi. Diss. de corano arabico YVeaetiis 
Paganini typis impresso. Parm. 1805. 8. — 1509. nad) Schnurrer 
,L p. 402. sq. u. 1530. nad) Erpenius, Catal, libror. Arabi- 
·vor., b. ſ. Budimeut. ling. Arab. Leid. 1620, pP 1.] fol. (? 
kt iſt fein Exemplar mehr vorhanden cf. J. M. Lange. Diss. de 
Meorani prima inter Europaeos edit. arabica. Altorf. 1708. 4. 
Panzer. Annal. Bibliogr. T. VI. p. 492. Ebert. Bibl. Web. Bd. 
1. p. 945. sq. nr. 11514.) — Al-Coranus 8. Iex Islamitica 
Mahammedis (arabice) ad optim. cod. fid.. ed. ex mus, Abr. 
Hisckelmann. Hamburg. 1694. 4. — Aloorani textus universus 
.& correctior. Arabum exemplar. summa fide ac pulcherim. cha- 
racter. descript. et ex arab. idiom, in latin. translat. appes. not. 
atq. refutat, Praemiss. est prodremus totum prior, tomum im- 
plens (audy Rom. 1691. IV Vell. 8.) auct. L. Maraccio. Patav. 
1698. fol. — Al-Koran. Arabice. Petropoli. 1787. fol. Ka- 
ssu. 1808. 4. und V Voll. 8. ib. 1809. fol. 1817. IL Voll, 4. 
1819. VI Voll. 12. — c. comment. arab. ad marg. arah. ib. 
1819. fol. — Mauzih-i. Koran, (Arab. mit Interlinearverſ. in 
Hindoftani und erklär. Noten v. Maulana Schah Abd Ulcadira 
Delhi) Calcutta. 1245. (1829.) II Voll. fol. — Corani textus 
arabicus ad fid. libr. mas. et impress.- et ad praecipuor. iuterpr, 
ect, et auctorit. recens. indicesg. triginta sectionum et suratarum 
add. G. Flügel. Lips. 1834. 4. Ed. II. emendat. car. C. Reds- 
kb, ib. 1837. 8. (nur Merbefferung einiger Druckfehler, keine neue 
Necenfion, wie der Sorrertor vorgiebt) — Ueberſetzungen find: Ed. 
Princ. Lat, Machumetis Alcoran (lat.) Petrus abbas Claniacen- 
ss (a Roberto Retinense s. Ketenense Anglo a. 1143. hujusq. 
socio Hermanno Dalmata) ex arab. ling. in lat. transferri curav. 
Adjunct. s. confütat. mult. author. Haec omn. in un. velum. re- - 
decta s. op. et st. Th. Bibliandri. Basil. 1543. fol. — Molham- 
medis fides Islamitica i. e. Alcoranus ex idiom. arab. lat. vers. 
p. Maraccium. Ed. Chr. Reineccius. Lips. 1721. 8. — Edit. 
Princ. Itel. L’Alcorano di Macomettö nel qual si contiene la 
dottrina, la vita, i costumi e i leggi-sue. Tradetto nuovam. 
dell' arabo in ling. italiana. =, 1. (Venez.) 1547. 4. (aus Bi- 

bliander’s Ueberſ. nicht a. d. Atab. cf. Schnurrer. p. 425. m.) 
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— Edit. Princ, Galliea: L’Alcoran de Mahomet. Translate’ 
d’Arabe en Frangais p. le. Sieur du Ryer. Paris, 1647. 4. — 
Le Coran trad. de ’Arabe accomp. de not. et preced, d’un' 
abrege de. la vie de Mahomet tire des &erivains orient. les plus 
estimes p. M. Savary. Paris. 1783. u. an. VII (1798.) II Voll, 
8. Amsterd. 1786. II Voll. 12. — Le Goran trad. de l’Arabe 
precede d’un abrege .de la vie de Mahomet.p. Savary, nour. 
edit, augm, ‘de ‚la doctrine et des devairs de la religion musul- 
mane, ainsi que de l’Eucologe musulman p. Garcin de Tassy. 
Paris, 1829. 111 Voll. 18. ib. 1836. UI Voll. 12. — Edit. 


"Prince, Angl. The Koran commonly called the Alcoran of Mo-” 


hammed: translat. into Englirh immediately from the origin. } 
Arabic. -with explauat. notes taken from the. most approved“ 
commentators, to which is prefixed a preliminary discourse-by 
G. Sale. Lond; 1734. 4. ib. 1764. 1801. 1836. II Volk 8. 
[Aufs treulichfte wieder ind Teutſche verdollmetfcht v. Ih. Arnold 
Lemgo. 1746. 4.] — Edit. Prince. German. Der Türken Alcoran, 
Deligion und Uberglauben, jeßt in d. deutfche Sprache gebracht ?. 
©. Echroeigern. Nürnberg. 1616. 1623. 4. (a. d, Staliän. Ueber⸗ 
fe.) — D. Nerreter. Neu eröffnete Mahometanifche Mofchen, wo⸗ 
rin, erfili der Mahom. Relig. Anfang ꝛc. fürd andere der völlige 
Alkoran nach der beften Ebition 2. Maraccii nerteutfcht und fürs 
lich widerlegt wird, Nürnberg. 1708. 8. — Die Türkifche Bibel - 
oder, ded Korand allererfte teutfche Ueberſetzung aus der arabiſchen 
Urfcheift felbft verfertigt u. D. Fr. Megerlin. Frkft. a. M. 177% . 


8. — Der Koran oder dad Geſetz für die Mufelmänner durch Mus 


hammed den Eohn Abdall, nebft einig. feyerl. Foranifchen Gebeten 
unmittelb. a. d. Arab. überf. m. Aum. u. e. Regiſter verf. u. a. Verlang. 
herausg. v. Tr. Eb. Boyfen. Halle, 1773. 8. 11, verb. Ausg. ebd. 1775. 


‚8. nad) Boyfen v. Neuem a. d. Arab. überf. m. ein. hift. Einl. u. Anm. 


son G. Wahl. ebd. 1828. 8. — Edit. Princ. Belgica,: De Arabi» 
sche Alkoran. — — Uyt de Arabische Spraeke nn nieuwelijks 
in Hooghduytsch getranslateert — door. Sal. Swigger — Ende 


Wederom uyt het Hooglıduyisch in Nederlandsche- Spraeke ghe- 


stelt. Hamburgh. 1641. 4. — Mahomeis Alcoran door du Ryer 


uit d’Arabisshe in de Fransche en door J. H. Glazemaker in 
de Nederlandsche Taal vertaalt. Roiterd. 1698. 8. — Zur Ktis 
tif: cf. Noojoom-ool Foorkan an arabic index to the Koran, Cal- 
cutta. 1812. 4. und J. Wilmet. Lexic. ling. Arab. in Coranum, 
‘Haririmn et vitam Timuri. Roterod. 1784. 4. — Ald Ergänzung 
de Koran kann man noch anfchen XII Gebete, die man aus einer 

Perfifhen Handichrift befannt gemacht hat (Muhammedanus pre- 
cans, id est, Liber precationaum Muhammedioarım Arabicus ms. 
in illustri bibl. Gottorp. inventus: latin. m don. et not. illustr. 
typisqg. mand, et in luc. edit. auth. Henningio Henningi. Sles- 
wig. 1666. 8. Deutſch bei Boifen 1. 1.) und das in fpäterer Zeit 
von, einem Sunniten entworfene Glaubensbekenntniß (in. H. Re- 


Zheolsgte — Mohammed. . _ 317 
land.-De religione Mohammetica libri duo. Quorum prior ex- 
bibet compendium theologiae Mohammed, ex cod. ms. Arab. 
‚edit. Lat. vers, et Not. illustr. Posterior examinat nonnulla, quae 
falso Mohammedanis_ tribuuntur. Ultraj. 1705. 8. Ed. II auct. 
Troj. ad Rh. 1717. 8. Teutſch. Hannover. 1717, 8. Englifch. 
Lond. 1712. 8. — Das mahomeragifche Glaubensbekenntniß, teutfch. - 
mit Anmerk. bei Taylor 1. 1. p. 89-109. — Bon biefen iſt zu 
mterfcheiden ein andered in: La Religion des Mahometans, ex- 
posee par leurs propres Docteurs avec des eclaircissements sur 
les opinions qu’on leur a faussement attribudes, Tir6 dn Latin 
de Mr. Reland et augm. d’une Confession Mahometane, qui 
n’ävait point encore paru. & la Haye. 1720. 12. p. CLXXVII 
—CCL und zwei andere noch handfchriftlih vorhandene und mit 
arabiſchen Buchſtaben gefchriebene, von denen S. de Sacy. Not. 
a Extr. des Ms. T. IV. p. 626— 647. Uuözüge und Frage 
‚mente mittheilt), ſowie mehrere bei der Ausbildung der Dogmatik 
and Liturgik des Islam hinzugefommene Gebete, unter denen fich 
vorzüglich der Islamitiſche Mofenfranz auszeichnet, der aus 99 klei⸗ 
nen und. einer großen Kugel befteht, von denen alle mit Aus⸗ 
nahme der: Ichtern, die „Gott“ bedeutet, eine Eigenfchaft Gottes 
durch ein einziged arabifched Wort bezeichnen (Sammlung derfelben 
im: Hidayut ool Islam or the Moosulıman’s Gommon Prayer- 
Bock, in Arabic and Hindostanee. Vol, I. Calcutta. 1804. 8. 
heberſetz. des Rofenkr. bei Taylor I. 1. p. 262. sq.). Endlid 
kemmt noch zum Koran, der die vollfländige Duelle der Gottede 
gelahriheit (Ilıni Kelam) und Rechtslehre (Umi Fikh) für die Mos 
hammedaner bildet, die Sunna oder dad mündliche Geſetz (cf. 
Herbelot. Bd. IV. p. 305. [T. III. p. 852.]), welches die auß 
den durch die Tradition aufbewahrten Neden und Handlungen ded 
Propheten gefchöpften Lebendregeln für die Gläubigen enthält, fruͤh⸗ 
zitig gefanımelt wurde, aber nicht von allen Mohammedanern ans 
genommen ift, fodaß ſich diejenigen, welche fie für heilig halten, 
von den andern durch den Beinamen der Sunniten unterjiheie 
den. Die Zahl diefer Meberlieferungen, bei.denen natürlich manche 
unächte mit unterlaufen mögen, beläuft fich gegen 10000 und bie 
ſechs vorzüiglichften Werke, in denen fie gefammelt find und die den 
Atel Dieyami (d. i. der Sammler) oder Sfahih (d. 1. der Wahre 
haftige) führen, find die ded Bochara, Malek, Eon David, Termedi, 
Rila und Modlim, zu denen Einige noch ben Sojuti hinzufügen. 
Bir haben hier nur mit erflerem zu thun, der eigentlih Abu 
Abdollah Mohammed ben Ismail el Dsahacfi heißt 
194 Heg. (809 n. Shr.) in Arabien geboren war, 256 Heg. (869 
a. Chr.) zu Samarcand geftorden iſt und meil er faft fein ganzes 
Men hindurch zu Bochara lebte, den Beinamen „,Böchari‘ bes 

ommen bat. Er hat zu Mecca alle durch Tradition erhaltenen 
Spruͤche. Mohammeds gefammmelt und diefelben 7275 an ber Zahl 
n einem Sahik (d. i. der Auftichtige oder Lautere) betitelten Werke _ 
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niedergelegt, von dem aber, bid jeht nur De Titel und Inhalt der 
einzelnen Buͤcher und Unterabtheilungen derfelben von Hammer in 
Wien. Jahrb. Bd. LXXV. Un. BI. p. 2—24. LAÄXVR p.' 
-3—15. LXXVII. p. 45—50. LXXVIH. p. 1— 16. LXXIX 
p. 1—16. und blos 700 bergleihen Sprüche vollftändig v. Hammer 
- in Fundgruben. Bd. I. p. 144 — 277. mitgetheilt worden find (ck. 
Casiri. T. I. p. 513. Rossi. p. 52. Herbilot. Bd. I. p. 645. 
aq. [p. 410. 2q.]). Da von den übrigen Allen nichts gedruckt if, 
fo erwähnen wir nur noch des Hussein ben Mesud von Ras 
rabagh, der im Jahre dee Heg. 516 (1122 n. Chr.) geſtorben iſt, 
-&ammitung von 4119 Heberlieferungen. unter dem Zitel ,,Massa- 
bih‘“ (d. i. Lampen), zu der 563 Heg. (1169 n. Chr.) win ge⸗ 
wiffee Welieddin Ebu Abdallab Mahmud einen Em 
mentar unter dem Titel „„Mischkat““ (d. i. Nifche) verfaffte, der 
in 24 Bücher eingetheilt iſt und jede Ueberlieferung nad) dem Grade . 
ihrer Aechtheit oder Verdächtigkeit fo ordnet, daß er jeded Haupt⸗ 
Fü in drei Abſchnitte zerfchneidet, von denen der erfte die beftimmt 
ächten, (nad Bochari und Moslim), der andere die weniger fichern 
.(nad Eba David und Termedi) und der’ dritte die mit Recht bes ' 
zweifelten enthält und bie überhaupt von den durch daB Geſetz vor 
gefchriebenen Meligiondübungen beginnend dann zum bürgerlichen 
Rechte übergehen und mit dem häuslichen Leben ded Propheten und 
feinee Berfon fchließen (cf. Hammer in Wien. Jahrb. Bd. XXXIV. 
p. 155. sq.). Diefed Werk beſitzen wir in einer Meberfegung ges 
druckt unter dem Titel: „„Mish-cat-ul-Masabili or a collection: of 
the most authentic traditions, regarding the actions and sayings 
of Muhammed, exhibiting the origin of the, manners and cu- 
stoms; the civil, religion and military policy of the Muslemans. 
Translat. from the origin. arabic by A. N. Mathews. Calcutta, . 
1809. II Voll. 4 Mit diefen Sunnet find aber endlich noch die 
Hadith, eine andere Art von Erzählungen oder Traditionen, von 
Dingen, die Mohanımed gejagt. hat (cf. Herbelot. Bd. IT. p. 608. 
aq. [p- 167. sq.] Hl. p. 628. [p. 21.]), die Idsehman oder 
die Verordnungen der rechtgläubigen Imams und endlich die Kia’s 
oder die Unalogieen aus den Samnet, Idschman und Haditk micht 
zu verwechfeln, Endlich ift noch dad untergefchobene Werk „,Te- 
stamentum et pactiones inter Mohammedem et christianae fidei 
enltores (Edit. Princ. Arab. et Lat. G. Sionita. Paris. 1630. 4. 
— Mahumed. testam, ». Pacta c. christ, in orient. inita Lat. et 
"Th. Bibliandri apolog. pro edit. Alcorani. Rostoch, 1638, 4. — 
Arab, et lat. nov. recus. op. et stud. J. G. Nissel. Lugd. B. 
1655. 4. — Arab. et lat. c. praef. Abr. Hinckelmann. Ham- 
burg. 1690. 4.) bier der Vollſtaͤndigkeit megen mit anzuführen, 

obgleich ed gar feinen Werth hat (cf. Th. Ch, Tychsen. Comm. 
qua disq. quatenus Muhammedes aliarum religionum sectatores 
toleraverit, cum examine libeHorum, qui sub Teatam. s. Pacti 
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Mah. c. Christ. eircamfer., in, Comm. soc. reg. Gotting. Vol. 
XV. p. 152— 184.). 

Stellen wir nun Alle, was hier über Mohammed und feine | 
Lehre bemerkt worden ifl, zuſammen und würdigen wir unpartheifch 
das im Koran” Gelehrte, fo müffen wir zugeben, daß fie viel Em⸗ 
pfehlendes hat. Denn ſie hat die Lehre von der Einheit Gottes zu 
einer Zeit vertheidigt, wo ſelbſt unter den Chriſten Tritheiten auf⸗ 
katen, fie hat den Goͤtzendienſte in vielen Ländern verdrängt und 
aufgehoben und Tugenden empfohlen, die damald felbft unter den 
Chtiſten felten waren. Freilich hinderte aber auch auf der andern 
Seite der Wahn der Unübertrefflichkeit des Koran die Geiſtescul⸗ 
tur unter allen Mobammedanern und befoͤrderte Eittenlofigkeit und 
vuͤrgerlichen und geiftlihen Despotismus. Dennod aber hat ſich 
der Mohammedanismus weiter und fchneller ausgebreitet ald das 
Chriſtenthum, aber die Urfächen lagen nicht etwa darin, daß er befs 
ſer als biefes geweſen wäre, wie einige freche Atheiften behauptet 
haben (5. J. Toland. Nazarenus or Jewish, Gentiles and 
| —— Christianity. Lond. 1738, 4. Ali-Gier-Ber. La 
vertitnde des preuves du Mahometisme. Lond. 1780. IE Voll. 
8. Hottinger. Hist. oriental. p. 361 — 396.), fondern ed kam 
daher, daß ed Religionsgrundgeſetz des Islam wurde, auch durch Ges. 
walt der Waffen ben Glauben auszubreiten, daß fi) der Stifter 
deſſelben den verfchiedenen Religioneparteien accommodirte, daß feine - 
Lehre zwar nicht ganz leicht, aber doch finnlih war, daß Viele 
blod der Hoffnungen wegen, die er ihnen auf eine unendliche Se⸗ 
ligkeit machte, wenn ſie fuͤr ihren Glauben ſtuͤrben, denſelben an⸗ 
nahmen, daß die Lage und das Klima des Landes, wo er entſtand, 
denſelben bedeutend beguͤnſtigte, daß ferner auch. dee Zwang viel 
that, indem jeder Beſiegte entweder Medlim werden oder Tribut 
geben mußte und endlich die_elende politifche Lage der benachbarten 
Staaten und befonders ded Byjantiniſchen Kaiferthums, die noch 
durch die ewigen Streitigkeiten der Geiſtlichkeit unter einander vers 
ſchlimmert wurde, Biele veranlaffen mochte, ihren ihnen fo befchmwers 
lich duͤnkenden Glauben mit den locenden Mortheilen, ben ihnen 
der Mehammedanismus bot, zu vertaufchen (cf. 3. White. Vers - 
gleihung der chriftlichen Meligion mit der mohamedanifchen- in ihrer 
Geſchichte, ihren Bemweidgrinden und Wirkungen. 4. d. Engliſch. 

mit Anne. v. J. G. Burkhardt. Halle. 1786. 8 W. H. Ne- 
"ale. Mohammedan System of 'Theology contrasted with Christi- 
aity. Lond. 1828. 8. Ch. Forster. Mahometanism unveiled: 
an inguiry in which that Archheresy, its diffusion and conti- 
nuance, are examin. on-a new principle, tending to confirm the 
eridences and aid’ihe propagation of the christian faith, London. 
1829. 8.) Endlid haben auch diejenigen weit gefehlt, welche 
Mobammeb ald einen Tyrannen und Betrüger gejchildert haben 
(Jeaun. Cantacuzenus Constantinop. contra Mahomet. fidem Chri-- 
'stiana et orhodoxa assertio. Basil. 1543. fol. Joh, Andreas 
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Confusio sectae Mahometanae. Freft. 1647. 8. Clenard. Epi- 


stolae de rebus Muhamedicis. Lovan. 1561. 8. N. Tusauus, ' 
Cribratiooum Alcorani libri III, bei Bibliander I. 1. T. Il. p. | 
21. sg. Machumetis Alcoran. his adj. sunt consultationes mul- 
tor. Arabum, Graecorum et Latinorum una c. doctiss. Ph. Me- 
lauchthonis praemonitione op. et st. Th. Bibliandri. Basil. II 


Voll. 1543. fol. J. Alb. Widtmanstadt. Notationes falsarım 


opinionum Mahum. 1543. 8. Voltaire. Mahomet. ’Tragedie [das 


gegen lobt er ihn wieder in |. Lettre au Roi de Prusse u, Essai 


sur les moeurs et l’esprit des nations, Bäle. 1785. p. 355: sq.] 


Dagegen: cf. Ch. Humbert. Comment. sur la tragedie de Maho- 
met. Paris. 1825. 8. und Gibbon, The hist. of the decline of 
the Rom. . Emp, T. X p. 1. sq. — ©. H. Cludius. Muhams 
medd Religion aud dem Koran dargelegt, erläutert und beurtheilt. 
Altona. 1809. 8. — G. E. Fahlenius [T. Esberg]. Historiola 


Alcorani et fraudum Muhammedis. Upsal. 169. 8. — I.C. 


Schwartz. De Mohbammedis furto sententiarum scripturae sacrae 
liber unus, in quo Mobammedana religio funditus evertitur, Lips.. 
1711. 8. — M. G. Schroeder. Mubammed testis veritatis contra 
se ipsum, Turcis verax, qui mendacia admiltat, Christianis 


_ mendax, qui veritatem dicat utrinque ex locis. Alcprani utris- 


⸗ 


que demonstratus. Lips. 1718. 8. u. Wahl J. 1. Einl. p. LXXIV. 
sq.), da er nichts weiter als ein Schwaͤrmer wor, der von feiner 


eigener Phantafie und Einbildung getäufcht Andere unfreimillig bes 


trog, aber die Leidenfchaften und Neigungen feiner Zeitgenoffen zu 


feinen Zwecken gut zu benugen wußte, da ihm fein Mittel zu ſchlecht 


und gering duͤnkte, wenn er nur feinen Plan ein neues Deligionds 
foftem aufzuftellen und auszubreiten, durch daffelbe auszuführen hoffen 
durfte. Ebenfowenig verdient er aber dad unmäßige Lod, dad ihm von 
Andern ertheilt worden ift (in: Muhammed Abul Cafem, der große 


Prophet von Mekka, ein Seitenſtuͤck zur natürlihen Gefchichte ded 


großen Lehrerd von Nazareth. Mecca. 1802. 1 Bde. 8. und 2. 
Kohlraufch. Pragmat. Geſch. der erften Geſch. d. Islamismus, in 
Stäudlin. Magaz. Bd. Hl. pe 19. sq. 72. aq.) und hier wie 
überall ift die Mittelftraße in Lob und Tadel zu beobachten, jeden⸗ 
falld aber fteht er und fein Codex höher als die einfältigen Cabbala und 


| 
| 
| 
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der Talmud der Juden, die ſich einbilden, weil er Manched von ihnen 


genommen hat, daß ihr Geſetz auch dem Islam vorzuziehen fei, da doch 
in diefen die erhabenften Stellen gerade diejenigen find, mo er von dem 
Weſen und der Größe der Gottheit handelt (U. W. Haller. Moham⸗ 
meds Lehre von Gott. Altenburg. 1779. 8.), waͤhrend dort feine Geite 
gelefen werden fann, wo man nicht den abjcheulihften Unſinn und 
lächerlichften Aberglauben gepaart findet, Im Allgem: cf. Wallich. 
Religio Turcica et Mahometis. Stad. 1659. 4. Kehr. Monar- 
chiae Asiatico- Saracenicae status saec. VIII et IX, Lips. 1724. 
fol, und Hagareni Saraceni et Mauri. Lips. 1723. 4. Struck- 
husen. Syntagma hist. Saraceno-Turcicae, Helmst. 1664. 4. A. 
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| Unge. De’ Muhammedismi orta et progressu. Upsal. 1718. 8. 
| Brequigny. 'Mem. sur l’Etablissement de la religion et de l’em« 
pire de Mahomet, in Mem. de l’acad. d. inscr. T. XXXIE p. 
434. sq. [de Brequigny. Ueber Mohammed, a. d. Franz. v. F. 
Th. Rink. Frkft. a M. 1791. &] K. E. Oelsner. Des effets 
de la religion de'Moh., sur l’esprit, les moeurs, le gouverne- 
ment des peuples, chez lesquels cette religion s’est etablie. Pa- 
rs, 1817. 8. [R. 3. Delöner. Mohammed. Darft. d. Einfluſſes f. 
Glaubenslehre a. d. Voͤlker d. Mittelalterd; a. d. Franzöf. überf. 


mit Zufäg. d. Verfaff. verm, v. E. D. M. Frkft. a. Mi 1810 


8.) Cautemir. Systema religionis Mahumeticae, Petropoli. 1722. 
fl. H. Ar. Hamaker, De religione Mohammed. magno virtu« 
tis bellicae apud Örientales 'incitamento. Lugd. B 1818. 4. 
Mill’s. History ot Muhaminedanism;. comprising the Life and 
Character of the Arabian Prophet and Succinct Accounts of the 
Empires founded by the Muhamm. Arıns, the present State of 
ibe Muhamm. Relig. Lond. 1818. 8. (trad. de l’Angl. en Franc. 
Paris. 1825. 8.) Pitt’s Account of the Religion and Manners 
of the Mahometans. Lond, 1731. 12. W. C. Taylor. History 
‘cf Mohaminedanism and its sects. Lond. 1831. 12. [Teutſch. 
feipj. 1837. 8.] J. Chr. G. Augusti, Vindiciarum Coranicar. 
pericalum. Jen. 1803. 8. Mohammedd Dogmatif und Moral 
oder Audzug a, d. Koran. 1791. 8. Garcin de Tassy. Exposi- 
tion de la foi Musulmane. Paris. 1822, 8. und Doctrine et de- 
voirs de la religion Musulm, ib. 1826. 8. Hammer in Wien, 
Jahrb. 1834. Bd. LXVIII. p. 2 — 51. 1835. Bd LXIX. 
2.1—90. 3 U. Cramer. Sortfeb. zu Boſſuet. Bd IV. p. 
502. aq. Leß. Ueb. d. Relig., ihre Wahl, Geld. ꝛc. Bb. I. p. 
46. sq. D. Millius. De religione Muhamedana ante Muham- 
medem, in f. Dissert. select. Lugd. B. 1741. 4. p. 1. sg ” 
Al. Müller. Der Koran und die Osmanen im Jahre 1826. Leipz. 
188. 8. ©. a. Controversial tracts on Christianity and Moham- 
'medanism by H. Martyn, and some of the most eminent writers 
of Persia, transl,and explain, by S, Lee. Cambridge, 1824, 4. — 
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| Dem Islam ging ed nun aber bald’ ebenfo wie es jeder Yon den 
uͤbrigen Religionen ded Erdfreifed ergangen ift, nämlidy ed fanden ſich 
bald Leute, denen der Koran nicht ald bürgerliched und religiöfes 
Gefetzbuch audzureichen ſchien, da fi) bald viele Fälle zeigten, die 
in denfelben unberückfichtigt geblieben waren und darum dachten die 
Khalifen bald darauf, wo möglich vermittelft dee Sunna dic Luͤ⸗ 
den des Korand zu ergänzen und ſo dad gefchriebene und unge⸗ 
ſchriebene Geſetz in einen Codex zu bringen. Die Maffe der nun 
aber zuſammengebrachten Morfchriften und Lehren machte indeß bald 
die Scheidung ded geiftlihen Standes in Gefegfundige und bloße 
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Priefter notwendig und von da an fchreißt fih nun, da natuͤrlich 
fo verfchiedene Gelchaudleger auch verfchiedene Anfichten über daß, 
was fie lafen und erflären follten, haben mußten, die Entftehung 
mehrerer Secten unter ‚den Moblimd her, deren Verzeichniß ſich 
'in Assemanni cod. orient. bibl. Medic. p. 251 — 286: findet. 
Man Pann fie aber im Allgemeinen in zwei Klaffen eintheilen, 
nämlid in orthodoxe und. in ketzeriſche. | 
Erftere bezeichnet man gewöhnlich mit dem allgemeinen Namen 
der Sunniten, weil fie die Autorität der oben angeführten Sunna 
‚anerkennen (cf. Milliu. p. 368. sg. Sale I. I. p. 194. Po- 
‚cocke. Spec. hist. Arab. p. 298.). Indeſſen tbeilt man aud) diefe 
wieder in vier Interabtheilungen ein, weil fie troß ihrer übereins 
fiimmenden Annahme der Glaubendartifel doch in Beziehung auf 
einige dad buͤrgerliche Geſetz betreffende Punkte unter cinander diffes 
riren (cf. Sale 1. 1, p. 194. aq. Pococke. p. 293.). Die erfte 
derſelben ift aber die der Hanifiten, fo genannt von ihrem Gtif- 
tee Abu Hanifa al Nomän Ebn Thäbet, der zu Cufa 699 
n. Chr. (80 Heg,) geboren war und 767 (150 Hes.) zu Bagdad 
im Gefängniß geftorben ift, in wmelched er gefeßt-morden war, weil 
er ſich geweigert hatte, das Amt eined Nichterd oder Kadid anzus 
nehmen, nicht aber weil er wie Herbelot Drient. Bibl. s. v. Th. 
TI. p. 38. 8q. -II. p. 659. erzählt, ſich gemweigert. hatte, die Lehre‘ 
von der unbedingten Vorherbeſtimmung zu unterfchreiben (cf. Sale 
1. . p. 195. Pococke. p.. 297. sq. Assemanni. Cod. orient. 
bibl, Laurent. p. 284. sq. Rossi, Dizion. degli aut. Arabi. p. 
9.). Er foll während feines Lebend den Koran 7000 mal durds 
gelefen haben und feine Anhänger, die urſpruͤnglich vorzüglidy in Teak 
auögebreitet waren und deren Lehren heutzutage dad Glaubendbefenntniß 
der Türken und Tartaren bilden, unterfcheiden ſich dadurch vorzuͤglich 
von den drei übrigen orthodoren Gecten der Mohammebaner, daß 
fie ſich etwas zu rationaliftifhen Unfichten hinneigen. ine zmeite 
. ‚errichtete Mäleck Abu Abdallah 'Ebn Ans Ebn Amr 
Imam Dar al Hedschra, um 708 (90 —95 Heg.) zu Ne 
dina gebören und um 795 (177-179 Heg.) geftorben, befonderd 
durch feine Anhänglichkeit an die Lehren Mohammeds merfwärdig 
(cf. Pococke. p. 294. Sale. p. 195. sq. Assemanni. p. 283. 
Rossi. p. 126. Herbelot s. v. Th. III. p. 266.). Wie. haben 
von ihm noch handſchriftlich ein Geſetzbuch, dad Mouatta betitelt. 
aber nody nicht gedruckt ift (cf. Casiri. T. I. p. 464.). Seine 
Anhänger, die Mal echiten, leben vorzüglich in der Berberei und 
andern Theilen Africad und zeichnen ſich vorzugsweiſe durch ihre woͤrt⸗ 
Yiche Interpretation aller Verbote des Korand aus. Die dritte orthodore 
Secte ift die der Schafeiten, geftiftet von Abu Abdallah 
Mohammed Ebn Edris Abd al mothleb al Shäfei, 
ber zu Gaza oder Aöcalon in Paläftina am Zodedtage ded Abu 
Hanifa 767 n. Chr. (150 Heg.) geboren ward, feine Erziehung 
zu Medina erhielt und 810 (204 Heg.) in Aegypten geftorben if, 
wohin er ſich fünf Jahre vorher begeben hatte (cc. Porocke I. 1. 
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5. 294. 295. 20. Sale 1. 1. p. 196. q. Assemanni 1..l. p. 

283. Herbelot J. 1. Bd. IV. p. 122. sg. Rossi l. I. p. 166.). 

Eein Syſtem ded Civil- und Sanonifchen Rechtes der Mohammes 

daner, welches er -in mehreren Echriften niedergelegt hatte, Fennen | 

wir'nur noch den Namen nah. Geine Anhänger leben jebt nur 
noch blos in Arabien. Die’ vierte und Ichte Secte der Sunniten 

| führt den Namen der Hanbaliten von Ahmed Ebn Hanbal, 

' der 780 n. Chr. (164 Heg.) zu Meru in Khorafan oder Bagdad, 

| geboren, fpäter ein Schüler ded Schafei wurde und nachdem er 
wegen feiner Behauptung, daß der Koran von Emigfeit her ta fey - _ 

(cf. Pacocke 1. 1. p, 220.), vom Shalifen Al Motafem ind Ges 
' füngniß gefeßt worden, aber von deſſen Nachfolger wieder frei gelafs 

fen worden war, 855 n. Chr. (241 Heg.) zu Bagdad. geftorben . 
AR (ef Eale 1. 1. p. 192. sq. Abulpbarag. Hist. Dynast. p, . 

252. Assemamni 1. 1; p. 283. sq. SHerbelot 1. L. Bd IT. p. 
.656. 39.). Seine Anhänger, die nach feinem Tode fo zahlreich _ 
geworden baren, daß fie 323 Heg. unter dem Khalifen A Radhi ı 
zu Bagdad einen gefährlichen Aufruhr machen fonnten (Abulpharag 1. 
Lp. 301.), find jegt nur noch in geringer Anzahl in Arabien anzutreffen. 
| Der: ketzeriſchen Secten der Modlimd find nun aber ſoviele, 
daß ihre Zahl ſich auf 73 beläuft Cihe MWerzeichniß nad) Djordjani 
Comm. zu Mewakif. Constant. 1824. fol. App. p. 619. v. M. J. 
de Hammer. Tabl. genealog. des soixante - treize sectes de Islam, 
in Journ. Asiat. 1825.T. VI. p. 321. VII. p. 22. sq. ef. Salel.l.p. 
198. sq.), allein wir wollen hier nur die Hauptfchiömatifer unter ihnen 
anführen. Es find aber hier zu nennen: 1) die Motazaliten (d. h., 

Abgefonderte. Nach) Abulfeda. Ann. Moslem. T. II. p. 15. 628. 

erhielt diefen Namen- zuerſt Amru Ebn Obeid 144 Heg.) geftiftet 

von Wasel Ebn Atas, einem Schüler des Haflan al Basti, 
der um 100 Heg. gelehrt hatte, dag alle ewigen Attribute Gottes 
zu vermerfen feien, daß ed Feine Prädeflination gebe, daß der 
Menſch freien Willen habe, Gott nur Urheber ded Guten fei und 
den Menfchen im Paradiefe nicht fichtbar feyn werde (cf. Pococke 

p. 214. 215. 216. 217.240. Salel.1.p. 199. 2q. Herbelot. Bd. I. 
p. 574. sq. IV. p. 606. S. de Sacy. Sur la relig. d. Druses, T. I. In- 

trod. p- XVII. sq. IX. aq. u. Chrest, Ar. T. 1. p. 349. sq. Assem. 1, 

L p. 252.). Auch diefe Secte zerfällt wieder in mehrere Unterabs 
theilungen, naͤmlich außer mehreren unbedeutendern in die Modeis | 
Jianer oder die Anhänger bed Abou Hodhail Mohammed, 

Allaf (cf. Sale 1, 1. p. 201. Pococke I. 1. p. 215. sy. As- 

semanni. p. 252. Sacy LI. p. XXXIX.), in die Jobbai a⸗ 

ner oder die Nachahmer des Abu Ali Mohammed Ebn Abd 

al Wahab al Jobbäi (cf. Sale. p. 201. sg. Pococke. p. 215, 

218. Sacy 1. 1. p. XIII.), in die Hashemianer oder Ans 

hänger des Abu Hashem Abd al Saläm Ebn Abu Ali 

al Jobbä&i (cf. Pococke 1. 1. p. 215. 242. Assemami |. |. p. 

266. Sacy 1. 1, p. XLIV. ng... Gale. p. 202.), in die Nods 

bamianer oder die Nachfolger ded Ibrahim el Nodham (Po- 
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oocke. p. 241. sg. Assemanni, p. 258. Sale. p. 202.), in 
die Habitianer oder Anhänger ded Ahmed Ebn Habii (cf. 
Sacy L 1. p. XLII. Pococke. p. 218. aq. Assemanni, 263. 
©ale 1. 1. p. 202. nq.), in die Jahedhianer oder die Seete deb 
Amru Ebn Bahr al Jahedh (cf. Sale I. 1. p. 205. Po- 
cocke. P. 260. Assemamni |. J. p. 254. Herbelot. Bb. II, p. 
8545. [p. 125. sq.])), in die Mozdarianer oder Unhänger deb‘ 
Abn Mousa Isa Ebn Sabah al Mozdar (cf. Say l. l. 
p. XXXVIII. Assemamni 1. 1. p. 256. ale 1. 1. p. 208. 
Pococke L 1. p. 241. 220.), in die Basharianer oder Anhäns 
ger ded Bashar Ebn Motamer (cf. Assemanni. p. 253, 
"Pococke. p. 220. Sale 1. 1 p. 204.), die Thamamianer 
oder die Secte des Thamama Ebn Bashar (cf. Assemamni I, 
1. p. 254. Gall. 1. p. 204.), und die Radarianer (d. i. vor 
Kadr == freier Wille) oder Anhänger ded Mahad al Johni (ck, 
Pococke 1, 1. p. 231. 232. 235. 240. Sale l. J. p. 204. sy. 
Sacy 1, 1. ps 1X. sq.); 2) die Sefatianer oder‘die Secte ders 
jenigen, welche die göttlichen Attribute von dem Weſen Gottes uns 
terfcheiden, alſo der vorhergehenden gerade entgegengefeßt (df. Po- 
cocke. p. 223. q. Assemanni 1. 1, p. 256. Sale l. 1. .p. 206. 
sg. Herbelot. Bd. IV. p. 209. aq. [T. IM. p. 286.]). ie 
aerfalien wieder in die Adharianer oder die Anhänger des Abu’l 
Hassan al Ashari-(cf. Sale l. 1. p. 207. sq. Assemenni k 
„1 p. 263. Pococke l. I. p. 228. 230. 247. sq.), in die Mobs 
babbeiten (pder Assimilatores, weil fie glauben dag Gott ger 
rade fo audfehe, wie ihn der Koran abbildet et. Sale 1. 1. p. 213. 
Pococke. p. 226. Assemanni. p. 256. Herbelot, Bd. II. p 
521. [T. II. p. 703.]) und in manchen Stüden mit den Holus 
Iianern übereinftimmend (cf. Sacy 1. L p. XLV.), in die Kes 
samianer oder Anhänger ded Mohammed Ebn Keram 
Abu Abdallah Sedjestani, der behauptet hatte, daß Gott 
“einen Körper habe (cf. Pococke 1. 1. p. 225. 29. Sale l. 1. p. 
213. sq. Assemanni. p. 257. Sacy 1. 1, p. XIX.), in die 
Fabarianer oder die beſtimmten Peugner ded freien Willens (cf, 
Abulpharag. Hist. dynast, p. 168. Assemanni. p. .255. 256. 
©ale 1. 1. p. 214. sq.) und in die Morgianer, einen Zweig‘ 
der Dorhergehenden (ct. Eale 1. 1. p, 216. ay. Assemanni. p. 
263. Sacy. p. XLVI.); 3) in die Kharejiten oder Abtrüns 
nigen, welche annahmen, daß jeder Tugendhafte und Rechtſchaffene 
dad Imamat erhalten koͤnne, wenn er auch nicht aud dem Stamm 
Koreish fei, und den Ali verdammten (cf. Eeidel. Bon den Charars 
giten. Helmftädt. 1749. 4. [cf. Leipz. Gel. Ztit. 1749. p. 613.] 
_ Pococke. p. 269. sq. Assemami 1..1. p. 258. &ale IJ. J. p. 
217. 30. Sacy L 1. p. XII. LXI. sq.); und 4) in die Schii⸗ 
ten (d. i. Haufen, Partei) oder Gegner der Kharejiten durch ihre 
beftimmte Behauptung, daß Ali Ebn Abu Thaleb (cf. Her⸗ 
belot. Bd. I. p. 282. aq. [p. 173. sq.] J. H. von der Palm. 
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Orat. de’ Imper. Ali, Abu-Talebi filio, Saracenorum principum 
maximo. Lugd. B. 1819.' 4.) der rechtmaͤßige Khalif und Imam 
geweſen ſei (cf Sale J. 1. p. 219. sq. Pococke. p. 262. 2q. 
Taylor 1. I. p. 133. sq. Herbelot. Bd. IV. p. 179, sq. [T. IL 


p. 264. 20. Assemanni |. L p. 265. Mehr über ihren Unter⸗ 
fhied von den Sunniten [legtere find jegt alle Türken und Araber, 


erere jetzt nur noch die Perfer], in Gtäudlin. Magaz. für Nelig. . : 


Mor. u. Kirchgefy. Bd. III. p. 172. ag. und Sacy I. 1. T. IL 
p. 587. 39.). Endlich find noch von ben vielen nah Mohammed 
anfgeftandenen Pfeudopropheten (cf. Sale Il. I. p. 228. sq.) Ha- 
kem Ebn Haschem, auch al Mokanna oder al Borkai ges 
munt (cf. Herbelot. Bd. Il. p. 634. sg. [p. 184. 4q.) Eale ll 
Lk pe 226. sg. Sacy I. 1. T. I. p. LX. sq.) und Hamdam 
Ebn Aschalk al Karmati um 278 Heg. der Stifter einer _ 
in manchen Stücken dem Chriftenthbum ähnelnden Secte (cf. Abul- 
‚pharag. p. 275. Ahulfeda Annal. Moslim. T. U. p. 267. 291. 
729. 730. ale 1. 1. p. 229. sg. SKerbelot. Bd. II, p. 117. 
#.[T.I.p. 508. sq.] Sacy 1. 1. p. XX. sq. CLXV. sq.) zu nennen, 
"von denen. wiederum die Sdömaeliten, Bateniten oder Affafs 
finen, gleich große Zeinde der Mohammedaner und Ehriften ihren 
Urfprung haben (cf. Herbelot. Bd. Il. p: 878. sq. Assemanmni. 
p 276. [p- 243. sq] 1. p. 502. sq. sg. [T. IL p. 697.] 

@ale 1.1. p. 231. Sacy l. 1. T. I. p. LXIU. u. LXXXI— 
CLXV. u. Rech. sur Plinitiation à la Secte des Ismadliens, in Journ.- 
Asiat. 1824. T. IV. p. 298. p. 321.59. Hammer⸗Purgſtall. Geſch. 
d. Aflaffinen, Stuttg. 1818. 8. Taylor i. 1. p. 148.29. Nouv. Me- 
moir. des missions de la compagnie de. Jesus. Tom. VI. Paris. 1727. 
1% p. 206. sq. de la Ravalliere. Eclaircissements sur quelg. 
Grconstances de Phist, du Vieux de la Montagne, Prince des 
Assssins, in Hist..de Pac. d. inscr. T. XVI. p. 155 — 164. 
Falconet. Dissert. sur les Assasius, ib. T. AXVIL, p.127— 170. 
De,Guignes Hist. des Huns. T. I. p. 410. sq. 1. p. 23. sq. ll. 
p. 135. sq. 3. Ph. B. Withof. Dad meucheimörderifche Reich der 
Mlaffinen. Eleve. 1765. 8. J. B. L. J. Rousseau. Mem. sur les 
Isnadlis et les Nosairis de Syrie. Paris. 1812. 8. [a. in Annal. 
de Voyag. de Maltebrun cah. XLII.] und Extraits d’un livre des 
Immaelis, ib; 1812. 8. ſib. cah. Lil). Im Allgem. cf. über die 
©ecten dere Mohammedaner: H. T. Colebrocke. On the origin and . 
peculiar Tenets :of certain Muhammedau Sects, in Asiat; Research. 
T. VI. p. 336. sq. (ed. Lond.) Etiudl, Mag. Bd. IV. St. 1. p. 
239. sq. und G. H. Bernstein. Liber de initiis et originibus re- 
lgionum in Oriente dispersarum quae differunt a relig. christiana, 
e cod, mes. edid. et illustr. Berolin. 1817. 4. p. 26. sg — 
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‚„ Eine äpnfiche aus dem Mohammedanidmud, dem fie fich freie - 
lich fpäter ſchroff entgegengeftellt hat, hervorgegangene Secte ift die 
vr Deufen, eined in den Syriſchen Gebirgen wohnenden Volkes, 
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dad von Einigen unrichtig von den von Herodot. I. 128. ange 
führten Drufidern, von Andern noch grundlofer von dem ©rafen 
de Dreux, der 1187 nah dem Berlufte von Jeruſalem fich in 


, „die Gebirge von Paläftina mit feinen Trupen geworfen hatte, ab⸗ 


geleitet wird, was fchon deöhalb unmöglid) ift, weil Benjam. Tu- 
delens. Itinerar. p. 34. fie dreißig Fahre vor diefer Zeit gefannt 
dat. Sie ſtammen vermuthlidy von Mohammed Ebn Ismael al Darazi. 
d. 1. der Gluͤckliche (ef. Elmacin, Hist. Saracen. p. 264.), der 
1019 (408 Heg.) aus einem fernen Lande (Perfien oder Türkei) 
nad) Aegypten fam und den Sihalifen Hakem⸗biamr⸗allah (d. i. 
Herrſcher von Gotted Gnaden) aud der Dynaſtie der Fatimiten, ei⸗ 
nen abfcheulichen, blutdürftigen Iyrannen, nachdem er .deffen Namen 
in Hakem-⸗-Biamr-ehs⸗illah (d. i. Herrfcher aus eigner Macht⸗ 
vollfommenheit) verändert hatte, für eine Incarnation ded unfichtbaren 
Amam erklärte (cf. Sacy. T. I. p. CCCXLXXXIU. sq. 99. sq.). 
Diefe Betrügerei gefiel demfelben auch recht_wohl und nachdem er 
diefe Behauptung zugegeben und ſich für die gehnte Incarnation der 
fhon in den Perfonen des Seth, Pythagoras, David, Jethro, Las 
zarus, Solimo, Salech und Achten jüdischen Meſſias, dem Lehrer 
des Jeſus, erfchienenen Gottheit audgegeben hatte, wurde er A425 auf. 
Betrieb feiner Schmefter auf einem Berge, ben er täglich um Of 
fenbarungen zu erhalten zu befteigen pflegte, ermordet, obgleich feine 
Anhänger behaupten, er fei nur verſchwunden um bald wieder zu 
ihnen zurüchzufehren (cf. Marai in Buͤſching. Magaz. d. Reiſebeſchr. 
Bd. V. p. 384. sq. Yon Challican, in Lor&bad). Orient. Mag. 
Bd. I. p. 39. sg. P. J. Bruns. Won Hafem, Caliphen in Aegyp⸗ 
ten, a. Abulfaradfch for. Chronik, in Eichhorn Repert. Th. XIV. 
p. 1—30. Adler ebd. Th. XV. p. 265—298. Paulus in ſ. 


. Memerabilien. St. VII p. 129— 157. S. de Sacy. Vie de 
- Hakem, 1. 1. T, . p. CCLXXVIII - CCCCXXIX, Extrait 


de Nowairi, relatif a Hakem-Biamr- Allah. ib. p. CCCCXXX 
— CCCCXXXVII. und Extr. de Nowairi concern, l’orig. da 
Khalifes Fatimis ib, p. CCCCXXXVIIL— CCCCLIII. Herbe- 
lot. Bd. II. p. 681. sq.). Dbgleih Hakem felbft einige Vorfchrife 
ten und Briefe hinterlaffen haben foll (cf. Sacy 1. 1. T.I.p 
192. sq.), fe ift doch nichtd mehr davon vorhanden, vielmehr find 
bie noch heute Übrigen Neligiondbücher der Drufen aus meit ſpaͤ⸗ 
terer Zeit... Einer der Hauptverbreiter der Lehre von der Goͤttlichkeit 
Hakems war aber außer dem. eben angeführten Darazi ein gemifler 


‘ Hamza Ebn Ali Ebn Ahmed al Hadi, der um 408—410 Hes. 


in der Nähe von Cairo diefelbe prebigte und weiter andführte (ck. 
S. de Saey. T. I. p. CCCLXXXVI. sq. GCCCXXXU, 108. 
aq.). Er lehrte aber, daß ed nur einen Gott gebe und biefer allein 
angebetet werben muͤſſe, daß feine Gottheit unbegreiflich fei und 
nicht definirt werden fünne, daß er fich mehrmals den Menſchen 
in einer der ihrigen ähnlichen Geftalt gezeigt habe (als Ali, Albar, 
Alya, Moll, Kain, Moezz, Aziz, Abus Bafari, Manfour, Ha⸗ 
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kem), daß ſeine letzte Incarnation · die Geſtalt Hakems angenommen 
und als ſolche außerordentliche, wunderbare uud weiſe Thaten ver« 
richtet habe, daß feit dem Augenblick, wo Hakem verſchwunden fei, 


feine abermalige Menfchwerdung der Gottheit zu erwarten fei, als 


bid er wieder erfcheinen werde, um bie Unitarier triumphiren_ zu 
läſſen und die Ungläubigen zu. beftrafen (cf. S. de Sacy..T. I. p. 


‚1. sq.), daß jeder Menſch zwei Seelen, eme edle und verfländige 


und eine unedle und unmiffende habe (cf. Sacy. T. Il. p. 419.), 
dab ed eine Seelenwanderung gebe (ib. p. 429. sq.), daß jeder 
Menſch feinen freien Willen habe (ib. p. 451. sq.) und nad) dem 


jängften Gerichte eine Auferftehung zu erwarten fei, bei welcher - 


nur die Unitarier belohnt, die Ungläubigen und Abtrünnigen aber 
beftraft werden wuͤrden (ib. p. 495. sq.). In Bezug auf Moral 
eriftiren 7 Gebote, nämlich erftend fterd die Wahrheit zu fagen, 
zweitend gegenfeitig fih Schug zu aemähren, drittend auf jede ans 
dere Religion, alfo auch auf die Mohammedd zu verzichten, viers 
tend fi) von dem Umgange mit Geiftern und Srrglgubigen loszu⸗ 
machen, fünftend die Eriftenz der Einheit ded Herrn in allen Jahr⸗ 
hunderten anzuerkennen, ſechſtens mit feinen Werfen, wie fie aud) 
ſeyn mögen, zufrieden zu feyn und fiebentend den Befehlen Gotted 


im Glürfe und: Unglüce unbedingt zu gehorchen (cf. Sacy. T. UI. 


1 p. 114. sq.) und find ald foldye bei weitem erhaben über die 


p- 647. sq.). Endlich eriftiren noch beftimmte Gefege über Keuſch⸗ 
heit, Eid und Heirathen, obwohl Iehtere in den verbetnen Graden 
vollzogen. werden fünnen (cf. Sacy. T. II. p. 686. sq. 696. sq.), 
allein DBefchneidung, Gebete, Faften, Verbot ded Weind und 
Schweinefleifches, Halten der Feſttage ıc. find ihnen unbekannt, wie 
denn Hafem bereitd fchon früher alle diefe Gebräuche unterlaffen 
und Mohammedaner, Juden und Chriften auf gleiche Weife ‚verfolgt 


hatte (cf. Sacy. T. I. p. 149. sq.). Ueberdem zerfallen alle Dru- . 


fen in zwei Klaffen, nämlich in Akal d. h. Geiftlihe oder Wiſ⸗ 
ende und Dshiahhel d. i. Weltlihe oder Unmiffende (cf. Adler 1, 


Tenzil (d. i. descensio, demissio: oder buchftäbliche Verehrer ded 
Korand) und Tawil (d. i. interpretatio oder Anhänger einer alles_ 
gorifh myftifchen Erflärung deffelben cf. S. de Sacy. T. U. p. 


487. sq. und Comm. de notione vocum Tenzil et Tawil in li- . 


bris qui ad Druzorum religion. pertinent, in Comm. soc. reg. 
Gotting. Class. hist. T. XVI. p. 3. sq.). Daß die Drufen oder 
Bnitarıer, wie fie fi nennen, aber den Hakem unter dem Bilde ' 
eines goldnen Kalbes verehren, wie Adler 1. 1. p. 149. sq. glaubt, 
it eine DVerwechfelung oder wenigftend eine fpäter von einem Re⸗ 
formator feiner Lehre gemachte Neuerung (cf, Sacy 1.1. T. I. p. 
231. sq. und Mem. sur l’origine du culte que lea Druzes ren- 
dent à la figure d’un veau, in Mem. de l’inst, nation. T. Hl. 
Literat. pe 74 — 119. Venture in Annal. de voyag. et de 
geogr. 1 Souscr. T. IV. p. 325. sg. und Appendix to ihe mem. 
of haron de Tott. p. 98. 29.). Ueber die Refigipnöbücher der 
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- BDrufen: ck. $. de Sacy. Sur les livres religieux des Druses,. 
in Mem. de l'insüt, T. IX. p. 45. 4q. X. p- 89. sq. Not. d. 
Mass, des livres sacres des Druses, qui se trouvent dans div., 
bibl. de l’Europe, in Journ. Asiat. 1824. T. V. p. 83—18. u. No- 
tice des Manuscrits coptenant des portions des livres religieux des 


Druxes, inf. Expose 1. 1. T. 31. p. CCCCLIV. sq. u. Observat, sur 
quelques pratiques superstitiensienses attribudes aux Druzes et 
sur la doctrine des Nosairiens, in Journ. Asiat. T. X. p. 321. 
ag. Hammer in Fundgrud. Bd. II. p. 409. sg. Gedruckt find 
nur Examen initiandorum (arab. et Lat. ed. Adler. Mus, Cu- 
ficum Borgian. p. 116. sq.), Instrameutum initiationis (Arab, 
ib. p. 134, 33 Drusorum praecepta et dogmata (Arab, et Lat. 
ib. p. 136. aq.), Catechismus der Drufen (Deutfh u. Arabifch in 






Eichhorn Repert. Bd. XII. p. 135 — 224. und franzöfifch in Bis . 


(hing Magaz. Bd. XXI, p. 556. sq. Berichtigung. dazu in 


Gabler N. Theolog. Journ. 1800, Bd. IV, St. I. p. 354. 2q.) 


und einige andere Stüde in Sacy Chrestom. Arabe, T. 11: 
(Texte. p. 67 — 105. Trad.] p. 191. sq. 202. sq. 205: ng. 
"206. 207. 209, 211. 213. 215. 219. 224. und Mem. de lin 
- stit T. UL p. 91. 4. IX. p. 48. 50. 53. 54. X. p. 89.98. 


100. 109. Sur la relig. des Druzes. T. Il. p. 704. sq. Ven- 


ture. 1. 1. p, 181. sg, Pusey Catal. cod. mas. orient. bibl. Bod- 


lej. P. II. p. 568. aq. Im Allgem.ı cf. S. de Sacy. Exposs 


de la religion des Druses tir& des livrea religieux de cette secie. 
‘Paris. 1838. II Voll. 8. Puget de St. Pierre. Hist. ‘des Dra- 


ses, peuple du Liban, forıne per une colonie de Francais aven 


de not. politig. et geograph. Paris. 1763. 8. Niebuhr Reilebefchr. nad) 
Arabien. Bd. II. p. 428—455. ©. U. v. Breitenbauch. Ergänz. der 
Geſch. von Afia und Africa. Deffau: 1783. 8. Bd. I, p. 136— 
159. Hyde. Histor. religion. vet. Persar. p. 491. 554. 9. 
Neue geograph. Ephemerid. 1818. Bd. IV, p. 275. 4q. Geſenius. 
Anmerk. —9* Burckhardt. N. Bibl. d. wichtigſt. Reiſ. Wien. Bd. 
XXXIV. p. 541. sg. Assemauni, Bibl. Orient. p. 198. 
Rommel in Erfh. Eneyel. Bd. XXVII. p. 7. 2q. J. ©. Worbb, 
Geſchichte und Beſchreib. d. Landes d. Drufen in Syrien, mit eim 
bisher in Deutichland unbekanntem Meligionsbuche dieſes Molkb. 
Goͤrlitz. 1799. 8. J. Mariti. Geſch. Fakkardind, Großemirs der 


Drufen, nebft sin. Beſchreib. ded Landes, der Sitten, Gebr. und 


Relig. der Drufen; aus dem Staliän. mit Anmerf. Gotha. 1790. 8. 
Nerberg. De Druzis, Libapi incolig, in Opusc. T. IL p. 20.14. — 

. $. 22. 

Wir kommen jegt zu dem was in Bezug auf Jauͤdiſche The⸗ 
elogie in diefee Periode geleiftet worden ift und wir finden 
Ieider, daß für Diefelbe im Allgemeinen nur fehr wenig durd 
Schriften gethan wurde, denn wiewohl eine ziemliche Anzahl von 


| Juͤdiſchen Lehrern on den Schulen zu Pumbeditha, Bora, Die 
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 bazla '2c. erwähnt werden und: auch ſchon daraus, ba biefe nach 
der geiftigen Richtung, die fie bei Erklärung des Talmuds einfchlus 
gen, in vier verfchiedene Klaffen, die auf einander folgten, einge⸗ 
teilt’ werden, nämlich in die Amorder (OINTIEN d. i. So- 
plöstae, oder nach Andern Gnomologi oder Disceptantes), in die 
Geburder (DINO di. Opinistae ». Sceptici), in die Ges. 
onder (PMA d. i. excellentes, illustres) und Rabbaniten 
(DI d. i. Magistri‘, deren Bartolocc, Bibl. Rabbin. T, III. 
p. 663. sg. Wolf. Bibl. Hebr. T. II. p. 914. aq. eine Menge 
anführen , gefolgert werden Fann, daß dad Verhaͤltniß, in’ welchem 
bie Syſteme derfelben mit einander ftehen, kennen zu lernen nicht ' 
wnintereffant feyn Pönnte, fo geht und doch alle Gelegenheit durch 
den Verlust der Schriften derfelben vollfommen ab und Alled, was. 
wir wiſſen, beſchraͤnkt fidy auf dad von Abraham ben Dior. Cab- 
bala [ed. Amstelod.) p. 37. »q. Bemerkte. Eben fo fchlecht fteht 
‚ed aber mit den andern theslogifchen Wiffenfchaften überhaupt, von. 
deren Bearbeitung während der etſten Jahrhunderter ded Miittelals 
 terd faft gar feine Weberrefte geblieben find, was ſich nur dutch die 
Verfolgungen, welchen die Tuden in Perfien und fpäter in Europa 
audgefegt waren (cf. Heinſius. Kirchenhifter. d. N. Teft. Bd. IE 
p. 502. sq. 886. %q. 1037. sq. 1150. Bb. IH. p. 169. 479. . 
Reimann. Hift. d. juͤdiſch. Theologie. p. 556. 72. 2q. Ueber ihre 
tage in Europa: cf. Depping. Les Juifs au Moyen- Age. p. 1 
—64.), erklären läßt. Wie denn auch bei den Chriſten die Kennt⸗ 
niß und dad Erlernen der heträifhen Sprache für eine hoͤchſt uns 
nüge Mühe galt, was fchen daraus folat, daß Trithem. catal. 
viror. illustr. c. 124. Carl den Großen, Alwin, Hrabanud Mau⸗ 
ud und Hartmund, einen Abt von Et. Gallen im 9ten Ihrhdt., 
old die Einzigen rühmt, melde hebrärfch verftanden hätten und 
Claud. Espencaeus. Commentar, ad epistol, II ad Timoth. c. 
HI. [Untet. 1561. fol.] ausdruͤcklich ſagt: „Sane hoc rudi et in- 
‚ ficeto saeculo Graece posse suspectum, Hebraice paene haereti- 
cam fuit.* Wir nennen aber hier nur noch den Rabbi Mofeh 

und Chanoch Hench, feinen Eohn, die nachdem fie ald aus⸗ 
gezeichnete Profefforen zu Pumbeditha gelehrt halten, erilirt wurden 
und auf einer Scereife von Piraten gefangen genommen, von den Juden . 
von Cordova Todgefauft wurden und durch ihre Beftrebungen, Pas 
Studium des Talmud beimifch bei ihren neuen Panddleuten zu Mas 
hen und die Errichtung der jübifhen Academien zu Cordova (um 
948), Sranada, Toledo, Bargellona ꝛc. zu diefem Behufe die bis⸗ 
ber nur dem Drient eigene Ialmudgelehrfamkeit nah) Spanien und 
fomit" nach Europa verpflanzten (cf. Depping. 1. 1. p. 65. 39.). 
Beben wir endlich zu den einzelnen theologifchen Wiſſenſchaften fort, 
fo nennen wir ald die erfte und wichtigfte derfelben, die Dogma= 
tif, obgleich mir hier nicht von einer Dogmatik, wie diefe bei den 
chriſtlichen Voͤlkern beftellt war, fprechen können, da die heilige 
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Schrift d55 Ult. Teſtam. jederzeit als einzige und audſchließliche 
Glaubensnorm gegolten hat, fondern von individuellen Darftellungen 
des in den Talmuden und der Mifchna enthaltenen Lchrbegriffe 
nad) individuellen Deductionen aud der Schrift und Ueberlieferung. 
Einer dergleichen, wiewohl feined hohen Alterd wegen eigentlich nicht 
hierher gehörig, ift der die Miſchna ergänzende und erläuternde Uns 
bang Tosafta (NNDON d. i. Additio), gewöhnlich dem Rabbi 
Chija, einem Schüler ded Tchuda Hakkadoſch zugefchricben (cf. 
Hoff. Web. d. juͤdiſch. Schriftſt. P. 318. u. P. 81. ‚Wolf. T. 
I. p. 366. N. p. 1450.), der in Alfasi. Talmud. minor. Veuet. 
1522. fol. Vol. IIF. vollftändig und theilweife in Ugolini Thes, 
Antiquit. sacr. T. XVII. p. 410. sg. 620. sq. T. XVII. p. 
2. sq. 154. sy. 372. sq. 540. ag. 652. sq. 816. sq. 980. gg. 
1106. sq. 1216. sg. T, XIX, p. 2. sq. 636. sg. 1270. sg. 
1320. sq. 1358. sq. 1384. sq. 1404. sg. 1434. sq. T. XX. p. 
2. sy. 56. sq. 80. sq. 138. sq. 206. sq. 250 sq. 492. sq. 598. 
sg. 798. sq. 892. sq. 970. sq. T. I. p. XXV. sg. abgedrudt: 


ſteht. Der erite eigentliche Dogmatifer aber unferer Periode iſt 


Rabbi Shimon ben Kaiira, um, 748 n. Chr. zu Medafia 
in Perſien lebend, der die Halachot Gedolot (d. i. decisiones 
magnae sc. variorum casuum — Hebraice. Venet. 350. [Chr, 
1545.] fol. —) nah dem Babylonifhen Talmud verfaffte (ck. 
Wolf. T. I. p. 1146. sg. II. p. 1289. sq. III. p. 1153. Kofi 
1.1. p. 156). Der daraus von Rabbi Jehuda Ben Nach⸗ 
mani, einem Rector der Schule zu Sora um 755 verfäffte Aus⸗ 
zug unter dem Titel Hilchot Pesukoth (d. i. lectiones decisae), ift vers 


“ Toren (cf. Wolf. T. 1. p. 449. III. p. 336. Ueber ihre Unficht, daß der 


einzige nothwendige Blaubendartifelnur darin beftehe, daß man arinehmg, 
dag ein Gott fey, ef. Lambec. Prodrom. hist. litter. p, 259.). Nun fols 
gen im 10ten Ihrhdt.e Saadja Gaon, von dem fihon.oben ges 
forochen worden ift, mit feinem Sepher Haamunot oder liker de 
fide, dem erften eigentlihen jüdifchen,, theologifchen Lehrbuche (Se- 
pher Haamunot, liber fidei; s. tract. theolog. de creatiane mundi, 
"de singularitate Dei, de praeceptis et adımonitionibus, de cultu 
Dei et rebellione, de meritis et debitis, de, natura animi, de 
ınortuorum resurrectione, de redemptione ultima quam sibi Ju- . 
daei pollicentar, de mercede et poena, de institutione vitae hu- 
manae. Arabice scriptus p. R. Saad. Gaon, Hebraice convers. 
a R. Juda Aben Tybbon. Coustantinopoli. 1546. 4. Aumstelod. 
1546. 4.), worin er im 8ten Capitel den Glauben an bie Finftige 
Erlöfung durch den Meſſias zu begründen fucht (cf. Bossi. Biblioth., 


Judaica antichrist. p. 98. sg. und Woͤrtbch. p. 100. sq. de 


Castro. T. I. p. 1. sg. Wol£. T. I. p. 933. sq.) und feine the= 
ologifchen Vota oder - Quaesita ac responsa’ de resurrectione mor- 
tuorum (Hebraice, hinter Medras Samuel. Constantinop. 1517. 
fo. — cf. Rossi. Codic. Hebr. T. 1. p- 783. sg. u. MWebd. 
p. 101.), fowie fein liber de sortibus oder Sepher Goralot (He- 
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braice. Amstelod, 1701. 8. Giess, 1714. 8.), fein Zeitgenoffe _ 
Joſeph Karai, der gegen ded Saadia nur noch in Audzügen bei 
Trigland. Diss. de Karaeis, p. 120. sq. erhaltene Vertheidigung 
der Tradition gegen die Karaiten, eine freilich auch verlorene Ges 
genfchrift,- Maor betitelt verfaffte (cf. Rofſi 1. 1. p. 102. 159. sq.) 
und endlich Rabbi Scherira Gaon, von 967 bid 997 Präfident 
oder Gaon der Perfifch= Tudifhen Academie zu Neharda (cf. Wolf. 
T. I. p. 1154. sq. Roſſi 1. 1. p. 290. sq. und Cod, Hebr. T. 
I p. 75. Rappoport in Bikure ha Itim. 1829. p. 79. sq.) mit 
fiinen Teschuba oder Antworten über verfchiedene Fragen über bie, 
zeit der Mıfchna und ihre Abfaffung, den Talmud, die jüdifchen 
‚ Academien und die Meihenfolge der dafelbft angeftellten Lehrer (He- 
baice, in Juchasin. ed. Cracov. p. 107—120.). In dad fols 
gende oder eilfte Ihrhot. fallen Rabbi Ben Jehuda Joſua, ein 
Karait, bdeffen zwei Bücher: über die 1O Gebote und Eheverbote 
aber verloren find (cf. Wolf. T. I. p. 461. Roſſi I. 1. p. 155.), 
desgleichen Samuel Maroffi mit feinem oben p. 77. sq. ſchon 
erwähnten, urfprünglich arabifch gefchriebenen, aber jetzt nur noch 
in einer von Alphonfud Bonushomo im t4ten Ihrhdt. verfafften 
Tateinifchen Ueberfegung vorhandenen Briefe ber die Erwartung des 
Meſſias (cf. Wolf. T, II. p. 1100. sq. I. p. 1099. sq. Ro- 
driguez de Castro. Bibliot. Espan. T. I. p. 5. sg. Roſſi J. L 
p. 208. sq. und Delitzſch. Schilderungen und Kritik. p. 126.) und 
Joſeph Roe, ein Karder, deffen Zufammenftellung aller Mofaiz - 
fhen Ritualgebräuche und Worfchriften unter dem Zitel: Sepher 
Mizwot Gadol leider verloren ift (cf. Koffi 1. 1. p. 276. Wolf. 
T. I. ꝓ. 564), Aus dem 12ten Ihrhd. find Rabbi Bechaji 
Ben Joſeph aud Barcellona, frühere als Mofed Maimonides Ice 
bend (cf. Wolf. T. I. p. 235. sg. T. III. p. 143. ag. R. de 
Castro. T. I. p. 75. sg. Roſſi J. L p. 54. sq.), von dem wir 
ein urſpruͤnglich arabifch gefchriebened, aber von Rabbi Juda Ben 
Tibbon ind Hebräifche Überfegted Bud, Chobatha-Lebabot d, i, 
obligatio s. oflicium cordium (Edit. Princ. R. Bechai filii Jose» 
phi Chovad allevavoth s. Debitum cordiam, Hebraice. Neapoli, 
‚ 1490. 4. [cf. Rossi Aunal. Hebr. typogr. saec. XV. P. I. p. 
28. sq. — Hebr. Constantinop. 1550. 4. — Ind Teutfche uͤberſ. 
v. Fürftenthal. Bredlau. 1835. 8. —) haben, worin er in 10 
Abſchnitten von- Gott und feiner Einheit, dem duch die Schöpfung 
davon gelieferten Beweis, feiner Verehrung, dem Vertrauen zuihm, feiner 
Berherrlichung, der Demuth, Buße und Würde ded Menfchen, der 
Geele, dem Verlaffen ded Menfchlichen und der Liebe zu Gott hans 
‚ delt, fernee Abrabam Bar Chaja, auch Nafi oder Fürft ges 
- aannt, Spanier und Pehrer ded Aben Esra und um 1136 noch 
am Leben (cf. Wolf. T. I. p. 51. sq. T. IV. p. 761. R. de 
Castro. T. I. p. 13. sq. Rossi. Cod. Hebr. T. III. p. 85. und 
Wibch. d. juͤdiſch. Schriftſt. p. 81.), deffen Mechillat ha-Megaln 
oder Volumen voluminum, welches über die Zeit ded Meffiad, der 
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-.. Eelöfung und Auferſtehung der Todten handelt und die Erſcheinung 
des Erſtern 5118 3. d. W. (1358 n. Chr.) feßt, verloren iſt (ck 
‚de Rossi. Della vane aspettazione -degli Ebrei. Turino, 1773. 
4. p. 129.), deöglsihen Haji Gaon, von 997 — 1038 Director 
der Academie zu. Pumbeditha und letzter Geonim Ich, Wolf. 1. 1. T, 
1. p- 348. 4. T, II. P- 916. T. IL pP: 216. 80. Roſſi L. I. 
p- 120. 4q.), deſſen Bücher über Kauf und Verkauf (Mehach 


_ ı Vememcar 1. I. ib. p. 22—47.), über den Eid (NIIT 'DDWUR. - 


Venet, 1602. 4. p. 1— 21.) und die Traumdeutung (Pidron cha- 
lomöth. Venet. 1623. 4.) fich ebenfalld noch -erhalten haben, fers 
ner Salomo Tfaafi, oder nach einer Abkürzung feined Namend 
gewöhnlih Jarchi genannt (manchmal auch Raſchi) 1030 in 
Sranfreich zu Troyes geboren und um 75 LRebendjahre 1105 dafelbfl 
geftorben (nacy Undern aber. zu Prag oder Irier), nachdem er fiee 
ben Jahre lang Italien, Griechenland, Palaͤſtina, Aegypten, Pers 
fin und Deutfchland bereift hatte und gewöhnlich mit dem Beina⸗ 
men eined Auslegers des Geſetzes belegt (cf. Basnage. Hist. des 
Juifs: T. V. p. 1620. Bayle. Dict, histor. et erit. T. Il. s 
v. Jarchi und Jsaacides. p. 1630. p. 1663. Wolf. T. 1. p. 
1057. sq. T. Ill. p. 1042. sq. Zung in Zeitſchr. fe Wiſſenſch. 
d. Judenth. Berlin. 1822. p. 277— 384. Fabric. Hist. Bibl. 
T. I. p. 2%. T. IV. p. 16. 4q. Hist. litt. de la France. T. 
IX. 133. sq. Roſſi. p- 125. sq. und Bartoloccins. Bibl. Rabb. 
T. IV. p. 378. sq. und Depping. 1. I. p. 113. sq. [nady deren 
fälfhlicher Angabe er 1105 geboren und 1180 geftorben ıfF]), deflen 
liber paradisi oder Buch Pardes, dad von den Birken ‚und Ges 
bräuchen handelt (DO nur noch im Ausdzuge in OTIAN) oje} 
Venet. 279: [1619] 4.), fowie ein Commentar zu den oben BP. 
‚3. pi 1109. angeführten Buche Pirke Aboth (Venet. 1605. 4.) 
end ein anderer zu dem gleich anzuführenden Werke des Afphafl 
(in: der Ausgabe deffelben) noch uͤbrig find, desgleichen Japhet, 
Ben Elia Levi, ein Karder und Lehrer ded Aben Eöra (ef. 
Wolf, T. I. p. 621. sq. Il. p. 534. Roſſi k 1. p. 137. sg), 
deffen Sefer Mizvot oder Kommentar über, die zwölf Glaubensar⸗ 
tikel feiner Eerte und Ozar Nechmat oder von der Meihenfolge der 
Hohenprieſter aber leider ebenfo, wie fein Commentar zu dem Pens 
. taten, den Richtern, Samuel, den Königen, den kleinen Pros 
“ pheten und Prediger verloren find, und endlich Rabbi Jehuda 
Levi in der erften Hälfte ded 12ten Ihrhdts. in Undaloufien les 
bend, Schwiegervater ded Aben Era und von 1153, ald er auf 
einer Reiſe durch Paldftina vor den Thoren Serufalemd das Schick⸗ 


fal diefer Stadt bemeinte, durch den Tritt eined Pferded, dad von.. 


einem Gararenen geritten wurde, getödtet,, fonft auch gleich als 
Dichter, Philoſoph und Grammatifer berühmt (cf. Wolf. T. I. 
p. 449. sg. R. de Castro. T. 1. p. 27. Bartoloceins. T. Il. 

60. aq.), von dem wir-da6 berühmte Sepher Hachosari s, Li- 
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ber Cosri oder einen 400 Jahre vorher (ef. Lib, Corri. I. 47) gehalten | 
nen Dialog eined Königd der Sofarder mit einem heidnifchen und chrifts 
lichen Philofophen Aber die wahre Religion und Ueberzeugung deſ⸗ 


/ 


felden durch einen Juden Namens Iſaac Sangheri (ef.'Schem Tor . - 


MMNEN "IBO, Porta.ll. c. 4.), daß diefe die Juͤdiſche fei, ur⸗ 
ſpruͤnglich arabiſch geſchrieben, -den wir aber nur noch in der hebräifchen 
Ueberfegung des Rabbi Jehuda Ben Saul Tibbon befißen (Liber 
_ Gssri continens colloquium, s. dissert. de religione habitam ante 
900 annos inter regem Cosaraeorum et R, Isaacum Sangarum, 
Judaeum, contra philosophos e gentilibus et Karaitas e Jndaeis: 
eam collegit, in ord.. red. et lingua arabica aute 500 annos 
scrips. R. Judas Levita, Hisp. ex arab. in hebraic. transtul, 


circa llud tempus R. Judas Aben Tybbon. Hebraice Venet. 


[1547.] 4. — Liber Cosari c. comment, R. Jehud. Muscati, 
Vox Jehudae in scripto, hebraice. Venet. 1594. 4. — Hebr. 
et Lat. ex vers. et c. not. J. Buxtorfli filii, access. praef. in 
qua Cosaraeorum historia et totlias operis ratio et usus exponi« | 
tur et dissertationes aliquot rabbinicae. Basil. 1660. 12. Denuo 
edid. text. secundum edit. Venet, a. MDXLVII constituit, var. 
lect. ed. Venet. a MDXCIV, item epist. R. Chasdai ben Isaac ad 
Regem Alchasar et Regis ad eum adjec. Is. Metz. Hamburg. 
1838. 8.). cf. Roffi 1. 1, p. 142. sq. u. Biblioth. Jud. anti- 
‚ christ. p. 37. aq. Die gemwöhnlidy (bei Metz. 1. 1. und Buxtorf. 
ll, Praef. f. b2. sq.) dabei befindlichen zwei Briefe, der eine bed Rabbi 
Chatdai Ben Jitzehach Sprot, eined der im cilften Ihrhdt. 
aus Jeruſalem nach Epanien Deportirten (cf. Wolf T. I. p. 388.) 
an den Chazarens König Joſeph, worin er ihn fragt, ob wirklich 
feine Unterthanen der jüdifchen Weligion zugerhan feien, und der 
andere deſſelben Koͤnigs an ihn, worin er ihm antwortet, daß fie 
fi) für Abfommlinge des Japhet hielten und Brüder der Juden 
feien, find troß der Vertheidigung ded Nabbi Ifaac Ben Abraham 
. in feinen WI bp (Offenbaci c. Peritsol. Itiner. 1720. 12.) 
wahrfcheinlicy untergefchoben c£. Buxtorf. I. 1. f. e. sq« Bas- 
nage. Hist. d. Juifs. T. V. p. 1442. 29.). — Mit der elgents 
lihen Dogmarif iſt die Liturgif in der jüdifchen Theologie genau 
verbunden und umfafft nicht allein die Lehren von den Nitualfachen 
und Särimonien, fondern auch einige Theile ded Mofaifch » Talmus 
diihen Rechts, waͤhrend andere des Ießtern mit unter den dogmatis 
fen Schriften aufgezählt werden müffen. Unter ihnen fteht aber 
oben an Rabbi Thai Gaon, um 750 in Babylonien zur Würde 
eined Gaonen erhoben, aber nach feiner durd Samuel Ben Mori 
bewirkten Abſetzung in Paläftina geftorben (cf. Wolf, T. L p. 
135. sq. Ill. p. 85. sq. IV. p. 774 Roſſi J. 1. p. 25.), mit 
kiinen Schöeltot oder 470 Fragen über den im Geſetz vorkommen⸗ 

den Ritud und die Särimonialgefege nach der Neihenfolge der Paras 
Ihen ded Pentateuchs geordnet (Hebr. Venet. 806. [1546.] fol.), 


- 
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feme Saadia Gaon mit feinem arabiſch gefchriebenen, aber 
nur noch handidriftlih vorhandenen Kommentar über die hebräifche 
Liturgie (ef. Roffi J. 1. p. 101.), deögleihen Rabbi Gerfon, mit | 
dem Beinamen Hassaken (d. i. der Xecltere), um 1070 in Frank⸗ 
reich geitorben und Verfaffee von Takauot (Venet. 289. [1519] 
fol.) i. e. constitutiones oder liber legalis (cf. Wolf. T.L.p 
284. sq, UL p. 176. Roſſi l. 1. p: 114. Hist. litt. de la Fr. | 
‚ T. VIIL p. 94.) und Jarchi mit dem eben angeführten Bude | 
Pardes. Wichtig für beide Wiffenfchaften ift endlih noch Rapbi 
Iſaac Ben Sacob Alfaſi 1013 in Africa, in einem Heinen 
- Marftfleden Kelaa hamad in der Nähe der Stadt Fez geboren, im 
75ſten Jahre feined Alterd wegen eined Streites nach) Cordova in 
Spanien geflüchtet, feit diefer Zeit eine der Hauptzierden der dorti⸗ 
gen Academie und 1103 im. HOften Lebensjahre zu Lucena verftors ; 
ben (ef Bartolocci. T. III. p. 905. sg. Wolf. T. IT. p. 660. , 
aq. UL, p. 568. »q. 882. Roſſi 1. 1. p. 36. sq. Rodr. de Ca- ; 
stro L. 1. T. TI. p. 4, p. 230.) durd) feinen YUuszug aus dem Tals | 
mud, nad ihm NODIN genannt, bekannter aber unter dem Nas } 
| 


men ded Pleinen Talmuds, den wir noch befißen (Edit. Princ. He- 
“ braice. Constantinop. 1509. fol. [cf. Rossi. Annal. ebr. typogr. 
MB— MDXL. p. 4. vid. Ann. ebr. typogr. sec. XV. p. 169.] | 
— c. comment, Hebr. Sabionet. 1554. [314.] II Voll. [ef. .\ 
Rossi. Annales typogr. Sabionet, p. 13. aq. ed. Erlang.] — \ 
Hebr. c. comment. Cracov. 1697. III Voll. fol. Aınstelod. 1720. , 
I Voll. fol. —). Als Fabbaliftifhe Echriftiteller find zu x 
nennen: Rabbi Hai Gaon Ben Davib, deffen Kol Adonai x 
Baccoach d. i. vox domini cum robore, und Sepher Hakkemi- } 
zah d» i. liber collectionis um 888 gefchricben verloren find (cf. F 
Wolf. T. I. p. 345. aq. Reimann. Geld. d. Juͤdiſch. Iheologe & 
p- 70. 373.), ferner Rabbi Niffim Ben Jacob, der Berfafer ; 
der von dem Rabbi Scherira beantworteten Fragen (cf. Rossi Cod. } 
Hebr. T. I. p. 75. und Wtbch. p. 248. sq.) wegen feinem freis | 
ih nur noch handfchriftlich vorhandenen Kommentare zum Bude 
Jezirah (cf. Rossi. Cod. Hebr. T. II. p. 160. sq.), beögleichen 
Saadia Gaon wegen feined urfpränglich arabifch gefchricbenen, 
aber jegt nur noch in einer hebräifchen Ueberfegung vorhandenen Com⸗ 
‚mentard zu demfelben Buche (in Sepher Jezirah, liber creationis, 
qui totus est cabalisticns, inprimis celebris, Abrahamo patr. a 
Cabalistis perperam, ab aliis R. Akibae rectius iuser.: adj. sunt 
comment. R. Saadiae, R. Elieser de Garmisa, R. Mosis Nach- 
mon, R. Mosis Butrilli et R. Abraham filii Dior. Hebraice. 
Mantuae. 1562. 4. — cf. Roffi J. 1 p. 101. 2q.), R. Schabs 
tai Ben Abraham Dagolo, vermuthlih der von Wolf. T. 
I. p. 1022. genannte Kabbaliftifer, ein berühmter Arzt. um 925 
. und zu Dres geboren, deffen Commentar zum Buche Jezirah noch 
handfchriftlich erhalten ift (cf. Roſſi 1. 1. p. 89. und Cod. Hebr. 
- T. IL p. 25. Nouv. Journ. Asiat. 1831. T. VII. p. 139. sg.) 
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und endlich Rabbi Abraham Ben Ifaac aus Montpellier und 
Echmiegervater ded unten anzuführenden Abraham ben Dior, deſſen Se- 
pher ha-Eschkol ober liber botri die jüdifchen Einrichtungen und Ges 
dräuche in diefem Sinne erBlärte, aber verloren ift (cf. Wolf T. 1. p. 
62. Bartolocc. T. I. p. 32. Xoffil. 1. p. 24. Hist. litt. de la 
France. T. IX. p. 134.). — Für die Moral wurde wenig ges 
Ieiftet, und wir haben hier nur zu nennen eined gewiffen Benjas 
min, deſſen Lebensumſtaͤnde und Zeitalter gleidy unbekannt find, 
der aber vermuthlich in diefe Periode fällt, Gedicht Massa G&-Chisa- 
joa d. i. prophetia onerosa vallis visionis (Jesaias. XXIE 5.) 
von der Verachtung ded Reichthums und dem Streben nad) Weis⸗ 
heit und Zugend (Hebraice, Rivae Trident. 320. [1560.] 8. — 
cf. Wolf. T. I. p. 244. Rossi. Cod. Hebr. T. III. p. 57. uw. 
Wibch. p- 69. sq.), den oben fihon erwähnten Haji Gaon wegen - 
feiner ebenfalls in Verſen gefchriebenen goldenen Spruͤche oder 
Musar Haskel (d. i. institutio intellectus nah Spruͤchwoͤrt. I. 
3. — Edit. Princ. Hebraice c. Jona Cordub. s. a. Fani Fortu- 


nae. 4. — Hebr. Constantinop. 1533. 4. [über beide Audg. ck. 


Rossi. Annal. ehr. typogr. MD—MDÄL. ‘p: 63.] — Hebr. 

c. vers. lat. ed. J. Mercerus. Paris. 1561. 8. — Hebr. c; vers, 
Th. Eberti, in Ejd. Poetica Hebraica. Lips. 1628. .Freft. 1638. 
4 —), ferner Rabbi Niffim Ben Jacob, Lehrer des Alfafi 
und Echüfer ded MWorhergehenden (cf. Wo. T. I. p. 915. Roſſi 
L I. p. 249.) wegen feiner Chibbur japhe meajescaah (d. i. Com- 
positio pulchrior salute, Hebraice. Ferrar. 317 [1557.] 12.), 
einer Sammlung moraliſcher Erzählungen aud der Gemara i( cf. 
Rossi, De typogr. Hebraeo- Ferrar. p. 42.) und endlich Rabbi 


„Schelomo Ben Gavirol ben Jehuda aus Malaga in Spa- 





nien und um 1079 in Garagoffa blühend (cf. Bartolocc, T. „III 
p. 8. 2q. Wolf S. IL p. 1044. sq. III. p. 1031, sq. IV. p. 
976. Depping 1. I. p. 70. sg. Rodr. de Castro. Tom. J. p. 
12.p. 22. Roffil. 1. p. 108. sq.) wegen feinem 1045 gefchriebenen 
Sompendium der Ethif unter dem Titel Tikun Midot ha-Nefesch, 
d. i. Correctio’ morum animae, welches wir noch beſitzen (He- 
bräice. Riva di Trento. 1562. 4.). Ob das fonft auch dem Rabbi 
Jedaja Happenini um 1298 n. Chr. zugefchriebene Buch, Mibchar 
ha-Peninim ds i. selectus margitarum, eine Sammlung von Sit⸗ 
tenſpruͤchen griechifchee und arabifcher Philoſophen, urfprünglich aras 


bifchy gefchrieben und fpäter von Rabbi Jehuda Aben Tibbon ind 


Hebraͤiſche Überfept (Edit. Prince, R. Jedajae Apennini vel R. 
Salom. Gavirel Mibchar appeninim seu Delectus 'nargaritarum 


. cum Anonymi comment, Soncini. 244. [1484.] 4. [cf. Rossi. 


Annal, ebr. typogr. sec. XV, P, I. p. 35. sq.] — Hebraice. 
Venet. 1546. Cremon. 1558. 4. — Theilweiſe au) in J. Dru- - 
Apophthegm. Hebraeer. ac Arabum, Freft. 1612. 4. und Orelli _ 
Opusc, Graecor. gentent. T. II. p. 480. sq. und in Electa He- 


_ braea septingenta et quinquaginta e libro Rabbinico ‚Mibchar 
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Happeninim excerpta, lat. redd. ac punctis insign. notq. poli- 


tior. illustr. a Th. Ebert. Freft. ad V. 1630. 4.) ihm angehört 
oder nicht, iſt ungewiß (cf. Wolf. T. IL. p. 408. sq. de Castro. 


T. l. p. 171. sg. Buxtorf. Bibl, rabbin. p. 363, cf. 418, 
‘ Bartolecci. T. III. p. 6. IV. p. 317. Rossi. Cod. Hebr. T. 
1. p. 33. 2q.). — Wir fommen nun zu derjenigen theologifdhen 
Wiſſenſchaft, welche in diefer Periode bereit die fleißigfte Bearbeit⸗ 


ung unter allen andern erfahren hat, nämlich zur Exegeſe. Bit 
nehmen aber’ hier gleich eine Parthie von größern derartigen Arbei⸗ 
ten mit, die angeblih ſchon in bie frühere Periode fallen und 


4⸗ 


gewoͤhnlich unter dem allgemeinen Namen der Medraschim 


(DIXSIND) oder der allegorifhen Commentare des Alten Teſta⸗ 


mented, im Gegenſatze der buchftäblichen oder DYEYND (Beru- 


schim cf, Wolf, T. I. p. 1395. sq.) zufammengefafft werden 


ef. Wolf. T. II. p. 1328. sq. IN. p. 1199. IV. p. 1048. sg. : 
8. Zunz. Die gottesdienſtlichen Vorträge der Juden hiftorifd entwis . 
delt. Berlin. 1832. 8. Leusden. Philolog. Hebr. Diss, XVI. 


und XVIL p. 110. sq.). Bon diefen nennen wir ald die vorzjlgs 
lichften: 1) die Rabboth (d. i. die Großen) oder Commentare zu 
dem Pentateuch und fünf Megilloth, von denen jeder einzelne nad) 
dem erften Worte ded Buched, von welchem er handelt, genannt 
worden ift. Sie find zu verſchiedenen Zeiten und von Verſchiedenen 


gefchrieben und gefammelt (Edit. Princ, Hebraice. Constantinopoli. . 


279. [1519.] fol — c. comment. Venet. 1561. fol. Amstelod, 
1777. fol), wiewohl fie von den Meiften dem Rabba Ben 
Nahmani, um 300 Rector der Schule von Pumbeditha zuges 
fehrieben werden (cf. Wolf. T. Il. p. 1423. sq. J. p. 1513. 


Roffi . 1. p. 273. se); 2) Medrasch Schemnel Rabbe- . 


tha (Constantinop. 1517. Venet. 1546. fol.), ein aus den Sprüs 
chen alter NRabbinen zufammengetragener Commentar zu den Bis 
chern Samueld cf. Wolf. T. I. p. 1331. sq.; 3) Medrasch 
Tehilliım (Constantinopoli. 1512. fol. Venet. 1546. fol.), aud 
Medrasch Schocher Toy (d. i. expositio, surgens diluculo ad 
bonum) genannt, ein Kommentar zu den Pfalmen, ähnlichen Schla⸗ 


geö cf. Wolf. T. II. p. 1330. aq.; 4) Medräsch Mischle, , 


Sommenfar zu den Sprüdmörtern (Hebr. hinter Medrasch Tehil- 
lin. Venet. 1546. fol.). cf. Wolf. T. p. 1330.; 5), Mechilta 
(d. ie jus et consuetudo Judaeorum — Edit Princ. Hebr. Con- 
stantinopoli. 572. [1512.] fol. — -Amstelod. 472. [1712.] fol 
fef. Unfhuld. Nachr. 1713. p. 777—813.] — Hebr. c. vers. 
lat. ed. Ugolini. Thes. Antig. eccles. T. XIV. p. 2. sq. —ı) 
ein Commentar über mehrere Kapitel des Ilten Buch Mofis, und 
von Einigen dem Rabbi Ismael ben Elia, einem großen Kab⸗ 
baliftifer und Hohenprieftee um 200 n. Chr. (cf. Wolf. T. L p. 
702. sg. Roſſi 1.1. p. 148. Wir haben von ibm auch eine Abs 
handlung von den 13 verfchicdenen Arten dad Geſetz zu erflären 


| 


sheolohie — Juden. 337 


Jebr, et Franc. p. Phil. d' Aguinc. Paris, 1629. 8.] cf. Wolf. 
. IL. p. 849.), von Andern aber den Söhnen ded Rabbi Jehuda 
Hakkadoſch „Chiga, Oſchaja und Simon zugeſchrieben "wird 
e£ Wolf. T. II. p. 1349. 4q. Roſſi J. l.,p. 214.); 6) Si- 
phra (d. i. liber), zumeilen aud) Lex Sacerdotum genannt, ein 


241 n. Chr. ald Nector der Schule zu Sora ftarb- (cf. Wolf. T. 


chilta. Venet. 305. [1545.] fol. — Hebr. c. comment. Abrali. 
ben David, Furthi 458. [1698.] fol. — Hehr. et Lat. ed. Ugo- 
ini l. 1. T. XIV. p. 588. sq. —). ct. Wolf. T. IL p. 1187. 
si. Roffi 1. 1. p. 296. 272. sq.; 7) Siphri, ein Commentar 


benden, von Andern dem N. Iömael ben Elia, von noch Uns 


(Hebr. c. Siphra. Venet. 1545. fol, — Hebr. et Lat. b, Ugo- 
lini. T. XV. p- 2. sq. 450. sq.). cf. Wolf. T. II. p. 1188. 


jor.), ein Sommentar zu Moſ. IIL-—V und aud den Erflärungen 
der alten Mifchnifchen und Gemarifchen Lehrer compilirt durch Rabbi 
Cohana den Erfien im ten Ihrhdt. (cf. Wolf. T, I. p. 720. 


1546. fo. — Hebr. et Lat. ed. Ugolini L. 1. T. XV. p. 998. 
sq..T. Xvi. p. 2. 49), aber wohl zu unterſcheiden von der Pe- 
kin minor des Rabbi Tobiad ben Eliefer, uber diefelden Bücher 
ded Pentateuchd, die aus dem Siphra, Siphri und Mechilta entlehnt 


Cgmmentar über den Leviticus, gemöhnlih dem Rabbi Rav, der 


( 
I, p. 1013.), zugefchrieben (Edit. Princ, Hebr. c. Siphri et Me- . 
dern dem Simeon Ben Jahija im 2ten Ihrhdt. zugefchrieben 


89. III. 641. Roſſi l. . P⸗ 82. SQ. — Edit. Prine. Venet. 


! 


über Deuteronomium und Numeri, von Einigen dem Worherges ;- 


Roſſi l. & p. 296.5 8) Pesikta Rabbesi (d. i. decisio ma- " 


ſeyn foll und mit erftern zufammen am angegebenen Orte abgedrudt - 


it (ef. Wolf. T. L p. 391. Rossi. Cod. Hebr. T. III. p. 
117. 89. und Webch. d. hebr. Schriftfi. p. 314. 8g.); 9) Jelam- 
denu (nach dem Anfangöworte jeded Abſchnitts d. i. docebit non) 


oder Tanchuma (nach feinem Verfaffer Rabbi Tanhuma Bar 


Aba im ten Ihrhdt. fo genannt. — Hebr. Constantinop. 1520. 


und 1522. fol. [ef. Rossi. Annal. ebr. typogr. MD—MDXL. 


i 


p. 24.] — Mant. 1563. fol. — Freft. ad V. 1701. fol, —), 
ebenfalis ein allegorifcher Sommentar über den Pentateuch, ck. 


Moif. T. I. p. 1159. sq. ‘II. p. 1166. sg. Roſſi 1. 1.-p. 307; 


und 10) Tosephovt (d. i. Additiones) oder Zufäge und Supples 


mente zum Talmud und der Gemara, von vielen Altern und neuern 


Rabbinern verfafft, und in den Audgaben ded Talmudd zur Seite 
deb Textes abgedrudt. cf. -Wolf. T. U. p. 1450. Roſſi 1. 1 

p- 318. — Die eigentlichen Exegeten diefer Periode beginnen, da 
die Arbeiten der beiden angeblichen Mitarbeiter ded Mohammed am 
Koran Abdallah Ben Schalam (cf. Roſſi J. 1.. p. 1. sq.) 
und Finehas (cf. Roffi 1. 1. p. 106.), fowie der wichtige Toms 
mentar ded berühmten Wiederherftellerd der Secte der Karaiten Anan 


Ben David (cf. Trigland. de Karaeis. p. 108.24. Wolf. T. I. 


P- 954. 89. Roſſi I. L-p. 42. 8q.) über den Pentateuch verloren 
22 


eit. Sid. 1, Bd. 
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find, erft mit dem zehnten Jahrhundert, obwehl In dieſes wur | 


Saadia Gaon mit feinem Commentar zum Hohenliede (He- 
'braice, Prag. 1609; fol.) und den nue nöd) handichriftlich vorhans 
denen Erläuterungen zun Hiob und Daniel fällt (cf. Roſſi J. J. p. 


7 


— 


‘9. sq.). In das eilfte Jahrhundert fallen Rabbi Iſaac Ben 
Baruch Ben Ulcalaja, 1685 zu Cordova geboren, wegen ſeieæ 
nee Gelehrſamkeit 1069 daſelbſt zum Oberrabbinet erhoben, ſpaͤter 
fogar zum Lehrer der Mathematik ded Koͤnigß von Granada gemacht und : 
als ſolcher 1094 verftorben (cf. Wolf. T. I. p. 651. sy. KXoffi : 


1. 1. P- 33. R. de Castro l. l. T. l. pP: 4. sg ) mit feinem 
Kupat ha Rochelim oder Gewuͤrzkaſten, worin er mehrere ſchwie⸗ 
tige Geſetze ded Talmud erklärt, der aber verloren ift, ebenſo wie 


die Commentare der Nabbi’d.Chananel, zu Kaitwan in Tunid um 


2080 und Lehrer des Alfafi (cf. Wolf. T. I. p. 384. IE. p. 271. 
Roſſi 1. J. p 75.) und Chanach Ben Schelomo, eined Ars 


te8 zu Gonftantinepel (cf. Wolf. T. I. p. 382. Kofi J. L.p : 


78.), wie die Midrasim ded Rabbi Schemuel Cohen Ben 
Chofni aus Cordova, Mectord der Academie zu Machafia und 
Schwiegervaters des Haji Gaon (ef. Wolf. T. I. p. 1096. Roſſi 
I. L p. 82. R. de Castro, T. I. p. 8.), mie die Commentare 
ded Karaiten Joſua Ben Jehuda (cf Wolf. T.-I. p. 461. 
2q. Roſſi J. 1. p. 155.),' eined gewiffen Rabbi Tofeph Kara, 


der von Wolf, T. I. p: 558. sq. mit einem viel fpätern gleichnas : 


migen &chriftfteller verwechfelt wird, Commentare zu den erſtern 
“und fpätern Propheten und zum Hiob, während ſich nur der zum 
Prediger und Klageliedern Jeremiaͤ, wiewohl erfterer Fälfchlich unter 


Aura Namen (in: Job c. comment. R. Levi Gerson., Cantic. - 


anticor. et Ecclesiast. c. comm. R. Saloıni Jarchi, Threni c 
comm. R. Jogephi Karae, Ruth, Esther, Daniel, Esdras, Ne- 
- hemias, Paralipomena c. comment, ejd. Jarchi. Neapoli. 1487. 

4. [cf: Rossi Ann. ebr. typogt. sec. XV. p. 53:]) erhalten har 

ber (ef. Roffi J. 1. p. 157. aq. und Codic. Hebr. T. I. p. 39. 
. sg. 149. sg. IL p. 48. sq.) und endlich ebenfo wie die des For 
 fSeph Tov Alem Ben Schemuel aus Bonfild in Frankreich 


über den Pentateuch, die wir ebenfowenig mehr befißen als feine ' 


Antworten Über Gefeßfragen (cf: Wolf, T. I. p. 530. aq. Roſſi 
l. 1. p. 814. u. Cod, Hebr. T. I. p. 192.). Ins zwoͤlfte Jahr⸗ 
hundert: endlich fallen Mofed Darſchan (d. i. der Prediger) 
Ben Tofua aus Narbonne, der Lehrer Jarchis und Verfaſſer ei⸗ 
ned verlorengegangenen allegorifchen Commentard über die Genefid 
und eined andern, ebenfalls nicht mehe vorhandenen über den 
Pentateuch (cf. Wolf. T. I. p. 818. sq.. Roſſi 1. 1..p. 89% 1q.), 
‚ ferner der oben p. 332. angeführte Karait Japhet Ben Etia 
Levi und ein anderer, Namend Jacob Ben Reuben, von dem 
ſich auch noch handfchriftlich ein cabbaliſtiſches Buch Hechal Adonai 
d. i. atrium Domini betitelt, und eine Streitſchrift gegen die chriftliche 
Religion (Milchamot Adonai d& i. Bella Demini) erhalten haben, 


w 
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deſſen Sepher- ha-Oscher (d. .i. liber divitierun) ober. Eommen⸗ 


tar zum Geſetz über. ebenfaßs noch ungedrudt if (ck. WolE F. 


I. p. 624. IL p.527. IV. p. 871. 49. Moffi 1. 1. p. 138, 


und Bibl. Jud. antichrist. p. 36.), fodaß wir aus diefer Zeit weis, 


tee nichts mehr aufmweifen können, als bed Jarchi Sommentärs 
über dic faͤmmtlichen (der über die Chronik fcheint unaͤcht zu ſeyn ck: Zung 
in d. ob. p- 332. gen. Schr. p. 320. sy.) Schriften ded U. 3. (Biblianacrg 
Hebr. c. punctis e. triplici 'Targum in Pentateuchum et commentariis 
R. Salomon Jarchi in omnes XXIV Seript. libros, per Abrah. 
ben Eliezer. Hanov. 1611. 8 — Biblia sacra cum punctis, 
em cum comment. R. Salom. Jarchi et Masoretharum notis 
eriticis. Venet, 1647 — 49. IV Voll. 4. — R. Sal. Jarkhi, 
W“} dicti, comment. hebr. in V likr. Mosis, nempe in Ge- 
nesin, Exodum, Löviticam, Nıumeros, Deuteronomian, lat. 'vers.. 
cam duob. vetustiss. cod. 'mstis meinbr. coll. mult, in locis auct. 


aiq. emend. atq. not. crit. et philol. illustr, a. J. Fr. Breithanpt. . 


Goth. 1713. 4. Dazu noch: Comm. hebr. in prophetas major; 


: et minor, ut et. Hiobum et Psalmos lat. vers. etc. ab eod. ib, 


1718. 4. und Comm. hebr. in Hibros 'Josuae, Judicum, Ruth, 


Regum, Chronitorum,. Esrae, Nehemiae et Estherae, item in’ . 


Salomon. Proverbia, eccesiast. et canticum caut. lat. vers. ab 
eod. ib. 1714, 4. —) und zu 23 Zractaten ded Talmuds (in den 
verfehiedenen Ausgab. deſſ. u. d. Milchna) ch. Noffi I. i p. 127. 


ng — Neben der Exegefe wurde aber auch brav an der Berbeffers 
ung und Rervollfiändigung der biblifchen Kritik gearbeitet, - umd 
war bereitd im 10ten Ihrhdt. durch Rabbi Menachem Ben 


Saruf, einen Spanier, der dad erfte- hebräifche Pericon ‚unter : 


dem Zitel Machberot oder Leschon Limudim (d. i. Societas con- 


jagationuin #. syntaxeos.), daB wir freilich” nur noch handfchrifts " 
lich befißen, verfaffte (ck. Wolf. Tom. I. p. 770. sq. UI. p. 692, , 


ng Hossi Cod. Hebr. T. I. p. 84. sq. und Wibch. der hebr. 
ESchr. p. 287. R. de Eastro. T. I. p. 1. 3q.). Ins eilfte Jahr⸗ 


hundert fallen. die Rabbis R. Aharon Ben Afcher und. R. 
Sacop Ben Naphthali, um 1034 Borfteher von jüdifchen Aca⸗ 
demien, nämlich Erſterer vermuthlich von der zu Tiberiad, der Ans 


dere der einer Babyloniſchen, welche das erfte MWerzeichniß verſchie⸗ 


dener Leßarten des Alt. Teſt., freilich faſt nur in Bezug auf Bo⸗ 


tale und Accente lieferten, die und in den Ausgaben der verſchiede⸗ 


nen Rabbiniſchen Bibeln erhalten find, wiewohl die Varianten des 
Erſtern vorzugsmeife von den abendländifchen Juden, die des uns 
in aber von den morgenläntifcyen befolgt werden (cf. Wolf. T, 


Ip. 126. #q. II. p. 79. IV. p. 773. : Cappell. Grit. Sacra. 


L. IH. p. 195. sq. Buxtorf. Anti-Crit. p. 513. Leusden - 
Phitol. Hoebr. Po⸗ 117. de Wette Einl. ind A. Teſt. F. 93. pP» 


.188.). Bon Erfterem eriftirt auch noch eine kurze Lntermeifung 


(IA EW) von dem Accenten (hinter Bibiih Rabbin. ed; 
Felix Prätensis, Venet, Bomberg. 1517. £ol.).. Nun folgen R. 
ar 


- 
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Jehuda Ben Bileam aus Toledo (cf. Welf. T. I. p. 418. 
II. p. 301. Roſſi 1. L p. 62.) mit. feinem Taame ha- Mikra 
‚oder von den Uccenten, welche im Pentateuh, Hiob, den Spruͤ⸗ 
hen und Pfalmen vorfommen (Lib. de accent. seript. Sacr. Hebr. 
et lat. ed. J. Mercerus. Paris. 1565. 4. und Lib. de accent. 
Seript. III metricor. libror. ib. 1556. 4.), ferner R. JFehu da 
Ben David Paffi, mit dem Beinamm Chiug, um 1040 
ein Arzt zu Fez in Africa, deſſen Schriften Sepher ha-Nuach d. 
i. liber quietis », de- litteris quiescentibus, Sepher ha- Kefel oder 


von der Berdoppelung ber Buchftaben, Sepher ha-Nikud ober 


von der Punctuation, und Sepher ha-Rikma d. i. Bud ber 
Würze oder von der Syntax, ebenfo wie fein Wörterbuch der heis 
ligen Sprache leider verloren find (of. Wolf. T. I. p. 423. sq. 
II. p. 807. sg. Bartolocc. T. II. p. 45. Simon, Hist. cr. du 
V. Test. p. 153. sg. Morin. Exerc. Bibl. p. 431. sq. und 
Opusc. Hebraeo - Samarit. p. 15. ng. Roſſi . L p. 73. un 
God. Hebr. T. II. p. 22. sg. I. p. 174.)., deögleichen. Rabbi 
Hillel, ein gelehrter fpanifcher Kritiker, . deffen. Zeitalter ‚aber uns 
beftimmt.ift und von bem der berühmte Hillelſche Codex der Bibel, 
der im Königreiche Leon bid 1196 aufbewahrt wurde, aber von 
Wolf. T. H. p. 290. p. 828. liebee dem Altern Hillel zugetheilt 
werben möchte (wiewohl ohne Grund cf. Roſſt J. L- p. 123. 
Cod: Hebr. T. H. p. 33. und Var. Lect, Vet. Test. T. 1. p. 
XXIV.T. II. p. 96. Fourmont ia Mem. de l’ac. T. XIX. p 
230.), femer R. Jehuda Ben Chariſch, aus Africa, deſſen 
urſpruͤnglich arabiſch gefchriebene Bücher Ab we-Em (d. i. poter 
- et mater, h. e. liber genealogiae) über die hebräifchen Buchſtaben 
und andere Theile der Grammatik, ſowie ein Brief über die Ruͤtz⸗ 
Yichkeit der Targumifchen Studien (cf. Schnurrer. Proben aus X. 
Reh. Ben Kar. Anweif. dad Hebräifche aus dem Arabiſchen zu ers 
läutern, in Eichhorn Bibltoth. der. biblifchen -Fiteratur. Bd. IL 
St. VI. p. 951 — 980.) leider verloren find (cf. Wolf T. 


L p. 429. II. p. 311. eg. Roſſi 1. 1. p 162), ferner deſſen 


Landsmann Donafı) Ben Librat, beffen Keitif uber das vors 
bin genannte Lexicon Menachem ben Sarug’s ebenfalls nicht mehr 
vorhanden ift (cf. Wolf. T. I. p. 332. II. p. 211. Roſſil. 
IJ. p. 183.), deögleichen endlich Schemuel Nagid aus Cordeva, 
Schüler ded Jehuda Chiug, den cr in einer befondern Schrift ges 
gen Jona Ben Gannach vertheidigte (cf. Rossi. Cod. Hebr. T. 
IH. p. 41.), deffen Einleitung zur Gemara Mebo ha-Gemara (c 
1. Halichoth Olam. Hebr. Venet. 1545. 1598. 4.) wir indeß noch ber 
figen (cf. de Castro. T. I. p. 73. . Wolf. T, I. p. 1112. 4. 
Tl. p. 1114. und Roffi 1, 1. p. 241.). Ein vollftändiged Vers 
eichniß der alten jüdifchen Grammatifer und Kritiker geben Aba 
Kara, in feinem Gere ha Dorot. p. 7. und Shem Tov Ben Pak 

- gira in. Sefer ha Mebagesh. p, 24. a, \ 0 
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Be ee 
Wir kommen jegt zu dem lebten Hauptreligiondfufteme ded 


/ ‘ 


Orients, nämlich-zu dem ded Buddha, deffen ſchon oben Bd. . 


I. Abth. J. p. 312. sq. cf, ebd. p. 96. gedacht worden ift. Denn 
obwohl die Zeit feines Wirkend und Lehrens bereitd-in eine weit über 
Chriſti Geburt hinausgehende . Periode gefegt wird ſef. Table chro- 
nolog. des "plus cel&bres Patriarches et des dr&nements remar- 
quables de la 'religion bonddhigue,, redigee en 1678 (trad. du 
‚ mongol) comm. p. Klaprotl, in Nouv. Journ, Asiat., 1831. p. 
161. sq.], ſo kann man doch mit Gewißheit annehmen, daß die 
Ausbreitung feiner Religion erft in die erſten Jahrhunderte nach 


Chriſtus fällt, wenigftend ift diefes in Bezug auf Thibet ziemlich gewiß, 


wo feine Lehre nicht früher als feit dem fechften Ihrhdt. zur Stantd- 


religion erhoben worden ift und jegt noch wenn auch etwas veräns 
dert in der Lamaiſchen Hierardjie fortbefteht. Derfelde Fall ift es viel⸗ 
‚ leiht auch) mit Ceylon, wie Turnour 1. 1, Introd, p. Vlisq. gezeigt hat. 


„In noch ſpaͤtere Zeit faͤllt die Verbreitung diefer Religion nach Si⸗ 


birien, in eine fruͤhere aber die nach China, Cochinchina, Tunkin 
md Japan. Da es uns zu weit führen wuͤrde, eine genaue Dar⸗ 


ftellung diefer fo complicirten Lehre zu geben, die nach. den -varfchies 


denen Nationen, unter welche fie fich eingebürgert hat, verfchiedene 
Beftandtheile : angenommen hat, fe wollen wir ganz kurz nur: die 
oben Bereitd genannte Literatur bed Buddhaismus im Allgemeinen 
und nad) dem verfchiedenen Ländern, foweit fie und bekannt ift, 
mittheilen. Weber Buddha felbft und feine Lehre im Algem.: ch 
Klaproth. Leben d. Buddha, . nach Mongolifeh. Nachrichten, in f. 
Asia polygloita. p. 385. sq. (IIte Auög. p. 121—144. — Trad, 
en frang., in Jouru. Asiat. 1824. T. IV. p. 9. 49. p. 65. ag.) 


TEE 


. Iſ. 3. Schmidt. Forſchung. im Gebiete d. Ältern religiöf. u. literaͤr. 


| Bildungdgefch. d. Voͤlk. Mittelafiend. Peteröburg. 1824. p. 168. 
sg. und Geſchichte der Oſtmongolen u. ihres Fuͤrſtenhauſes ebend. 
1829. p. 302. sq. p. 424. sq. und Weber einige Hauptlehren 
des Buddhaismus. ebd. 1829. 8. Schlegel in Indiſche Bibl. Bb. 
1. p. 252. sq.: Ahel Remusat in Journ. de Sav. 1821. Janvier. 


p. 6. sq. C. Franklin. Research. on the tenets and doctrines _ 


ol ıhe Jeyues and Boedhists, conjectured to be Ihe Brahmanes 
of aneient Indie.. Lond. 1827. 4. Edw. Upham. The history 
sand doctrine of Buddhism;, popul. ülustrated with- notices of 
Kappoism or demon- worship and of the Baly or planetarly 
incaptations of Ceylan. Lond. 1829. 4. de Guignes. Recherch. 
aur les philosophes appellös Samandens, in Mem. de l’ac. des. 

inscr. T. XXVI. p. 770— 804. und Rech. hister. sur la reli- 

gion Indienne et sur les livres fondamentaux de cette religion 
qui ont été traduit de PIndion en chinois, ib. T. AL. p. 187. 2q. 
"[Dazn: ch. Abel Ramusat. Observ. sur trois Mem. de M. De 

Guignes insörea dans le Tome XL.-de la coll. de Pac. d. Inser. 


\ 
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et redlatils & ls relig. Samandenne, in Nouv. Journ. Asiat. 1831. 
p. 241—303.} Burnouf. Essai sur la cosmographie et la eos- 
megenie des Bouddhistes d’aprös les auteurs chinois, in Journ. 
d..Sav. 1831. p. 597. sq. 668. sq. 716. sg. Gtäudlin in’ Arch. 
für Relig. u. Kischengefch. Bd. I. p. 88. 4q. p. 312. 2q. Bohlen. 

Alt. Ind. Bd. 9. p. 812— 352. Bruder in Erf. Encyel. Bd. 
XII. p. 330— 336. Ueber den Buddhismus in China: cf. Me- 
meir. concern, les Chinois, T. V. p. 58. aq. M. G. Pauthier. 
Chine. Paris, 1837. 8. p. 256. »q. 326. sg. J. F. Davis. La 
Chine. Bruxelles. 1838. 12. T. II. p. 33. 2q. Hierauf bezuͤg⸗ 
liche Literatur bei ihnen: ch. K. Fr. Neumann. Pilgerfahrten budo⸗ 

hißiſcher Priefter von China nad) Indien, a. d. Chinef. überf., in 
Illgen Zeitſchr. f. hiſt. Theol. Bd. II. 2. p. 114 — 177. u. D. 

Katechismus der Schamanen oder die Klofterregel der untern Klaſſe 
dee buddhiſtiſchen Prieſterſchaft, a. d. Ehinef. überf. Bd. IV. 1. 
p. 1-70. und The catechism of the Schamaus or ihe laws 
and regulat. of the priesthoed of Buddha in China, transl. from 
the Chinese orig., with not. and ällustr., in Trauslat. from the 
Chinese and Armen. by Ch. Neumann. Lond. 1831. 8. ur. IH, 
3. Klaproth. Reiſe ded Ehinefifchen Buddhaprieſters Hilan Ihfang 
(um 630 — 650 n. Chr. durch Tokhareſtan, Afgbanifttan, Sind 
und Hindoftan) durch Mittels Afien und Indien. Vorleſ. in der- 
Berl. geogr, Gefelfh. 15. Novbr. 1834. 8. und Fos Kous Ki 
ou relation des royaumes kouddhiques, voyags dans la Tartarie, 
dans l’ Afghanistan et dans l'Inde, à la fiu du XIV siöcle (399 
—414,) p. Oby Fu Hian. Trad. du Chinois et commente p: 

“ Abel-Remusat, ouvr. pösthume r&su, compl. et augm. d’echir- 
cissem. nouv. p. Klaproih .et Landrerse. Paris. 1836. 4. (sf. 
Burnouf in Jeurn, d. Sav. 1837. p. 160-176. p. 351 — 366.). 
— Ueber Tibet; cf. 8%. Huͤllmann. Ueber die Lamaiſche Religion. 
Berlin, 1796. 8, C. Fr. Staeudlin. de religionis Lamaicae cum 
cliristiana cognatione. Gotting. 1808. 8. Nitter. Erdkde. v. Afion. 
Bb. II. p. 274. 2q. A. A. Georgius Alphabetum Tibetannın, 
Rom. 1762. 4. p. 297. »q, 369. sg. A. Kemusat. Sur la Suc- 

. cession des Trenté trois premiers patriarches de Ja religion de 
Bouddha, in Melang. Asiat, T. I. p. 124. sq. und Apercu d’un 
Mem. intit. Rech. chronolog. sur l’origine de la Hitrarchie La- 
maligne, in Journ. Asiat. 1824. T. IV. p. 257. ag. Al; Esoma 
Körösi. Anelysis of the Dulva, a Pertion of ihe Tibetan work 
entitled the Kah-Gyur (b. i. leberfogung der Gebete fa. d. 
Sandfrit]. Diefer Theil enthält nur religtoͤſe Dikiplin), in Asint. 
Hesearch. Calcutta. 1836. T. XX. p. 40. sq. und Notices en | 
the different systems of Buddhism, extracted from the Tibetan 
suthorkies und Enumer. of Historical and Grammat. Works te 
be met with in Tibet, in Zonro. of the Asiat. Sodiety of Ben- | 
gele. Calentia. 1888. February ar. 74. p. 14. sg: 14T. 
Bergmann, Exposé des princip, degmmes  täbdminn- et: uiongels, 


- ’ ’ 


Theologie — Buddha. | e 343 


ia Joura. Asiat. T. II. p. 193. sq. Ueber Eeylon: ef. M. 


doinville._ On. ſhe religion and ıpanners of the people of Ceylon, 
‚in Asiat. Res, Lond. 1807. T. VII. p. 397. sq. und Mahony, 
On Siughala or Ceylon and the dectrines of Booddha from the 


Booka of the Singhalais,. ib. p. 32. sg. Ritter L L Bd. IV. 


%. II. p. 228. sq. Ihre bis jegt bekannte Piteratur aus mytho⸗ 
logiihen Annalen in Verfen und in der Palifprache gefchrichen, die 
von den Alteften Zeiten bis ind 18te Ihrhöt. gehen, beftehend und 
zu verfchiedenen Zeiten von verfchiedenen Verfaſſern gearbeitet, ken⸗ 
nen wir blos aus: The Mahävansi, the Räjävatuäcari and the 


Röjävali, forming the sacred and historical works of Ceylan; 


also a collection of tracts illustrative of.ihe doctrines and litte- 
‚rature of Buddhisme, translat. from the Singhalese edited by 


Edw. Upham. ‚Loud. 1835. IH Voll. 8. (cf. Burnouf in Journ. . 


d. Savans. 1833. Septbr. p. .548 — 563. 1834. Janv. p. 17— 
33. April. p. 193 — 206.) The mahäwanso in Roman Chara- 
cers with the Translation, subjoined and a introd. essay on 
Pali Buddhistical Literature by G. Tyrnour. Ceylon 1837. II 
Voll. 4. und Yakkun Nattenawa, a cingalese poem degeriptive 
of ihe Ceylon system of demonology to which is apprended 
the practices of a Capua or devil priest as described by a Bud- 
dhist and Kolän Nattanuawä, a cingalese poem, descriptive of 
the characters assumed by natives of Ceylon in a Masguerade, 
trauslat. by J. Callaway. Lond. 1829. 8. (cf. Burnoyf in Jonre. 
d. Sav. 1832. p. 585. sq.). cf. Rask. Om Pali-sproget og 


‚om Pali haandskrifter i det store Kongelige Bibliothek , ia Chr. ° 


Molbech. Nordisk . tidsskrift saerdeles for historie, literatur og 
konst, Kiöbenhavn. 1827. Vol. I. P. 1. und Notice sur la col- 
Isction des manuscrits palis et singhalais de Copenhague, trad. 
da danois p. M. E. Jacyuet, in Nouv. Journ. Asiat. 1830. T. 
YL-p. 452. sg. Le Lankävatäram ou le livre revel& ä Lanka 
(% i. Ceylon), trad. p. Ab. Remusat Reth. sur les langues 
Tartares. Paris. 1820. 4. p. 206. sq. und Melang. Asiat. T. 1. 


p. 181. sg. Le Radjävali (d. i. Gefchichte von Ceylons Koͤni⸗ 


‚gen) transl. by A. .Jobnstone, in Annals of orieut. Literat, T. 


Il, p. 383. sq. und Burnouf Essai sur le Pali. p. 42—72. — 


Ueber die Birmanen: cf. Fr. Buchanan. On. the religion and li- 
terature of the Burmas, in Asiat. Research. T. VI. ed. Lond. 
p. 163— 308. Ihr heiliged und liturgifches Wert Kammouwa findet 
fich in lateinifcher Weberfegung in Paulin. a St. Barjholomeo. De- 
script. ced. 'indic. mus. Borg. p. 84. s»q. in englifiher bei Bu- 
chanan 1. 1. p. 280 — 289. und in deutfcher von Adler in Egger 
Deutſch. gemeinnüg. Magaz. Jahrg. I. Bd. I. p. 123. sg. — 
Ueber Siam: cf. Ritter. 52. Ul. p. 1156. sq. Einige ihrer Res 
Üigiendfchriften ſich überfept in: La Louhöre, Du Royaume de, 
Siam, Paris. 1691. II. Voll. 12. Vol. Il. p. 86. aq. u. Deutſch 


a Sammlung Afiat. Origigalfchr. Züri. 1791. 8,80. 1. p- 219. 
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Pali. p. 190— 213. — Ueber Nepal: cf. B. H. Hodgson. No- 
fices on the, Languages, Literature and Religion of the Baud- 
dhd’s ef Nepal and Bhot, in Asiat. Res. Calcutta, 1828, T. 


1830. T. VI. p. 8t— 119. 257 —279.). cf. Transact. of the 
Roy. Asiat. Soc. of Lond, T. II. p. 240. sg. H. Wilson. 
Notice sur trois ouyrages bouddhiques regus du Nepal, in Noar. 


. Journ. Asiat. 1831. T. VI. p. 97. 4q. Nitter J. 1. Bd. I. 


p- 126. ag.“ Ein Verzeichniß der urfprünglid im Sanskrit gefchries 
benen heiligen Buͤcher der Tibetanifhen Buddhiſten giebt Hlodgson 


4J. 255. 4q. Handſchriftenverzeichn. in: Burnonf. Essai sur le | 


CXVI. p. 409 — 449. (Trad. en frang., in Nouv. Journ. Asiat. 


ra, tt... T rn IL 


1. 1. p. 419. sq. (F. 99. sg. Trad. frang.) und die Titel von.64 | 


andern, die allein beinahe eine Million Verſe enthalten, im Journ. 
Aslat. 1837. III Serie T. IV. nr. 21. p.. 296: ag. Audzüge 
aud dem berühmten Sandftit» Werfe Lalila - Vistara - Purana oder 
Buddha-Puräna finden fi) in; Csoma de Körösi. Grammar. Ti- 
bet. p. 158. 163. sg. Ward. Views of the Hindoo’s. Vol. Il. 


. 259. sg. und R. Lenz. Analyse du Lalita Vistara Purana, 


'un des principanx ouvrages sacr&s des Bouddhistes de l'Asie 
centrale, contenaut la yie de leur proph. et ecrit en Sanskrit, 


p. S. Lenz., in Bullet scientif. publ. p- Pacad. de St. Peters- ' 
bourg. 1836. nr, 7—11. — Ueber den Buddhismus bei den Mon⸗ 


golen und Kalmuͤcken fiehe außer den oben p. 341. angeführten 


Schmidtſchen Schriften noch: Palas Heifen. Bd. II p. 10. sq. . 


und Bj. Bergmann. Nomadifche Gtreifereien unter den Kalmuͤcken, 
in’ d. Jahr, 1802 u. 1803. Riga. 1804—5. IV Bde. 8 — Ueber 


- die Buddhiftifche Secte der Dſchainas: cf. Wilson in Asiatie 


Journ. 1832. Vol. XU. p. 5—12. 87— 91. Colebrooke in 
Asiat. Res, Vol, IX. p. 287. sg. Mackenzie. ib. p. 244. sq. ' 
256. sq. -Buchanan. ib..p. 287. sq. Bohlen. Bd. I. p. 35% 


sg. Richter in Erſch Encyel. Bd. XXVIII. p. 62. sq. u. Max- 


ims. of the Jains; by Gautama the last Jina. From the Dher- 
nämrita Katha, a Jain work, in Asiatic Journ. 1829. Febr. p. 
142. sq. — Finiged hierher Gehörige in J. Leyden. On the lan- 


guages and literature of ihe Indo-Chinese nations, in Asiat. 


Research. T. X. p. 158 — 289. u. d. in Gabelneg. Zeitfchr. für 


Kde. d. Morgenlandes Bd. I. p. 234. sq. angeführten Schriften. — 


Anmerkung. Unter den verfchiedenen Völkern Indiens, deren Religion 
nicht in dem Dienfte des Buddha oder Brahma befteht, ftchen, die Mobams _ 


medaner, von denen in der nächften Periode die Mede feyn fol, nicht 


gerechnet, oben an die Parfi’s oder Guebern oder Seueranbeter, ein 
Sweig der alten Zendtheologie (cf. W. Erskine. On the Sacred Books ' 


and Religion of the Parsi’s, in Transact. of tho Bombay Society. 
Bombay. T. II. pP» 295 — 336. Ritter, Bd. IV. Th. I: P. 615. 8q.), 
dann die Malayen, fruͤher dem Hinduglauben, ſeit dem i2ten Ihrhdt. 
aber dem Mohammedanismus zugethan und durch eine eigene geſchicht⸗ 
liche und juridiſche Literatur bereits bekannt (cf. Th. Stamford Raflles. 


| 


On the Malayu nation with a tränslation of its Maritime instie | 


tutions', in Asiat. Res. Calcutta. 1816. T. XII. p. 102— 193. und 


| 
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"On tbe etablishement of a Malayan College at. Singapore, in, 
Asiatic Journ. 1824. T. XVIII. p. 11. cn und On the Padries 
(Schriftgeleärte) of-Menang caboau in the Malacca Observer, ib. 
1827. T, xxIV. P- 19. Sq. Ritter. Bd. VI. 1. . 85. Sg. Malay An- 
nals; translat. by J. Leyden, with an introduction by Th. Stam- 
ford Raflles. Lond. 1821. 4. Jacquet. Melanges Malays, Java- 
nais et Polynesiens, in Nouv. Journ, Asiat. 1832. T. VIE. p. 1 
—19. T. IX. [Biblioth. malaye] p. 97— 131. 183%; T. XI. p. 84 
—89. Th. Raflles. Malayan miscellanies, -collected and chiefly 
written. Benconlin. 1830. 4. 6. H. Werndly. Maleiische Boek- 
zaal, in:.Maleiische Spraakkunst uit de eige Schriften der Ma- 
leiers opgemaakt unt eene voorreden en een dubbeld aanhangsel. 
Amsterd. 1736. 8. p. 227 — 357.) und endlih die Thomaschriften, 
ein Zweig der Sprifchen Neftorianer auf der Küfte von Malabar feit 
dem’ Gten Ihrhdt. n. Chr., die noch heute die Heilige Schrift in Chaldaͤi⸗ 
-  fher Sprade befigen (cf. Buchanan 1. 1. p. 128.) und brauchen, än= 

„deblich aber ſchon vom Apoſtel Thomas geſtiftet cf. Gregor Naz. Or. 

ın Arrian. 25. Hieronyın. Ep: ad: Marcell. 148. Cosmas Indi- 
copl. Topogr. christ. L. XI. p. 336. Neander. Kir. Geſch. Bd. L 
Abth. T. p. 114. sq. Bohlen. Alt. Ind. Bd. I. p. 374 sq. Ritter. 
30. IV. 1. p. 601. sq. 945. sq. Assemanni. Bibl. orient YVatic. 
T. UI. P. I. p. CCCCXXXVY. sq. C. Buchanan. Christian- rese- 
arches in Asia. Edinburgh. IH Ed. 1812. 8. p. 105. 125. aq. 
Swanston. Memoir of the Primitive Church of Malayala or the 


Asiat. Soc. of Gr. Br. Lond. 1834. 8. P- 172192. F. Wrede. 
Account of the Thome Christians on the Coust of Malabar, in 
Asıiat. Res. T, VII. p. 362. sq. (Deutfdy in Stäudlin Mag. f. Relig. 
Phil. Bd. IV. p. 82? — 120. und Ehrmann Beitr. zur Kde. 9. Indien, 


Cochin durh Schare Perumal ertheilten 6 Erztafeln Privilegien enthaltend 
[dei Ang.’ du Perron. Zendavesta. T. I. p. 170. sq.], die Paulin. a 
St. Barthol. India orient. p. 189. für unädt ausgeben will, cf. Bur 
chanan. p. 130. Swanston. p. 177.) — 
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Syrian Christians of the Apos:le Thomas, in Journ. of ihe Roy. 


Bd I. p. 381—411. Ueber die Aechtheit der ihnen und den Juden zu 
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Obwohl fih bei diefen in diefer Periode ebenſo wie in der fol⸗ 
genden noch mehrere Produkte finden, die wenigſtens ihrer Form 
nad zur Dichtkunſt gehören, fo zeigt doch ihr Inhalt ohne felbit 
von der meit mangelhaftern Berfificgtion zu ſprechen ſehr bald, 

welcher Genius ihre Verfaſſer begeiſtert hatte. Denn moͤgen dieſe ſich 
im heroiſchen Versmaaße verſucht haben und als Nachahmer der 
homeriſchen Geſaͤnge auftreten, moͤgen ſie als Epigrammendichter, 
als Didactiker, als Panegyriker oder als Elegiker erſcheinen, immer 
tritt uns dieſelbe Mattheit in der Compoſition, dieſelbe Schwaͤche 
in der Ausfuͤhrung, dieſelben verbrauchten Bilder und Allegorien, 
diefelbe verborbene Sprache entgegen. Am Gchlechieiten fteht ed 
aber mit den chriſtlichen Dichtern bei ihnen, denn auch, dieſe ſcheint 
der Geniue gänzlich. verlaffen zu haben, wiewohl es ‘ihnen leichter 
gewefen wäre, auf der jet. von ihnen eingefchlagenen Bahn einfa« 
“ her Hymnologie etwad Gutes und ihrem Stoffe und Zwecke ans 
gemeffened Erhabened zu liefern. Des prächtigen Inhaltd der Ipris 
. [hen und fpäterhin auch der uͤbrigen erzählenden Dichtungdarten ganz 
würdig war aber das befonderd mit Michael. Pfelus in die Grie⸗ 
chiſche Literatur eingeführte Politifshe (von rorıs d. i. Conſtan⸗ 
tinöpel, wo fie entftanden waren, fo genannt) Versmaaß. Dies 
tes befteht ſtets aus einem Tetrameter jambicas catalecticus mit 
nothwendiger Caͤſur nad) der zweiten Dipodie, läßt feine andern . 
VFuͤſſe zu ald einen Choriamben in der erften und dritten Dipodie und 
- bat. daher immer funfjehn Sylben, von denen aber feine die Quan⸗ 
titaͤt ihrer Vocale und Confonanten befißt, fondern deren Profodif 
ganzlidy vom Accent abhängig ift und nad) der Sylbenzahl gemels 
“ fen wird (cf. Draco Strat. de metris. p. 140. Zonoras. T. 1. 
p- 115: Eustath. ad’ Iliad. &. p. 11. Bachmann. Anedd. 
-T. IL p. 97. sg. Gaisford. ad Hephaest. p. 247. sq. Voss. 
De virib.; rythmi. p. 21. sq. Hermann. Elem. doctr. meir. 
p. 487. sg. ©. 8. Struve. Ueber den politifchen Werd der 
Mittelgriehen, cin. Abhandl. 'verbdn. m. ein. Recenſ. d. neueft. 
—Ausg. d. Tzetzes Chiliaden, abgedr. a. Seebode Krit. Bibl. 1827. 
[H. II. p. 241 — 306. IV. p. 370 —436. cf. p. 551 — 557. 


“. und Jahrg. 1823. 9. VII p. 633. sq. 1826 H. VIII p. 863. 


‚sq.)] Hildesheim. 1828. 8. (Dazu d. Recenſ. in Hall. Lit. Zeit. 
1830. or: 92.) und De legibus prosodiacis et metricis, quas s0- 
riores Graecorum Jambographi seruti sunt. Regiomont. 1820. 4. 
und in Friedemann. et Seebode, Miscell. crit. Voll. II. p. 637 
—655. Hundert Variationen diefed Verſes zählt auf Tr, v. Paula 
Rechner. Bernerfungen uͤb. d. politiſch. Vers der Neugriechen, in |. 
Ausg. % Barenzouvonazia netapgcausn Eis duiaixmy yauaaay v0 
Anuntglov tod Zuvau Toü Zaxırdlov. N. heraudg. m. Erläuter. Augs⸗ 
burg. 1838, Br Die einzelnen Dichter diefer Periode find nun 
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aber: 1) % rypbiodorn 8, ein Aegyptier, zuerſt von Hẽsych. n- 


lusir. 8. v. Nestor Lycius, p. 42. Or., dann von Tzetzes. Chiliad. 
IV. 997. erwähnt und Verfaſſer, eined epifchen, ZAlov- ulwoıs bes 
titelten Gedichtes in 677 Werfen, einer ziemlich. werthlofen Nach⸗ 
ahmung der Ilias und der Cyecliker (cf. Fabric. Bibl. Gr. T. VIII. 
p. 169. ag. Baillet. Jugem, d. Sav. T. ILL P. IL. p. 434. sq.). 


\ 


Ausgaben find; Edit. Princ. Graece c. Quinto Sm. et Colutho, — 


Venet. Aldus s. a. 8. — Graece ed. H. Stephanus, Poet. Gr. 
p. 401 —418. Gr, et Lat. ed. Lectius, Poet, gr. heroici: T. 
I. p. 688 — 698. — Gr. et Lat. c. duplici interpr. et not, auct. 
N. Frischlin, Acced. castigat. L. Rhbodomanni, Freft. 1588. 4. 


— Graece .c. metr. N. Frischlin. vers. et select. VV. DD. no- .. . 


üs. Lacunas alig. e, mess. explev. et suas annot, adjec. J. Mer- 


rick. Oxon. 1741. 8. — Gr. et Lat. Acc. interpr. lat. A. 
M. Salvinii, recens. var. Mediceor. codd. lect, et sel. annot: 
adj. A. M. Bandini, Florent. 1765. 8. — Gr. et-Lat. plur. 
observat. indic.. et var, excurs. ill. a Th. Northmore. Ed, II 
emend. Lond. 1804. 4. — Graece c, J. Merrickii et G. H, 
Schaeferi annot. integr. alior. select. suisq., max. part. crit. et 
gramm. ed. Fr. A, Wernicke. Lips. 1819..8. Zur £ritif: J. 


&. Nodell, in Class. Journ. ur. XIX. p. 156—163.5 2) Eos - 


luthus, vermathlich der” von Suidas s. v. Koloudos angeführte 


gleignamige Zeitgenoffe des Kaiferd Anaſtaſius (F-518 n.-Chr.) - 


Berfaffer von VI-Büchern Kalrdumxiv, von ’Eyxupua und ITeprıza 
im Hereifchen Versmaaße, ald Dichter sined Epos in- 384 Hexame⸗ 
tern, “Eheyns üonayn betitelt, das bei manchen nicht ganz fchlechten 
Stellen body immer eine fteife Nachahmung ded Homer bleibt, zu 
ſehr ind. Spielende und Taͤndelnde faͤllt und vermuthlich in. fpätern 
Zeiten einige frentde Zufähe erhalten. hat (cf. Th. Chr, Harles. Su- 
per Coluthi camnine de raptu Helenae IV prolusiones, Eslang. 
1775 — 77. fol. V. E. Loescher. De Coluthi nomiye, patria, 
' aetate, stil‘, imitatione, de fatis carminis Coluth., de edition. 
: versionibg. ill. et de coınment. in Coluth., in f. $ 
dissert. sacri et litter. argum. Viteberg. 1724. 4. p. 1. sq. Fa- 


britius. T. J. p. 557. VII. p. 166. »q.). Ausgaben find: Edit. 
Prince. Graece c. Quinto Sın. et Trypbiod. 4. a. Venet. Aldus. 


B. — Gr, et Lat. c. not. ed. M. Neander, c. Pythag. et Pho- 
. eyl. carm.. Basil, 1559. 4. und in Ejd. Opus aureum. IAps. 
1577.44. T. 1. p- 66.09. — Greece in H. Stephan. Poef. Graeci. p. 
391 — 400. — Gr. et Lat. in Lectius. Poet. Graeci heroici. P. 
I. ». 682 —887. — Graace et Lat. Becens. ad fid. codd, ınss. 
ac varı Jet. ac not. adj. D. Lennep. Acced. ejd. auimadv. li- 
bri IH, tum in Coluth, $. in al. auct. Leoward. 1747. 8. Edit. 
norior. et auctior. car. Gf. H. Schaefer. Lips. 1825. 8. — Gr. 
et Lat. Acc. meir. imterpr. tal. A. M. Salvinii. Recens. var. 
cadd. mami. lect. et sel. annot. adj, A. M. Bandini. Florent. 
1769, 8, — ‚Ex graec. in lat. carın. conv. vers. hisp. et variant. 
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et anim. illnsir. op. et st. Ph. Scio a St. Michaele. Matriti. 


1770. 4 — Graece c. not. ed. Th. Chr. Harles, c. Aristoph. 


Pluto. Norimberg. 1776. 8. p. 215 —244. — Graece ex ree. 
J. Bekkeri. Berol. 1816. 8. (cf. Hall. Lit. Zeit. 1816. nr. 173.) 
— Po2me de Col. en grec revu sur les meill. edit. critig. trad, 
en fraug. accomp. d’une vers. lat. entier. neuve, de net. philol, 
et crit. sur le texte, de III index, de schoelies inedit., de la 
collation complète des deux Mss. de la bibl, roy. et suivi de 


IV vers, en latin, en anglais, en espagnol, em allemand. p. 
. St. Julien. Paris. 1822. 8. — zur Rritif: cf, J. Brodaeus. An- 
‚notat. in Oppiani Cyneg. Quint.: Calabr. ‘et Coluth. Basil. 1552. 


8. p, 425 — 440. Cl. Dausquejus Annotam. in Quint, Calahr. 
et Coluth. Freft. 1614. 8. F. Graefe. Diss. phil. er. de Cò- 
lutho. Insunt obsery. crit. in Tryphiodorum, Petrepoli. 1817: 4. 
und Conjecturae in Colath. et Musaeum ib. 1818. 8. (Beide 
auch in Coluth. cur. Schaefer. p. 239 — 260.) J. J. Immanuel, 
Anim: ad Coluthi earm. de rapta Helen. c. spec. vers. germ. 
Hamburg. 1809. 8. -Gf. Hermann. Emendat. Coluthi. " Lips. 
1828. 4. und in Opusc. Vol. IV. p. 205— 227. Loescher. Li- 
ber. sing. lectionum Coluthianarum 1. 1. p. 813 — 468. Vari⸗ 


.anten in Paffow. Ausg. d. Mufäud. 1810.'8. p. 168 — 170. und 


Ruperti u. Schlichthorſt. Magaz. f. Philol. Bremen. 1796, 8. Bd. 
l., 3) Macedonius, der Zeitgenoffe ded Agathiad (cf. Suid. 8. 
v. Ayadios. Fabr. T. IV. p. 481. Jacobs Cat. ‚poet. epigr., 
p. 913.), wegen feinen XLIE nicht unpoetifchen, größtentheild ero⸗ 


u tifchen Epigrammen (XLI b. Bruuck Anal. Vol. III. p. 111 - 


122. XLU bei Jacobs Anth. T. IV. p. 81 — 92. u. T. XM. 
p. 641.); 4) Leontius mit dem Beinamen Syoloorıxoc aus Gon- 
ftantinopel (cf. Fabric. T. IV. p. 480. VII. p. 327. q. Ja- 
cobs Cat. poet. ep: p. 911. Banduri. Antig. Const. T. Il. p. 
837.), wegen feinen XXIV Epigrammen (XXI b. Bruuck T. 
IT. p:. 103. sq. cf. Ejd. Lect. 171, p. 250. sq. — XXIV 


b. Jacobs, T. IV. p. 73. sq. T. XIII. p. 668.); 5) Paulus, 


von feinem Poſten am Hofe Juftiniand Filesriogiosg (cf. Godo- 
fredus- ad Cod. Theodos. |, 4. t. XXIII. L. VI. p. 129.) ge 
nannt, ein vornchmer und. reicher, durch Gelehrfamkeit und Bee 
redtfamfeit nuögezeichneterMann (cf. Agathias. V. 9. p. 153. 
Suidas 8. v. Ayo9los. Pagius. T. X. p. 209. sg. Hanke, By- 
zant. rer. script. I. 6. p. 163—172. Fabric. T. VIII. p. 581. 
sq. IV. p. 487. sq. &effing 1. 1. p. 172 — 184. Jacobs: Ca- 
tal. poet. epigramm. T. XI. p. 930. sq.), von dem wir aud 
noch LXXXIIM £leinere Epigramme haben (in Brunck Anal. T. 


IM. p 71 — 102. und Jacobs Anth. Gr, T. IV. p. 41 — 73.) 


gehört hierher wegen feinen größern Gedichten zuleuße "usspa xu- 
tahqurıza ei 1a & MvSloıs Yeoua (Edit. Prince. Graece in Flori- 
leg. divers. epigramm. in Septem Libros. Venet. Aldus. 1509. . 
8. L. VII. extr. £ MM üi. sq. — Graece, in’ Floril, divers. 


Epigr. Florent, Juut. 1519. 8, [in diefer. Ausg. f. die Verſe ohne 


— 
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Ordnung unter einander gewiſcht cf. J. Clericus. Bibl. chois. T. 
VII. p. 209. sg. Millia Mag. Encyecl. 1817. T. V. p. 263. sq.] 


= Gr. et Lat. ex emend. et interpr. FE. Morell, Lutet, 1598: 


| 8 — Griech. m. ein. Einl. griech. Scholien u. Unmerf. von G. 
Ephr. Leffing, in f. Merkw. z. Geh. d. Fitteratur. 1773. 8. H. 
IL. p. 150. sq. [cf. ebd; p. 135. sq.] und Saͤmmtl. Were. Bi . 
; XIV. p. 183. sq. in Brunck Anal. 1. I. p. 94. sq. Jacobs 1. 


l, p. 41. sq. Bosch.. Anthol. Graeca. Vol. III. p. 487 — 510; 
und in Boissonnade. Edit. Anacreont. carm. Paris. 1831. 12. 
p. 114. sq. — Zur Rritif: cf. P. D. Huet. Observat. ad Pauli, 


. carm. in iherm. Pyth., in Ejd. Huetian, Ultraj. 1790. 12. p. 


50—78. —), ggaows zug peyalıg Exninolog 7 ou vaou Tic Ay. 
Zopias (Gr. et Lat. c. comment, op, et st. C. du Fresne D. du 
Gange, c. Ejd. Ed. Ciumami. Paris, 1670. fol. p. 497. sq. u. 
in J. Bekker, Ed, Cinnami. Bonn. 1837. 8. — cf. Fr. Spitz- 
ner. Obsrrv. crit. in Pauli Sil. descript. magn, Eccl. Erford.. 
1823. -8.) und Exppasıs vov Außavos (Descriptio ambonis, Graece 

recens. J. Bekker. Berol. 1815. 4. — Pauli Sil. Descer. magn. 
eccles. et ambonis et Joh. Gazaei Deser. tab. mundi. Ex apogr. 
Anthol. Gr. Goth. recens. F. Graefe. Lips. 1822. 8.); 6) Agas 
thias, -von dem ald Sammler einer Anthologie fihon oben Bd. 
L. Abth. I. p. 217. gefpeochen worden ift, wegen feinen Epigrame 
men (Gr. et Lat. c. ejd, Hist, Lugd. B. 1594. 4 p. 1699 
200. ed. Niebuhr. Bonn, 1828. 8. p. 357—398. in Brunck 
Anal. T. UL p. 33 —68. cf. Ejd. Lection. p. 240. sg. und 


 Jaeobs. Anth. T, IV. p. 3—39. T. XIII. p. 617. sq.) und 


’ 


feinem freilich verlorengegangenen epifchen Gedichte Aayrınsa in V 
Büchern (cf. Suid. s. v. Ayadies. Baillet 1. 1. p. 441. nq.); 7) 
Johannes von Gaza, ein fonft völlig unbefannter Mann, vielleicht ein 
Grammatifer des Gten Ihdts. (cf: Fabric. T. VIII. p. 610. T. XI. 
p. 653.) wegen feiner in 731 jambifchen und epifchen Verſen, die 
mit einander wechſeln, gefchricbenen Exgppasıs ou xooumou niyuxog 
(Graece e cod. ms. Leid. ed. J. Rutgersius. Var. Lect. 14. 7. 
p. 95. 98. sq. und Graefe c. Paulo Silent,, 1. 1. p. 77. aq.); 
8) Chriftodorud aud Koptod um 500 wegen feiner Beſchreibung 
des Kunſtwerke, welche in dem von Septimius Geverud angelegten . 
Zeuxippus »Gymnaſio zu Conftantinopel vorhanden waren, in 416 
Herametern (Graece in Brunck Anal. T. IL. p. 456 — 472. u. 
Jacobs Anthol. T. II. p. 161 — 177.). cf, Fabric. L 1. T. IV. . 
p. 248. 408. VIII. p: 44. : Jacobs. Catal. poet. epigr. T. XIII. 

p: 871. 239.; 9) Georgiud, mit dem Beinamen oͤ IZuwalöng von feie 
nem Vaterlande, unter Heracliud, wie man aus Hlexaemer. v. 1815. 
sg. fieht, um 630 n. Chr. Diaconud, Chartophylax und Meferenbar der 
Kirche zu Konftantinopel (ef. Nicephor. XVII. 48. Leo -Allat. de 
Georgns. p. 308. Cave. T. I. p. 583. Oudin. T. I. p. 1613. Pa- 


, gins. T. XI. p. 98. 29. 208. Ceillier. T. XVH. p. 532. Fabrie. - 


T. VII. p. 449. sq. 472. sg. VIII. p. 612. sg. XII p. 5. 
sq. Baillet ]. I, .p. 449. ag.) und früher ohne Grund (cf. Hen- 


- 
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“schen in Act. SS, Antverp. ‚T. HI. Mart. Exeg.- prelim. p. 
‚“ VI.) als Verfaffer ded Chronicon Alexandrinum betrachtet, wegen 
feinen Gedichten eis’ıyy zara MNepaiv kxurgarelaov “Hoaxisiov zov Ba- 
ouldug axgoaasız 7, Ex9eoıs .ToV modsuou yevousvov Eis "TO TEYos TiKc 
Koyotavtivounoitus uerafv züy Aßupom xad zum nokıar, Eyauyuov eis 
iör nogrupa "Avaoracıoy, Yuros axadırros eis Tv Aylay Tel Xowwzod 
zov Heov-judy ayacıacıy, “Hoaxkıas mros eig Tu relslar nıadıw Xöc- 
goov Auwtkdax Ilsgoow, Eantiegov Nroı xovuoypapla zul kaufen eis Toy 
garalov Plov: [Edit. Princ. (diefer deiden Gedichte) Gr. et Lat. F. 
Morell, Paris. 1585. 4. in Lectii Poet. gr. her. T. II. p.-241. 
aq. und Bibl. PP. Paris. T: VI. p. 387 — 435.‘ — Lat. in 
"Bibl. PP. Lugd. T. XII. p. 322 — 837.) — -Quae omın. 
vers. deser. ex mss) 'colleg. emend, et lat. vers. notg. il- 
luatr. J. M. Querci Florentinus, ia Nova App. hist. Byzant. 
ad coll. Venet. A. Fogzini. Rom. 1777. fol. p. 3. sq. p. 45. 
‘og. 69. sg. 89., 123. 2q. 245. sq.), x Zeuigov (bei Foggini: 
p- 271. sq.), die Ftagmente einiger jambifchen Senare ib. p. 333. 
ud.) und carın. jambic. duplex sig zo» &v Biayigsnw vaoy: (Gräece, 
in Du Cange Not. ad Zonar.-65. 8q. — Gr. et Lat. in Banduri. 
Imper. Orient. L. VIl. p. 177. und Fabric. Bibl. Gr. T. VHI. 
p. 615. 29. [Ed. I. FT. VIE p. 698. »q.])- In Proſa ift fein 
Plos za nolsseln zul adAmasıs "Aractaclev, Toü Haprigneerros dy' Meg- 
oldı (bei Foggini 1. 1, p. 306. sg.).; 10) Chriftephorus, «in 
fonft völlig unbefannter Mann, wegen feinem fatyrifpen Gedichte 
in 122 jambiſchen Verſen gegen Reliquienſammler (Graece ed. 
Boisconnade, c. Eunapie. Amstelod. 1822. 8. p. 277. sq.); 
‚ı11) Leo VE, mit dem Beinamen „der Phileſeph“, von dem 
ſchon eb. p. 79 u. 153. die Nede geweien ift, von dem wir auch noch 
10 Epigramme (in Brunck, Anal. T. DI. p. 128. sq. cf. Eid, 
Lectiones. p. 255. u. Jacobs. Anthol. T. IV. p. 97. sq.) ha⸗ 
ben, wegen ſeinem Gedichte in’ Jamben über den elenden Zuftand 
“ Griechenlands (Graece, in Leo Allatius. Lib. II. de eccles. oc- 
.- eident. et orient.. consensu. Colon. Agripp. 1648. 4. p. 854. 
sq.), feinen XXVII versus retrogradi oder xagxıyo (Graece, in 
. Leo Allet. Excerpt, Graec. Sophist. et Rhetor. Rom. 1641. 8. 
p- 998. »q.), feinem Canticum compunctionis ex meditations 
extremi judicii (E cod. Bavarico Hat. vert, J. Pontamus, c. Si- 
meon, junior, oration. XXXIII. Ingolst. 1603. 4 p. 412. 20. 
in Auctar. Bibl. Paris T. I: p: 861. 2q. Bibl. PP. Paris, ed. 
I. T. XV. p. 861. aq. und Lugd. T. XXI. p. 763. sq.) und 
AVH Drafeliprüdhen (Basilii Oracula XVI- priora, graece m. 
'prim. ed. c. vers. hat. G. Dousae, in Rutgers.. Var, Lect. V. 
8 p. 467. sq; or. XVII de restitatioue Constantinop, graece 
ed. J. Leunclav. c. Constant. Manasse. Basil. 1573. 8. p. 177, »q. 
— Leeu: Orac. omn. XVH ge. et lat. c. figur. ant..:Graeca paraphr. 
atq. al, paraphr. lat. notq. P. Lambec., c. G. Codin. Excerpt, 
Paris, 1655. fol. und in Ejd. Syatagma Orig, et Antig, Con- 
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antinop. ib, eod. p. 279, sg. ch Ejd. Comm. de bibl, Vindob. 


Ne, V. p. 15.29. VI. P. 1. p. 98. sq. p. 167.)5- 12) Theo⸗ 
deſius, um 963 Diacenud zu Eonftantinopel, wegen feiner o- 
es rs Kom in V Acroaſen (Graece et Lat. c. Georg. Pisid. . 


- 


= 


ed. Foggini Append, script. hist. Byzant. p. 351. sq. in Flams- 


Cornelius. Creta sacra. T. I. p. 269. sq. ed. Fr. Jacobs, c. 
Leone Diacono ed. Hase. Bonn. 1828. 8. p. 259 —806.), wo⸗ 
ein er in- jambifchen Trimetern, die an Nicephorus Phocas gerichtet 
find, die durch deffen Eiege bemerfftelligte Eroberung Cretas feiert 
(ef. Fabric. T. VII. p. 533. VID. p. 79. 617.); 13) Michael 


: Pfellud wegen jeiner vwvoyis vouov (Edit. Prince. e. .al. carm. 


gr. et. lat. et not. illustr. p. Fr. Bosquet. Paris. 1692. 8. p. 
1—87. und in G. Meermaun. Nov. thesaur, jur. civil. T. I. 
p. 37. 20. Emendät. ed. L. H. Teucher. Lips. 1789. 8. Dazü 
6. Sieben. Spec. observ. crit., in Miscell. Observ. Vol. VI. T. 


L p. 199 - 226.), eg! doyuurew (bei Bosquet-l. 1. p 128 — , 
I1B4.), nagl vouoxevovos (ib. p. 134 — 136.), nepi vouatovy (Grasce 


ed. J. A. H. Tittmann c. Zonara Vel. I. p. CXIV— CXVIIL), 
ußoı Eis aperag xal xorlas, üvayoryn eis Toavıalov, aklnyopie sagl 


Zyiyyos, üvayayı) &is Kigem (Graece stud. Arsenü, archiep. Mo- - 


nemb., in: Praeclara dicta philos. Rom. s. a. 8. — Graece c. 
Heraclid. Pont. Allegor. Bas. 1544. 8. f. 02. 3q.); icußos eis Imavınp 
Aproortouoy (Graece ed. Leo Allat. Excerpt. gr. Soph. p. 400.), 


 origpa nolttıxol noös“rov facılsn Koworeriivovy T0v Movouaxor ıepl' 


sis ygeuuerwis (Gr. ed. Boissonnade Anecd, T. III. p. 200. sq.), 
aiyuora (ib. p. 429. sq.), und molmua imrgıxov dgıorov dt kaufm 


(1978. Gracee ib. T. I. p. 175 - 232.). — Wir fommen nun 


ehne der unbedeutendern Epigrammatiften diefer Zeit zu gedenfen zu 
den chriſtlichen Dichtern diefer Perlode. Die michtigften derfelz 
ben find. Johannes von Damascus, von dem wir jambiſche Ge⸗ 
dichte sis Tjv Fsoyoriav, sis TR Hsoparım, eis TmV nevrnnoorny, suyn 


br oriyow ’Avanpeortinois (Graece et Lat., in Poet. Gr. christ. Pa» 


rs. 1609. 8. p. 179. sq. 187. sq. 194. sq. 203. sq. Lectius 
Corp. poet. T. I. p. 189. sq. I. p. 737. sq. Jo. Damasc, 


Op. ed. Le Quien. T. I. p. 673. 42q. 676. sq. 679. sq. 691. 
‚ 8q. HI andere söyal ib. T. II. p. 910. 3q.) und Oden eis zw wv- 


Maxıy rov Huoya, sig Tv avaamyır ob xuplov nam I. X. ss mp 


 imepaylos Seoyevyjrov (Op. T. I. p. 684: 686. 688. 690. sq. und 


bei Lectias J. 1. p. 737.741. 743. »q.) haben, wozu man nod) ſein 
wogaximxöy Ts ünegayıas Feoroxov nolmuu (Graece n. prim. edit. 
secund. cod. monast. ns xgurtopsgpig. 1738, 4. — Jo. Damaac. 
Paraclet. in S. Virg. Mar. prim. lat. don. et n. den. in luc. ed, 


. Mtauöpgpewın' tov. xuglov Incad Xgiotov und sis Tor sumyyehtauon Tüs, . 


| 


a Ci. Majore. Patav. 1743. 12.) und den mie das vorhergehende 


Bert in Profa abgefafften geiftlihen Roman unter dem Titel: Toro- 
pls wurompelns Ex, tig Erdoregas zum Aldıomuw zwgas Tis ‚Indüy keyo- 
mirns xo0s tiv üylay rölıv werwerdiica dr "Indrvov povaxov, ünögös 


s 


* ’ 


.” 
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zulov: zu) Evugerov „mörns sed dylov Zuße dv 4 6 os Bapkuayı. xai 


‚Yeaap tüv Morösuey 


zo) uaxopier (Edit. Prince. Latine. Liber Bar- 


“. Jaam et, Josaphat Indiae regis s. |. et a. [1476.] fel. — Histe- 
_- ria Indica s. Vita 
dugram militum ‚Christi, Lat. ex vers. Georg, \Trapezunt., ie 

“ Oper. Jo. Damasc. ed. J. Billins. Paris. 1619. fol. p. 828-— 
O14- und in Rosweyd. Vit. Patram Autverp. 1628. fol. p. 242 
238. (ed. I. p. 186. ag.) Lipoman. Act, SS. 27.- Novhr 
T. V. — Ed. Prince. Graece, im Boissonnade, Anecdota 
T. IV. p. 1— 365. [Dazu die wichtige Recenſion und Ba: 
riantenfammlung von Schubart, in Wien. Jahrb. 1833. Bd. LXIII. 
p 44 - 83. 1835. Bdb. LXXII. p. 274 — 288. 1836. Bb. 
LXXIM p. 176-202. — IV Parabeln daraus griech. und 
deutſch mit Anmerkungen vd. Schmidt in Wien. Jahrb. 1823. Wpı 
XXVI. p. 30—45. Die Fabel vom Vogel und. den drei Lehren 
griech. u. deutſch, in Aretin Beitr. Bd. IX. p. 1247), der früh 
zeitig in die meiften ber abendländifchen Sprachen überfegt worden 


n 


ift (f. d. Ausgaben 
ar. 1655. sg. und 
sq.), die Geſchichte 


et conversatio SS. Barlaami et Josaphati s. 


bei Ebert. Bibliogr. Web. Bd. Il. p. 138, 
Brunet Manuel dw libraire. T. Il, p. 539. 
der Belehrung ded Indifchen Prinzen Iofaphat 


durch den Afiatifchen Eremiten Barlaam im äten Ihrhdt. ſchildert, 


aber die. abfcheulichiten Merftöße gegen Geographie und. Gefchichte 
enthält (f. d. Inhalt in Hüllnenn. Efkdtewefen des Mittelalterd. 
Bd. IV. p. 195— 201.) und daher troß den Zeugniffen von feis 
nem Machahmer Vincent. Bellovac. Spec. histor. LXV. 1—65, 
ci. Petrus de Natalib. Catal. SS. X, 114 u. Martyrolog. Roman, 
27. Növbr. und den Ucberfchriften ber Handfchriften ihm von Barth. 
Not. ad Herm. Pastor. p. 910. abgefprochen und. ohne Grund dem 
Anaſtaſius Bibliothecarius zugeſchrieben worden iſt (cf. Oudin. T. 
I. 'p. 1750, Rosweyd 1. I. p. 339. Leo Allat. Diatribe de 
Jo. Demesc. script. {. 44., in Le Quien, Op. Damasc. T. I, 


‚p. XXV. Huet. D 
de bibl. Vind. T. 
. Güctien. T. I. p. 88. 

737.), rechnen fann, 


e orig. fabul. Rom. p, 60.‘ Lambec. Comm. 

VII. p. 614— 62%. Dunlop. History of 
sg. Schmidt l.L p. 25. sg. Fabric. T. IX. p. 
ferner Cosmas von Ierufalem, deffen hierher ges 


hörige Hymnen ſchon oben p. 291. angeführt worden find, desglei⸗ 
| chen der ebenfalid oben p. 233. 2q. genannte Bifchoff von Creta 
- ‚Yndread‘, von dem mir einen großen Canon aus 250 Zroparien 
beftehend haben (Graese et Lat. c. Amphiloch. et Method. ed. 
Combefis. p. 265. sg.), dem freilich von fpätern Hymnologen Zus 
ſaͤtze ‚beigefügt worden find, wie man aud p. 268. 272. 275. 280. 
282. 284. 292. und 296. ficht (cf. Papebroch ad Acta SS. T. 


I. April. p. 70. T. 


II. p- 69. 4q.), fowie. ein carmen eucharisti- 


cam in 128 Jamben an den Archidiaconus Agatho zu Conftantia 


nopel gerichtet (Gr. 
T. ll: p. 235 —2 


et Lat. ed. Combefis. Auct. nov. Bibl. PP. 
40.) und 15 canones und Idiomela auf vers 


ſchiedene Heilige und FVeſttage (XIV gr. et lat, ed. Combefis c. 


- 


 Amphiloch. p. 252. sq. 901. sg ar. XV. gr. et lat. in Auct. 
Nov. T. I p. 1363. sq.),- ferner Icafia oder Eaffia, eine um 


829 zu Conſtantinopel Iebende Fromme Jungfrau (cf. Fabric, T. ° 


Al. p. 79. -Rayaeus. Diss, prelimin. ad Act. SS. T. II: Jun, 
pr XXI.) wegen mehreren noch vorhandenen geiftlichen Liedern - 
| 


(Graece et Lat., in Constaut. Christ. L. IV. p. 157. Ban- 


dari Imper. Orieut. T. I. p. 53. II. p.-716.), ®eorgiuß, der 
oben p. 152. sy. angeführte Bifchoff von Nicomedia, wegen feinen 
III idiomela (Graece et Lat. ed. Combefis. Auct. Nov. T. I. ps 
1135. 1122. sq. Latine in Bibl PP. Lugd. T. X. p. 711. 
122. sq.), Photius, der ſchon oft erwähnte Patriarch von Con⸗ 
Rantinopel, wegen feinem in Act. SS. T. II. Jun, p: 969, F. enthaltenen 
oryng09 zig Medodıovr, die Kaifer Leo Philofophus und Sons 
Rantinud Porphyrogeneta, beren Hymnen fi im Octoe- 
chus vorfinden, Fofephud Rus Gicilien und ald Mönd in Kilos‘ 
fee Studium zu Conſtantinopel 883 verftorben (cf. Joann. diac. 
Eugenius. Vita Josephi, iu Act. 8S. T. Il. Jun. p. 788. 
s% Fabrie. T. XI. p, 79.) und von einem andern gleichnamigen : 
Hymnographen zu unterfcheiden - (cf. Fabric. T. V. p. 60. X. p. 
264. XI. p. 80.) wegen feinen noch erhaltenen Gefängen zu Ehren 


der Jungfrau Maria ($. Josephi Hymnogr. Mariale. Gr. et Lat. - - 


not, ed. Hipp. Maracci. Rom. 1662. 8.), Theodorud Stu⸗ 
dites wegen feinem freilich vermuthlich unächten zorw» wakouevos 
Ti Gruorlaow Tv äylow sixorev (Gr, et Lat. ed. Baron, 
Annal. eccl. a. 842. T. IX. p. 919. sg. Latine ia Bibl. PP, 
Lagd. T, XIV. p. 898. sq.), einem andern- eis zw wravgongoo- 
‚zurow (Gr. et Lat. ed. Gretser. Op. de Cruce. Ingolst. 1600. 
T. II. p. 437. sq.), mehreren in den Menden, Octoechus und 


andern Kirchenbtichern zerftreuten Kirchenliedern, und CXXIII in u 


dirmond Op. T. V. p. 753. 776. abgedruckten kleinen jambifchen 
Gedichten verfchiedenen Inhalts, zu denen noch drei andere gegen 
die Jeonomachen bei J. Pasini. Cod, mss. bibl. reg. Tauriu, Athe- 
nsei, Taurini.1749. fol. Vol. I. p. 305. sq. befanntgemachte kom⸗ 
‚ men muͤſſen, Nicetas Stethatus, von deflem Gedichte cbens 
feld oben p. 126. ſchon die Rede geweſen iſt, Johannes Maus 
ropus (d. @. Melusonovs ef, Lambec. T. J. p. 149. ſp. 272. 
Kollar.)), ein Mönch und ſpaͤterhin auch Metropolit von Luchaita 
ter Theodoripolis, einer Stadt in Kleinaſien, der und auch eine 
Ichenöbefchreibung feine® Lehrerd Dorotheus hinterlaffen hat (in Act. 
88. Jun. T. 1. p. 613. sg.) wegen feinem wie er felbft p. 43. 
(ed. Bust.) andeutet, unter der Regierung des Sonftantinus Mos 
nomachus, und der Zoe abgefafften Epigranımen und Gedichten In 
jambiſchen Verſen auf die Bilder und Geſchichten der vorzüglichiten 
Gefte und Heiligen (Graece c. not. cura M. Busti. Eton. 1610. 
4.) und einigen axolevdicı Bacıklev Igeyopiov xoi "Inayr. Xgvooot. 
und arm sis Georoxor, die noch erhalten find (Gr. et Lat. ed. 
Nie. Rayaeus. Diss, praelim, Act. SS. T. II, Junius, p._49 — 


kit, Geſch. II. Bd * . 23 . 


x 
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59. u. in Dissertat. praefat. diatrib, praef. Act. SS. Antv. Ve=- 
net. 1749. fol. Vol. U. p. 572. sq.). .cf. -Act. SS. T. I. Jun. 
p. 594. sq. Keabric, T. VII. p. 627. XI. p. 79., und endlidy 
außer Johannes mit dem Beinamen Frmusrga mewroFoovos viele 
leicht ums Ende des 1I1ten Ihrhdts. fallend (ef. Fabric. T. VIII. 
pe 625. sq. Cave, T. II. App. Il. diss. I. p. 10. sq. Oudin. 
T. U. p. 615.), deffen XCIX moralifche vierzeilige Epigramme 
unter den Titel ugadsıcos ſchon oben p. 224. erwähnt worden 
find, wegen feinen V Hymnen (Edit. Prine. Gr, et Lät. F. Me- 
rell, Lutet. 1591. 8. und Corp. poet. Graec. Colon, Allobr. 
1614. fol. T. II. p. 746. 3q. Binius Bibl. PP. Max. T. VIII. 
p. 437. sq. und Poet. Christ. graeci. Lutet. 1609. p. 213. sq.) 
und einem andern Gedichte mupl Toü unAou (Graece ed, Iriarte, 
Cod. graeci bibl. Matrit. T. I. p. 301. sq.) noch Simeon Mes 
taphraftes, wenn auch nicht gerade wegen feinen vier von Leo 
Allat. de Simeon. p. 182. sq. griechifch befanntgemachten Gedich⸗ 
ten, von denen zwei in jambifdyen, die andern in poktifchen Verſen 
abgefafft find, doch wegen einem andern de Salutis nostrae myste- 
rio et suscepti hominis sacramento ebenfalld in Jamben (Graece 
et Lat. ed. F. Morell. Paris. 1600. 4. und in Poet. gr. christ, 
p. 238. sq. und bei Lectias. Poet. gr. vet. Colon, -Allobr. 1614. 
fol. p. 753. sq.). — Ä 

Endlih möchten hier wohl noch zwei in die Nomanliteratur 
gehörigen Produfte zu sermähnen feyn, deren Einbürgerung in Eus 
ropa um dad Ende dieſer Periode gefegt werden zu müffen fcheint. 
Ein gewiffer Simeon Sethus (oder auch Sethi sc. filius) naͤm⸗ 
lich, unter. dem Kaifer Michael Ducas Magifter und. Protoveſtia⸗ 
rius um 1035 im Palafte ded Antiochus zu Conftantinopel, . deffen 
unter den Mebdicinern diefer Periode noch befonderd gedadyt werden 
muß (über ihn: cf. Fabric, Bibl. Gr. T, VI. p. 241. VII. p. 
472. VIII. p. 79. X. p. 45. XI. p. 299. 320. sq. Leo Alla- 
tius. Diatr. de, Symeon. ser. p. 181 —184.), überfeßte erſtlich 
aud dem Perfifchen ind Griechifche die angeblich vom Calliſthenes 
sirfaffte Gefchichte Aleranderd des Großen (cf. Fabric. T. II. p. 
36.), von weldyer Weberfeßung vermuthlich dad noch vorhandene 
„liber alexandrıi magni regis macedonie de prelüs. s. 1. eta. (Ul- 
traj. 1473.) fol. (ch Neu. Ritt. Anzeig. 1807. p. 215.) ‘* eine 
abermalige Uebertragung eined Unbefannten (nad) Sulzer Theor. d. 


. Sch. Künft. Bd. II. p. 523. um 1190 durch einen gemiffen Ju⸗ 


lius Valerius (?) cf. Du Cange. Glossar. 8. v. 'LBellivos.) ind Latei⸗ 
nifche ft (cf. Le Beuf. Exam, crit. de trois histoires fabuleu- 
ses dont Charlemagne est le sujet, in Mem, de l’ac. d. inser. 
. T. XXI p. 136. sq.), wie denn von Ouseley in Transact. of 
the-roy. soc. of literature. London, Vol. I. P. II der orienta= 
liſche Urſprung der ſaͤmmtlichen Sagen und Gedichte von Alerander 
d. Gr. dargethan worden ift, zweitens aber audy (nad) Lambec. 
T. VI p. 119, war es aber der Philofoph Secundus) die Indifchen 


! 
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zabeln des Pidpay nach der Arabiſchen und unter dem Namen „Calila 
und Dimna’’befgnntern Ueberfegung unter dem Titel za xaura Sregami- 


' m xuè iyvılarnv (Spec. sapient. Indor. veter. id est. lib., ethico- 


polit. pervet. dict. arab. Kelilah ve Dimnah, Gr. ed. S. G. 
Starckius. Berol. 1697. 8. cf. J. Floder, [resp. P. Fabian. - 
Aurivillius.] Prolegomena ad librum Zrepwirng xa ’Iyvnilarn e 


cod. ms. bibl. acad. Upsal. ed. et latine versa. Upsal, 1780. 4. 


\ 
> 


| 


Latine ed, Poussin. c. Pachymer. Rom. 1666—69. T. TI. p. 
545."89.). cf. Fabric. T. VI. p. 460. sg. X. p. 324. Hen- 
mann, Act. Philol. T. II. p. 187. Sulzer I. I. p. 175. MHeb. 
beide Ueberf. cf. Schöll. Sr. Lit. Geſch. Bd. IL. p. 429—436. Ob 


aber auch ded Michael AUndreopulud leberfegung der Apolo⸗ 


gen (Syntip. philos. Persae fab. LXII. Graece et Lat. Ex duob. 
codd, Mosq. prim. edid, et anim, adj. Chr. Fr. Matthaei. 'Ac- 


‚ ces. schol. ined. Porphyrii aliorg. ad Iliad. Hom. .2. et notit. 
var. codd. mass. Lips. 1781. 8. p. 1— 78.) und der mit jenen 


} 


von Hoffmann. Lexic. bibliogr. script, graecor. Vol. III. p. 656. 


aus gewohnter Unmiffenheit für ein und daffelbe Buch angefehenen 


Gage von den fieben weilen Meiftern (Zurunas. De Syntipa et 
Cyri filio Andreopuli narratio e codd. Paris. ed. a, J. Fr. Bois- 


‚ soonade. Paris. 1828. 8. [der genaue Titel, aus dem ſich der In» 
halt felbit ergiebt, ift folgender: „dAınynoıs &upılooopos, Ovyypagsioa 


zup Nuiv nepl Tov tür Ilsgouv fucking Kupov xal toũß Yryolov roi- 
‚rov naıdog zul tod Öröaoxalov avıovd Zuriina, xul nepl av tov Ba- 
asus Erste Yilooopay zul zig MÄg avrolu ovngäs ol avaıdoig yuvaı- 
zo: al nös Tv xard Tod vivu 1od Baoıkdus dnßoirv xursaxsungen ij 
anquiæ avrod. Tavım orv 199 Öinynew npoirtognse Movcog 6 Ileg- 
ons EOS Tv TÜV Avayınnoxovım per“) Nachahmungen find: 
Les sept Sages de Rome ou histoire de Pontianus empereur. 
Lyon. 1666. 8. Histoire da Prince Erastus, fils de l’empereur 
Diocletien. Paris. 1709. 12. cf. S. de Sacy in Not, et Extr, 
d. Mss. T.1X. P.I.p. 416. sq. Dacier in Mem. de l’acad. d. 
iss. T. XLI. p. 546. sq. Ebert. Geſch. d. Dreddner Biblis 
oth. p. 247. sq.. und Bibliogr. Wtbch. Bd. II. p. 82. sq. Fa- 
bric. Bibl. Gr. T. XI. p. 342. sg. Schmidt ad Alphons. Di- 
scipl. clerical. p. 167. sq.), ded Syntipad, eined angeblichen 
Perſiſchen Bhilofophen (diefer hat nie gelebt, fondern_der Name 
„Syntipas‘ ift. zwar nicht, wie Sdeler. Ueb. die Bedeutung der 
Eternnamen. p. 329. »q. glaubt, aus dem Titel ded Indiſchen 
Fabelbuches „ Hidopadesa““, -fondern wie Sacy in Not. et Extr. 
d. Mas. T.IX. P. I. p. 404. gezeigt hat, aus dem Indo⸗Perſiſchen 
Romans Buche ded Sendebar oder Sendabad entitanden), die jener 
wie er felbft Prolog. v. 8. aq. p. 1. Boiss. („ Hy ru Zugixoi 
Tülg Adyoıs yeyoauueıny "Eis ı7v Magovcay avrös “Eilude pguaw Mern- 
yayoy ze xul yiyoage un» Pißlov, Tüv ygauuarızdv koyurog ye Tuy- 
züvov, "Ardgsonwlos Miyanı, Xgwroü Auzgıs, "Egyov Tedeıxus TRRODTE- 
Tayudvov os Ilupa Tußpınk, Tov yeyıwıanay aMovs, * sßaorou 


— 
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mölsg melerıov, 'Og dam Xgiorou Heppös Orrag. oimirns“) fagt, amd 
dem Syriſchen (mie id) glaube, vielmehr aus dem KHebräifchen) 
übertrug, in dieſe Periode oder mit Matihaei |. 1. Praef. p. VI. 
um 1450 zu ſetzen iſt, ft ungewiß. — . rt 
§. 23. " 
B) Lateinifhe Gedichte. _ 

Der Umftand, daß die lateinifche- Sprache, wenn auch bis 
zus bärteften Barbarei verderbt, die Sprache der römifchen Kirche 
war und zugleich einzig und allein an den Höfen, in Gerichtsſa⸗ 
hen 20. angewendet wurde, bemirfte ed, baß fie während dieſer 


. Deriode, wo dad Entftehen audgebildeter Nationalfpceachen erft noch 


im Keimen lag,.höchftend die letzten Jahrhunderte ausgenommen 
dad Haupt-Organ der Poefie ded Dccidentd wurde und der Reiz, 
den das in ihr liegende Erhabene verbunden mit dem die damals 
noch rohen Landeddialerte weit übertreffenden Wohllaute, machte 
daß fie auch fpäterhin immer noch die Form blieb, in welcher viele 
dichterifche Belfter ihren Gefühlen und Empfindungen orte gaben. 
Freilich unterfcheidet fie fih auch in Beziehung auf ihr Aeußeres 
gar fehr von der lateinifchen Poefie Älterer Zeit, denn aus den von 
Simonde de Sisinondi. De la literature du Midi de l’Europe. 
Aix la Chapelle. 1837. T. I. p. 14. sq. gegebenen Beifpielen von 
Inteinifchen MWolfäliedern aud dem Oten und 10ten Jahrhundert ver= 
glihen mit dem, was von Näfe in Rhein. Muſ. Jahrg. I. p. 
324 — 418, über bie lateinifche Alliteration und von Lachmann ebd. 
p. 419— 434. Über die lateiniſchen Leiche, von Hoffmann. Geſch. 
d. deutſch. Kirchenliedes p. 159. ng. Über dad Mifchen deutfcher 
und lateinifcher Wörter und Verſe in der lateinifchen Hoffprache des 
Mittelalterd, von den Merfaffern der Hist. litt. de la France, T. 
V. p. 663. über den feit dem Ende des Hten Jahrhdts. häufiger 
gewordenen Gebrauch der Trochäen, von Miuratori, Antig. Ital. 
med. aevi, T. Il. diss. XL. p. 603. ng. über die von Notker 
Balbulus erfundenen Sequentiae oder gereimten Texte zu den Mo⸗ 
bulatioen ded Halleluja und endlich von 3. Grimm. Latein. Ge« 
dichte d. X, u. XL. Ihrhdt. Götting. 1838, 8. Vorrede. p. XXIII. 
aq. über die -verfchiedenen Arten und MWeränderungen des Leoninifchen 
Verſes (diefer, der aus in der Mitte und am Ende gereimten da= 
etylifchen Verſen befteht, koͤmmt zwar felten aber doch manchmal 
fhon in den alten claffifchen Dichtern vor z. B. Virgil Pharma- 
ceutria v. 80. Grimm 1. }. p. XXIII. sq. Casaubon. ad Pers, 
Sat. p. 135. sq. Scaliger Poet. II. 29. Intpp. ad Juven. Sat. 
X. 122. G. Chr. Gebauer. Diss. pro rhyihmis poeticis. p. 
282. sq. dissert. antholog. p. 327. sq. und ad _diss. Eliae Ma- 
‚jor. p. 334. sq. Barth. Advers. XXXI. 7. p. 1031. sq, Lach- 
mann ad Propert, p. 22—25. 72—73. Wackernagel. Gef. der 
deutſch. Hexamet. ps XXV. sg. J. M. Barbieri. Dell’ orig. della 


. Poesia rimata, con annot, di Tiraboschi. Modena. 1790,” 4.], wie« 


wohl Gell. Noct. At. XV. 8. durchaus gegen den Gebrauch 


x 
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der Önosorsisure eifert, und ift vom S8ten- Ihrhbt. an, wie aus der 


Groabſchrift auf König Ludwig den Frommen hervorgeht [cf. Hist. 


uiſchen Hofs und Klofterpoefie geblieben. Hieraus folgt daß der. 


Litt. de la Fr. T. IV. p. 587.], alfo nicht erft wie Papebroch, 
Act, Ss, Juu. T. I, P. 23. If. a. Mauratori 1. l. p» 664.] will, 
fit dem A1ten Ihrhdt. bis zum 1dten der Lieblingövers der lateie 


Benedictiner und Sanonicus Leonius zu Parid um 1154, der in 
Hrrametern eine historia Vet. et Novi Test. verfafft und ein Pfals 
terium in gereimten Verfen gedichtet hatte, die beide nur noch hands 


| Hriftli) vorhanden find [cf. Oudin. T. I. p. 1622. Quetif. 


” 


| 
| 


e script. Dominic. T. I. p, 575. sq. Fabric. Bibl. med. Lat. 
T. IV. p. 790. sg. [p. 268. Mansi] Hist. litt. de la France, 
T. Xi. p. 434. sq.],' edenfowenig wie ein von Aegidius Paris. 


Carolin. L. V. bei Bulaeus. Hist. acad. Paris. T. II. p. 526. genannter” 


übrigend unbefannter Dichter, Namens Leo Verfaffer diefer Vers⸗ 
art ſeyn [cf. Fabr. 1. 1. p. 775. (p. 263. sq. Mansi)], nach Uns 
den gar endlich Papft Leo IV. (cf. Fabric. Bibl. Lat. T. II. 
p. 538. Heumann. Via ad hist. litt. p. 263 — 265. Pagius, 
Crit, Baron, T. XIV. p 341. 392. sq. 440. sq.), deffen Zeit⸗ 


alter (847 n. hr.) wenigftend paffen würde, wiewohl ed möglıd) ift daß 


1 
ve 


| 


jene diefelbe verbeffert haben [cf. Roquefort. De l’etat de la paesie 
frauc, dans le XII et XIII. aiècles. Paris. 1821. 8. p. 17.] 
und man von ihnen jenen Derfen dedhalb dieſen Namen beigelegt 
bat, wiewohl ınir ed ebenfo wahrfcheinlich zu feyn fcheint, den Urs 


ſprung diefer Benennung von einem diefer Miſchung eined_ modernen. 


und antifen Metrumd durch irgend einen witzigen Kopf beigelegten, 
dem unter dem Namen der Leonina societas befannten Sprüche 


worte [cf. L. XXIX. 32. Digest. pro Socio. Erasın. Adag. p. 


256. Serz. Hobch. d. griech. u. lat. Sprchw. Nürnberg. 1792. 


Bd. J. p. 62.] ähnlichen oder abgeborgten Spottnamen abzuleiten) 


fiiht man recht beutlih, wie das Sinken ded guten Geſchmacks 
und die. wirkliche Abnahme der geiftigen Kräfte im Verhaͤltniß zu 
den erſten Jahrh. vor und nach Chriftud ſich ſogar bid auf daß 
Aeußere erſtreckte und das rohe und audgeartere Kirchenlatein. diefer 
Periode fi) neue Metra erdenfen mußte, deren bequemen Geſetzen 
der Rhythmik fie fich anſchließen fonnte, da freilich die Horazifchen 
Metra nur für die Zeit jenes größten aller Lyriker, nicht aber für 
bie ſchweren Zungen der Scholaftifer und ihrer Eonforten paflte. Im 
Algem.: cf. P. Brumoy. Pensees sur la decadence de la poesie 
ltine, in Mem, de Trevoux. Mai. 1722. p. 905 — 917. und 
Journ.- d. Sav. 1723. Mars. p. 287. sq. P..Leyser. Diss 
de ficta medii aevi barbarie, inprimis circa poesin latinani. 
Helmst. 1719. 4. und Historia poetarum et poematum medii 
aevi decem post annum a nato Christo CCCC sec. Hal. Magd. 
1721. 8: Boulard. Notice sur les poetes latins du moyen äge, 
tirce des not, du po&me anglais de Hayley sur la poesie Epique, 
ins, dans le IV Vol, de ses oeuvr, impr. & Londr. 1785, in 


ı 


s 
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Millin Magas, Enc. an. III. 1795. T. II. p. 47. 09. Dazu: 
Mercier St. Leger. Remarg. ib. T. Ill. p. 178. sq. 

Die lateinifhen Gedichte ded Mittelalterd zerfallen aber in ver⸗ 
fchiedene Klaffen, naͤmlich in epifche, didactiſche und chriſtliche. 
Erſterer find nur wenige und auch diefe verdienen den Namen wirk⸗ 
lich epifcher Gedichte nicht, fondern find eigentlidy blos der erzaͤh⸗ 
Ienden Poeſie angehörig. Wir nennen hier: 1) Priscianud aus 
Caͤſarea und unter Anaftafiud und Juſtinianus, nicht wie Trithem. 
de scr. eccl. c. 217. will unter Heracliud erft 620, um 515 bes 
foldeter Tchrer der Grammatif am Hofe zu GEonftantinopel und ver= 
muthlid) (cf. Barth. Advers. XI. 25. p. 556, sq.) Ehrift (cf. Anon. 
Mellic. de ser. eccl. c. 18. Leyser. Hist. poet. med, aevi. p. 
143. sq. Fabric. Bibl, Lat. T. Ill. p. 397. sq. und Med. Lat. 
T. VL. p. 80. sg. [p. 11. Mansi] Fabric. Hist. bibl_P. il. 
p. 495. Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. V. p. 212— 225. 253 
—261.), von dem wir auch nod) eine Ueberſetzung der Periegesis des 
Dionyſius Periegeted in Herametern befißen (in Maittaire, Coll. 
poet. lat, T. II. p. 1632. sq. Collect. Pisaurens, omn. poem. 
T. IV. p. 243. sg. Priscian. Op. ed. Krehl. T. ill. p. 482. 
sq. Wernsdorf 1. I. p. 265—422. Dionys. Perieg. ed. Bernh. 
p. 461. aq.), bie dad Driginal nicht unpoetifcdy wiedergiebt und 
mit manchen Zufäßen bereichert (cf. Bernhardy Il. l. p. 494. 
Wernsdorf 1. I. p. 225 — 235.), wegen feiner Gedichte auf den 
518 n. Chr, verftorbenen Kaifer Anaftafiud in 312 Herametern_und 
einer Vorrede in 22 Jamben (Prisciani gramm. de laude Anastas, 
imper, et de ponder. et mensur. carmina, alterum nunc primum, 
alterum plenius ed. et illustr. St. Endlicher. Vienn. 1822. 8. 
[ef. Wien. Jahrb. 1829. Bd. XLV. p. 222. sq.] p. 4— 16. 
und in Niebuhr. Edit. Fragm, Dexippi, Eunap. e:ic. p. 517 — 
526.) in ziemlich guter Epradye und ebenfalld nicht unpoetifch. cf. 
Bähr. Geſch. d. rom. Fit. p. 181. 189.5 2) Flaviud Creſsconius 
Corippus aus Africa um 570 n. Chr., der aber von Fabric, 
Bibl. Lat. T. I. p. 715. All. p. 714. sg. Med. Lat. T. I. p. 
1225. sq. und Hist. bibl. P. V. p. 69. ohne Grund mit dem 
unten anzuführenden Bifchoff Eredconiud verwechfelt wird (cf. Ley- 
ser ]. l. p. 172. sq. cf. ib. p. 198.) wegen feinen IV Büchern 
heroifcher Verſe de laudibus Justini Augusti minoris (N, prim. e 
tenebr. in luc. ass. schol. et observ. illustr. p. M. Ruizium, 
Antverp. 1531. 88 — Th. Dempsterus recens. lacun. suppl. 
mend. expurg. comment. adjec. Access. Constant, Manass. carm, 
polit,. in Justin. min. Imp. graece c. vers. metr. F. Morelli, 
Paria. 1610. 8. — Emend. op. et st. N. Rittershusii, qui et 
parent. sui Couradi et Ruizii not. adj. A. Goetz.. recens, atgq. 
ind. adjec. Altorf. 1743. 8. — c. not. var. ed. et recens. Jae- 
ger. Panegyr. vet. Norimberg. 1779. 8. T. Il. p. 459. sq. — 
Zur Kritif: cf. Vohck. Specim. crit..in var, auct, Traj. ad Rh. 
1744. 8. p. 11— 32. .und, Lect, Latin. ib, 1755.85 L. I. c. 
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gu 10.1. c. ıu 6, Tydeman. Theses philol. p. 37—39.), 


fehr wichtig fin die Kenntniß der damaligen’ Zeitgefchichte und des 


Hoflebend zu Byzanz (cf. Heyne. Cens. panegyr. vet., in. Opuse. 


T. VI. p. 114. sq.), feinen VII Büdyern Johannidos s. de bel- 
lis libycis (N. prim, ed. ex cod. Mediol. Mus. Trivult, op. et 


st. P. Mazzuchelli. Mediol. .1820. 4.), worin er den Krieg, wel⸗ 


den der magister militiae Johannes Patricius unter Juſtinian 550 


"gegen die Mauren in Africa führte (cf. Procop. de bello Vandal. 


11. 28.) in gebildeter Sprache. und einer feinen Muftern, dem Birgil, 
Sutan und Claudian nicht unmürdigen Manier befingt (cf. Wien. 
Jahrb. 1827. Bd. XXXVIII. Anz. Bl. p. 10. sq.), aber wie 


man aud Lib. I. de laud. Just. praef. ficht, vor erfterem gefchrieben 


und den in den Audgaben obigen Gedichted mit abgedructen Frag⸗ 
menten zmeicr Eleinerer panegyrici in laudem Anastasii quaestoris 
et magistri und in laudem Justini imp, min. (zufammen in Fog- 
gini App. hist, Byz. p. 403. sq. 402. 401.) cf. Bähr 1.1. p. 


181. Baillet. Jug. d. Sav. T. II. P. I. p. 443. sq. Barth, 


Advers. L. VIII, 1. p. 358. V. 18. p. 247. LV. 2. p. 2580. sq. 
1X, 12. p. 436.; 3) Hilpericußd, nicht der von Fabric. Bibl. 
lat. med. aet. T. Ill. p. 201. Mausi. und Ild. v. Arx. "Geld. 
von St. Gallen. Ch. I. p. 278. u. Zuf. p. 45. erwähnte gleiche 
namige Mönd) von Et. Gallen im +2 Ihrhrdt. (cf. Orelli l. 1. 
Praef. p. 8.), vielleicht aber der von Lupus. Epist. 60. p. 102. 
angeführte Victor Hilpericus monasterii Saligstat (cf. Fabric. 1. 


n 


1, T. I. p. 347. Orelli l. 1. p. 16. p. 38.), nad Pertz I. L 


praef. aber der unten anzuführende Ungilbert, nah Maffınann. 
Recenſ. p. 170. u. 202.” gar ein Niederdeutfcher Dichter Namens 
Hüperic aus der Nähe von Paderborn und Aachen, wie er aud 
v. 110 u. 429 folgeen will, wegen feinem Carmen de congressu 
Caroli M. et Leonis Papae (über diefe cf. Act. SS. T. H. Jun. 
12. p. 578. sq.) in Herametern, dem Borbilde der Virgilianiſchen 


sq. [T. 1. p. 474. sq, ed. II.J Du Chesne Ser. Franc, T. II, 
p. 188. sq. Alcuin, Oper. ed. 1, p. 1747. sq. Pertz. Monum. 
Germ. T. I. p. 391. sq. — Helperici s. ut alii arbitranter 
Angilberti Karolus Magnus et. Leo Papa. E cod. Turic. sec, 
IX. emend. J. C. Orelli. Turici. 1832. 8. [Dazu Maſſmann 
Decenf. in Wien. Jahrb. 1833. Bd. LXIV, p. 1685— 203.] — 
Zur Sritif: cf, Barth. Advers. XLVI. 2. p. 2121.) cf. Ley- 
ser. p. 213. sq,; 4) Ermoldud Nigellus, vielleicht der gleich- 
namige Abt Ermenaldud zu Aniane (cf. Muratori 1, 1. Praef. cf. 
Baron. Annal. a, 834. nr. 4. T. XIV. p. 195. Pag.), von Ludwig dem 
Frommen nach Straßburg exilirt, aber 826 wegen dem glei ans 
zuführenden Gedichte wieder begnadigt, 834 mit einer Sendung 
wegen zu reflituirender Kirchengüter an ihre früheren Beſitzer zu 
feinem Sohne Pipin nad) Italien geſchickt und 835 endlich mit eis 
nem Privilegium für fein Kloſter befchenkt (cf Ondin. T. II. p. 
78. Cave..T. Il, p. 23. Fabric. T. II. p. 332. sq. [p..108. 


"Gedichte nicht unwerth (Ed. Princ. Canis. Lect. Ant. T. VI. p. 519. 
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Mansi] .Hist. litt. de la Fr, T. IV. p, 320. 3q.), wegen ſei⸗ 
nem carmen elegiacum de rebus gestis Ludovici Pii Angusti ab. 
a. 781. usque ad a. 826. (n. prim. prod. ex vetustiss. .cod. 
caesar. Vindob. bibl. Acced. not. Ant. Muratori, in Ejd. Script! 
rer. Italic. T. II, P. II. p. 1. sq. Mencken. Script. rer. Germ. 
et Saxon. T.. I. p. 865. .sq. Bouquet. Ser. rer. Gall. T. Vh 
p. 1. sq. Pertz. Monum. Germ. T. IL, p. 466. sq.) ck 
Lambec. De bibl. Vind. T. II. p. 359. sq. Leyser 1. l; p. 
229. ng.; 5) Ein übrigens unbekannter Mönch aus Paderborn 
oder Lamfpring gewöhnli nur der Poeta Saxo genannt, um 
899 unter Arnulf (cf. Leyser 1. 1. p. 268.) wegen feiner Libri” 
V Annalium de Gestis Caroli M. imper. ab a. 771 — 814: 
(Edit. Priac. c. not. Reineccii. Helmst, 1594. 4. und bei Da. 
Chesne. T. II. p. 136. sg. Pertz, T. I, p. 225. sq. Bou- 
quet. T. V. p. 136. sq. Leibnit. Script. rer. Brausvic. T. I. 
p. 120—171.), größtenthelld aus Eginhardd Annalen und Biogras 
phie Carls des Sr, mit einigen Zufäßen ercerpirt und zwar fo, daß B. 
1 — V in Herametern, B. V im elegifhen Metrum abgefafft ift”. 
(ci. Becker. Saͤchſiſch. Heldenfaal. Bd. II. p. 486. sq.; 6) Nobs 
withe oder Hrosmitha, auch Helena von Roſſow genannt, 

aus einer vornehmen Säcdfifchen Familie abftammend und . unter 

einer gleichnamigen Aebtiffin Nonne zu Gandersheim, eine Schoͤ⸗ 

Ierin der Richardis und Gerberga dafelbft, der Enkelinnen ded Kaiferd 

Dtto ded Erlaudten, um 984 (cf. Trithem. c. 891. und de ill. 

Germ. c. 27. ‚Harenberg. Hist. Gandershem. p. 1072. Cave, 


— 


T. II. p. 108. Oudin. P. II. p. 502. Ziegelbaur. T. III. p. 


491. Leihnit. Introd. 1. 1. T. Il. p. 29. Fabric. T. ll. p. 
49. p. 829. sq. [p. 282. sq. Mansi] Bibl. lat. T. I. p. 719. sq. 
il, p. 342. sq. Hist. Bibl. T. Ill. p. 19. Leyser. p. 287. 
aq. Schroͤckh. Abbildung und Lebensbeſchr. berühmt. Gelchrten, 
8. I. Sammt. I. Leipz. 1765. 8. p. 241— 250. (Wüftenann) 
Geſchichte der, Roswithe, eined Gtiftfräuleind von Gandersheim. 
Dreöden. 1759. 8.) wegen ihrer Panegyris Ottonum s. de Ot- 
tonum gestis panegyricus in Herametern an die cbengenannte Ger⸗ 
berga gerichtet (c. not. H. Meibom, aliorg., in J. Reuber. Script. 
rer. Germ. p. 221. sq. Meibom. Script. rer. German. T. I. 
p- 709. sq. und Hroswitl. Op. ed. Schurzfleisch. p. 175. sq.)$ 
7) Ein- unbefannter. Echriftfteller ded 10ten Tahrhundertd (cf. Ley- 
ser 1. }. p. 292.) wegen feinem panegyricus in laudem Beren» 


ger Augusti in vier Büchern und in Hexametern gefchrieben (in 


eibnit. Sript, rer. Brunsvic. T. I]. p. 235, sq.); 8) Abbo, 
mit dem Beinamen Cernuus oder der Niedrige aus, Neuftrien und 
von 880 bid nady 887 Mönch zu St. Germain des Prög zu Pas 


ris, fonft auch durch V für die Gefshichte der damaligen Kirchen⸗ 


disciplin nicht unmichtige Reden bekannt (in D’Achery. Spic. T. 


IX. p. 79. 2q. [ed. II. T. I. p. 336. sq.]) und nicht mit Ley- 
ser 1. ]. p. 200. und Baur in Erſch Enchel. Bd. 1. p. 49. mit 


4 
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km oben p. 203 angeführten gleichnamigen Abt - von Fleury zu 
verwechfeln, wegen einer hart verfificirten aber gefchichtlich hoͤchft 
wicheigen Beſchreibung der 887 :gefchehenen Belagerung von- Paris 


‚burh die Normänner in III Büchern, von denen aber dad IIIte 


ad Glericos. rein dogmatifchen und moralifchen Inhalts iſt und nichtd 


hiſtoriſches enthält (Obsidion. Paris. a Normannis Danisque Lib, 


I u. I. ig P. Pitthoeus Script. hist. Francor. Freft.-1594, p» 
630. sq. c. Aimoin. Hist. ed. J. Breullius. Paris. 1603. fol, p. 
406.»g. Langebeck. Script. Dan. T. Il. p. 75. sq. Bonquet. 
T. VIM. p. 1. sq. Du Chesne. T. li. p. 499. und Normann. . 
p. 85. sq. Pertz. T. il. p. 776. sq. und Nourell. annal, de 
Paris. p. Toagsaint Duplessis. Paris, 1753. 4. p. 215. sq.) und 
einer gekuͤnſtelten Dedicatıion an Kaifer Otto (unvollftändig in Boseo 
Bibl. Fioriacens. p. 33. und Mabillon. Act. SS, O. Ben. rec. 
VI. P. I. p. 49. vellitändig bei Leyser I, L p. 302. sq.). cf. 
Hist, litt. de la France. T. VI. p. 189. sq. X Add. p. LV. 
Boulard 1. I. p. 48. sq. Cave. T. Il. p. 63. Du Pin. T. VII. 
p 193. Fabric. T. I. p. 3. [p. 2. M.] Mercier, St. Leger. 
p. 179.5. 9) Ekkehardus um 1036 ald Mönch im Klofter St. 
Gallen geftorben und von zwei antern gleichnamigen frühern Moͤn⸗ 
hen deſſelben Kiofterd wohl zu unterfcheiden (cf. Leyser L. J. p. 
310.) wegen der ihm vom Amon. Mellic. c. 70. zugefchriebenen 
Geste Waltharii, die cr jedoch nur noch nachdem ein älterer Eckehard 
(F 973 ebendafelbft) diefelden mit Hülfe cined magister scholae Nas . 
mend Geraldus, von dem auch noch ein Prolog an den Straß⸗ 
burger Biſchoff Erckanbald (965 — 991) eriftirt (bei. Grimm 1. 1, 
p. 59. sq.) gedichtet hatte, verbeffert und überarbeitet hatte (cf, 
Grimm 1. I. p, 57 — 63.). Es enthält Die Sage von der die 
Liebe ded Prinzen Walthard von Aquitanien zu der ‚wie ex ſeloſt 
als Geißel beim Attila Tebenden Burgundifshen Peinzeffin Hiltgund, 
feine Flucht mit ihr, feinen fiegreihen Kampf um die mit zugleich 


‘von dort entführten Schäße, den er mit den Rittern bed Fraͤnki⸗ 


hen Koͤnigs Yunthard von Wormd auf dem Wosgenſteine in den 


Vogeſen beftehen muß, und feine hernach folgende Vermählung und 


dreißigjährige glückliche Regierung (cf. Srimm 1. 1. p. 78. aq.). 
Ausgaben Diefed In 1456 Hexametern gefchriebenen Epod find: 
Carm. de prima expeditione Attilae, R. Hunnorum in Gallias 
ac de rebus gestis Waltharii, Aquit. princip. Prim. ed. F. Ch, 
G. Fischer. Lips. 1780. 4. (Die Ergänzungen der defecten Stel⸗ 
len med Schluſſes a. e. Karlsruher Hdfche. von Molter, in Deus 
fel. Hifter. Pitt. Bd. I. p. 366— 374. Daraus in:) Continuatio 
ib. 1782. 4. (8. Ch. 3. Filcher. Eitten und Gebräude der Euros 
paͤer im V. unt VI. Jahthundert. Frkft. a. d. Od. 1784. 8.) — 
Vollſtaͤndig in Molter. Beitr. 5. Geſch u. Piterat. Frkft. 1798. 8, 
p. 212 — 268, — N. VI Hdfchr, vergl. m. Anm. v, 3. Grimm 
und U. Schmeller. Latein. Ged. d. X. u. XI Ihrhdts. Bötting. 
1838, 8. p. 3— 53. — Einige Stüse ins Du Chesne. Script. 
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hist. Franc. T. U. p. 223. sg. All, p. 635. sg. Mauratori. 
Script. rer. Ital. T. U. P. Il. p. 700. sg. Antiq. Ital. med, 
aevi. 1. dies. XL. p. 964. sq.; 10) Froumundud um 1017 
Mönd zu Tegernſee (cf. Pez. Diss. isagog. T. Il. p. XXVI), 
von dem ſich noch mehrere Briefe und Gedichte, in Mabillon. Anal. 
T. IV. p. 357. und Pez, Thes. Anecd. T. III. 3. p. 606. sg: cı= 
halten ‚haben, wegen cined von ihm (cf. Grimm 1. L p. 225. sq.) 
verfafften freilich nur noch in Bruchftäden vorhandenen (bei Grimm 
ı. L p. 129— 198.) Gedichte von den Begebenheiten. eines Kite 
terd Ruodlieb dei feinem Herren, einem Könige in Africa, auf 
der Ruͤckkehr von diefem zu feiner Mutter und nachher bis zu feis 

ner Bermählung (cf. Grimm 1. 1. p. 208. aqy.), welches aber in 
ſehr fchlechtem, manchmal fogar mit deutfchen Wörtern vermifchten 
Latein gefchrieben und in leoninifhen Verſen abgefafft ift; 11) 
Wippo, der Kapellan Heinrich's III. vor 1056, 'der ihn vielleicht 
1053 bei der Eroberung von Burgund In feine Dienfte nahm, wegen 
feinem in Hexametern vor 1046 gefchriebenen panegyricus ad Hea- 
ricum III imp, (in Canis. Lect. Antig. T. Il. P. I. p. 161. 
aq. [T. ll. p. 190. sq. ed. 1.]), feine Proverbia ad Henricum 
Conradi Imp. filium (in Mariene Coll. ampliss, T. IX. p. 1095. 
sq. und Fabrie. T. I. p. 1265. sq. [p. 447. sq. Mansi]) in 148 
Leoniniſchen Verſen gar nicht gerechnet (of. Hist, litt. de la Fr. 
T. VII. p. 443. sq. Oudin. T. II. p. 644. Leyser l. I. p. 
847. sq. Fabric. T. VI. p. 326. sq. M.); 12) Udelmannus, 
oder wie ihn Sigeb. Geinhl. de sor. eccl. c. 153. nennt, Almans 
nus, von dem fchon oben p. 119. die Rede gewefen ift, -megen 
feinen rhythni alphabetici de viris illustribus sui teinporis (in 
- Mabillon, Anal. T. I. p. 420. sq. [ed. ll. p. 382.] und in Ga- 
leardi ed. Gaudentii sermon. Patav. 1720. 4. p. 317. 2q.). cf. 
Leyser 1. 1. p. 350.5 13) Ascelinus Adalbero aus Lothrins 
gen, ein Schuͤler Gerbertd aus der Echule von Rheims und von 
977 — 1030 Zifhoff von Laon (cf. Fabric. T. I. p. 12. [p. 5. 
.sq. Mansi]' Hist. litt. de la France. T. Vi. p. 444. sg. VI, 
p. 290. sq.) wegen feinem für die Kenntniß der damaligen Zeits 
‚und GSittengefchichte hoͤchſt wichtigen, wenn auch ſchlecht fiylifirten: 
und verfificirten, allegorifcysfatyrifchen Gedichte ad Robertum Mag- 
sum (Edit. :Prine. c. not. Adr. Valesii, c. p. anon. carın. de 
laudib. Berengar. Aug. Paris. 1663. 8. — bei Bouquet. T. X, 
.p. 64— 92. —), dad aber mit einem nicht unaͤhnlichen rhythmus 
satyricus de temporibus Rotberti regis (in Mabillon. Anal. p. 366. u, 
Baonquet J. I. p. 93—95.) nicht vermechfelt werben darf (cf. Bouquet 1. 
1. Praef. p. XVII. de Fontette. in Le Long. Bibl. hist. d. Fr. T. 11. p. 
27); 14) Wilhelmud Apulus oder wie Boulard 1, 1. p. 49 
sq., ih weiß nicht warum, will, Guillaume de la Pouille 
genannt, ein fonft unbekannter Mann, wegen feinen in Hexametern 
gefchriebenen V Büdyern de rebus gestis Normannorum in Sici- 
lia, Apulia et Calabria, welche bis auf den Tod ded Herzogs Ro⸗ 


- 
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bet’ Guiſscard, ber 1085 erfolgt iſt, gehen, aber nicht vor 1088 
vollendet feyn fönnen, da, wie er felbft fagt, der Papft Urban II., 
der diefe Würde erft in dieſem Fahre erhielt, ihn zu diefem Gedicht 
veranläffte (Guilelmi Apul, rer. in Italia ac regno Neapol. Nar- 
mannic, libri V. [ed. Jo. Terameus] Rothomagi. 1582. 4. — 


a) 


c. annot. in Leibnit. Scr. rer. Brunsvic. T. I. p. 578. sq. in: 


Carusii Bibl. bist. regni Sicil. T. I, p. 19: sq. u. Muratori Script. rer. 
ltal. T. V. p. 245. sq.). cf. Voss. de hist. Lat. 1ll. 6. p. 702, 
sg. Leyser 1. 1. p. 365. ag. Fabric. T. Ill. p. 405. [p- 138. 


M.] Hist. bibl. T. ll. p. 30. Oudin. T. ll. p. 865.; 15) 
Rupert, Biſchoff von Bamberg, wegen des freilich von Leyser . 


1. p. 763. einem Anonymus ded 12ten Fahrhundertd zugefchries 


benen Gedichte de bello ab Henrico IV imp. contra Saxones su-, 


scepto (in J. Reuber. Script, rer. german, p. 202. sq. und in J. 
Goldast. Apolog. pro Henrico IV. Han. 1611. 4. p. 20. sq.)in Hexa⸗ 
metern; 16) Domnizo oder Donnizo, ein Benedictinermönd) 
zu Sanoffa in Italien und Kaplan der Mathildid wegen feiner in 


NH Bücher abgetheilten und in Leoninifchen Werfen , abgefafften Vita - 
Mathildis comitissae (in Tengnagel. Vet. monum. contra schis- 


maticos. Hanov. 1612. 8. p. 137. sq. u. Gretser. Op. T. VI. p. 487. 


‚Leibnit. 1. 1. T. I. p. 629. sq. Muratori. Thea. Script. Ital, 


T. V. p. 335. sq.), welche freilich, da diefe erfi 1115 ſtarb, befs 
fer zur nächften Periode zu ziehen find. cf. Fabric. T. Il. p. 166. 
ſp. 56. M.] Voss. Il. l. p. 706. Ceillier. T. XX. p. 657. 
Oudin. T. 1: p. 1080. (Aus diefem Gedichte giebt cd noch einen 
Auszug in Profa bei Muratori ]. l. p. 389. sq. und Mahillon. 
Act. SS. O. B- Sec. VI. P. Il. p. 459. sg.); und 17) Berns 
hard, Mönd zu Fleury um 1050 Tef. Hist. litt. de la Fr. T. 
VI. p.. 38. 395.) megen feinem Gedichte de excidio Trojae (Edit. 
Priuc. C. Goldast. c. Ovid. Erotic. p. 193. sq. und Barth. Advers, 
XXXI. 7. p. 1432. sq.) in Reoninifchen Berfen. Die gewiß nicht 
ganz unwichtigen gesta Guilelmi Normannorum ducis et Anglo- 


rum regis, welche Guido, von 1058—1078 Bifchoff von Aniiend, 


in Berfen gefchildert hatte (cf. Gall. christ. T. II. p. 96. Fahric. 
T. ni. p. 370. sq. [p- 126. sq. M.] Ceillier. T. XX. p. 477. 
sg. Hist. litt. de la Fr. T. VIll. p. 29. sq.), find verloren, — 
Der eigentlihen Lehrgedichte giebt es in diefer, Periode nur wenige. 


. Bir nennen daher nur den eben genannten ®rammatifer Prisci⸗ 


anud wegen feined bereitö oben Bd. I. Abth. 1. p. 1169. bes 


fprochenen Gedichtes de ponderibus et mensuris und einem andern 
epitome Phaenomeuon s. de sideribus (in Bedae Oper. ed. 1563, . 


p- 517. ‘und Wernsdorf. Poet. Lat. Min. T. V. P. ]. p. 520 
— 522.) betitelt, freilich nur eine trodne Aufzählung der Sterne 


und Planeten enthaltend (cf. Wernsdorf. 1. I. p. 239. »q ), ferner 


den Grammatiker Rufinus aus Untiodia (cf. Fabric. Bibl, 
Lat. T. I. p. 796. 803. sq.) wegen feinen versus de pedibus 
oratoriis (in Endlicher Anal. Vindeb, p. 522-—524.), deöglcichen 


_ 
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Walafridus Strabo wegen ſeines, hortulas oder der Pefchreib- 
ung. eined von ihm felbft gebauten Gartens, der Kräuter und Blu⸗ 
men darin und ihred von ihm felbft erprobten Nutzens in Kranfz 
heiten. (in Canis. Lect, Ant. T. VI p. 672. sq. [T. H. p. 276.- 
ed. H.] Bibl. PP. Lugd. T. XV. p. 1202. sq. Colon. T.- 
- XVI. p. 236. sq. Barth. Advers. IV. 24. p. 204. sq. XVI. 30. 
p- 852. sq. in Aldus. Med. Antiq. p. 247. sq. c. Aemil. Macro, 
ed. Choulant. p. 142. sg. — Carın. hort. ad cod. ms. recens, 
leet” var. notq instr. Acc. anal. ad antig. Floram Germ. et 
eapita alig. Macri nond. ed. auct. F. A. Reuss. Wirceburg. 
1834. 8. —), ferner Hucbaldus, ein den 2Often Juni 932 
- im Benebdictinerflofter zu Et. Amand verftorbener Mönch (cf. Si- 
geb. Gembl. c. 107. Hist. litt. de la Fr..T. VI. p. 210. sq. 
Freytag. Appar. litt. T. II. p. 933. sq. Andreas. Bibl, Bei- 
giea. p. 595. Goethals. Lect. rel. à l'hist. d. scienc. en Belg. 
T. I. p. 1—9. .Fabric. Bibl. med. Lat. T. Il. p. 840. sq. 
[p- 286. M.] Oudin. T. Il. p. 417. Cave. T. Tl. p. 93.) 
wegen feinem am Karl den Kahlen gerichtsten carmen 3. ecloga in, 
laudem calvorum wrfprünglih in 300 Verſen, von denen aber nur 
151 vorhanden find und in welchem jeded MWort mit C anfängt 
Versus CXXXVI. in Aegloga de Calvis. Basil. 1516. 8. — 
I. ia Barth. Adrers. XLVI. 22. p. 2175—2180.). cf. Ley- 
ser 1. I. p. 277. sq., ferner Fohanned von Garlandia, ein ' 
an 1040 nicht unberühmtee Engliſcher Grammatifer und Dichter 
(cf. Pitseus. Descript. Angl. p. 184. sy. Fabric. T. II. p. 
56. sq. [p. 18. sy. M.] Leyser 1. l. p. 311. sq.), von Oudin. 
T. 11. p. 609. für sine und diefelbe Perfon mit einem berühmten 
"gleichnamigen Alchymiften diefer Periode, von dem unten noch die 
Mede feyn wird, angefehn, wegen feinen Opus synouymorum s. 
multivocorum in 707 Serametern (cx cod. Guelpherb. ed. Ley- 
ser. 1. 1. p. 312 —338. XH vr. ined. bei Endlicher Cod. lat. 
bibl. Vindobon. p. 160.), mit welchen vermuthlich ein liber de . 
“ aequivocis, aud welchen Leyser cbd. p. 338. aq. 9 Berfe befannt 
gemacht hat, fowie einem andern nach Pridfian gearbeiteten de or-.. 
thographia (X ®erfe ebd. p. 341.) zufammenhing, weniger wegen 
feinen Mysteria ecclesiae, aus welchen fidy 23 Verſe ebd. p. 339: 
sq. finden, und feinem Cormitus s. disticha moralia hexametra 
(in- Morale Scho!ariorum. Hagen. 1489. 4.), deigleihen Marz 
bodud, nit wie Einige meinen, aus Wales in England, fondern 
um 1055 in Ungerd geboren, mo er anfangd Chorherr und wegen . 
feiner ‚großen Beredtſamkeit auch 1067 Archidiaconus wurde, von 
1096 bis 1123 aber endli auch Bifchoff von Rennes und in dies 
fem Fahre auch den Zoſten Septbr. im Kloſter des H. Albinus, 
wo er fid) zur Ruhe geſetzt hatte, geftorben (cf. Sigeb, Gembl. c. 
158. Trithem, c. 339. Du Pin. T.IX.p 159. Oudin. T. II. p. 944. 
Gall. christ. T. ILL. p. 926. Ceillier. T. XXJI p. 44. Hist. litt. de 
la Fr. T.X. p. 343. sq. Beaugendrel.1.p. 1378. sq. Fabric. Bibl. 
Let. T. I. p. 86. sg. III. p. 308, sg. 880. sq. [T. iM. p. 545 


- 
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+ 


—547. ed. Lips.] und Med. Lat. T. V. p. 45 — 50, [p: 16. 
sg. M.] Leyser, p. 368.. sq.) wegen feinem Liber de gemmis 
(Marbodei Galli — de lapidib. pretiosis eucheridion c. schol, 
Pictorii Vilbingens. Ejd. Pictorii de lap. molari carın. Friburg. 
1531. 8. — N. prim. non modo C vets. locupl. et accur. emend. 
sed, et schol. illuatr. p. Alardum Amstelredamum.- Cujus stud. 
add. s. et praec. gemm. lapidib. pretios. ‚explieat, ex vetustiss, 
auct. coact. c. schol. Pictorii. Colon, 1539. 8. — Macri s. ut 
quaed. exempl. hab. Merboldi episc. aut pot. inc. auctor. de 
natur, Jap: lib. -c. annot. Jo. Cornarii, c. Macro de mat. med. 
- Freft. 1540. 8. — Dactyliotheca ex emehd. P. Gronov. et au- 
ca vers. XCHI, c. Abr. Gorlaei Dactylioth. Lugd. B. 1695. 4. P. 
ll. £. Aaa 3. 89. — var. lect. etperp. annot. ill. a J. Beckmann. Add». 
observ. Pictorii, Alardi, Cornerii, Goiting. 1799. 8. [cf. Got- 
- fing. Gel. Anz. 1798. ur. 181. p. 1801. sq.] -— in Beaugendre. - 
Edit. Hildebert.: Op. p. 1637. sg. Und Franz. ed. Plin. Hist, 
Nat. T. X. p. 735— 762, —) in Hexametern gefchrieben, vor 
dem aber ein. andered carmen de XII lapidibus pretiosis Apoca- 
Iyps. XXI. 19, (bei Beaugendre . L p. 1679. sq.) ‚zu dem 
uch eine applicatio mystica s. moralis lapidum pretiosorum in 
Profa (ib. p. 1681.) gehört, unterfehieden werben muß, feinem 
über ad discipulum de ornamentis verborum (ib. p. 1687. ng.) 
und feinen proverbia Catonis ‚pailosophi (ib, p. 1634. »q. und 


kei-Fabrie. Bibl. med. Lat. T. vop öl. sg. [p. 17.0. M.j 
u 
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ef. dazu Heumann in Poecile. T. I. IL p. 266—272.), ſo⸗ 
wie endlich Hildebert von Tours wegen feinen Gedichten de 
urbis Romae ruina (bei Beaugendre 1. |]. p. 1334. Hoinmey. 
Supplem. Patr. p. 456. M.Flacius, Poemat vie. doct. de tor- 
rupto eccl. statu. Basil, 1556. p. 417. Wernsdorf. Poet, Lat. 
Min. T. V. P. 1. p. 60. 2q. cf. p. 208. sg. €. Plattner und. 
8, Bunfen. Beſchr. d. St. Rom. Bd. I. p. 249. 3q.), mathema- 
tieus oder von der Nichtigkeit der Aftronomie (bei Beaugendre |. 
l. pe 1295. 2q.), dem vielleicht: unächten Physiologus oder von 
der Natur und dem Character der merfwürdigften Thiere (ib. p. 
1173, * de suo %xsijlio (ib. p. 1344. sq. Varianten bei 
Leyser 1. l. p. 389.) und de excidio Trojae (bei Leyser 1. 1. 
p. 398. 39.). — Wir fommen nun zu einem Zweige der didactis 
(hen Poeſie, nämlich zur Fabel, die wenn aud frarfam, doch 
wenigſtens etwas mährend dieſer Periode. bearbeitet wurde. Denn 
ungerechnet der oben Bd. I. Abıh. II. p. 796. »q. ſchon erwähnten 
Tabelfammlung ded Romulus und ſeines Berfificatord, des ſoge⸗ 
snannten Anonymus Neveleti, der wie Leſſing Beitr. j. Gef. u. 
Liter. Th. V. p. 45. 40. cf. p: 58. sg. Saͤmmtl. Were. Bd. 
XIV, p. 162. sq. XV. p. 375. sq. Schwabe ad Phaedr. T. I. p. 171* 
—178. Dosen in Ten. Litt. 3. 1812, Int. BI, nr. 34. erwieſen bat, der 
ebengenannte Hildebert von Tourd, nicht aber wie nad) Barth. Ad- 
vers. ll. 22. p. 150. nod Morell. Catal. mass, Lat. ap. Nanios. 
p- 153. u. Marcheselli in Calogerra, N, Racca, d’opusc, scient. 
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T. XXIV. p.· 23. sq. behauptet haben, ein gewiſſer Salo von 


Parma it, haben wir erfllidy eines gewiflen Baldo oder Wald 
Rhythmi fabulerum, die freilid) noch ungedruct find (cf. Leſſing. 
Berm. Schrift. Bd. II. p. 250.), nicht zu gedenken, zu nennen 
die 95 Fabeln eined gemwiffen Bifhoffd Cyrillus, die von Eini⸗ 
gen dem oben p. 276. sq. genannten Bekehrer der heidnifchen 
Slaven Zleihed Namens (cf. Adry. Diss. s. 1. fables latines qui‘ 
ont été publides sous le’ nom de St. Cyrille, in Millin. Mag. 
Eucycl. 1806. T. U. p. 17. »q. Balbin. Bohemia doctr. T. 
III. p. 45. ' ©. a. Dobrowöfy. Cyrill. und Method. p. 61. 30.), 
von Andern (3. B. Joͤcher. Gel. Lex. Bd. I. p. 2280.) einen von 
Grynaeus. Monum. Basileens, erwähnten Biſchoff von’ Bafel, Nas 
mens Cyrillus, worauf auch die von Eſchenburg. Deutfch. Muſeum. 
1783 Auguft. nach dem Morgange des Cornel, a Lapide in Ecde- 
siastic. p. 23. gemachte Temerfung, daß fie urfprünglich Tateinifch 
nicht griechifch geichrieben find, hindeuten mwärde, aber von Los 
browsky Geld. d. böhm. Sprache. p. 295. sq. dem in einer Hands 
fchrift ald Derfaffer genannten Cyrillus de Qwidenon (d. h. von 
Buidone aud’ der Provinz Lucera in Neapel), poeta laureatus, im 
13ten Jahrhdt. zugefchrieben werden und abgedruckt find in: Spe- 
calum sapientiae. a. 1. et a. (Argentor. ap. Eggesteyn. cf. Leſ⸗ 
fing. Berm. Schr. Bd. IE p. 252.) fol. — Cyrilli apolog. mo- 
ralx ex ant. ms. cod. n, pr. ed. p. B. Corderium. Vienn, 1630. 
12. — (Andere Ausg. u. Heberf, ſ. b. Ebert. Bibliogr. Wibch. 
Bd. I. nr. 5603. ug. p. 432. Dobtowôky 1. J. p. 296. sq.), 
dann - die beiden vermuthlih in der Witte ded 12ten Jahrhunderis 
von Geiſtlichen gefertigten Thierſagen in. leoninifhen Verſen Isen- 


‘grimus (d. i. der Wolf), in Sübdflandern gedichtet (cf. Grimm. 


1. 1. Einleitung. p. LVIH—LXX. — Edit, Princ. in 3. Grimm. 


Reinh. Fuchs. Berlin. 1834. 8. p. 1—24.) und Beinardus Vul- 


pes (Carın. epic. sec. IX et XII conser. Ad fid, codd. mss. ed, 
et annot. illustr. F. J. Mone, Edit. princ. Stuttgart. 1832: 8, 
— cf. Grimm I. l. pr LAÄX— CI), welder eigentlih nur eine 
weitläufigere Verarbeitung des erftern ift und mahrfcheinlid in Nord⸗ 
flandern zwifchen ben Jahren .1148—1160, Mie man auß der L. 1. 
v. 1501—1584 gemachten Apoftrophe an Walther Abt von Egmond 
uud Balduin Abt von Liöborn, und der IV. 1221. sq. gethanen 
Hindeutung auf ben übeln Ausgang ded zweiten Kreuzzugs ficht 
(cf. Grimm 1 1. p. LXXXIII. sg. LXXXVI. sq.) und nidt 
erft im 14ten Fhrhdt., wie Raynouard in Journ. des Sav. 1834. 
Juillet, p. 405— 417. will, gefchrieben wurde, gewiß aber auch 
nur eine Umarbeitung eined Altern Reinardus ift (cf. Grimm L 1. - 
p. Cil.), welche Zabeln aber, deren Inhalt in der naͤchſten Periode 


näher befprochen werden wird, wenn auch die Zeugniffe für das Vor⸗ 


bandenfeyn diefed XIhierepod micht Uber den’ angegebenen Zeitpunft 
hinausgehen (cf. 3. Grimm, Einleitung 1! 1. p. CXCV. sq.) dene 
noch in einigen Spuren fi bid ind 7te Ihrhdt. unter den Frans 
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fen und bis ind’ 10te unter dem Baierh garittocrfölgen laſſen (cf. | 
Grimm 1. , p. XLVIII. sq. und CLÄXXIH. sq.), obwohl es 


nicht wahrfcheinlich iſt, daß fie aus Gricchenland ſtammen, fondern 


tein deutfchen Urfprungd find (<f. Grimm 1.1. p. LI. sq. CCLXVI. 
3q.), was freilich wiederum zu dee irrigen MWermuthung von Ec- 
card. Praef. ad Leibnitz, Collectau. etymol. Hannov. 1717.’ p. 
36-39. und Franeia orient. T, IL p. 781. 782. 797 — 800: 

und don Mone im Morgenblatt. 1831. nr. 222-—226. Beranlaffung 
gesehen hat, daß unter ‚Reinhart ‘ ein gewiffer Herzog Reginag 
rind, der gur Zeit des Lothringiſchen Koͤnigs Zwentidold gelebt habe, 
und unter „„Ifengrimm’’ ein gewiſſer Graf Iſanticus, der mit Koͤ⸗ 
nig Arnulf in Streit verwickelt gewefen fei zu verftchen fei, was 
unhaltbar iſt (cf. Grimm 1. 1. p. CCLI— CCLIX.), und, endlich, 
ungerechnet der von Grimm. Latein. Geb. ded X u. Alte Ihrhdts. 
p. 337. sq. 340. sq. 345. sq. mi'getheilten Fabeln Alveradae 
ssina, sacerdos et lapus und gallus et vulpes, ſowie einem län- 
gern Echwanfe „,versus de Unibove (d. i. Einochs, Spottname 
eins Bauers, dem ed nie gelang, mehr als viren Ochſen lebend 
zu erhalten)“ betitelt (ebd. p. 354 — 380.) und ebenſo wie erſtere 
in ganz kurzen .gereimten Verſen aud der Mitte ded 11ten Jahrhun⸗ 
vertö, noch die Echasis cujnsdam captivi per tropologiam in 1229 
Herametern und. recht: leidlichem Latein (bei Grimm 1. 1. p. 243 


—285.), worin ein gewiſſer Maichus, ein Mönd zu Toul in, 


Pothringen (cf. v. 124. sq.) zur. Zeit der Kaifer Heinrich I. und 
Conrad L., der. gern dem Klofter entrinnen möchte (cf. v. 583. sq. 
58. 66. sq. Grimm 1. I. p. 287. sq.), die Begebenheiten” eines’ 
aus feinem Stalle entronnenen Kalbed auf feiner Flucht (echasis)- 
und Zährniffe deffelden in der Gefangenfchaft ded Wolfes, der v. 
392— 1095, die Geſchichte des Urfprungd feiner Feindſchaft mit 
dem Fuchſe mittheilt, ſowie en Rettung aus den Klauen des 
Wolfed fchildert (cf. Grimm 1. . 295. sq.), bie in’ Mabillon, 
Anal, T, I. p. 524. [p. 409. a; I.) dem Alcuin bdeigelegten 
versus de gallo (in Alcuin. Op. T. II. p. 238. ımd bei Grimm. 
Reinh. Fuchs. p. 420.), ded Aimoin profaifhe Erzählung de ' 
leone, cervo et vulpe (bei Fredegar. Chron. Il, 8. und Grimm 
1, Einleit. p. XLVIII.) und den fogenannten luparius oder de 
lupo, pastore et monacho, ein Werk des 11ten Ihrhdts. (cf. 
®rimm 1. 1. p. CLXXXIII. sq.), der zuerft in Flac. Illyricas. Var. 
docter. piorg. viror. de corrupto eccles, atatu poem. Basil, 1557. 
8. p. 470. sq., dann bei Leyser |. I. p. 2093—2099., der ihn 
aber irrig ind 15te Ihrhdt. herabziehen will, und zulegt bei Grimm 
L l. p. 410 — 416. abgedrudt ift, aber nice mit einer andern 
ähnlichen Arbeit, einer Eammlung von 27 Fabeln ebenfalld lupa- 
rius betitelt, von der Grimm. p. 416. sq. vier Stud (lupus et mo- 
nachus, valpis canda, anres lupi und Iupus et picus.) und Einf. 
p. CLXXXVI. den Prolog mitgetheilt hat, verwechſelt werben darf. 
Der bei Flac, Ulyr. J. 1, p. 199 — 214, und Grimm 1, 1, p. 397 


% 
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408. mitgetheilte poenitentarius (Iupi, valpis et asini oder ani- 


narius.) ift dagegen erft im 13ten Shrhdt. verfaflt (ch. Grimm 1. 
l. p. CLXXXV. und Leyser 1. I. p. 2042.) und ebenfo gehören 
die in: Aesopi vita et fabulae, cum fabulis Aviani ac Dolim- 


“ gani, Aldefonsi, Poggii facetiis. Lat. et Germ. Ulm. %._ 3ei- 


ner v. 1480. fol. f. 144— 184. abgedrucften Extravagautes Esopi 
(17.), fowie die bei Grimm 1. 1. p. 421 — 431. und Einleit. p. 
CLAXXVIIN, aq. befanntgemacdten 9 Fabeln in Profa, von des 
en 7 aud erfleren genomitien find, erſt ind 14te Jahrhundert. (cf. 

rimm 1 1 p. CLXXXVI.sq.) — Gehen wir nun zu der dra⸗ 
matifchen Poefie diefed Zeitalterd über, fo finden wir, daß 
diefe faſt gar nicht bearbeitet wurde, denn wie wir bei den Grie⸗ 
chen nur einen einzigen Dichter, Namens Timotheud- erwähnt 
finden, der ald ein Grammatiker und aud Gaza gebürtig zur Ehre 


des Raiferd Unaftafiud eine Iragodie unter dem Titel zevougyugos 


in Bezug auf dad von demfelben dan Volke bemwilligte Geldgeſchenk, 
Gnuocıor, verfertigte, die aber ebenfo wie feine IV Buͤcher von 
wilden und fremden Thieren verloren find (ef. Suidas 's._v. Tiuo- 
350. Voss, de hist. Gr. IL 21. p. 319. Fabric. Bibl. Gr. T. 
DI. p. 325. VI. p. 380.), obwohl ed an Pantomimen weder im Dceident 
(cf: Cassiodor. Epist. I. 20. IV. 51. Hermann, Coütr. chron. 


.a. 1043. T. I. Adam. Brem. hist. eccl. 11.3.) nody in Conſtanti⸗ 


nopel (cf. Procop. hist. arc. c. 9. p. 70. sy. Or. Novell. 105.) 
gefehlt haben mag. Freilich ftand ed etwas beffer mit der geiftfi= 


hen Dichtfunft diefer Urt, denn abgefihen von den berüchtigten 


. Efelöfeften (zur Gedächtniß der Flucht der Jungfrau Maria nach- 


Aegypten, feit dem 9ten Ihrhdt. in Frankreich beftchend ſcf. Floͤgel. 
Geſch. d. SrotedfosFomifchen. Liegnig u. Keipz. 1788: 8. p. 167. _ 
2q.J. Das dabei gebräuchliche halb lateinifche halb franzöfifche Lied 


zu Ehren des Sire Asnes bei Flögel 1. 1. p. 168.) und Narten=. 
“ feften (aud den alten Saturnalien entftanden, wie dieſe zu Neujahr 


gefeiert, bereitd von Augustin. homil, de calend. Januarii, Op. 


T. V. nsesriien, auf dem Koncile zu Xoledo 633 verboten [Labb. 
Concil. T. V. p. 1703.], feit 990 audy in der gricchifchen Kirche 
durch den Patriarchen Theophylactus eingeführt [cf. Cedren. Hi- 


.stor. p. 639. Comment. ad Canon. Ixii. syuod. VI Trall., ia 


- Bevereg. Syuodic. T, I. p. 230.»sq.], am meiften zu Dijon uns 


tee dem Namen de la Fete de la Möre folle gefeiert [ef. Mene- 


“ strier. Representations en musique, anc. et modern. p. 52.] und 
erſt durch einen Beſchluß des dortigen Parlamentd 1552 völlig auf⸗ 


gehoben. cf. du Tillot. Mem. pour servir ä l’histoire de la fete 
des fonx qui se faisait autrefois dans plusienrs eglises. Lau- 
sanne et Geuève. 1741. 4. Paris. 1751. 12. [Dazu: Lettre 
d’un gentilhomme de Bourgogne (M.- du Tillet) ecrite & 
Mr. Moreau de Mautour au sujet des memeires sur la fäte 
des Foux, in Mercure de France. 1741. Juin. u. Lettre (de 
Mr. Boucher d’Arg&s) au sujet des Mem. s. la f£te des foux, 
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ib. 1743. Jauvier.] ' Artigny. Nour. Mem. T. IV. p. 278 
— 322. T. VII p. 67. aq. [Dazu: Observations, in Journ. 





et de la mere folle de Dijon, in Varietes histor. T. III, 
p. 341. sq. Mercure de France 1742, Aoat. Zuverläff. Nachr. 
v. d. Zuftande d. Wiffenfh. Th. XXXI. p. 491,— 524. War- 
ton. Hist. of engl. poetry. T, I. p. 247. sg. Gt. Arteaga. 
Geſch. d. Oper. Bd. I p- 137. sq. Zlögel l. 1. p. 159. aq.), 
fo begannen theild bereitd zu Ende dieſer Periode die in dem 
nächften Ubfchnitte näher zu befprechenden Myfterien, unter wels 
dem Ramen man ebenfo, wie dieß früher Die Griechen in Bezug 
auf dramatifche Worftelungen ihrer mythifchen Goͤttergeſchichte ges 
than hatten, die dramatifche Darftellung des Lebend und der Wun⸗ 
dee der Heiligen, gemöhnlicd der Menſchwerdung, ded Leidend und 
der Auferftehung Chrifti, ald geheimnißvollee Gegenftände, die eis 
gentlich nur den Gelftlichen verftändlich wären, verſtand. Diefe 
waren vermuthlich anfangd ſtumm, wurden nad) und nad) mit ei= 
rigen kurzen Reden und Gefprächen in lateinifcher Sprache unters 
miſcht und machten endlich eine regelmäßige Folge zufammenhängens 
der Gefpräche, die ordentlih in Aufzüge und Seenen eingetheilt 
waren, dus. Fragt man aber wo diefe fonderbaren Schaufpicle entftans 
| den find, fo ſcheint doch wiewohl Tiraboschi. Storia della letter. 
Ital. L. VE. a. Ill. or. 57. und Jagemann. Geld. d. freien 
| Känfte und Wiſſenſch. in Stat. Bo. I. Th. I. p. 486.. sg. bee 
haupten, daß die erfte Vorftellung diefer Art nicht vor 1243 zu 
 feben fei, dad Chronic. Mediolan. bei Muratori Antig. Ital, 
Vol. II. diss. XXIX, p. 840. 844. auf eine frühere Zeit hinzu⸗ 
| deuten und folglich hätten wir nicht bei den Engländern die Ans 
| fünge diefer Schaufpiele zu fuchen, wenn mir auch die dlteften 
Spuren derfelben lediglich bei ihnen finden. Matthaeus Paris. Hist, 
major rer. Anglicar. Paris. 1639. fol. T. I. p. 56. erzählt näms 
lich („Legit igitur apud Dunestapliam exspectans scholam S. 
Albani sibi repromissam, ubi quendam ludum de S. Katrina 
fquem Miracula vulgo appellamus] fecit‘“), ein gelehrter Nor⸗ 
mann, Namend Gottfried fei von der Univerfität zu Parid im 11. 
Jyrhdt. (nach Balaeus Hist. acad. Paris, T. II. p. 225. lebte 
bieſer Geoffroi freilich zwifchen 1119— 1140 dafelbft) nad) Eng⸗ 
land berufen worden, um bie Aufficht der Schule an der Abtei zu . 
Dunftable zu übernehmen und habe dort ein Schaufpiel verfertigt, 
welched Ludas s. Catharinae genannt und von feinen Schülern 
aufgeführt worden ſei. Diefed hält WVarton Hist. of engl. poetry 
Vol. I. diss. II. f. 2. für das erfte Schaufpiel diefer Art, wel⸗ 
bed jemald In England verfertigt und wirklich aufgeführt fei und nad) 
Hist. litt. de la Fr. T. VII. p. 127. sq. wurde diefed und ähnliche ges 
reimte Tragöbien 1050 zu Limoges den Schwaͤnken der Jongleurs entge= 
gengefeßt. Leider ift diefed Denkmal verloren und überhaupt aus dieſer 
Zeit nichts erhalten, obwohl Guilelmus Stephanides. Descriptio nobiliss. 
Civit, Londoniae, in Stow Survey of London, Lond, 1772. 4. 

Kit. Geſq. IL MD, 214 .: 
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p. 58. ausdruͤcklich ſagt: Londonia pro apectaculis theatralibos, 
pro ludis scenicis ludos habet sanctiores, repraesentationes miracu- 
lorum, quae sancti confessores operati sunt, sen repraesentatio- 
nes passionum, quibus claruit constantia martyrum ““, “woraus 
man ſehen fann, daß um 1160 bereitd ſchon eine große Menge 
dieſer Myſterien. ir haben müffen (cf: Th. Percy. Reliques of 
ancient poetry. I. p. 367. sg. Th. Hawkins. The origia 
of engl, drama illustrat. Tom. I, p. VII. Zlögel. Geſch. der 
komifch. Liter. Bd. IV. p. 192. sq. -Ones. Le Roy. Etudes sur 
les Mystöres. p. 9. Marriott. Histor. view: of descript. of mi- 
racles-plays, vor fein. Collect. of engl. miracles-plays or mysi£t- 
ries. Basel. 1838. p. X. sg. Lardner. Liter. and scientif men 
of Great-Britain. Lond. 1836. T. I. p. 174. eg. Warton. T. 
T. II. p. 366. sg. Hone. Ancient myster. described. p. 148 
—156.). Ein dergl. ſcheint zu ſeyn: La resurrection du sauveur, 
fragment d’un mystere inedit puhli& p. la’prem. foin ayec la trad, 
frang. en regard p. Ach, Jubinal. Paris. 1834.. 8. Freilid 
fcheint diefed in Frankreich gemacht worden zu ſeyn, wie dieß gewiß 
der Fall ift mit dem freilich faft nur auf Geſang berechneten My⸗ 
fierium des 11ten Ihrhdtd. von den zehn weifen und thörigten Jungs 
frauen, aus welchem Raynouard. Pocsies des Troubad. T. IL, 
p. 139. sq, ein Bruchſtuͤck mitteilt, und einer andern Tetralogie 
in gereimten Profa, die Thaten des H. Nicolaus umfaffend, die 
in einer Handfchrift ded 13ten Jahrhunderts. vorhanden ift (cf. 
Journ, d. Sav. 1828. p. 297. sq.) und ob ſich gleich trotz der 
‚vielen Myſterien, die ſich aus dieſem ‚Lande in den folgenden Jahis 
hundert anführen laffen, weiter nichts erhalten hat, ſo wiſſen wir 
doch, daß. Guillaume von Bloid eine Tragödie de Flaura et Marco 
und eine Somödie, Alda betitelt, die freilich verloren find, verfaflt 
bat (cf. Petrus Blesens. ep. 93., in Bibl. PP. Lugd. T. XXIV. 

p. 1012. Hist. litt. de la France. T. IX. p. 105.) und dag 
Heinrich L, Herzog von der Normandie, bereits 1120 feinen Uns 
terthbanen zn Caen Schaufpiele gab (Rodulph. Tortarius in Bibl. 

Floriac. p. 835.), woraus ſich alfo leicht folgern läßt, daß auch 
diefe Schaufpiele älter find, ald der angegebene Zeitpunft. Viel⸗ 
leicht waren fogar die fogenannten Facteurs oder Fatistes, 
deren Namen von ihren Gedichten oder Faits, die in Meinen Ges 
fangen, welche von Chören und in Begleitung von, Tänzen vorges 
tragen wurden (cf. Du Chesne. Preface #; I. Oeuvr. d’ Alain Chartier, 
Paris. 1617. 4.) und von denen der König Chilperich eine ziemliche 
Anzahl an feinem Hofe unterhielt (cf. Hist. litt. de la France, T. 

II. p. 18. sq.), felbft eine Art Scyaufpieler. In Deutfchland fins 
den wir fihon unter Earl d. Großen Geſetze gegen die ESchaufpieler 
(cf. Carol. M. Capitul. Lib. V. c. 388. p. 1509. ed. Heinec- 
cius: „Si quis ex scenicis vesſtem sacerdotalem aut monasticam 
vel- mulieris religiosae vel qualicunque .ecclesiastico statu simi- 

lem indutus fuerit, corporali poena aubsistat et exilio tradatur‘‘) 

und Floͤgel. a d. koniſqh· Lit. Bd. J. p. 280. ng. berichtet 
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a, wiewohl ſelbſt daran zweifelnd, von zwei Handſchriften alter 
ſchauſpiele, die 815 n. Chr. geſchrieben waren (f. a. Grimm. 
ſche Mythol. p. 455.), fowie auch der Abt Angilbert zu 
Iben Zeit bereitd Comoͤdien in friefilcher Sprache gefchrieben haben 
(cf. Lebeuf. Discours sur l’etat.d. scienc. sous Charlemagne, 
57.). Erhalten hat fich freilich) nur ein angeblich im 12ten Jahr⸗ 
ndert. abgefaflter Ludus paschalis de adventn et interitu Anti- 
isti, (in Pez. Thes, noviss. anecd. Vol, II. P. 1ll. p. 185. 
.), ganz im ultrarömifchen Geiſte gefchrieben und vielleicht auch 
irklich aufgeführt (ch. Floͤgel . 1. p. 285. aq.), mas vieleicht 
t der Fall war mit den von der oben bereitd angeführten Nonne Ro8= 
itha zur Nachahınung des Terentius, den fie aus den Händen der - 
tiften bringen wollte, in Profa abgefafften 6 Komödien, Galli- 
us, Dulcidius, Callimachns, Abraham, Paffoucius, Fides et 
(in: Opera Hrosvite illustris virginis et monialis germane 
te Saxonica orte nuper a C. Celte inventa.„;Norimbergae, . 
1. fol. — Opera part. sol. part. vincto serm. gen. conscr, 
. repurg. op. .et st. H. L. Schurzfleisch. Vitemberg. 1707. 

— ), die wohl nie aufgeführte worden und in feiner. Beziehung 
5 Mufterd würdig find, ja dur die ſchmutzigen Gefpräche, . 
Ihe luͤderliche Menfchen darin mit keuſchen Nonnen halten, und 
so) vermuthen laffen, daß troß dem. daß Iebtere immer ſiegreich 
herfichen und erftere befehren, fie felbft nicht eben unbekannt mit der 
ache und dem Treiben der Wuͤſtlinge jener Zeit geweſen feyn kann 
He. Gottſched. Borrath z. Geſch. d. Deutfch. dram. Dichtfunft. Bd: J. 
9. 8Q. II. p» 20. 8G. Zlögel L1 Bd. IV. pP» 281. sg.) — 
Beſchluß machen nun unter den ‚profanen Dichtungen diefer 
igde eine Parthie Fleinerer Gedichte, die wir ohne fie weiter zw 
den zufammennehmen wollen. Wir nennen aber erftend- drei 
änfifche Heldenlieder auf Chlothard EI. Kämpfe mit den Sad 
(bei Bouquet. T. III: p. 505.), auf die 841 gefchlagene Dreis 
chlacht bei Sontenay (in Maltebrun Annal. d. Voyages, 
. 1811. T. XII, p. 209 — 211.) und auf Ludwig II. Ge⸗ 
haft zu DBenevent 871 (bei Sismondi. Liter. du. Midi de 
pe. T. I. p. 16.), ſaͤmmtlich bei Grimm Altdeutfche Wälder 
. U. p. 31. sq. abgedrucdt, mit denen ein Wachlied der Modes 
hen Soldaten bei einer 924 durch die Ungarn gemachten Belas 
9 ihrer Stadt (bei Sismondi 1. 1. p. 18.) zu vergleichen ift, 
des oben fchon erwähnten Turciud Rufius Upronis 
1486 Aftcriud carmen eleg. de ;codice Virgilii a se emendate 
k Burmann. Anth, U. nr. 187. Meyer. Authol, Lat. T. I, 
‚110, 4q.), ded roͤmiſchen Eonfuld um 527 Vettius Agos 
us Bafilind Mavortius, der eine Mecenfion ded Horatius 
fette (cf. Bentley. Praef. ad Horat. p. IX.), judicium Paridis 
N Bermann I. ur. 147. Meyer. Anth, T. I. p. 111. 2q.), 
b Bridcianusd Est et non betitelted Gedicht (bei Burmann. V. 
‚189. Meyer. p. 115. sq:), des Grammatikers Phocas, der 
a Fabric. Bibl, Lat. T. 10. p. 406. mit Unvesht in bie Zeit. 
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111 Hegameter deffelben Inhalts (bei Meyer 1. 1. p. 117. 


Inhalts (cf. Burmann 1, 1. VI. 86. T. I. p. 630.), des Lux 
rius, eined vornehmen Carthaginienferd um 522 (cf. Fabric. 3 


‘488. Burmann. L. V. nr. 116. Meyer I. I. p. 155. sq.), 
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nach Priscian geſetzt wird, wäͤhrend ihm doch Priccian. T. E. 
490. ed. Krehl. bereits erwähnt (cf. Meyer 1. I. p. Ar 


. Wernsdort l. 1. p. 347. sq.), Oda sapphica de historia Vir 


bei Scaliger. App. Virgil. p. 135, Burmann. T. I. p. 362 
und Wernsdorf 1. 1. p. 410. sq. Meyer. p. 116. 39.), wog 








und Burm. p. 363. sq.) fommen, .und Fragm. de arte zua- 
6 Diftichen (bei Meyer 1. I. p. 116. und Lindemann. Cor 
gramm, lat. T. T.p. 321.), des Florentius, eined Zeitgenoffen | 
nachher anzuführenden Lurorius, aus Carthago (Burm. 1. 1. 
630. Gibbon. T. IX. p. 5.), wegen feinem armen in lauda 
Thrasamundi regis (bei Burmann, L. VI. or. 85. Meyer 1.1 
p. 120. sq.), ded Flavius Felix, eined Zeitgenoffen und Landä 
mannd ded Borigen, fünf längere Gedichte (bei Burmann 1. 1. M 
34 - 37. VI. 86. Meyer 1. I. VI. p. 122. sq.) verfchied 


I, p. 688. sg. III. p. 284.: [ed. Ernesti. T. III. p. 267. 40 
Leyser 1}, 1. p. 84. sg. Burmann 1. 1. Praef. T. I, p. XL 
—LI.), Liber epigrammatum (bei Burmann. T. I. p. 579 
—646. Meyer Il. I. p. 124— 152.), der Eucdheria, einer v 
nehmen Goallifchen Dame, carmen in seryum, qui nuptias eji 















deffen Gelchrfamfeit Isidor. Pacens. chronie. p. 3. fehr rühmt u 
deſſen VIII epistolae Florez. Esp. sagr. T. VII. p. 367. aq. erhal 
Bat (cf. Pagius Crit. Baron. T. XI. p. 146. 174. Care. T: 
p. 575. Fabric. Bibl, lat. med. T. VI. p. 551. [p: 195. 
Cave, T. I. p. 575. Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 2% 
Meermann ad Anth, Lat. V. 46. T. IL. p. 322 — 325.), 
'men de eclipsibus solis et Iunae (bei Burmann 1. 1. p. 326. m 
Meyer. p. 154. nq.), ded Beda Benerabilid compositio he 
rologii (in Pitthoeus. Epigr. et porm. vet. Paris. 1590. 12. 


aber von Fabric, T. I. p. 521. (M.) dem Wandelbert, ci 
Diaconus von Prüm um 850 zugefchrieben wird, carmen de ang 
(in Bed. Op. ed. Hervag. 1568. T. I. p. 401. Burmann.' 
V. or. 68. :Meyer. p. 158.) tetrasticha cuivis mensi a | 
(Op. T. 1. p. 255.) u. contentio veris et hyemis in laudem cuc 
(bei Ovid. Amat. ed. Goldast. p. 190. sq. Burmann. T. Il. 
356. sqQ. Wernsdorf. T. Il. p. 239. »q. cf. ib. p. 64. ng. 
IV. 2. p. 807. T. V. 3. p. 1450. Meyer. p. 158. sg.) um 
einige kleinern Gedichte (Op T. I. p. 401. sg), und da 
Dichtungen ded Julius Speratuß (cf, Fahric. T. IV. p. 20 
M. Meyer ad Anth. T. I. nr. 392. comm. p. 141.) und Mal 
gimianuß (cf. Fontanini. Hist. litt. Aquilej; MI. 4. p. 50 
57.. Fabric. Bibl. Lat, T, I, p. 252; 29. 681, [IL p. 2657, I 
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427. Lips.] Med. Lat. V. p. 179. sq: ſp. 59. aq.]) ſchon 
en Bd. I. 2. p. 626 u. 643. erwähnt find, die anonymen Ges 
fhte: versus ad’ Aeolum (in Endlicher. Cod. Vindob. lat. T. 
p- 178. 2q.), de philosophia’ et artibus liberalibus (ib. p. 179.), 
$ calvitio (ib. p. 178.), genealogia Deorum (fragm. ib. p. 281.), 
convivio caelitum (ib. p. 296. sq.), de destructione Aquile- 
2. Gb. p. 298. sq.), und in obitum Henrici II. (in Grimm. 
Rein. Ged. d. X. Ihrhdts. p. 333. sq.). — Unter ben rein 
Kiftlichen Dichtern diefer Periode nennen wir aber: ) Benes 
ctus Paulinus, mit dem Beinamen Petrocoriud, Bis 
von Perigueux (Petrocorium), deffen VI Bücher de vita . 
jertini in ziemlich elenden Berfen und eigentlich nur eine poetifche Vers 

sung ded profaifchen Werkes ded Sulpiciud Severus, welche er 
3, Dankbarkeit dafür, daß ihn der Beiftand ded H. Martinud von 

m Augenübel befreiet hatte, unternommen und dem Perpetuus, 
Hoff von Tourd um 482 gewidmet hatte, wir noch beſitzen 
rim. ed. Fr. Juretus. Paris. 1585. 8. — B. Paul. Petroc. 
jemata et alia quaed. sacrae antig. fragm. c. Fr. Jureti com-. 
iet., C. Barth. animadv., J. Fr. Gronov. not. et necess. in- 
ed. a Chr. Daumio. Lips. 1686. 8. — in Bibl. PP. Lugd. 
VI. p. 297. sqg. — Zur Kritik: cf. Wopkens. Advers. crit., 
Miscell. Observ. Nov. T. VII, p. 817—927.). cf Cave. 
‚3. p. 449. Du Pin. T. IV. p. 222. Fabric. Bibl. Lat. T. 
‚p 507. Med. Lat. T. V. p. 608. [p. 206. M.]. Oudin. 
I. p. 1288. Ceillier. T. XV. p. 196. Funccius de veg. 
L. senect. Il. 99.p. 294. Hist. litt. de la Fr. T. II. p. 469. 

Daum. 1. 1. p. 174. ag. Baͤhr. D. chriftl. Dichter und Ge⸗ 
ichtſchr. Roms . 34. p. 67. sq.5 2) Rufticus Helpidiud 
* Elpidius, wie Barth. Advers. XXVI. 9. p. 1266. will, 
taconud und Arzt ded Gothenfönigd Iheodorich (cf. Cassiodor, 
» IV. 24. Ennod. Ep. IX, 21. XI. 19.), „auf einer In⸗ 
wift fogar „, Exquaestor‘“ genannt (Bibl. PP. Lugd. T. IX. 
462. E.) um 523 n.. Chr. (für einen Zeitgenoffen des Boethius 
> Symmachus hält ihn Casaubon. de poesi satyr. IL 3. P. 
3.) megen feinem „epifch = panegyrifchen Gedichte de Christi bene- 
is (in Fabricius Poet. christ. lat. p. 756. Bibl. PP. Paris. 
Vi, p. 707. Lugd. T. IX. p. 463. Dazu: Barth \. 1. 
XVI. 9. p. 1266. XLIV. 9. p. 2003.) und historiarum Testa- 
pti Vet. et Novi Tristicha oder 24 einzelnen Abfchnitten wie 
> vorhergehende Gedicht in Hexametern gefchrieben, von denen 
x jeder aud drei Verſen befteht und eine bibHfche Lehre oder Er⸗ 
Hung behandelt (bei Fabricius 1, 1. p. 753. Bikl. PP. Paris 
ld. 2. 706. Lugd. 1. 1. p. 462. und H. Goldast. Manuale 
Bl. S. Enchirid. Freft. 1610. p. 17. und in: De Christo Jesu 
wefic, et laud. christian, relig. vet. poetar. illgstr. A. Rivinus. 
ips. 1652. 8.) cf. Leyser. p. 73. sq. Bähr. $. 35. p. 69. sg. 
abric. Bibl. med. Lat. T. 11. p. 283. sq. [p- 93. M.] Hist, 
de la France, T. il. p. 165. sy. .Cave. T. 1. p. 466,5 
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3) Aleimus Ecdicius Apitus, von deſſen proſaiſchen Schrif 
ten ſchon oben p. 159. die Rede geweſen iſt, in der Mitte dei 
ten Ihrhdts. ‚in einer mit geiftlichen und weltlichen Wuͤrden rei 
audgeftatteten Familie geboren, von 490 bid an feinen 525 erfolgten, 
Tod Bifchoff von Vienne und einer der Hauptbeförderer der Bekehr 
ung des FTränfifhen Könige Chlodwig J. und ded Burgundijche 
Königd Gundobaldus (cf. Agobard. advers, leg. Gundobaldi, Op« 
T. I. p. 108.), den er jedoch von Arianiſchen Irrthuͤmern tr 
allen Bemuͤhungen nicht loſsmachen konnte (cf. Gregor, Tur. Hi 
Francor. II. 24. Sigeb. Gembl. c. 22. Isidor. de ser. ecel. c. 
33. Trithem. c. 197. Vita ine. auct., in Labbeus Nova bibl, 
mas. T. I. p. 693. Act. SS. 5 Febr. T. I. p. 667. sq. Gall. 
christ. T. 1. p. 793. Cave. T. J. p. 461. Du Pin. T. V. 
p. 5. Longueval. Hist. de Pegl. Gallic. T. Il. p. 218. 359. 
Ceillier. T. XV. p. 389. Fabric. Bibl. med. Lat. T. 1. p. 
139. sq. [p- 53. sq.] Hlist. litt. de la Fr. T. III. p. 115.), wegen 
feinen V Büdyern de mundi principio et aliis diversis conditioni-« 
bus (ur. TI. de origine ınundi, Il. de peccato originali, ll. de 
- sententia Dei, IV. de dilurie mundi, V. de transitu maris) und 
dem manchmal ald Vltes Buch diefed Gedichts angefehenen carmen. 
de laude consolatoria castitatis ad Fuscinam sororem (Edit. Princ. | 
Alc. Av. Poemata cur. J. Ad. Mulingius. Argentin. 1507. 8. 





 — L. VI poem. recogn. a J. Murmelio. Cplon. 1509. 8. — c.. 


Claud. Mar. Vict. poem. aliaq, rest. et in Iuc. ed. stud. et op. | 
J. Gaigneii. Lugd. 1536. 8. — ex edit. et c. comm. Menradi 
Moltleri, Basil. 1545. 8. — in Fabricius Poet. christ. p. 367. | 
sq. Maittaire, Corp, poet. T. ll. p. 1673. »q. — in Alc. Avid‘ 
opuscula, in compl, Germ. bibl. hact. desider.. et ad probatiss. . 


“ exempl. et, vetustiss. cod. mass. fid. correct. ed. e recens. J. 


Zehner. Lips. 1604. 8. und Opera ed. n. prim. vel. instaur.. 
cura’ et stud. J. Sirmond. Paris. 1643. 8. p. 213. sq. und in 
Sirmond. Oper. T. ll. p. 185. sg. .[Paris. 1696.] und T. Il. 
p. 123. sq. [ed. Venet. 1728.] Galland. Bibl. PP. T. X. p.: 
761.q. Bibl. PP. Paris. T. VI. p. 596. sq.. [ed. IL.T. VI. p. 
359.sq.] Lugd. T. IX. p. 603. sq. cf. Leyser 1.1. p. 85. 3q. Baͤhr 
1.1. $. 37. p. 70. sq.; 4) Drientiud, um 518 Bifchoff zu El⸗ 
„vira in Spanien (cf. Sigeb, Gembl. c. 34. Fabric. Bibl, med, 
Lat. T. V. DP. 509. 89. [p- 172. sq. M.] und Bibl. Lat. T. I. 

. 714. sq. Ill. p. 314. [Diefer Hält ihn aber für einen Gallier] 
Basnage ad Canis. Lect. Antiq. T. 1. p. 166. Oudio.. T. I.‘ 

. 1268. sq. sq. Martene. Anecdot, T. V. p. 119. [nach diez 
Ken Beiden war er Biſchoff von Auch] Cave. T. I. p. 503.; 
Schurzfleisch. Praef. 1. 1. p. 1. sq. Freytag. Appar, ii. T.' 
ll. p. 1404. sq. Antonius, Bibl. Hisp. T. 1. p. 270. »q.) we⸗ 
gen feinem rein paränctifhen Commonitorium fidelibus oder Memo- 
riale (Edit. Princ. Not. illustr. M, Delrius. Antverp, 1608, 12.“ 
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und Bibl. PP. Lugd. T. VIll. p. 876. sq. — c. war. not. ed. 
A. Rivinus. Lips. 1651. 8. — Libro II auctum prim. ‘ed. Ed. 
 Martene. Vet. script. et monum. coll. nova. Rotliomag. 1700. 
4. T. V. p. 28. sg. — H. L. Schurzfleischii Orientius, cujus | 
‚libellus qui inscr. Commonitorium Fidelium, demuo coll. duob. 
mss. codd. Aquivictino et Turonensi ex ed. M. Delrii et Edm. 
Martene ed. recogn. atq. integro libro secundo auct. ejq. et va- 
rior. not. illustr. Vitemberg. 1706. 8. Dazu: 8. Orientius Sup- 
plemento auctus 8. nova e cod. ms. bibl. Oxon. anglie. recens. 
tg. curae postr. ad libr. ‘11 Vinariae. 1716. 8. und Galland. 
T. X. p. 185. sq.), welche von Barth. Advers. XLIII. 9. p. 
1943. zwar gelobt, aber dennod ib. XVHI. 7. p. 904. und ad 
Claudian. p. 801. sq. ihm, wiewohl ohne rund abgefprochen 
‚wird, und den Pleinern Gedichten de nativitate domini, in Hexa⸗ 
metern, de epithetis salvatoris nostri, in Diffihen, de trinitate 
‚und explanatio nominum domini, in SHerametern, und XXIV 
orationes (d. i. Gebete und Lieder) in jambifhen Senaren (bei - 
‚Schurzfleisch 1, 1. p. 89. 90. sq. 96. »q. 102. sq. u. Martene 
Coll. monum. p. 36. sq.). ch Bähr. $. 37. p. 72. sq. Ley- 
ser 1. 1. p. 77. 4q.; 5) Arator, aud dem Ligurifchen ober Ge⸗ 
nuefifchen gebürtig (cf. Oldoin. Athenaeum Ligust. s. v. p. 57.) oder 
gar wie Saxins. Prodram. de stud. Mediol. c. 5. in Argelati 
ı Bibl.. Mediolan. scr. T. I. P. I. p. XVIII. 4q. cl. P. 11. p. 60. 
aq. gezeigt hat, aus Mailand feldft, verlor frühzeitig feine Eltern, wurde 
‚ aber von dem Biſchoff von Mailand Laurentius (üb. dief.: cf. Act.SS. 
.27. Jul, T, VI. p. 435. sq.) erzogen, trat dann In den Advocaten⸗ 
fand, verrichtete 531 eine Geſandtſchaft für. bie Dalmatier an den 
König Theodorich (Cassiodor. Var. Epist. VIII. 12.), wurde 584 
unter die Hofleute bed Königd Athalaricus aufgenommen, verließ 
aber bald darauf den Hof, wurde Subbiaconud der römifchen Kirche 
{ und ftarb 556 n. Ehr. (cf. Sigeb. Gembl. c. 38. Trithem. c, 
213.) Er wurde von einem gewiſſen Parthenius zur Poefie ers 
muntert (cf. Sirmond. Op. T. I. p. 1494. sq.), wie er bieß auch 
in ber fein Gedicht begleitenden epistola ad Parthenium eingeſteht 
(ed. Sirmond, Not. ad Ennodium. p. 97. sq. u. Op. T. I. p. 1911. 
‚  Bibl. PP. Lugd. T. X. p. 141.), brachte deshalb die Apoftelges 
ſchichte in zwei Bücher herametrifcher Verſe, ſchickte diefelbe zuerft 
an den Abt Florianud zu Roman Moutier (cf. Arat. epist. ad 
Florlan., bei Fabric, p. 169. Bibl. PP. 1. 1. p. 125. Dazu: 
ef. Barth. 1. ı. Xi. 20. p. 746.), überreichte fie aber 544 auch 
dem Papft Vigilius (cf. Arat. epist. ad Vigil. P. ib. ef. Barth 
L I. p. 747), der fie fich vorlefen ließ, was auch Arator nach⸗ 
her felbft vier Tage hintereinander felbft that (cf. Labbeus. Bibl. 
ıns. nova. T. I. p. 688. u. Leyser 1. 1. p. 148.), und überfandte 
fie zuleßt dem Partheniud nochmals, der fie in Gallien befannt 
machte (cf. Fabric. Bibl, Lat. T. IL. p. 705. Hl. p. 307. ng. - 
Med, Lat. T. I P. 346. 89. [p- 133. 8q. Mansi] ve. T. I. 
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p. 523. Ceillier. T. XVI. p. 356. sg. Leyser L I. p. 146. 
sg. Bähr. $. 38. p. 73. ag. Lardner. Gredib. pf the Gospel : 
Hist. P. II. V. XI. p. 293. sg. Mazzucchelli. Scritt. d’Ital. T. 
I. P. I. p. 933. sq.). Ausgaben find: Arator. Subdiac. sacra 
poesis. Mediol. 1469. 8. — Hist. apostol. s. act. apostol. heroic. 
vers. redd. c. comment. Arii Barbosae, Salmanticae. 1536. fol. 
— in Bibl, PP, Lugd. T. X. p. 125. sq. und bei Fabricias 1. 
I. p. 569. sg. — c. Ill, epist. edid, auasq. et alior. obserr. 
adj. H. J. Arntzen. Zutpban. 1769. 8. und bei Galland. T. XL 
p. 93. sq. — curav. J. Giles, Lond. 1835. 8. Zur Kritik: ch 
Bartlı L I. XIII. 20. pP: 747. X, 5 Po 466. AXXU. 8. pP» 
1509. —; 6) Magnud Felix Ennodiud, von dem bereits : 
oben p. 160. die Rede geweſen ift, wegen feinem Liber carminum 
und CLL epigrammata (in Sirinond. Oper. T. I. p. 1091. 1114. 40. 
u. Eonod. Op. ed. Sirmond. p. 555. 599. sq. Bibl. PP. Lugd. | 
T. IX. p. 416. sq.). cf. Leyser 1. 1. p. 83. 29.; 7) Delpis | 
oder Elpis, die Gattin ded Boethius (cf. Fabric. Bibl. Lat. T, 
I. p. 642. Suppl. 1712. p 270. Rambach. Chriſtl. Archaͤol. 
Bd. I. p. 95. sq. . Leyser. p. 140. sq.) wegen einer Hymne in 
Trochaͤiſchen Werfen de Petro et Paulo (in Cassander. Oper. ed. 
Paris. 1616. p. 264. 4q.); 8) Benedictud ber Heilige wegen 
einigen in feiner Regula enthaltenen Hymnen (c. achol. Cassandri, 
Paris. 1616. 8.). cf. Leyser I. I. p. 143.; 9) Boethiud wer 
gen den in feiner Schrift de consolatione philosophise eingewebten . 
Gedichten verfchiedenen Inhalts und Versmaaßes (abgedrudt bei 
Leyser ]. 1. p. 105— 138. , Dazu: Anon. paraphrasis specimen 
ed. C. Barth, Advers. V. 16. p. 242.); 10) Honoriußd, mit 
dem Beinamen Scholasticus, ein übrigend ganz unbekannter Mann 
. (cf. Leyser. p. 145. Fabric. Bibl. med. lat, T. ll. p. 281. 
Bähr. p. 74. uq.) wegen feinem carmen elegiacum ad Jordanem 
episc. Ravenngusem (im Mabillon. Anal. T. I. p. 364. [p. 387. 
. ed. 11.]); 11) Martinus, Erzbifchoff von Braga, wegen einigen 
von Sirmond. Ed. Eugen, Tolet. Paris. 1619. 8. p. 57. und 
Op. Sirmond, T. U. p. 907. erhaltenen Verſen cf. Leyser. p. 
171. 0q.; 12) Benantius Honoriud Clementinus Fors 
tunatusd, von deſſen Lebendumftänden bereitd oben p. 104. weite 
laͤufig gefprochen worden ift, wegen feinen LL. IV. de vita Mar 
tini Turonensis (in Bibl. PP. Paris. 1624. T. VIlL p. 752. sg. 
Lugd. T. X. p. 597. sq.), carmen dfeg. de excidio Thuringiae 
ex persona Rhadegundis (in Bibl. Lugd. T. X. p. 613. sq.), 
hodoeporicon carm. eleg. ad Justinum juniorem, imper. Sophiam 
Augustam (ib. p. 614.), carm. elegiac. ad Artachin. (p. 615.), 
hymnus ad baptizatos (in Martene. De antiq. eccles, ritib. p» 
181. und Fahbric. Bibl. med. lat. T. IL, p. 544. aq. [p. 181. 
M.]), einem andern in crucem (ib. p. 545. [p. 81. sq.] und 
eyser. p. 168. sq:), dem bid auf Cassander. Oper. p. 228. früher 
dem Lactantiud zugefchriebenen hymn. de resurrectione domini (c. 
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auimadv. A. Buchner. Viteberg. 1627. 8.) und vielen kleinern 
bei Leyser l. I, p. 152 — 168. nad ihren Xiteln aufgeführten 
Gedichten, ‚die enthalten find in: Ven. Hon. Clem. Fort. Opera. 
s. Carmina epist. et expositiones add, praeter. supplem. LI. 
IV. de .vita s. Mart. ad Sid, vet. exempl. castig. et not. illustr, 
st. et lab. Chr, Brower. Mogunt. 1603. 4. Carm. Epist, Ex- 
pos. libri Xi poem, et lihr. sing, aucti, nova ed, illustr. Access, 
Hrab, Mauri poem. sacra nung. ed. Omm. rec. illustr. not, var.. 
& Chr. Brower, Mogunt. 1617. 4. und in Corp, poet. lat. Au-. 
rel. Allobrog. 1640. T. ll. p. 812. sg. Bibl. PP. Lugd. T. 
X. p. 520. sq. Maittaire. ‚Corp. poet. lat. T. I. p. 1698. sg. 
— Opera stud. M. A. Lucchi. Rom. 1786. Il Voll. 4. — 
Germ. öelecta in Fabric. Poet. christ. p. 685. sq., historica in 
Duchesne Hist. Franc. T. J. p. 460. sq. Bouquet. T. ll. p. 
472. 49. — cf Baͤhr. $. 40. p. 75. 3q.3 18) Gregor L, von 
dem fchon oben p. 168. aq. die Rede gewefen ift, wegen den von ihm 
noch erhaltenen acht Hymnen (bei Fahric. Poet. Christ. p. 78% 
789. 794. 796. 797. sq. 800. 2q.). cf. Leyser I. 1. p. 182. sg. 
Bähr. S. 41. p. 78. a4q.3 14) Chilperich, der 584 verftorbene 
König der Franken (cf. Gregor. Tur. VI. 46. VII. 7. Hist, 
kitt. de la Fr. T. Ill. p. 338. sq. Fabric. T. I. p. 373. M.) 
wegen dem von ihm gejchriebenen Epitaphium in S. Germanum . 
(in Aimoin. Hist. Il. 56. Act. 8S. Antv. 28 Maj. T. VI. p- 
787.). cf. Leyser 1. 1. p. 175.5; 15) Baudoninilvi)a, eine. 
Monne im Klofter zum H. Kreutz in Poitierd um 590 wegen ihrer 
Ergänzung der Vita S. Radegundis, welche Venantius Fortunatus 
bereitö angefangen hatte (in Surius Act. SS. T. IV. 13 Ang. 
636. sg. U. Mabillon. Act. SS, O. B. T. J. P⸗ 326.). cf, 
yser l. L p. 175.: Hist. litt, de la Fr. T. ll, p. 491. 4q.; 
16) Columbanus, der Heilige (über ihn f. oben p. 173. 4q. 
und D. Lardner. Emin, liter, and scientific men of Great Bri- 
tain and Ireland. T. I. Lond, 1836. p. 1—59.) wegen feiner 
Epistola ad Hunaldum contra avaritiam in Hexametern (auch in 
Sirmond. Op. T. ll. p. 908. [ed. Venet, p. 655.]), epist. ad 
Sethum (mit det Weberfchrift der vorhergeh. b. Fabric. Poet. chriss, 
p. 779. sq.), epist. ad Fedolium im abonifhen Versmaaße, wel⸗ 
ches Hexameter beſchließen, epigr. de muliere, monosticha, die 
von Fabric. Bibl. Lat. T. I. p. 685. dem Aldhelmus, von Dagm, 
ad Caton. de morib. p. 230. dem Aleuin zugelchrieben werden, 
und rhythmus de 'vanitate et miseria vitae mortalis (auch in Us- 
ber. Epist. Hibern. Paris. 1666. 4. p. 4. sq.), der ebenfalld ans 
gezweifelt wird. Sie fichen fämmtlidy in: Canis. Lect. Antiq. T, 
T. I. App. p- 3. sq. in M. H. Goldast. Paraenet. vet. P. I. 
Insulae, 1604. p. 41. 2q. in Caton. Distich. ed. Chr. Daumius, 
Cygn. 1672. p. 223. sg. Bibl. PP. Paris. 1644. T. VIII. p. 
145. ag. Lugd, T. XII. p. 33. sq. cf, Leyser 1. p. 176— 
181, Baͤhr. $. 42. p. 79. ag.;5 17) Marcus, ein Schüler des 
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6. Benedictus und Moͤnch im. Kloſter des M. Caſſino um 610 


(ef. Petrns diac. de vir. ill. Casinens. c. 3. Sigeb. Gembl. c. 


3% Trithen, c. 218. Leyser I. 1, p. 184. sq. Fabrie. Te 
V. p. 71. [p. 24. M.] Cave. T. I. p. .574.), wegen feiner _ 
‚Vita S. Benedicti im beroifchen Versmaaße (in Pr. Martinengus, 
‚Poem. vet. cut. Arn. Wion. Rom; 1590. 4. T. Il. Mabillon, 
Sec. I. O. S. Ben. p. 28. und Muratori Thes. Ital. T, IV..p. 
605.)3 18) Honorius I., der Roͤmiſche Bifhoff, wegen feinem 


epigr. de apostolis in Christi ad coelos adscensione obstupescen- 


übus in elegiſchem Metrum (in Fabric., Comment. ad Poet. cheist, 


p- 10, Bibl. PP. Paris. T. VII. p. 680, Lugd. T. XH. p. 
214.) uhd epitaphium Bonifacii V, pontif. Rom, (in Append. 
Inscript. antig. nr. 20. p. 1165. und Propylaeam ad Act. SS, 
Maji. p. 96. B.). ck, Leyser 1. I. p. 185.; 19) Ifidorus 
von Sevilla wegen feinen U hymni in laudem S. Agathae (in 
Henschen Act. SS. Februar. T. I. p. 596.) und alphabetum 
orationis ad teniamenta adrersarii repellenda et Dei gratiam pro- 
zerendam (in Act. SS. April. T. I p. 340. Beides in Ki- 


‚dor. Oper. ed. Arevalo. T. VIl. App. p. 179. sq.), zu denen 


noch versus de:aflinitate (ib. T. Ill. p. 537. sq.) und einige ans 
dere verfchiebenen Inhaltd (ib. p. 501.) kommen müffen (cf. Ger- 
bert. De canta et mus. sacra T. I. p. 21. Leyser J. 1. p. 
186. sq.); 20) Bonus, oder wie Papebroch 1. I. p. 97. E. 
wil, Donud, der 676 zum Papft erwählte Römer gleiches Nas 
mens, ein Schüler bed Honoriud I. von 626 bis 638, wegen feis 
ned Epitaphium Honorii papae (in App. Inscript. antig. nr. 11. 
p- 1165. und Propylaeum ad Act. SS. Maj. p. 97. C. ). ck 
Leyser 1. I. p. 187.; 21) Braulio, Bifhoff von Saragoffa, 
megen feinem hymnus de $. Aemiliano (in Act: O. S. Bened. 
T. Lp. 215.). cf. ‚Leyser I. I. p. 187. aq.; 22) Eugenius Il. 
(IL), anfangs Mönch bei den Gräbern der Märtyrer zu Saragoffa, 


. dann aber von 646 bid zum 13ten Novbr. 657 Bifchoff von To⸗ 


ledo (cf. Ildefons,. de vir. ill. c. 14. Cave. T. I. p. 588. Ou- 


din. T. I. p. 1621. Fabric. Bibl. med. T. IL p. 876. sq. [p. 


121. M.] Ceillier. T. XVII p. 665. Antonius, Bibl. Hisp. 
vet. T. I. p. 284. [p. 379. »q. ed. IL] Florez Esp. sagr. T. 


V. p. 272. sq.), aus deffen Hand auch die Necenfion ded Hexae⸗ 
-meron ded Dracontiud, wie ed jeßt vor und fiegt, hervorgegangen. 


ift (cf. Eugenius. Epist. ad Chindasvintum Regem, praef. Dra- 
cont. Lib. ed. Lips. Rivin. f. A2a.), wegen feinen auf und ges 
fommenen 24 Gedichten (Eugenii-Opuso. poet. et Dracontii hexa- 
emeron; 'ejd. Monosticha ad Theodosium junior.: adj. s. Mar- 


ini, ep. Dumiensis, poem. quaed. Colmnbani abb. epist. ad 


Hunald. vers. scr.; Severini ep. doctrina, et Tiron. Prosp. Aquit. 
confessio ex ed. J. Sirmond. Paris. 1619. 8. und in Oper. Sir- 
'nond. T. II. p. 879. sq. [ed. Venet.. p. 609. sq.] — c. not. 
varior, ex receng. A, Rivini, c. Dracontio. Lips. 1651. 8. f. 


u 
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A2.b og. — in Bibl, PP, Lugd. T. XU. p. 345. sq. und 
Galland. T. XII. p. 759. sq. —). cf. Leyser 1. 1. p. 188. sg. 


‚Bähr. 8. 43. p. 81, sq.,; 23) Ildefonſus wegen feinen zwei . 
epitaphia S. Isidori (in Act, SS. Antv. April, T I. p. 850.) - 


cf. Leyser. 1. p. 194. sq.; 24): Audoenus, von dem ſchon 


oben p. 178. gefprochen worden ift, wegen feinem Carmen de SS, 


Medardo et Gildarto (in Surius Act. SS. 8 Jun. T. 1, p. 565.) 
cf. Leyser 1. I. p. 196. sq.; 25) Lutingus um 700 Schüler 
Bedas ded Aeltern im Klefter Lindisfarn, megen feined Epitaphium 
B. Bedae presb. tin Mabillon. Aual. T. IV. p. 521.). cf. Ley- 
ser 1. 1. p. 198.5; 26) Aldhelmus, Abt von Malmesbury um 
709, wegen feinem liber de laude virginum (in Canis. Lect. An- 
tiy. T. V. p. 798. sq. [p. 713. sg. T. IL ed. IL] und Bibl. 
PP. Lugd. T. XM. p. 3. sg. Die Praefatio in J. Pitseus. De _ 
illustr. AngHae script. Paris. 1619. p. 117. . Dazu: Barth. 
Advers, XXVI. 80. p. 1282. sq, XIV, 8. p. 768. Vonk. Lect, 
Latin. Traj. Viltor. 1745. 8. p. 61— 71. 78—95. 174—182.), 


de octo principalibus vitiis (b. Canis. T. V. 2. p. 810.2. [T.I.p. 


720. sq. ed. II.] und Bibl. PP. 1. 1. p. 19. sq.), de laude San- 
ctorum (nur noch Fragmente in J. a Bosco. Bibl. Florise. p. 
292, sq.) und aenigmata profanen Inhalts (Edit. Princ. Basil. 
1557. 8. not. illastr. p. M. A. Delrium. Mogunt. 1601. 12. 
und Bibl. PP. 1. 1. p. 23. sg. Dazu: Barth 1. 1. XXVI. 30. 


p. 1283. LVIII. 1. p. 2720.). cf. Leyser 1. 1, p. 198. sq 


Bähr. p. 82. 2q.5 27) Beda Benesabilid, von dem wir auch 
ein liber de arte metrica (in Bed. Op. T. I. p. 25. sq. Ex- 
cerpta de metror. generib., in Cassauder. Oper. Paris. 1616. 
p- 160. sq.), dad wegen ber vielen dasin angeführten Dichterftels 
len merfwürdig ift, befißen, wegen feinem carmen de Justini mar- 
tyrio (Op. T. Ill, p. 266.), wegen feinen Hymnen (Oper. T. 
I. p. 476. und Cassander. Op. p. 195. 209. 239. 244. 254. 263. 
266. 274. 280. 281. 293. Ein hymn. in landem Ethelred.e 
reginae in Feonas, hist. monast. Eigens. IV. 20. und Act, SS. 
Jun. T. IV. p. 516.), carm. de psalmo CXXII (in Bihl, PP. 
Lugd. T. XV. p. 223.), carm. insert. ephemeridi (Op. T. I. 
p- 227,), praefatio et epilogus libri de rerum natura (Op. T. 
I. p. 1. und p. 49.), vita S. Cuthberti (in Canis. Lect. Ant, 
T. V. p. 692. [T. II. p. 4. ed, IL] Bed. Op. T. ill. p. 151.. 
Act. SS, O. SS. Bened. Sec. ll. p. 915.) und martyrologium 
(Op. T. I. p. 243. nq.), ded aber gewöhnlich dem Wandelbert 
von Prüm (über dief. f. oben p. 225. und Hist. litt. de la Fr. 
T. V. p. 377. sq.) zugefchrieben wird (cf, Bollaud. Praef. ad. 
Act. SS. Jan. T. I. c. IV. p. 1. sq. und Prolog. ad Mart. T. 
1. $. 5. sq. p. VI. aq. u. in Praef. Diatr. Tract, ex Act, SS. 
pet. ed. Venet. T, I. p. 42. sq. 116. sq.), wie man aud dem 
ib. abgedruchten Dedicationsbriefe deffelben fieht, dad aber mit einem 
andern martyrolog. cbenfalld im heroiſchen Versmaaße, dad unter 


‚ 380 Poeſie. 


ſeinem Namen D'Achery. Spicil. T. X. p. 126. ſed. Il. T. Il. 
p. 23.] bekanntgemacht ‚hat, nicht zu verwechſeln iſt (cf. Leyser 
l. 1. p. 204. sq. Baumgarten. Nachr. 9. merkw. Buͤch. Bd. M. 
p- 861. sg. Ill. p. 59. sy. Baͤhr. $. 44, p. 83. nq.); 28) Bos 
nifaciud der Große wegen einigen unter feinen Briefen mit vors 
kommenden Gedichten (in Bibl. PP, Paris. T. XVI. p.-49. 62. 
71. 91. 107.). cf, Leyser l. ]. p. 209.5. 29) Paulus Wars 
nefried, über welchen unter den Hiftorifern diefer Periode mehr 
geiprochen werden wird, wegen mehreren noch erhaltenen Hymnen 
(in Cassander. Oper. p. 261. Jo, a Bosco. Bibl, Floriac. p. 
2354. Breviar. Rom. 24. Jan. Wion, Lign. Vitae. X Eebr. T. 
ll. p. 47. Paul. Warnefrid. de, gest. Longob. I. 26, — Paalli 
Disc, hymn. in nat, Jo. Bapt. not. ill. J. Weitzius. Jen. 1639. * 
8. und in Heortologium s. hymni fest. Freft. 1643. 8. p. 258 
— 304. —) und feiner Vita S. Scholasticae (in Pr. Martineng. 
Peem. Rom. 1690. T. III. u. Mabillon. Act. SS. O. S. Bened. T. 
I. p. 42.). cf. Leyser 1. 1. p. 210. sg. Gerbert 1. LT. Il. p 
22. Baͤhr. $. 48. p. 84.5 30) Alcuin wegen feinem carm. de 
pontificibus et sanctis ecclesiae Eboracensis (in Th. Gale. Ber. 
Anglic. script. T. UL p. 703. sq. Ein Etüd in Mabillon Act, | 
O. S. Bened. Sec. ll. P. IL p. 558. sq.), de vita et rehus 
gestis S. Wilibrordi (in Canis. Antiq. T. VI. p. 849. [T. II. 
p. 460. sq. ed, 11.]) und mehreren Pleinern. Gedichten in Canis, Lect. 
Ant. V]. p. 521. [p. 474. T. Il. U. ed.] Lambec, de bibl. Vindoh, 
T. il. p. 403. 412. sg, Act, SS. O. Bened. Sec. IV. P. IL 
p. 21. 117. sq. P. I. p. 161. Mabillon. Anal. T. I. p. 369. 
T. IV. p. 522. 524. Act. SS, Antv. Febr. T. 1. p. 800. 49. 
Baluze Miscell. T. IV. p. 550. sq. (XXIV.) Op.. Alcuin. ed, 
Froben, T. If. p. 203. sq., zu denen noch 39 fleine von unges 
wiſſer Aechtheit (Op. T. 1. p. 449. 2q. 545. sy. 612. sq.) foms 
men müffen (cf. Leyser 1. I, p. 214. »q.); 31) Paulinud von 
?ouileja, Über den oben p. 102. gelprochen worden ift, wegen feis 
nen carın. de regula fidei cum apologia pro suo carmine (in Al- 
‘<uin Oper. ed. I. p. 1869. sq.), 6 Hymnen de cathedra S. Pe- 
tri, in natali SS. Apostolor., de tesurrectione domini, de. S. 
Marco evangel., de dedicatione ecclesiae und de nativitate domini 
(in S. Paulini, patr. Aquilej., Opera omn. ed. J. Fr. Madrisi, 
Venet. 1737. fol. ar. VII), precatio ad Deum Omn. pro sa- 
Inte augustorum (in Fahric, Poet. christ. p. 769. sq.) und. den. eis 
gentlidy nicht hierher gehörigen versus de Haricd duce Forojuliensi 
(in Le Beuf. Diss. sur P’hist. eccles, et civile de Paris. T. I. 
p. 426. sq.). cf. Leyser 1. 1. p. 214,5 32) Joſephus, der 
Schüler des Alcuin (cf. Fahric. T. IV. p. 178. M ), wegen eis 
nigen wenigen Berfen (in Mabillon. Act. SS. Bened. Sec. IV. 
P. 1. p. 24. P. I. p. 181.). cf. Leyser J. 1. p. 219.; 33) 
Erinfredud, ein deutſcher Moͤnch um 806 (cf. Leyser J. 1. p. 
219.),. wegen. einigen bei Barıh. Advers. XXXII. 12. p. 1486. 
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erhaltenen Verſen; 34) Karl der Große wegen einigen bei Lam- 
bec. T. II. p. 261. 265.- Alcuin. op. p. 1719. sq. [Ed. II. T. 
H. p. 612. sq] ynd Fabrie. 1. 1. T. I. p. 954. aq. [p. 344. q. 
M.] abgedruckten Gedichten cf. Leyser 1, I. p. 220. 2q. 3 35) Das 
gulfus, um 814 vermuthlich ein Mönch, wegen des noch erhals 
teren Dedicationdgedichted an Karl d. Gr., welches feinem mit gols 
denen Buchftaben gefchriebenen Pfalterium vorgefeßt war (bei Lam- 
bec. T. Il. p. 266. Fabric. T. Il. p. 6. sq. ſp. 3. M.]). cf. 
rl. 1. p. 221. sg; 36). Ethelmwolf, ein in Irland gebo⸗ 
rener Ungelfachfe und um 820 Mönd im Benedictinerkloſter Lin⸗ 
disfarn (cf. Cave. T. 1. p. 17. Fabric. T. I. p. 112. M.) 
wegen feinem liker de abbatibus Lindisfarnensibus (in Mabillon. 
Sec. IV. O. S. Bened. P. Il. p. 302.). cf, Oudin. T. L p. 
1790. Leyser 1. 1. p. 222. sq.;5 37) Theodulphus, über 
welchen wir bereitd oben p. 137. 2q. geſprochen haben, wegen feis 
nen Carminum elegiacorum Libri IV. (in Theodulph. Op. ed. 
Sirmond. p. 181. sq. Sirmond. Op. T. U. p. 738. sq. und ’ 
Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 28. sq. — Theod. eleg. episto- 
lares et al. poem. c. mot. A. Rivini, c. Ejd. Poet. christ, Lips. 
1653. 8 —),: unter welchen vorzüglich Lib. I. carm. 1. parae- 
nesis ad s. eontra judices (Edit. Princ. ex membr. Floriac. 1598. 
4. — Secundo ed.: et emend. op. et st. Gev. Elmenhorst. Lugd. 
B. 1618. 4.) Aufmerkſamkeit verdient, X andern Gedichten (in 
Mabillon. Anal. T. I. p. 376. sq. [ed. Il p. 410; sq.]), zwei 
Epigrammen (in Baluze Miscell. L. I. p. 492. sq.), einem’ carm. 
de tota Vet. et: N. Test. instractione (ſchon in Op. L. II. c. 


“ 


. 1.) bei Goldast, Manuale bibl. p. 34. sq., einem carıi. de luxu- 


ria (in Martene. Thes. nov. anecd, T. I. p. 399.) und zwei 
Hymnen (bei Fabric. 1. I. p. 796. . Cassander. Oper. p. 223. 
Bibl. PP. Paris, T. VIll. p. 851.). cf. Leyser I. 1. p. 223. »g.; 
38) Modoin um 835 Bifchoff von Yutun (cf. Hist. litt. de la 
Fr. T. IV. p. 459. sg. Fabric. T. V. p 81. sq. M.), und 
Zeitgenoffe eines ald leichten Verſificators fehr befannten Biſchoffs vom 
Clermont (+ 825) Bernavie, von dem freilich nichts erhalten ift 
(ef. Act, SS. Antv. T. VI. Jun. p. 14. sq. Hist. litt. de la 


‘“ France. T, IV. p. 485. sq.), wegen feiner epist. eleg. ad Theo- 


dulfum Aurelianensem (in Canis. Lect. Antig. T. V. P. 11 p. 


"881. sg. [T. I. P. 11. p. 69. ed. 1.) Sirmond, Op. T. 1. p. 


4090. und. Bibl. PP. Legd. T. XIV. p. 48.); 39) Berthold, 


ein Moͤnch "in einem Klofter bei Lyon (cl. Cave. T. II. p. 17. . 


Hist. litt. de la France. T. V. p- 7. sq.), wegen feiner Vita 8, 
Maximini, abb. Miciacensis (in Mabillon. Act. SS. Bened, sec. , 
I. p. 591.). cf, Leyser 1. 1. p. 228.53 40) Yegil, von 818 — 
822 Abt zu Fulda (cf. Cave. T. U. p. 15. 0% Fabric. T.I. 
p. 65.) wegen feinem: felbft verfertigten Epitaphiam (in Mabillon. 
Act. © S. Ben. sec. IV. P. I. p. 260.). ef. Leyser l. l. p. 
228,; 41) Candidus, der Schüler bed Vorigen und Moͤnch in 


—8 
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feinem Klofter, wegen feiner in Profa und Verſen geſchriebenen 
Vita S, Aegili (in Chr. Brower, Sidera Germaniae. Moguut. 
1616. 4. und Mabillon 1. I. Sec. IV. P. L p. 226.). ch, Our 
din. T. 1. p. 42%, Cave. T. Il. p. 18. Leyser 1, I. p. 228, 
2q.3 42) Hilderich, der Zuhörer ded Paulus Diaconud und als 
Abt ded Klofterd Monte Caſſino 834 verftorben (Petrus diac. de 
ill. Casin. c. 9. cf, Fabric. T. MI. p. 268. M.), voegen feinen. 
41 Berfen de origine, vita et institutione Pauli diac. (ed. Ma- 
rus ad. Petr. diac. c. 8., in Fabric. Bihl. Eccles. ed. Hamburg. 
1718. p. 169.) und ber ihm vermuthlich nicht zugehörigen 'epist. 
metr. ad Ludovicam II imper. (in Muratori. Ser; rer. Ital. T. 
U.:p. 265.). cf. Leyser 1. I. p. 229.5; 43) Agobardus wegen 
feinen epitaphium Caroli -M. imp. und De translatione reliquia- 
rum S, Mart. Cypriani, Sperati et Pantaleonis ad urbem Lug- 
an. (in Agob. Op. T. U. p. 120. und Bibl. PP. Lugd. T. 
; AIV, p. 928.). cf. Leyser. p. 231.; 44) Ermanrich, der 
Schüler des Rudolph, eined Moͤnchs zu Fulda und von 845 an . 
Abt von Elwangen in Schwaben (cf. Fabric. T. 11. p. 330. [p. 
108. M.] Oudin.. T. I. p. 169. Care. T. IL p. 24.) wegen 
der von ihm verfafften Vita S. Soli (in Canis. Lect. Ant. T. IV. 
P. U. p. 544. [T. 1. P. IL n. 169.] und Mahbillon. Act. SS, 
O. Ben. Sec. 1ll. P. Il. p. 429.). cf. Leyser I, 1. p. 232.5 
45) Jon as, ber ſchon erwähnte Biſchoff von Orleans, wegen der 
"ihm zugefchriebenen (cf. Leyser 1..l. p. 233.) Oda sapphica ‚de 
Ladovico imp, (in Canis. Lect. Astig. T. ‘VI. p. 508.), die ‚aber 
nicht ihm, fondern dem Iheodulphus angehört (cf. Basnage ad Canis. 
“Lect. Ant. T. UI. P. IL p..75.); 46) Eginhard, von dem 
noch. umter den Hiftorifern dieſer Periode mehr die Nede feyn wird, 
wegen feinen im Trochäifchen Versmaaße abgefaflten- Acta. S. Pas- 
‚ sionis SS. Petri et Marcelli mart, (in Act. SS. Autverp. T. I. 
', Jan, p. 174. 2q.): cl. Leyser 1. I. p. 134. aq.; 47) Walaftis 
dus Strabo wegen feinen 14. Gedichten: geiftlichen Inhalte (in 
Canis. Lect. Antig. T. VI. p. 537. a4q. [ed. II. T. I. P. 1. 
p. 170. sq.] Bibl. PP. Lugd. T. XV. p. 202. sg. Bouquet. T. 
“ VI. p. 267. sq. Du Chesne. T. Il. p. 338. sq.). cf. Leyser 
L. 1. p. 285. 4q.3 48) Pafchafius Radbertus wegen V Ge⸗ 
dichten, die in Bibl. PP. Lugd. T. XIV. p. 720. sg. Mabil- - 
Jon. Act. SS. O, Ben, Sec. IV. P. I. p. 340. P. IE p: 134. 
“in Pasch. Radb. lib. de secram, euchar, ed. J. a Fuchte, Helmst. 
1616. 8. p. 190. win II Carm. Pasch. Radb. de oorp. et sang.” 
Dom. Lips. 1652. 8. abgedrurft find. cf. Leyser. p. 240. aq.5 
49): Engelmodud, Biſchoff ven Goiffend um 851 (cf. Fabric. 
T. II. p. 100. M. Hist. litt. de la France, T. V. p. 329. ag.) 
wegen feinem carm. ad Radbertam ahb. (in Bibl. PP. Lugd. T. 
XIV. p. 353.)5 50) Drepanius Florus, von dem ſchon oben 
p. 106. die Rede gemwefen ift, megen feinen XXII noch vorhandes 
nen Gedichten (IX, in. Fabric. Poet. christ. p.. 723. a9. c. Carm. 
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aaer. vatam christian. p. A. Rivinum, Lips. 1658. 8. . A. i. 


a. sq. Bibl. PP. Lugd. T. VIII. p. 667. sq: Vi in Mabillon; 
Anal. T. I. p. 388. aq. '[ed. I. p. 412. sq.] VII in Martene, ' 
Thes. anecd. T. V. p. 595. sq.).\ cf. Leyser 1. I. p. 248. sq.5 


51) Haldoin, 849 Abt eined Benedictinerflofterd bei Rheims (ch, 


> 


Fabric. T. Il. p. 185. M. Leyser 1. l..p. 247. Hist. litt. de 
la Fr. T. Vl. p. 241.) wegen feinen versus in tumulum S. Re- 
migii (in Mabillon. Anal. T. I. p. 416. 4q. [p. 423. ed. 11.]); 
52) Freculphus, von dem unter den Chroniften dieſer Periode 
mehe die Rede feyn wird, wegen feinem carm. ad Elichasarum 
(in Bibl, PP. Paris. T. XVL p. 122. Lugd. T. XIV. p 
1062.). cf. Leyser 1. I. p. 248.5 53) Hrabanud Maurus 
wegen feinen Gedichten verfehiedenen Inhalts (Hrab. Mauri poem, 
de diversis c. annot. Chr.. Brower. Mogunt. 1617. 4. in Oper. 
Rab, T. VI. p. 202. sq.. Baluze. Miscell. L. IV, p. 558. und 
Mabillon. Anal. T. IV. p. 326. Mabillon. Act. SS, O. Ben, - 
sec. IV. P.  p. 260. P. Il. p. 12. »q. 21. 40. Act. SS, 
Jun, T. I. p. 176. 491.). cf. Leyser 1. 1. p. 248. 4q.3 54) 


AUngelomud, von dem oben p. 262. bie Rede geweſen ift, we⸗ 


gen, feiner praefatio metrica comment. in libros Regum (bei Ley- 
ser 1; 1. p. 252. sq.); 55) Ulvarud wegen feinem epitaphium 
Eulogüi (in Act. SS. Antv. T. II. Mart. p. 96.). cf, Leyser 1. 
L. p 253. sq.; 56) Prudentius, der oben p. 108. angeführte 
Bifchoff von Xroyed, wegen verfchisdenen von Nico, Camuzatus. 
Antiquit. Trecens. August, Trevir. 1610. 8. p. 163. sq. bes 
fanntgemachten Gedichten, unter denen eine Elegie in Codicem SS, 
Evangeliorum eccles, Tricassinae (c. not, Barıh. Adversar. XVII. 
11. p. 911. sq.) nit ohne Werth ift, und einigen Hymnen, aus 
welchen Le Beuf. Diss. sur Phist. eccles, et civ. de Paris, T. l. 
p. 338. 369. sq. Excerpte geliefert hat. ef. Leyser. 1. 1.p. 254.5 57) , 
Lupud Servatud wegen feinen zwei Hymnen de ‚solennitate S. 
Wigberti (in Bibl, PP. Lugd. T. XV. p. 59. sq.). cf. Leyser ' 


Lip. 254. 49.3 58) Milo,.ein Mind im Klofter St. Amand 


in der Diöcefe von Tournay in Belgien um 840-871. (cf. Trithem. 
c. 280. Sigeb. Gembl. c. 105. Leyser L 1. p. 255. sg. Fa- 
bric. T. V. p. 79. sq. M. Hist. Hit. de la Fr. T. V. p. 409. 
sq.), wegen feiner Vita S. Amandi im heroifchen Berdmanße (in 
Act. SS. Febr. T. I. p. 873. sq.), Il libri de laude pudicitiae 
et sobrietatis, von denen ſich aber nur der ‘Prolog, erhalten hat (in 
M. Crusius. Diss. epistolica. p. 42. sg. Martene, Thes, T. IL, 
p- 44.) und conflictus veris et hyemis (ed.. Oudin. T. II. p. 
326. sq.); 59) Ratpertud aus Züri und um 870 mind Im 
Klofter St. Gallen und Vorſteher der Schule dafelbft (cf. Hist, 
litt. de la Fr.. T, V. pP» 637. 8. Fabric. T, VI. P. 54. M. 
Papebroch ad Act, SS. April. T. I. p. 577.), wegen feinem in 
leoninifchen Verſen abgefafften carmen barbaricum in laudem. $, 
Galli (vv. 1— 10. in Pertz, Monum, Germ. T, 1, p. 38, vr. 


\ 
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85. in J. Grimm und U. Schmeller. Latein. Geb. des X. u. XI. 
Fahrhunderts Votrede. p. XXXI. 2q.), de festivitatibus S. Galli 
(Bibl. PP. Lugd. T. XXVU. p. 510. »q.) und einigen andern 
Pleinern Gedichten (in Canis. Lect. Ant, T. V. P. Ill. p. 736. 
ng. [ed. U. T. 11. P. Ill. p. 195..199. 200. 201.). cf. Leyser 
l. 1. p. 257. sq.; 60) Erricus oder Herricusd, um 980 Mönd 
in einem Benedictinerflofter zu Auxerre (cf. Sigeb. Gembl. de ser. 
ecel. c. 104. Fabric. T. Il. p. 325. [p. 106. M.] Barth ad 


, \ 


“ Claudien. I. Rufin. v. 109. p. 1115. v. 190. p. 1131. MHist. 


“ it. de la Fr. T. IV. p. 242. 29. Act. SS, Jun. T.IV. p. 829.) 


wegen feinen versus eleg. ad Hildeboldum, Antias. episc. (in 
Mabillon. Anal. T. I. p. 413. [p. 422. »q. ed. I.) und Vita 
$. Germani Antissiod. in VI Büchern (in Act. SS. Antv. T. 


- VI 831. Jul. p. 228. sg. Dazu: C. Barth. Advers. XH, 11. 


pP» 686. 18. p- 704. XIV. 4 pP» 758. 80. XVI. 26. pP» 848. 
. 34 p. 856. sg. ÄX. 12. p. 984. sg. XXXVI 10. p. 
1649, sq. LI. 17. p. 2418. sq.) und einem bymnus in S. Germa- 
nam (ib, XXXIV. 20. p. 1680. sq.). cf. Leyser. 258. sq.; 
61) Angilbert, Abt ded Kloſters Eorvey, der 880 die Bücher, 
ded H. Uuguſtinus de doctrina christiana zum Gebrauch des Koͤ⸗ 
nigs Ludwig abfchreiben ließ (cf. Mabillon 1. I. p 659. Fabric, 
T. I. p. 101. aq. M.) wegen ben zu Unfang und zu Ende diefed 
Manuferiptd gedichteten Werfen an Ludwig (in Mabillon. Anal. T. 
ll. p. 657. sq. [p. 425. ed, 11.]). cf. Hist. litt. de la France. ' 
T, V. pP» 648. sQ. Leyser Il. R P:» 259. sq.;3 62) Hinc⸗ 
mar von Rheims wegen ſeiner nur noch unvollſtaͤndig erhalte⸗ 
nen explanatio in ferculum Salomonis ad Carol. R. (Op. T. 
I. p. 756. sq.) und carmen de fonte vitae (ed. Oudin. Vet. 
alig. Gall. et Belg. script. opusc. sacra. Lugd. B. 1692. 8.),- 
welches Ießtere aber nady Fabric. T. I. p. 147. M. dem Audradus 
gehört. cl Leyser 1. 1. p. 260.5 63) Bernhardus wegen ſei⸗ 
nen versus de vita, obitu ac miraculis S. Benedicti (in Mabil- 
Ion. Act, SS. Bened. T. L p. 29.) und IIE andern Pleinern Ge⸗ 
dichten (in Pr. Martinengus, Poem. T. Ill. und B. Arn. Wion, 
Lignum vitae. 21. Mart. P. II. p. 85. sq.). cf. Leys. 1, 1. p. 261. sq. 
Hist, litt, de la France. T. V. p. 606. 4q.3 64) Hartmutus, 
oder wie andere wollen Hartmannud oder Hartmunduß (cf. 
Lambeec. de 'bibl. Vindob. T. IL p. 1006.), ein Verwandter des 
Burgundifchen Koͤnigs Rudolph, anfangd Mind und fpäter. von. 
872 bid 883 Abt des Klofterd zu St. Gallen (cf. Henschen in - 
Act. SS. Antv. T. I, Moj. p. 283. Care. T. ll. p. 61. Fa- 
bric. T. HL p. 192. M. Leyser 1. 1. p. 262. sg. Oudin. T. 
IL. p. 481. Hist. litt. de la.Fr. T. V. p. 58. sq.) wegen jeis 


. nen V von ihm audy in Muſik gefeßten Hymnen (in Canis. Lect. 


Ant. T. V. p. ps 728. sq. [ed. Il. T. 1. P. ill. p..190.] Bibl. 
PP. Lugd. T. XXVII. p. 509. sq.) und einem epitaphium B. 
‚Wiboradae (in Act. SS. Antr. T. I. Maj. p, 293.); 65) Jo⸗ 
hbanned Gcotuf Erigena wegen feiner metriſchen Vorrede zu 
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der von ihm verfafften Iateinifchen Ueberfeßung der Schrift ded Dis | 


onyfiud Areopagita de coelesti hierarchia (in. Usser. Epist. Hi- 


bern. Syll. p. 57.). sf. Leyser I. 1. p. 264. 3.3 66) Fohan⸗ 


ned, um 875 Ardidinconud der Kirche zu Rom, von dem ſchon 


gefchriebenen epilogus vitae S. Gregorü (in Act. SS. Mart. T. 
N. p. 211.). ch Leyser 1. I. p. 266. sq.; 67) Aimoin, ein 
Moͤnch im Klofter Er. Germain des pres bei Parid um 872 (ch, 
| Henschen ad Act. SS, Maj. T. Vl. p. 796. Cave, T. ll. p. 60. 


641. sq. wegen feinen in Herametern gefchriebenen libri II ad Berno- 
nem Abb. de inventione et translatione corporis B. Vincentii 
Lev. et Martyr. ex Valeria a. 864. c. epist. ad Theotgerum 
' non. et carm. vers, LX heroicor, de ead. transl. (in Breul. Aimoin, 
hist, Franc. scr. Paris. 1603. fol. p. 385. sq. J. a Bosco. Bibl, 





Fioriac. p. 220. sq. Act. SS. Jan. T. I. p. 405. und Mabil- 
lon. Act. SS. O. Ben. sec. IV. P. I. p. 652.) und carmen in 
 Germanum (Act. SS, T. VI. Mart. p. 801.). cf. Leyser. p. 
267. sq.; 68) Cyprianus, un 900 Erzpriefter zu Cordova in 
Spanien, wegen 9 Achten und 30 unaͤchten Epigrammen, von des 





Antonius. Bibl. Hisp. T. I. p. 444. Leyaser l. I, p. 269. Fa- 
brie. T. I. p. 445.M.. Cave. T. 1. p. 69.; 70) Angilbertus, 
Abt von Sentula (St. Rycquier) in Gallien im 9. Ihrhdt. und Guͤnſt⸗ 
‚ling Karls ded Großen (cf, Fabric. T. I. p. 101. M. Hist. litt. 
de la Fr. T. IV. p.414.sq. Leyserl. I. p. 270.), wegen fernen 
vier noch erhaltenen elegiſchen Gedichten (in Act. SS. O. Bened. 
‚sec. IV. P.L p. 110. 118. 119.); 71) Wulfajus, ein Mönd 
zu Balencienned um diefelbe Zeit megen feinen versus in confirmatione 
operis Milonis (s. Vitae 8. Amandi) in Act, SS, Februgr. T. 


I. p 888. cf. Leyser 1. 1. p. 271. Fabric. T. VI. p. 329. 


M.; 72) Gerwardud, ein fonft unbefannter Mann, wegen feis 
nen Lem Leben Karld ded Großen von Eginhard vorausgeſchickten 
‚ Berfen (in Lambec. Comm. de bibl. Vind. T. 1. p. 323.). cf. 
| Leyser I, 1. p. 271.5 73) Wald ramus, ein Mind im Klo⸗ 
Re St. Gallen und fpätee von 888 — nad) 895 Bilchoff von 
‚ ©traßburg (cf. Hist. litt. de la Fr. T. VI. p. 166. Fabric. T. 
VI. p. 312. sq. M, Leyser 1.1. p. 271. sq. Barth. Advers. 
‚VI. 7. p. 268.) wegen feinen versus ad Salamonem, episc. 


 Constantiensem (in Canis. Lect. Antig. T. I. p. 34. [T. 1. P. 


U. p. 214. ed. 1.}) und versus quos Salomon ad Dodonem 





Balbulus, von dem ſchon oben p. 225. sq. die Rede geweſen 
it, wegen feinem liber sequentiarum (in Pez. Thes. Anecd. T. 
l.p. 41. sq.) und mehreren geiftlichen Gedichten (in Canis. Lect, 
Antig. T. V. P. II. p. 828. sq. [Ed. II. T. 1. P. II. p. 190. 
sg] Bibl. PP. Lugd, T. XXVII. p. 508, 49. Leyser I, l. 
eit. Od, IL DB). 25 





WB 


Fabric. T. I. p. 84. [p. 34. M.] Hist. litt. de Fr. T. V. p. 


oben p. 295. geſprochen worden iſt, wegen feined in Herametern .- 


nen aber die Achten freilich nur dem Inhalte nady befannt find ef. 


_ 


mütit (in Bibl. PP. Lugd. T. XVI. p. 1304.); 74) Notfer 
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P. 274. 2q.). ck. Leyser 1. 1. p. 273. sq.;5 75) Radbodus, 
ein Abkoͤmmling der alsen Friefifchen und Fränfifhen Könige und 
ald Biſchoff von Utrecht um 917 geftorben (cf. Trithem. de zer. 
eccl. c. 293. Andreas. Bibl. Belg. p.:784. Sweertius. Athe- 
nao Belg. p. 650, Hist. litt. de la France, T. VI. p. 158.), 
wegen feined carm. alleg. de S. Suiberto (in Act SS. Mart, T. 
I. p. 58.). cf. Leyser 1. 1. p. 275.5 76) Salomon, Baron 
von Ramſchwag, zuerft Mönch: zu St. Gallen, dann 891 Abt 
dofelbft und von 895 — 919 Biſchoff von Coſtnitz (c£. Fabric. T. 
VI. p. 144. M. BHist. litt. de la Fr. T. VL p. 164, Cave. 
T. I p. 67.) wegen einigen Gedichten (in Canis. Leet. Antig, 
T. I. p. App. p. 13. sg. [Ed. 3. T. u. P..1ll. p. 235. sq.] 
Bibl. PP. Park. T. XVI. p. 825. sg. Lugd. T. XVI. p. 
1300. sq.). Leyser 1. I. p. 276. sq.; 77) Ddo, Abt von Clugny 
wegen feinen oben p. 115. angeführten versus et hymni de sacra- 
mento corporis et sauguinis Domini und zwei Hymnen de Maria 
Magdalena et Martino Turon. (in Bibl, PP. Lugd. T. XVII. 
p. 313. »q.). cf. Leyser |. l. p. 278. sq.; 78) Coſsmas, ein 
fonft unbefannter Mann aus ©. Maria di Leuca um 950, wegen 
feinen 11 Gedichten de passione Theopompi et Theonae (in Ug- 
helli, Italia sacra. T. U. p. 111. sq. [p. 139. aq. ed. 11.]). cf. 
Leyser I. l. p. 279. sq, Fabric. T. T. p. 481.5; 79) Zutilo, 
mit dem Beinamen Itinerarius, um diefe Zeit Moͤnch zu St. Gals 
len, wegen einigen Cantica s. Tropi (im Canis. Lect, Antig. ed. 
II. T. II. P. 1. p. 212. sqg.). cf. Hist. litt. de la Fr. T. V. 
p. 671, .Fabric. T. Vl. p. 278. sq. M.; 80) Fridegodus, 
um 960 Diaconud in einem Benedictinerflofter zu Canterbury (cf. 
Fabric. T. 1. p. 618. sq. [p. 205. M] Cave. Il. p. 102.) 
dem Oudin. T. ll. p. 467. sq. auch daB fonft dem Alcuin zuges 
fchriebene carm. ep. de pontificibus et sanctis eccl. Eborac. zus 
theilen will, megen feiner in SHerametern  gefchriebenen Vita S, 
Wilfridi (ig Mabillon. Act. SS. O. B. Sec. ll. P. I. p. 169. 
sq. Sec. IV. P. I. p. 722. sq.). cf. Leyser. p. 280. sg.;. 81) 
Frodoardus oder Flodoardud, von dem ſchon oben p. 64. 
aq. gefprochen worden ift, wegen feiner vita S. Columbani (in 
Mabillon. Act. SS. O. Ben. sec. II. p. 30, sq.), carm. de $, 
Attala (ib. p. 427. sq.), carm. de S. Bertulfo, abb. Bobienai 
(ib. p. 166. sq.), carm.. octavum de S. Benedicto (ib. p. 1096.) 
u. LL. XV de Rom. Pontific. a B. Petro ad Leonem VII,, 
aud denen nur noch ein Fragment a Gregor. ll a. 915 —- Leon. 
VII. a. 935 (ib. Sec. Il P. ll. p. 596. sq.) vorhanden ift, und 
die weiter nichtd ald eine metrifche Umfchreibung des ähnlichen Bus 
ches des Anaſtaſius Bibliothecarius (cf. Henschen ad Act. SS, 
T. VI. Maj. p. 773.) und identifch mit einem andern angeblich. 
verlorengegangenen Epos beffelben Berfafferd „de triumphis Italic, 
martyrum et confessorum libri XV‘ find (cf. Fabric. T. U, p. 
- 170. 49. M.) v. Leyser |, 1. p. 281. 49.3 82) Smaragdus 


l 
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' wegen einem Gedichte auf den H. Benedict (in J. a Bosco, Bibl. 


Floriacens. p. 290.) und einigen Eleinern von Fabric. Bibl. Lat. p. 
717. angeführten cf. Leyser 1. 1. p. 284. sq.; 83) Lamfridus, 
um 980 Moͤnch im Benedictinerflofter zu Winton (ef. Oudin. T. 
ll. p. 499. Fabric. T, IV. p. 238..M. Cave. T. H. p. 107.) 


megen feinem liber de fundatione ecclesiae Wentanae, von dem ı 


aber nur zwei Verſe (in Warthon Angl. Sacra. T. I. p. 192.) 
erhalten find, und feinem liber de vita Swythuni Antistitis, von 
dem wir aber ebenfald nur den Anfang befigen (in Warthon. 1. 
l. p. 203. sq. 322. ag. und Act. SS, Jul‘ T. I. p. 328. sq.). 
cf, Leyser 1. I. p. 286. sq.; 84) Roswitha, von -der ſchon 
mehrmald die Rede geweſen ift, wegen ihrem carmen ad Gerber- 
gam, historia intemeratae Dei genetricis, historia nativitatis lau- . 


dabilisque -conversationis intactae Dei genetricis, historia ascen- 


sionis dominitae, passio S. Gangolfi, passio S. Pelagii, lapsus 
et conversio Theophili, historia de eonversione desperati ado- 
lescentis servi Proterii per $. Basilium, hist. passionis S. Dio- 
nysii, hist. passionis S. Agnetis (in Oper. Rosw. ed. Sehurz- 
fleisch. p. 72. 73. 98. 105. 119. 132. 145. 158. 162. sg.) u. 
de coenobii Gandersheimensis fundatione ac primordiis (in Leib- 
nit, Script. Brunsvicens, T. II. p: 319— 330. G. Leuckfeld, 
Antig. Gandersheim. Guelpherb. 1709. 4. p. 409. ag. und Chr. 


Harenberg. Hist. eccl. Gandersheim. Hannov. 1734. fol. p. 469. 


sq.). ck, Leyser 1. 1. p. 287. sq.; 85) Syrus, um 994 Möndy zu 
Slugny (cf. Act. SS, T. II. Maj. p. 668. Cave. T. II p. 
127. Hist. litt, de la Fr. T. VII. p. 83.) wegen den vielen 
in feiner vita S. Majoli, abb. Cluwiac. (in Aet. SS. Maj. T. 
l. p. 668. sq. Mabillon. Act. SS, O. Ben. sec. V. p. 799. 
sg.) enthaltenen Gedichten ch. Leyser 1. 1. p. 289. sq.; 86) 
Wolftan um 1000 Mönch im Benedictinerklofter zu Winton (cf. 
‚Fabric. T. VI, p. 328. M. Cave. T. Il. p. 125. Oudin. T. 
IH. p. 500. Act. SS. Jun. T. I. p. 321. sq.) wegen feinem 
carmen in Ethelwoldum (in Wolstan. Vita Ethelwoldi Regis, 
in Mabillona Act. SS. O, Ben, sec. V. p. 621.) und liber de 
vita S. Swithuni (ib. sec. V. p. 298. sq.). cf. Leyser 1. I. p. 
292.5 87) Jotſaldus oder wie Barth. Advers. IV. 19. p. 196. 
wii Gotscalcus, ein Benedictinermönd, von dem wir aud) de 
‚vita et virtatibus S. Odilonis abb. LL. III beſitzen (in Mabillon. 
‚Act. SS. O. Bened. T. VIII. p. 679. sq.), wegen feinem plan- 
'aas de transitu Odilonis (in Du Chesne. Biblioth. Cluniac. p. 
829. sq. cf. Barth 1. 1. IV. 18. p. 195. 19. p. 196.). ef. Fa- 
'brieius. T. IV. p. 179.°M. Leyser 1. 1. p. 292.5.83) Jo⸗ 
banned, ein Mönd) zu Balencienned um diefelbe Zeit wegen feiner freis 
dh nur in einem Fragmente erhaltenen Vita S. Bictrudis (in 
‚Act. SS, Febr. T. I. p. 300. aq.). cf. Leyser. p. 298.; 89) 
Zheodulud, ein geborener Italiäner und nach längern Studien 
in Kom und Athen endlich auch Bilchoff, aber nicht mit Trithem, 
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‚c. 385. mit einem um 490 lebenden Presbyter von Coleſyrien The⸗ 
odorus zu verwechfeln.(cf. Honorius August. de ser. eccl, II. 90. 
nl. 13. Sigeb. Gembl. c. 134. Fabric. Bibl. Lat. I. p. 717. 
Bibl. Lat. med. T. VI. p 653. sq. [p. 232. sq. M.] Leyser 
1. 1. p. 293. sq. Freytag. App. liter, T. I. p. 497. Bur- 
mann. Traj. erudit. p. 26. Muratori Antiq. Ital. med. aevi T. 
III. diss. XLIV. p. 914.), wegen feiner Ecloga, qua comparan- 
tur miraculae V. T. cum veterum poetarum commentis (Edit, 
Princ. inter Auctores octo cum glossis. Lugd. 1488. 8. — c. 
comment. impr. Liptz p. Cour. Kacheloven. 1489. 4. — in M. 
H. Goldast, Manuale biblicam. Freft. 1620. p. 22. sq. — ad 
cod. mss. vetq. edit. recens. et c. lect. variet. item c. comment, 
erit. ed. J. G. Schwabe. Altenburg. 1773. 8. — Zur Kritik: 
ef. Leffing, Beitr. a. d. Schaͤtz. d. Wolfenbüttl. Bibl. Bd. I. p. 
248. sg. Mencken in Miscell. nov. Lips. T. VII. p. 711— 
717. Pfeiffer. Beitr. zur Kenntn. alt. Bücher. Bd. 1. p. 160. 


aq. ‚Vollberth. Bibl, philol. T. Il. P. VI. p. 540. sq. Leyser 


1.1. p. 296— 298. —); 90) Uffingud oder Uffo (um 1000) 
ein geborener Frieſe und: Mönd im Benedictinerflofter zu Werben 
(cf. Andreas. Bibl. Belg. p. 843. Sweertius. Athen. Belg. p. 
699. Fabric. T.,VI. p..291.), von dem wir auch noch eine in 
Proſa gefchriebene vita S. Idae, viduae Egberti Saxon. principis _ 
(in Leibnit. Script. Brunsvic. T. J. p. 171.) haben, wegen feis 
nem carmen de S. Ludgero (in Act. SS. Mart. T. III. p. 604.) 
und carm. breve iu laudem monasterii Werthinensis (in Leibnit. 
1.1. T. IH. p. 604.); 91) &erbert megen feinem Dodecasti- _ 
chen in imaginem Sev. Boethii (in.Baron. Annal. T. VII. App, 
p- 4.) u. epitaphium Letharii regis (in Pitthoeus. Script. Franc. 
coaetanei. p. 525.) et Ducis Friderici (bei Fabric.. Bibl, med, 
Lat. T. Il. p. 133. [p. 46. M.]). cf. Leyser I. I. 300.; 92) 
Aimoin, von dem nod) unter den franzöfifchen Hiftorifern diefer 
Periode die Nede feyn wird, zu Villefrancye in Perigord geboren, 
feit feiner Kindheit zu Fleury erzogen und feit 979 Mönch dafelbfk, 
fpäter Begleiter feines Lehrerd und Abts, Abbo, auf der für diefen fo un= 
heilbringenden Reife nach Reole um 1004 und dann in feinem Kos 
fier bis nach 1008 noch am Leben (cf. Sigeb. Gembl. c. 101. 
-Trithem. c. 305. Fabric. T. 1. p. 82. sq. [p. 83. sg. M] 
Cave. T. II, p. 125. Labbeus. Diss. de Aimoino, in De script. 
eccles. lib. T. II. p. 829. sq. Gundling's Untwortfchreiben auf 
d. Fragſtuͤcke e. Edelmannd. p. 144.09. Hist. litt. de la Fr. T. VII. 
p.: 216. sq. Baumgarten. Nachr. v. merkw. Bid. Th. IL p. 
541. sq.). wegen feiner historia metrica de trauslatione S. Bene- 
dieti in Galliam (in Du Chesne Hist. Franc. T. III. p. 439. 
sq. u. Mabillon. Act. SS. O. Ben. sec. II. p. 359. sq.) und! 


‘ de prima fundatione Floriacensis coenobii (bei Du Chesne 1. L. 


p. 446. aq.). cf. Leyser I, I. p. 303. aq.5 98) Gauzbertus, 


Mind im Klofter Sleury um 1005 wegen feiner im elegifhen Vers⸗ 


— 
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maaße geſchriebenen praefatio ad Ammoini vitam S. Benedieti (in 
J. a Bosco. Bibl. Floriac. p. 280. sq.). cf. Hist. litt. de la Fr. 


T. IV. p. 232. V.p.276. sq. Leyser 1.1.p. 304.5 94) Heriger wegen - 
feinen IV Büchern de vita S. Ursmari (in: La vie et les mi- 


racles de St. Ursmer et: des sept autres Saints avec la ohronique 
de Lobbes recueillie p. Gilles Waulde, à Mons, 1628. 4.). cf. 
Leyser 1. 1.. p. 305.; 95) $ulbert von Charteed wegen feinem 
hymuus in S. Paschate (in. Fabric. Poet. christ, p. 799. Cas- 
sander. Oper. p. 234. und Bibl. PP. Paris. 1644. T. VII. p. 
847.), prosa de Divo Martino jambo quaternario (c. not. ed. 
C. Barth. Advers. XIX 13. p. 955.) und vielen andern Hyms 
nen und Verſen (in Fulbert. Carm. Op ed. Villiers. p. 170.sq. Barth 
ad Claud. p. 1283.sq. Bibl PP. Lugd. T.XVIN. p. 1.3q. — Seine 
versus de uncia et partibus ejas et de scrupulo et partibus ejus bei Vil- 
liers Not. ad Fulb. ep. 113. p. 194. und Bibl. PP. 1. 1. p. 55. ges’ 
hören nicht hierher). cf. Leyser 1. 1. p. 308.; 96) Angelramus, 
Abt des Klofterd St. Nycquier in Ponthieu in der Picardie 1045 
n. Ehr. (ci. Act. SS. O. Baned. sec. VI. P. I. p. 507. Hist, 
litt. de la Fr. T. IV. p. 137.84. Cave. T. II, p. 108.) megen 
feinen IV Büchern de vita et miraculis S. Richarii, von denen 

r nur dad erfte (bei Mabillon sec. II. p. 301.) und vierte (ib, 
öc. V. p. 563.) erhalten. ift cf. Leyser. p. 342. Fabric. T. I. 
p. 98. M.; 97) Guido, um 1045 Bifhoff von Amiend, deffen 
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wegen feinem epitaphium sepulchro Angelrami abb. Gentulensis 
(in Mabillon. Act. .O. S, Ben. sec. VI, P. I. pr 507.). cf. 
Leyser 1. I. p. 342. sq. Fabric. T. UI. p. 370. sq. [p. 126. 
sg. M.] Hist. litt; de la Fr. T. VII. p. 93. sq.; 98) DOdilo, 
Abt von Klugny, von dem fihon oben p. 204. die Rede gemwefen 
it, voegen feinen IV hymni de B. Majolo (in Biblioth. Clu- 
niac. p. 291. sq.) und II andern de assumtione et nativitate 
Fr (in Bibl, Cluniac, p. 406. 408. und Bibl. PP. Lugd. 


»> 
[4 


Epo® de expeditione Guillelmi Conquaestoris leider, verloren ift,. . 


T. XV. 668.). cf. Leyser 1. 1. p. 343.5; 99) Gonzo, um 


1029— 1049 Abt ded Klofterd zu St. Johann zu Florenned (ch 
Hist. litt. de la Fr. T. VII. p. 491.), wegen feined prologus 
au der historia miraculorum S. Gengulphi, martyris, Florinis 
factorum (in Act. SS. Antv. T. II. Maj. p. 648. E.). cf, Ley- 
ser. p- 344.; 100) Gauferius aud Galerno und um 1060 
Mönd auf dem Monte Caffino (cf. Petrus diac. de vir. ill. Ca- 
sin. c. 29. Fabrio. T. III, p. 73. iq. ſp. 25. sq. M.] Cave. 
T. ET. p. 145.), wegen feinem carmen in laudem S. Secundini 
(in Ughelli. Ital. sacra. T. I. p. 1341.) und einem hymnus in 
fapphifchen Verſen (ib. p. 1842. sq.). cf. Leyser 1. 1. p. 348. 
ng.; 101) Metellud, ein Mönd des Klofterd Iegernfee, ges 
wöhnli um 1061 gefeht (cf. Leyser 1. l. p. 349. sq. Barth. 
Advers. LIll. 12. p. 2502.), richtiger aber erft um 1160 anges 
nommen. (cf, Oudin, T. Il. p. 780. Fabric. T. V. p. 219. ſp. 
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73. M.]) wegen feinen aus 64 Oden und 10 Eclogen beftehenden 
‘ Quirinalia s. Gesta S. Quirini (in Canis. Lect. Ant. T. I. App. 
p. 35. sq. [T. Ill. ed. I. P. H. p. 117. sq.]) und vielleicht 
auch wegen III sequentiae de S. Quirino (in Pez. Thes. Anecd. 
T. 11. P. III, p. 590. sq.). ef. Leyser 1. 1. p. 349. sq.; 102) 
Gilbertus, "um 1066 Mönch ded Klofterd Et. Amand zu Ma: 
lencienned (cf. Hist. litt, de.la Fr. T. VII. p. 124.), wegen fei: 
ner theild in Profa theild in Werfen gefchrichenen historia miracu- 
lorım S. Amandi cörpore per Franciam translato (in Act. SS: 
Antverp. T. 1. Febr. p. 895. s2q.). ct. Leyser 1. I. p. 351.: 
103) Fulcojusd aus Feauvaid und um 1070 Subdiaconud dei 
Kirche von Meaur (cf. Hist. litt. de la France. T. VHI. p. 113. 
Fabric. T. Il. q 216. M. Leyser 1. 1. p. 352. sg. Mabillon. 
Act. SS. O. Ben. sec. IV. P. I. p. 668. sq.) wegen vielen :&e: 
dichten, “von denen ſich aber nur ein epitaphiam Otgerii et Bene- 
dicti (bei Mabillon 1. 1. p. 664.) erhalten hat; 104) Qualde, 
um 1070 Möndy des Kiofterd Corvey (ef. Cave. H. p 149 
Oudin, T. Il. ps 619. Fabric. T. III p. 317. sg. [p. 109. 
M.]) wegen feine Vita S. Anscharir, primi episc. Hamburg. 
(in Lambee. Rer. Hamburg. T. I. p. 243. sq. [ed. Fabric. p 
80. 6q.) Act. SS. Febr. T. I. p. 427. sq. Mabillon. Act. SS: 
O. Ben. sec, IV. P. U. p. 115. .sq. Cl. Arrhegias. Anscharias, 
Holm. 1677. 4. p. 156. sq, Staphorst. Hist. eccl. Hamburg. 
T. 1. p. 134. sq.). ef. Leyser 1. 1. p. 355.5 105) Bolfelmut 
als Abt zu Brumveiller in der Diöcefe von Clin um 1001 geftorber 
(ef. Fabric. T. VI. p. 327. M. Mabillen. Act. SS. ©. Ben 
sec. VI. P. IL p. 675.), von dem mir auch noch eine epistole d. 
sacramento eucharistiae contsa errores Berengarii (in Conrad 
mon. Vita Wolfhelni, in Act. SS. Autverp, April. T. Hl. c 
10 u. 11. p. 89. sq.) beſitzen, wegen feinen versus super 'utrum:. 
que ‚testamentam (ib. p. 83.). cf. Leyser 1. I. p. 357.5; 106 
Alphanus, anfangs Mönd im Kloſter auf dem Monte Caffıno 
endlich von 1058 bid 1085 .aber Erzbifhoff von Saterno (of.: Pe. 
trus diac, de vir. ill, Casinens. c. 19. Fabric. T. I. p. 70. sg. M, 
“Cave. T. II. p. 143. ' Ughelli. T. VIl. p. 380. aq.) wegen feiner‘ pas. 
sio SS. mart. XII fratrum Beneventan. fin Surms: Act SS.T.V.ı 
Septhr. p. 4. sq. Act. SS. Antv. Septbr. I. p. 144. 2q.) und einer gro: 
Ben Anzahl von Hynmen (in Ughelli Ital. Sacra. T. U. p. 1085 
aq. [ed II. T. X. p. 47. sq. Der daſelbſt p. 7% w. p. 80. sq 
abgedruckte Sermo in Matth. Evang. IX. 9. und Passio S. Ehri- 
stianae virg. find in Profa und gehören daher nicht hierher] Mar- 
tinengus. Poem. div. Graec. Latinorg. Rom. 1582. 8. T. IH. 
Mabillon. Act. SS. O. Ben. T. I. p. 33. p. 302.). cf. Leyser, 
1. 1. p. 358. sq.; 107), Udelferud, um 1094 Yugenzeuge dei 
von dem H, Nicolaud zu Trani verübten Wunder wegen feinei 
earmen eleg. de S. Nicolai Peregrini, Trani in Apulia Patroni 
adventu Tranum et obitum ejus aecutis miracnlis (in Act. SS, 
| 


r 
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Antverp. T. I. Jun. p. 248.). ef. Leyser I. I. p. 364. sq.;'108) 
Urbanud II. wegen feıned Distichon ad Anti-Papaın Clemen- 
tem Ill, welches mit dem des Leptern bei Leyser. p. 357. p. 
365. abgedruckt ift, und feinem epitaphiuın Simonis, comit. Cre- 
| sperensis (in Mabillon: Act. SS. O. Ben. sec. VI. P. H. p. 
383.); 109) Hariulphus, anfangs Moͤnch im Kloſter zu St. 
Rycquier in Ponthieu, endlidy aber von 1104— 1142 Abt zu Aldene 
burg bei Brügge in Flandern (cf. Cave. T. 1. p. 188. sq. Ou- 


— — — 





M.y Hist. lit, de la Fr. T. VII. p. 93. 89) wegen vielen in 
fine Vita S. Arnulfi (in Mabillon. Act. SS. O. Ben sec. VI. 
| P. II. p. 522. sq.) eingemebten Gedichten, dem fich frtbit gemach⸗ 
| ten epitaphioum (in Mabillon. Anal, T. I. p. 431.) und feinem 
; earmen ad Centulenses de chronico suo (ib. p. 432.). ef. Ley- 
‚ser 1. 1. p. 366. sq.; 110) Marbodud megen feiner historia 
Theopbili poewitentis (c. Hildebert. Op. ed. Beaugendre. p. 1507.), 
de septem fratribws Maccabaeis (ib. p. 1517.), de S. Laurentio 
6b. p. 1519), passio S. Victoris (ib, p. 1527.), passie S. 
Manuritii et sociorim (ib. p. 1530. sq.), vita S. Thaisidis (ib, 
Pp. 1541.), passio SS. Mart. Felicis et Adaucti (ib. p, 1543.), 
de vita B. Manritii (ib. p. 1546.), liber Ruth carm. redd. (ib. 
p. 1582.), de raptu Dinae Genes. XXXIV (ib. p. 1585.), H- 
ber decem capitalornm (ib. p. 1595.), metaphrasis cantici canti- 
 coram (ib. p. 1682. 4q. v. Append. f. T 'tttt. sg), vita S, 
Alexii Confess. (in Act. SS. T. IV. Jul. 17. p. ‚264. sq.) und 
vielen Pleinern Gedichten (bei Beaugendre 1. I. p. 1555. ag. 1615. 
Hommey. Suppl. Pater. p. 419. p. 547.). ch. Leyser I. I. p. 
369. sg.; 111) Petrus Damiani (f. oben p. 296.); 112) 
Anfelmus, Erzbifchoff von Kanterbury regen feinen carmen de 
centemtu mundi (in Ans. Op. T. III, p. 195. 8q.), dad man aber 
einem gewiſſen Moͤnch aud Bec (+ 1090) Roger zufchreiben möchte 
(ef. Hist. Hit, de la Fr. T. VHl. p. 422.), de rerum vanitate 
und de solo Deo (ib. p. 200. sq.), hyımni et paalterium de $. 
Virgine (ik. p. 203.) und in laudem Lanfranci (in Bibl. PP. 
Lugd. T. XVII, p. 620. sq. Mabillon. Act, O. SS. Bened, 
sec. VI. P. Il. p. 659.). cf. Leyser I. 1. p. 378. sq.; u. 113) 
Hildebert wegen feinem Libelles de gunatuer virtutibus vitae 
honestae (Op. p. 998. sq.), de mysterio ınissae , de sacramento 
&taris, de novo sacrificio vetus abrogante und liber alter de sa- 
era eucharistia (ib. p. 1135. 1150 1151. 1152. aq.), vita Ma- 
riae Aegyptiacae (ib. p. 1261. sq.), de operibus sec. dierum 
(ib. p. '1169. ag. und bei Leyser 1. 1. p. 391. sq.), de ordine 
mundi (ib. p. 1179.), de ornatu mundi (ib. p. 1187.), in qua- 
tnor libros Regam (p. -1391.), diversorum S. Scripturae locorgm 
imoralis applicatie (ib. p. 1211. sq.), versus de S. Susanna (ib. 


| 
Ä din. T. IH. p. 925. Fabric. T. il. p. 566. sg. [p- 191. ug. 








p. 1281.), de Machabaeis (ib. p. 1235.), de S. Vinceutio 


(ib. 7% 1243.), passio S. Agnetis (ib. p. 1247.), de inventione 


392 | Pooeſie. 
S. Cracis (ib. p. 1255.), de Mahumete (ib. p. 1277.), liber de \ 
‚ querimonia et eonflictu carnis et spiritus (in Hommey. Sapplem. fi 
. Patr. p. 421.), de concordia veteris et novi test, (ib. 441.) und 5 
einer Parthie kleinerer Bedichte (b. Hommey 1.1.p. 459.3q. Beäugendre 
1.1. p. 1311.sq. Endlicher. Cod. lat. bibl, Vindob. pn. 168. 5q.). Die 
Cantilena in Antichristum et spirituales ejus filios (in M. Fla- 
cius. Var. vir. doct. de corr. eccl. statu testim. p. 29.) gehört 
ihm vermuthlich nicht. cf. Leyser 1. 1. p. 285 — 410. — Zuletzt 
bemerken wir noch daß einige Hymnen im Nömifchen Antiphona- 
rium bald dem Gohne Hugo Capets Robert, König von Franfs ; 
reich, bald dem Hermannud Contractud, bald dem Bilchoff 
von Pun (+ 1098) Ademar zugefchrieben werden (cf. Hist. litt. \ 
de la Fr. T. VIII. p. 470. sq. Ziegelbaur, Hist. litt. O. S. 4 
Bened. P. I. p. 159. sq. Antonius, Bibl. Hisp. T. 1. p. 579. | 
Fabric. Bibl. med. Lat. T. V. p. 935. :sq. UL p. 237. sq. M.) .' 
Endlich erwähnen wir noch, daß eine fehr vollftändige Sammlung « 
von chriftlihen Grabe und Inſchriften nach dem freilich noch nit .; 
.  audreichenden Borgange von Grater. Inscript. T. IE App. chri- ; 
- stiana p. MOLXIII. sg. von A. Mai. Script. veter. coll, nova 
e cod. Vatican, T. V. gemacht worden ift. | | 


\ 4 
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Oa wir einmal von den lateiniſchen und griechiſchen chriſtli⸗ |, 

chen Dichtern und Hymnologen geſprochen haben, fo wird ed nicht 
unpaſſend ſeyn, hier gleich diejenigen Schriftſteller mitzunehmen, 
die in beſondern Schriften über die Theorie der Muſik gehandelt ; 
haben, infofern Diefelbe Lediglich auf die für ben Kirchengefang zu .: 
gebenden Regeln berechnet war. Dieſes hatte vorzüglich Gregor I. 
durch feine Regeln für denfelben bemwirft, von denen wir oben p. | 
196. bereit gefprochen haben und feit jener Zeit war die Fähigkeit : 
zu fingen das nothmendige Erforderniß für jeden Bewerber um ein | 
Kirhenamt, fodaß Hrabanud Maurud (de eccl. oflic. III. 12.) 
behaupten durfte, man Fünne ohne Mufif weder Geiftlicher noch 
Lehrer der Philoſophie und Theologie werden. Darum wurde aber 
auch ſchon auf den Schulen vorzügliche Ruͤckſicht auf den Unterricht 
im Eingen und bie Inſtrumentalmuſik genommen und ftatt ihre 
"Zeit auf dad Leſen der freilich verpönten alten claſſiſchen profanen 
Scribenten oder wenigitend der Kirchenlehrer zu verwenden, brachten 
die Kloſterſchuͤler alle Muße mit der Erlernung der Celangregeln ıc. zu, ı 
wozu damals faft zehn Jahre unausgefehted Studium nothwendig war. 
Dieß war auch natürlich, weil man bis auf den weiter unten anzu⸗ 
führenden Guide von Arezzo die fieben erfien Buditaben ded Als 
phabetd (nämlich die 7 großen Buchſtaben A. B.C. D. E. F. G. 
bezeichneten bie fieben tieferen, a be de fg ober die 7 Fleinern 
die fieben böhern Tone, wozu noch dad aa als dad Zeichen ded 
15ten Toned Pam) zur Bezeichnung der Töne: ber die Epiben 
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| fegte, wie man es von ben Bricchen und Mömern ererbt hatte, - 


wie 3. B. 
| dchededchahbedaGFGG 
Sit nomen Domini benedictum in saecula 


N 


de h co ded chahe dascrE6e. 


Sit no men-Do — mi — ni be ne dic tum in se — cula . 


oder: 
brõmis pradckptis sälhtäribiis möniti: &t — atdemtis dicer& päter 


nöster, qui ẽs Yn cdelis — Amen. J 


wodurch man aber nur die Hoͤhe und Tiefe der Toͤne, die Dauer 
derſelben aber lediglich durch die Laͤnge und Kuͤrze der Sylben, 
uͤber welche ſie geſetzt waren, natuͤrlich ſehr unvollkommen beſtimmte 
(cf. Rousseau, Dict. de Musique s. v. Note. Martini. Storia 
della musica. T. I. p. 178. J. Nicolai. Tractat. de siglis: vet. 
omnib. Lugd. B. 1703. 4. p. 105. sq. Montfaucon. 'Palaeogr. 
antiq. Paris. 1708. fol. p, 356. sg. Rutgers. Var. Lect. II. 
11. p. 137. sq. [d. h. die Mufifneten der heutigen Griechen] J. 

L. Walther. Lexicon diplomat. Ulm. 1756. fol. p, 456. sq. giebt 

die verfihiedenen Notenzeichen ded Mittelalterd v. 11. Ihrhdt. an.). 
Indeſſen hatte Ambrofiud von der alten Mufif nur die fogenannten 
modi authentici, zu denen Gregor I. nody die fogenannten modi 
plagii hinzufügte, behalten (cf. Gerbert. De mus. Sacr, T. I. p. 
Schulen zu Meb, Send und Orleans (cf. Galväanei Manipulas 
#orum s. chron. Medivlan., in Muratori Ser. Ital. T. XI. p. 
570.), fowie auch in der Schola Palatina (cf. Bulaeus. Hist. Acad. 
Paris. T. I. p. 100. 4q.), fo vielleicht aud) auf den Schulen der 
Neftorianer (cf. Assemanni. Bibl. Orient, T; IH. P. II. p. CMXXXIX,) 


gelehrt und bald entftanden auch die fogenannten discantus in den - 


einzelnen chriftlichen Kirchen (ch. Le Beuf. Lettre ä Mr. Abbe 

Fenel. in Mercure de Fr. 1734. Ferr. p. 216.,. Unter den 
Schulen, worin am bäufigften nad den in ben Lehrklichern des 

Quadrivium’d enthaltenen Anweiſungen gelehrt ‚wurde, ftanden, 
aber die Nömifchen bei weitem oben an und man ging foͤrm⸗ 
‚lich dahin um fich dort wie auf einer Academie die Lchren der 
Singekunſt foͤrmlich eintrichtern zu laffen (cf. Gerbert 1. 1..T. T. 
p. 35. 2q. 91. 293. sq.), obwohl die Schule zu Meb fpäter noch 
berühmter wurde (cf. Gerbert 1. I. T. I. p. :269. 272. 281.). 
In diefe Zeit fallen nun aber folgende theoretifche Schriften Über 
Muſik: 1) Auguftinud mit feinen fchon oben Bd. I. Abth. UI. 
p. 1188. angeführten VI libri de re musica, deffen Inhalt P, 
Lichtenthal. Dicion. e bibliogr. della musica. Milano. 1826. T. 
IIL p. 82. aq. angiebt; 2) Boethius wegen feinen V libri de 
re musica (in Bogth. Oper. omn. n. denuo p. doct.. vir. recogu. 
H. Loritus Glereanus arithmeticam et musicam demonstrationi» 
bus et figuris auctior. redd. suo prist. nitori restituit. Basil. 


2868.). Nach feiner Methode wurde nun der Kirchengefang in den 


J 
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:1570. fol. — Boeth. Musicae libri IV cap. III c. vet. ma. J. 
Seldeni coll. add. var. lect., in Meibom. Antig. Mus. script. T. 
II. — Dazu: Mensura Monochordi Boetii b. Gerbert. T. I. p. 
345.), deren Inhalt von Lichtenthal 1. 1. p. 84. sq. fpecificirt 
wird (cf. Gerbert. T. I. p. 197.); 3) Caſſiodorus megen fei« 
nen Institutiones musicae s. excerpta ex ejd. libro de artibus ac 
disciplinis liberaliam litterarum (in Oper. Cass. T. I. p. 586. »q. 
und in Scriptores \ecclesiastici de musica sacra potissimum. Ex 
var, Ital. Galliae et German. codd. mss..coll. et n. prim. publ. 
luce don, [carav. M. Gerbert] Typis Sau-Blasianis. 1784. lil 
Voll. 4 T. I. p. 14 — 19. —) und unter feinen Briefen nr. 
40. cf. Gerbert. T. I. p. 197. I. p. 71. 146.5 4) Nicetiuß, 
Bifhoff von Trier, von dem oben p. 162. fchon die Rede gemefen 
ift, wegen feined liber de laude et utilitate spiritualiuın castico- 
ram, quae fiunt in ecclesia christiana, seu de psalınodiae bono 
(bei Gerbert 1. 1. T. I. p. 9—14.); 5). Ifidorus von ©es 
villa wegen feinen Origin. L. IE c. 1—9. (Oper. ed. 1577. 
fol. p. 71. sq. u. Gerbert. T. T. p. 19. sq.); 6) Alcuin wegen 
feiner kleinen Schrift de musica (bei Gerbert. T. I. p. 26.), die 
wohl eigentlih nur ein. Capitel feined Buches de septem artibus 
war; 7) Aurelianus, im 9ten Ihrhdt. Möndy der Kirche zu 
Rheims (cf. Sigeb. Gembl. c. 110. Hist. litt. de la France. 
T. V. p. 97. sq. Fabrie. T. I. p. 153. M.) wegen feiner 
masica disciplina (bei Gerbert, 1. I. p. 27—68. &abalt bei Lich- 
tenthal 1. I. p. 133. sq.); 8) Remigius von Aurerre wegen 
feinem Musica, betitelten Commentare zu dem Hten Buche ded Mars 
tianus Sapella tbei Gerbert 1. 1. T. I. p. 63— 94.); 9) Notfer 
Balbulusd wegen feinee Explanatio quid singulae litterae in sa- 


perscriptione significent 'cantilenae (in Canis. Lect. Antig. ed. 


HN. TU. II. P. III. p. 198. sq. und bei Gerbert. T. 1. p. 95.); 
10) Notfer Labeo wegen feinem Opusculam theotiseum de 


masica (bei Gerbert 1. 1. T. I. p. 96—102.); 11) Hucbald, 


deſſen neue Erfindung von Punften mit [chrägen Linien auf Pas 
rallellinien * ald Potenzeichen bereitd 986 im Kofler zu Eorven cins 
geführt murde (cf. Kircher.. Musurgia. T. I. p. 213. "Galilei. 
Dialogo della musica antica p. 36. Hist. litt. de la Fr. T. VI, 
p. 216. p. 220.) und der der Erfte ıft, der Music. Eachir. d. 14 


und 15. etwas von vielftimmiger Muſik, die er diaphonia Aennt,- 


gefchrieben hat, wegen feinen Schriften: de harmonica inatitutione, 
alia musica, de mensuris organiearum fistularum, de cymbalo- 
ram ponderibus, de quingue sympheniiß seu consonantiis, ma- 
sica enchiriedis, scholia euchtriadis de arte musica in Fragen 
und Antworten und commemoratia brevis de tonis et psalmis mo- 
dulandis (bei Gerbert. T. !, p. 103 — 229. cf. Lichtenthal 1. 1. 
p- 134. sq.) noch erhalten find. cf. Gerbert. De cantu. T. Il. 
p. 33. 54. 56. 58. 112. 123.5 12) Regino, Möndy im Klo⸗ 
ſter Prüm in der Didceſe von Trier, fpäter Apr daſelbſt, und feit 899, 
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wo er verftoßen wurde, in Trier durch den Erzbifchoff Nabbedus zum 
Abt ded Klofterd zum H. Martinus gemadt und 915 n. Chr. verſtorben 
(cf. Sigeb. Gembl. e. 111. Trithem. ec. 295. Cave. T. IL 
p- 68. Oudin. T. II. p. 407. J. N. ab Hontheim. Hist, Tre- 
vir. diplon. T. 1. p. 152. Reimmann. Bist. Htt. d. Xeutfchen 
35. II. p. 368. Hiat. litt. de la Fr. T. VI. p. 148. sq. Bru- 
cker. T. III: p. 629. Fabr. Bibl. med. Lat. T. p. 649. T. VI. 
p- 175. [T. I. p. 238. VI. p. 62. M.] Pagius Crit. Baron. 
T. XV. p. 456. sq.) wegen feiner epistola de harmonica institu- 
tione missae ad Rathbodum archiep. Trevir. (bei Gerbert. T. TI. 
p- 230—247.). cf. Lichtenthal 1. 1. p. 135.; 13) Odo, Abt von 
‚Elugny, von dem ſich auch fonft noch VII antiphonae de beate 
Martino Turonorum archiep. (in Du Chesne Bibi, Cimiac. p. 
263. sy.) erhalten haben, wegen feinem Tonarius monasterii Cas- 
sinensis, liber qui et dialogus dicitur a Domino Oddone com- 
positus, succinetim, decenter atque honeste ad tiilitatem legen- 
tiugn collectus, musica Domini Oddonis, regalae Domini Oddo- 
nis de rhythmimachia-reg. D. Odd. super Abacum und Ejd, - 
Odd. quomodo organistrum construatur (bei Gerbert 1.1. TI. 
p. 247—303.). cf. Lichtenthal 1. 1. p. 135. sq.; 14) Adeobol⸗ 
bu8 oder vermuthlihd Adelboldus, der unter den Hiftorifern dies 
fer Periode noch anzuführende Bifchoff von Utrecht (mad man aud 
der voranftehenden Dedication an den Papſt Sylveſter fchließen 
fann), wegen feiner Musica, die aus zmei Theilen Quemadmedum 
indubitanter musicae consonantiae judicari possint und Mono- 
chordi Netarum per tria genera partitio (ib. T. I. p. 303 — 
312.); 15) Bernelinud, ein fonft undefannter Mann, regen 
feiner cita et vera divisio monochordi in diatonico genere (ib. 
T. I. p. 312 — 330.); 16) Mehrere Anonymi wegen ihrer Schrifs 
ten: ,„‚Monacho qua mente sit psallendum (Bibl. PP. Lugd. T. 
IV. P. I. p. 4. sq. und Gerbert. T. I. p. 4. sq.)‘““, Instituta 
patrum de modo psallendi sive cantandi (in Thomasi Op. T. 
IV. p. 353. Gerbert. T. J. p. 5. sq.)*, Musica, Tractatas 
de Musica, Fragmentum Masices (bei Gerbert. T. I. p. 330 — 
344.); 17) Otker, ein Mönch von Regensburg angeblich aus 
ungewiffer Zeit (ich glaube, cd ift nur ein Fehler des Mifcrpt. und 
man muß Notker Idfen) wegen feiner mensura quadripartitae 
Rgurae (in Pez. Thes. T. VI. P. I.p. 226. sq. u. b. Gerbert I. 

I. p. 347. aq.); und 18) Guido von Atezzo, ein Benedictiners 
mönd und dann Abt zu S. Croce d’Avellana bei Arezzo um 
1024 (cf, Adam. Brem. Il. 50. Sigeb. Gembl. c. 144.) mit 
feinen Schriften: Micrologas s. de disciplina artis ınusicae (bei. 
Gerbert. T. Ik, p. 1—24.), feinen Musicae regulae rhythmi 
ia antiphouarium sen prologum prolatae (ib. p. 25—34,), aliae 
regulae de ignotp canta identidem in Antiphonarit sui prolegum 
prolatae (p. 34 - 42.), epfst. Guid. Michaeli monacho de ignoto 
cantu directa (ib, p. 43—50. bei Barou. Annal, 1022. nr; XXI. 
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T. XL p. 76. 4q. u. b. Pez. Thes. T. VI. P. I. p. 253.), tra- 
etatus Guid. correctorius multorum errorum qui fiunt in canta 


Gregoriano ia multis locis (bei Gerbert 1. I. T. II. p. 50—55.) - 


u. Quomodo de arithmetica procedit musica (ib. p. 55 —61.). 
Mir diefem Namen beginnt für die Theorie ded Geſanges eine neue 
Periode, Er erfand nämlich das fogenannte Linienfyftem (f. jedoch 
Allg. Mufic. Zeitung. 1828. nr. 49. p. 813. sq. worältere Hoſchr., die 
ed fchon haben, angeführt werden cf, Berichtig. e. Irrth. d. Tonfchrift 
Gregor I. betreff. ebd. 1828. ur. 25. 26. 27.) und die Solimifation mit 
ſechs Sylben. Auf verfchiedene Linien, die er über den Text zog, febte 
er Punkte ſtatt der Buchftaben, von diefen zeigte ein jeder den Ton 
an und die Höhe der Linie, worauf er ſtand, beftimmte fodann die Höhe, 
ohne jedoch noch durch einen Unterfchied in den Punkten die Dauer 
oder Geltung der Noten anzudeuten. &tatt der biöherigen Griechi⸗ 
fchen Benennung der Töne nahm er lateinifche an und verfertigte 
eine Tonleiter von 22 biatonifchen Tönen, ebenſo hörte er auf die 
Tonleiter, wie ed die Griechen gethan hatten, aus Quarten oder 
Tetrachorden zufammenzufegen , fondern ftellte diefelbe aus 7 Hepta⸗ 
chorden oder Septimen zufammen. Endlich wählte er, freilidy hierin das 
Vocalſyſtem der Alten nachahmend (ef. Über dief: Kopp. Palaeogr: crit. 
T. IH. p. 300. sq. 342. sg. Lobeck Aglaopham. p. 935. not. 
p. 941. ag. Gesener. De lande Dei per septem vocales, in 
Comm. soc. reg. Gotting. Vol. I. p. 245. sq. Seyffarth. Beite. 
zus Lit. Kunft u. Geld). Aegypt. Sb. IV. p. 368. aq. ’ob. Bd. 
I. p. 466.), zu den mufilalifhen Eyiben, nad) welchen die Sing 
> Schiller folfeggiren mußten, folgende Anfangsbuchftaben (ut, re, mi, 
fa, sol, la) aus dem von Paulus Diasonud verfertigten hymnus 
in S.: Joanne: i 
Ut queant laxis , resonare fibris “ 
Mira gestorum famuli tuoram 
Solve pallutis . a labiis senatum 
| Sancte Joannis 
(cf. Weitz, Heortolog. p. 263. sq). Was er dadurch bewirkte, 


fehen wir aud den Worten des Sigebert. 1, 1. „in hoc prioribus. 


praeferendus, quod ignotos cantus etiam pueri ef puellae faci- 
lius discant vel doceantur per ejus regulam, quam per vocem 
magistri aut per usum alicujus instrumenü, dummodo sex litte- 
ris vel sayllabis modulatim appositis ad sex voces, quas solas 
regulariter musica recipit: hisque vocihus per flexuras digitorum 
laevae manus distinctis, per integrum diapason se oculis et au- 
ribus ingerant intentae et’ remissae elevationes vel depositiones 
earundem vocum. cf. Mercare de France. T, II. 1743. p. 1551 


1566. Mazzucchelli. T. I. P. II, p. 1007. q. Tirabaschi, 
T. II, p. 339, sqQ. Muratori. Antig. Ital. T. II. p. 367. | 


Lichtenthal 1. }. p. 136. sg. Sulzer. Bb. III. p. 450. sq, Fa- 
bric, T. IH. p. 372. sq. [p. 126. sq. M.] T. I. p. 647. [p. 287. 
M.] Birucker. T, III p. 654. sq. VI. p. 577, ag. Schiling. 
Lex. d. Tonkunft. Bd. III, p. 889. »q. und Hedendaagſche Baders 
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landſche Letter Deffeningen. Zesde Deel. nr. IV. p. 153—159.; 
(Diefem folgen?) 19) Berno von Reichenau, mit feiner Musica s, 
prologus in Tonarinm (bei Gerbert. T. II. p. 62 — 79.), tona- 


rius (ib, p. 79—91.), de varia psalmorum atque cantuum mo- 
dulatione (ib. p. 91— 114.) und de consona tonorum diversi- 


tate (ib. p. 114—124.). cf. Lichtenthal 1. 1. p. 138.; 20) Her⸗ 


mannud Contractud wegen feinen Opuscula de musica (ib. 'p. 
125 — 153.), aus einer Explicatio litterarum et figurarum, quae 
in sequentibus versibus occurrunt, und versus ad discernendum 
cantum beftehend; 21) Wilhelm, Abt von Hirfhau um 1068 


wegen feiner Musica (ih. p. 154 —182.). cf. Lichtenthal , Ep. 


139.5 22) Theotger, Bifchoff von Met um 1090 (cf. Anon. 
Mellic. c. 109. Hist. litt. de la Fr. T. IX. p. 42. 200, sq.) wes 


gen feiner Musica (ib. T. I. p. 182.sq. Der Prolog. bei Pez. T,. 


IV. p. IX.); 23) Aribo, Scholasticus um 1078 (cf. Lichten- 
thal 1. 1. p. 140.) megen feiner Musica (ib. p. 197 — 229.) 5 
24) Joannes Cotto, oder Johannes Scholaſtikus um 
1047 zu Trier als Muſiker beruͤhmt, wegen ſeiner Musica (ib. p. 


230. sq.). cf. Lichtenthal 1, 1. p. 140. sq. Im folgenden Jahr⸗ 


hundert erfand Franco von Kölln (im 13ten Ihrhdt. n. Kiefewets 
terin Muſic. Zeit. 1831. nr. 3. 1828. nr. 48—49.) die Kunſt durch Ver⸗ 
ſchiedenheit der Punkte die Töne zu bezeichnen, freilich aber erft nur die 


Maxima, Longa u. Brevis. Die andern famen fpäter durd) FSohann de . - 


Muris hinzu (cf. Hist. litt. de la France, T. VII. p. 121. sq, 
Lichtenthal. T. 11. p. 65. Forkel. Literat. d. Muf. p. 112. u. Geſch. 
dv. M. Bd. 11. p. 390. sq. Gerbert. T. 11. p. 58. 124.sq.). Diefe 
waren aber die Semibrevis (= 1), Minima (= +), Semiminima 
— 4), Fusa (= +) und Semifusa (= 75). Sie find ſaͤmmtlich 
abgebildet in Koch. Mufical. Leric. p. 1072. sq. Adelung. Mufic. 
Selahrth. Taf. I. fig, 3. nr. 1. sq. u. Lichtenthal Vol. 11. fig. 112. 
Proben alter Noten bei Lambec. de bibl. Vind. T. Il. p. 763. 783. 
il. p. 138. 201. 207. u. Menard. Not. ad Gregor. M, lib, sacram. 


§. 27. 
: Wir gehen nun zu den poetifchen Erzeugniffen ber Dichter ber 
einzelnen Staaten des Mittelalterd in ihren Nationalfprachen über 
und zwar zuerft zu denen in Europa und bier wiederum guerft zu 
der Englifehen Nationalporfie Die Hauptfchriften über die Ges 
{dichte derfelben find aber: Th WVarton. History of english poe« 
try from the Close of the eleventh to the coımmencem, of ihe 
eightentb. Century. Lond. 1775—81. IU Voll. 4. Edit. II 
carefully revised (by R. Price.). Lond. 1824. IV Voll. 8. (€. 
Yudzug in: Kurzer Abriß der Geſchichte ber Englifchen Poefie vom 
Schluß ded 11ten bid Unfang ded 16ten Ihrhdts., in Nachtr. zu 
Sulzer. Br. Ul. St. Il. p. 253 — 317.) G. Pecchio. Storia 
critica della poesie Inglese. Lugano, 1833—85. IV Voll, 8. 
5. Bouterwek. Sefchichte d. Poefie u. Beredtſamkeit ſeit dem Ende 
d. XIIIten Jahrhunderts. Goͤtting. 1801. sg, AU Bde. & Bd. 


p- -78. — 


x 
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VII u. VI 8. Roſenkranz. Hobch. d. allgem. Geſch. d. Poeſie. 
Halle. 1833. 8. Bd. III. p. 135 — 242. W. Wistanley. Lives 
of the most famous english poets from the time of K. William 
the Congueror to the reign of K. James Il. Lond. 1687. 8. 
Gtiles). J(acob). The poetical register or the lives and chara- 
eters of oll the english poets with an account of their writings. 
Lond. 1719. II Voll. 8. ib. 1733. IL Voll. 8. Ch. Gildon. 
Historic account of the lives and writings of the eminent Eng- 
lish Poets, whether heroic, epic, Iyric, elegiac etc. ib. 1733. 
H Voll. 8. The Muses Library or a Series öf English Poetry 
from the Saxons to the reign of K. Charles II cont. the lives 
and characters of all the Kuown writers in the intervall. Lond. 
1732. 8. Th. Cibber (vielmehr R. Shiels.) and other hands, 
Lives of the Poets of Great Britain and Ireland. Lond. 1753. 
V Voll. 8. S. Johnson. The lives of the most eminent Eng- 
ksh Poets. Lond. 1783. IV Voll. 8. Ed. II. ib. 1816. II 
Voll. 8. Teutſch [d. h. Bd. I u. IL] Altenburg. 1780 — 81. I 
Bde. 8. (Darüber: cf, Remarks on Dr. Johnson’s lives. Lond. 
1782. 4. The art of criticism exemplified ia D. Johnson’s lives. 
ib. 1789. 8. u. A dialogue between D. Johnson and Goldsmith. 
ib. 1785. 4.) J. Scott. Critical Essays on some of the Poems 
‘of several English poets. ib. 1785. 8. J. Ritson. Bibliographia 
poetica. A Catal. of eugl. poets of the XII to the X VI Centuries, 
Lond. 1802, 8. (Griffith.) Bibliotheca Anglo-Poetica. Lond, 1815. 8. 
Ueber neuere Dichter: cf. Theatrum Poetarum Anglicorum cont. 
the names and characters of all the Engl. Poeis from the reign 
of Queen, Elisabet by Edm. Philips, first publ. in 1675 and 
now enlarged by additions to every article from subsequent 
Biographers and Critics. ib. 1800. 8. (2. H. Langer.) Hiftos 
riſch⸗ kritiſche Nachrichten b. d. Leben u. d. Werken ein. merkwuͤr⸗ 
diger englifcher Dichter. Luͤbeck. 1764. 8. 2. I. Kofegarten. Britz 
tifched Ddeon od. Denfwürbigkeiten a. d. Leben und den Schriften 
d. neueften brittifhen Dichter. Berlin. 1800. III Bde. 8 Th. 
Campbell. Specimens of the British poets, with biograph. and 
crit. notices, Lond. 1819. 8. $. 3. Jacobſen. Briefe über die 
neueſten euglifchen Dichter. Altona. 1820. 8. Chr. Kuffner. Geift 
und Leben d. Brittifchen Dichter d. XIXten Ihrhdts., in Wien. 
Jahrb. 1832. Bd. LVO. Anz Bl. p. 24. sq. 1834. Bd. LXV. 
p- 72. 1. O. 8. B. Wolff, Die ſchoͤne Literatur Europa’d in d. 
neueſt. Zeit. Leipzig. 1832. 8. p. 159—385. Sammlungen find: 
The works of English Poets by S. Johnson. 1779. ag. LX 
“Voll. 8. 1790. LXXV Vol, 12. The works of the Engl. - 
Poets from Chaucer te Gowper, includ. the series edited with 
pref. biograph. and critic. by S. Johnson and tlıe most appro-. 
ved translations. The additional lives by Al, Chalmers. ib. 1810. 
XXI Vol. 8. The works of the British Poets with biogr. 
and crit. pref. by R. Anderson. London and Edinburgh. 1794 + 
-—96. XOI Voll. 8. Collection of Poems by several hands (by 
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R. Dodsley.). Lond, 1752 — 58. VI Voll. 12. contin. by Pe- 


‚arch, ib. 1768 — 74. -IV Voll, 12. cont. by Nichols. ib. 1780 


— 82. VII Voll. 12: The poetical calendar. Contain. a Col- 


lect. of scarce and valuable Pieces of Peetry: with Variety 


of Originals and Traoslations by the most emin. Hands. In- 


" tended as a Supplem. to Mr. Dodsley Coll. written and select. 


‚ by Fr. Fawkes and W. Woty. XII Voll. Lond. 1763. 8. 


The Poets of Great Britain complete from Chaucer to Churchill, 
Edinburgh by J. Bell. 1782. sq. CIX Voll. 8 Dazu: Bell’s 
Class. arrangement of fugitive poetry (intended a supplem. to 
Bell’s edit. of the poets of G. B.). Lond. 1789 — 97. XVIH 
Voll. 12.: The living poets of England. Specim. :of the living 


British poets with biogr. and critic. notices and an essay on 


Engl. Poetry. Paris. 1837. JI Voll. 8. Th. Percy. Reliquies 
of ancient Engl. poetry. Lond, 1775. 1812. UI Voll. 8 J. 
Ritson. Select coll. of Engl. songs. Lond. 1783. Ed. 1]. 1813. 
1 Voll. 8. und Ancient Engl. Romances, ib. 1802. HI Voll. 
8. G. Ellis, Specimens of the early Engl. poets. ib. 1790. 1801. 


ul Voll. 8. und Spec. of Romances of the XIV Cent. ib. 1805. 


11 Voll. 8. 'Th. Wright. Early english poetry. ib. 1837. IV 
Voll. 8. Ueberh. cf. E. Guest, History of the english rhyikmes 
ib. 1838. II Voll. 8. — Da wir aber der beffern Ueberficht mer 
gen kefchloffen haben, die Gefchichte der engliſchen Nationalpoefie 
im Mittelalter im Zufammenhang, erft in naͤchſter Periode zu lies 


‚ fern, in dem ohnedieß nur wenig oder nichtd in die jeßige hineinfält, 


fo wollen wir hier blos die Ueberficht der Nationalpoefie ‘zweier Böls 
fer von Großbritannien liefern, die bei dem einen mit biefem Abs 
ſchnitt beginnt und fchlicht, bei dem andern mwenigftend ihren Glanz⸗ 
und Hoͤhenpunkt erreicht hat. Daher fprechen wir zuerfi: 


a) Bon der Angelfähfifhen Poeſie. 
cf. Sharon Turner. The history of Anglo- Saxons, Second 


edit. corr. aud enlarged. Lond. 1807. Il Voll. 4. Vol. I. L. 


XII. Their poetry, Literature, Arts and Sciences. .p- 277 — 


429. (The foorth edit. Lond. 1823. 8. T. IH. Book’ IX. p. 


257.09.) Ellis .1. T. I. p. 1—13. J. F. Conybeare. Early 


history of Euglich and French Poetry, in Gentleman Mag. Aug. 


1817. p. 102. sq. und lllustrations of Anglo - Saxons Poetry. 
Edit. together with additional Notes, introdactory Notices etc. 
by his brother W. D. Conybeare. Lond. 1826. 4. Th. Wright. 
On Anglo-Saxon Poetry, in Fraser Magaz. for Town and 


Country. 1835. July. nr. LXVII. 


Wie groß die Zahl der Ungelfächfifhen Dichtungen geweſen 
feyn mag, läßt fi fo ziemlich durdy dad was Conybeare 1. 1. p. 
Ixxvi— Ixxxvi (an arranged Catalogue of all the exstant Re- 
lics of Anglo - Saxon Poetry) befannt gemadht-hat, Überfehen und 


wird noch deutlicher werden, menn wir die von Iherpe in diefem 
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Augenblicke dem Drucke uͤbergebene Ausgabe des berühmten Codex 
Exoniensis und Durham Book (wiewohl ſich dieſer nur Auf Bis 
blifche bezieht ch, Astle Origin of writing. Lond. 1803. 4. p. 
06. Bosworth Elem. of Anglo-Sax. gramm. 1823. 8. p. 18.), 
in denen faft glle Weberbleibfel der Angelfächfifchen Literatur aufgee. 


nommen find, vor und haben werden (cf, Wright in De la Re- 


naudiere, Anglosaxonica Vol. II. p. 37. sq. und J. Stevenson, 
in W. Brayley. The graphical and hist. illustrater, Lond. 
1834. p. 355. sq.). Wir führen natuͤrlich hier nur die Hauptfas 
chen an, dieſe find aber außer den oben. p. 284. ſchon angeführten 
metrifhen Paraphrafen einiger Stücke des Alt. u. N. Teſt. und der 
metrifgen Bearbeitung der biblifchen Geſchichte Caedmond, von 
‚der ebenfalls ſchon gefprochen worden ift (cf. H. Ellis. Account of 
‚Caedmon’s metr. paraphr. of script. hist., an illum. ms. of tenth 
Century, preserv. in the Bodleian libr. at Oxford, in Archaeo- 
logia Vol. XXIV. p. 329— 340. cf. Palgrave ib. p. 341. eq.), 
zu der aber nod) ein andered Gedicht deffelben Manned (in Hickes. 
Gramm. p. 187. Wanley. P. II:.p. 287. J. Lingard. The 
antiq. of the Anglo-Sax. Church. Ed. Il. Newcastle. 1810. 8: 
p. 522. Hermed. Bd, XXVIII. p. 336. sq. Chr. Adelung. 
Three philol. Essays translat. p. Viii.) bei Beda Hist. Eccl. IV. 
24. p. 597. erhalten, die metrifche Ueberfegung eined Ungenannten 
ded hymnus Athanasii.de fide trinitatis (in Wotton. Short view 
of G. Hickes gramm. crit. and archeol. Treasure. Lond. 1735. 
4. p: 102 — 106. [Ed. Il. 1737. ib. 4. p. 146.], die Bruchſtuͤcke 
zweier Interlinearverfionen der Evangelien nad) Hieronymus um 900 
n. Chr. verfafft (cf. Wanley 1. I, p. 250. sq.) b. Hickes. Gramm, 
p- 88., The lords Prayer (in J. Strutt. The chronicle of Eng- 
land. T. Il. p. 279.), von einem andern aus dem 10ten Ihrhdt. 
(ib. p. 281.) verfchieden, the Belief (ib. p. 282.), decalogus 
eccles. Anglo-Sax. sub rege Aluredo Yin Schilter. Thes. Antig. 
Teut. T. I. p. 76. sq.), oratio dominica (ib. p. 82.), symbo- 


lum Anglo-Sax. (ib, p. 86.) und verba S. Coenae (ib. p. 189.), 
. fowie zmei. Pater noster (in W. Camden Remains concern; Bri- 


tain. Lond. 1674. 8. p. 30. »q.), dad Te Deum, Jubilate und 
Magnificat (bei Turner 1. 1. T. IL. p. 485. sq.) kommen muͤſſen. 
An der profanen Dichtkunft haben wir Alfreds ded Gr. Sprücz 
wörter in einem Fragmente (in J. Spelmann. Vita Aelfredi. p. 
198. cf. Kemble in Gentlem, Magaz. 1836. Juni. p. 911.), feine 
Ueberfegung der Fabeln des Aeſop auch nur noch in Bruchſtuͤcken 
(cf. Warton 1. 1. Voll. II Emend. and Addit. fol. f. cf. Eso- 
pus moralisatus, s. 1. 1489. 4. praef. Freytag. App, liter. T. 
I. p. 63.), dad Lied ded Könige Canut, von welchem aber nur 
bie erften vier Verſe erhalten find (in J. Bentham. The history 
and antiquit. of the convent, and cathedr. church of Ely. Cam- 
hridge. 1771. 4. p. 94. H. J. Todd. Illustrat. of the lives and 


writing. of Gower and Chaucer. Lond, 1810, 8. p. 289. und 
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p. 112. sq. und Warton. T. I, p. LXXXVII. sq. IEd. IL T.I.p. - 
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‚, Sb. Turner. Hist, of Anglo-Sex. T. HI. p. 817.), die Topogra- - 


phy of ihe City of Durham (in Adelung. Three philol. essays 
trauslat, p. xxii. sq.), die Ode on Athelstane’s Victory at Bru- ' 
nanburgh (Thierry. Hist. de la cong. d’Angl. p. 1. Normans. I. p. 
862.) üb, 'Unlaf. 938. (in Ellis Spec. T. I. p. 14—31. Gibson |, |. 


xxvũ — Ci.] Mit ein. alliterirt. Ueberf. in 2. C. Müller. Klop⸗ 
ftocdd ausgew. Reden z. Schulgebrauch heraudgeg. Zürich. 1836. 8. 
Anhang), dad Poem on the battle of ‚Finsborough (in Eg. 
Brydges. The british bibliographer. Lond. Voll. IV. p. 260 — 
267.), die Paraphrafe ded Phoenix des Lactantiud (Fragmente bei 
Conybeare in Archaeologia. Vol, XVII. p. 193—197.), das 
Fragment eined Lebens der H. Margaretha (in Johnson Dictionary 


of ihe English Lang. Lond, 1818. T. I. p. xIv. u. Hickes Thes. T. 


1. p. 224.), ein andered aud eines gewiſſen Layamon's (freilich erft 
um 1180; daher wird von ihm erſt dort die Rede feyn) verfuchten Ueber⸗ 


- fegung ded Romand von Brut (bei ‚Johnson 1. 1. p xIvi. sq.) in einer 


beinahe vollftändigen Umgeftaltung ded alten Angelſaͤchſiſchen (ef. Ellis 
1.1 T.1. p 61.), dad Klagelied auf den König Edgar (in A. Taylor. 
The glory of regality. Lond. 1820. 8. p. 238. sq. u. Gibson. Chron, 
Sax. p. 122.), dad in Langebek. Script. Danic. T. ll. p. 413. 
abgedruckte Eriegerifche Volkslied, das ebenfald oben p. 283. ſchon 
genannte Calendarium poeticum, dad fogenannte Reifelied (um 650 
gedichtet [ck Conybeare, Hlustr. p. 9—29. Exeter Ms. p. 84.] und ats 
gedruckt in Kemble’s Beowulf, p. 223—233. u. b. Leo. p. 75. 3q.) und 
dad Lied von Beowulf aud dem 7ten oder Sten Shrhdt. (cf. Conybeare 


1. 1, p. 32.) das befte Heldengedicht der Angelſachſen (The Ansio- 


Saxon Poems of Beowalf the Travellers Song and tlıe Battle of 
Finnes- Burh edited together with a Glossary of the more dif- 


"ücult Words aud an hist, pref. by J. Keınble. Lond, 1833. 8, 


Ed. If, ib. 1885 — 37. 8. — A. translation of the Anglo- Sax. 
Poem of Beowulf, with a copieus Gloss. Prefisse and philol, 
Not. by J. Kemble, ib. 1837. 8. — De Danorum reb. gestis 


‚Sec, III et IV. Poema Danicum dial. Anglosax. Ex bibl. Cot- 
ton. mus. ‚Brittann, ed. vers. lat. et indic. aux. Gr. J. Thorkelin., 
‘Hafu. 1815. 8. — Bjowulfs Drape. Et Gotisk Kelte Digt forrige 


Aar-Tusinde ’af Angel-Saxisk paa Danske Riim ved N. Fr. 
S. Gruudivig. Kiöbenhavn. 1820. 8. — Zur Kritik: cf. W. 
Grimm. Die deutfhe Heldenfage. Götting. 1829. 8. p. 13— 22. 
Fr. 3. Mone. Zur Geſchichte d. deutfchen Heldenfage. Quedlinburg 


und Leipz. 1836. 8. p. 129-136. — Eine Analyfe davon bei 


Turner |. ı. T. II. p. 280. sq. und Conybeare Illustr. p. 30 . 
—167. Fr. Michel. Anglosaxonica Vol. I. p. 23. sq.), worin 
die Thaten Beowulfs ded Geat oder Angeln, eined Unführerd der 


"Ungeln in Schleämwig und Fütland vor der Beſitznahme Englands 


burch, die Sachſen (cf. Kemble. Pref. p. ÄX,) gefchildert werben, 


dad Bragment eined Gedichtes über die Schlacht von Maldon und 
26 " 


Lit, Geſch. U. 8. 


. * 


1) ee Zee \ "7. ae . 
den Tod des Bryhtnoth (ir Th. Wright.‘ The: history and Äor 


pograplıy of the County .of, Essex. Lond. 1832. 4. P. XLII. 
Liv. 11. c. XVII. p. 655 m 657.), wahrfcheinfich im Alten 


ı Syrhdt. von einem Kapellan des Saͤchſtiſchen Fuͤrſten Hereward, 
Namens Leofric, einem fleißigen Dichter, verfaſſt (cf.. Fr. Mi- 


chel 1. 1. p. 86. sq.), feruer dad nicht unmwichtige geiſtliche Hel⸗ 
dengediht Judith won einem unbefannten Verfaſſet (in Thorpe 
‚Analect. p. 131.9. Sragmente in. Leo's Angelſaͤchſ. Sprachpro: 
ben. p. 65. sq. Ueber daffelbe cf. Turner LK 1. T. Il. p. 302 
2q.), mehrere Exorcismen und Zauberfprüde (in Nyerup. Symbol 
ad litter. Teuton. p. 147 — 150. und Bouchör Glossary of .ar- 
chaic and provincial words .edif, by J. Hiuster, Lead. 1832. 4 
sv. Awf. 3. Grimm. Deutſche Mythoelogie. Göttingen. 1835. 
8. Unhang. p. CAXVE—CXXXL) größtentheils fenft auch is 
angelſaͤchſiſchen Runen gejchrieben Liber diefe: ch W. 2. Grimm. 
Meder deutſche Runen, Götting. 1824. 8. p. SH — 106. 124— 


> 137. 163— 171.. ib. p. 116. Runen des Beda. Hickes, Thes 


T. I. p. 34. sq. Gentleman Magar. 1833. Sepibr. p. 219. sy. 


‚ und Finn Magnussen, On the Butkwell Obelisk ‚and. the Anglo- 


Saxon Runes, in Report adremed by ihe Royal Society o! 


- , Northern Antiquaries to its British and American Members 


“ Copenhagen, 1836. 8. p. 81—-188.), über welche ſich fogar npd 


einige Verfe in Angelfächfifcher Sprache erhalten haben (bei Hickes 
Gramm. Anglo-Sax, p. 135, und Grimm. Ueber Deutihe Rw 
nen. p. 217.) und endlich. eine Parthie . Sragmente größerer und 
Fleinerer Gedichte in Archaeplogia Vol. XVII. p. 173. sq. 180) 
sq. 267. aq. S. Johnson, Diction, of the Euglisb Language. 
T. I. p XXXVi—xli. p. xliv. und Hiokes. Thes, T. IL p 
231. fowie endlid) in. -B. Tharpe Appendix B. (on the Repor 
by Ch, Purton Cooper oh the Acts af Ryıer) s. |. et.a. (Lond 


. 1838.) 8, enthaltenen Gedichte, beſtehend in p. (47) — (80) The 


Legend of St. Andrew in. 3441 Zellen, p. (080) —(92) Th« 
fates of the twelwe Aposiles, .a fragment in 190. Zeilen, p 
(93) — (97) The departed Sonl’s Adress to the Body (P. L 


‚ The condamned Soul in 249 Zeilen P. 1. The blessed Soul in 


‚go Zeilen) , p- (98)— (99) A. Fragment moral and religious ii 
92 Zeilen, p. (100)—-(104) The Holy.Rood, a Dream in 330 Zeilen 


. und endlih p. (105)— (138) The inventien. of the Cross in 2648 


Zeilen. — Wichtig fiir das Verftändniß der Angelfächfifchen Poeſie 
find noh: I. Grimm. Deutfhe ‚Mythologie. Goͤtting. 1835. 8. 
Unhang. p. XXIX. Angelſaͤchſiſche Stammiafeln. und J. M. Kem⸗ 
ble. Weber die Stammtafel der Weftfachfen. Minden. 1886. 8. 
(Dazu: % Grimm in Götting. Gel. Anz. 1836. ©t. 36 u. 37.) 
und Turner 1-1. T. III. p. 328—-331. On the Anglo-Saxon 
Versification und Conybeare, Essay on the Anglo-Saxon Metre, 
in Archaeologia Vol. XVII, p.. 257 — 274. und in fein, Hla- 
sirat. of Anglo-Sax, Poetry. p. Vi a. —..  . 
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pP) Die Poefie der Britischen Völker Celtiſchen 
u A —Namens. J 

| Wir koͤnnen diefe überhaupt an ſich im zwei Klaſſen eintheiten, - 

| 

| 


. 


naͤmlich in die rein Celtiſchen Erdinme oder die Iren und Schotten 
mit iheer dad Trifche und Galiſche genannten Eprache (Über die Geſchichte 
derſelben: cf. J. Reid. Biblieıh. Scoto - Celtica, Glasgow. 1832. 
8% p XX. sg. XXXVii. sq. Adelung. Mithridates. Bd. IL 
p. 84. sg. Edw. Reilly. A chronölog. account of nearly four 
| hundred Irish writers, commencing with ‘the earliest account of 
Irish history, and tarried down the ‘year of our Lord 1750., 
with & descriplive catalögue df such of their works, as are still 
extant in verse or prose, cbmsisting of upwards of one thousand 
separate tracis, in Üransact. of ihe Ibernö - Celtic soc. for 1820: 
Vol. I. p. 1—- 233. Campbell. Strictures on the ecclesiastical and li- 
terary history of Ireland, Lond. 1789. 8.) und die Cimbriſch⸗ oder Gere 
 manifch= Seltifchen Nötferfchaften in Wales mit der Walifchen und 
in Sornwall mit der Sornifchen Sprache (cf. Adelung. Mithridares. 
BSd. IL p. 145. sg. Reid. L I. p. Xi. sg. XiX. aq.). In 
Wales aber finden wir, da wir, wis. wir gleich chen werden, 
dieſes Land als die erfte Pflanzichule der alten Barden züerft. nene 
men möäffen, bereitd fruͤhzeitig Poeſie. Als naͤmlich die bereitd oben p. 
167. u. 206. angeführten Reformatoren Germanus (Carmen) von 
Auxerre und Lupus (Cadwan) nad) Wales gekommen waren und 
dad dort noch beſtehende Heldenthum und die Prieſterſchaft der Drui⸗ 
den aufgehoben hatten“ (cf. Owen, Gambr. biogr. s. vr. Cadvan. 
 Emyr. Liydaw. Garmon.. Gwrtheyrn: Morgant.), fo fammelten 
drei Barden‘, die vieleicht felbft zu dem Geheimbunde der Druiden 
gehoͤrt hatten, die Ueberbleibſel des alten Volksglaubens und bes 
| wahrten die heidniſche Lehre durch die Einrichtung des Bardenordens. 
Es waren aber- die ein gewiſſer Talieſin, eine Art Walifcher 
Orpheus. und Perfonification der geſammten Waliſchen Priefterfchaft, 
ganz fabelhjaften Lefprungd (cf. Owen. 1.1. s. v. Taliesin. Mone 
1.1. 88. I. p. 519. sq. : Davies Mytholög. p. 186. 213. 229. 
238.), don dem ſich ebenfalld noch einige Sprüche erhalten haben 
{bei Davies 1. I. p. :535. 2q. und Gunn. ad Nenn. hist. p. 41, 
uq.), und die zwei Merline, beren Thaten aber immer mit cinane 
der verwechſelt und verſchmolzen werden, obwohl fie bereitd Galfre- - 
dus Moweniutens, Histor. reg. Britantıı. VI. e. 17 u. 18. richtig 
unterfepeidet. Indeſſen laßt ſich nidht leugnen, daß bee zweite Mer⸗ 
fin, gewöhtlih Merdäim Wyllt, d. h. Merdbin der Wilde, 
Merltaus Caledonits oder silvaticas genannt (cf. Schmidt zu d.- 
Mähren d. Etraparola. p. 339. 354.) weniger wichtig ald Mer⸗ 
An 1. iſr, da er nur dad; was jener geftiftet und angeordnet hatte, 
aufrecht erdielt und werbefferte, wie dich auch von Faliefin gefchehen 
iſt. Wie fpredien daher lieber genauer von Merlin I. Ambro⸗ 
fius -dder wie fein wahrer Name lautet, von Merddin bardd 
Smeyd-Wlebig. -Diefer wor zu Garmarthen (db. > ver Etadt 
26 
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der 10000 [Krieger] == der Legion) geboren und wahrſcheinlich de 
Sohn eined Roͤmers und einer Britiſchen Princefjin im’ 5. Shrhdt. 
bee Sage nach aber der Eprößling einer Britifchen Königätochte 
von Dyved oder Demetia (d. i. Euͤdwales), die aber Nonne war 
und eined Alps (incubus), des fie beichlafen hatte Er wandt 
feinen Fleiß und feine Zeit vorzüglich auf die Mathematik und Kennt 
niß der Naturwiffenfchaften und bewirkte dadurch, dag ihn vier Kö 
nige von England feit 480 Vortiger, Ambroſius, Uthers Pewthra 
gon und Arthur oder Artus, der auf fein Geheiß die Tafelrund 
ftiftefe, von der in der nächften Periode die Rede feyn wird, i 
jeder wichtigen Angelegenheit ald Rathgeber brauchten. Er flar 
endlich auf der Infel Bradſey, kommt aber der Sage nad) zumei 
len aus feinem Grabe hervor um feine Weiffagungen hören zw Ia| 
fen. Wir haben von ihm nod eine Parthie Prophezeiungen vide 
dad Schickſal Englands, feine Beſiegung durch die Sachſen un 
einftige Wiedergeburt, die aber mit dem Leben Merlind, dem erfte 
Domane unter denen bee Tafelsunde, mit dem fie gemöhnlich zu 
ſammengedruckt find, nicht verwechfelt werben dürfen -( Propheti 
anglicana Merlicint, vaticinie et praedictiones, a Galfredo Monu 


“mut. lat. conversa, una cum VII libris explanat. in eand. pro 


phet. Alani de Insulis. Freſt. 1603. 8. — Prophetia anglicana et ro 
mana h.‘e, Merlini vaticinia, Alani de Ins. explenat. in eanden 


‚ Add. sunt vaticiania Joachimi ebb. Calabri. ib. 1608. 1649. & 


“— Le premie volume de Merlin. [Um Endes Cy fine la pre 
miere parlie du livre de merlin] Le second volume de Merli 
[Am Ende: atant se taist icy et fait fin le compte de la vi 
merlin et de ses faiz et compte de ses prophecies]. - Les pre 
phecies de merlin Am Ende: Cy finissent les prophecies merli 
nouvellement imprime A Paris lan mil... III. CCCC. III. XX 
XVII. (1498.) pour Anthoine Vemart. etc.] fol. — The ll 
of Merlin, surnamed Ambrosius. His prophesies and predictior 
interpreted and their truth made good by our english annal 
Lond. 1641. 4 — The rarities of Richmond being exact De 
scripiion of the royal hermitege and Merlin’s care, with hi 
Life and Prophecies. Vol, I — IV. Lond, 1746. 8. — Merliı 
life, his. prophecies and predictions interpreted- by Th. Hey 
wood. Lond. 1813. 8. —) Ueber ihn: cf. F. G. Freytag. Prog 
de Merlino Britann. Numburg. 1737. fol. (audgezogen in 2 


‚ dermann. Act. scholast, ſasc. II. p. 211. aq. und Hauber. Bi 


blioth. magica. Bd. II Et. 31. ps 480. 4q.) Pellicer. 


2 








(T. VI. p. 145, ed. Ideler. Berlin, 1805. 8.) Tanner, B 
Brit. Hibern. s. v. Merlin. Owen I. ]. s. v. Merddin. Fab 
Bibl. med. Lat. T. V. p. 209. sq. [p. 69. sg. M.] P. Robe 
The .Cambrian popular antiquities or an account of some 
tiosis, customs and superstitious of Wales with observat. as 

‚their. Origin, Lond. 1815. 8 nr. VL p. 61, sg, Of Mer 
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p. 257. — Diefer Bardenorden nun nahm feinen Namen von dem 
Waſchbecken der heidnifchen Göttin Ceridwee, dad man freilich uns 
ter dem chriftlichen Bilde ded heiligen Graals des Joſephs von Ari⸗ 
mathia verbarg, befaß einen Meifter vom Gtuhle, der ben Titel 
Bardd Eadair führte und beftand aus einer unbeſtimmten Anzahl, 
von Barden, die gewöhnlich auch dad was früher die Druiden vers 
richtet hatten, mitbeforgten. Sie waren daher, wie die alten Cel⸗ 
tifhen Druiden, zu gleicher Zeit auch Priefter, Philoſophen, Lehrer 
und Aerzte und nur deehalb auch Dichter, meil dem Herkommen 
gemäß die einzige Darftellungdart ihrer Wiffenfchaft Poeſie gemefen 
‚ war und feyn follte. Unter ſich felbit hatten die Barden verfchies 
dene Nangordnungen nach dem Wlter ihrer Lehrzeit, nad ber Wis 
fenfchaft und nad) den Ständen, aus denen fie hervorgegangen Mas 
sen. Daher fanden fie ald Mitglieder eined politifchen und gelehrs 
ten Inſtituts bei weiten höher, ald die gewöhnlichen Volksſaͤnger, 
deren ed ebenfalls eine ziemliche Anzahl gab, die aber immer unein⸗ 
geweiht blieben. Diefe eigentliche alte mufteridfe Bardenzunft daus - 
erte aber nur bis 1284, wo Waled durch Eduard I. für immer 
niit England verbunden wurde und dad bis auf unfere Tage noch 
fortdauernde, nicht lange nachher geftiftete Bardencolleggum in. 
Slamorgan ift nur. ein Schatten bed altem Inſtituts, das wohl 
nicht einmal mehr die alten Geſetze und Einrichtungen des frühern 
kennt (cf. D. Williams. A Barddoniaeth Cymraeg. Dolgdlan, 
| 1828. 8. Davies. Mythologies und rites of the British Druids. 
 Lond. 1809. 8. p. 32. sq. Mone. Geſch. d. Heidenthums im 
noͤrdl. Europa. Bd. II. p. 462° sg.) Im Allgem.: ch Evan 
Evans. Diss. de Bardis, Lond. 1764. 4. Wearrington. History 
| ef Wales. Lond. 1786. 4. Jones. Musical and poetical relicts of the 
' Welsh Bards preserved by tradition and. authentic Manuser, 
from remote Anti F never before published. Lond. 1784. 
fol und The Bardie Museum of Primitive British Literat. and 
other admir. Rarities. ib. 1802. fol. W. Bingly. A tour raund 
 North- Wales performed during the summer ‘of 1798. contain, . 
not only the description and local histery of the country, bat 
also a sketch of the histofy of ihe Welsh Bards, an essay on 
the lauguage, observat. on the manners and customs and the 
 habitants of above 400 of the rare native plants, Land. 1800: 8. 
Vol. IE. Evans, Specimens of ihe poetry — of the ancient 
_Welsh Bards. ib. 1764, 4. J. Walkers, Translated specimens of 
" Welsh poetry. ib. 1782. 8. In allen diefen angeführten Werken 
finden ſich Weberbleibfel der alten Bardenpoefie, theild lyriſchen, theild 
beroifehen Characterd und von ziemlich fpäter Zeit bis Ind Ste Jahr» 
hundert nach Chr. hinaufftsigend. Diefed ift auch der Fall mit den 
ſogenannten Mabinogion oder Kindermaͤhrchen, welche Erzählungen 
für den Unterricht der Tugend in der Mythologie der Barden beftimmt 
waren (cf. Owen in Archaeologia Britann. T. XIV. p. 211 — 219. 
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the reputed Magicien, ſ. a. Leipzig. Gel. Zeit. 1735. p. 648.1786. 
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Mone 1 I. p. 432.) umd uns bald durch die auf Befehl des ugs 


lifchen Gouvernements beforgte Uudgabe mehr bekannt werden duͤrf⸗ 
ten. Ein Hauptwerk und Quasi Univerſalcodex der alten Walifchen 
Bardenliteratur ift aber: „„ The Myvyrian archaseelogy of Wales, 
collected out of: ancient manuseripts. Lond. 1801 — 1807. Ill 


‚Voll. 8. Da diefed Buch äußerft felten und in Deutichland wes 


nigftend gar nicht. gekannt ift, fo wollen wir hier dad, was Mone 
L I. pe 427. sy. über den Inhalt deffelben fagt, mittheilen. „Der 
Text ift durchaus waliſch, ohne Ueberſetzung. Der erſte Band hat 
folgenden wälfchen Titel: Barddoniseih, sew gwaith cynvierdd a- 
gogynveirdd Eymru d. h. Bardenthum, Achte Dichtung der Altes 
fien und jüngern Barden von Waled und enthält zuerft 127 Ges 
dichte der Älteften Barden vom fünften bid zehnten Ihrhdt., ſodann 


_ eine Menge Lieder von Barden d. 12ten bid 14ten Shrhdtd., im 


welchen der walifche Staat duch Eduard J. von England unters 
drückt wurde und die Altefte Volksdichtung aufpörte. Die dreizehn 
dlteiten Barden, deren Gerichte in der Sammlung ſtehen, find: fols 


- gende; 1) Aneariu (lebte zwifchen 810 u. 560 n. Chr.) zwei mv⸗ 


thofegifche Lieder; 2) Taliesin (wilden 520 — 570.) 79 Lieder, 
wovon die Herausgeber (Owen Jones, Edw. Williams und W. 
Owen) viele durch ten Beifap mystical und enlogy bezeichnen; 
3) Liywarch Hen (v. 550-640) zwölf Lieder, mei geſchicht⸗ 
lich; 4) Myrddin (530 — 600) ſechs Gedichte; .5) Lievoed (von 
900 — 940) ein Lied; 6) Golyddan (560 — 639) ein Lied; 7) 
Meigant (600—650) zwei Lieder; 8) Elacth (640 — 700) ein 
Lied; 9) Tysilio (660 — 720) ein Lied; 10) Cuhelya (500 — 
560) zwei Lieder; 11) Gwydduo (4608 — 520) drei Lieder; 12) 
Gwydio ab Don (470 — 520) ein Lied; 13) Heinsn (520-560) 
ein Lied. Bon funfzehn- andern Gedichten aus diefem Zeitraume 
find die Verfaffer nicht bekannt. Der zmeite Band führt die Aufs 


. fohrift: Hanesion conedyly Cywry d. h. Volks⸗ oder. Urgefchichten 


von Waled und enthält bauptjächlich: 1) y Tri. odd yais Prydain, 
die Triaden [diefen Namen hat jede Rede, warin drei-Gegenfkände 
hervorgehoben werden und ift allen bardifchen Leberlieferungen eigens 
thuͤmlich ck. Mone 1. Il. p.-429. 4q.] ded Eilandd Beitangienz; 2) 
Bonedd saint ynis Brydain, Stammbaum der Heiligen von Bris 
tannien; 3) Brat y Breninedd ynis Pridaiu, Geſchichte der: Koͤ⸗ 
nige von Britannien, fammt dem waliſchen Texte des Gruffydd ab 
Urthur (Salfret von Monmuth); 4) Brust y Tywysagion, Ges 
fchichte der Fuͤrſten; 5) Brut y Saeson, Geſchichte der Sachſen. 
Der dritte Bands Daethineb cenedyl y Cymry, die urfprüngliche 
oder MWolfäweisheit von Wales, beftebt aus den Sprüchen Oatoo 
pder Catwy ded Weifen aus dem Gten Ihrhot.; 2). aud den. Lehren 
ded Geraint Vardd-Gläs aus d. 10ten; 3) aus Regeln der Dicht⸗ 
kunſt; 4) aud Spruͤchwoͤrtern; 5) aud den Geſetzen des Dieanwal 


x Moelmud , 400 Jahre v. Ehr., mie .man glaubt, 6) aus jenen des 


Hywel Ddy vom Jahre 940 m. Ehr.; 7) aus Muſiklehte und 8) 


⸗ 
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and alten’ ehlichen Mufttfiiten” 1.’ ä. Archiv. philösophiq. po- 
ktig. et-Iiter, Paris. '1818; ar. IX. p. 88. sg. Einzelnaudgaben 
find: The hersise &legies of Liyiwarch Hen by W. Owen. Lond. 
1792. 3: Sharon Trier: A vwindication of the. genuimenss of 
ihe ancient British poeuis of Aneurin, Taliesin, Liywarchken 


and Merddin, with specini. ‚of the poeims. Lond. 1803. 8: Edit, “ u 


H. in Appendix te the History: df .Angl. Edit. IV. ib. 1823. 
T. III. Chreoniele of tke Kings of Britain, trauslated from the 
welsh copy ättrikuted to Tysillo by’ Pt, Roberts. Bond. 1811: 
4. — Die zweite Claſſe der hler zu dehandelnden Gedichte find, 
wie wie ſchen oben bemerkt. haben, die dichterifchen Erzeugniffe der 
eigentlichen Eeltiſchen EStaͤmme in England, oder die poctifchen Pro= 


ducte der FJriſchen und Schottiſchen Barden. Obwohl nämlich die 


Zahl der Itiſchen (cf. Ch.: O’Conner. Biblioth. ms. Stovensis: a 
descriptive catalogue sl tlio mantäseripts in Ihe Stowe library. 
Backiagham. .1818. 31 Voll. 4.) und. Salifchen (ef. Sinclair. 
Edit, of Ossian. T, II, ». 6566. sq. Report of the Highland 
sec. of Scetland.-p. 285. ag.) Handfchriften nicht gering iſt, fo 
find doch die gedruckten Weberbfeibfel diefer Sprache nur in geringen: 
Anzahl vorhanden, was vorzüglich in Bezug auf Schottland der 
Ball it, Ba -Irland wenigſtens mehrere profaifche Geſchichtswerke 
und hiftorifcdye Epopden, wie mir unter der Gefchichte diefer Periode, 


-fehen werden, befisf, Schottland‘ aber erft fpät eine fekbitftändige 


Literatur befommen hat. Gewiß läßt ſich annehmen, daß ſeitdem 
die Celten Irland und dad nachher ſogenannte Schottland beſetzt 
hatten, auch das alte Draideninſtitut aus- Gallien mit heruͤber ge⸗ 


kommen wear, aber erſt unter den Koͤnigen Achaieus oder Eochaid 


Ollamh Fodia vor Ehr., der den Neichötag von Tara zuſammenrief 
und die Dafelbfb: gemachten VBefchläffe in dent fogenannten Pſalter 
von Zara, ber freilich verloren tft, niedetlegte ef. Th. Moore. Hi-- 
story of Ireland. Lund. 1835. 8. T. I. p. 110. aq.) durch die 
Eimichtung einer öffentlichen Lehranftalt unter dem Nanien . Mur-' 
ollem-han, -untee Zuathal Teachtmhar um 126 (ck, Moore 1.1. 
p. 123. sq.), end am Meiften unter Sormac Ulfadha (cf. Moore 


IL p. 130. sq.) erhielt “auch hier der Barden= und Druidenorden 


eine befondere Einrichtung, die jedoch in mancher Hinficht von der 
Waliſchen verkhieden war (cf Moore }. 1. p. 47. q. 116. aq. 
Walker. Ou the irish Bards p. 8. 12. p. 22. 0. Mone J. ĩ. 
8b. MH. p. 472. 49.). Natuͤrlich ließ fich annehmen, daß von den 
Liedern und Spruͤchen, die diefe Barden ihrer Profeſſion nad) ges 
wiß von fich gegeben haben müffen (cf. Zreudentheil. Ueber die Cel⸗ 


- fishen Barden nach Dffien, in Nachte. zu Sulzer Theor. d. ſchoͤn. 


Künfte. Br, III. St. 2. p. 237. ag. Bragur. Bd. H. p. 57. 


Kretſchmann und Anton im N. Teutſch. Mereur. 1800. Rovbr. u. 


Decbr. p. 168. 34. p. 291. sy. Heinze im Allg. Liter. Anzeig, 1801. 
St. LIX. p. 562. sq.), doch vieleicht einige Heberrefte geblieben 
ſeyn koͤnnten und daher kam zuerfl ein geriffer Hieronymus Stona, -ein 


4 


»r 


147.)3 4 


408 IJ Poeſie. 
Schullehrer zu Dunkeld, auf den Gedanken, blelan alten Ueberrefken 
nachjufpüren und gab Proben von feinem Bunde im einer engliſchen 


‚Ueberfegung einiger Lieder Offiand, die er in Scottish Magazine. 


1756. Jan, einrüccen lieg. Obgleich er durch feinen frühzeitig er⸗ 
folgten Tod an der Audführung feines Planes verhindert wurde, 
fo hat doch die Hochlaͤndiſche Geſellſchaft in ihrem von ihren Präs 
fidenten Mackenzie verfafften Report of the Commities of the High- 
land Soc. of Scotland, appointed to inquire into the nature and 
authenticity of Ihe Poems oft Ossian, Edinburgh. 1805. 8. (Das 
zu: cf. Edinburgh Review. T. VI. p. 429. ag. Mouthly Ma- 
gaz. 1805. Juni. Jenaiſch. Litt. Zeit. 1808. ©t. 7.) Append. 
ar. VIJ.. feine Driginale mit der Ueberfegung abdrucden laffen. 
Nachdem deffen Plan ein gewiſſer Geiftlicher zu Beuthneff, Namens 
Pope, wieder aufgenommen, aber ebenfald auch bald wieder aufge⸗ 
geben hatte (cf. Report. App. ar. III.), fo führte ihn erft ein ges 
voiffer James Macpherfen, damald Hofmeifter bei dem Oberſt Gra⸗ 
ham, und wie jene Beiden aus Schottland gebürtig, aus. Nach⸗ 


dem er nämlidy bereitd durch eine Fleine Probe „„Remaius of an» 


cient poetry, collected in the Highlands of Sootland. Edinburgh. 
1760. 12. dig Aufmerffamfeit des Dichters John Home und bed 
Mrofefford Hugh Blair auf diefe alten Gedichte gezogen hatte, fo 


- gab er endlich, nachdem er auf die Koften derfelben. die Hochlande 


bereift und alle dort in dem Munde des Volks oder in Handſchrif⸗ 
ten bemwahrten Gefänge der alten Barden gefammielt hatte, nach ſei⸗ 
ner Nückfehr: „„Fingal an ancient epic Poem. in six books, witk 
several other poems, is compos. by Ossiau, the son of Fingal, 


. Lond. 1762. 4. Temora an ancient epic Poem in eight hookz 


etc. transl. by the Same. ib. 1763. 4. und The songs of Selma, 
from ihe Orig. of Ossian ib. 1762. 4. einzela und vollftändig: 
„Ihe works of Ossieu, translated from the gaelic lenugnage by 
J. Macpherson. To whic is snbjoined a crit..dissert. on ihe poems 
of Ossian by Hugh Blair. Lond. 1765. 11 Voll, 4, heran. . 
Es beftanden aber diefe Gedichte aus folgenden einzelnen Stücken s 
1) Fingal, ein Epos in VI Gejängen (The ‘works of Ossian 


Ed. Ill. Lond. 1765. T. I. p. 1— 124.); 2) Comala, eine Art 


Drama (p. 125— 135.); 3) The war of Caros (ib. p. 186 — 
) The war of Inis Thona (ib. p. 148 — 157.); 5) The 
batile of Lora (ib. p.-158—170,); 6) Conlath and Guthona (ib. 


. pP. 171—178.); 7) Carthon (ib. p. 179 —201.); 8) The death 


of Cuchullin (ib. p. 202--217.); 9) Dar Thula (ib. p. 218— 
240.); 10) Temora, sbenfalld epifh (ib. p. 241—268.)5 11) 
Carric Thura, der Name der Burg des Cathulla, eined Königs 
von Inis Stona (ib. p. 269 — 290.);_12) Songs pf Selma (ib, p. 
291 —303.); 13) Calthon and Colmala (ib. p. 304—315.); 


- 14) Lathmon (ib. p. 316 —333,); 15) Oithona. (ib. p. 334— 


343.); 16) Croma, Name einer Stabt oder Gegend (ih. p. 344 
--355.); 17) Berrathon, Name einer Juſel (ib. p- 356 375.); 


! . - 


* 


| 48) Temora, Mame- einer Befibem der Hibernlfchen Känige, ein 
| Eyes in 8 Büchern (ih. T. 1. 1— 206.); 19) Cathlin of. 
Ciutha (ib. p. 207 — 219.); 20) Sul Malla (die Zochter des Rise 
. nigd von Inis Stone) of n (ib. p. 221—233.); 21) Cack _ 
| Loda, ein aus drei Hymnen beftehended Epod; 22) Oina Morul, 
' de Tochter des Könige Malorchol (ib. p. 273 — 280.) und 28) 
Colna Dona, die LTochter des Königs Corul (ib. p. 281 — 288.). 
Dieſe Gedichte nun ſchrieben Macpherson. An Appendix, .contai- 
| Sing a variety of undonbled Testimonies etablishing their Au- 
thenticity, 1. 1. T. H. p. 445 — 460. und Hugh Blair. A crit. 
diss, on ihe poems of Ossian. Lond. 1763. 4. und Works of 
Os. T. 1. p. 311443. einem gewilfen Offian oder Difin,- . 
dem Sohne des Fingal oder Finn Mac Eumbal, eined Kaledonis 
ſchen Helden, und der Moderana, der Tochter bed Königd von Te⸗ 
mera, Cormac, der zuerft Barde zu Cona, dann König von Sel⸗ 
ma nad dem Xode feined Materd geweſen fei (cf. Moore. T. I. 
p. 183. aq.) zu, indem fie aus dem Gedicht The war of Caros 
auf Die ſiebenfaͤhrige Occupation Britanniens durch Carauſius, melche 
von Eutrop,. IX, 21. näher befchrichen wird, fchloffen und ſomit 
die Entfichungdperiode um 287 n. Chr. fehten. Anfangs nahm „man 
allerdingd dieſe Gedichte auch mit Wegeifterung auf und fuchte Dies 
ſelden fowohl in Bezug auf den Plan, die Ausfuͤhrung und die 
wohlgetroffenen Charactere mit den Homeriſchen Gedichten zu vers 
gleichen (cf. Sulzer. Iheorie d. ſchoͤn. Känfte. Bd. U. p. 631. 
0. Be. Schlegel in Herder’d Adraſtea. Bd. V. St. Ill 18083. 
p. 350: aq. in Schiller's Horen. 1795. Stuͤck 10. p. 86. aq. u, Teutſch. 
Muſeum. Th. I p. 172. 29. und Eämmtlihe Werke. Bd. X. p. 
73, ng. Herder's Werke z. fchön. Lit. m. Zunft. Bd. VII p. 
% sg. XII. p. 389. 29.), was doch ſchon darum unhaltbar iſt, 
weil während Homer weitlaͤuſige und ganze Voͤlker umfaſſende Be⸗ 
gebenheiten und Unternehmungen beſingt, Oſſian nur die Thaten 
einiger Peiner Volkoſtaͤmme und Kriege von wenigen Tagen dar⸗ 
ſtellt, waͤhrend jener fogar bie ganze Götterwelt mit in die Interefs 
. fen und Rämpfe feiner Helden verflechtek, diefe im Ofſian gar keine 
Role fpielen und weil während Homerd Epopsen aud mehreren Grup⸗ 
von von Sagen und Schilderungen befteht, die ded Dffian nur 
Immer einen einzigen Gegenfland vor Augen haben. Dagegen bes 
ficht dad "ganze Wefen der Ichtern in einem Pathos, da6 zuweilen 
fogar lächerlich erſcheint und unter welchem eine gewiſſe geiftlofe 
Gedantentofigkeit, ja felbft Mangel an tieferem Gefühle unter den: Bom⸗ 
baft dunkler, anfcheinend erhabener Auddruͤcke und Bilder verftedt find, 
Deshalb Fonnten freilich dieſe Geſaͤnge immer ein fehe hohes Alter 
haben und jene Mängel ließen fich recht gut aud dem Weſen der 
alten Bardenpoeſie erflären, wie denn auch die Poeſie unferer Zeit, 
flatt ihre trefflichen Muſter, die fie vor fich hatte, Yıs uͤbertreffen, 
zu, einer Geiftedarmuth und Exrbärmlichkeit gefunfen ift, dic fi nur 
durch das laͤcherliche Streben eines Jeden nach einer gewilfen eins 








Be 7 er 7 


— 


\ 


ſattigen Originalltaͤt audzeidmen, ſonft aber audi in Bezuz auf 
die Gedanken (denn die Form ‚und Dir Styl; den jeder Dumm⸗ 
kopf auch durd Stadium. bilden kaun) den Tahrhunderten der: mits 
selalterlichen.. Unwiſſenheit Ehre machen wuͤrden. In Bezug auf 
das von Oſſian angewendete Meirum iſt zu bemerken, daß dis 
Orundlage deſſelben der dactyliſche katalectiſche Arimeter iſt, dem ge⸗ 
woͤhnlich noch eine Eylbe von wnbeitimmter Länge. oder eine Baſis 
von zweiſylbigen Fuͤßen voegeſetzt wird und in. dem viele Auflöſ⸗ 
ungen erlaubt find (ef. ‚Döring b. Erf Encych. I. 1. p. 428.). 
Aber man entdechte auch gar fehr bald, daß Macpherſon aus Abels 
angebrachtem Patriotismus dieſe ganzen Gedichte zwar nicht gerade 


erfunden, aber. doch zu Hochtaͤndiſchen Eefängen geftempelr habe; 


während fie dad urſpruͤnglich Jriſche, und zwar aus fehr fp 

Zeit waren. Dieß thaten Berd. \Varner. Remarks on Fingel: s. 
k 17682. 8. ff. dageg. Maepherson. Fingal reclamed. Lond. 1763. 
8.] M. de €, Memoire sur les poämes de Discpherson, in Jonrn. d. 
Sar. 1764. Mai — Septbr. p. 277. 408. 537. 004.2q. S. Jobmsom, 
Journey into the Western Islands of Schattlatsl. Lond. 1775. 8. [f. 
dageg. Donald M. Nicol. Remarks oa D. S. Johnson Jourzey ta the 
Hebeides. ib. 1780. 8. und J. Smith. Dissert. on the. authenti- 
eity of Ossiaus Poems., ir defj. Galie Autiquities. cohsistims of 
a history ofihe Druide, partienlarly of those of Coledonis. Edinb. 
1780. 4. p. 87. a4q.) W. Shaw. Euquiry into the Anuthenticity: 


“ef the Pocıms ascribed to Ossian. Lond. 1781. 8. Ed. H. ib. 


1783. 8. [fr dageg. I. Clark. Answer to Mr. Shaw’s Eaquiry.. 
Edinburgh. 1782. 8.) Dazu f. Rejoiner. ib. 1784. 8. Malcelın 
Liaing. Poema of Ossian containing the poetical..works of J. 
Maepherson Esqg. iu Prosa and Verses with notes and illastra- 
tions. Edinburgh. 1800. 8. und History of. Scottlaad- with a 
historieal and critical dissert, un the supposed authenticity ef: 
Ossians poeme. ib, 1800. 8. fi. dagegen: Report on the com 
mittee etc. Edinb,. 1805. 8. A. Macdonald. Some :of Ossians 
lesser poeınms, rendered into verse with a prelimmary discourse 
ir answer to Mr. Laing’e crit. and histar. dissert. on tho .anti- 
quity of Ossians ppema. Lond. 1805. 8. P. Graham. Essay 


on ihe authanticity of the poems of Ossian, in which tie oh- . 


jectioens of Malcolm Laiug are partieularly cousideeed and refa- 
ted. ib. 1807. 8. J. Sinclair. On the authenticity ef Oss. paemz, 
ib, 1806. 8.7] und, obwohl vorzuͤglich Cham und Malcolm: Laing 
zu weit gegangen find, da diefe geradezu die ganzen Gedichte für 
bloße Erfindung Macpherfond erklärt hatten, iſt dieſes neuerlich nach⸗ 
dem nun auch die Galiſchen Driginale, von denen Macpherſon blos 
ein Such bei feiner Ausgabe der Temora hatte drucken laſſen und 


der Report. App. nr. XII. nur den Anfang des Gedichted Carrik- - 


ihura gegeben hatte, befannt geworden waren (The poems of Os 
sian [ed fehlen aber nr. 3 — 5. 8. 9. 1% 14. 15. 17. 19. 


X 


29.], in the Origiual Gaelic with. a-Nteral translation into La- | 
tin by the jacc R, Macfarlan, A. M., together with a disser- 
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tation en: the wuihensicity of: the : Poems by. J. Sinelair nd .- 


translation from the Italian of the Abbe Cesarotti’s Diss. on the 
Üontroversy respecting the Authenticity of Ossian, witl Notes 
and a supplem, Essay by John M’Arthur; publish. under the sanctiom 
o£ the Highlaud Soc. of Loudon, Lond, Ill Voll. 1807. 8. und Dana. 


‚ Oisein Mhie Fhion, air an car amach airsen maith coitchesunsa _ 
muinntir na Gpeltachd. Duneidin [Edinburgh]; clo-bhusslte le Te=_ 
arlach Stuibhart. 1818. 8. —) noch recht gut bewieſen und deg 


Urſprung der Oſſianiſchen Gedichte Frland vindieirt wordeg von ,W, 
Hamilton Deummond. Essay on the authanticity ef Ossian’s 
Poems, in Transact, of the Royal Irish Acad. Vol. XVI. Edw, 
o Reilly. Essay ‚ta investigate the Autlenticity of Oss. Poema- 
Dablin. 1830, .8. u. Moere, History of Ireland. T. I. p. 134, 
aq., welche gezeigt haben wie Mlacpherfon alle Iriſchen Namen und 
bifterifchen Data, die in jenen Gedichten vorfamen, in; Schottifche 
verwandelt Hat, ja den Namen ded H. Patrik ſelbſt unterdruͤckte, 
um den Betrug, and ſeine Angabe, daß fie älter ald biefer und: Safedanir 
fshen Urſprungs fein, deſto mahrfcheinlicher zu wachen. Im Aflg,s:.ch, 
Hall. Algen. Lit, Zeit. Erg. Bl. 1817. St. 39. p. 305. aq. u. 4 
p- 313. 94. Hormayr. Ardhiv. 1812. Et. 46 u, 47. 3. G. 


Surlitt. III Progranıme über Oſſian. Magdeburg. 1803. Hamburg, - 


1804 u. 1805. 4. Ubelung. Ueber den Oſſian, in N. Deutſch. Mercus 
1806. St. V p. 3. aq. u. VE. p. 116. aq. u, Mithridated 32. I. 9 
104 » 141. und Xelt. Gefch. der Teutſch. p. 392. 2q. und. Villemaiz.. 
Cours de literat. fraug. 1828, Moy. A. P, Il. VI Leson, 
Doͤting in Erſch Encych S, 11. Bd. VI. p. 420 — 4239. Boas 
terweck. Seh. der Poeſie. Bi VI p 370. 0. Sehr bad 
fingen nun aber Undere an ebenfalld mit angeblichen Ofſianiſchen 
Gedichten aufzutreten und fo hahen wir denn nad) und nad) eing 


ſehr bedeutende Anzahl von dergleichen Gedichtſammlungen erhalten, 


von denen freilich manche nur Nachahmungen (3. B. Calthen et Clessa- 
mor. Paris. 1791. 8.), andere nur Miſchungen von alten und 
juagen Sefängen find, Wir nennen aber hier außer den. von Young 
in Trausact. of the Roy. Irish Acad. Dublin. 1787. 4. p. 43. 
sq. 1788. p 21. wq. : befanntgemadpten norgeblichen Achten Gedich⸗ 


tea des Dlfian im Trifchen Dialekte, noch: Sean Dans, le Oi“ . 


sian, Orran, Ulanu etc. Ancient poems of Ossian, Orran, Ulr 
lin etc. collected in the Western Hishland aud Isies; being the 


Origiuals of the Trangactiong. game time puhlished in tho Gase - 


lic Antiquities by J. Smith. Edinbargh.: 1787. 4. und Dan an 
Deirg agus 'Tsomna Ghuill. Darge and Gaul; two andient Oao- 
Jie paems; sone time ago transl. inte the Gael. Antiq.. and wow 
puhlish. ia the Orig. with Notes hy J. Smith. ib. 1787. 8, 
-Th,- Ford Hills Collection of Ancient Erse Poema. Loud. 1784 
8. (aus in Gentleman Magaz. T. LII und LIlL) Duncan 
“ Kennedy. Poemg af Onsian, in Repert 1. 1. Append. p BIS — 
342. Seay Dain Agus Oraiu Ghaidhesloch, air au. talıaint o 
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Dhaoin usisle, araid an Gpeltachd Alla do’n fhear fheillsiche- 


- adh’ Eoin Gillies, Aon Co’fhreagarrach don T-sean chuideachd 


‚Albannach ann Duneidinn, agus fear do’n t-sean chuideachd am 
Pesirt, agus Leabhar Reio«eadair don’chuideachd-sin. CGlo-bhuailt’ 
am Pesirt. 1786. 8: (%. u, d. Titels A Collection of Ancient 
and Modern Gaelic Poems and Songs, transmitted- from Gentle- 
man in Highlands af Scattland 10 the Editor, Perth. -Printed 
for John Gillies, Baokseller. 1786. 8.) -Edm. Harold. Poems 
of Ossian lately discovered. Dusseldorf. 1787. 8. Reliques af 


“ ancient Irish Poetry-translated into English voraes hy Miss Brooke. 


Dablin. 1789. 4. (Die Driginale find am Ende mit Friſcher 
Schrift gedruckt) An Original Collection of ıhe Poems of Ossian, 
Orann 


Ullin and other Bards, who flourished- in Ihe same age, 


Collected and edited by Huglı and John M'’Callım. Montrose, 
1816. 8. Camh-Chrainneschidh Orannaigh Ghaidhealach le Ra- 


“onuill Maodomhnuil (Ronald Macdonald) ann’n Eileen, Eigg. 


Vol. I. Duneiduinnz; Clo-bhuailt! ann le Walter Ruddimann, 
1776. 12. und Comh-Chruinneach Orain Ghaidhealach le Raor 
auill Macdhomhnnill aun an Eilein Eigg, Ath-lessaichte le Par 
zuig Tuairneir. Glasgow. 1809. 12. An T-Aillegan; comhr 
ehruinneachadh Dhan Oran agus Dhuanag. Le Seumas Munro, 
Glasghu Clo-bluailte airsoa W. R. M'Phuw. 1830. 8. Cor 
ehruinneacha Taoglıta de Shaotlıair Nam-Bard Gaelach. A choice 
collection of. the Works of ıhe Highland Bards, colleoted in the 
Highlands and Isies by Alex, and Donald Stewart. Duaneidin: 
Ciodh-bhuailt’ le T. Stivart. 1804. 8. Co Chruinneachadh Nu- 


adh Do Dh’Orean nibh Gaidhealach. Iubhirneis (Inverness), Clodhr 


bhuailt airson agus ra’n reic le Eoin Young Leabhar reicadair. 
1806. 12. Co-Chruinneacha Dhan, Orain etc. et. A colle- 
etion of Origival Poems, Songs etc. taken from Oral Recitation, 


in various Parts of the Higllands- and Islands of Scotland, das - 


‚ring de last twenty Years. To which are added Notes bior 


graph. critic and explauatary. Inbhirnis Dealbh-bhuailt le Seu- 


mas Friseal. 1821. 12. A choice collection of Scotch Songs . 


with Gaelic Translations arranged on opposite pages. Second 
edit. enlarged and improved. Inverness. 1829. 18. A Collection 
of Curious Songs in the Gaelic Language published from an 


Original Manuscript. Glasgow. 1780. 12. A. choise Üollect. of 


Scot. P. anc. and modern. Edinb. 1766, 12. Ancient Scottish 
Poens from the Manuscr. of G. Bannatyne, ib. 1770. 12. Car 
leddniad or a Collect. of Poems, written chiefly by Scottish 
‚authors. ib. 1775. III Voll. 12. J. ‚Pinkerton. Select Scotish 
Ballads, Lond. 1783. II Voll. 8. Collection of rare scotish 


pôems, zeprinted from acarce edit. ib. 1791. HI Voll. 8. und 


Ancient Scottish Poems from the mserpt. cell. of S. R. Mait- 
land. Comprising pieces written from about 1420 ull 1586. 
With large ‚notes, a glossary and an essay on the origin of 


. 


T 
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“ christ. Collect. of ancient and mod. Scot. Ballads, Tales and \ | 
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Scotiah poetry, ib. 1786. II Voll,-8.. Seleet Wenks of Seas, 


Poets. ib. 1786. VI Voll. 12. Ancient Scottish Poets. ib. 1792 
VI fasc. 8. Ancient and modern scötish songs, heroie hallads 


etc. collect. by D. Herd. Edinb. 1776. IL Voll. 12. Anc. aco- 


tish poems witl notes aud abservations by J. Callandar. ib. 
1782. 8. (J. Ritson) Scotish songs. Lond. 1794. II Voll. 8. 
J. Sibbald. Chronicle of scot, poetry from ihe 13th. century to 
ihe union of the crowns, with a glossory. Edinb. 1802. IV 
Voll. 8. J. Finlay. Scotish histor. and romantic ballads, chiefly 
ancient with explanat, not, and a glossary. ib. 1808. II Voll, 
8. Burns’s, Select scotish songs, ancient and ınodern, with 
crit. observ. edit. by Cromek. Lond. 1810. II Voll. 8. J. Gil- 


Songs. Lond. 1815” II Voll. 8. (W. Scott.) Minstrely of the 
Scot. Barders, consist. of histor. and romant, Ballad. colleot. 
in the Southern countries of Scott. Kelso, 1802. IL Voll, 8. 
Lond. 1803. III Voll, 8. Allan Canningham, The songs of Soot- 


land, ancient and modern. Lend. 1825. IV Voll. 8. — Wir. 


haben ſchon oben angedeutet, daß in der That in Irland ſchon frühe 
zeitig Nationalpoefin zu finden find und wir Icfen daher ſchon 
frühzeitig in den Seifen Unnaliften Lieder (j. B. dad Lied auf 
den Tod ded H. Columba gefchrieben von Dallan Feargall und aufs 
bewahrt in den Annals of ihe Four Masters. [ed. O. Connor.] 
ad a 593.), die aus gereimten Diftichen mit gleichen Intervallen 
in der Mitte des Verſes beftehen und zum Abfingen zur Harfe beſtimmt 
find (cf. Moore 1, 1. T. 1. p. 312. sq.). Im achten und neuns 
ten Jahrhundert Icfen wir daher ſchon von bedeutenden felbfiftändis 
gen Arbeiten einiger alten Barden (ef. Moore I. ı T. Il. p. 56. 
q.) und wenigftend handfchriftlicd erhalten ift ded Cormac, eines 
Königd von Munfter in diefer Zeit fogenannter Pfalter von Cathel 
oder die Eammilung aller: alten Iriſchen Sagen (cf. ©. Connor. 
Reflections, in f. Collectan. de rebus Hibern. Vol. III. Stil- 
lingfleet. Orig. Britann. p. 274. sg. Moore LLT.IL p. 
58.) bid auf ’jene. Zeit größtentheild auf die Urgefchichte des Iri⸗ 


‚ ſchen Volkes Bezug haben. Aehnlichen Inhalts find Die Gedichte 


/ 


der Barden Eochaidh D’Floinn und Ärneth D’Artegan, 
die ebenfalld noch handfhriftlich vorhanden find (ef. Moore Il. I. p. 
135. und Transact. of the Iberno-Celtic Society ad a, 984 u. 
975.). Die fpätere Geſchichte bis auf ihre Zeit befangen die Diche 
tee Mac Liag, Flann und Gilla Coeman (cf. Moore I. I. 
T. 15. p. 179.), webhalb von denfelben unter den Srifchen Hiſto⸗ 
rifern biefer Periode die Dede feyn wird. Im Allgem. f. über die 
Geſchichte der Trifchen Poeſie im Mittelalter: J. Walker. Histo- 
rical memoirs of the Irish Bards, Interspersed with anecdots of 
and occas. observ. on tbe Music of Ireland. Also an hist. and 
descr. accomt of the musical instruments of the ancient Irish, 


N 


And Append, cont. sever, biograph, and other papers with se- 


U 
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det” Iriäh’ Melodien." London. 1186 £: W. "Bemmford. :Orteiia 
and leätning of the Frikh Draida, Dublif, 1834. 8. u. Coinam 


"or some arcconnt of the anedient irishı lamentutions, in "Trahsact. 


of the Irish: Acad. Vol. IV. Pelit. lit. p. 41 — 34. M. Leoni. 
Memoria intorno ai Druidi e ai Batdi Britenni, in Nuori canf 
di Ossian, publ. in inglese de @&. Smith: e recati in Ital. Firenze. 
1818. 8. T. III. p. 160 199. Hafdiınan. Irish Mikstrelsy, 
Dubtin. 1835. 11 Voll: 8. — Ueber die freilich eigentlich ebenfowenig 
wie die vorhin angefuͤhrten Schottiſchen Gedichtſammiungen in Diefe 
Periode gehörigen Schottiſchen Dichter ch. W. Dytler. Ueber die 
alten Schottiſchen Balladen und Lieder, uͤberſ. in Graͤterd Bragur. 
3%. HI p. 120. sg. Al. Gampbell. Introduet. to- the history- 
‘of’ poetry in Scotl. from the beginning of the XIII Cent. to 
the present time. Beinburgh. 1798. 11 Voll. A. (Dazu deffen: 
"Albyı’s Anthology: or a select eolldct. of ehe melsdies and vo- 
cal poetry peculiar to Scotland and the isles. Vol 1. ib. 1816. 
fol.) D. Irving. Lives of the Seot. poets with prelim. Dissert. 
‘on ike liter. history of Scotland and the ehrly Scot. Drama, 
Lond: 1804. Ed. IF. ib. 1816. II Voll. 8 W. Tyitler. Dis- 
sert. on scofish nrusic, in Trausaet. of Ihe Soc. of the antiq. of 
Scotland. T. J. p. 469. sg. Etwas Ab. d. Mufif der Gaelen 


ov. Eauffüre, in Leipzig. Mufic. Zeitung. Jahrg. XXV. p. 183. 
aq. Hawkins, Storia della Mus. T. IV. p. 7. 39. — 


\ 
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MD uttld land , 
ie haben ſchon in der vorigen Periode ganz kurz did Stellen 
angeführt, weiche bei den Alten darauf hindeuten, daß die alten 
Deutfchen Poeſie kannten und übten und wir übergehen daher hir 
das, was Jormandes de reb. Geticis. c. 4. 5. u. 14: und nad 


. diefem Koberftein Grundriß. d: Geſch. d Teutſch. Nat. Liter. p. 12. 


sg. über die freilich verlorenen Reſte der GSothiſchen Poeſie bes 
merkt baden, inſofern die wichtigere kirchliche Literatur der Go⸗ 
then bertits oben Bd. J. Abth. I. p. 1004. 4q. und von J. Bos- 
wort. Prefade On the Origin and connexiou of the Germanic 
tongnes; vor fin, Dictionary of the Angto-Saxon Lang; Lond. 
1838. p. COX — CXX. genauer befprochen worden if. Wir ges 
den. daher ſogleich zw der eigenflihıen Deutfchen Ratisnafpoefte 


während Biefes Zeitraums Über, Im Allgem? ef. G. Morhofens 


—Uniterricht von der deutſchen Sprache und Poeſie, deren Urfprung. 


Fortgang und Lehrſaͤtzen. Kiel. 1682. 8. IIte Ausg. Luͤbeck und 
Helft. 1702. 8. CEp. D. Ebeling. Kurze Geſchichte d. deutſchen 
Sichtkunſt, in Hannoverſch. Magaz. 1767. Et. 6 — 8. 1768. 
en 6— 8.933: 24. 26-39. 34 35. 8h. 9, Schmid. fie : 
jen © Geſch- d. deutſchen Dichtkunſt, in b. Otia potrida 1780. | 


een Tl 


Ä 


n 
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Ei. 4. 1781. 2 Fr ei i. 4. 17. Ei 1. æ. 1784, 


nn 


St. 1 2% 1785. ©ti 2. 1789. St. 8. 1790.68. 3 4. Eh. 


Meifter. - Charakteriſtik deutſcher Dichter. N. d. Zeitfolger gereiht 
Bd. J. II. St. Gallen. 1789. Bd. NM. 1 —3. Hft. ebd. 1787 — 
9. 8. (K. A Kuͤttner.) Charactere Deutſcher Dichter u. Pros 
ſaiſſten v. K. Karl d. Br. bis a. 3. 1780. Bð. 1 I. Berlin, 
1781. 8. I rg. Plaft. Chronolog. biogr. u. kritiſch. Entwurf 
ein. Geſch. d. teutſch. Dichtkunſt u. Dichter von den Alteft. Zeiten 
ds 1782. Bd, 4. Steitin. 1782. 8. I. Ad. Naffer. Borlefungen 
über dio Gefchichte der deutſch. Poeſie. B. I. II. Altona u. Leipzig. 
1798 — 1800. 8. Fr. Horn. Geſchichte und Kritik d. Deutſch. 
Yorke u. Beredtfamkeit. Berlin. 1805. 8. F. Bouterweck. Geſch 
d. deutſch. Vorfid-u. Beredtſamkeit, in ſ. Geſch. d. Poeſie u. Bei 
redtſamkeit ſeit d. Ende d. 18ten Ihrhdts. Sötting. 1812 — 19 8. 


Bd. I — XI. J. D. Erdm. Preuſſ. Die ſchoͤnen Redekuͤnſte m 


Deutſchland. Ein hiſtor. Gror. Berlin. 1814 — 16. U Be. 8. 


G. Reinbeck. Abriß d. deutſch. Dichtfanft u. ihr. Fiteratur. Effen. 


1829. 8. €. Stöber. Kurze Gefch. u. Characteriftif d. ſchoͤnen 
Litter. d. Dentfhen. Paris u. Straßburg. 1926. 8. F. F. Hey⸗ 
denreih, Geſch. d. deutſchen Dichtkunſt. Königsberg: 1831. & J. 
K. F. Manfo. Kurze Ueberſ. der Geſch. der deutſchen Poeſie bid 
zem J. 1721, int: Eharactere d. vorn. Dicht. all. Iehtion. oder 
Nachtr. zu Sulzer's Theot. d. ſchoͤn. Künfte. Leipzig. 1792 - 1808. 
8. Bd. J. St. 2. pr 197 — 254. und Deſſ.: Ueberſ. d. Geſch. d. 


deutſch. Poeſ. ſ. Boͤmers u. Breitingers krit. Bemuͤhung. oder von 


1721 — 1787. ebd. Bo. VHI. St. I. p. 5—180. u. Er 2. p. 
185 — 239% W. Taylor. Historie. Survey of German poelry 
interspersed with various translations. Lond. 1828. Vol. I, 8, 


K. Roſenkranz. Geſch. der deutſch. Poeſie, im f. Hdbcd. ein. allg. 


Geſch. de Poeſie. Bd. All, p. 274— 394. G. Gervinus. Sich, 
der poetiſch. Nationalliteratur ‚der Deutfchen. Leipʒig. 1833 — 8. 
Bd. I—II. 8. 8. Raſſmann. Deutſcher Dichternektolog oder ges 
draͤngte Ueberſ. d. meiſten ſowohl aͤlt. als neuern verſtotbenen deut⸗ 
ſchen Dichter nebſt Angabe ihr. Schriften. Nordhauſen. 1818. 8. 
Ueber die Deutſche Poeſie d. Mittelalters allein ch. K. Rofenkrunz. 


Seh. d. deutſchen Poeſie im Mittelalter. Halle. 1830. 8. Bh. 


J. Docen. Verſuch ein. vollſtaͤndigen Literatur der aͤltern deutſchen 


Poeſie v. d. fruͤheſt. Zeiten bis zu Anfange- des 18ten Shrhded., 


in Hagen's Mufeum. für altdeutſche Literat. m. Kunſt. Bd. I. p. 
126 — 234. u. Nachtr. v. d. Hagen. ebd. p. 335-237. MR, 
Grimm. Beitr. zu e. Verzeichn. d. Dichter d. Miütelalterd, in N. 


- Mitte Anzeiger. 1807. p. 737 — 746. Docen. Zur Chronologie der . 


Altdeutſch. Dichter, in d. Muͤnchner Lift. Zeit. 1821. p. 560. ag. 
1. J. Mone. Die vaterländifchen (badifchen) deutſchen Dichter des 
Mittelalterd, in Deſſ. Badiſch. Archiv. Bd. k. Karlsruhe. 17826. 
8. p. 48— 104. Originalſtellen z. Litterat. d. altbeutih. Dichter, 
von Bh. J. Dosen: im Muf. für altdeutſche Lit, und Kunſt. Bo. 


/ 
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M.p 17-29. U. d. waͤlſchen Gaft, in Desn’s Miſcell. Bd. 
MH, pꝓp. 295— 8300, A. Rdof. v. Ems. Wilhelm v. Orleans edd. 
p. 149 —157. J. J. Gottfriedd v. Straßburg Triſtan, ſ. v. d. 
Hagen's U. 4619. sg. A. Hugo v. Irimberg’d Renner, in Dos 
cens Miscellan. Bd. I. p. 78. sy. MU. ein. Lobgedichte an die 
Sungfrau Maria, in Willen Geſch. der Heidelberg. Biblioth. p. 
433. W. 6. Grimm. Ueb. Entftehung der altdeutfchen Poeſie, in 
Daub u. Kreuzer Studien. Bd. IV. &r. 1 u. 2. Fr. H. v. d. 
Hagen und I. ©. Buͤſching. Liter. Grundriß zur Geſch. d. deut⸗⸗ 
ſchen Poeſie v. d. aͤlteſt. Zeit h. in d. 16te Ihrhot. Berlin. 1812. 
8. (Dazu d. wicht. Verbeſſ. v. Docen in Sen. Lit. Zeit. 1812. 
ar, 136— 137.) — Sammelwerke find: Symbolae ad litteraturam 
teuton. antiquior. ex codd. manu exaratis qui Havniae asservan- 
tur editae (ab Er. Nyerup) sumt. P, Suhm. Hafa. 1787. 4. 
S. D. Gräter, Bragur. E. litter. Magaz. d. deutſch. u. nordiſch. 
Vorzeit. 1 — 3. Bd, Leipzig. 1791 — 94 8 Bd. IV— VI 
(= Braga und Hermode) ebd. 1796— 1802. 8. Def. Ddina 
und Teutona. Ein neuch liter. Magaz. d. deutſch. u. nord. Vorzeit. 
Bd. I. Breslau. 1812. 8. Defl.: Iduna und Hermode. € Ale 
- terthumdzeitung. I. 3. Jahrg. ebd. 1812. III. IV. Jahrg. Schil⸗ 
Kingäfürft u. Dinkelsbuͤhl. 1814 — 15. V. Jahrg. Hal im Könige 
reihe Wuͤrtemberg. 1816. 4. I. I. Eſchenburg. Denkmäler deuts 
ſcher Dichtkunſt beſcht. u. erläut. Brenien. 1799. 8. 3. L. Frei⸗ 
herr v. Aretin. Beiträge zur Geſch. u. Litteratur vorzuͤglich a. den- 


Schaͤtzen der koͤnigl. Hof» und Eentralbibliothel zu Nuͤnchen. Bd. 


I—IX. Münden. 19803—7. 8 Bh. 3. Docen. Miscellaneen 
‚zur Geſch. d. deutſch. Literatur, new aufgefundene Denkmäler der 
Sprache, Poeſie und Philofophie unf. Vorfahren enthaltend. Muͤn⸗ 
chen. 1807. II Bde. 8. Dazu: Zuſaͤtze. 1809. ebd. 8. Mufeum 
für altdeutfche Literat. u. Kunft. heraudgeg. v. F. H. v. d. Hagen, 
Bh. 3. Docen u. 3. ©. Buͤſching. Berlin. 1800 — 11. IBde. 
8. Sammlung für altdeutiche Literatur und Kunſt. heraudgeg, v. 
v. d. Hagen, Docen, Bülhing u. Hundeshagen. Bd. I. Er. 1. 
Bredlau. 1812. 8 Ed. Werkherlin. Beiträge z. Geſch. altdeutſch. 
Sprache und Dichtkunſt. Stuttgart. 1811. 8. Altdeutſche Wälder 
heraudgeg. d. d. Brüder Grimm. Bd. I. Caſſel. 1813. Bd. I. 
JIL. Sreft. 1816 —16. 8. 3. ©. Buͤſching. Wöchentliche Rach⸗ 
richten für Freunde d. Geſch., Kunft u. Gelaprtheit bed Mittelals 
terd. Bd. [— IV. Breslau. 1816 — 19. 8. (Ebd. v. Groote,, Ca⸗ 
rone ꝛc.) Taſchenbuch für Freunde aldeutfcher Zeit und Kunft. Köln. 
1816. (= Zeit w. Kunft altdeutih. Frkft. 1822.) 8. (Ch... 
Vulpius) Die Vorzeit. Ein Journ. für Geſch, Dichtung, Kunft 
und Pitterat. d. Mittelalters. Bd. I — IV. Erfurt. 1819 — 20. 8; ' 
Ebh. G. Graff. Diutiska. Denkmaͤler deutfh. Sprache u, Literat. 
aus alt. KHdfchre zum erſtenm. theild herausgeg. theils nachgewieſen 
theild beſchrieben. III Bde. Stuttgart u. Tübingen. 1826 — 29. 8. 
H. Hoffmant. Fundgruben. z. Geſch. deutſcher Sprache u. Literas 
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tur. Breblau, Bd. I, -1830, Wh. IL, 1837, 8. FIr. 3. one, 
Auellen und Forſchungen zur Gefchichte der deutfch. Literatur. Aa⸗ 
hen und Leipzig. 1830. B. IL. 8 H. 5. Maßmann, Denkmäler 
deutſch. Sprache u. LKiterat. a. Hoͤſchr. d. 8— 16. Ihrhdt. z. erfl. 
Male herausgeg. Hft. I. München. 1828. 8. Hſ. Freih. v. Aufe 
ſeſſ. Anzeig. für Kunde des deutſchen Mittelalters. I. Jahrg. Muͤn⸗ 
chen. 1832. 11. Jahrg. Nuͤrnberg. 1833. III. Jahrg. von Aufſeſſ 
und Mone ebd. 1834. 4. Ir. J. Mone. Anzeiger. für Runde d 
deutſch. Vorz. Karlsruhe. 1835—38. sq. IV. Jahrg. in 16 Heften. 4, 
Mr. Haupt und H. Hoffmann. Altdeutfche Blätter. Leipzig. 1835 — 38, 
1 Bde. 8. Fr. Jacobs u. F. U. Uckert. Beiträge 3. Alt. Literat, 
oder Merkwuͤrdigk. der herzogl. Biblioth. zu Gotha. Bb. IL H. II. 
oder Beſchreib. d. deutfch. Gedichte d. Mittelalterd, welche hoͤſchr. 
in ber herz. Biblioth. zu Gotha aufbewahrt werden. Leipz. 1837, 
8 J. Schilter. Thesaurus -antiquitatum teuton. eocks, civil. lit- 
terar. Tomis tribus. Opus diu desider. n. ex autograph. b. 
Auct, dat, ex Mus, 3. Ch, Simonis, Ulm. 1728. tel, W. Was 
dernagel. Altdeutſches Lefebuch. Baſel. 1835. 8. TIte Ausg. ebd. 
1839. 8. Adf. Ziemann. Wltdeutfched Lefebuch. M. Anm. Ducde 
Iindurg u. Lpzg. 1833. 8. (Diefed ift aud Wackernagels Buche abs 
gefhrieben ch. IB. Wackernagel. Einige Worte z. Schub liter. Ei⸗ 
genthums. Bafel. 1838. 8.) — 

Die deutfche Verskunſt beftand ſchon in der Alteften Zeit ebenfe 


“wie noch heut zu Tage eigentlih nur aud der größern und gerins 


gern Betonung der Wortſylben, indem zwifchen einer befiimmten 
Anzahl ſtark betonter Sylben oder Hebungen andere weniger betonte oder 
Senkungen eingefchoben wurden. Die älteften deutſchen Berfe aus 


dem Hten Fahrhundert enthalten nur vier foldher Hebungen, die zw 


einer Langzeile verbunden werden, welche wiederum duch die Allie 
teration zufammengehalten ‚wird, Letztere beficht aud dem Gleich» 
laut der Buchftaben, mit welchen mehrere der am flärfften betons 
ten Wörter einer Langzeile anheben, wobei die einzelnen Vocalan⸗ 
loute alle unter einander Bindefähigkeit -befipen. Gewoͤhnlich find 
in der erften Hälfte ber Zeile ein oder zwei reimende Anfangsbuch⸗ 
ftaben, in der zweiten einer, jene heißen die Stollen, dieſer der 
Hauptftab, alle zufammen die Bindeftäbe, Im folgen Ihrhdt tre⸗ 
ten nun aber theild neben theild ſtatt der Alliteration Endreime ald 
Bindemittel je zweier Verſe zur Langzeile ein. Diefe fallen auf die 
Iehte Hebung jeded Verſes, find alfo einfylbig oder ſtumpf. Dabei 
it zu bemerken, daß alle althochdeutfchen Gedichte vor dem 11ten 
Ihrhdt., welche Endreime haben, aud Strophen beftehen. Gewöhnlich 
beftcht jede auß vier Werfen, jeder von diefen aber aus vier Hebungen oder 
zwei Langzeilen. In ihnen fehen wir auch die erften aud ber lateinischen 
Hofpoefie entflandenen fogenannten Leiche (d. h. Gefänge), wie denn. 
überhaupt in früherer Zeit ſchon alle Volksdichtungen, alfo auch die 
epifchen nicht blosß gefagt (d. h. gefprochen oder vorgelefen), fondern 
auch gefungen wurden (cf. Koberſtein $. 39. p 61. 24. K. Sa 
eit. Gef, IL. Rd. 27 
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mann. Ueber Singen u. Sagen. Berlin. 1833. 4. und in den 
Abhandl. d. Berlin. Acad. 1833. 4... Im Allgem.: ch. Kobers 
ftin 1. . 8. 27 - 36. p. 38—44 8. Lachmann. Ueber althoch⸗ 
deutfche Betonung und Werdfunft. Abth. I w II Berlin. 1831 — 
32. und in d. Abh. d. Berlin. Acad. d. Willenfch, ebd. 1834. 4 
Deifen: Ueber d. Leiche d. deutfchen Dichter d. 12 u. 13ten Jahr⸗ 
hunderts, in Niebuhre Mhein. Muſeum. 1829. H. II. p. 419 — 
434. Deſſ.: Ueber d. Hildebrandölied. p. 6— 9. und in Erſch. 
Encnelopädie..®d. III. p. 166. sq. 3. Grimm. Deutfhe Rechtb⸗ 
.alterthänter. p. 6— 13. J. F. Bauder. Diss. de Homoeotelentis 
Germanorum poeticis, Altorf. 1759 4. — 

Dad altdeutſche Volkſsepos muß ſchon frühzeitig wenigſtens in 
mehreren einzelnen Theilen eriftirt haben, weil auch die Fabelkreiſe 
der folgenden Periode ded Mittelalters wenigftend ihrer Entftehung 
nach bis in bie erften Jahrhunderte diefer Periode heraufreichen, wie 
Koberftein 1. 1. $. 33. p. 49. sq. 32. p. 46. ag. gezeigt hat... Er⸗ 
halten. bat ſich freilich nur ſehr Weniged und von dem Wenigen 
nur fehe Unvollftändiges, wie 3. B. dad früher gar für einen pros 
ſaiſchen Ritterroman, trob ber offenbar vorhandenen Alliteration, 
gehaltene Lied vom Hildebrand und Hadubrand, mahrs 
Scheinli von einem Niederfächfifchen Merfaffer herruͤhrend, der fich 
aber bemühte, fränkifh zu fchreiben (cf. W. Grimm. De Hilde- 
brando antiquiss. carmin. teuton. fragm. Gotting. 1830, fol. [cf. 
Goͤtting. Gel. Anzeig. 1830. nr, 48.] K. Lachmann. Ueber das 
Hildebrandslied. Berlin. 1833. 4. und in Abh. d. Berlin. Acad. 
1833. 4 Koberſtein 1.1. $. 34. p. 51.) und vieleiht ein Stück. 
des alten Heldenbuchs, dad mie aber freilich jetzt nur nöch mit ei⸗ 
ner Luͤcke am Ende befigen (Teuton, et Lat. ec. comment. ed. 
Eccard. Franc. Orient, T. L P. 868 - 902, — M. deutfch. les 
dberſ. u. Spracherlaͤuterung v. Neinwald, im N. litter. Anzeiger 
41808 nt. 3. 9. 33—47, [cf. Stimm in Hagen Mufeum. BD. 
1l, p 313. sq.] — Die beiden aͤlteſt. Gedichte a. d. Sten Ihrhdt.: 
D, Lied 9. Hildebrand u. Hadubrand u. di Weflobrunner Gebet 
zum erfienmal in ihr. Meter. dargeft. u. heraudgeg. Caſſel. 1812. 4. . 
— verbeff. Tert u. Eilaͤuterung, in 3. Grimm. Altdeutſche Wälder, 
Bd. I. p. 97. xq. — mit Varianten in Wackernagel. Altdeutfch. 
Leſebuch. p. 13, sq. [Ilte Yudg. p. 63. sq.] —), ferner das oben 
P. 361, bereitd angeführte carmen de prima expeditione Attilae 
regis Hunnorum in Gallias ac de rebus gestis Waltharii, Agui- 
fanorum prineipis, das jedenfalld wie fi) aus den in den Niebel⸗ 
ung. v. 7045—51. 9490 — 91, Diet. 616.39. 575. sq. 3042. vorfome 
menden beftimmten Hinwelfungen auf feinen Inhalt ergiebt, aus einem 
alten deutſchen Heldenliede übertragen rourde (cfe Hagen. &rdriß. p- 
AXIII. sg. Lange. Unterfuch, üb. d. Geſch. d. nord. u. deutſch. 
Heldenfagen. p. 167. 3q. Koberſtein J. I. p. 52.), wie ſich auch 
aus den bei Maſſman. Denkmäler. Bd. I. erhaltenen Bruchftͤcken 
dleſer and einer andern aͤchtdeutſchen Sage von Ermanrich (um 
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| 886) unter dem Titel: „die deutſchen Bücher‘! erglebt. In größen 
ı ver. Anzahl maren aber noch unter dem altdeutfchen, Wolfe folche 
Sagen und Lieder vorhanden, die nicht, wie ed bei den beiden 
 ebenerwähnten der Fall wär, zu ber großen deutſchen Heldenſage 
| gehörten, wiewohl freilich aud, von ihnen nur wenige Reſte auf 
und gelommen find (ch, Koberftein. $. 35. p. 33. »q. Brüder 
Grimm, Deutſche Eagen. Berlin. 1816 — 18. II Bde. 8. Bd. IL 
p. XI. q.). Solche find aber daB berühmte Rudmigsfied. oder 
daB von einem Wränfifchen Geiftlichen in der Otfridifchen Strophe 
gedichtete Lied auf den Sieg eined Weſtfraͤnkiſchen Königs (Ludwigs 
IL) Aber die Normannen (881) bei Sodalurch oder Saucourt an 
der Schelde (in J. Mabillon. Annal. O. Benedictin. T. Ill. p. 
684. 29. Schilter, Thesaur. T. II, Langebeck, Seript, rer. ' 
Danic. T. I. p. 71. sq. [Nachahmung in Gemmingen’s Briefen. 
Bıfft. u, Leipzig. 1753. 8. p. 60. und Deff. Poet. u. prof. Stuͤ⸗ 
en, Braunfchmweig. 1769. p 141. und Herder. Volkslieder. Th: 
D. p. 227.] Bodmer. Balladen. Th. I. p. 189. 09. — [B. J. 
Docen.] Lied ein. fraͤnkiſchen Dichterd auf König Ludwig U. Mun⸗ 
den, 1813. 4. — In Dilfchneider. D. teutſche Sprache. p. 15= 
18. Wackernagel. Altdeutfch. Leſeb. p. 43. sq. Hoffmann. Funde 
gtuben. Bd, I. p. 6—9. Lachmann. Spec. ling. franc. p. 13. 
4 — N, der abermaligen Abfchrift und Collation ber f. 1692 
fehlenden früher in dee Abtei zu Gt. Amand vorhandenen, jetzt zu 
Balencienned wiederentdeckten Hdfchr. in: Einonensia. Meonuments 
des langes romanes et tudesques dans le IX. sieches publies p. 
| Hoffmann et Willems. Gand. 1837. 8. p. 4. 7. 8. 31. und bei 
Wackernagel 1. 1 IIte Ausg. p. 106. sq. —), nicht ohne eigente _ 
(chen poetifchen Werth (ch. Lappenberg in d. Halliſch. Lit. Zeit. 
1832. Juni. p. 168. Koberftein 1. L p. 54.), und der nad) 962 
den einem Geiftlihen gefchriebene Leih auf Otto den Großen, 
| worin deſſen zweite Berföhnung mit feinem Bruder Heinrich in halb Jateis 
niſchen bald teutfchen Verſen befungen wird (in Ecchrd. Vet. mo- 
"mm. Quaternio. Lips. 1720. .p. 50. bei Maffmann. Denfmälce 
L 1 und v. Wadernagel in Hoffmann’d Fundgrub. Bd. I. p: 
! 300, sq.). ef. Koberftein 1. 1. p. 55. Andere Lieder, die fig im 
. Munde ded Volkes herumtrugen, ald winiliod d. h. Lieder unter 
| Geſellen gefungen, Teufelslieder, Zauberliedee und Spottlieder ken⸗ 
Ben wir nur noch dem Namen nach (cf. Koberftein. d. 37. p. 57. 
u Wackernagel. Das Weffobrunner. Gebet. p. 28. 25. 29.). 
Am bedeutendften bleibt aber immer die geiftliche und gelchrte Poes 
‚fie diefeß Zeitraums in Vergleich zu den Übrigen Dichtungdarten, 
denn ohne hier des bereitd oben p. 185. ng. erwähntem Heljand 
‚and der Otfridiſchen Evangelienhbarmonie nochmals gedenken zu Mol« 
len erinnern mir hier nur'nach an die ebenfalld oben p. 307. aq. 
angeführten Reſte der alten Kirchenpoefie der Deutfchen, wöran wir 
hier nur noch die Bemerkung fügen wollen, daß dad ebenfalls p. 
888. 2q. angeführte lateiniſche Lodpediiht des Minds zu St. Gal⸗ 
27 


— r ee—— — ————— —— —— — —— 


420 Poeſie. 


Jen Ratpert über das Leben und zu Ehren bed H. Gallus eigente 
Aich wohl nur erft eine Uebertragung aus einem altdeutſchen Deis 
ginale feyn mödte (ch, Pez. Thesaur. Anecd, T. J. p. 3. Ger 
bert, De cantu et mus. sacra, T. I, p. 349. Hoffmann. Geſch. 
d. deutſch. Kirchenlied. p. 1 —19.). Hier erwähnen wir nur nod) 
dad Lob der heiligen Jungfrau, ein nicht unpoetifched geifts 
liches Lied eines unbekannten Merfafferd um 1100 aus 14 fechdzeis 
ligen Strophen mit einem Refrain beftehend (in Pez. Thes. Vol 
I. P. 1. p. 415. m. Erläuterungen v. Kinderling und? Muͤnchhau⸗ 
.fen, in Bragur. Bd. VI. 1. p. 127 — 139. u. 2. p. 33 — 37.) 
und dad befte derartige Erzeugniß diefer Periode, der Lobgefang 
aufden H. Anno, Erzbifhoff von Coͤlln (F 1075), eine ächt 
Iyeifche Dichtung mit hin und wieder eingemwebten epifchen Digrefs 
fionen, im Fränfifchen, in dad Schmäbifche hinüberfpielenden Dia 
fecte und von einem und unbefannten Derfaffer in 49, 880 Berfe 
enthaltenden, Strophen von ungleicher Länge, in denen Reim auf 
Keim, zumeilen auch Affonanz auf Affonanz in unregelmäßigen 
furzen Zeilen folgt, abgetheilt (m. Commentar d. M. Opitz. Bres⸗ 
lau. 1639. 8. und in Def. Sämmtl, Gedichten. Zuͤrich. 1755.8. 
p 155 — 350. — lat. u. deutfch m. Anmerf. in Schilter, Thes., 
T. LP. I. — Text m. deutſch. Ueberf. u. Erflär. v. Hegewiſch 
in Deutſch. Maz. 1791. Julius p. 10—75. — m. Einleit. Ue⸗ 
berſetz. u. Anmerk. v. ©. 4. F. Goldmann. Leipz. 1816. 8. — 
Inhalt im Bragur. Bd. 11. p. 813. 8q. Et. 11. p. 383, 39. Herder. 
Zerſtreute Blätter. Bd. V. p:.170. sq.), deilen Abfafungdzeit 
jedoch neuerdingd nah Hoffmann Fundgrub. Bd. I. p. 251. in 
die Zeit um 1183 von Koberftein. $. 90. p. 147. heruntergeruͤckt 
worden ift und von Wackernagel Altd. Leſeb. p. 117. sq. [p- 178. 
sq. Ile A.] für ein Stüd einer alten Weltchronif, freilich wohl 
zu kuͤhn angefehen wird. Endlich erwähnen wir hier noch dad eins 
zige Denkmal gelehrter Poeſie diefer- Periode, nämlich die fogenannte 
Merigarto (d. h Welt, mundus. — Merigarto Bruchſt. ein. 
bisher unbekannt. deutfch. Ged. a. d. XI. Ihrhdt. heraudgeg. v. 
Hoffmann v. Fallerdleben. Prag. 1834. 8 —), eine Cosmogra⸗ 
phie, wahrfcheinlich aus der Bibel, Tradition, eigener Erfahrung 
und aus alten Encyclopädien gefchöpft, jebt aber nur noch in einem 
kleinen Stüde, dad von den Gewaͤſſern der Erde und einigen wune 
derbaren Quellen handelt, erhalten (ci. Koberftein. $ 47. p 72. 
sq.). — Ueber die nordifche Porfie diefer Periode im nächften 
Abſchnitte volftändig im Zufammenhange. 


G 29, 
ed) Frankreich. 


Von einer eigentlich national franzöfifchen Poeſie kann waͤh⸗ 
rend dieſes Zeitraums ſchon darum nicht die Rede ſeyn, weil ſich 
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bie Ausbildung der Nationalſprache oder ihrer beiden Dialecte hex 
langue d’oc. und langue J’oil, höchftend von 1085 n. Chr. an dae 
tiren Iäßt, und darum koͤnnen wir auch nicht von einer Geſchichte 


‚der franzöfifchen Poefie im eigentlichen Sinne (über diefe: ef. Hi- 


stoire de la poesie frangaise. Paris. 1706. 8. — Massieu. Hi- 
sioire de la poesie frangaise avec. une defense de la pofsie, ih, 
1737. 12. und in Hist. de l’acad. d. inscr. T. 3. p. 309. »q. 
r— [Mervesin.] Hist. de la po&sie frangaise. Paris. 1786. 8. — 
Des ouvrages concernant l’hist, de la podsie frangaise, in Gou- 
jet, Biblioth. frangaise. T. Vllt. p. 291 — 394. T. IX — XVII 
[b. zu Ende des 17ten Ihrhdt.] — Fe. W. Genthe. Hdbch. der 
Bel. d. Abendländifchen Literat. u. Sprachen, erläut. d. ein. Samms 
lung überf: Mufterftüce. Bd. IV. Abth. I. Lpzg. 1833. 8. Franzoͤſiſch⸗ 
profaifche Literatur. pe 1—147. — Roſenkranz. Geld. der Poeſie. 
Bd. ML p. 34 — 214. Bouterweck. Geſch. der Poefie. Bd, V— 
VL —) ſprechen, fondern wie koͤnnen hier nur an die Morläufer 
berfelben denken. Wir haben aber, da von ber lateinifihen Poeſie 
der Franzoſen bereitd mit unter den lateiniſchen Dichten diefed Zeit⸗ 
raums geiprochen worden ift, hier blos diejenigen Producte zu nen⸗ 
wen, welche in dem fogenannten Romanzo, der Vermittlerin ber 
lateiniſchen und fpäterh franzöfifchen Nationalfprache, gefchrieben find. 
Es wurde. dieſes naͤmlich auch neben der fränfifchen Sprache auf 

Carl des Großen Befehl, wie man aus den Worten eined Capi- 
tulare deſſelben bei Raynouard. Choix des poesies -originales des 
Troubadours. Paris. 1816. T. I. p. XX. [: „ut easdem hami- 
lies quisque [episcopus] aperte transferre studeat in rnsticam 
Romanam linguam aut theotiscam, quo facilius euncti possint 
intelligere quae dicuntur‘‘) (cf. Eichhorn. Geſch. der Eultur. Bd. I. 
pP 58. atj.)- ſieht. Das dltefte auf unfere Zeit gefommene Denk⸗ 
mal diefed Dialects ift aber die doppelte Bundes Eideöformel Luds 
wig’d des Deutfchen und feined Bruderd Karl, ded Tranzöfifchen 
Königs bei dem Vortrage zu Verdun, vom Jahr 842, welche Nit- 
hard, De dissension. filior. Lud. Pii, in: Du Chesae. Seript. 
hist. Franc, T. ll. p. 374. 382. 383. (auch) bei Schilter, Thes, 
d. 1, Leibnitz. Coll. etymol. p. 181. sg. Michaeler. T. ll, 
p. 207—311. Raynouard 1. 1. T. U. p. 2—3. Orell. Altfranz. 


. Ötamm. p. 356. Genthe 1. 1. p. 19.), ‚allein die Worte des 
 Paschas. Ratbertus, Eleg. in Act. SS." Jan; T. I. p. 97. 


-- 





(„Rustica concelebret Romana Latinaque lingua Saxo qui, 
pariter plangeng, pro carmine dicat; Vertite huc cuncti, cecinit 
quam maximus ille, et tumulum facite, et tumulo supperad- 
dite carmen‘‘), worin ee die Latelnifchen und Momanifchen Dichter 
auffordert, fich zur Leichenfeier ded 826 verſtorbenen H. Athalard, 
Abts von Corvey, zu vereinigen, zeigen deutlich, dag wenn auch 
eigentliche, rein sromanifche Schriftproben erſt um 960 m. Chr. 
sorfommen (cf. Raynouard 1. 1. T. Il, p. 40. sq.), doch bereitd 
um jene Zeit. Dichtungen in. dem Romaniſchen Idiom vorhanden gem 
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weſen ſeyn muͤſſen. Treillch koͤnnen wir nur eine einzige dergl. aus 
dem 10tem Ihrhdt. aufweiſen, naͤmlich ein Bruchſtuͤck eines in 257 
den Alexandrinern nicht unaͤhnlichen, ſchlecht gereimten Verſen ers 
haltenen Gedichtes Über dad Leben bed Boecthius (cf. Raynouard 
1.1 T. I. p. CXXVIL sq.), das fi bei Raynauard 1. 1. T. 
N. p. 4— 30. gedrudt findet. Aehnlicher Urt find die in dem 
Idiome der Waldenfer, das von dem Provencaliichen mehr als 
von dem Romanifchen abweicht (ef. Raynouard. T. 1, p. CXL. sq ), 
gefchriebenen geiftlichen Gedichte, nämlid): La nobla Legezen (La neble 
legon), wie man aus demfelben ſelbſt ficht, 1100 n. Ehe. geſchrie⸗ 
ben {bei Raynoward, T. Il. p. 73 — 102.) und in 479 ebenfalls 
den Alexandrinern aͤhnelnden Verſen, eine kurze Geſchichte ded alten 
und neuen Teſtaments enthaltend, dann la Baron, ein Gedicht über 
dad Miserere und die Kürze ded menfchlichen Lebens (24 vv. bei. 
Raynouard 1. 1. p. 103. sq.), in 336 Berfen, Lo novel Sermon 
in 408 Werfen (bei Raynouard 1, 1 p. 103. aq, jedoeh mit einer 
Lücke), ia novel Genfort (der neue Beiſtand, Troft) in vierzeiligen 
zufammengereimten Stangen, (lüdenhaft bei Rayneuard I I. p. 
111. sq.), Lo Payre eter»al (der ewige Water), in Strophen von 
drei sufammenreimenden Verſen (bei Raynouard. p. 117. 29. une 
vollkändig.), lo Despreczi del mont (die Beratung der Welt) 
in 115 einfach reimenden Werfen (b. Raynouard |. l. p. 121. aq.) 
und l’avangeli de li quatre semencz (dad Evangelium von Deu 
vier Samenkoͤrnern, die paraphrafirte Parabel vom Gäcmann, 
Matth. XII, v. 3—8.) in Strophen von vier zufammengereimten 
Werfen, von denen Raynouard 1. l. p. 126— 133, hundert 
mitgetheile Bat. Ob num gleichwohl, wenn die Waldenſer 1150 
erft wirklich durch Petrus Waldus geflifiet worden wären, was 
man gewöhnlich annimmt, wiewohl biefed nicht der Jall ſeyn kann, 

wie wir in der nächften Periode fehen werden und wie. die Acten 
der Liniverfität Cambridge um 1100 beweifen, wo dieſer Seete 
fon gedacht it, dieſe Gedichte eigentlich erſt in die nächfte Perie 
ode fallen würden, fo haben wir fie doch hier gleich mitzunehmen 

- für zweckmaͤßig gefunden, als fie am Beſten mit den Ueberbleibſeln 
ded Romanzo vereinigt werden zu koͤnnen fcheinen dürften (ch 
Genthe l. L. Po 14. 20.) — * ’ 


$. 30. - 
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— Während Italien, immer noch das Land des eigentlich gelche⸗ 
ten Lebens, während dieſer Periode zwar nur lateiniſche Schriftfteller 

aufzuweiſen bat, aber dagegen in der ſpaͤtern Nationalſprache des 
gtaliänt chen Idioms nicht vor dem 12 — 13ten Ihrhdt. einige Er⸗ 
zeugniffe hervorbringen Pennte, finden wir umter rohen Nationen, 
oo wir am wenigſten eine‘ Literatun, noch viel weniger eine profane 
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erwarten ſollten, bereits einige leibliche Anfaͤnge einer nationalen 
Originalpoeſie. So haben wir in der Ruſſiſchen Literatur das 
Heldengedicht: Fgord Zug gegen die Polower (Slawo o polku Igora 
= Heldengefang vom Zuge Igard Swaͤtoſſlawitſch, dei appana⸗ 
girten Fürften von Nomwgorodr Sſaͤwerskj gegen die Polowzer gefchr. 
in d. altruffifd. Sprache zu Ende des 12ten Ihrhdt. m. d. Webers 
trag. in die jegt uͤbl. Mundart. m. Anmerk. v. BantiſcheKamenskj. 
a. F. Malinofölj u. A. 3. Muffins Pulcfin. Mosſskwa. 1800. 9. 
[Ruf] — N. Grammatin, Slqwo o polku Igorewam. Mos- 
‚kwa, 1833. 8. — mit ein. böhm. Ueberſ. v. Hanka. Prag. 1821. 
8. — ind Deutfehe metr. überf. und mit Anmerk. verf. v. Seder⸗ 
holm. Moskwa u, Leipzig. 1825. 8.), in der Polniſchen außer 
. sinigen alten verlorengegangenen Liedern (ck, Benikowski. Hist, 
lt pol T. I. p. 162. sq.) das dem H. Adalbert (Woyciech) 
vor dem. Jahre 1000 zugefchriebene alte Kriegdlied „„Boga rodzica““, 
eigentlich freilich ein Gebet an die H. Jungfrau mit einem fechde 
fachen Amen endigend, das die Polen aber, ehe fie in die Schlacht 
ogen, fangen, welches aber von Rakowiecki. Prawda ruska, T, 
p. 211. 4q., wo es abgedruckt ift, erft in das 14te Jahrhundert 
; geießt wird, In Böhmifcher Sprache haben wir beö.chen an« 
; geführten H. Adalberts kyrie eleison oder Krlessn in 8 Verſen 
—* — u. lateiniſch in Bolelucky Rosa bohemiea. Prag. 1668, 
8. und Dobrowoky. Geſch. d. boͤhm. Spr. p. 77. sq.), desglei⸗ 
Ken zwei Fragmente größerer Gedichte, bad cine eine Beſchreibung 
einer Volksverſammlung gebend, bad andere dad Gericht der Kr 
nigin Libuſſa ſchildernd, worin der Nechtöftreit zweier Edeln ente 
ſchieden und ald Folge davon die Wahl ded. Przemysl zum König 
von Böhmen entfchieden wird (bei Rakowiecki ], 1, Prawda ruska 
T.1.p. 235. T. II. p.157—169. b. Hanfal. 1.p. 196.59. u. Krof, 
Bd. 1. Abth. II p. 48—61,), wiewohl Dobrowäßy in Wien, Jahrb. Sb; 
XXVII. p.101— 114. ziemlich ficher nachgewiefen hat, daß beide unterge⸗ 
ſchoben find (f. a. Hermayr. Archiv. 1824. Aprilheft,), ferner unter. 
den d. 16ten Sepfbr. 1817. von Hanka in einer Kammer an der 
Ä Kirche zu Kaͤniginhof auf 12 Blättchen in 12mo und 2 fehmalen 
| 








Streifen. entdeckten fechd alten epiſchen Gefängen (morunter ein 
TFragment) und zwei größern und fechd Fleinern Liedern, die zu eis 
nee um 1290 — 4310 veranftalteten Sammlung alter Gedichte in 
drei Büchern und auf ohngefähr dreihundert Blättern [Röniginhofee 
Hdſchr. Samml. altböhm. iyriſch⸗ epiſcher Gefänge, nebft andern 
- altböhmifchen Gedichten. Aufgef. u. heraußgeg. v. IB. Hanka, vers 
deutfcht und mit ein. hiſtor. krit. Einleit. verf. v. W. Al. Swoboda. 
Prag. 1820. 8. — Ueber den Inhalt, den folgende Sefänge bilden I. 
Oldrich und Iaramir oder v. d. Mertreibung der Polen aus Prag 
Bruchſtuͤck. ib p. 152. aq. 1. Dritted Buch. 26ft. Cap. 2) Bened Here 
‚ Manow ober von der Niederlage des Sachſen. p. 38. »q. 3) Jaroslam 
ad. v. Siege üb. d. Tartaren bei Inig p. 118. 4q. II. Drittes Buch 
| AR. Cap. 4) ‚Epsftmir oder vom Siege über die Fuͤrſten Wlas⸗ 
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faw unter Netkan 830 n. Ehr. in 265 Verſen. p. 90. sq. 5) 
Qudiße und Luber oder von einem feftlichen Turniere. p. 108. sq. 
6) Zabej, Slawoj u. Ludiek oder vom Giege über Ludiek (entweder 
unter Dagobert 630 oder Ludwig d. Deutfchen 849) in 279 Berfen. p. 
70. 2q. IV. Dritt. Buch. 28ft. Cap. (zwei größere Lieder). 7) Zbyhonz 
u. 10) den Hirfch p. 144. 2q. 158. uq. (u.6 Pleinere). 8) das Eträußchen. 
9) die Erdbeeren. 11) die Roſe. 12) der Kuckuck. 13) die Verlaffene. 
14) die Lerche p. 164. aq., und die Zeit, morin diefe abgefaſſt feyn 
mögen cf. Meinert in Hormayr Archiv. 1819. Januarheft. Swo⸗ 
boda. Einl. 1. 1 p. 1— 36. Palacky in Wien. Jahrb. Fd. XLVIII. 
p. 138—169. Dobrowsky. Geſch. der böhm. Sprache. p. 384. sq.], 
gehörten, wahrfcheinlich die beiden Heldengedichte Ceſtmir und Zaboj, 
Dedgleichen dad Fragment von 76 Werfen aud einer gereimten Les 
gende von den 12 Apoſteln (bei Dobrowsky 1. 1. p. 103. sq.), 
die Klage eined Verliebten an den Ufern der Moldau an die Burg 
Wiſchehrad gerichtet und in Profa gefchrieben (ebd. p. 109. aq. u. bei 
Hanka. p. 204. sq:) u. endlich das ebd. p. 113. aq. abgedruckte Fragment 
einer gereimten Leidendgefchichte unfered Herren. Endlich erwähnen wir 
noch, daß fich feit 1000 n. hr. bei den Dalmatiern Epruchges 
dichte, Heldenlieder und gefchichtliche Nationalgefinge nachweifen 
kaffen (cf. Appendini. Notizie de Ragusei. T. 11. p. 259. 292. 
sq.), obgleich freilich nichts Ganzes erhalten ift, mährend dagegen 
in neuerer Zeit von-einem Bulgarifchen Preöbyter und Erarchen um 
904 Johann die Vorrede und Beifpiele zur Erläuterung der. Auf⸗ 


erftehung aus deſſen Weberfegung der Theologie ded Tohanned Das 


mascenud, ber Prolog und die erſte Mede aus feinem dem Baſilius 
und Chryſoſtomus nachgebildet geweſenen Hexaemeron, die Ueberſetz⸗ 
ung der Griechiſch⸗ Slawoniſchen Grammatik und der Philoſophie 
des Johannes Dam. (aus dieſer nur Proben 1. I. p. 82.) und eine 
Mede auf die Himmelfahrt ded Herrn in alter Sloweniſcher Sprache 
entdeckt und. befanntgemacht worden find (in [Constantin Kalajdo- 


witsch.] Joann eksarch bolgarsky. Moskwa. 1824. fol. [cf., 


Dobrowöly in Wien. Iahrb. 1825. Bd. XXX. p. 65—7Y.] 
p. 725. sq. Beilage ar, I. III IV. V. VIII u. IX), woraus 
fih am Beſten ergicbt, melden Standpunkt fchon- frühzeitig die 
Slawiſchen Spraden ald Schriftiprachen einnahmen, 
$. 81. 
Drientalifhe Poefie 
A) I udben. | 
Wenn wir von der in diefer Perlode neu aufbluͤhenden Poeſie 


der erientaliichen Voͤlker fprechen, fo ift ed natürlich, daß wir uns’ 


ter diefen zuerft von der Tüdifchen fprechen, infofern dieſe ſchon ih⸗ 
red Alters wegen zuerſt genannt werden muß, obgleich der Boden, 
auf dem fie blühte, eigentlich nur theilmeife der Drient war, indem 
das Zeitalter der Gaonen in Perfien und Babylonien gerade nur 
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die wenigſten Dichter hervorbrachte, fondern weit mehr Europa 


und hier wiederum vorzüglich Italien und Spanien. Dabei ift aber . 
der Umftanb vorzüglich) wichtig, daß bereits feit 840 der Einfluß - 


ber Urabifchen Literatur. und das Leben der Juden mitten unter den 
Mauren in Spanien bewirkte, daß während diefe ganze Zeit hins 


durch die hebräifche Poeſie in Italien durchweg immer noch rein 


gottes dienſtlich blieb, fich neben diefer in Spanien auch noch eine rein 
meitliche entwickeln konnte. Diefelbe Verfchiedenheit dieſer beiden 
Dichterfchulen zeigt fich aber auch in der Sprache und dem Innern 
@eifte ihrer Producte und mäÄhrend die Stalifche immer noch an dem 
alten Geifte und Style fefthält, zeigt ſich bei der Spanifchen beuts 
lich ein Streben nad Befferem nnd ein dem Stande der dortigen 
Bildung angemeflener feinerer Geſchmack (cf. J. Munck. De la 
po&sie hebraique après la bihle [Inflüence Arabe], in Journ, 
Le Temps, 1835. 19. Janvier.). Leider Pennen wir die Schriften 


der Babyloniſchen und Perfifchen Juden nur dem Ramen nad, . 


wie- diefe denn Delitzſch. Geſch. d. juͤd. Poeſie. p. 82 — 40, mit 
großem Fleiß zufammengeftellt hat, ſprechen daher hier auch nur 
von denjenigen Juͤdiſchen Dichtern, von benen fidy entweder etwas 


erhalten hat, oder welche durch ihre Dichtungen einen  befondern, _ 


Ruf erlangt haben. Wir nennen daher: 1) Saadja Gaon wen 
gen einem gereimten Maforethifchen Gedichte, worin er zu fchildern 
fucht, wie oft jeder Buchftabe ded Alphabetd in der Bibel vorkomme 
(cf. Wolf. T. I. p. 935. IV. p. 936. sg; — Hebraice, in R. 
Jos. del Medico. Collectan. Basil. 1639. T. 1. p. 190.) und 
gwei freilich noch nicht gedruckten laͤngern Lehrgedichten über daB 
MRecht des Beſitzes und die Eide, Tikun betitelt (cf. Rossi. Cod. 
Hebr. T. II. p. 86. und Web, d. jüd. Schriftſt. p. 101. nr. 
8.); 2) Haji ®aon wegen feinen oben p. 335. bereitd angeführe 
ten Musar Haskel oder goldnen Sprüden; 3) Schemuel Nas 
gid, von dem ebenfalld bereitd oben p. 340. gefprochen worden ift, 
wegen feinem freilich nur noch handfchriftlih vorhandenem groͤßern 
©ebihte: Ben Mischle d. i. filius proverbioram (cf. Rossi. Cod, 
Hebr. T. I. p. 31. sg. Wibch. d. jüd. Schriftſt. p- 241.); 4) 
Schelomo ben Gavirol, deffen gleihfals orten p. 335. zq. 
gedacht worden ift, wegen feinem 613 gereimte Gebote enthaltenden 


Lehrgedichte, Ha- Azharut betitelt (in Machsor Roman. Venet. 


1626. 8. p. 239. sq.), feinen Keter Malkut (d. i. corona regni 
a. Esther. IT. '17.), einem gereimten Gefangbuche für. jeden Tag 
ded Jahres (Hebr. et Lat. ed. Er. Donatus. Gramm. Hebr, 
[a MEN] Rom.’1618. 4.), und einer Parthie Hymnen und 
anderer Pleinern Gedichte ( HH37 M c. carm. Aben Esr, 
et Judae Levit. Constant. 305. [1545.] 4.); 5) Ifaac Ben 
Geuth, zu Elifana oder Lucena in Spanien geboren, wo er bi8 
on feinen 1089 n. Chr. zu Cordova erfolgten Tod die Etelle eines 
Mabbi bekleidete, wegen feinem mit dem Comumentare Ubba Mar’s 
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gedruckt vorhandenen Gebichte auf dad Purimfefk (ie MINEN INTUM, 


p. 198.). ef. Wolf, T. I. p. 653. Moffi. Wibch. p. 117. de 


- Castro, Bibl, Ep. T. I. p. 11. 50.53 6) Schuda Ha Levi, defe 


fen oben p. 832. 2q. fchon anderweitig gedachte worden ifi, wegen 


feiner Elegie auf die Werödung Ziond (in: Proden ein. jäd. deutſch. 


Ueberſ. d. V Bücher Mofes d. H. Moſes Mendeldfohn, nebft rabs 


biniſch. Erläuterung. und ein. am Ende angehängten Elegie, uͤberſ. 


und mit Anmerk. verf. v. Chr. G. Meyer. Götling. 1780. 8.), 
einem nad) feinen Anfangsworten Adon Chasdecha betitelten Zeflges 
fang auf dad Buch Eher (Hebr. c. comm. Ital. Venet. 369. 
[1600.] 8.), einem Lehrgedihte Mwyry OA NO h2 
b. i. contentio sapientiae et divitiarum betitelt (Hebr. Constantin; 


503. [1543.] 8. Cracov. 306. [1546.] 8. —), einem dergl. eine 


Einladung zum Heirathen enthaltend, unter dem Titel MIYYWTN 
FIN d. i. oblatio Judas aud Malachia IIL 4. (Hebr. Venet, 
a. a. 8.) und einer Parthie Hymnen, die mit denen des GSchelomg 
Gavirol und Aben Esra in Shirim u Zemirot. Constantinop, 1545. 
4. ſtehen cf. Wolf. T. I. p 448. sq. Roffi 1. l. p. 144.; und 
6) Mofe Aben Edra ben Iſaac aud Granada, wo er aud 
1100 n. Chr, flarb, wegen feinem Sepher Anak. (d. i. liber tor- 
quis), einem Bande heiliger Lieder (Hlehr. Constantinop. 3. a. 4.), 
ſeinem Aruget ha Bosem (b. i. areola aromatica nad) Hohenlied. 
V. 18. —), dab wir jedoch nur dem Titel nach fennen, dem fos 
genanuten liber Tarschisch (nämlich eine Parthie Gedichte, deren 
Zahl. diefelbe ift, als welche die Buchftaben diefed Wortes ausmachen, 
nämli 1210.) und einer meralifdgen Unterweifung, FVIZW betis 
telt (d. i. disceptatio pro homine vitam apirituslem agente — 
Hebr. c, Jedaja Happenini, Comment. in Psalmos. Venet. 359, 
[1599.} 4.), die aber eigentlich unter die. oben angeführten Proſa⸗ 
werke dieſer Periode gehört (cf. AR. de Castra. Bibl. Esp. T. I, 
p. 17.29. Wolf. T. I p. 884. »q. Roffi. Wibch. 1. 1. p. 11.) 


Diefe waren diejenigen Dichter, die unter den Tuben Spaniens und 


ded Drientd bie audgezeichnetfien waren, ſoviel wir aus den erhals 
tenen Reſten ihrer Dichtungen ſehen können (ck Delisfh 1. 1. n. 
48. »q.). Leider koͤnnen wir über den Werth der Probucte der 
Ftallaͤniſchen Dichterfhule nicht ebenjo beflimmt urtheilen, da fich 
hier nur, wie auch von den juͤdiſchen Dichtern Frankreichs, Namen 
derfelben, nicht einmal die Titel ihrer Schriften erhalten haben (ch 
Delipfh I. 1. p. Sl. ag.) — 


$. 82. 


- BD Krabben 


Wir Pommern jept zu der Gefchichte der Poeſie eined Volkes, 
welches fi) wie in allen Zweigen ber Literatur fo auch hier auf 


⸗ 
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: ine 'mufterhafte Art von der Geiſt⸗ und Geſchmacklaſigkeit der 
übrigen Nationen ded Mittelalter auszeichnete. Die Arabiſche Poe⸗ 
fie zeichnet fih durch eine große Driginglität, Neuheit des Steffed, 
eine erhabene und feurige Phantafie und eine gewählte und dchtpoes . 

tiiche Sprache. aud, fobaß fie mit Recht verdient den Arbeiten der beften 

Griechiſchen Dichter an die Seite gefept ju werden. Ya fie it auch 

‘ darum wichtig, weil ihre Einwirkung auf die Dichter derjenigen 

europälfchen Völker, welche mit den Arabern in Berührung kamen, 

bereitd vor und auch mad der Zeit der Kreuzzuͤge vom der Art 
war, daß auch in diefen ein höherer Schwung der Gedanken, eine 
größere Erhabenheit der Ideen, beifere Erfindung und tiefeued Ges 
fuͤhl fichtbar wird, ald es theild vorher der Fall war, theild bei 
denjenigen. Nationen, hoͤchſtens die der Scandinaviſchen Halbinſel 
und Teutſchlands abgerechnet, angetroffen wird (cf. Arteaga. Dell 
infiuenza degli Arahi sull origine della poesie moderna in Europa. 

Bom. 1791.8. Andres. Orig. della letter. T. I. p. 311. »q. 1. p. 48.). 

. Sragen wir nun, welche ihre hauptfächlichfien Beförberungds 

mittel waren, fo ergiebt ſich alsbald, daß diefe beftanden: | 

a) in dem Geifte der Nation und dee in domſelben liegenden feus 

. rigen Einbildungäfraft. 0 

b) ihrer Lebendart ald Nomaden, indem ſie frühzeitig ſchon wicht 
unter bürgerlichen Drucke lebten, ſondern fih in Muße dem 
Hirtenleben widmen fonnten, Daher dad folge Gefuͤhl ihrer 
Würde, darum auc die allmählige Abnahme jenes freien Geiſtes 
in der Zeit-nach ber Hegira. 

e) die jährlichen Wallfahrten nach Mecca, wo man Gelegenheit hatte, 
ſich gegenfeitig kennen zu lernen. 

4) die poetiſchen Wettkämpfe auf der Meſſe zu Ofpazh md zu 
Mecca, wo bie Gedichte ber. Sieger an der Kaaba aufgehängt 
wurden (cf. Pococke Spee. hist, Arab, p. 159. Saoy. Chrest. 

“ Arabe, T. DJ. ed. L pP 5]. Weil l. L P. 17. aq.). Dergl. 

| waren die fieben Al Moallakat (d. h. die aufgehangenen) ges 

nannten Gedichte, bie weil fie auf Verfiiche Seide mit goldenen 
| Buchſtaben gejchrieben. waren, auch den Namen der Al Modha- 

| habat (d. i. der göldnen Verſe) befamen (cf. Poceeke 1. 1. p. 

381. und Not. ad Tograi. Cars. p. 288. Reiske, Prelog. ad 

Taraph. p. XV. Kosegarten ad Amrui Moallaka. p. 66.), 

wiewohl nad Hengſtenberg ad Amralkeisi Moall. p. 3. „‚dicta 

| sunt Meallakät (guspensa) quia, quotiescungue recitabent car- 

. men in eorum consessibus, dicebant seniores: suspendite id, ut - 

|» signiflcarent hoc esse ex iis, quae juvaret servare‘, — 

a) der hohe Werth, den viele Regenten Urabiend auf bie Werke 
einjeiner Dichter Ingten und die Belohnungen, die fie denfelben 

eerthoeilten. 

7) 906 frühpeitige Anlegen son Bibliotheken von Seifen der Fuͤrften 

- and anderer veicher Privatperfonen , wie ed deren in Spanien im 

Sten Ihrhdt. der Hegira allein. 70 öffentlige gab (cf. Casiri. 
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7. N. p. 71). Alle hierher gehörigen Notizen Mind fleißig ges 


fammelt von Quatremöre. Mem. sur le gout des livres chez 
les Orientaux, in Nouv. Journ. Asiat. II Serie. Paris. 1838, 
- ar 81. T. VI. p. 85— 78. 
e) die beftändigen Kriege ber einzelnen Arabifhen Stämme mit 

einander und. der dadurch gegebene Stoff zum Epod und der 

y 0 
Natuͤrlich hörte unter dem Chaliphate nach und nach durch 
die Strenge der Regierung das freie, geiſtige Streben auf und da⸗ 
rum bemerken wir auch ſchon zu Ende dieſer Periode eine bedeu⸗ 


tende Abnahme der wahrhaft poetiſchen Ader in den Werken der in 


dieſelbe gehoͤrenden Dichter und eine auffallend uͤberhandnehmende 
Neigung, mehr Spielendes und Unterhaltendes zu liefern, zugleich 


aber auch mehr Studium in Styl und Compoſition, mehr uͤber⸗ 


dachten Plan, aber auch, wie dieß jedem geht, der ſich erſt genau 
uͤberlegt, wie und was er dichten will, groͤßere Mattheit der Phan⸗ 
taſie und offenbaren Mangel an Originalitaͤt. Im Allgem.: ck 
G. Jones. Poeseos Asiaticae commentariorum libri sex. London, 
1774. 4. Reondi car. J. G. Eichhorn. Lips. 1777. 8. W. Jo- 
nes. Essay on the poetry of the eastern nations, in fein. Poems 
eonsist. chiefly of translations from the asiat. lang. Lond. 1772. 
8. Hartmann. Ueber die Poefie von Afien, in Deff. Aufflärungen 
über Afien, Th. II. p. 172. »q. und Ideale weiblicher Schönheit 
bei den Miorgenländern. Ditffeldorf. 1798..8. Reiske. Entwurf d. 
arabifchen Dichterei, in ſ. Ueberſ. v. Thograi Lamifhem Ged. Dres⸗ 
den. 1756. 4. und Proben d. arabiſch. Dichtkunſt in verliebten und 


traurigen Gedichten. Veipzig. 1756. 4. S. De la Torre y Miga 


Garzia Ascensio. Sohra la grammatica y po&sia de los Arabes, 
Madrid, 1787. 4. Gramgeret de la Grange. Defense de la poé- 
sie orientale, Paris. 1828. 8. S. de Sacy. De Futilit€ de la podsie 
Arebe. ib. 1828. 8. u. Journ. Asiat. 1826. T. VIII. p. 3221. aq. Mem. 
de l’acad. d. inser. T. L. p. 247. 2q. u Mem. =. I. anc, monum. de la 
litter, Ar. p. 109. 4q. Chr. T. Tychsen. De poeseos Arabum 
origine et indole antigniss., in Comm. soc, reg. Gotting. rec. T. 


Ill. p. 235. . Ebeneger Pocok. Howen of the East with a’ 
sketch of oriental poetry and music, Lond, 1833. 12. Die poe⸗ 


tifche Literatur der Araber, vor und unmittelbar nah) Mohammed. 
Eine hift. krit. Skizze v. G. Well. Stuttg. u. Tübing. 1837. 8. 
Nofenmüller. Arab. Dichtkunſt vor Mohammed, in Nachtr. 3. Suls 
m. Br. V. Et. II. p. 245—268. MRofenkranz. Gefch. d. Poefie. 
Bd. I, p. 139 — 151. Munck in Nouv. Journ, Asiat, 1835. 
ur. 84. p. 540. 2. G. W. Freytag. Bemerk. über die Poeſie 
d. Araber 1. 1. Anh. 2. p. 272. ag. und Bemerk. über arabifche 
Dichter ib. Anh. 8. p. 303. sq. Gefenius in Erich Encycl. Bd. 
V. p 60. s. ©. a. J. GC. L. Simonde de Sismondi. Lätte- 
rature des Arabes, in Deffe: De la Littderature du Midi de PEu- 
rope. MAix la. Chapelle, 1837. T. I. p. 35 —49. G. de-Basi. 
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Dizivmario storico degli Autori Arabi piò celebri e delle princi- 
pali loco opere, Parma.‘ 1807. 8, Ch. Mills. La litterature et 
les sciences des Sarrasins et Turcs, in fein. Hist. da Mahome- 
tisme, Paris. 1825. 8. « VI. p. 409—449. Specimens of 
Arabian poetry from the earlist time to the exstinction of the 
Kaliphat, with some account of ih Authars by J. D, Carlyla, 
Cambridge. 1796. 4. (die Namen der darin vorkommenden Dichter 
in Eichhorn. Allgem. Bibl. d. bibl. Litter. Ih. VIII. p. 177. 2q) 
— Der Stoff, den ſich die Arabifchen Dichter wählten, wird aber 
von den Crammatikern verfchieden angegeben, indem Einige denſel⸗ 
ben in Lob, Satyre, Lob der Frauen und Lob der Todten, zu des 
nen Andere noch Befchreibung von Gegenftänden hinzufeben, theilen, 
Andere Wunſch, Zurcht, Frohſinn und Zorn ald Urfachen der Poes 
fie anfchen wollen (cf. Freytag 1. 1. p. 381. 3q.). Die Form ihrer 
Gedichte endlich und die Metra derfelben waren fehr verfchieden, aber 
gewöhnlich den Empfindungen, melche diefelben ausdruͤcken follten, 
ganz angemeffen. Ueber die Arabifche Metrit: cf. Ph. Gusdagnoli, 
Institut. ling. Arab. Rom, 1642, p. 283 — 329. S. Clericus, 
Scientia metrica s, tractatus de prosodia Arabica. Oxon. 1661. & 
Meninski. Institut, ling. Turcicae, Vindob, 1756. T. II. p. 61 
—94. Jones. Comm. de poesi As. 1. l. p. 24 — 60. Casiri I, 
l. T. U. p. 86—88. G. H. A. Ewald, De metris carminum 
Arabic. libri duo c, append, emendat. in varios poetas, Brunsvig. 
1825. 8. G. W. Freytag. Darfielung d. Arabiſchen Verskunſt 
mit ſechs Anhaͤngen nach handſchr. Quellen bearb. und mit Regiſt. 


verſeh. Bonn. 1830 8. (cf. Sacy in Journ. de Sav. 1831. ps 


172 — 185.) — Nachdem wir diefe Vorerinnerungen vorausgeſchickt 
haben, gehen.mwir gleich zu den Reften der und noch erhaltenen Arabiſchen 
Dichter über. Unter diefen fichen aber, die angeblich bid auf Gas 
lomo und Mofed zurücktreihenden GStammlieder in: ,, Monumenta 
vetustiora Arabiae s. specimina quaedam illustria antiquae me- 
moriae et linguae. Ex mss, codd. Nuweirii, Mesoudii, Abul- 
fedae, Hamasa etc, excerps. et edid. A. Schultens, Lugd. B. 
1740. 4. gefammelt, und in dem Divan ded Stammed Hodeilß 
(bei Lette ad Caab ben Zoh. p. 216. sq.) hier gar nicht weiter zu 
erwähnen, da ed immer noch fehr problematifch ſeyn dürfte einen 
beftimmten Beweis für dad hohe Alter berfelben zu führen, die uns 
tee dem Namen der Moallakah bekannten: heroifch s elegifchen 

reißgefänge fieben thejld vor, theild zu, theild kurz nach Mohammed 
allender bei jenen Wettkaͤmpfen ald Sieger gefrönten Dichter oben an. 
& find aber diefe: 1) Amru Ben Rolthun Ettaglebi, eis 
gentlich ein Fürft bed berühmten Urabifchen Stammes Tagleb, durch 
feine Tapferkeit berühmt. und noch nach) 588 n. Chr. am Leben, 
durch fein Munaita betitelted (d. i. die theilende [Moallaka]) Gedicht, 
worin er von Lobe ded Weines und einer Schilderung der Geliebten 
audgehend mit der Beſchreibung der Tapferkeit und Macht feines 
Stammed ſchließt (in: Amarui ben-Kelthüm Taglebitae Moallakam, 
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Alta übA allae el Hossein ben Achmed: Essaseni schollis Mustr. 
et Amrtil ben Kelthtim vitam e libro Kitäb el agäni excerpt. e 
. Paris, ed. in lat. transt. notq. adj. J. @. L. Kosegarten. Jen. 
1819. 4. [ef. S. de Sacy in Journ, d. Savı 1820. p. 272. sq.]) 
ef. Kofegärten in Erſch Encyclopaͤd. Bd. III. p. 416. sg. Reiske 
I. . p. XXXV. q. Rossi l.1.p.39.; 2) Bareth Ben Hiliefa, 
in dem Stamme der Bekriten 500 n. Chr. geboren und durch fein 
von ihm: als BOjähriger Greis gedichteted Lied zur Mertheibigung 
feines Etammes gegen die von den Taglebiten erhobenen Anklagen, 
daB wir noch befißen (cf. Harethi Moallakah cum scholiis Zou- 
zenii e cod. ms. arab. edid. vert, et illuste. Wyndham Kanatch- 
bull. Oxon. 1820. 8. — Har. Moall. c. schol. Zuzenii e codd. 
Paris. et Abulolae carm. duo ined. c. cod. Petropolit. edid. lat. 
vert. et comment. instr. J. Vullers. Bonn. 1827. 4. [cf. S. de 
Bacy. in Journ. de Sav. 1827. Juin. p. 837. sg] —) berühmt 
ch. Koſegarten in Erſch Encycl. Sect. 4. Bd. 1, p. 269. 2q. Reiskel, 
L.p. XL. Vullers.p. I-XV. Rossi l.1.p. 94.2q.; 3) Amen ben 
Aladd, gewöhnlich nach feinem fpäter erfi erhaltenen Beinamen 
Zarafa genannt (cf. Tebrizi. Comm. in Hamas. p. 201. ed. 
Fr.), wie die erſten Beiden unter Amru, König von ira, anfangs 
bei diefem fehr beliebt, aber bereitd im 26ften Jahre auf deſſen Be⸗ 
fehl, wegen feinem Hange zur Satyre hingerichtet, wegen ſeines 
Gedichtes, durch welches er vermittelft einer Echmeichelei ein Ges 
ſchenk von 100 Cameelen als Erfab für die ihm durch eine Raͤu⸗ 


“.. berbande entführten Heerden erhielt (Taraphae Moallakah c. schol. 


Nahas e ınss. Leidens, arab. edid. vert. ällustr. J. J. Reiske. 
Lugd. B. 1742. 4. — Tar. Moall, c. Zuzenii schol.; text. ad 
fid. codd. Paris. emend. lat. vert, vitam poeftae aceur. expos. 
sel. Reiskii annot. suis substit. ind. arab, add. J Vullers, 
Bonn. 1829. 8. [cl Sacy in Journ. d. Sav. 1830. p. 538. 
sq.] —) cf. Reiske 1. 1. p. VI.sg. XIX. sg. Rossi l. I. p. 187. 
Johannſen In Hermes 1830. Bd. XXXIV. p. 113 — 145.; 4) 
Caab ben Zohair, der ald Sojähriger Weiſe in einem Gedicht, 
welche et nad) Abulfeda Annal. Moslem, T. I..p. 170. 9 Heg. 
oder 630 n. Chr. dem Mohammed vortrug, die nad Adjährigen 
wiürhenden Kämpfen zwiſchen den Staͤmmen AbB und Ohobian ends 
lich herbeigeführte Werfühnung feierte, das mir ebenfalld noch bes 
fien (Caab ben Zohair carın. panegyr. in laud. Mohammedis, 
Item Amralkeisi Moallakah rc. schol, et vers. Lev. Warneri. 
Acced. aentent. arab. Imper. Ali et nonnulla ex Hamaza et Di- 
van Hadilitaram. Omnia e mass, bibl. Batavae ed. vert, notq. 
illusir. G. J. Leite. Lugd. B. 1748. 4. IDaʒu: Reiske in Nov. 
‚Act. Erud, 1747. p. 679— 701. und gegen diefen: Lette. Praef. 
ad Observat. in Deborae et Mos. cautica. Lugd. 1748. 8.] p. 
2—45. und in Wahl. Magaz. Liefer. L p. 77-89. [Deutfhe 
Lieb. ebd. Lief. II. p. 46—52.] — Zohairi carmen templi Mec-’ 
teni foribus appentum 'n, prim, ex tod, Leidensi: arab, ed, kat, 
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| eonvers, et not, illustr, publ. eruä. exam. 'subj. E. Fr. C. Bo: 
; senmüller, Lips. 1792. & Ed, II, emend. in Ejd, Analeota 
Ä arabica ed, et lat. vert. ib. 1825—27. 11 Ptes. 8. P. I. - 
' Ceabi Ben-Sehair  carm. in laudem Muhamm. dict. denuo mult. 
; sonject. emend. lat. vers. adnotatg. illustr. una c. carm. Mote- 
‘ mabbii gratulatorio propter nevi anni adventum et carm, ex Ha- 
| masa uiroq. ined. ed. G. W. Freytag. Hal. 1823. 4. — Kasidah 
| Kaab Ben Zohir; the poem of Kaab Ben Zohir, in praise of 
Muhammed, in the Arabic lang. Calcutta. 1820. 4. [cf. Langles 
| in Revue encycl, T. IL, p. 357.) —) cf. Reiske L L p. XXVL 
sg. und bei Rosenmüller 1. 1. p. 6— 11. Rosenmüller. Praef 
p1—b u. Anal, I. I. P. IX. sq. Rosi L. L pP» 53 39. 
196.; 5) Antara ben Scheddad el abfi, aus dem Summe 
Abs und in der Mitte des Gten Jahrhunderts Haupt beffelben und 
wegen feines -Helbenmuthd el Fewares d. i. der Held geminnt, we⸗ 
gen feinem noch erhaltenen Gedichte, worin er feine Liebe zu einer 
dewiffen Abla und bad Treffen Mortakeb, imorin er den Dfobijas 
niden Dhemdhem tödete, befang (Duae Moallakat Antara et Ha- 
reth, sumt. suis ed, Al. Boldyrew. Gotting.. 1808. 12, — An» 
tarse poema arab, Moallakah c. integr, Zouzenii schol, ed. et 
| vert. Menil, obserr. ad tot. poema aubj. J. Willmet, Lugd. B. 
1816. 4. —) cf. Rasmussen. Histor. praecip. Arab. regnor. Havn. 
1817. p. 85—88. Kofegarten in Erſch Encyel. Bd. IV. p. 250. ag. 
Reiske. Praef. al Taraph. p. XXI. XXXII. 4q. Rossi. p. 38. 
u; 6) Lebid Abn Akil (oder Okail) ben Rabiat, anfangs 
ein Feind ded Propheten, dann aber durch die Schönheit und den 
poetifchen Werth einiger fehönen Stellen des Korans zum Moham⸗ 
mediömud bekehrt und in einem Alter von 120 Fahren 668 nad 
Chr. oder 41 Heg. zu Kufa unter der Regierung des fünften Ka⸗ 
liphen Moawiah geftorben, megen feinem noch erhaltenen Gedichte, 
worin er feinen Muth, feine Tapferkeit und Gaſtfreihelt am Poeti⸗ 
ſcheſten unter Allen fehildert (Leb. Carm. V. 1-35. arab. ed; 
Wahl. Magaz. Illte Liefer. Halle. 1790. p. 58-57. — La 
Moallaka de Lebid en erabe et en frangais [avec les schol. de 
| Souzen.], hinter S. de Sacy Calila et Dimna ou fables de Bidpal. 
' Paris. 1816. 4. p. 287. 3q. — Lebidi Mosllakah arab, et such. 
| ed. J. G. Billberg. Lond. Goth. 1826. 4. — Leb. Amiritae 





Müll. =. carm. coron. c. achol. Abi Abdall. Husseini Susenä 
ärab, ed, vers, at. et imit. germ. iustr. C. R. B. Peiper. Vra- 
tshv. 1828. 4. -) ct. C. R. S. Peiper. De Moallaka Lebidi 
celeberr. vet. Arabum poetae carm. iaudatiss. dissert. comment. 
praev. scrips. Jordanimelae. 1823. 4. S. de Sacy. Notice sur 
BLebid L 1. p. 111. 4q. u. Moall. de L. ib. p. 180. oq. Reiske l. 
l. p. XXII. XXIX. 30. Rossil. 1. p. 116. uq. Herbelot L. 1. Bd. III. p. 
188: q. [T. II. p. 479. »g.]; und 7) Amri el Kais ben 
Hadfchrel Fendi, aud dem Stamme Kendah und wie fein 
Water Hadſchr ben Haredh Haupt des Stammes Affad, ein Feind 
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-ded Mohammed, den er durch Spott angriff und der ſich gegen 
ihn. des Lebid, der ihn übrigend für den größten Dichter erklärte, 
(<£ Derbelot. Bd. IH. p. 183. 2q.), bediente, fpäter aber verjagt und auf 
Beranlaffung ded Griechifchen‘ Kaiferd, deſſen Hülfe er in Anfpruch 
genommen hatte, zu Amyra in Galatien darch ein vergifteted Kleid 
getödet, wegen feinen zum Andenken an ein ſchoͤnes Mädchen, Oneiſa, 
die er einft durch, Wegnehmen ihrer Kleider nackend aus dem Bade 
bei ihm voruͤberzugehen gendthigt hatte, gedichtetem Liede, dab wir 
nebft einigen andern Gedichten von ihm noch befiben (Arab. c. 
schol, et vers. Lew. Warner. ed, Leite. 1. I. p. 46. sg. — Am- 
ralkeisi Moallaka c. schol. Zuzenii e cod. Paris. ed. lat. vert. et 
illustr. E. G. Hengstenberg, Bonn. 1823. 4. [cf. S. de Sacy, 
Journ, d. Sav. 1823. Mars] — Le divan d’Amrolkais précé- 


dee de la vie de ce poete par l’autear du Kitab El-Aghani ac- 


comp. d’uue trad. lat. et not. p. Mac Gukin-de Slane, Paris, 
1837. 4. — Amrilkaisi Carın. n. prim. ed. spec, exh. A, Arnold, 
Hal. 1836. 4. [jedoch find diefe mit der Moall. d. A. nicht zu 
verwechfeln]) cf. Jones 1. I, p. 85. sg. Reiske I. 1. p. XXIV. 
Pococke I, 1, p. 79. BRaxmussen 1. 1. p. 55—62. Serbelot I 
1.82. I. p. 354. 5q. [p. 217.] Rossil. 1. p. 37.9. Kofegarten in 
Erſch Enc. Bd. Il. p. 445. Hengstenberg I; 1. p. 5—13. de Slane 
1 1 Pref, p. I-XXV. und p. 1—31. Diefed find die fieben 
(nach Einigen Arab. Schriftftellern gehören hierher ſtatt Hareth und 
Untara Al Aſchi und Nabegah) Dichter, deren Geſaͤnge den allges 
" meinen Namen Moallafah führten, ob wir gleich diefelben vermuth⸗ 
lich nicht mehr alle übrig haben, da es früher gewiß mehr gewe⸗ 
fen find, die aber nach Aufhören jener Meffe nah Mohammed, ba 
man fie dann nur noch dur Tradition bewahren fonnte, größtens 
theild verlorengegangen find (cf. Soyouti bei Pococke Spec. hist, 
Arab, p. 159.). Oefammtausgaben aller diefer Gedichte find: The 
Moallakät or seven Arabian poöms which were suspended on the 
temple at Mecca; with.a transl. and arguments by W. Jones. Lond, 


1783. 4. u. in Jones Works.Lond. 1799. 4. Vol. IV. (hier ift der Ara» - 


bifche Text mit Lateinifchen Lettern abgedruckt. Hiernach überf. in: A. 
Th. Hostmann. Die hellftrahlenden Plejaden am arabifch: poetiſch. 
Himmel oder d. fieben am Tempel zu Mecca aufgehangenen arab. 
Gedichte. Ueberſ. erläut. u. mit ein. Einleit. verf. Münfter: 1802. 
12. [Dazu Erg. BL zur Allg. Lit. Zeit. 1806. nr. 22—23.] —) 
— Musalaka, t as Saba: the seven poems denominated „‚Suspen- 
ded‘‘, written by Amriolkais, Tarafa, Zohair, Lebeid, Antara, 
Amrü and Haäreth, Calcutta. 1823. 8. — Im Allgem.: cf. Sacy, 
Not. hist, d. anc. poèmes arabes connus sous le nom de Moal- 
lakas, in Millin Mag. Encycl. an, III. T. VI. p. 494—523, 


und in Mem. de l'acad. d. inuser; T. L. p. 373— 412. und Les 


sept Moallakas, in Not. et Extr. d, Mas. T. IV. p. 390. 2q. 
Rofenmüller in Nachtr. zu Sulzer. Bd. VI. Th. J. p. S5. aq. % 
Th. Hartmann. Ideale weibl. Schönh. b. d. Morgenländern. p. 
189— 238. Roſenkranz. Geſch. der Poefie. Bd, I. p. 141. aq. 


—— — — 
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Casirl. T. I. p: 119. sq. Herbelot. Bd. II. p. 403, »q. [IT 
ll. p- 624. sq.] Geſenius in Erſch. Encycl. Bd. V. P⸗ 61. — 
Es entſtanden nun aber bereits ſchon ſehr frühzeitig von Seiten ber 
Arabiſchen Philologen, Grammatiker und Dichter groͤßere und klei⸗ 
nere Sammlungen der alten ihnen wichtig duͤnkenden Gedichte und 


Lieder ihrer Vorfahren (fr Hammer in Erſch Encyclop. Bd. IV. = 


- 
——  —— — OÖ 


v. Anthologie. p. 270, 29.) und von diefen befiten wir außer 
einer Menge handfchriftlih vorhandener noch gedruckt des Abu 
Temam Habib Ben Aus Etthaji, der iml Stamme Thai 890 
n. Chr. (190 Heg.) in Syrien geboren war und an dem Hofe der 
Khaliphen EI Mamum, El Motaffem und EI Wathek lebte, we 
er auch zu Mofful 234 Heg. oder 845 n. Chr. ftarb, nachdem er 
noch einen eigenen Divan von Gefängen hinterlaffen hatte, der noch 


handſchriftlich vorhanden ift (cf. Gasiri. T. I. p. 69. p. 121.), 


Anthologie der Altern Arabifchen Dichter in 10 Büchern und nad 


- der Weberfchrift ded erften derfelben gemöhnlid Hamasah genannt 


(d. i. Tapferkeit. — L. I. de gloria armorum p. 3— 365. ed. 
Fr. 11, carmina funebria ib, p. 366— 497. III. regulae de vita 
quotidiana instituenda p. 498-537. IV. carın. erotica p. 538 
— 625. V. satirica p. 626 —684. VI. carm. hospitalia et en- 
comiastica p. 685— 782. VII. carm. describentia p. 783 — 785. 
VIII. de itineribus et somno p. 786—796. IX. facetiae p. 797 
— 812. X, critica feminarum ib. p. 813 — 824.) und ihrem Ins - 
halte nach Gedichte aus allen Theilen der Urabifchen Poeſie umfaſ⸗ 
fend (Hamasae carm. c. Tebrisii scholis integris prim. edid. ind. 
instr. vers. lat, et comm, iällustr. G. G. Freytag. P. I. contin, 
text. arab. et IV indices. Bonn. 1828. 4. Dazu: Sacy in 
Journ. d. Sav. 1830. p. 290. sg. — Fragmente daraus in: 
Erpenius, Gramm. arab. ed. A, Schultens. Lugd. B. 1748. 1767. 
4. p. 301. sq. [cf. Reiske in Act. Erudit. 1748. p. 688 — 704. 
und gegen diefen A. Schultens. Epist. prima ad F. O. Menke- 
nium, in qua nupera recensio Gramm, Erpen. c, praef. et ac- 
cess. ex Hamasa sub examen devocatur. Lugd. B. 1749. 4.) 
Hirt. Arab. Anthologie. Jena, 1774. 8. p. 196, 4. 31 Gedichte 
in J. D. Michaelid. Arab. Gramm. und Cheeft. IHlte verbeff. und 
verm. Audg. v. ©. H. Bernftein. Goͤtting. 1817. 8. p. 157 — 
191. [Dazu: G. H. Bernftein. Nachtr. zu fein. Ausg. d. Mid. 
Chreſt. Erſte Abth. Götting. u. Lenden. 1817. 8] —), die wir 
noch beſitzen (Bernftein 1. 1. Vorrede. p. VIII. aq. u. in ſ. Nachtr. 
p. 1. »q. über d. Hoſchr. zu Leyden u. p. 3. 49. Über d. Inhalt, 
Eintheilung, Alter und Anzahl d. Gedichte. Kofegarten bei Erſch. 
Bd. I. p. 227. Sammer L I, p. 270. Schultens. Praef. 1. 1. 
p CLXVI. sq. Rossi 1, 1, p. 27. sq, Herbelot. Bd. IT. p. 
652. sq. [T. II. p. 195.] Roſenmuͤller in Nachtr. zu Euler. 
Br. V. St. II. p. 245 — 268. Hammer in Wien. Jahrb. 1831. 
Bd. LIV. p. 2. ag. — Der Nachtrag zu diefer Altern Hamasah 
in 174 Auffchriften von Abu Ebadah Valid Ben Obeid 
Rit, Geſch. U, MD. 28 
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Bokhteri, 206 Heg. zu Krfa geboren u. 200 Heg. zu Bagdad [835 
898 n. Chr.] verſtorben, gefammelt iſt noch nicht gedruckt (cf. Herbe⸗ 
Jet. Bd. I. p. 647. fp. 412.] Freytag. Sel. ex hist. Halebi. p. 
92. aq. Jones. p, 109.5q. Flügel zu Ettſeaaleb. Anm. 24. p. 11. 2q.), 
'and des Imam Abu Manffur Abdu’lmelit Ben Mohams 
ned Ben Ismail Effenalebi, 350 Heg. od. 961 n. Chr. 
Niſabur geboren und um 1037 n. Chr. ober 429 Hg. geftorben 
ee. Abulfeda. T. III. p. 99. Fluͤgel L L Vorrede. p. XVI. aq. 
XXIX.sq. Casiri. T.I.p. 90. Wüftenf. p. 15.8q. Rossil.l.p. 185. 
gecbeick, Bd. IV. p. 469. 2q. [T. III. p. 475.] Jones. p. 354. sg) 
etimet tetdehr fi mahassin ehlid asir d. i. die einzige Perle der 
Wet zum Lobe ber Beitgenoffen, welches wir zwar nicht mehr haben, . 
dafiir aber ‚, Der vertraute Gefährte ded Einfamen in fchlagfertigen 
Gegenreden“ von Abu Manffur abdu'lmelik Ben Mohanımed Ben 
FJomail Ertfeatebi aus Nifabur. Ueberf. berichtige und mit Unmerf. 
erlänt. d. G. Fluͤgel. N. ein. VBorrede d. R. J. 9. Hammer. 
Bien. 1829. 4. [Dazu cf. Wien. Jahr. 1829. Bd. XLV. p. 
94—117. und Sacy in Journ, d. Sav. 1830. p. 593. sq.], worin er 
in vien Theilen größtentheild ethifche Gedichte gefammels hat (cf. 
ige 1. 1. p. XXI. 4q.). Leider ift des Abu'lfaradi Ali 
Ben Hoſain Isfahani, gewoͤhnlich der Secretaͤr von Ißfahan 
genannt, von 284— 356 (897 - 966 n. Chr.) am Leben, Kitabala- 
gäni (nad) Hammer in Wien. Jahrb. 1833. Bd. LXIV. Anz 
Bl. p. 1. iſt zu fehreiben „Kitabol Oghghani‘‘) oder „Buch der 
Geſaͤnge“, welches die Pebenöbefchreibungen von 395 Dichtern nah 
dem Alphabete mit einer Auswahl ihrer Gefänge enthält (cf. Abul- 
feda. T. Il. p. 495. 496. Moeller. Catal. mss. oriental. in 
bibl. Goth. P. II, p. 178— 215. — Qaatremere, Sur l’ouvrage 
intituleE Kitab-alagäni c’est à dire Recueil de chansons, in Nourv. 
Journ. Asiat. 1835. T. XVI. ur. 95. p. 385. sq. 96. p. 497. 
sq. Ill Serie, T. VI, p. 1838. nr. 35. p. 465. sq. Sacy in Mem. de 
Pacad. T. L. p. 437. sq. in Moall. de Lebid. p. 111. Serbelot. Bd, 
I. p. 196. [p: 117.] Wuͤſtenf. p. 9. aq. Ginguene. Hist. litt. d. PI- 
talie. T. J. p. 193.), bis auf die wenigen Auszüge und einzelnen 
Lebensgefchichten einiger in neuerer Zeit heraußgegebenen Schriftiteller, 
die man daraus hier und da befanntgemacht hat, noch immer nur hands 
ſchriftlich vorhanden. Viel findet fich jedoch aus demfelben audgezogen, 
fomie ebenfalld aus des Hiftoriferd des Harun A Raſchid Abu 
Obeidah Mamar aus Bagdad um 825 mit vielen poetifchen 
Stücken durchwebten Gefchichte der Araber vor Mohanımed, und 
aus des Abu Omra Ahmed Ben Mohammed Ihn Abd 
Nabbiht, eines berühmten Dichters und Philologen zu Bagdad 
um 246 Heg. ot. 860 n. Chr. El-aligd (oder einziges Halsband) oder 
Ikdolferid (d. 5. der einzige Juwelenknoten), über deſſen Inhalt 
Hammer u. Wiener Jahrbuch 1831. Bd. LIV. p. 31. sg. u. F. 
Fremel. V Lettres sur P’hist, des Arabes avant l’Islamisıne, Paris. 
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4. 8. und Lettrs M— V in Journ. Asiat, III Serie 1837. 
ar. 16. p. 321. ag. 19, p. 5. 2q. 25. p. 45. 4q. 26. p. 
113. »q. 32. p. 196. sq. 80. p. 497. sq. 33. p. 225. 4q. 36. 
9,529. 59. Dazu: Caussin de Perceval Examen ib. 1836. T. 
II. Dechr. p. 497. sq. und Perron. Lett. s. Phist. d. Ar, av. 

PIsl. de lépoq. du petit Tobbä, du siöge du Medine et de Pin- 

trod. du Judaisme dans l’Yaman, ib. 1838. nr. .34. p. 355. 

»q. 35. .p. 433. 30. Wüftenfeld. U. d. Quell. d. Ibn Chall. p. 7. »q. 
Wir haben ſchon oben bemerkt, daß die eigentliche Nationalpoefie - 

ber alten Araber am reinften und erhabenften zu der Zeit vor Mohammed 

war und wiewohl fie nach dem Koran an dußern Umfang gewann, " 

indem dann nody das veligiäfe Element mit hinzufam, doch an Ge⸗ 

halt und Werth verloren hat, infofern die drei Hauptbeftandtheile der= 

ſelben, Krieg, Liebe und Baftfreundfchaft, zwar nur den engen 

Kreis eined Pleinen Stammes oder einer Familie betreffen konnten, 

aber allemal mehr Naivität und Natürlichkeit an fich trugen, wie die 
nachcoraniſche Hof⸗Schul⸗ und Religionspoeſie. Dieſes ift auch 
mit dem Koran ſelbſt der Fall, denn dieſer iſt doch immer nur, - 
wenn er auch in .vieler Hinficht die Bücher bed alten Bunded an 
Erhabenheit, Bilderreichthum und Gedankenflug übertrifft, eine fchöne 
poetifche Profa, keineswegs aber deshalb Mufter einer auch. der. 
Form nad (mit Audnahme ded Endreimd d. ſich auch im Coran 
findet, 3. B. Sura 68. 74. 96.) poetiſchen Dichtkunſt zu nennen, 
wenn er biefed auch fiir den ungebundenen Ausdruck bleiben wird 
(cf, Weill. 1. p. 50.8q.). In Bezug auf den Stoff, den die Dichter 
nah Mohammed wählten, ift aber zu merken, daß die Lyrik im⸗ 
mer noch vorherrfchend blieb, daß aber nicht mehr bloß kriegeriſcher 
Ruhm und Liebe, fondern bald. auch ſchmutzige Gegenftände, my⸗ 
fifche Spielereien und andere Erzeugniffe eines ſchlechten Geſchma⸗ 
ckeß der Gegenſtand derfelben waren. . Ein- neues Feld der Dicht⸗ 
| kunſt eröffnete fi aber mit der didactifchen Poefie, die wie überall 
fo auch hier theild reines, eigentliched Tehrgedicht, theild Sprüche und 

Eentenzen, theild Lehren der Moral im Gewande der Fabel, theils 

' endlih Satiren umfaffte Endlich Fam noch die romantifche Poeſie 
" in ungebundener Rede hinzu, die freilich von dem Sinken ded Ges’ 
ſchmacks, von bloßer Neigung nach angenehmer Unterhaltung er= 
| zeugt, doch durch ihre Driginalität, vortreffliche Erfindung und herrs 
Ihe Sprache dad Befte zu feyn feheint, wad die nächmohamınes 

diſche Zeit hervorgebracht hat. Wir nennen aber unter den Eyrifern 

diefer Meriode, natürlich um Raum für Wichtigeres zu gewinnen, 

alle die uͤbergehend, welche und vielleicht nur einige Zeilen hinters 
_ Taffen haben und die genaue Aufzählung affer derfelben für unfere 
_ Bibliotheca Arabica auffparend, 1) Schanfara (d. h. Groß⸗ 
fppe) Ben Aus Ben Hodjr Alhinw Ben Uzel Ben 

Gauth Ben Zeid Ben Cahlan Ben Saba, ein berühmter 
Sechnelllaͤufer und Dichter zur Zeit des Mohammed (cf. Catalog. 
bibl. Lugd. Bat, p. 474. Reiske Proef. ad Teraph. Mosllak. 

28 
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p. Xj.. Sacy. Not. in Chrestom. Arabe ed. II. T. TI. p. 345, 
sq. und in Not. et Extr. T. IV. p. 320. sq. Rosi L 1. p. 
‚167. Assemanni, Bibl, Orient. Medic. p. 587. Casiri. T. I. p. 
.134.), wegen feinem Lamiyyat alarab (weil alle. Berfe mit dem Buchs 
ftaben Lam endigen) benannten Gedichte (Arabe,, in S. deSacy Chreat. 
Arabe. T. II. p. 134. 39. [Trad. frang. ib. p. 337.5q.] — Lamiyyat 
‚al-Arab, poeme de Shanfara, trad. nouv. p. Fresnel, Nour. 
Journ. Asiat. 1834. ar, 81. p. 250. q.); 2) Nabega (d. h. 
der fich in fpäter Zeit zum Dichten gewendet bat. cf. Moeller. 


Cod. arab. Goth, p. 194.) Ziad Ben Moavia Dhobjani, 


ein alter Arabifcher Dichter Purz vor Mohammed (cf. Schultens. 
Anthol. Arab. p. 3. Sacy in Not. et Extr. T.IV.p. 319. Reiske 
ad Abulfed, T. I. p. 63. Eichhorn. Monum, hist. Arab. p. 
107. 195. Pococke. Spec. hist. Arab, p. 72. sq. Casiri. T. 
I. p. 91. -Sacy 1. 1. Notes p. 410— 424. Herbelot. Bd. IIT. 
p- 599. ſp. 1.]) wegen einem aus feinem Divan gezogenen Ge⸗ 
dichte, dad Sacy 1. 1. Chrest, T. II. p. 143. sg. [Trad, frang. p. 404. 
2q.] mitgetheilt hatz 3). Abu Naſr Maimoun Ben Kai, mit 
dem Zunamen Aſcha, der Zeitgenoffe ded Morhergehenden und 
um 6 Heg. oder 627 n. Chr. geftorben (cf. Eichhorn |, J. p. 
130. Sacy l. 1. p. 471— 480. Rosi 1. Il. p. 41. sg. Sacy 
in Not. et Extr. T. IV. p. 317. sg. Casiri. T. I. p. 73. 
Pococke. p. 381. Flügel 1 1. Unmerf, 170. p. 34. SKofegarten in Erich 
Encpclop. Bd. VI. p. 51.) wegen des aus feinem Divan biß jegt 
erft allein gedruckten Gebichtd auf eine Sängerin Horaira (in S. 
de Sacy Chrestom. Ar. T. II. p. 150. sq. [Trad. frang. p. 464. sq.] 


und in Fundgrub. d. Drientd. Bd. IV. p. 4. 5q. cf. ib. p. 1. 39.); 


4, Antara, von dem oben p. 431. fchon die Rede war, gehört 
noch hierher wegen ine neuerdingd von Sukin de Slane in Journ. 
Äsiat. 1838. Mai. T. 

gemachten Gedichten; 5) Tharafa, deffen ebenfalls ſchon gebacht 
worden ift, wegen einem ebenda p. 460. »q. befanntgemachten Lies 
beögedichte; 6) Amrilkais wegen feinem oben p. 432. ſchon 
angegebenen Divan ci. Abulfeda. T. J. p. 225. Schultens. p. 
141. sg. Sacy in Mem. de l’ac. des inser. T. L. p. 408. 
Bor& in N. Journ. Asiat. Ill Serie. 1837. T. IV. nr. 23. p. 
468. sq ; 7) Mohalhel, angeblich der erfte Urabifche Dichter, 


ein Menfchenalter vor Mohammed, der eine Kaffida dichtete (ck. 


‚ Reiske ad Taraph. p. XVII) wegen zwei neuerli von Fresnel 
1. 1. Lettre. I. p. 15. sq. befanntgemadhten Gedichten; 8 u. 9) 
Akhtal und Farazdak, ebenfalls Lyriker um die Zeit Moham⸗ 
medd, die und aber nichtd hinterlaffen haben cf. Caussin de Per- 
ceval. in Nouv. Journ. Asiat. nr. 76. 1834. p. 289. sq. nr. 78. p. 
507. sq. Flügel 1. 1. Anmerf. 10. p. 6. 29.5 10) Abu Naw⸗ 
was Abu Ali EI Haffan Ben Ali EI Hakami aus dem 
Yemenifchen Stamme Hakam zu Baßra 145. Heg. oder 762. n. Chr. 


geboren, anfangd zu Kufa, dann aber Hofdichter zu Bagdad um | 


V, or. 29, III Serie, p. 445. aq. befannts . 
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195—198 Heg. oder 810— 814 als ſolcher geſtorben, wegen den 
and feinem Divan von Jones. De poesi Asiat. comm. p. 156. 95. 
erhaltenen Fragmenten (cf. Rommel und Kofegarten in Erf Ens 
cyclop. Bd. I: p. 225. Rossi 1. ]. p. 23. Casiri. T. I. p. 75, 
sg. Herbelot. Bd. 1. p. 74. aq. [p- 43. 8q.] Flügel zu Ettfealebi. 
Anmerk. 159. p. 33); 11) Abubekr Mohammed Ibn Hofain 
Ibn Doreid ‚ zu Baßra 228 Heg. od. 838 n. Chr. geboren und 
unterrichtet, hierauf in Perſien ein Guͤnſtling des erften Königs aus 
der Dynaſtie der Seldſchukiden, zu deflen Lobe er ein gewiſſes Ges 
diht verfafite, dann um 308 Heg. oder 920 n. Chr. nad) Bags 
dad zurüchgeßehrt "und 316 od. 931 dafelbft gefforben, fonft aud 
noch befonderd als Gefchichtöforfcher und Grammatifer wichtig (ck 
' Abulfeda. T. II. p. 377. 755. Casiri. T. I. p. 139. Rossi I. 
‚bp. 64. sq. SHerbelot. Bd. IT. p. 224. sy. [p. 578. Vol. 1.] 
T. II. p. 220. ‘Anm. [T. 11. p. 503,] Hamaker Spec. cod. 
arab, bibl. Lugd. Bat. p. 35. sq. p. 241.) wegen feiner berühms 
ten den ˖ Wechſel des Gluͤcks und Ungluͤcks im enlifichen Leben 
ſchildernden Elegie Maksura (Abu Becri Mohamm. Ihn Hoseini 
Ibn Doreidi Azdiensis Poemation ad fidem cod. ms. Er. Schei- 
di. Access. var. lect. ex ejd. bin. mss, in VI. prior. Haririj 
consessus, Hardervici. 1768. 4, — Poem. Ibn Doreidi c. nehol, 
arab. excerpt. Chaluwiae et Lachumaei e cod. mass. lat. conrv. 
et observ. miscell. illustr. Cur. et edd. Agg. Haitsma. Franeg. 
1778. 4. — Abu- Azdiensis Katsijda’l mektsoura s. idyllium 
arab. Iat. redd. et breviss. schol. illustr. in us. prael. ed, Ev. 
Scheidius. Harder. Gelr. 1786. 4. — Arab. c. schol, integr. v. 
prim. ed. Ahi Abdallah Ibn Heschami coll. codd. Paris. et Hafn, 
ed. interpr. lat. prolegom. et not. instr. L. N. Boisen. Hafn, 
1828. 4. —); 12) Abu’Ithib Ahmed Ben EI Haffan Ben 
Abd' Os Sfammad EI Oſchofi EI Kendi EI Kufl, ges 
wöhnlih unter dem Namen Motenabbi bekannter, 303 Heg. 








er 915 n. Chr. zu Kufa geboren, . der Sohn eined Arabifchen. - 


Vafferverfäuferd, in den Syriſchen Schulen unterrichtet, dann hins 
tereinander de6 Gemwinnd wegen Hofdishter bei mehreren Fürften 
Syriens und Aegyptend und zulegt auf der Rückkehr von dem Bui⸗ 
diſchen Sultan Azadaddaulah in feine Waterftadt Heg. 354 od. 965 
n. Chr. unterwegd von Näubern ermordet (cf. Abulfeda Aon. T. 

p- 482. ag. Hindley in Ouseley Orient. Collect, T. I. p. 
1-14. Serbelot. Bd. In. . 558. sq: [T. II. p. 727. ng] 
Hammer. Motenebbi 1. 1. p. XVI. Rossi 1. 1. p. 144.29. P. 
a Bohlen. De Motenabbio poeta Arabum celeberr. ejd. carmi- 
ubus, Bonn, 1824. 8. p. 1. aq. S. de Sacy 1. 1. Notes. p. 
27. sq. und Journ, de Sav. 1823. p. 690. sq.) wegen feinem 
von vierzig Commentatoren (of. Hammer 1. 1. p. X.) commentirten 
Divan, der aus 181 Stücken, größtentheild Gelegenheitögedichten bes 
* aus dem auch noch mehrere erhalten und gedruckt ſind (Proben 








J 





der arabiſchen Dichtlunſt in [17 ausgezogenen] verliebten und [2] 


| 
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traurigen Gedichten, aus dem Motanabi, arab. u. beutfh n. Ann. 
. Leipzig. 1765. 4, [ck Reiske. Lebensbeſchreib. p. 163.] — Einige 
Berfe in Erpen. Gramm. Arab. 1656. App. p. 248. — Eine 
den See Tiberiad befchreibende Elegie ed, Reiske Not. ad Abulf. 
tab. Syr. ed. Koehler. p. 208. sq. — Poöme en houneur de 
Pemir Seif-eddaula Abou’Ihasan Ali fils de Hamdan, sous le 
aom de Seiffyya, in S. de Sacy. Chrestem. Arabe. T. HI. ed. 
I. p. 2—39. [Trad. frang. ib, p. 1—26.] — Motanabbi de- 
scriptio febris, arab. ed, Reiske. Opusc. medica ex medicina 
Arabum. Hal. 1776. 8. p. 76—80. — Carm. quo laudat Al- 
hosainum n, prim. ed. A. Horst. Bonn. 1823. 4. — V Ges 
dichte in Graugeret de Lagrange, Antholog. Arahe. Paris. 1828. 
8. p. 1—42, [Trad. frang. ib. p. 1—24.] l andere ed. Freyt. Sel. ex 
bist. Hal. p. 131. 141. u. c. Caab ben Zoh. carın. p. 22. sg. — Works, 
Arabic. Oalcutta. 1815. 4. — Motenebbi, der größte arabifche Dichter. 
um erſt. Male ganz Überf. v. 3. v. Hammer. Wien. 1824, 8. 
ch, Deinhardftein in Wien. Jahrb. 1827. Bd. XXXVIII. p. 
70— 200. SKofegarten im Hermes 1523. Bd. XX. p. 1—63. 
u. Sacy in Journ, d. Sav. 1825. p. 24.sq.] —) und der mit Recht für 
ie beſte aller arabifchen Gedichtfammlungen kaum mit Ausnahme 
er Moallafah zu gelten fcheint (cf. Grangeret de la Grange L 1. 
p. 101. sq.); 13) Ali Ebn Abbad Ebn AI Mumi, ein 
Heborener Sprer und Bewohner der Stadt Emefa, wo er aud 
Heg. 283 oder 896 n. Chr. geftorben ift (ef. Herbelot. Bd. II. 
p. 793. »q. [p. 136. sy.] Rossi 1.1, p. 158. Casiri. T. I, 
p- 66.), wegen feined Divand, aud den Jones de poesi Asiat. p. 
154. aq. 159. sq. Proben giebt; 14) Moin Almilla Weddin 
Tantarani, ein Schüler des Gazzali Hodjat al Islam und, 
Aral am Collegium Niſamia zu Bagdad um 1092, vorzüglich 
durd) feine treffenden Wortfpiele berühmt (cf. Sacy 1. 1; Notes. T. 
. 500— 507. Rossi I. L p. 186. sg.), wegen feinem nod) 
erhaltenen Gedihte auf Nizan Almuli (bei Sacy LI. p. 158. 2q. 
[Trad. frang. ib. p. 495. sq.]; 15) Abu’fala Ben Soli: 
man El Maarri Uhmed Et Tentucdi 360 Heg. oder 973 n. 
Chr, zu. Maarrat Ulnoman in Syrien geboren, frühzeitig (367) 
durch die Pocken ded Geſichts beraybt, um 398— 399 in Bagdad 
lebend und nad) feiner Ruͤckkehr in feine Vaterſtadt dafelbft 449 oder 
1058 n. Chr. geftorben, in Bezug auf Religiondfachen ſtarker Freie 
eiſt, ſonſt auch Commentator ded Motenebbi. (cf. Bohlen , ı.p. 
40.), Bolhteri und Abu Teman (cf. Abulfeda. T. IH. p. 163. 
sg. Chaufepie Diet. bist: T. I, s. v. Kofegarten in Erf En 
cyclop. Bd. L p. 223. Herbelot. Bd. I, p. 60. sg. [p- 35. sq.]. 
Kom L 1. p. 20. sg. Sacy. Not, T. IL p. 89. ng. Casiri. T. 
» p- 64. Flügel zu Ettſealebi Anm. 98.p 23. 30. Wien. Jahrb. 1829. 
Bd. XLV. p. 114.), wegen feinen Sekthozzendi d. h. die aus 
dem Feuerzeug gefallenen Funken, zu den fein Schüler Tebrizi 
Scholien gefchrieben hat (daraud ein Gedicht in J. Fabricius. Spe- 
cim. arahic. Rostoch, 1638. 4. p. 73 = 150. und Erpenius, 


w 
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Gramm. Arab. 1656. p. 228 - 249. Ein zweites ib, p« 282. 
Ein drittes bei Sacy. T. Hl. p. 50—51. Fin vierted und fürs 
te aud einer Veteröburger Hoſchr. v. J. Vullers. c. Haretii Moak 
laca. Bonn. 1827. 4. p. 35.2q. Einige Stucke b. Jones, De powi Asiat. 
p. 217. sq. 317. sq. u. [?] p- 103. sg.) und eines aphoriftifchen 
Sammlung. philofophifcher Gedanken über Nichtigkeit der Welt und 
Ohnmacht menſchlicher Kräfte unter dem Titel Lesum ma la jelaom 
d. h. Zufammenhang deflen, mas nicht zufammenhängt, wovon aber 
noch nichtd gedruct iſt; 16) Tabbata Sjerram, fonft au 
mit dem Beinamen Shelph Elahbmar, der Neffe jenes Tabbate 
Sjerram, deflen oft in der Hamafa gedacht wird (cf. Freytag I, 
l, Praef. p. 9. sq.), wegen einem Gedichte, worin er um Rache 
wegen deflen Tode fehreit.(G. W. F. Freytag. Carmen arabieum 
perpetuo comment. -et vers, jamb. germ. Gotting. 1814. 8.)3 
17) Abul Caſem Eon Haſſan Ahmed, gewöhnlich mit 
dem Beinamen Unssari, gin berühmter Dichter an dem Hofe - 
Mahmud Sabuftequin, ded erſten Eultand von ben Gasneviden, 
der im Jahre der Heg. 431 farb (cf. Catal. mss. bibl, Paris. T. 
1. p. 300,), wegen einigen noch erhaltenen Gedichten (Arab. und 
Stal. in: Saggio di poesie arahiche di Abuleassen, recate im 
versi itakiani dal prof, A. Raineri Biscia. Firenze. 1830. 8.); 


18) Abou'lwelib Ahmed Ben Abdallah Ebn Zeidun 


zu Cosdova in Spanien 394 Heg. oder 1003 n, Chr. geberen und 
ju Sevilla, wo er der Vizir des Koͤnigs Motaded ben Ebad war, 
463 Heg. oder 1070 n. Chr. geftorben (cf. Casiri. T. I. p. 106. 
Rossil. 1. p. 191. aq. Reiske. Praef. ad Ibn Zeiduni Risalet. p. I— 
VL), ein fehr berühmter Dichter, wegen einem von ihm erhaltenen und 
neuerlidy befanntgemachten Gedichte (Poäme Arabe d’Ahoulwelid Ebu 
Zeidoun tir6 de l’ouvr. d’Ebn Khacan, intitule: Les colliers d’or, 
in N. Journ. Asiat. 1833. ur. 72. p. 500. ag. Texte ib. p- 
614. sq.). cf. H. Weyers. Specim. crit. exhib. locos Ibn Kha- 
canis de Ibn Zeidouno ex mas. codd. bibl. Lugd. Bat. et Geih. 
edit, lat. redd. et annot illuste. Lugd. B. 1831. 4.5 19) Abul 
deradſch Babbagha (d. h. Papagei), ein Zeitgeneffe Motes 
nebbi's (cf. Flügel 1. 1..p. 32. sq.- Wolff 1. 1. praef. p. 1. sq.) wegen 
einigen Gedichten (Carmin. Abulfar. Babb. specim. ex cod. Goth. n. 
prim. ed. lat. vert. adnotat, instr. P. G. Wolff. Ace. aliq. carm. Abu: 
Ishaci. Lips. 1834. 8.); und 20) Ibnol Motaas Billap 
Ben Motavakkel Ben Motafem Ben Harun EI Reſchid, 
von 252 — 255 Khalif von Bagdad (cf. Hexbelot. Bd. LIE p. 
571. ag. [T. I. p. 735. sq]) wegen mehreren Gedichte, von dee 
nen Jones 1. 1 p. 156. ng. 161. sq. Proben mitgetheilt hat; und 
21) Abu Ismail Hofain Tograi Ben Ui, zu Ißpahan ges 
boren, aber zu Bagdad in großer Gunft bei den. Seldſchukiſchen 
Herrfchern lebend und 513 Heg. oder 114} n. Chr. als Vizir und 
Gefandter ded Sultans Maſſud an feinen Bruder Mahmud getüdet 
(ed. Abulfeda,. T, II, p. 417. Caairi. T. I p. 79. Tiedeman 
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Conapeet. op. Ibn Chalic, p. 152. not, 196. Pococke. Spee. 
bist. Arab. p. 866. Serbelot. ®b. IV. p. 488. [T. III. p. 488. 
sq.] Bosmi l. 1. p. 188. sq.) wegen feinem noch ungedruckten Dis 
von und feiner Lamiyyat al Adjem (d. h. dad von einem Ausländer 
gemachte) betitelten Elegie, die zu den bei den Arabern Lamiyyat 


befannten Gedichten (meil fie in allen Reimen auf Lam endigen. 


Zum Unterfiebe von dem oben angeführten Gedichte ded Schan⸗ 
fara nennt man diefed Lamicam Arabicum, dad ded Xograi aber 
Lamicam Persicum. —) gehört, aber mehr eine klagende Elegie 
über den Werfall der Bitten feiner Zeit ift (cf. Herbelot. Bd. Il. 
p. 177. sq. III. p. 475.] — Ed. princ. arab. J. Golius, c. Pro- 
verb. Alis. Lugd. B. 1629. 8. p. 20 — 29. — Lamiato’l Agam, 
Carmen Tograi, poet. Arab. doctiss. una c. vers. lat. et not. 
op. Ed. Pococke. Oxon. 1661, 8. und Hirt. Institut. ling. Arab. 
Jen. 1770. 8. p. 400— 426, und Anthol, Arab. Jen. 1774. 8, 
p. 119— 174. — Poema Tograi e. vers. lat. J. Golii hactenus 
ined. q. ex ms. Goliano praef. et not. quibd. auct. ed. M. An- 
ehersen. Traj. ad Rh, 1707. 8. — Poema Tograi ex vers. lat, 
d. Golii c. schol, et not. car. H.. van der Sloot. Franeg. 1769. 
4 — Arab. und Schwedifch in Anders Svanborg. Oefningar ı 
Arabiskan utgifna. Upsala. 1802. 4. p. 45 —46. — Arab. and 
Engl,, in J. D. Carlyle. Specim, of arab. Poetry. Cambridge. 
1796. 4. p. 56. sg. —) ch, L. G. Pareau. Comm. de Tograi 
earmine, Ultraj. 1824. 4. — 

Wir fommen nun zu den Lehrgebichten der Araber während 
diejer Periode, die groͤßtentheils aus Befchreibungen fehr unprofaifcher 
Gegenftände beſtehen, wie wir noch außer andern ein Mufter davon in 
Der unter den Arabiſchen Grammatikern der folgenden Periode zunennende 
- Alliyya haben und andere Beifpiele von Jones. De poesi Asiat. 
p. 341. »q. gegeben find, wie denn auch die in J. G. L. Kose- 
garten, Chrestom, Arabica ex codd. mss. coll. Lips. 1828. 8. 
p- 168— 176. abgedructen Epigramme auf Blumen in diefe Cates 
gerie gehören. Eine andere Gattung der didactifchen Poeſie war 
aber die Satire und diefe kommt häufig bei ihnen vor, jedoch 
bat fich feine beftimmte hierher gehörige ſelbſtſtaͤndige erhalten, ob 
fihd wohl von Hafan Ben Thabit’d Epottgedichten auf Mo⸗ 
hammed, von Dſcherir's (110 Heg. oder 710 n. Chr.) beißen⸗ 
den Gedichten auf deffen Freunde Achthal und Ferezdack (cf. Nour. 


Journ. Asiat, or. 79. p. 5. 2q. Flügel Anmerk. zu Ettfealebi. p. 200. 


p: 206. Wien. Jahrb. 1829. Bd. XLV. p. 111. sq.), dedgleicyen von 
denen des Abulhaffan Ali-Ben Uhmed Ei Belfami (+ 


302 Heg, 914 na. Chr. cf. Flügell.1.p.5. Wiüftenfeld. p. 7.) oft die 


Rede bei den Arabifehen Schriftftellern ift, wiewohl ‘gerade aus dem 
fünften Buch dee Hamafa, dad aus lauter Spottgedichten zufammens 
gefeßt ift, meiter nichts hervorgeht, ald daß ihre ganze Satire nichtd 
als plumpe Einfälle, grobe Schimpfreden und ſchmutzige Vergleiche 
war, obwohl die hierher gehbrigen Proben bei Jones. De poesi 


\ 


Asiat. p. 321, ng. das Gegenteil beweiſen dürften, wenn wir - 


- — — PER 


Do. 4 


nicht wüßte, daß man hier aus Vorurtheil nur diejeni en Stellen 


herausgeſucht hat, die am wenigſten boshaft zu ſeyn ſcheinen. Beſ⸗ 
fer ſteht es aber mit einem andern Zweige der Lehrpoeſie bei den 
Arabern, nämlich mit der gnomifchen, welche unbedingt höher 
fteht ald die Griechiſche, da diefe erfterer unbedingt an treffenden 
Big, Scharfſinn und eindringender Moral nachficht. Es giebt eine 
Menge Gnomiker unter den Arabern diefer Periode und ein vor⸗ 
treffliched Muſter derſelben ift die bereitd oben näher befchriebene 
Sunnet, wiewohl von den eigentlichen Epruchdichtern,, : deren Ver⸗ 
zeihniß Hammer in Wien. Jahrbuͤch. 1827. Bd. XXVII. p. 293, 
aq. Anmerk. gegeben hat, gerade nur von den Wenigften etwas Gedruck⸗ 
tes vorliegt. Die erfte Sammlung folcher Gnomen ift aber die von einem 
gewiffen Perfifchen (+ 578 od. 1182. cf. Hammer. Gefch. d. ſchoͤn. Red. 
Poeſ. p. 119. 3q.) Dichter Watmat angelegte Collection von vier 
hundert Sprüchen der vier erften Chalifen, Ebubekrs, Omars, Dbs 
mand und Ali's in IV Büchern unter den Ziteln Tohfetoss-ssidik 
iless-ssidik d. h. dad Geſchenk der Wahrhaftigen leitend zum Wahr⸗ 
baftigen, Fasslol chitab bikelami Omar Ibnol Chatab d. ift Abs 
fhnitt der Anreden in den Worten Omars, ded Sohnes Chatabs, 
Insol lehfat d. i. die Humanitdt der Unbilden und Mattlub Küllin 
thalib li Emirol muminim Ali Ben Ali Thalib d. i. was jeder 
Begehrende begehrt vom Fuͤrſten der Nechtgläubigen Ali Ben Ebi 
Thalib. Davon eriftirt eine 1570 n. Chr. oder 978 Heg. durd 
Muftafa Ben Mohammed gemachte Türfifche Ueberſetzung, 
über welche v. Dietz. Denkwuͤrdigkeiten von Afien. Berlin. 1811. 8. 
I. p. 4. sq. II. p. 71. sg. der auch 50 Sprüche ald Probe mitteilt, 
nachzuſehen ift (ck. Hammer 1. I ar. 3—4. und Bd. LXII. Uny 
Bl. nr. 54. p. 18). Don diefen find aber nur die legten hundert 
oder die des Sri Ben Abu Taleb, ald vierter Chalif 40 Heg. 
eder 660 n. Chr. zu Cufa ermordet (cf. Kofegarten in Erſch Enz 
eyclop. Bd. III. p. 118. 49.), von dem wir auch noch fonft 10 
größere und Meinere Gedichte theelogifchen Inhalts beſitzen (Ali 
Ben Abi Taleb carmina arab, et lat. ed; et illustr. G. Kuypers, 
Lugd. Bat. 1745. 8. — Sie fiehen auch bei Guadagnoli. Instit, 
King. Arab. Rom. 1642. p. 329. sq. III- in Fr. Agepiti a Valle 
Flammarum. Flores: gramm. arab. idiom. Patav. 1687. 4. p. 
313. 318. 819. V in Golius Ed. Erpen. Gramm, Arab. Lugd. 
1656. 4. p. 169. xq.) noch jet erhalten (Vollſtaͤndig in: Senten- 
Gae Ali Ebn Abi Talebi arab. et lat. e cod. mss. descripsit, 
lat, vert. et anuot. illustr. Corn. van Waenen. Oxon. 1806. 4. 
[nämlid p. 1— 43. Collectio prima 275 dictor. e -cod. bibl. 
Leid. 1457. p. 44-127. Coll, secanda dicter. 537 e cod. Leid. 
1448, P⸗ 129 — 141. Coll. tertia dict. 49 e cod. ms. Meidanti. 
p. 143— 159. Dicta alia Ali 17.] — Einzeln in: Hoc est pro- 
verbia quaedam Alis, imper. NMluslimici et carmen 'Tograi, poet. 
doctiss, nec non diss. quaed. Aben Sinae. Lugd. B. 1629. 8. p. 8 
— 19. — Sentences of Ali, tranalated from an autheutick arabio 
Ms. in the Bodleyan library at Oxford., in $. Ockley. The 
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hictory of the Saracens. The third edit. Cambridge, 1756. 8. 
Vol. II, b- 335 — 348. — Sent. arab. Imp. Ali ed. Letie c, 
Caab ben Zoheir. p. 90 — 92. — 25 sent. arab. ed. Rosenmül- 
ler. Institut. ad fundaın. ling. Arab. Lips. 1818. 4. Append. p. 366, 
sg. — [99] Seutentise Ali Ben Taleb arab. et persice e cod. ıns, 
Vimar. prim. edid, atq. iu usum schol. annotat, max. parteın 
gramm. nec non glossar. instrux, J. G. Sickel, Jen. 1834. 8. 
— Ali's hundert Sprüche, arabifh und perſiſch paraphrafirt von 
Watwat n. e. dopp. Anhang arab. Eprühe v, H. 2. Fleifcher. 
Leipgig. 1837, 4. —) cf. Rossi J. l. p. 32. sg. Diefe und ans 
dere Sprüche alter Araber, deren auch_die ältere Hamafa im IIIt. 
Buche eine ziensliche Anzahl enthält, find gefammelt in: AH Me- 
giser. Paroesniologia polyglottos, in Def. Sylva vocahulorum 
ot phrasium octo liuguarum. Lips. 1605. fol. p. 709 — 770. 
J. Drusius. Apophihegmata Ehraeorum et Arabum. Franequer. 
1612. 4. und in Orelli. Opusc. Graecor. sententiosa. T. Il. p. 
480-520. Proverbioram arabicorum centuriae duae, ab anon. 
quod. Arab. eoll. et explic. c. interpr. lat. et schol. J. Scaligeri 
et Th. Erpenil, Leid. 1614. 4. Ed. Il. emend. ib. 1623. 8. 
Centuria proverbiorum Arabicorum, juxta c, interpr. lat. ed. A. 
Sennert. Viteberg. 1658. 4. Locmauni Sap. fabul. et select. 
quaed. Arabum adagia. c. interpr. lat. et not. Th. Erpenii. Lugd. 
B. 1636. 4. und in Golins. Arab. Ling. tyrocinium. Lugd. B. 
- 1756. 4. und in Alb, Schultens. Ed, Erpenii Gramm. Arab, 
Lugd. B. 1748. 4. 1767. 4. p. 207300, Selecta quaedam 
ex. sententiis proverbiisgue arabicis a viro summe Th. Erpe- 
Die olim ed. c. vers lat. hic illic castig. et access. cenfum 
preverbieram mere arabicorum. Recudi fecit atque e codd. mas. 
emend: Ev. Scheid. Harderv. 1775. 4. Sammlung einiger ara⸗ 
biſcher Eprüchmwörter, die von Gteden oder Stäben hergenommen 
ind. ©. 3, 3. Reiske. Leipz. 1758. 4 Arabum philosophia po- 
pularis, s. syHoge nova proverbiorum. A J. S. Damasceno di- 
ciata excenit et interps. est Fr. Roostgaard. Ed. c. annot. non- 
amll. J. Chr. Kallius. Haf. 1764. 8. (782) Arabic Proverbs 
er the manmera aud customs of the modern Egyptians illustrated. 
fzom their provesbial sayings curred at Cairo, translat. and ex- 
plain. hy J. L. Burckhardt. Lond. 1830.. 4. [gehört nicht hier⸗ 
bel. Won den von Wrabifchen Schriftſtellern felbft angelegten 
- Sammlungen haben wir no dd Abu Dbeid Alcaffem Ben 
Salam, eines Grammatikers, Nednerd und Lericographen (Heg 

224 odes n. Chr. 839 gefterben c£. Catalog. bibl. reg. Paria. T. 
I. p. 269.) El emaal es miret d. h. die gangbaren Spruͤchwoͤrter 
(ef. Hammer 1. 1. p. 295. ar. 14.) in einigen Proben (E. Ber- 
thesn. Libri proverbiorum Abi’Obaid Elgasimi fili Salami EI- 
chugjami leciiones duae Gotting. 1836. 8. [ck. Fleiſcher in Hall. 
Allgem. Lit. Zeit. 1838. ne. 108—110.)), ferner des Abulfadhl 
Ahmed Eon Mohammed al Meidani, ber feinen Namen 


von der Safe Meidan in des Stadt Nifabur hat, wo er ‚geboren 


- war, eined berühmten Grammatiferd und Lericographen, von dem 


ſich Handfchriftlich noch ein arabifched Kericon ber Eigennamen und. 
Synonymen erhalten bat (ef. Casiri. T. IL, p. 1%5.), deffen Tod 
aber 515 Heg oder 1124 u. Chr. fällt (cf. Pococke. Spee. hist, 
Arab. p. 369.), nicht erft 559 Heg. oder 1163 w.-Ehr,, wie 
Serbelot. Bd. IH. p. 368. [p- 600. T. II.] will (cf. Quatremära 

em. sur la vie et les ouvrages de Meidani, in Journ, Asiat. 
1827. T. I. p. 177. 4q. Rossi I. 1, p. 129. sq.) Medschmaol - 
emsal d. i. Sammlung der Spruͤchwoͤrter, 7000 an der Zahl 
nach alphabetifcher Uufeinanderfolge mit beigefügtem Commentare 
über die ſchwierigen Wörter und gefchichtlichen Erläuterungen deä 


‚Urfprungd derfelben (Specimen proverbiornm [120] Meidanii ex, 


vers. Pocockiana ed. H. A. Schultens. Lond. 1778. 4. — Mer 


‚ danii proverbior. arabic. [334] pars, lat. vert. et not. illustr. H, 


Alb. Schultens. Opus postumum [ed. curav. N, G. Schroeder]. 
Lugd. B. 1795. 4. [cf. S. de Sacy in Magas. Encycl. an II 
1795. ar. 10. p. 222— 234. und Götting. Gel. Anz. 1796. ar. 
118.] — Proverbia Meidauii centum cum scholiis. ed. E. Schei- 


.dius. [Ultrej] s. a. et 1. 4. — C proverbia sel, ex Meidanii 


coll. prov., in Er. Scheid. Selecta quaed. ex sentent. proverb. 
arab. Harderv. Gelror. 1775. 4. p. 41 — 64. — Proverbes ara- 
bes de Meidani publ. et trad. p. Quatremöre [I—-XXXIV.], 
in Nour. Journ. Asiat, III Serie 1837. T. IV. p. 498 — 543. 
1838. T. V. p. 5—44. p. 209— 258. und [VI] in Journ. 


‘ Asiat. 1827. T. I. p. 204—233. — Meid. alig.- [31] prov. arab. ce, 


int. lat. ed. Chr. M. Habicht. Vratislav. 1826. 8. — Arabum prover- 
bia vocalibus instruxit, lat, vertit, comment, illustr. et sumtib. suis 

ed. S. W. Freytag. [Fasc. I. IL) P.1. Inest a Meidanio collect. 
preverbior. pars. 3. Bonu. ad 1838. 8. —), deögleihen no 
zmeier eigentlich erft in die folgende Periode gehörigen Grammatiker, 
die wir aber der beſſern Ueberficht halber Hier ſogleich mitnchnen 
wollen, Schriften, nämlih ded Imam Abou’! Kafem Dias 
rallah [d. h. Nachbar Gottes] Mahmud at Zamakhſchari 
Ebn Omar, der zu Zamachſchar, einer Burg in Chowarezmia 
467 Heg, oder 1074 n. Chr. geboren war, ſich längere Zeit in _ 
Mecca aufhielt, wo er feinen berühmten Sommentar über den Co⸗ 
ran, Caschaf betitelt, von dem in der nächften Periode die Rede 
feyn wird, verfaffte, und nachdem er cine große Anzahl von exege⸗ 
tifhen, antologifhen, grammatiſchen, rhetoriſchen, lexicographiſchen, 
proſodiſchen, poetiſchen und ethiſchen Schriften verfaſſt hatte, zu 
Curkendſch oder Dſchordſchania 538. Heg. oder 1143 n. Chr. ge⸗ 
florben iſt (cf. Abulfeda. T. IIL p. 489, Herbelot. Bd. IV. p. 
628. »q. [p. 588. T. III.) Rossi 1. 1. p. 192. sq. Hamaker, 
Specim. catal, cod. mas. OO. biblL Lugd. Bat. 1820. p. 114. 
Sacy. Not. in Chrest. Arabe. T. I, p. 269. aq. Wüftenf, p. 34. ng. 
Dammer 1.1. Vorrede. p. V—X.), deſſen zwei große Sprüdgmörterfamms 
lungen Sewairol emsal (d. i. die gangbaren Sprüchmwörter) und Elmo- 


m Porfie. 


stakssa fi emsalil aareb (d. i. dad Außerfte Ziel in den arabifchen 
Epruͤchwoͤrtern) freilich verloren find, En Newabigh d. h. die frei 
 aufquellenden Worte, aub 285 Sprüchen heftehend, von denen zus 
erft 20 in Th. Erpenius. Rudimenta ling. Arab. ed. Alb. Schul- 
tens. Lugd. B. 1733. 4. 1740. 4. p. 150 — 184. und dann 
200 in: „Al. Nawabigh. Dicta clara. Anthologia sententiarum 
arabicarım, cum schol. Zamachsjarii ed. vert. et illustr. H. A, 
Schultens, Lugd. B. 1772. 4. [Alles ift von ihm, nicht blos der 
Kommentar, wie Schultens geglaubt hat]“ befanntgemacht worden 
find, und Atwak esseheb d. i. die goldenen Haldbänder aus 99 
Sprüchen beftehend (Proben davon, fowie von den Nachahmung befs 
felden in dem Gedichte bed Shakruh el Ißfahani Atbacos zseheh 
d. h. die goldenen Echeiben v. 3. v. Hammer, in Fundgrub. de6 
Orients. Bd. VI. p. 240. sq. 365. sq. — Vollfiändig in: Gas 
machſchari's goldene Haldbänder, ald Neujahrögejchent. Arab. und 
Deutfh v. I. v. Hammer. Wien. 1835. 8. — Samachſch. gold, 
H. a. d. zuvor berichtigt. Texte d. v. Hammerifchen Audg. von . 
Neuem überf. u. m. krit. u. ereget. Anmerk. begleit. v. H. 2. Flei⸗ 
fiher. Leipꝛ. 1835. 8 — ©. 9. H. v. Neuem überf m. Prit. und - 
exeg. Not. z. Erklaͤr. d. v. H. v. Hammer mißverftandenen Stellen 
nebft Verbeſſ. d. Textes nach ein. in Kahira aufgefund. Mſcerpt. v. 
G. Weil. Stuttgart. 1836. 8. — [Ueb. letzt. beid. Audgı, die 
ebenfo wie bie Recenſion von erfter in der Jenaiſchen Literat. Zeit, 
1835. die fchamlofeften und ungerechteften Angriffe auf Hammer 
enthalten f. deren Abfertigung von Sacy in Journ. d. Sav. 1836. 
Dechr. p 715— 724. und von Kammer in Wien. Jahrb. 1836, 
Bd. LXXVI p. 204 — 212] —), die in gereimter Profa ge» 
fhrieben find, und endlich ded Abu Madin, der zu Fez geboren 
war und 589 Heg. oder 1193 n. Chr. daſelbſt geftorben ift, 341 
Furze gereimte Gentenzen (Ebn Medini Mauri Fessani Sententiae 
quaedam arab. n, prim. ed. ac lat. vert. Fr. de Dombay. Vin- 
dob. 1805. 8.), die fich vorzüglich durch ihre Schärfe und Rund⸗ 
ung auszeichnen (cf, S. de Sacy in Millin Mag. Encycl. XIII 
an. Dechr. [1808.] p. 426 — 433.) — Wir fommen nun zu der . 
Unterabtheilung der didactifchen Poeſie, nämlich zu der Fabel und 
wir fehen denn auch hier, daß gerade in diefe Periode dad Wich⸗ 
tigfte fällt, was in das Gebiet derfelben bei den Arabern gehört. 
Leider müffen wir aber bier geftehen, daß diefed gerade der einzige 
Theil ihrer Poefie ift, in welchem fie nicht ganz Original find, den 
fie nur verarbeitet haben, denn er flammt unbedingt aus Indien 
ber. Er zerfällt aber bei ihnen in zwei gleihe Hälften, nämlich 
in die eigentlihe Thierfabel und in dad Thierepod, Erſtere 
trägt in Borderafien den bedeutenden Namen Locmand, letz⸗ 
tered den Bidpal’s an der Stirne, es eriftirt aber ein freis 
lich etwas fpäter erft gedichtetes Thierepod bei den Arabern, Schehr 
solinsan (d. i. der Wdel der Menfchen) betitelt und eigentlich 
nur die 5ifte Abhandlung einer aus 61 Wbhandlungen, die zus 
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ſammen den. Titel Resail ichwan ess saafa (d. h. die Bruͤder ber 
Neinigfeit) führen, zur Zeit des Chaliphatd von mehreren Gelehrten 


gefchriebenen Encyelopädie aller menfchlihen Wiſſenſchaften ([Tohtet 
el d. i. Geſchenk der:] Ichwan-Oos-Suffa, in the Original Ara- 
bic, revised and edited by Shuekh Alimud bin Moohummed 
Schurwan-ool- Yummunee, Calcutta, 1812. 4. —), welches in 
der Form eined Dramad, wo alle nur möglichen Thiere und Mens - 
ſchen ihre gegenfeitigen Worzüge hervorheben, den dem Menfchen ges 
bührenden Vorrang in dad demfelben angeborene Privilegium der 
Bernunft und geiftigen Bildung feßt (cf. die Entwicelung ded Ins 
baltd bei 3. v. Hammer in Wien. Iahrb. 1818. Bd. II. p. 87 
— 125. ck. Def, Geſch. d. Türk, Poel. Bo. I. pr 26. xq.). 
Wir kommen jegt zu dem großen Thierepod Kalilah ve Dimna, 
welches wie wir bereitd bemerft haben, nichtd als. eine Umar⸗ 
beitung eined Indifchen Originals ife Wir muͤſſen aber hier gleich‘ 
die Entftehung derfelben und die Gefchichte ded Indiſchen Originals 
mit berichten und in demjenigen $., der der Geſchichte Der Indiſchen 
Poeſie während diefer und der folgenden Periode gewidmet ift, bloß hiers 
her zurüchweifen. Im Ullg.: cf. A. Loiseleur Deslongchamps. Essai 
sur les fables Indiennes et sur leur introduction en Europe, suivi 
du Roman des sept sages de Rome en prose publi& pour la- 
premiere fois d'après un ms. de la bibl. roy. avec une analyse 
et des extraits du Dolopathos p. L. Roux de Lincy pour servir 
d’introduction Aux Fables des XlIe XIIIe et XIVe Siecles publ. 
p. Robert. Paris. 1838. 8. p. 6—70.:€8 wird naͤmlich in der Vorrede 
der gleich zu ermähnenden Pancha-tanira (cf. Wilson 1.1. p. 158. 
sq.) erzählt, der König von Mihilaropya (Meliapour) oder von 
Pataliputra (fo nad) der Hitopadesa) habe drei Söhne gehabt, 
die auf gleiche Weife faul und Lafterhaft gewefen feien, er habe das 
her feine Raͤthe herbeiholen laffen und fich mit ihnen über die Mite 
tel zur Belehrung und Befferung derfelben berathen. Da habe denn 
einer von ihnen einen gelchrten Braminen, Namend Viſchnu 
Sarma zum Erzieher derfelben vorgefchlagen und biefer fih auch 
wirflich anheifchig gemacht, fie binnen einem halben Jahre in der 
Moral und Politif (Niti-sastra) hinreichend unterrichten zu wollen. 
Er habe hierauf ein Fabelbuch unter dem Titel Pancha Tantra 
d. i. die fünf Tantrad oder Abfchnitte, auch Panchopakhyana d. i. 
die fünf Gefchichten genannt, in 5 Abtheilungen aufgefegt (B. I. Mitra 
bheda d. i. Bruch der Freundſchaft = Cap. V. der Calilah ve 
Dimna [p. 82—160. ed. Sacy] und foll durch die mit 26 klei⸗ 
nern Fabeln durchwebte Sage von dem König Löwen Pingalaca, 
dem Stier Sandjivaca, feinem Vertrauten, und den zwei Hofleu⸗ 
ten des Königd, den zwei Schafald Carataca und Damanaca, welche 
erftern durch ihre Verlaͤumdung überreden, den Stier, der gegen 
ihn eine Verſchwoͤrung angezettelt habe, zu tödten und zu gleicher 
Zeit denfelden durch die Einflüfterung, daß der Löwe nad) feinem 
Leben trachte, wirklich dazu bewegen, anzeigen, wie die Könige 


446 Pooeſie. 


1% zu hüten hätten, daß fie nicht duch Schmeichler und Hintere 
iftige Egoiften mit den ihnen- wirklich treuen Freunden entzweit wärs 
den [cf. Loiseleur Deslongchamps. p- 32. sy.]; 3. II. Mitra- 
pröpti d. i. Erwerbung der Freunde — Calilah ve Dimna c. VIE, 
p. 192 — 216. oder unter dem Bilde einer von einer Gazelle, 
Schildkroͤte und Krähe gefchloffenen Verbindung - zur Frreihung eis 
nes beflimmten Zweckes zu zeigen, wie bei den fchwachen Kräften 
eined jeden Individuums die Mienfchen ſich zu ihrem Gemeinwohle 
vereinigen müßten [cf. Loiseleur Deslongchamps. p. 44. #q.] 
- Auch hier find acht kleinere Fabeln  eingewebt; B. HL. Käkolon- 
kıka d. i. Meraltete Feindſchaft = Calilah etc. ec. VIII. p. 216 
.— 288. Hier wird unter der Fabel eined Naben, der von feinem 
Könige abgeſchickt, den Feind deffelden den Uhu und fein Geſchlecht 
unter dem Scheine ded Zufluchtänchmend zu ihnen überliftet und 
vernichtet habe, beiviefen, daß Niemand einen Unbefannten oder einem 
unter der Maske der Freundſchaft fommenden Feinde trauen dirfe 
[cf. Lois. Desl. p. 46. sq.]; B. IV.. Labdha - pranasana od. der 
Merluft ded Erworbenen = Cal. ve Dimna c. IX. p. 258 —268, 
Hier wird erzählt, daß ald eine Frau, welche ihren Mann verließ um 
mit ihrem Geliebten ungeftört leben zu koͤnnen, an einen Fluß Fam, 
den fie nicht mitfammt ihrem Gepaͤcke durchſchwimmen konnte, 
fi ihr Geliebter erboten habe allein mit demfelben hinuͤberzuſchwim⸗ 
men und fie dann nachzuholen, habe aber, als fie eingewilligt, . 
[hnel fih mit dem Raube auf dem andern Ufer verloren. Waͤh⸗ 
rend nun die Frau weinend dagefeffen habe, fei ein Schafal mit 
einem Stud Fleifh im Munde gefommen, habe aber, ald er einen 
Fiſch am Ufer erblickt habe, daffelbe hingelegt, um biefen zu ha⸗ 
fchen und während biefer davon geſchwommen fei, babe ein Geier 
auch dad Fleiſch geraubt. Ald nun die Frau über diefe Begeben⸗ 
heit gelacht habe, habe der Schakal ihr vorgerworfen, daß fie ebenfo 
dumm fei wie er, denn fie jiße nadend am Fluffe und habe meber : 
Mann noch Liebhaber mehr. Diefe Fabel lehrt alfo, daß man oft 
aus Unklugheit verliert, wad man erft mit Mühe gewonnen hat 
[cf. Lois. Desl. p, 50. sq.]. Gleichen Inhaltd find die übrigen 
11 Fabeln diefes Abfchnittd; B. V. Aparikchita- Käritwa d. i. 
die unbedachtfame Aufführung = Cap. X. Cal. ve D. p. 268 — 
273. Hier wird erzählt, ein rechtfchaffener Indiſcher Geldwechsler 
babe durch Unglück fein Vermögen verloren und als er den Plan 
gefafft habe, Hungerd zu fterben, ſei ihm der Gott bed Reichthums 
unter der Geſtalt eined Bettelmöndyed aus ‘der Secte der Dſchainas 
im Traume erfchienen und habe ihm gefogt, er werde ihm den ans, 
dern Tag unter derfelben Geftalt wieder erfcheinen und er folle ihn 
dann nur auf den Kopf fchlagen und werde darin ftatt feiner einen Gold⸗ 
haufen finden. Als diefed Verſprechen wirklich in Erfüllung ging, 
fo habe ein Barbier, der ed mit angefehen, geglaubt, um ein glei= 
ches Reſultat zu erhalten, brauche man nur dergl. Dfehainad auf 
den Kopf zu fohlagen, fei aber, ald- er dieß gethban und weiter 
nichts als deren Berwundung und Tod damit herbeigeführt habe, 
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gehangen worden. Daraus folge, baß jede Unbedachtſamkeit mit‘ 
Gefahr verbunden fei [ef. Loiseleur Desl. p. 52. sq.]. ch. Wil- 
son. Analytical account of the Pantchatantra, in’ Transact..of - 
ibe S. As. Soc. T. I. p. 52. Bohlen. Alt. Ind. Bd. 1. p. 
386. sq.). und die Prinzen hätten auch. wirklich nach der Durdhlefs 
ung deſſelben feinem Verſprechen alle Ehre gemadt. Bon diefem 
Buche befigen wir aber bid jet noch Feine Ausgabe in der Origi⸗ 
nalfprache Deffelben, dem Sanskrit, fondern nur eine aus dem Tas 
mulifhen, der Telinga und Cannadaſprache gemachte, nicht einmal 
ganz vollftändige (ef. Dubois Preface 1. 1. p. VIII) Ueberfegung 
unter dem Titel: Le Pantcha- Tantra ou les cinq Ruses, fables 
de Brahma Vichnu-Sarma: avantures de Paramatra et autres 
contes: le tout trad. p. la prem. fois sur les orig. Ind p. PAbbe 
J. B. Dubois. Paris. 1826. 8. [cf. Sacy in Journ. d. Sav. 
1826. Aont p. 468—479] Der Werth und das Anfprechende 
diefed Buches bewirfte aber, daß bereitd frühzeitig im Sanskrit 
ſelbſt Nachahmungen deffelben erſchienen. Won dicfen ift die Ka- 
thämritanidhi oder ‚ver Schatz der Götterfoft der Erzählungen 
noch nicht gedruckt und eigentlih nur ein Auszug deffelben zu nens 
nen (cf. Celebrooke. Translat. of the roy. Asiat. Soc. T. I. p: 
200.), ber andere aber Hitopadesa d. i. heilfame Unterweifung 
befannt genug. Leßtere aber iff, wie man aus der Vorrede deffels 
ben [p. 1. ed. Wilkins.] ficht, nicht allein aus dem Pancha 
Tantra, fondern auch noch aus andern Werken audgezogen. Die 
Entitehung defjelben, fowie der Verfaſſer (Wildau Sarma) bleiben 
diefelben, der König aber heißt Sudarfana und fein Land Patalis 
putra. Ueberdem befteht es nur aus vier AUbfchnitten (B. I. Mi- 
tra-läbha d. i. Erwerbung von Treunden — Pancha Tantra cap. 
II.; B. H. Souhrid- bheda d. i. Bruch der Freundfchaft = Pan. 
T. cap. I.; B. III. Vigraha d. i. Krieg=—=P.T. c.lUl.; 8. IV. 
Sandhi d. h. der Friede ftimmt nur in einigen Fabeln mit dem P. T. 
überein cf. Loiselear Deslongch. 1. 1. p. 73. sy. Langläs. Con- 
tes Indiens, Paris. 1790. 12: S. de Sacy Mem. hist, p. 2. sq. 
Der Inhalt deffelden nad) der Hindoftan. Ueberſetz. v. S. de Sacy 
in Not, et Extr. des Mss. T. X. P. I. p. 261. sq.), während 
erftered fünfe haf, befißt aber dafiir mehrere Fabeln, die im erftern 
nicht ſtehen. Ausgaben ded Sanskrit⸗Orig. find: Hitopadesa or 
salutary instraction in the orig. Sanserit [ed. by Carey.] witk 
introd. remarks in the Engl. Lang. by H. T. Colebrooke. Se- 
rampore. 1804. 4. Lond. 1810. 4. The Hitopadesla, a col- 
lect. of fables and tales in Sanscrit by Vishnu Sarma with the 
Bengali aud Engl. transl. revis. ed. by Lakshami Närdyan Ny- 
&yälankar. Calcutta. 1829. 8. ib. 1832. 8. Hitopadesas id est 
institutio salutaris, text, codd. mas. recens. interpr. lat. et an- 
not. crit, adjec, A. G. a Schlegel et Chr. Lassen. Bonn. 1830 
— 32. II Voll. 4. Hitopadesi particula. Ed. et glossar. sans- 


% 


crito -lat. adj. G. H. Bernstein, Acc. V tab, Vratislar. 1823. 


4 &. a. The Heetopades of- Veeshnoosarma ; . . translat, 
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from am ancient ms. in the sanskr. lang. with explan. notes by 


Ch. Wilkins. Bath. 1787. 8. unb Hitopadesa of Vishnu-sarman, ° 


transl. by W. Jones. Works. Lond. 1799. 4. Vol, VE. p. 1 
— 176. In der erften Hälfte des Gten Jahrhunderts unferer Zeits 
rechnung fendete der Perfiihe König, Chodroed oder Chosru Nu⸗ 
ſchirwan, der von wichtigen Werfen der Indier Über bie Erlernung 
der Polltik und Weltflugheit gehört hatte, einen gewiffen, mit bem 
Perſiſchen und Sanskrit glei gut vertrauten Arzt Namend Bars 
zouyeh, wahrfheinlich felbft einen Indier von Geburt ab um ſich 
in feinem Vaterlande diefe Buͤcher zu verfchaffen und fie ihm zu 
überbringen, und dieſer verfchaffte fich unfer Pancha Tantra und 
überfepte e& in die alte Sprache der Perfer, dad Pehlmi unter dem 
Zitel Kalila ve Dimna oder dad Buch ded Weifen Bidpai d. h. 
der dumme und der argliftige (sc. Echafal, die fich in dem Buche 
“mit einander unterhalten) gefchrieben von dem Weiſen Bidpai (d. h. 
MWeidenfüßig) oder Pilpay (d. h. Elephantenfüßig., So Adelung. 
Bibl. Sanscr. p. 283. not... Da nun aber dad Wort keinen 
vernänftigen Einn giebt, fo hat Jones dafür Bedpay (d. i. Belobt, 
Beliebt) gelefen, Sacy Not. 1. 1. T. IX, p. 597. not. es Bidbai 
gefchrieden und darunter richtig einen „Leſer der Veda's“ verftanden, 
Beigel in Ebert Bibliogr. er. Bd. I. p. 195. nr. 2401. aber darin eine 
Entftellung ded Wortes Hitopadefa finden wollen. Zur Belohnung für 
das Auffinden und die Ueberſetzung diefed Buches habe Barzouyeh 
fi) nur die Gunft erbeten, daß Buzurjmihr, der Vizir des Chosru, 
in einer dazu zu fehreibenden Vorrede eine kurze Notiz von dem Le⸗ 
ben und den Thaten ded Barzouyeh vorausſchicken folle, was auch 
gefchehen feyn muß (cf. Calila ve D. c. II. p. 31 —44. ed. Sa- 
. und Extr. du Schahnameh concern. la ıniss. de Barz, dans 
Yinde, in Not. et Extr. T. X. P. I. p. 140. sq.), da das cap. 
IV. des Cal, ve D. wirklich aus diefer Notiz befteht, dad Buch 
felbft ift aber bei der Eroberung Perfiend durch die Araber verlorene 
gegangen (cf. S. de Sacy in Not. et Extr. d. Ms. T.X. p. 
109.) und da8 Djawidan Khired d. h. ewige Weiöheit, wel⸗ 
ches für identifch mit dem Homayunnameh, einer Xürfifhen Ue⸗ 
berfeßung ded Cal. gehalten wird (von Herbelot. Bb. IL p. 83. [T. 
I. p. 484.]), ift diefes keineswegs, fondern vielmehr eine Samm⸗ 
ung von -moralifhen Spruͤchen, von den Perfern ihrem König 
Huſcheng zugefhrieben, ind Arabifhe von Haffan Ebn Sahel 
überfegt und von Abu Alt Ahmed Ehn Medcomia mit in fein großes 
Wert Adab al Arab wa al Faras b. i. Lehren des Betragens der 
Araber und Perfer eingerückt (cf. S. de Sacy. Mem. sur le Dja- 
widan Khired, in Mem. de l’acad. des inscr. II Serie. T. IX. 
P. IL. p. 1. sq. Loiseleur. Deslongchamps 1. 1. p. 10. sq.). 
Als nun der zweite Khaliph aus der Dynaſtie ber Abaffiden Als . 
manfor im 8ten Ihrhdt. unferer Zeitrechnung von diefem Buche ges 
hört und endlich durch vieled Nachſuchenlaſſen ein Exemplar davon aufe 
getrieben hatte, fo uͤberſetzte ein Perfer, Namens Rouzbeh, gewoͤhns 
ih Addallah Ibn Almocaffa (} 760. Von ihm finden 
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ſich noch ſechs Verſe auf den Tod des Yahla ben Zlad), der vom 
Magismus zur Mohammedaniſchen Religion uͤbergetreten war, auf 
Befehl Almanſors den Pehlwitert ind Arabiſche, jedoch mit Beibe⸗ 
haltung bed alten Titeld (cf. 9. de Sacy in Not, et Extr. des 
Mess. T. X. p. 154. aq. p. 265. uq.). Dieſes ift die jegt noch 
unter diefem Namen erhaltene Urabifche- Hebesfehung deſſelben (Ca- 
la et Dimna ou Fables de Bidpaj,. en Arabe; pre&cedees . d’un 
Mem. sur l’origine de ce livre et sur les diverses traductions qui _ 
en ont et& faites dans l’Orient et suivies de la Moallaca de Le- 
bid, en Arabe et en Frangais p. S. de Sacy. Paris. 1816. 4, 
[Dazu: cf. Chezy in Journ, d. Sav. 1817. Mai.p. 259.q.] Pars vers; 
arab. libri Colailah wa "Dimmah s. fabularum Bidpai . philos, 
Indi in us. andit. ed. ab H, A. Schultens. Lugd. B. 1795. 4. 
©. a. Kalila and Dimna, or the Fables of Bidpai’s translat. from 
ihe Arabic by. Wyndham Knatchbull. Oxford. 1819. 8. Ca⸗ 
lila und. Dimna, e. Reihe moral. und politifch, Fabeln d. Philef, 
Bidpai as de Arabiſch. überf. v. &. H. Holmboe, Ehriftiane. 1832. 
8 Die Zabeln Bidpaid aus d. Arab. v. Ph. Wolff. Stuttgart. 
1837. 18.). Hier ift aber noch eine Vorrede von einem gemiffen 
un Ebn Alſchah Farefi dazu gefommen (p. 2— 31. ed. Sacy.), _ 


‚der fonft auch Behnoud Ebn Sahwan heißt, bie aber ſehr neu feyn 
‘muß, da’ fie weder in der Perſiſchen Uebertragung des Nasrallah, 


noch in der ded Simeon Seth, noch in der Hebräifchen ded Joel vor⸗ 
kommt. Hierin wird erzählt, daß als Alexander ber Große auf 
feinem Zuge nad) Indien und Ehina einen Indiſchen Fuͤrſten Four, 
der fih ihm nicht hatte unterwerfen wollen, äbgefeßt und an feine 
Stelle einen feiner Generale eingefeht hatte, Diefer aber nach dem 
Abzuge deffelben wieder vertrieben und vom Wolfe ein Mann aus 
ber alten Töniglichen Samilie, Namens Dabchelim eingefept worden _ 
fey, fo habe .diefer alsbald fein Wolf tyrannifch regiert und einen 
weifen Braminen, Namend Bidpai, der ihn davon abhalten weilte, 
deshalb ind Sefängniß werfen laffen und diefer habe fodann, al 
er ihn aufs Neue zurkchgerufen und mit ber Verwaltung feined Reiche 
beauftragt hatte, auf feinen. Befehl innerhalb eines Jahres mit 
Huͤlfe feinee Schüler ein Buch zufammengefchrieben, das die wiche 
tigften Weiöheitdlchren enthalten habe und dieß fei dad Calila ve 
Dunna gewejen (cf. S. de Sacy. Mem. l. . p 16--22. Leoi- 
seleur Deslongchamps. p. 58. »q.).. Sonſt befteht dad Buch ſelbſt 


‚ im Ganzen aud eher Sapiteln, von denen mehrere einen andern 


Urſprung ald dad Pancha Tantra zu haben fcheinen. Mon diefer 
Arabiſchen Ueberſetzung gab ed aber eine profaifche Nachahmung, 
die ein gewiffer Sahel ben Harun für den Khalipden Al Mamum 
unter dem Titel Ihaleba und Afra verfertigte, die aber ebenſo vers 
loren ift, wie bie in 14000 gereiniten Verſen von einen gewiffen, 
Sahel Ebn Nevbakht oder Aban Ebn Aldsalhamid Lahiki für Ya⸗ 
hya, den Sohn des Djafar, den Barmeciden geſchriebene (cf. Sacy 
Mem. p..30.) und wie eine dritte, welche ein Jude Jacob Ben 
Scheara auf Befehl ded Königs Alzaface unter dem Titel Chelila e 
zit. Seid, IL, MP. 29 ' 
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Dimba d, h. Löwe und Schaf (n. d. 1. Cap.) gemacht hatte (cf. Romsi: 
Ced. Hebr. T. 1. p. 137. u. Wibch. d. Juͤd. Schr. p. 288. mg.), wenn 
dieſe Sage, die Üben Eörd berichtet, nicht ein aub dem Worte „„Ubulfazi 
hervorgegangenes Mißverſtaͤndniß ift. Eine zweite metriſche Ueberfegung 
von Abdalmoumin Ben Haffan unter Dem tel Dourr al hillem fi amt- 
sal al Hind wa al Adjemi d. i, die Perlen der weilen Lehren oder Gas 
bein der Inder and Perfer exiſtirt Hanbfchriftlidg auf der Wiener Hofbis 
bliethel (cf. Hammer. Cod. mass. orient. bibl. Vindob. ur. 252. p. 
20.). Uus dem Arabiſchen Überfepte aber der Perfifhe Dichter 
Mubdeghi 914 (801 Heg.) oder 349 (331 Heg.) n. Chr, auf 
Befehl des Saſſaniden Nafr Ebn Ahmed dad Calila wieder in 
Werfen zurücd ind Perfifche, allein auch biefe Ueberfegung ift ver⸗ 
Torengegangen. Als endlich im 12ten Ihrhdt. unferer Zeitrechnung 
ein berühmter Perſiſcher Schriftſteller, Namend Abou'lmaali 
Nafſrallah auf Befehl des Abou'lmodhaſſem Bahram Schah, 
(von 1118 518 1153 Sultan der Dynaftie der Gazneviden) eine Lies 
berfeßung davon in Perfifcher Profa veranftaltet hatte (cf. 5. de 
Sacy. Livre de Calila et Dimna, trad. en Persan par ‘Abou’l- 
masli Nasr-alleh, fils de Mohammed fils d’Abd-albamid de 
Gazna, in Not. et Extr. d. Mu. T. X. P. I. p. 194. sg), 
fo arbeitete Hoffain Ben Ali, mit dem Beinamen Al Barz 
(d. h. ber Prediger), einer der beften Schrtiftſteller Perſiens dirfelbe 
nechmald um und fügte mehrere Fabeln und eine Einleitung hinzu und 
nannte. dad Buch nad feinem DBefchüper, den Vizir Ahnıed Eos 
haili um 1494 (900 Heg.) n. Ehr. Anwari-Sehaili d. h. 
Lichter von Canopus (Anvari Soohyly: an elegant Paraphrase 
ef the Fables of Pilpay in Classical Persian by Hussein Vaiz 
Kashify [edit. by Ch, Stewart and Mulli Humein.] Celcutta, 
1805. fol. 1824. 4. Bombay. 1828. lithographed, fol, New 
edit. Calcutta. 1836. H Voll, 8 —— An Introduct. to ihe Anvari 
Soohyly of H. V. K. containing iha Text of the sevent Chap- 
ter, ‚with a Translat, of the same and Analysis of all the Ara- 
“ bie Words by. Ch. Stewart, Lond. 1821. 4. — Persian Fables 
fren ihe Anvari Soheyly. Of Husein Vaiz Kashify with a 
vocabul. prep, and arrang. by J. Michuel. Lond, 1827. 8. S. 
a. Livre des Lumidres ou la Conduite des roys, composs par 
le mge Pilpay, imdien; trad, em frangais p. David Sahid d’Is- 
pahan, ville capitale de la Perse. Paris. 1644. 8.). Da biefe 
Ueberfegung aber immer noch ctwad zu dunfel, zu ſchwuͤlſtig und 
zu fehe mit Arabiſchen Worten vermiſcht fchien, fo beauftragte der 
Kaifer von Delhi, Akbar, feinen Vizir Abou’Ifazl eine neue Bes 
arbeitung deffelben zu unternehmen, welche auch 1590 n. Chr: oder 
999 Heg. von diefem unter dem Titel des Eyari danich d. h. der 
Mufter des Wiſſens vollendet und befanntgemadht wurde (Aus⸗ 
güge daraus von S., de Sacy Eyari danich ou le Parangon de la 
science Trad, persme du Livre de Calila, fsite par le Vizir 
Abou’lfazl, in Not. et Extr. T. X. P. I. p. 197— 225. Fra- 
‚ser. A Catalogue of Orient, Mas., hinter ſ. Leben d. Nadir Schah. 


Dee 044: 


P. 10.). Mußer diefer gleht eb aber noch eine zu unbeflimmter Zeit 
von einem gewiffen Tadjseddin mit ziemlichen: Veränderungen 


gemachte Ueberſetzung der Hitopadeſa ind Perſiſche (fe d. Auszuͤge 


bei 8. de Sacy 1 1. p. 226— 260.) unter dem Titel ,, Herzens⸗ 
latwerge“, von der- noch eine Hindoftani Uebertragung erhalten ifk 
(Ukhlaqui Hindi or Indian Ethic translat, from a persian version 
of ıhe celebrated Hitoopades ‚or Salutary Counsel by Meer Ba- 


kadoor Ulee — uuder ihe Superintendence of J. Gilchrist. Cal- 


entta. 1808. 4. Engrav. under the direct of Sandfort Arnot 
and Duncan Forben. Lond. 1828. 4. — Uus ber Ueberſetz. deö 
Aboulfazl dagegen ift gemacht: The Kirud Ufroz originaly trans- 


ht. inte the Hindostanee Lang. by Muloree Hufeez, Ood 


Deen Uhmud from the Eyari Danish, written by -ihe celehr. 
Schuekh Ubool Fuzi, prime Minister to the illustrious Ukbur, 
emp. of Hindostan, revis, and compared with the origin. per- 


sien and prep. for the press by Th. Roebuk, Calcutta. 1815. - 


11 Volk 4.). In der erſten Hälfte ded Xten Jahrhdts. übere 
fegte aber die Verſion des Hoflain Varz ein gewiſſer Ali Ifches 
lebi, Profeffor zu Adrianopel, in's Tuͤrkiſche, die weil ce 
fie dem. damaligen Sultan Eoliman 1. dedicirte, davon den Namen 
Humayunname d. h. das kaiſerliche Buch erhielt (cf. Hammer 
Geſch. d. tuͤrk. Dorf. Bd. 1. p. 229. sg. H. Tr. v. Die. Ueb. 
Inhalt, und Bortrag, Entſtehung und Schickſale ded koͤniglichen 
Buches, eines Werkes von der Regierungskunſt, ald Ankuͤndig. e. 
Ueberfegung nebft Probe aud dem Türkifche Perfifch« Arabifchen des 


Waaſi Aly Dichelebi, Berlin. 1811. 8. [Dazus ch Hal. Allg. 


kit. Zeit. 1811. ar. 180 u. 181.]), aber in vieler Hinſicht gar 
fehr von dem Perfiſchen Driginale verfchieden ift, mie man aud den 
Fragmenten des Driginald (Ein- Stück mit dem gegenüberft. T. d. Anv. 
Soheily bei Meniuski Gramm. Turc. p. 196— 203, E. 4. tür. u. 
deutſch in Fundgr. d. Dr. B. 11. p. 271—275. Mehr. deutfch b. Diez J. 
L p. 172-214. u. Wien. Zeit. fe Zunft, Liter. ıc. 1825. nr. 28. 2q.) u. 
ber daraus gemachten franzöfifchen Ueberſetzung (Contes et fables Indiens 
de Bidpai et de Lokıman, traduction du Turc d’Ali- Tehdlebi- 
Ben Saleh, commencee par M. Galland et finie par M. Car- 
denne. Paris. 1778. IE Voll. 12.) leicht fehen kann. Lange vor⸗ 
ber war gegen dad Ende ded I1ten Ihrhdt. unferer Zeitrechnung, 
dad Bud, ded Calila. und Dimua unter dem Titel Zrspariıns ul 
igynaaıns de i. der Siegbekraͤnzte und der Aufſpuͤrer um 1081 auf 


Befehl der Kaifer Michael Ducad,. Nicephorus Botoniates und 


Alexius Somnenud dur) Simeon Sethus aud dem Arabifchen 
ind Griechiſche uͤberſetzt worden (f. oben p. 355.), woraud nachher 
des P. Poſſinus lateiniſche Ueberſetzung um 1666 unter dem Titel 
Specimen sapientiae Judorum Veterum, die in Georg. Pachymer. 
Hist. gr. Mich. Pal.. ed. Rom. T. I. App. p. 545. sq. abgedruckt 


"A, hervorging, und eine Syriſche Weberfehung ded Boud Per 


riodeuta von 510 n. Chr. ſcheint fo alt ats die Miſſion ded 
Barsouych nach Indien (cf. Assemanni. Bibl, Orient. Clem. Va- 
29 
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fic. T. M. P. I. p. 219.) zu ſeyn, was bei dem zu hoffenben Abbrucke 
der zu Kopenhagen vorhandenen Handſchrift derfelben (cf. Nyerup. Ca- 
tal. libros. Sanskritan, Hafn, 1821. p. 27.) am Beften die von 
Sacy Mem. p. 35. sq. gegen diefen Bericht erhobenen Zweifel zer⸗ 
fireuen dürfte. Endlich giebt cd noch eine zu jebt nicht mehr zu 
beftimniender Zeit von einem gewiffen übrigens unbefannten Nabbi 
&oel nad Doni. La filosofia morale, tratta da molti -antichi 
scrittori, Venez. 1606. [ed. I. 1552.] p. 1. aus dem Arabifchen 
unternommene Ueberfegung ind Hebräifche (cf. Wolf. Bibl. Hebr. 
T. II. p. 850. R. d. Castro. Bibliot. Esp. T. I. p. 636. 8. 
de Sacy. Not. d’un ms. höbren de la bibl. imp. conten. un 
fragment de la vers. Hebraique du livre de Calila et Dimna 
ou Fables de Bidpai, le’ Roman intitul€ Paraboles de Sendabad 
et divers aufrrs trait&es, in Not. et Extr. de Mas. T. IX. P. I. 
p. 397. 8q.); dieſe hat jedoch durch dad Merfehen ded Abſchreibers, der 
NAD (Sendebai) für "NIT (Bidpai) lad, ald Namen bed 
Derfaffee nicht mehr „Bidpai““, fondern „Sendebai“ bekommen (cf. 
Sacy 1.L p. 403. und Mem. I, 1. p. 34. »q.). Sie ift indeflen 
noch nicht gedrudt, und Sacy Not. L. 1: p. 451. sq. hat nur bas 
Hte Capit. deffelben mitgetheil. Aus diefer Berfion machte vers 
muthlich Tohanned von Capua, ein getaufter Jude zwifchen- 
1262 bis 1278 eine latelnifche Weberfeßung (cf. Loiseleur Desl. 
. 18. sg. Tiraboschi III, 3, 1. T. VIII p. 165: ed. in 18, 
olf. Bibl. Hebr. T. III. p. 350: Marchand. Dictionn. hist. 
T. I. p. 312. Fabricius. Bibl. med. Lat. T. I. p. 917. zq. 
[p. 332.] Antenius. Bibl. Hisp. T. IL p. 222. Sacy. Not.. 
J, 1. p. 398. sq. Freytag. App. liter. T. III. p. 106.), die 
wie unter ihren alten Titel (Directorium humanae vitae alias pa- 
rabolae antiguorum sapientum s. 1. et a. [1450. cf, de la Serna 
Santander, Dict. bibliogr. da XV sitcle. T. II. p. 378.] £el.) 
noch befißen. Nach diefer Tateinifchen Bearbeitung unfered Fabel» 
buched unternahm oder ließ unternehmen Eberhard IL, Herzog 
von Würtemberg (F db. 5. Juni 1325. cf, Biogr. Univers. T, 
I. p. 271.) feine noch erhaltene Ueberfeßung deffelben ind Teut⸗ 
che (Beifpiele der alten Weiſen von Geſchlecht zu Gefchlecht oder 
Buch dee Weisheit. Ulm. 1482. fol. Straßburg. 1539. fol. — cf. 
Sacy 1. l. p. 437— 444, Chr, Fr. Schnurrer. Orationes acade- 
micae, ex. ed. O. H. Eb. G. Paali. Tubing. 1828. 8. p. 205 
— 222. Kaͤſtner. Vermiſchte Schrift. Bd. II p. 238. 3q.), ſowie 
daraud ein unbekannter Spanifcher Gelehrte fein Exemplario con- 
tra los engannos y peligros del mundo (Burgos. 1498. Sara- 
gossa. 1531. fol.) hergeftellt hat (cf. Sacy 1. 1. p. 402. p. 436.). 
Letzteres ift jeboch mit einer um 1251 auf Befehl ded nachherigen 
Königs Alphond X. ind Caftillianifche von einem jebt Unbekannten 
gemachten, noch handfchriftlih vorhandenen zweiten Ueberfeßung nicht 
zu verwechfeln (cf. Loiseleur Deslongch. p. 20. sg. Sacy I. I. 
p: 433, BR. de Castro, T. I. p. 637. sq.), da diefe jedenfalls 
nach einer lateiniſchen aus dem Urabifchen gemachten Verſion ear⸗ 
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beitet iſt. Letztere ift auch die Grundlage, auf welcher Raymond 
von Beziers, ein gelehrter Arzt, ſeine auf Befehl Johannas von 
Navarra, der Gattin Philipps des Schönen, Koͤnigs von Frank⸗ 
reich unternommene lateinifche Ueberſetzung diefed Fabelwerkes baute, 
wiewohl er ſelbſt auf eine Spanifche aud dem Hebräifchen gemachte 
Webertragung hindeutet, ohne jedoch dabei das Directoriuin hu-- 
manae vitae zu überfehen (cf S. de Sacy. Notice de l’ouvrage 
intitule. Liber de Dina et Kalila, I. 1, T. X. P. I. p. 8—65.). 
Aus Lebtern flammen auch Firenzuola. La prima. reste de dis- 
corsi degli animali, in Prose di M. Agu. Firenzuola. Fior. 
Firenze. 1548. 8. und Doni. La filosofia morale tratta de molti 
antichi scrittori. Venez. 1552. 4. und aus diefen wieder G. Cot- 
tier. Plaisant et facetieux discours sur les animaux. Lyon. 1556. 
16. (nad) Firenz,) und Deux livres de filosafie fahuleuse; Ile. 
premier prins des discours de M. A. Firenz. Flor, ... le se- 
cond extraict des traictez de Sandebar, Indien, phil. moral, ... 
p. P. de la. Rivey, Champenois. Lyon. 1579. 15. Endlich ift 
bier ‘noch zu bemerfen, daß nad) der von David Sahid aud dem 
Anvari Soheili gemachten Franzoͤſiſchen Weberfeßung (f. p- 450.) 
eine Neugriechifche unter dem_Zitel: „Musoloyızoy 4Hıx0 » nolıtınoy 
roũ Ifnaidog "Irdou Yilooogov, de is Tallınäg eis 179 justegav Öid-- 
Agıroy usrappacdılv viv noürgy runaıs Endoder dunayn zul Enuuelsig 
Hokvfom Aaunayızlıoın ou & ’Ioayrivom. ayıy' & Buvn. 1783. 8.“ 
gemacht worden ift (cf. 8. de Sacy l. l. T.X. P. I. p. 4277 — 
432.). Nan exiſtiren aber noch einige Ueberſetzung in Indiſchen 
Sprachen, von denen jedoch noch nicht gedruckt find eine Malai⸗ 
fe (cf. Leyden in Asiat, Research. T. X. p. 178.) und eine 
in das Afghanifche oder Pufchto durch Melik Chuſchhal (ef. 
Dorn. Pref. on the hist. of Afghans. T. I. p. XI.), deögleidhen 
eine in dad Mongolifche von Saidebdin Sftifharedbin Mohamed 
Abinaffe (cf. Hammer in Nouv. Jpurn. Asiat, DI Serie. T. I. 
p. 580.), dagegen ‚gedruckt eine Mahrattifche ( Hitopadeshy 
from the Sanscrit, trauslat. in the Mahratta lang. print. under 
the superint. of Dr. Carey. Serampoor. 1805. 1814. 8 — Hi- 
topades Maharashtri Bhashent tarjama Vaijandch panditane Kele, 
ib. 1815. 8. —), eine Dakniſche (Unwari Soheilee; a trans- 


- Jat. into the Dukhnee tougue of the Pers- Unwari Soheilee by 


Mohummud Ibrahseem,. Madras. 1824. fal.), eine Bengalifhe 
(Flitopndenn ; or salutary Instructions transl. in the Bengalee 
rom ihe Orig. Sanscrit. Serampoor. 1801. 1808. 1814. 8. — 
The Hitopadesha transl, into Bengali by Sri Bhavdni Chandra 
Vendyapädhyäga; the poet. parts are given in Sanscrit also, the 


“ prose in Bengaly only; printed at the Chandrika press in Cal- 


cutta. Saka. 1745. A. D. 1824. 8. — Hitopadesa: a Eollection 
of Fables and Taleg in Sauskrit by Vishuusarma with the Ben- 


gali and Engl. translat. Calcutta. 1830. 8. —) und endlich in 
das Bridſch-⸗Bhafa (Aajniti or Admonition to the Kings, a 
work on morality and the principles of government, taken from 
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ihe Hidopadesa and tranal. in the Brij. Dial. by Sri Lulh Lal 
Kab. Calcutta. 1812. 4.), fowie von dem Pancha Tantra eine in 
dad Tamulifche (Pancha Tantra Katha. Stories translat. inte 
the Tamul Lang, by Tandaviga Mudaliyar. Madras. 1826. fol. 
Calcuttg, 1828. fol.). Im Alg.: cf. Ehesy in Hermes Bd. XXX. 
p- 101.2q. Langlös. Fabl. et Cont. ind. p. LVII—CIV. u. Catal. d. 
Livr. Sanskr. p. 163. — Wir fommen jept zu der eigentlichen 
orientalifchen Thierfabel oder vielmehr zu der ünter dem Namen 
ded Locman als Berfaffer allgemein bekannten. Fabelſammlung. 
Es wird naͤmlich erzähle Loeman Abu Anam, mit dem Bei⸗ 
namen Al Hakem d. i. der Weile, ſei ald der einzige Fromme 
aus dem Stamme Ad, ald dieler von Gott vertilgt worden fei, ers 
halten worden und babe, nachdem ihm Bott freigeftelt habe, zu 
wählen, eb er fo lange Icben wolle, ald der Dunft von fieben Gas 
zellen in einer Gebirgähöhle dauern wuͤrde, oder ald fieben nad) ein= 
ander folgende Geier lebten, Ichtered gemählt und darauf undenkliche 
Jahre bid zur Zeit Davids, ja bis zu der ded Propheten Jonas ges 
lebt und habe zu Ramah bei Terufalem gewohnt, wo er auch bes 
graben liege, Nach, Einigen war er ein Weiler, der bis auf Das 
vid die Rechtskunde audgeibt habe, nad), Undern ein Prophet, nach 
noch Andern ein Hirt, nach Undern ein Zimmermann, nad) Eis 
nigen endlich ein Sclave aud Aegypten von ſchwarzer Farbe, dicken - 
Lippen und Gäbelbeinen (cf. Zamachschari bei Maracc. Not. in 

Alcoren. p. 147. Herbelote Bd III. p. 193. sg. [T. II. p. 
485. sq.] Pococke. Spec. hist. Arab. p. 36. p. 58. Abulpha- 
. rag. hist. dynast. p. 33. p. 51.). Wie dem auch feyn mag, der 
Name bdiefed Mannes dient der 31ſten Sure ded Koran zur Auf 
[Hrift und daß wirflid lange vor Mohammed ein Mann exiflirte, 
Der durch finnvolle Sprüche auf feine Zeitgenoffen wirfte, laͤßt fich 
nicht bezweifeln. Merkwürdig bleibt ed aber immer, daß fehr viele 
Sabeln ded Ucfop [j. B. die von dem ügvıs zguooroxos (nr. 158, 
ed. Fur.) und der yun xal op (nr. 47. ed, Fur.)] genau mit 
Locınan [fab. XII.] übereinfiimmen, und bei. andern wiederum, z. 
D. wo von Affen und. Pfauen die Rede ift, der orientalifche Urs 
fprung offenbar hervortritt. Noch merkwuͤrdiger ift, daß des Ma- 
ximus Planudes. Vita Aesopi (Gr. et Lat. c. Aeaopi fab. ed. 
Aldus. Manutius. 1505. fol. f. 1. sg. Awamov Bio ei Anke “ 
ggaoıy. Eva. 1821. 8. — v. F. G. Freytag. Dies. de Narra- 
tione Max. Plan. de insigni Aesopi deformitate, Lips. 1717. 4.) 
faſt dieſelben Notizen über das Leben des Aeſop enthält, welche die 
Hrientalen von ihrem Locman berichten (cf. Erpen. Gramm. p. 
189. Maracc. Not. l. 1. p. 546. sq. u. Prodram. IV. p. 111.) 
und was die Arabifchen Sagen von einem gewiffen Weilen, Nas 
mens Heycar erzählen (Le sage Heycar. Conte trad. de 1’Arabe 
pn. Ayoub. Paris 1824. 8. und in Contes des MI nuits. trad. p. 
Cause. de Perceva). T. VIII), cf. Grauert. De Aesopa p. 112. 
sq. Darum haben Einige angenommen es ſei mahrfcheinlih, daß 
die ganze Fabelſammlung größtentheild sine Ueberſetzung aus ber 








Mode. 455 


des koeman ſeyn Pönne, inſofern Beide eine und dieſelbe Perſon 
geweſen ſeien (ef. Ch. A. Heumann. Abhandlung, daß Aeſopus 
und Loemann eine Perſon ſei, in Deſſen: Act. Philos. Vol. II, 
P. VII. p. 275—280.), wogegen jedoch J. T. Hirt. Comm. in- 
ventionem fabularum Aesopo fributam in Lacmanum transferens, 


in Act Acad. Mogmt. T. 1. p. 583. durch feine in f. Institut. 


Arab. ling. adjecta chrestom. arab. Jen. 1770. 8. p. 842 == 
879. verfuchte Bergleihung von 12 Fabeln ded Locman mit 10 
bed Aeſop und 2 des Phädrus genügend bewieſen bat, daß bie 
geiechifchen zum Theil nur Nachahmungen ber fräher ſchon. vorhan⸗ 
den geweſenen ded Loeman, welche jedoch felbft zu verfchiedenen 
Zeiten entſtanden feien, find. Dagegen fpricht nun aber freilich 
wieder die 1Bte Babel ded Locman vom Menfchen und Gögenbilde, 
wo offenbar von Polylatrie die Mede ift und die 19te von dem iu 
fhlachtenden Schweine und Lamme, weil daraus folgt, baß beide. 
nicht nad) Mohammed oder von einem Mohammedaner gefchrieben 


feyn fönnen, .fondern von einem Polytheiſten (letztere könnte auch 


von einem Chriften oder Inder verfafft feyn) gedichtet feyn muͤſſen. 
Indeß wäre dafür anzunehmen, daß ja gerade daraus folgt, daß 
fie. vor Mohammed gefchricben find, wo die Araber, wie wir oben 
gefehen haben, reine Gößendiener waren und dann hätte man einen 
Beweis „mehr für das hohe Alter der Locmanfchen Fabeln. Daß: 
aber die Fabeln ded Wefop auch andern Theild fremden Urſprungs 
find, geht daraus hervor, bag im Pancha Tantra cap. I, fab. 20. 
(die Schildfröte und die beiben Gaͤnſe) mit Aesop. fab. 61. (der 
Adler und die Schilöfröte), ferner ih. fab. 21. (den Elephant ges 


\ tödet durch ben Gperling, Gruͤnſpecht, bie Müde und den Froſch) 


mit Aesop. fab. 146. (der Löwe und die Muͤcke) und cap. Il. fab. 8. 
(der Elephant, welcher durch eine Hatte feiner Fefleln beraubt wird) 
genau mit Aesop. fab, 247. (der Hatte und Löwe), desgleichen 
eap. IV. fab. 2. offenbar mit Aesop. fab. 258., da in beiden die 
Fabel vom Eſel in der Löwenhaut ohne große Verfchiedenheit erzählt 
wird, dann ib. fab, 3. mit der Aefopifchen Zabel 219, von der Beute 
und Schatten übereinftimmen. : Dazu kommt eudlid noch, daB 
eime merkwuͤrdige Achnlichfeit zwifchen der Fabelſammlung ded Locs 
man und der. oben angeführten bed Syntipas Statt findet. So 


fimmen überein Locm. fab. 1. mit Synt. fab. 13., fab. III mit 


Synt. fab. 20., fab. IX m. Synt. 10,, fab. XII m. Synt. 42%, 
u. 27. Assop. 24.5, fab, XV m. 8. £. 82, u. fab. XXXVIII 
m. Synt. fab. 88. Hieraus ergiebt ſich daß Syntipas vermuthlich 
unſern Locman benutzt bat, daß aber auch die Fabelſammlung Lote 
mans nicht Original, ſondern nur eine Zuſammenſtellung alter und 
neuerer Fabein, zu verſchiedenen Zeiten vermehrt, iſt, der man um 
ihr ein Anſehen zu geben, den Namen eines beruͤhmten Weiſen, 
Locman, von dem allerdings auch einige herrühren koͤnnen, vorges 


ſetzt hat (fo iſt theilweiſe die Meinung von Grauert I. I. p. 96. 


sg. und Bohlen. lt. Ind. Il. p. 388. uq.). Derfelde Tal ift es 
auch mit Aeſop und darum wenigſtens ihren urſpruͤnglichen Grunde 


- 
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fügen nach die Meinung derjenigen nicht ganz zu verwerfen, welche be⸗ 


baupten, der Name „Acenos“ fei ein Cellestioname, komme aus’ 
dem Hebräifchen FUN und bedeute eigentlich nicht als „‚carmina 
Assphim‘‘ d. h. fabulae aapientum (sc. orientaliam), obwohl 
Harles ad Yabr, Bibl. Gr. T. L p. 620. sg. not. K. biefelbe 
für zu fleptifch Hält. Bemerkenswerth iſt aber, daß aͤuch die andern 
beiden Ubleitungen ded Wortes (von alde, bremnen, und uw das 
Geſicht, oder von aica d. i. Echidfal und aw) auf den orientalis 
ſchen Urfprung und die Gage von Lorman hindeuten. Im Allgem. 
cf. D. Millius. Or. er. de fahulis orientalium. Traj. 1726. 4. 
p. 18. 2q. Bernſtein 1 I. Borrede. p. IV. sq. VIL sg. Von 
dieſer Fabelſammlung ded Locman, deren vollſtaͤndigſte Handſchrift 
die in der Bibliothek des Vatican iſt, beſitzen wir, da in den früs 
bern Audgaben (Ed. Pr. Locmani Sap. fabulae et sel. quaed. Ara- 
bum adagia c. interpr. lat, et not, Th. Erpen. Leid. 1615. 6, 
Ed. II. Lugd. B. 1636, 4. und in Th, Erpen. Gramm. arab. 
Lugd. B. 1686. 4.) nur 37 Fabeln vorhanden waren, jetzt feit 
Marcel (Fables de Logman, surnomme le Sage. Edit. arabe, 


accomp. d’une trad. frangaise et precdd, d’une notice sur ce er 


lebre Fabuliste,e Au Kaire an VIII de la republ; frang. [1799] 
4. [cf. Hammer in Allgem. Lit. Zeit. 1801. nr. 18. und S. 


de Sacy in Mag. Eneycl. au X nr. 28. T. VI. p. 358. 2q. ch 


a. XI. T. I. p, 382. sq.] Seo. edit. augm. de quatre fables 


inedites, à Paris an XI, 1803. 12. [Diefe 4 Yabeln mit Frage 


menten der übrigen nach einer Drforder Höfchr. in Al. Nicoll, 


Biblioth. Bodlej. codd. mss. orient, catal. P. II, Vol. I. Oxon, 
1821. fol, n. 111. p. 104.] — Locmanni fab. et plura loca ex 
cod. max. part. hist. selecta in us. schol. arab. ed. G. W, 


Freytag. Bonn. 1823. 8. — Locmand’d Fabeln arab. in J. D. 
Michaelis. Arab. Gramm. und Chreftom. Illte verb. Uusg. v. ©, 
H. Bernftein. Götting. 1817. 8. p. 1--156. — Les fabl. de 
Logqman, publ, en arabe p. Caussin de Perceval. Paris. 1819. 
4. jef. Allgem. Lit. Seit. 1829. nr. 180.] — Locmanni fab. q. 


circumfer. annot. crit. et glossar. expl. ab Aem. HRoedigero, 


Add. est cod, ex Aegypto advecti coll, nova, Hal, Sax. 1830. 
4. Ed. Il, emend. ib. 1839. 4. — Fables de Logman sur- 
nomme le Sage edit. arabe corr. sur un ms. de la bibl. roy. 
de Paris av. une trad, frang. et accomp. de remarg. et d’un 
vocab. arabe- frang, p. Schier. Dresde et Leips. 1831. 4. Ed, 


II. revue et corr. ib. 1839. 4. — Locmani sapient. fab. 405 ' 


recens. et in ‚us. praelect. ed. Er. Rask. Hafn. 1831. 8. —) 
bersitd 41 Fabeln, allein fie find wirklich nicht Werth‘, daß ſovie⸗ 
ler Herausgeber Zleiß darauf verwendet ift, und vice andere Buͤ⸗ 
her, wie z. B. der unten anzuführende Roman bed Tophail 
eignen fih zur Restüre der Unfänger im Urabifchen weit beffer 
als fie. nt | . 

Wir gehen nun, da dad Schauſpiel und Drama bei den 
Urabern durchaus gar Beine Bearbeitung fand, was nach Denina. 


Poefie - 457 


lie Geſchlecht in völliger Eclaverei und Zurücgezogenheit bei den 
Mohanmedanern lebte und ohne dad Wuftreten beffelben anf der 
Bühne jedes Echaufpiel wenn auch nicht unmöglich, doch in Bes 
zug auf Fabel und Handlung langweilig umd fad wird, obwohl 
fich nad) Casiri T. I. p. 85. einige Schaufpiele in Arabifcher 
Sprache in der Bibliothed des Escurial finden follen und Antonio 
Blas Nasarre y Ferriz. Diss. sobre las comedias de Espann, vor 
der Ausg. d. Comod. d. Cervantes. Madrit. 1749. 4. p. 12. zu 
bee Herausgabe derfelben Hoffnung gemacht hat, diefe jedoch, wie 
Slogel. Geſch. d. kom. Liter. Bd, IV. p. 122. sg. richtig gezeigt 
hat, wenn fie,alle fo find, wie bie zwei von Casiri. T. I. p, 144. 
aq. und p. 136. befchriebenen, weiter nichtd zu feyn fcheinen, als 
ous Diglogen und Gefprächen mehrerer Perfonen beftehende Gatiren, 
fogleih zu der ungereimten und ungebundenen Poefie der Araber 
Aber. Diefe beftcht aber, wie auch bei andern Völkern, im Ro⸗ 
mane. Iſt biefer. hifterifch, fo heißt er Kussat oder Siret & 
h. Erzählung oder Biographie, ift er aber rein phantaftifch, fo Heißt 
ee Hikajet d. j. Gefchichte, oder auf Perfiih Efssane d. i. 
Maͤhrchen, unterfcheidet- fi) aber wie erflere immer durchaus von 
der wahren Gefchichte, dem Tarich. Ulle biefe Urbeiten verdans 
ten aber ihre Entfichung der fchen vor Mohammed gewöhnlichen 
Sitte der Arabifchen Nomadenvölfer und Beduinen fi) an ben kuͤh⸗ 
len Abenden mit fogenannte Musameret b, i. das Geſpraͤch in monds 
oder fiernenhellee Nacht von eigen dazu beftellten Leuten Essamir 
d. i. der Liebhaber oder Führer der fternenhellen Nacht Gefchichten 
erzählen zu laſſen, welche Gewohnheit zulegt fo weit ging, daß feit 
Dmar 39 Heg. beflimmte Erzähler, ronahs, ftassars oder hassas, 
zu dieſem Vehufe gemacht wurden und noch heut zu Tage dergl. 
in den Kaffechäufern unter dem Namen anatirah überall in der 
Türkei und Aegypten angetroffen werden. Ein Hnuptgegenftand der 
arabifchen Erzählungen waren aber die Thaten ded oben p. 431. 
(don erwähnten Helden und Dichter Antar, ded Baterd der Rit⸗ 
ter und feine Liebe zur Abla, die allerdingd bereitd Mohammed den 


- Gläubigen anftatt der Perſiſchen Märchen zum Vorleſen anempfahl 


(cf. Hammer in Wien. Jahrb. J. 1. p. 235.). Da nun in diefem 
bis jetzt bis auf ein Pleined Stuͤck (Historia Dädschi zervi, arab. 
ed, Bosegarten. Chrest. arab. p. 84— 97. cf, Praef. p. XIII.) 
nur aud Ueberſetzungen bekannten Romane (Antar, a bedoueen 
Romance, translat. from the Arabic. By Terrick Hamilton. 
Lond. 1819— 20. IV Voll, 8, [cf. Hammer in Wien, Jahrb. 
1819. Bd, VI. p. 229— 259. und Götting. Gel. Anz. 1820. 
or. 199.] — Cardin de Cardonne. Extr. da rom, d’Antar [Le 
sahre d’Antar], in N. Journ. Asiat. 1834. nr. 76. p. 256. 49. 
[Dessar, episode] ib. III Serie. T. IV. ar. 24. 1837. p. 566. 
sq. [Djeida] ib, T. IV. or. 19. p.-49. sg. Caussin de Percer 
val. La mort de Zohair epis. ib. 1834. nr. 82. p. 317. 2q. —). 
faft auf jeder Geite Asmai Abu Said Abdalmalech Ben 
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Tohaib (122 — 215 Heg. oder 739— 830 n. Ehr.), der durch 
feine Beredtſamkeit und Kenntniß der Coranologie berühmte Pebrer 
Harun Al Rafdidd Cef. Herbelot. Bd. I. p. 434: sq. [p.. 269. 
sq.] Rossi }. I. p. 42. Casiri. T. I. p. 71.) auch feine Zeite 
penoffen Abu Obeida Mamar Ben Motani, cin beruͤhm⸗ 
tee Sammatifer aus Baſora (110—209 Heg. 725 — 824. nad 
Chr. cf. Rossi 1. 1. p. 24. Hertelot. 8%. 1. p. 76. [p. 44. 2q.P) 


und Dfiehohaina Ben Ghailem. aus emen als Berfaffer 


deffelben genannt werden, fo hat zwar Hammer 1. L p. 242. sq. 
dieß fir richtig angenommen, aber recht bald die Unrichtigfeit er⸗ 
‚ Pennend nach Abu Dfeivah in Journ. Asiat. HI Serie 1838. T. 
V. or. 28. p. 383. sq. gezeigt, daß zwar. diefee Roman bereitd 
feinem Etoffe nach im erften Ihrhdt. d. Hegira eriftirt habe, aber 
in feiner noch jegt vorhandenen Seftalt erft im Gten Ihrhdt. von 
einen berühmten Arzte und Dichter von Irak Etoul Moyyed 
Ibn⸗efſſ⸗Sfaigh El AUntari niedergefchrieben worden fei, wo⸗ 
mit De P’Ecluse. Notice sur le roman Bedouin Antar. Paris; 
1833. 8., der ihn nach dem „ten Ihrhdt., und Gaussin de Per- 
teval, Not. et Extr. du rom. d’Antar, in N. Journ. Asiat. 
1843. nr. 68. p. 97. sq., der ihn in die Zeit nach den Kreuzzuͤ⸗ 
gen feßt, im Ganzen übereinflimmen. Diefer Roman, in dem 
auch manche auch ber Form nach poctiiche Stuͤcke eingefchoben find, 
iſt keineswegs fo fihledht wie Fresnel. I Lettre sur I’hist. des 
-Arab. av. !’Islam p, 13. 0.2. p. 41. n. 1. ihn darftellen will, fons 
dern cr zeigt Überall von einer reihen und gluͤcklichen Phantafie, 
durchweg von einer treuen Gittenfchilderung und überall eine offens 
bar nur durch Abdfchreiber und Erzähler, mad wirfli der Fall ift, 
erft verunftaltste Sprache (cf. Asiatic Journal. Lond. 1838. nr. 
CV. p. 57. sq. Jones, Coum, de poesi Asiat. p. 323. Ham⸗ 
mer in: Ueberficht d. Wiffenfch. d. Orients. Bd. I. p. 260. Al. 
Hall. Literat. Zeit. 1802. Intel. BE. or. 96. p. 777. und Cod. 
Orient. bibl. Vindob. nr. 169. p. 122. sq Perron in Journ. Asiat; 
III Serie 1836. T. It. p. 5083. sq.). Ein ähnliches Heldenbuch, 
von dem jedech der Merfaffer zweifelhaft ift, ift die zu Gotha hands 
fchriftlich vorhandene (cf. Moeller. Catalog. P. 1. p. 255.) Ge⸗ 
fhichte von den tapfern Männern und berühmten Kriegen EI Dfufe 
hama und Abu Mohammed El Bathal, von der Kosegarten Chrest, 


Arab. I. 1. p. 68— 83. die Sefchichte der Toͤderin der Helden, 


der Amazone Dulhimmet im Arabiſchen Urterte mitgetheilt hat, 
Nun kaͤmen eigentlich ihrem Inhalte nach hier zunaͤchſt an die Reihe 
die eigentlichen arabifchen Liebeſgeſchichten, allein die Alteften 
Die wir Pennen find des Nichterd Abbolafis Ber Abdolmes 
lek und des Koranteferd Ben Ahmed Ibnes-ßerradſch + 
500 Heg. oder 1106 n, Chr. Massariol-usch ak fi mescha riit 
eschwak d. i. Todesfaͤlle des Qicheöframpfid auf dem Wege des 
Sehnſuchtkampfes, gehören alfo eigentlich nicht Hierher. Der- beffern 
Heberficht wegen wollen wir aber bier gleich mitbemerken, dag aus 
biefem und vier andern die bis 3. 3. 1552 n. Chr. ober 959 Heg. 
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heruntergehen (ihre Namen giebt Hammer in Wien. Yahrb. 1881: _ 


Bd. LIV. p. 26. 4q. an) ein gewiſſer El Bikai feine enwa- 
. kol-eschwak min massariil-uschuk d. i. Markthallen der Sehnſucht 


offen , von Liebenden, welche der Schlag getroffen, zuſammenſchrieb, 
wovon wieder der Scheich Imam Seiaeddin Damid Ettabib vor 
1564 einen Auszug unter dem Titel Tefjinol-eswak d. i. Aubs - 
ſchmuͤckung der Markthallen verfertigte (cf. Moeller. P. II. p. 269: 
nr, 956.). Uud-dem eswakol eschwak hat nun Kosegarten 1. 
L p. 22 — 27. die Gefchichte einer Sängerin aud Bagdad, p. 28 
— 34. die Sefchichte der Ammara, p. 35 — 80. die Sefchichte bei _ 
treuen Warnerd ded Harun Alraſchid EI Fodaild Ben Jjad, p. 40 
— 45. die Geſchichte zweier Freunde, p. 46—53. von den Udſri⸗ 
ten und andern burch aufrichtige Liebe berühmten Leuten, p. 5468. 
von gotteßfürchtigen Menfchen und p. 141—150. die Gage von dent 
berühmten Ldfritifchen Dichter Dſchemil Ben Mamer im Originals 
texte mitgetheilt. Zwei ähnliche Gefchichten theilt Oberleitner Chrest. 
er. T. I. p. 242—258. mit. Gehen wir jegt zu ben eigentlichen Mährs 
hen über, fo finden wir, wie Chesy im Hermes 1828. Bd. XXX, 
p. 158: sq. gezeigt hat, im Orient bereitd fehr frübzeitig die ſchon 
Esther. VI. 1. angedeutste Sitte von Königen, fid) die ‚Langeweile 
und Schlaflofigkeit durch Worlefen von Chronifen und Erzählung 
von Gefchichten verfcheuchen zu laſſen. Daher bereitd vor Moham⸗ 


med fich eine Menge folher Sagen vorfanden, von denen Reiske im 


Hamburg. Magaz. Bd. AV. p. 584 — 591. p. 592 — 604. 
Bd. XVIII. p. 544—560. mehrere aus dem Arabiſchen &berfegt 
bat. Daher endlig auch die Menge von Handfchriften ſolcher 
Mährchen bereitd frühzeitig in den Bibliothen Europas (cf. Chay . 
l. 1. p. 169. 2q.). Daher endlich fehreibt ſich aud die Entflehung 
der unter dem Namen ded Mähren der 1001 Nacht, EIf 
Leila, fonft auch im Perfiichen Hesar Efssaue d. i. die taufend Liften 
oder Ei Charafa im Ürabifchen, die taufend (d. h. fehr viele) Mährchen, 
genannt. Diefe waren aber urfprünglih Perfifehen Urfprungd und 
ihe Berfaffer nad) der Borrede des Schahname (bei Mr. de Wal- 
lenbourg. Notice sur le Schahname de Ferdoussi et tradact. de 
plus: pieces ‚relativ. dä ce po&äme, ouvr, posthume, Vienne. 
1810. p. 52.), der am Hofe Eultan Mahmuds ded Gasnevibden 
Icbende Perfifche Dichter Rafti. Unter dem Khalifen Manffer 
wurden fie erft ind Arabifche uͤberſetzt und befamen dann lange nachher 
erfi von einem ziemlich fpäter Herausgeber die 10O1fte Nacht hinzugefügt 
und wurden vermuthlich auch fonft noch mit vielen Interpolationen 
von dem Driginale fremden arabifchen Anecdoten, Erzählungen und 
Sagen vermiſcht. Dieß iſt die auf zwei Stellen des Mafoudi ges 
gruͤndete Anficht von Hammer in Wien. Jahtb. 1819. Bd. VI. 
p. 236. sq. Unm. ebd. 1826. Bd. XXVIII. p. 2. m. Vorr. zu d. 
Zinſerlingſch. Ueberſ. Bd. I p. XXVIH. sq. und Journ. Asiat. 
1827. Avril. Gautter 1. 1, Preface. T. !.p XVII. Dage⸗ 
gen find nun Chezy im Hermes Bd. XXXIII. p. 77. sq., dee 
aud den in den. einzelnen Mähschen vorkommenden Unfpielungen 
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auf Zeitereigniſſe dargethan hat, daß ſie von einem Mohammeda⸗ 
niſch⸗Arabiſchen Schriftſteller Herrühren, größtentheils in Aegypten 
niedergefchrieben wurden und theilweife zu Ende des Gten, während 
d. Sten und Bten und zu Ende des 18ten Ihrhdt. entftanden find, 
und S. de Sacy in Journ. d Sarv. 1817. Novbr. p. 678. p. 
686. und umftändlidher in (S. de Sacy) Recherches sur l!origine, 
du recueil de contes intitule les Mille et une Nuits, Paris. 1829. 
4. u. Men. de l’Inst. T. X. p. 48. 2q. aufgetreten und Letzterer hat ange= 
nommen, daß fie im 158. Ihrhdt. in Eyrien entftanden feien, ald Kaffee 
und Ihee noch unbelannt waren (Diefed gefehah zu Unfange d. 15ten 
Ihrhdts., obwohl er bereitd 1258 n. Che. entdeckt war. cf. S. de Sacy 
Chrest, Arabe, T. Il. ed. I. p. 276. T. I. p. 191. und Sur D’epoque 
et les Circonstances de la decauverte du cafe debitees par les- 
Orientaux, in Mem. de l’ac. d, inscr. T. XXIII. p. 284. sq. 
— Er wird erwähnt in Habicht’d Ueberf. Bd. XT. p. 41.), daß 
dann viele fpäter, größtentheild in Aegyten hinzufamen und die in 
verſchiedenen Handfchriften berichtete doppelte Aufldfung ber Ge⸗ 
ſchichte der Entftehung biefer Mährdyenfammlung von felbft auf. eine 
doppelte Redaction berfelben hindeute. Die Entitehung derfelben. 
wird nun aber fo erzählt: Schehezerade, die Tochter eined Vizirs, 
wird von ihrem Mater mit feinem Herrn dem Khaliphen, der aber 
die Gewohnheit hat, alle feine Frauen, wenn er bei ihnen einmal ges 
ſchlafen hatte, weil er fie für treulos hielt, umbringen zu laffen, vermaͤhlt. 
Sie weiß aber dur Erzählung von immer neuen Mährchen bei 
ihm Intercffe für ihre Perfon und für ihre Geſchicklichkeit, feinen 
Zrübfinn und Langeweile durch Erzählen von Maͤhrchen zu zer⸗ 
fireuen, zu erweden, und bewirkt dadurch, daß da fie zugleich mit 
die Beweidführung von der Treue der Frauen beftändig im Auge hat, 
fie ſich nicht allein das Leben rettet, fondern ihn auch endlich nöthigt 
an ihre cheliche Irene zu glauben. Dieß ift die eine Auflöfung. 
Nach der andern aber foll der Khaliph ihr zuletzt dad Erzählen ver= 
- boten haben, weil fie ihn langweile und nur dadurch von ihrer ans _ 
zubefehlenden Hinrichtung abgehalten worden ſeyn, daß er fih an 
die mit ihe erzeugten Kinder erinnert und auch der Mutter derfele 
ben, da zu diefen Fein anderer Water ald er exiftiren fonnte, das 
Leben geſchenkt habe (cf. Wien. Jahrb. 1826. Bd. XXVIII. p. 
8. 29.) Im Algem.: ef. (Chezy) Zaufend und Eine Nacht und 
ihre Bearbeitungen, bift. crit. beleuchtet, im Hermes Bd. AXX, 
p. 157 — 199. XXXIII. p. 75— 124. p. 309 — 338. XXXIV, 
‚pP 260— 287. Ausgaben bed Driginald find: Kitaat min ilf leile 
ve leile (The Arabian Nights Eutertainements, consisting .of one 
thousand and one Stories. In Arabic by Shuekh Uhmud Bia 
Moohummed Shurwanel ool Yummunee). Calcutia. 1814. 1818, 
T. 1. 11. 8. (cf. S. de Sacy in Journ. d. Sav. 1837, p. 677 
—688. Iſt unbeendet und enthält nur 200 Nächte, Tauſend 
und Eine Naht, Urab, n. ein. Hoſchr. aus Tunis. Herausgeg. 
v. Mar. Habicht. Bredlau. 1825 — 39, Bd, I— VII 8. [ck 
Ruͤckert in Erg. BL. d. Hall. Lit. Zeit. 1829. ar. 535 — 57. — 
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Noch nicht beendet.] The arabian nights entertainements, arab. 
eumplet edited by W. H. Macraghten, Lond, 1839 —40, IV 
Voll. 8. Die Hauptüberfegungen find, cinzelne hier und da zers 
fireute Stuͤcke des arabifhen Driginald hier nicht zu erwähnen (J. 
Wite. Ex cod. ms. descr. fab. Al Naschar [nox CLXI et 
LXII] et Agib. s. Collendar tertius [nox LVII. sq.] =. 1. et 
a, ett. 4. — Al Naschar fab., in J. Richardson Grammar of 
the arab. lang. Oxford. 1776. 4. p. 200— 208. — Nox V. in 
Ouseley Orient. Coll. Vol. I. nr. III. p. 248— 257. und in 
O. G. Tychsen. Tractat. de legal. Arab. ponder. et menaur. 
Rostoch. 1800. App. p. 1—8. und Element, Arabic. p. 59, 
sq. — Inirod. bei Ouseley 1. 1, Vol. Il, or. 2. p. 160. zq. ch, 
ib. nr. 4. p. 848. sg. — N. 160 — 163. in Bernftein. Ausg. 


d. Nıab. Gramm.’ u. Chreſtom. v. Michaelis. IH, Ausg. p. 179 


— 161. — N. 901. fab. 12. bei Berndt J. 1. p. 17— 18. — 
Pocitiſche Stuͤcke aus N, 1, 8, 9, 12, 21, 93, 174, 211, 213, 
214, 221, 271, 273,279, 280, 281, 806, 808, 821, 850, in 
J. Humbert. Authelogie arabe ou choix de poesies arabes iné- 
dites. Paris. 1819. 8. p. 18. sg. 8, 10. 28. 16. 2q. 60, zq. 


. 32. 36. 30. 34. 66. 38. 62. 46. 29. 54. 128, 40. 128. 32. Die 


Geſchichte ded Geldwechſslers von Bagbad in Kosegarten Chrestom, 
Arabe. 1— 21. ine. andere vermuthlich hierher gehörige Hist. 
du cady Moh, ben Mocatil et de ce qui arriva de la part d’un 
volenr qui le vainquit et lai prit ses habits, in Journ. Asiat, 
1826. T. VIII. p. 193. sg. S. a. J. Humbert. Arab. anal, 


ined. e Ill mss. Genuens. Paris. 1838. [p. 1—24. XII fabulae 


p. 24—35. De rege Djalejade et Vezirio Chimasio, p. 36 — 
142. XV narrationes historicae. p.-143— 192. loci ex Habicht 
MI Noct. T. V. p. 34. sq.]), Le Mille et une nuits, contes 
arabes, trad. en frangais (p. A. Galland).. Paris. 1704 —1708. 
XII Voll. 12. Nourv. edit. corrig. ib. 1773. VIII Voll, 8. Les 
Mille et une Nuits, trad, en frang. p. M. Galland, contin. p. 
M. Caussin de Perceval. Paris. 1806. T. I—IX. 12. Les 
Mille et une Nuits, contes arabes, trad. en frang. p. Galland. 
nouv. edit, rev. accomp. de not, augm. de plus. cont, trad. p. la 
prem. fois, orn. de 12 grav. et publ. p. Ed. 'Gauttier, Paris, 
1822 — 24. T. I—VIl. 8. Les Milles et une Nuits, contes 
arab. trad. en frano. p. Galland.. Nouv. "edit, augın, de plus, 
cont. et accomp. de not. et d’un essai histor. sur les Mille .et 
une Nuits p. A. Loiseleur Deslongchamps ib. 1837. 4. (Pan- 
theon Liter.) Les Mille et une Nuits, cont. arab. trad, p. 
Galland. Edit. illustr, p. 1. meill, artist. de Frauce et de l'é- 
iranger rev. et corr. sur l’edit. princ. de 1704 precddee d’une 
diss, s. les Mille et une Nuits p. S. de Sacy. Paris. 1838 — 
40. IV Voll. 8. Dazu: Der Taufend und Einen Nacht noch nicht 
uͤberſ. Mährchen, Erzählungen und Anecdoten, 3. erſt. Male a. d. 
Arab. ind Franz. über v. 3. v. Hammer [Cont, ined. d. Mille 
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ei me. N. extr. de l’erig. ar. p. M. de Hammer et trad. en 
feanc. p. J. 8. Trebutien, Paris. 1829. III Voll. 8. Tramslat, 
iate Euglish by Rev. G. Lamb. Lond. 1826. III Vell. 8.] 
und a. d. Branz. ins Deutſche v- U. E. Zinferliag. Tuͤbing. 1823 
24. Ill Bde. 8. Tales anecdetes. and Letires trauslat. from 
the Arsbic and Persien by J. Scott. Shrewsbury. 1800. 8. p. 
1—198.. und The Arabian Nights Euteruainements, carefally 
revis, and occasionally correct. from the Arab, To which is 
added a Selection ef new Tales now first translat. from: (he 
- Arabic Originals etc. by J. Scott. VI Voll, Lead. 1811. 8. 
Zaufend und Eine Nacht. Arabiſche Erzählungen zum erften Male 
a. ein. Tuneſ. Hdſchr. ergänzt und vollſt. uͤberſ. v. M. Habicht, 
J. H. v. d. Hagen u. K. Schall. Bredlau. 1825 IV. W. edd. 1836. XV 
Bde. 12. Ein Verzeichniß der einzelnen Aberfegten Erzählungen ſ. in Her⸗ 
med Sb. XXX. p. 174.394. Dazu: cf. Berndt. Nonnullae in opus _ 
Arabicum,. quod inscribitur: Mille et Una Noetes, animadvers, 
collectae. Vratislav. 1817. 4. R. Hole. Remärks on ihe Arab. 
Niehts Ent. in which the Origin of Sinbad’s voyage and other 
orientel fictiens is particularly eonsidered. Lond. 1797. 8, 

Wir kommen jept zu einem zweiten Sagenkreiſe ded Orients, 
bee aber jedenfalls, wie dad oben crwähnte Buch Kalilah ve Dimna 
Indiſchen Urfprungs ift, was Einige freilich auch in Bezug auf 
die Maͤhrchen der 1001 Nacht, jeder) mit wenigen Erfolg zu ers 
weiſen gefucht haben (cf. Cheʒy 1.1. Bd. XXXIII. p. 100. 5q.). Diefed iſt 
der unter dem Titel des Syntipas od. Sentabad befannte Roman, 
worin erzählt wird, wie ein junger Prinz, der die unkeufchen Flammen 
einer der Frauen feined Vaters nidyt erwiedern wollte, gegen deren aus 
Mache unternommene Anklage, als hade er ihr Gewalt anıhun wollen, 
von ſieben Weifen verteidigt wird, indem diefe in einer Reihe von Er⸗ 
zählungen die Urglift und MBerkehrtheit ber Frauen und die Gefahr, 
die ein Richter durch eine ohne Beweiſe angeordnete Verurtheilung 
Nlaufe, darthun, mad ihnen auch wirklich gelingt. Maſudi in feis 
nem freilich bid jetzt nur aus Handfchriften tefannten Moroddj-al- 
zeheb d. i. bie goldnen Wiefen ſpricht nun in dem Capitel, wo 
von den alten Indiſchen Königen die Rede it, von einem gewiffen 
Indiſchen Philofophen Sendabad, Zeitgenoffen ded Königs Cou⸗ 
ou, dee dad Buch der fichen Vizire, welches man gewöhnlich das 
Buch Sendabad nenne, verfafft habe (ef. 8. de Sucy. Not. et 
Extr. T. IX. 1. p. 404). Nun erzählt auch der Verfaffer de 
Perſiſchen Werkes Modjemel altewarikh auf der Königl. Biblioth. 
zu Parid, dad Buch Sendabad ſei unter der Dynaftie der Arſa⸗ 
ciden, alfo zwiſchen 256 — 323 n. Chr. verfafft worden (cf. Loi- 
seleur Deslongch. Fabl. Ind, p. 40. sg.) und daraus hat Sacy 
1. 1. p. 417. mit Recht gefolgert, daß eine Perſiſche und Urabifche 
Ueberſetzung dieſes Buches bereit vor der ded Bidpai exiftirt, aber 
zeitig dereitd verloren gegangen fei. Eine fehr alte Nachahmung oder 
neue Redaction jener alten Weberfehung diefed Indifchen Romans - 


Porlie, 46 
ſchelnt aber zu ſeyn der noch jetzt unter den Maͤhrchen der 1001 


Nacht vorhandene Roman „Geſchichte des Koͤnigs, ſeines Sohnes, 








feiner Geliebten und der ſieben Vizire (Deutſch in Habichts Ueber|. 
Bd. XV. p. 1- 56. Engliſch in J. Scott. Tales anecdotes and, 
lettres, translat. from the Arabic and the Persian. Schrewabury. 
1300. 8. Beide find jedoch etwas verfchieden), deffen Inhalt ges 


.nau von Loiseleur Deslongch. I. 1. p. 131 — 141. angegeben 


wird. Mit diefem iſt jedoch nicht zu verwechleln der Tuͤrkiſche 
Roman von den vierzig Viziren, der unter Amurath II. 1422 — 
1451 nad dem Arabiſchen Romane ded Cheik-Zade, Hıkalat ar- 
bain sebah wamesa d. i. Buch der 40 Morgen und 40 Abende 
gefchrieben wurde (Zum Xheil in: Petis de La choix. La Sulsane 
de Perse et les Vizirs. Contes Tures. Paris. 1707. 12. und in 


- Gauttier. Trad. des MI Nuits. T. I.). cf. Loisel. Deslongch. p. 


172. sq. Indeſſen lag virleiht auch diefem Reman unfer Synti- 
pas ebenfo zum Grunde, ald diefed der Fall ift mit der Gefchichte 
des Prinzen Bakthyar oder ber zehn Vizire, welche Arabiſch (Hi- 
storia decem Vezirerum et filii regis Azad Bacht insertis ire- 
decim aliis narrationibus in us. tiron; ad cod. Ms. Cahirens, ed, 
G. Küoes. Gotting. 1807. 8. [die erſten 11 Seiten davon m. lat. 
Ueberſ. grammat. krit. Anmerk. u. Ueberſ. d. Wand und Zuſam⸗ 
menhangs in deſſen Diquisitio de ſido Herodeti. Gotting. 1805. 
4. p. 31 - 42. — Engliſch in Arabian Tales. Lond. 1794. 8. 
T. Ik p. 1- 230. — Franzoͤſiſch in Nouveanx Contes Arabes 
[ou Supplement aux mille et une nuits] suiv. de melauges de 
litter. orient. p. M. PAbbe *%%* Paris. 1788. 8. Caussiu de 
Perceval Trad, pes Mi Nuits. T. VI. p. 221 — 458. Deutſch 
bei Habicht Ueberfeg. d. 1001 Nacht. Bd. X. p. 122 — 267.), 
Perfifih (Bakhtyar-nameh or story of prince Bakhtyar and the 
ten Vizirs., A series of persiau tales from a Ms, in the colle- 
cuon of Sir W. Ouseley. Lond. 1801. 8. — Bakhtyar- nameh 
ou le Favori de la fortune, conte trad. de persan p. M. Les 
callier. Paris, 1804. 8. Gauttier. Trad. d. MI Nuits, T. VI.) 
und Türfifh (cf. Am. Jaubert. Notice et extrait de la version 
tarque du Bakhtyar-nameh, d’apr&s le ms. en caractäres omigonrs, 
que possede la bibl. Bodleienme d’Oxford, in Journ. Asiat. 
1827. Mars.) exiftirt (cf. Loisel. Desl. p. 175. aq.). Aus jenet 
Eltern Arabifchen Weberfegung wurde nun maßrfcheinlih eine Syria 
ſche gemacht (cf. Abrah. Echell. Not. ad Ebedjesa p. 299.), 
welche dann wieder ein gewiffer AUndreopulod zwifchen dem 111. 
und 158. Ihrhdt. in dem oben p. 355. aq. ſchon angeführten Grie⸗ 
chiſchen Romane Zirsnag wiedergab (cf. Keller 1. I. p. 24. 40. 
Eine Unalyfe dsffelben von Loiselear Deslongch. 1. 1, p. 98— 
127.), dedgleichen des oben p. 452. ſchon angeführten Jo e Mischle 
Seudabar (Hebr. Constantinop. 1516. 4. [cf. De Rossi Aunal. 
typogr. hebr. a MD—MDXL. p 12. sq ] Venet. 1608. 8. ih. 
L304.] 1544. 8.) oder die Epruͤche des Sendebar, die nach vor. 


— 
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beſſen Uebetſehzung bed Calileh ve Dimna übertragen worden ſeyn 
müffen (Loiseleur Deslongch, p. 82. sq.) und wo nur die Aehn⸗ 


lichkeit der Hebräifchen Buchſtaben J und D eine Pleine Veraͤnder⸗ 
ung im Nanıen felbft hervorgebracht haben Fann (cf. Wolf. T. I. p. 
931. sq. T. IV. p. 934. sq. Rossi Cod, Hebr. T. I. p. 124, 
sq. III. p. 55. sq. und Wibch. d. hebr. Schriftſt. p. 151. Seller 
I. . p. 19—23. Sacy L. 1. T. IX. 1. p. 415. 39). Nah 
lepterem wurde dann vermuthlich von einem Mönche der Abtei Haute 
Seille im Bisthum Nancy, Namend® Dam Jehans einé unter 
dem Titel der Historia septem Sapientum Romae (Incipit historia 
septem Sapientum Rome. s. I. et a. [1480.] 4. cf. Deslougch. p: 
91. 2q.) gemachte Ueberfegung gearbeitet, nach welcher (f. d. Analyſe bei 
Loiseleur Desl. p, 141. sq) alddann im 13ten Ihrhdt. ein Trou⸗ 
vere Heberd oder Herbertd eln.großed Gedicht unter dem Titel 
Les Sept Sages de Rome oder Dolopathos, deſſen Held ein ges 
wiffer Lucinian, der Sohn ded Königs von Sicilien Dolopatho 
it, um 1260 n. Chr. (cf. Roquefort. De Pétat de la podsie 
frang. aux XII et XIII. siöcles. Paris. 1811. p. 172.) dichtete 
(ef. Cl. Fauchet, Recueil de la langue et de la po&sie franc. 
ryme et romans, in f Oeuvres. Paris. 1606. 4. p. 560. Leoi- 
. seleur Deslongeh. p. 86. sq.), dad man früher nur in einem 
Auszuge ins Le Conservateur ou Collection de morceaux rares 
et d’ouvr. anc. et modern., elaguds, trad. et refaits en tout et 
en partie. Janv. 1760. p. 178— 209. gefannt hatte, jeßt aber 
theild in einer vollftändigen Analyfe von Le Roux de Lincy bei 
Loiseleue Desiongch. I, u P. Il. p. 111— 151., theild in ſehr 
bedeutenden Fragmenten ebd. p. 155 —296. vor fi) hat. Damit 
ift aber nicht zu verwechfeln eine zweite ſehr treue Leberfeßung des 
Lateiniſchen Driginald ebenfalld in Altfranzöfifhen Werfen (Les ro- 
mans des sept sages, nad) der Pariſer Handiche. heraudgeg. von 
H A. Keller, Tübing. 1836. 8.), bie fogar (nach Ellis. Specim. 
of early english metr. romances. Lond. 1811. 8. T. IH. p. 16.) 
in Englifche Verfe (in H. Weber. Metrical romahıces of the ihir- 
teenth, fourteenth and fifteenih centuries publ. from anc, mas. 
with an introd. not, and glossary. Edinburgh. 1810. Vol. III. 
8.) unter dem Titel: The seven wise masters (analyfirt bei Ellis 
I. 1. p. 23101.) gebracht wurde und an welde fich miederum 
der zuerft bei Loisel, Deal. 1. 1. P. Il. p. 1— 76. von Le Roux 
de Lincy belanntgemachte Roman des sept Sages in Profa ſchließt, 
von dem aber wieder eine andere Profabearbeitung aus dem 12ten 
Ihrhdt., von der Le Roux de Lincy l. 1. P. ll. p. 79 — 108. 
Proben giebt, uuterfhieden werden muß, ebenfo wie cine andere 
Bearbeitung unter dem Titel: -Cassiodorius (cf. Le Roux de Lincy 
L. 1. Descr. des Mass. p. IX. sq. und Panlin Paris. Les mss.: 
frang. de la bibl, du Roi. 1836, T. I. p. 109. sq.). Direct 
. ,au8 dem lateinifchen Text gehen aber aus: The Seven wise ma- 
sters. Lond. 1548. 1567. 8. Les Sept Sages de Romme, Ge- 
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nöre, 1492. 4. (Ein Audzug aud dieſem ven Le Roux de Liney 
l. 1. P. H. Appendices. p. 108 - 110.) Les Sept Sages de Rome, 
Hist. d’Honcianus, empereur, et de son fils unique, nommke 
Dyoclecian, Lyon. 1577. 12. Vielleicht aus diefem die ,, Hiftorl 
von den ſyben weyſen meyſtern (Ausburg. 1473. fol. Sehr oft gedr. 
ef. Loisel. Deslongch. p. 90. sq. Ebert. Bd. II. p. 82. sq. 
nr. 13572. aq. Daraud ald unfer Volksbuch unter dem Titek: 
„Die nütlihe Unterweifung der fieben weilen Meifter, wie Pon⸗ 
tionus der König zu Rom feinen Sohn Diocletianum den fieben 
weifen Meiftern befichlt und mie .derfelbe nachher durch Untreue fels 
ner Stiefmutter fieben Mal zum Galgen geführt, aber. alezeit durch 
fchoͤne Gleichniffe der fieben Meiftee vom Tode gerettet und ein ge⸗ 
waltiger Meifter zu Rom ward. Sehr Iuflig und nüglidy wider 
der falfchen Weiber Untreu zu lefen. Ganz von neuem aufgelegt. 
Nürnberg.) s. a. et 1. 8. cf. Görred Deutiche Volksbuͤcher. p. 
154. sg, Struve in Abhandl. d. koͤnigl. Deutſch. Geſellſch. zu 
Königöberg. IIIte Sammlung. ebd. 1834. p. 94. sg. Hagen. 
Grundriß. p. 303. sq. Koch. Compend. D. deutſch. Lit. Geſch. 
355. U. p. 231.)*, dann die holländifhe (Die Hyſtorie van bie 
feven wife mannen van Nomen. Te Delf. 1483. 4 Hier beghint 
de Hiftorie van den VII wiiſer mannen van Rome. Untwerp. =. 
a 4. — cf. Ban den Bergh. De nederlandfhhe Volksromans. p. 
72—83.), Dänifhe (cf. Keller 1. 1. Einteit. p. 74— 88.) und 


‚ „fogar nody eine Tateinifche Ueberſetzung des Juriſten Modius (Ludus 


septem Sapientum de Astrei regü, adolescentis educatione perice- 
lis, liberatione, insigni exemplorum amoenitate iconum que ele- 
gantia illustratus antehac latino idiomate in lucem nung. editus. 
Freft. s. a, 12.), der die ältere ſchon erwähnte nicht gefannt zur 


haben feheint (ef, Loiseleur Delongeh. p. 91.). Dagegen find: - 


„Li compassionevoli avvenimenti d’Erasto, opera dotta et morale 
di greco tradotta in volgare, Vinegia. 1542. 1551. 1552. 12., bie 
wieder ind Franzöfifche (Hist. pitoyable du prince Erastus, fils 
de Diocletien, emp. de Rome, Paris. 1565. 18.), Engliſche 
(History of prince Erastus son to the emperor Diocletian and 
those famous philosophers called ihe seven wise masters of 
Rome, transl. by Fr. Kirkman. Lond. 1674. 12.) und Spani⸗ 
fche (Historia del principe Erasto hijo del emperador  Diocleziano 
traducida de Italiano p. P. Hurtado de Vera. Amberes. 1575. 
12.), übertragen wurden, nicht aud dem Griechiſchen, wie ber 
MWerfaffer vorgiebt,- fondern aus dem Lateinifehen ded Dam Jehams 
überfegt (cf. Loisel..Deslongch. p. 92. sq.). Endlich ift hier noch 
zu bemerfen daß mit unſerm Sendabad nicht zu verwechfeln find 
,, Die ſieben abentheuerlichen Reiſen ded Seefahrer Sindbad“, die 
unter den Mährchen der 1001 Nacht enthalten find (in d. Hagenſch. 
Ueberf. 3b. I. p. 227 — III. p. 45. Arabiſch in: „Les Vo- 
yages de Sind-Bad le Marin et la Ruse des Femmes, Contes 
Arabes. Trad. litter. accomp. du texte et de not. p. L. Lan- 
glis. Paris. 1814. 12. p. 1103. und in Savary. Grammsire 
eit. Geſch. I Rd. so 
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de ia langue arabe vulgaire et Hitérale. Paris. 1813. 4. Ap- 
dend.), obwohl fie eigentlich zu biefen erft fpäter hinzugefommen zu 
feyn fheinen (cf. Hole. Rem. on the Arab. Nights etc. p. 18 
— 250. u. Walckenaer in Nouvell. Ann, de Voyages. Paris. 
1832. T. 1.) | 

Wir kommen nun endlich zu dem weniger der Unterhaltung, als 
ber rhetorifchen Hebungen wegen halb in Profa halb in Werfen gefchrie= 
bein Macamat, d. i. Geſellſchaften oder Sitzungen, die weil fie ald 
Proben der Beredtfamfeit und zuweilen auch ald academifche Reden in 
Geſellſchaften von Gelehrten vorgelefen wurben, davon ihre Namen erhals 
ten haben, obgleich fich diefer auch ihrem Inhalte nach daher fchreiben 
kann, weil barin dasjenige erzählt wird, was bei öffentlichen Zus 
fammenfünften und Volksvereinen gefagt unb vorgenommen worden 
iſt (cf. Herbelot. Bd. IL p. 215. sq. [T. IE p. 500. sq.] Sacy 
‚P ref. pP» IX, 8G. Reiske ad Abulfed, T. IV. P. 728.). Als 
der Erſte, der ſolche herausgab, wird genannt Abu’Ifadhl Ah⸗ 
med Ber Hofain Hamadany, mit dem Beinamen Bedi 
alzeman d. i. dad Wunder des Fahrhundertd und zu Herat 398 
Heg. (oder 1007 n. Chr.) geftorben (cf, Abulfeda. T. IL, p. 619. 
Sacy |Not. Chrest, Arabe. T. III. p. 259. sg. Rosi L 1. p. 
93. Herbelot. Bd. IT. p. 650. sq. [p. 194. Aus feinem 
Macamat Bedi Alzaman betitelten Werke find aber bis jetzt erft die 
OL VU. VII, XI XV. XX, (Ar. in Sacy Chrestom.. 1, 1. 
T. M. p. 78—94. [Trad. ib. p. 243—258.]) und die Seance 
de pitce d’or, du Sofy und Qui ne porte point de nom (Arabe 
et Fr., bei Grangeret de la Grange, Not. Anth, Ar. p. 153 — 
163. Einige Stuͤcke nur ib. Texte arabe ar. XXVI— XXXI. 
p. 105—108. und in S. de Sacy Not. Hariri Seanc. VIL) bes 
Tanntgemacht worden. Miel beffer ald diefed Werk find aber bed 
Abu Mohammed Kafem Dariri Basıi Ebn Ali Ebn 
Mohammed, eined berühmten Arabiſchen Rhetors, der zu Bafs 
fora 446 Heg. oder 1054 n. Chr. geboren war und dafelbft 515 
Heg. oder 1121 n. Chr. geftorben tft (of. Ibn, Challican. Vie de 
Hariri, trad, en frang. p. Sacy in f. Yudg. p. XIV— XIX, 
[Texte Arabe ib. p. 6. sq.] und in Chrest. Arabe, T. UI, p. 
173. sq+, [Texte ib. p. 63. sq.] Abulfeda. T, III. p. 413. sq. 
Langlös in Mag. Encycl, an I, T. Il, p. 276. ag. Rosi L. i. 
p. 95. sq. SHerbelot. Bd. IL p: 662. sq. [p. 202.7] Kofegarten 
in Erfh Encycl. U Sect. Bd. II. p. 277. sq.) 50 Sitzungen (Con- 
sessus I. arab, et lat, c, annot, ed, J. Fahricius. Spec. arab. 
Rostoch. 1638. 4. ps 1— 72. und Golins Accession, ad Erpen. 
Gramm. arab, Lugd, B. 1656. 4. p. 211—225. Haririi elo- 
‘ quent. arab. principes tres priores consessus e cod. ms. Bibl. 
Lugd. Bat. pro spec. emiss. ac not. illustr. ab A, Schultens. 
Franeq. 1731. 4. [Einiged daraus in Vrimoet, Arabismus. 1733. 
Franeq. 4. p. 161. »q.] Consessus Haririi quartus, quintus et 
sextus e cod. ma. lat, conv. ac not, illustr. Acc, monum. vetust. 
Arabiae, cur, et ed. A, Schultens, Lugd. B. 1740. 4 — IX 


— — — — 
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u. VII en arabe et fr. bei S. de Sacy Chrest, ar. T. III. p 


63. 2q. 68. 5. — VO m XI in Jahn Arab. Lefeh. Wien, 


1802. p. 221. 4q. 242. sg. — XIV in Rink und Vater. Arab. 
Syr. und Chald. Lefeb. 1802. 8. pe 128. sg. — VIII in Funds 
grub. d. Orlentd. Bd. L. p. 20. sg. XII. ib. Bd. IL p. 52. sg 
AXXIV. ib, Bd. V. p. 164. 3q. XLIX. ib. Bd. IV. p. 988. 
sg. — XXIV in The five books of an Arab, Grammar. Cal- 
cutta. 1805. Vol. Hl. — Abi Mohammed EI Kasim Bosrensis 
valgo Har. cons. XXVI Rakda seu variegatus dictus e cod, 
ms, una c. schol, arab, ed. ac vert. J. J. Reiske. Lips. 1737. 
4. — Abi Moh. Al Casim vulgo dicti Hariri, elog. arab, prin- 
&pis, Lmus consess. Basrensis e cod. ms. bibl. Bodlej. lat, conr. 
a d. Ury. Oxon, 1774. 4. — XLIX beinahe vollit. in Roſen⸗ 
möäller. Weber ein. arabifchen Roman ded Hariri. Leipz. 1801. 8. 
— Mollftändig in: Maquamat-ool-Hureeree or the Adventures of 
Aboo Zyde ef Sorooj, in Fifty Stories, written by the celebr, 
Aboo-Mohummudin-il-Kausim-ool-Hureereeyo; with a Supple- 
ment, comprising än Arabic and Persian Dictionary, compiled 
by Moulurvee Jaun Alee. Calcutta. 1809—12—14. IU Voll, 4. 
— Abu — Hariri. Les cinquante seances en arabe, ou les aven- 
tures d’Eitthareth et d’Abouzeid de Seroudja publ. [en arabe] p. - 
Caussin de Perceval. Paris. 1818. 4. [cf. Journ. d. Sav. 1819.p. 283 
-287.] — Les Scances de Hariri, publ, en arabe avec un comment, 
ehoisi p. S. de Sacy. Paris. 1821 —22. fol. [ch Chezy in Journ. 
d. Sav. 1828. Dechr, p. p. 737. sq.] — Ueberfeßungen find: Haririus 
Iatinus s, Abu Mohamm, Alcasemi, fil. Alii, il. Mohamm., fil. 
Osmani, Haririi Bazrensis, Haramensis, Narrationes cansess. 
nomine celebratae, omnes et integrae et Arab. serm,. in lat, 
tranal. difficill. loc. ill. et ed. st, C. R. S. Peiper. Cervimont. 
1881 —32. Ill Pies. 4. [cf. S. de Sacy in Journ. d. Sav. 1833. 
Sepibr. p 562 — 569.] Har. Bazr. Narrationum, consessuum 
nomine celebr. decas. |Ex arab. aerm. in lat. transt. edidg. C. 
R. S, Peiper. Cervim. et Lips. 1831. 4. — Fr. Rüdert, Die 
Verwandlungen ded Abu Said von Serug od. die Mafamen de 
Hariri in freie Nachbildung. Stuttgart. 1827. Ilte Aufl. ebend. 
1836. 8. — Srangöfifche Weberfeßungen finds Trraduction [franc.] 
de la 20e Mecamd de Hariri intitulde El Ghourmoul ou le He- 
ros au cercueil. Constantinople =. L, 4. Andere von Venture in _ 
Meg. Encycl, 1795. T. 11. p. 779. sq. Garcin de Tassy in 


‘ Journ. Asiat. 1822. T. I. p. 292. sq. 1823. T. Il. p. 205. 


84. 1824, T. V. Po 98. Sq. unb Munck ib. N. Journ, 1834, 
nor. 84. p. 556. sg. — Englifh ins L. Chappelow. Six Assem- 
blies, or ingenious conversations of learned men among the 
Arabians, upon a great variety of useful and entertain. subjects; 
form. publiah, by Schultiens — english with improvements. 
Cambridge, 1767. 4. —), worin ein gewiſſer fahrender Mitter Abu 
Zaid aus Serudſch in Mefopotamien, ein liſtiger Schalk, der bei größern 
und Eleinern Zufammenfünften und Berfammlungen bed Volks bald 
80 . 
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in dee Geſtalt eines Blinden, bald in der eines Lahmen, bald in 
der eines verarmten Gelehrten erfcheint, durch die Erzählungen ſei⸗ 
ned Ungluͤcks Mitleid und durch feine Fertigkeit als Dichter und 
Erzähler Bewunderung erregt und ſich dadurch bald Lebendmittel, : 
bald Almofen von feinen Zuhörern verfchafft, dargeftelt wird. Sein - 
alter Bekannter Hareth Ebn Heman, der in dem Romane aber ald 
Erzähler auftritt, ift zwar faft immer durch Zufall: bei. den Schwaͤn⸗ 
Ben diefed Vagabunden zugegen (die 50 Novellen haben jede ihrem 
Namen von dem Drte, wo die Erzählung vor fich geht), allein er 
erkennt diefen feinen alten Bekannten doch immer erft gegen daB 
Ende wieder. Der Beſchluß if, daß er nach vielen ſolchen Aben⸗ 
theuern feinen Gohn zum Oberhaupte einer. ſolchen Landfireichergen 
ſellſchaft beftellt und hierauf nachdem er dem Wolfe yon Baffera. 
feine. Sünden bekannt hat, in ein Kloſter zu Serudſch tritt. Dies 
fd Buch fand aber frühzeitig ſchon ſoviel Beifall: bei feinen Zeitge⸗ 
noffen, daß ein berühmter Züdifcher Dichter Namens Jehuda 
Charifi, gewöhnlich Alchofni genannt, ein Spanier während 
Bed 13ten Ihrhdts. n. Chr. ed nicht allein ind Hebräifche unter dem 
Lite Machberoth Itiel d. h. Dichtungen Ithiels (weil darin flatt 
Abu Zeid und Hareth, Ithiel und Cheber Hakkeni auftesten) Aber« 
fegte, obwohl wir diefed Werk jetzt nur noch handfchriftlih übrig 
haben, fondern es auch noch unter dem Titel Tachkemoni NEIN 
befonderd umfchrieb. Letzteres, das feinen Namen (d. h. Sapien- 
tem reddens) aus Il Samuel. 33, 8; herleitet, unterfcheidet ſich 
dadurch von erfteen daß hier ftatt Ithiel (nah Spruͤchw. Salem. 
AXX. 1.) und Hakkeni (Nichter IV. 11.) Ethan Ha Ezrachi (I 
König. IV, 31.) und Hafkeni auftreten. Ausgaben von dieſem 
Buche finds Takkemoni. Hebr, Constantinopoli 300. [1540] 4. 
[c£. Rossi. Annual. hebr. typogr. MD — MDXL, p. 48.] ib. 
343. [1578.] 4. Amstelod. 1729. 4. — J. Ury. R. Jeh. fil. 
Salem. vulgo Charizi eloquent. hebr. principis primus et tricesi- 
maus consessus de latrone transfigurato nup. e cod, tod. ms, lat. 
conY. Acced. versic, ex quinquagesimo ejd. consessu excerpti, 
Lond. 1773. 4. — Seance Ill in S, de Sacy Hariri, p, Xi— 
AH. Andere Auszüge von demfelben in N. Journ. Asiat. 1833, 
nr. 70. p. 306—341. p. 341— 349. [Texte] Ueber diefen Mann und 
eine Werfe: cf. R. de Castro. Biblioth. Espana. T. L, p. 233. sq. 

artaloccius. T. IL p. 99. aq. T. III. p. 107. sq. Roffi. Wtbch. 
d. jüd. Schriftſteller. p. 75. sq. u. [ber jedoch viel Falſched hier⸗ 
über hat] Wolf. Bibl. Hebr. T. I. p. 456. sq. Ill. p. 342. IV, 
p« 836. cf. ib. T. I. p. 139. Ill. p. 89. IV. p. 776. Zur Er⸗ 
Färang ded Arabifchen Originalds cf. I. Willmet. Lexicon Eng. 
Arab. in Coranum, Harirism et vitam Timwei. Roterod, 1784. 
4. — Wir wollen nun nachdem wir die beiden xheterifchen Haupt⸗ 
Romane der Arabifchen Literatur durchgegangen haben, gleich noch 
eine dritte Gattung derfelben miterwähnen, welche in dem philefos 
phifchen befteht. Wir haben freilich erft in der folgenden Periode 
den einzigen did jetzt gedruckten anzuführen, allein da einmal jetzt von 
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dergleichen Dingen die Rede geweien Ift, fo wird ed ber Mühe werth 
feyn, denfelben gleich hier mitzuermähnen. Wir haben nämlich von 
einem gewilfen Abu. Dſchafar Ebn Topbail, einem Epania 
fhen Mauren aud Sorduba (cf. Casiri. T. I. p. 203. Antonius 
Bibl, Hisp. Vetus. T. II, p. 252. [p. 405. sq. ed. II.]), der nach 
Leo African. de vier. illustr. Arab, c. 17. p. 270. [in Hotting., 
Bikliothecar. quadrip.; aber bei Fabric. B, Gr. T. XI. p. 280.] 
Heg. 571. oder n. Chr. 1175 geftorben feyn fol, nachdem er Iche 
wer des Averroes gewefen (L. Twell. Vita Pocockii. p. 68.) und 
befonderd fich auch mit der Interpretation der Ariftotelifchen Schrife 
ten abgegeben hatte, fich aber in feinem gleich anzuführenden Buche 
ald einen dem Alerandrinifchen Eclecticismus zugethbanen Mann zeigk 
(ef. Brucker. Hist. cr. phil, T. Ill. p. 93. sq.), dad Leben eines 
geroiffen Naturmenfchen Hai Ebn Jocdan (Philosophus Autodida- 
etus, in Epistola Abi Jaafar Ebn Tophail de Hai Ebn Yokdhan, 
ia qua ostenditur, quomodo ex inferiorum contemplatione ad 
$uperierum notitiam ratio humana adscendere possit, Ex. arab, 
ia ling. lat. versa ab Ed. Pocockio. Oxon, 1671. 4.. [Hieraus 
wurde eine Holländifche (De nuur lyske Wysgeer. Rotterdam. 1708. 
8. Amfterdam. 1672. 4.) und eine Englifhe (by G. Ashwell, 
Lond, 1686. 8.) gemacht.] — The improvement of human re- 
ason exhibited in the life of Hai Ebn Yokdhan: written in 
Arabic — newly translat. from the orig. Arabick by S. Ock- 
ley. Lond. 1708. 8. [Daraus: Der von fidy felbft gelehrte Welts 
weile — — — in das Hochdeutſche über. v. J. G. Pritio). 
Frankft. u. Nürnberg. 1726. 8.) — Der Naturmenſch oder Ges 
ſchichte des Hai Ebn Joktan, ein morgenländifcher NHoman ded Abu 
Dſchafar Eba Tofail; a. d. Arabiſch. überf. v. J. G. Eichhorn. 
Berlin. 1782. 8. —), worin er nicht ohne Beweiſe von Selbſt⸗ 
denfen zu geben, in einem durchdachten Plan und mit vortrefflicher Er⸗ 
findungss und Darftellungdgabe erzählt, wie ein Knabe, der von 
feinee Mutter ausgeſetzt von den Meereöfluthen an eine wuͤſte Inſel 
getrieben, dort von einer Hirſchkuh gefäugt morden und ohne alle 
menfchliche Gefellfchaft aufgewachſen fei, nad und nach durch eigs 
ned Nachdenfen alle phitofophifchen Begriffe von der Gottheit, der 
Welt und dem Weſen der Seele (nad) den Unfichten der Neuplas 
tonifer) entwidelt habe ( E. Auszug in Le Clerc. Bikl. Univers. 
T. Ill. p. 77. sq.). cf. Leibniziana. p. 30. 38. Huet. De fab. 
Roman. p. 12. Rossi l. 1. p. 187. sq, Tennemann. Geſch. ber 
Philof. Bd. VI. 1. p. 411. sq, und Not. de l’ouvrage, Hai 
Ebn Yokdhen ou le philosophe instruit par lui-m&me, in Mil- 
lın Mag. Encycl, XI. an 1806. T, il. p» 828. sq. Die llebers 
foßungen, die aus demfelben ind Sebräifche (cf. Wolf. Bibl. Hebr. 
T. L. p. 13. 4q. III. p. 8. aq.) und Perfifche (cf. Herbelot. Bd. 
ll. ꝓp. 625. [p. 178.]) gemacht wurden, find bis jcht noch unges 
druckt. Wir wollen nun, ebenfo wie wir bei den Griechen die erotifchen 
Briefe ded Alcephron und Wriftänetud zu den Romanen mitgerech⸗ 
wet und allo auch bei der Poeſie mitbehandelt haben, auch hier 
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noch den oben p. 439. bereits angefuͤhrten Abu'kl Walid Ibn 
Zeidun noch einmal anführen, indem wir von dieſem noch einen 
vermuthlich aus Eiferſucht von ihm componirten Brief beſitzen (Abi’l 
Walidi Jbu Zeiduni Risalet s. Epistolium arab. et lat. c. notul. 
edid. J. J. Reiske. Lips. 1755. 4. und in. Hirt. Institution. 
arab. ling. Jen. 1770. p. 483 — 515.), worin ein vornehmes 
Mädchen, Namens Balladata, die Tochter ded Königd Almoftakfi 
Billa von Corduba in Spanien, Ihrem abgemwiefenen Freier, Ben 
Abdus, auf eine beißende, fatirifche und verädhtliche, aber auch 
zugleich, fcherzhafte und wigige Weile, die Gründe, warum fie ihn 
nicht haben will, vorftellt und dabei eine große Parthie von Gens 
tenzen alter Dichter, Spruͤchwoͤrter, Mährchen, Gefchichten ꝛc. cine 
miſcht. Diefer Brief, welchen ein gewiſſer Son Nobathah, der in 
feinem Vaterlande Aegyten 768 Heg. oder 1366 n. Chr. farb, 
commentirt hat, heißt Zeidunia und unterfcheidet fi) von einem andern 
von einem gewiffen Sofadi commentirten, Namend Gehuria, den 
wir auch noch befigen, der aber nicht hierher gehört (f. bei Weyer 
‚ Spec. crit. de Ibn Zeidouno. p. 19—59.). ck, Weyers 1. 1, 


pP» 3. 1q. — 
Anmerkung I. Sum Verfſtaͤndniß deffen, was über die Poefie der Ara⸗ 
ber bis jetzt bereits im Allgemeinen gefagt worden iſt und über Die der 
Perſer und Türken fpäterhin bemerkt werden wird, ift es nothiwendig gu 
wiffen, wie fie felbft, abgefehben von dem Gewande, in welches fie dies 
felbe einkleiden, und der Form, in welcher fie uns diefelbe vorführen, 
was bei der Unzabl von Versmaaßen hier weitläufig zu entwideln und aus 
einanderzufeßen Unflnn wäre, da darüber in den oben B- 429. bereits 
erwähnten Werken genau und genügend gehandelt worben ift, ihre Dichts 
ungen einiheilen. Merkwuͤrdig genug geſchieht das nicht dem Inhalte, 
jonden der Form nad. Sie theilen nämlih ale Posfien ein: 1) in 
esnewt d. 1. da6 Doppeltgereimte Gedicht, wozu fie das romantifche 
und hiſtoriſche (letzteres führt Jedoch wenigftens vorzüglich bei deu Perfern 
und Tuͤrken den Zitel Nameh d. 1. Buch, z. B. Ielendernameh), das di- 
dactifhe, etbifche, myſtiſche und befchreibende Gedicht rechnen; und 2) in 
nicht doppeltgereimte Inrifche Gedichte, von denen die kuͤrzern Shafelen 
d. 1. Oden, die längern Kaſſidet d. i. Swedgedichte, welche letztere 
gewöhnlich panegyrifhen oder elegifhen Inhalts find (ch. Tychsen in 
Comm. Gotting. recent. T. III. p. 236. #q.), beißen. Eine Sammlung fols 
her Gedichte nennt man einen Divan d. d. ein Rathſaal oder Geniens 
verſammlung. Diefer ift vonftändig, wenn ex aus ebenfoviel Abtbeilungen, 
wie das Arabifche Alphabet Buchftaben hat, beſteht. Jedes Gedicht bes 
get bei den Arabifchen Dichtern hoͤchſtens nur ans 14 Seilen oder Ber: 
en (Bett d. 5. Belt), von denen wieder jeder zwei Hemiſtichien ents 
hält, die Misra d. d. Flügelthüren heißen und gleiches Metrum haben. 
Bei den Altern Dichtern reimen fich fehr oft au alle Zeilen eines und Dels 
elben Gedichtes, ſodaß —8 davon ihren Ramen haben, wie z. B. 
ie Lamiſchen Gedichte des Thograi und Schanfara. Jede ſolche Abtheil⸗ 
ung eines Divans muß nun aber tmenlafteus ein Gedicht enthalten, wo 
Dad Reimwort nılt dem Buchftaben, der die Abtheilung bezeichnet, endigt, 
wobei natürlidy diejenigen Buchſtaben ausgenommen find, die felten oder 
nie in einer Endfylbe vorkommen. Die Divane begreifen nun aber no 
die Rubijat d. i. vierzeilige Strophen, die Mahammiſat d. t. 
fünfzeitige Stoffen, die Mofeddefat d. 1. fechözeilige Gloffen, die 
ofebbaat d. i. fiebenzeilige Gloflen, die Kitaat d. I. Brucitüde, 
die Moterredat d 1. einzelne Verfe, die Nameh d. 1. einzelne Bücher, 
die 2agH6 d. 1 Logogryphen und die Mima dt Srätbiet. Die ges 
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ammten Werke eines Dichters, alſo die Mesnewi und bie Divans zu⸗ 
ammen bezeichnet man gewoͤbelich mit dem Namen Kuͤllijat d. h. 
aͤmmtliche Werke. cf. Hammer in Wien. Jahrb. 1833. 3d. XXIV. 
nz. Bl. p. 4. sq. u. Gef. d. Türk, Poeſie. 3d. J. p. 16. sq. 
Anmerlung II. Eine zweite zum Verftändniß deffen, mas bei den eins 
zelnen Wiflenfchaften über die Literatur des Orients gefagt wird, noth⸗ 
svendige Bemerkung, iſt aber dig, daß diefelben aus einem gewiſſen Ahnen⸗ 
ftolz, obwohl, hoͤchftens bei den Zürfen ausgenommen, es bei ihnen durchaus 
keine Zamiliennamen giebt, ſondern die Gefchlechter nur durch die zwilchen 
die Namen eingefhodenen Worte „Abu“ und „‚Ebn““ unterfchieden. 
werden , eine. befondere Vorliebe für lange Namen tragen, ſodaß fehr oft 
ihre ganze Genealogie mit darin verflochten wird und gewöhnlich ein oder 
nıchrere Zunamen des anzufübrenden Mannes dabei ſtehen, Durch welche 
entweder fein Stamm, oder feine Vaterftadt, oder fein Vaterland, oder 
fein Gewerbe, oder auch ein Förperlicher Fehler, oder eine fonftige Merle 
wuͤrdigkeit an ihm bezeichnet wird. Da ed nun ſchwer fällt, bei fo lan⸗ 
gen Namen inner zu wiſſen, welches nun der eigentlihe Name des ci: 
tirten Schriftſtellers iſt, ſo babe ich für diejenigen, welche des Arabifchen 
unfundig find, denjenigen, nach welchem man die Einzelnen gewöhnlich 
citirt, wenn der Name lang war, mit auffallend fetterer Schrift vor den 
übrigen wie gewöhnlich gefperrten Namen auszeichnen, bei ganz Turzen Na⸗ 
men es aber beim einfachen Sperren derfelben bewenden Iaflen. Fuͤr 
folhe, die das Arabifche nicht verftehen, bemerfe ih nur noch daß Abu 
(bei den Zürfen Ebu) mit dem Namen eines Kindes verbunden 4. 3. 
Abu Ali, „Vater des Ali’ bedeutet, und ebenfo auh Ebn, Ibn oder 
Ben, was gleichbedeutende nur der Form nach verſchledene Wörter find, 
nılt dem Namen eines Vaters verbunden, wie z. ®. Ebn Sina, „Sohn 
des Sina“ bedeuten. Ebenfo drüdt Abd d. i. Sclave, Diener, gewöhns 
lih in Zuſammenſetzungen etwas Metapborifhes aus, 4. B. Abd’allah 
.d. 1. Diener Gottes. cf. Kammer in Erfh Encyel. Bd. L 8 v. Abu. 
. 210. 8q. Fluͤgel ebd. IIte Eection Bd. XV. p. 19. Im Angem.: cf. 
Frachn. De titulorum et cognominum honorificorum quibus Chani 
hordae aureae usi suut, origine, natura atque usu. Casani 1814. 
‚4.39. u J. ©. 2. Kofegarten. Ueber die Vornamen oder die Kunje 
Der Araber, in Ewald und dv. Gabeleng. Zeitſchrift für die Kunde des 
Morgenlandes. Bd. L p. 297. zq. 


$. 88. 


- >) Berfern 
cf, Rewitzky. Specimen poeseos persicae. Vindob. 1771. 
8. — I. Sriebel. Fragmente über die Literaturgefchichte der Perſer, 
n. d. Latein. d. v. Rewitzky. Wien. 1782. 8. — Fr. Gladwin. 
Dissertation on ihe rhetoric, prosody and rhytme. of the Per- 
sians. Calcutta. 1798. Lond, 1801. 4. und The Persian moun- 


‚shee. Calcutta. 1799. II Voll, 4. Lond. 1801. IH Voll. 8. — 


J. v. Hammer. Geſch. d. ſchoͤnen Redefünfte Perfiend mit einer Bluͤ⸗ 
thenleſe aus zweihundert perſiſchen Dichtern. Wien. 1818. 4. [ch Wien. 
Jahrb. 1818. Bd. I. p. 1—25.] — N. Howart. Essay on the 


"persian poetry, in Transaction of ihe Plymouth institution 1830. 


p. 212. 39. — Eb. Pococke, Howen of the East with a aketch 
of oriental poetry and Music. Lond, 1833. 1%. p. 1—52. — 
Richardson, Specimen of Persian poetry. Lond, 1774. 4. — 
Roſenkranz . Geſch. d. Poeſ. Bd. I. p. 89— 139. — Verzeichniß 
Perſiſcher Dichter in: The history of Nadir Shah by Fraser. 
Lond. 1742. Ed, ll. 8. App. [A catal. of orient. mss, p. 
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—5— p. 14. sq. W. Jones. The history of the Hfe of 
Wader Shah king of Persia. Append, cons. of an Essay .on 
Asiat. peetry an the hist. of the Persian lang. Lond. 1778. 8. 
Deutſch von Dähnert. Greifswald. 1773. 4. p. 457 — 504.]u. in A 
Grammar of ihe Persian lang. ib. 1771. 8.— ©. $t. G. Wahl. 
Allgem. Liter. d. morgenl. Sprachen. p. 331-337. — Samm⸗ 
{ungen find: Anthologia Persica 8. selecta e div. Persis auctor, 
Exempla in Latinum translata [cur. Iyn. Stürmer]. Vienn, 1778. 
4. S. Rousseau. The Flowers of Persian Literature containiog 
Extracts from the most celebrated Authors, in Prose and Verse; 
with a Translat. into English: being a Companion to Sr. V. 
Jones Pers. Gramm. To which is prefixed an Essay on the 
Langusge and Literature of Persia. Lond. 1801. 4. St. We- 
ston. Persian Distichs, from various authors, in which the 
beauties of the lang. are exhibited in a small compass and may 
be easily remembered. Lond. 1814. 8 
Wir haben bereitd oben Bd./J. p. 303. geſehen, daß die Als 
tefte Eprache der Perfer, der Zend, eigentlich nur SPriefterfprache, 
die Hof und Volksſprache aber dad Pehlwi war (cf. S. de Sacy. 
Antig. de la Perse p. 1. sg, Hammer in Journ. Asiatig. 1833. 
ar. 67. p. 20. sg, Adelung. Mithridated Bd. I. p. 267. sq.), 
obgleich es eine gewiffe Miſchung beider Dialecte, die jedoch erft 
ziemlich fpät erfolgte, unter dem Namen Pa=Zend gab, die wir 
aber noch nicht genau kennen, weil die in derſelben gefchries 
benen Bücher, deren ed noch eine ziemliche Unzahl von Handſchrif⸗ 
ten auf der Pöniglichen Bibliothek zu Paris „giebt, Bid jetzt noch 
nicht gedruckt oder entziffert find. Jene beiden ältern Eprachformen 
verdrängte aber während der Regierung der Saffaniden vollftändig 
(von 211—632) dad fogenannte Parfi, welches aber, nachdem es 
während ber Herrſchaft der Arabifchen Chaliphen ‘durch die Arabis 
fche Sprache, melde Hofſprache geworden war (cf. On the intro- 
duction .of Arabic into Persian, in Asiat. Research. T. II. pm 
207. ny.), zur bloßen Volksmundart herabgefunfen war, bob ſich 
feit 977 feit dem Ende ded Khaliphatd unter den Delamiten wieder 
“und blühte bid zum Unfange ded 15ten Ihrhdtd., durch mannigfache 
Dichter und Profaiften audgebildet fort (cf. Building. Magaz. Bd. 
XXI. p. 409. sq.), verfiel aber nachher durch politifche Verwirr⸗ 
‚ung in dad außgeartete Neuperſiſche, welches jegt noch in Perfien 
‚gebräuchlich iſt und befonderd aus zwei Hauptmundarten, dem Deri 
oder der Koffprache und dem Malaat oder dem gemeinen Volksdia⸗ 
lecte befteht (cf. Ädelung 1. 1. Bd. I. p. 276. 9.). Da wir num 
aud der Glanzperlode der Perfifchen Literatur, Die nach dem, was 
wir von der Blüthe der Künfte und Wiffenfchaften zu jener Zeit ' 
wiffen, in bie Regierung der Könige Khodru Nuſchirvan (F 579) 
und Chosru Parviz (591 — 628) fallen muß (cf. Hammer J. 1. p. 
3.89), nichts mehr übrig haben, aus der Periode der Arabifchen . 
Fremdherrfchaft aber ebenfalls Feine Ueberreſte von Dichtkunſt auf 
unfere Zeit gekommen find, jo folgt von felbft Daß eine Geſchichte 


— -- 


we 
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der Perſiſchen Poefie nach den vorhandenen Lcherreften erſt mit dem 
Hfleger der Dichtkunſt und Gründer der Stelle eined Dichterkoͤnigs 
an feinen Hofe, mit dem Sultan Mahmud von Gazna (+ 1030) 
beginnen kann (cf. Hammer L 1 p. 9 sq.). Daher ift die erfte 
Periode der Perfifhen Poefie oder bie, worin fie in ihrer _ 
urfprünglichen Reinheit erfcheint, dad epiſche Zeitalter oder 
dad Zeitalter Firdemfi’s-oder Heg. 800 -500 oder n. Chr. 913 
— 1106. Unter den Dichtern diefer Zeit, deren Hammer 1. 1. p. 39. sq« 
eine ziemlihe Menge aufzählt, find aber die vorzüglichfteu Abul 
Haffan Mudegi um 941, aus beffen Gedichten Hammer 1. I, 
p. 39. »q. Proben mitgethellt hat, und der von und p. 450. ſchon 
wegen eined andern Grunded angeführt worden iſt (f, a. Stürmer. Anth, 
P. p. 61.), fener Kabus Ben Weſchmgir Schems ol Maali, 
ein Fürft aud der Dynaftie der Dilemiden (+ 1012), fonft auch noch ald 
Schriftſteller berühmt, wegen feinem von feinem Enkel niedergefchriebenen 
ſogenannten Kabudnameh, dad wir noch bejigen (cf. Hammer L 1. p. 
. 41. SHerbelot. Bd. IE. p- 16. 4q. [I. p. 443. sq.] — ©. Buch 
des Kabud oder Lehren des Perfifchen Königd Kjekjawus für feinen 
Sohn Oſſilam Shah. Ein Werk für alle Zeitalter, a. d. Türe 
hkiſch⸗Perſiſch⸗Arabiſchen uͤberſ. u. d. Abhandlungen und Anmerkuns 
gen erläutert v. H. ©. v. Dietz. Berlin. 1811. 8. — v. Goͤthe. 
Weſtoͤſtlicher Divan. p. 224 — 282.), desgleichen Anſſari, der 
erſte Dichterkönig (431 Heg. oder 1039 n. Chr. 7) unter Mah⸗ 
mud, deſſen Divan wir leider nicht mehr beſitzen, indem Hammer 
. 1. p. 46. sq. nur eine einzige Kaſſida zur Probe mitgetheilt hat 
(fe a. Roſenkranz. Geſch. d. Poeſ. Bd. I. p. 93. sq.), wegen feis 
nem erften Perfifchen romantifchen Epos, Wamik und Adra, freie 
lich eigentlich nur eine Bearbeitung einer fchon zur Zeit der Saſſa⸗ 
niden im Pehlwi gedichteten Epopde (Wamik und Adra d. i. dee 
Gluͤhende und die Blühende. Dad ältefte perfiihe romant. Gedicht 
im Tünftelfaft abgezogen von 3. v. Hammer. Wien..1835. 8.), 
Meenutfchebr Siffad Kelle aus Balk, der Lobredner des 
Anffari in feinem „die Kerze‘ betitelten Gedichte, aud dem Ham⸗ 
mer p. 45.. 5q. ebenfalld eine Stelle mittheilt, Farruch i, der 
Schüler Anffari’d, von dem gleichfalld noch einige Bruͤchſtuͤcke vors 
handen find (bei Hammer 1. L p. 47. sq.) und Effebi, der Lehs 
rer Firdewſis (cfe Herbelot. Bd. I. p. 442. aq. [p. 274.]), aus 
deffen Gedichten Hammer 1. J. p. 49. aq. die Gegenrede ded Tas 
ged und bee Nacht befanntgemadht hat. Alle diefe übertraf aber 
hei weiten Ishak Ion Schereffahb Abu’! Rafem Kirs 
dewſi (d. i. ber Paradieſiſche) von Zus, der Sohn eined Gärts 
nerd, aber nachdem er fich dur fein gluͤckliches Dichtertalent durch 
Anffari dem Sultan Mahmud zur Uebernahme und Vollendung ded 
Schahnameh.(d. i. Koͤnigsbuch), worin cr die bereitd länger vor⸗ 
bandene Reichsgeſchichte Baftannamch d. i. dad alte Bud) (cf. Hams 
mer in W. J. 1. 1. p. 75. 8q.) der alten Perſiſchen Könige in Reime 
bringen follte, empfohlen hatte, über dreißig Jahre mit. der Abfafle 

ung beffelben befchäftige hatte, endlich wiewohl für feine noch 


unuͤbertroffene Urbelt nicht befomderd belöohnt, was vielleicht chen 
nur darum, well feine Befchichte etwas zu mährcdhenhaft ımd unhi⸗ 
ftorifch erfcheinen ‚mochte, geſchah (ef. Stifrmer: Athologia Pers, 
p. 86.), 421 Heg. od. 1030 in feiner Vaterſtadt Tus geftorben, af. 
Dewletchah. Vita Ferdusil, persice b. Bullerd Fragm. 1, L p. 3—14. 
Sein Gedicht, dad an Werth wohl kaum von den Homerifchen 
Gedichten erreicht, nicht Teiche übertroffen wird und dad alle jene 
Borzüge zieren, welche man in einem wahren Dichter fucht, befis 
gen wie noch vollftändig (The Shahnamah ia 8 Vohımes fed. 
by Laumsden]. Calcutta. 1811. fol. T. I. [cf. S. de Sacy in 
Millin Meg. Enc. XVII an 1813. T. V. p. 895. sq.] — The 
Shah Nameh, an heroic poem containing Ihe history of Persia 
from Kioomurs to Yesdejird, that is, from ihe earlist times te 
the conguest of that empire by the Araks, by Abool Kasim 
Firdousee, in the original Persian, carefully collated with a 
number of oldest and best Mes. and illustr. by a cop. glossary 
of obsolete words and obscure idioms, with and introd. and life 
of ihe author in english and Persian, -and an appendix conts 
the interpol. episod. by Turner Macan. Calcutta. 1829. IV Voll, 
8. ſef. S. de Sacy in Journ. d. Sav. 1833. Janv. p. 234 - 47.1 
— Le livre de rois par Abou’lksim Firdousi, publ. trad. et 
commente p. J. Mohl, Paris, 1839. fol, IIſt au Vol. IIum 
der Collect. orientale. Mss. inedits de la bibl, roy. trad. et publ, 
p. ordre du Roi] — Stuͤcken bed Schahname finden fi ‘in: &, 
E. Hagemann. Monumenti Persepolit. e Ferdusio poeta Pers, 
heroico illustr. Gotting. 1801. 4. St. Westen, Episodes from 

the Shah Nameh; or Annals of the Pers. Kings by Ferd. transl, 
into Engl. verse with not. and author. a verb. index pers. and 
engl. and some account of the whole poem. London. 1815. 8, 
Soohrab, a poem freely transl. from the orig. pers» of Fird. 
being a portion of ihe Shahnamu by J, Atkinson Calcutta. 1814. 
8. lef. Hammer in Wien. Lit. Zeit. 1816. ar. 5—6. S. de 
Sacy in Millin Mag. Encycl, 1814. an XIX, T. I, p. 412%. 
sq.| Rostum Zaboolee and Soehrab from the hist, of Persia 
Shah-Nameh or the book of Kings transl. into engl. verse by ' 
W. Tulloh Robertson. Calcutta. 1830. 8. J. A. Vullers. Chre- 
stomathia Schahnamiena; in us. schol, ed. annot, et gloss. lo» 
capl, instr. J. A. Vullers. Bonn. 1833. 8. [enthält nur III Frage. 
mente cf. Sacy in Journ, d. Sav. 1833. Dechr. p. 720— 729 
1434. Avril, p. 207— 218.) — Undere Stüde flehen mit Ue⸗ 
berfegung und ohne diefelbe, mit und ohne Text, 9. Hammer in 
Fündgrub. d. Driente. Bd. II. p. 421. sq. II. p. 57. sq. und 
Sch. d. Perf. Redek. p. 56—76. Wilken, Chrestom. Pers. 
p. 187. sq. Not. et Extr. d. Ms. T. X. P. Ip. 140. sg. 
Vullers Fragm. aud der Nelig. ded Zorsafter. p. 68. ng. Ludolf 
in Herder. Werke Bd. I. p. 295. sq. und Fundgruben Bde 
Il, pe 57. sq. Wahl ebd. Bd: V. p. 109. aq. de Weallenbourg. 
Net, sur, la Cha-Name de Ferdoucy et .trad.. de plus. pieces 
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relat. & ce poëme. Vienne, 1810. 12. [ch Wahl im Hall, ter, 


‚Zeit. 1811, ar. 239— 240] The Shah Nameh of the Pers, 


poet, Fird. transl, and abridg. in prose aad verse with not. 
and illustr. by J. Atkinson. Lond. 1831. 8. The poems of 
Ferd. transl. from ihe Persian by J. Champion. ib. 1788. 4. 
Junbeendet] 3. Goͤrres. Dad Heldenbuch von Iran aud dem Schahs 
name. 1 Bde. Berlin. 1820. 8. — Ueber den Inhalt: ch Ro⸗ 
fenfran; I. 1. Bd. I. p. 95 — 111. Hammer in Wien, Jahrb. 
1833. Bd. LXIV. U. Bl. p. 6— 16: Ueber dad Geographifche 
u. Hiftorifche darin: cf. Goͤrres 1. L Einleit. Bd. L p. I-CCXVIL 
u. Wien. Jahrb. Bd. VIIL p. 1—83.1X. p. 210—256.) cf. Macan In- 
trod. p. i—Ivj. Biogr. Univers. T. XIV. p. 344. sg. Herbelot. 3. 
II. p. 409. [p. 37.) IV. p. 131. IIII. p. 230.] Sammer 1. I. 
p. 50 -56. Die Fortfegung ded Schahnameh (p. 354. Mac, p. 
226. 13. Atkins. Sohr.) unter dem Namen Barzounameh d. 
1. dad Buch von Barzou, Sohn Sohrabd und Enfel Ruſtems, 
durch Atai (cf. Ang. du Perron in Mem. de l’ac. T. XXXI, 
p- 380.) fennen wir nur aus einem Fragmente (Fundgr. Bd. V, 


und Vullers. Chr. Sch. nr, IV.). cf. Sacy in Journ, d. Sav. 


1834. Avril, P⸗ 207 — 218. 





- Zufäße und Berichtigungen. 


©. %. 8. 8. v. unt. nad: „P. 31. sq. füge bingu: cf. Fresnel in 
Journ. Asiatig. III Serie 1838. Juillet. T. VI. p. 79. T. 
Juin. T. V. p. 511. sq. Decbr. T. VI. p. 529. sq. Roͤ⸗ 
Diger in Ewald und Gabelentz Seitfhr. f. d. Kde. d. rgens 
landes. Bd. I. p. 332. sq. 

22.8.5. v. u. nah: „Karmatiſchen“ füge Hinzu: (ihr Daſeyn leugnet 
Fraehn. N. Journ. Asiat. 1828. T. I. p. 277. 1) 

s A. 3.11. wad:. gr Voll. 8.°° füge hinzu: ib, 1832-35. XXXII 


s 26. 8. 10. v. unt. nad: „,1680. 4. füge hinzu: 6. B. Spetorno. 
Elogi di Liguri illustri. Ediz. HU e di El, ined. accresc, 
Genova e Monaco. 1831. 8. 

e 77. 8. 20. v. ob. nad): „1667. 4.°° füge hinzu: ©. Bonnino. Biogra- 

phia medica Piemontese, Turino. 1826—29. II Voll, 8. 

s 27. 8. 28. v. ob. nah: „1787. 4.°° füge hinzu: Fr. A. Zacharias, 

Bibliotheca Pistoriensis in duos libros distributa,. Aug. 
. Taur. 1752. fol. 

e 33. 3.20. v. ob. nah: „nenn.:”-füge Hinzu: J. Berger de Xivrey. 
Rech. sur les sources antiques de la litterat, frangaise, 
P aris. 18%, 8. " 

« 33. 8. 21. für: „Pa-pillon“ lies: „Papillon“, - . 

s 34. 3. 22. v. ob. nad: „,1835. 8.°% füge hinzu: Rouard. Notice de 
la Bibliotheque d’Aix precedee d’un essai sur V’histoire 
de cette ville etc. Aix. 1831. 8. E. Begin. Biographie 
de la Moselle. Metz. 1832. IV Voll. 8. Bouillot. Bio- 

raphie Ardennaise. Paris. 1830. I Voll. & Breghot du 

ut. Nouv. Melang. biograph. et litter. pour servir & 
l’histoire de la ville de Lyon. Lyon. 18% — 31. II Voll, 
8. E. et H. Daniel. Biographie hommes remarqua- 
bles du departement de Seine et Oise. Rambouillet et 
Paris. 1832.88 . . 
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©. 35. 3. %. v. 0b. nad: „I Voll, 8.°% fehe hinzu: Mezieres. Hist. 
‘ crit. de la litterature anglaise. Paris. 1834. II Voll. 8. 
⸗36. 8. 15. v. unt. nah: ,,1839. 4. füge hinzu: ©. a. Is. d’Israeli, 
Curiosities_of literature. XI edit. Lond. 1837. IH Voll. 8. 
s 37. 8. 18. nad: „1827. 8° fioe. dinu: M. S, de’s Gravemvert, 
Essai sur l’hist. de la litterature neerlandaise, Amster- 
dam, 1330. 8. 
«39. 8. 21. für: „aauch“ Lies: „auch“ und füge hierauf Hinzu: X. Mar- 
- mier. Hist. de la litterature eu Danemark et en Suede. 
, Paris. —* 8. « füge hi p 4. Sqaff 
s 40. 3. 11. v. unt. nad: „p. 111. sq.°° füge hinzu: P. I. Schaffarik. 
Ueb. d. Abkunft der — 2— nach Kan Eurowiedi. Ofen. 
18%. 8. Dazu die wichtige Mecenfion v. Halling in Wien. 
- Zahrb. 1833. Bd. LXII. p. 118—221.] 
‚„s 40, 8. 12. v. unt. nah: „wicz“ füge hinzu: de Bohusz und nad: 
‚Sarm.°“ fege hinzu: des Esclavons et des Slaves et sur 
les epogues de la conversion de ces peuples au christi- 
anisme. Petersb. et Lond, 1831. IV Voll. 8. 
s 47. 8. 12. v. ob. nad: ,,273. 8q.°° füge hinzu: J. Yeler. Biogra⸗ 
phien beruͤhmter Zipſer. Kaſchau. 1831. 8. A. a Gruber. 
Hist. ling, Ungaricae. Poson. 1830. 8. ©. a. Origo et 
formatio ling. Ugoricae-Ungaricae, rectius Magiaricae 
dict. histor, philol. ac grainm. ded. Vienn. 1834. 8. 
49.8.5. v. ob. nadha „IT Bde. 8.°% füge hinzu: Henry et Apffel. 
Hist. litt. de la litterature allemande. Paris, 1839. IE Voll. 8. 
s 52. 8. 5.0. 0. nach: „II Thle. 8. füge hinzu: I. Ch. 3. Spangenberg. 
Hdbch. d. |. ‚beinahe_500 Jahren in Jena dahingefchiedenen 
Gelehrten, Künftler, Studenten ꝛc. Jena. 1819. 8. . 
s 53. 8.8. v. unt. nad: ,,1801. 8.°° füge hinzu: M. Hanke. Vratis- 
lav. erudit, propagatores 1625—1700. Lips. 1701. fal. 
s 56. 8. 6. v. ob. nad: „Bde. 8.°% füge hinzu: J. Dunham. History of 
Europe dyring the middle age, Lond. [Le: äner Cab, Enc.] 
1834. IV Voll. 8. J. M. F. Fraut. Annales du moyen- 
@ge. Paris et Dijon. T. I-VIII. 1825—26. 8. Chr. Or. 
Des. - Michels . Hist. gener. du ınoyen äge. Paris. 1831. 
o 6 LU} . 
. 3 2771. 8. 8. dv. ob. nadhs „1789. 8. füge Hinzu: Wiseman. Horse 
iacae. Rom. 18238. T. I. 
s 271. 8. 13. v. ob. nach: „So haben wir” füge hinzu: Da die ältefte 
Bibelübertragung des Varka Ibn Naufils vor 612 nad 
Ch. verlorengegangen ift (cf. Hammer Purgstall. On the 
first translation of the Gospels into Arabic, ım Journ. 
of the Roy. Asiat. Soc. of Great Britain aud Ireland, 
Lond. 1837. T. IV. f. 1. or. KX.), 
s 318. 8. 6. v. ob. nad: „277° füge binzu: „u. 300 andere in Wien. 
\ Sahrb. 3d. XL. p. 43— 67. 
: 356. 3.6.0. ob. nad: „Gedichten“ füge Binzu: (cf. D. Nisard, 
. Etudes sur les poetes latins de la decadence. Paris. 
1837. III Voll. 8). 
.z 377.8.12. 2. ob. nach: „Il Voll.“ füge binju: „(Dazu XXIX carm ined. 
\ 3. 


in Not. et Extr. d. Ms . XII. 2, p. 9—111. cf. ib. 


j ’ . 79— 5)* 

s 403. 8. Pe ftreihe: „167° und feße dafür 8. 23. nad: „Auxerre“ (als 
Bifhoff davon 448 n. Ehr. zu Ravenna geftorben cf. Hist. 
litt. de la Fr. T.11. p. 256. sq. Fabric. Bibl, med, Lat. 
T. II. p. 139. sq. [p. 4%. M.] Tillemont. T. XV. 
p. 71. sq. 64. 193. 883.) 0 

= 434. 8. 2. v. u. lies ftatt: „Hammer u.’ „vergleiche man Hammer in 
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